Digitizedby  Google! 


* 


(jesammlabenteuer. 

Herausgegeben 

von 

Friedricli  Heinrich  Ton  der  Hagen. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


ricsciiiiiiilakeiiieuer. 

Hundert  altdeutsche  Erzählungen: 

Ritter-  imil  Pfaffen -Märeu 

* 

Stadt-  und  Dorfgeschichten 

Sehwnkei  Wandersagen  und  Uneiden 

« •  <  • « 

von  ; 

•  s  »  «  * 

*  •  • 

t  9 

Jakob  Appel,  Dietrich  von  Glatz,  denrt  freudenleeren 
Heinz  dem  Keilner,  Jansen  iineuket  ;  Heinrich  und 
Johannes  von  Freiberg,  Hermann  Frefsant^xlem  Hulferer, 
Konrad  von  WOrzburg,  Nieman<l«£atold*  Rodiger  dem 
Hnnthover,  Rüdiger  von  MttnervRupfeeht  von  Wttra- 
bur^,  Sibot,  dem  Stricker,  Volr^i'^  d^in;  Vriöfsheimer, 
Wernher  dem  (jartener,  Herrani^  .von  ^ildaijie,  dem 

Zwing&uer  und  And/ereiin'^  * 

meist  tum  er8ienm]*uge(!«>'iic1r.l:^.. 

•     j  «    .       •  - 
und  heriusgegeben  \'on   •  ' 

* 

Friedrich  Heiorieh  voc  *d€r  Hagen. 

«weiter  WmmA*'  ^ 

.  '^N^     o  T  .  V  ^ '  ^ 

9  I  f 

Stuttgart  und  Tübingen. 
J.   G.   Cotla'scber  Verlag. 

1850. 


•  •  •  «  • 


•  •  • 


•  •  • 


•  >  •  •  * 
■  • 

•  •  • 

*  \  * 


•  •  •  •  • 

•  «  •  •  • 


•••  ^9  8:56  3 


1    •  4  •  • 

•  •  »  *• 
•  •  - 


*  >  • 


•  •  • 
• 

•  •  «  •  - 


•  •  •  > 

•  •  •  • 

m 

•  •  • 


Buchdruckerei  der  J.  G.  Cotta'schen  Buctahandlung  in  Stuttgart 


Digitized  by  Google 


* 


Gescbichte  der  eiuzeliieii  Erzählungen. 

XJLL    Das  Häseiein 

hat  im  ersten  Theile  zwar  viel  Aehiiiichkeit  mit  dem 
folgenden  Sperber,  ist  aber  schon  dadurch  milder  gehal- 
ten, dafs  die  unschuldig  um  ihre  Minne  Betrogene  keine 
Braut  des  Himmels,  sondern  ein  kindliches  LandmSgd- 
lein  ist,  für  welche  das  bei  der  Aernte  gefangene 
Häseiein  auch  befser  pafst,  als  der  Sperber  [ut  die 
Monne.  Der  dazu  sehr  gut  stimmende  und  versöhnende 
zweite  Theil,  die  Hochzeit,  ist  ganz  eigenthümlich, 
und  wie  dieses  Gedicht  nur  in  der  Strafsbnrger  Hand- 
schrift Obrig  (Quellenverz.  4),  so  ist  es  auch  dem  In- 
halte nach  sonst  nicht  bekannt.  Die  Worte  des  Dichters, 
dafs  er  zur  Ergetzung  und  Gunst  der  Kdlen,  und  trotz 
der  Neider,  mit  Frau  Venus  Hülfe  diefs  »Abendmäi- 
lein«  Deutsch  reimen  wolle,  besagen  nicht  noth wendig 
eine  Uebertragung  aus  fremder  Sprache;  welche  in 
Bezug  auf  den  ersten  Theil  sonst  wol  verstanden  wer- 
den könnte,  obgleirli  sie,  wegen  dieser  Beschränkung, 
und  auch  übrigens  näher  vorn  folgenden  Gediciile  gilt. 
Die  Art  wie  die  vornehme  Braut,  mehr  als  naiv,  sich 
verschnappl,  wird  noch  in  ähnlichen  Verhältnissen 
von  anserm  Pommerschen  Fräulein  und  ihrem  Hof- 
meister erzählt 

XXIL    Der  Sperber, 

Hier  beruft  sich  der  Dichter  aiil  mündliche  Sage, 
und  weicht  auch  bedeutend  genug  von  dem  entspre- 
chenden Altfra  nzösischen  Gedicht  ab,  sodafs  dieses 
auch  wenigstens  nicht  unmittelbar  seine  Quelle  ist. 
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Es  ist  dort  die  viel  kürzere  Erzählung  vom  Kranich,' 
und  anstatt  des  RlostefjS  ist  es  ein  Thurm,  wo  ein 
Burgherr  seine  schöne  Tochter,  zur  Sicherung  ihrer 

Ehre,  mit  ihrer  Amme  versperrt  hat.  Während  diese 
einen  LöfTel  holt  und  die  Thüre  offen  läfst,  konimt 
ein  Knappe  mit  eiueai  (durch  einen  bperber)  gebaizten 
Kranich.  Nach  dem  ersten  Schaden  geht  die  Amme 
abermals  weg,  und  holt  ein  Mefser,  den  gerupften 
Kranich  zu  bereiten;  und  nach  dem  rOckg mgigen  Han- 
del nimmt  ihn  der  Knappe  wieder  mit  sich  weg.  — 
Dieser  rohern  (iestalt  gemäfs  ist  auch  die  Darstell iui!L5 
vielmehr  eine  Blofsstellung  von  der  schamlosesten 
Nacktheit;  wie  solche  denn  überhaupt  sehr  vielen  Alt- 
französischen Gedichten  von.  der  Minne '  gemein  ist 
Absonderlich  klingen  dicht  daneben  die  Betheurungen  bei 
allen  Heiligen  von  Orleans,  und  beim  Apostel  Petrus I  — ^ 
Unser  ritterliches  (iedicht  voiri  Sperber  und  der  kindli-. 
cheu  Nonne  mit  ihrer  geistlichen  Mutter  nimmt  sich  ge- 
gen diesen  Französischen  (Fischart  dolmetscht  »franksäui- 
schen«) Kranich  ebenso  ztlchtig,  wie  gebildet  aus. 

Die  Beliebtheit  dieses  Gedichts  durch  mehre  Jahr- 
hunderte bekunden  acht  Handschriften  und  eine  Alt- 
niederrlieinische  Umschreibung.  Vgl.  Quellenverzeich- 
nis 26.  Zwei  Abdrücke  ebd.  4.  6.  10. 

XXIiL    Do8  Gäntelem, 

Auch  dieses  Gedicht  ist  aufserdem  ebensowenig 
bekannt,  als  der  Dichter  desselben*  Das  Ganselein  ist 
aber  sichtlich  das  Seitenstück  zu  dem  vorstehndeu 

i  Bar6mn-Mm  \\,  2b0:  Oe  Im  On».  148  Relmieilrn. 
Aus  den  Handschriften  tSf  8.  71^15.  uml  St.  Gertnain  1830.  Le- 
Kraiid  IV»  809  Auszug;  \n  der  Ausg.  von  1820  IV.  302»  mil 
lmbert*s  Reimen 

'  So  üiehl  hier  für  dieses  schöne  Wori  immer  It  fimtre^ 
wus  freilich  noch  ein  so  allgemeiner  Französischer  Aiisrnf 
i«t,  dafe  schon  ein  tantte  hei  Brnr^amn-Mion  III,  4418  (Legrand 
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Sperber:  Kloster,  Mdnch  und  Abt  sind  ganz  entspre- 
chend der  Nonne  und  ihrer  Oberin,  das  Gäuselein  ist 
«igleich  das  Mägdelein.  Die  Reden  des  Mönchs  mid 
seioe  frommen  WüDScbe  fttr  das  KJoster  sind  ebenso 
vergnüglich,  wie  jene  der  Nonne;  mid  der  Abt  roufs 
ebenso  durch  seine  eigene  Schuld  sich  trösten,  und 
schweigen,  wie  die  Oberin.  Der  alte  Fibelspruch: 
»Dfks  Fleisch  der  Gänse  schmecket  wohk  bewährte 
hier  sich  in  neuem  Sinne.  —  Des  Dichters  Seitenblick 
am  ScfaluTse  auf  das  Kloster  Draho  w,  wo  zwei  oder  drei 
Mönche  solchen  Geschmackes  ebenso  ihren  Abt  alles 
mögen  zum  besten  kehren  lafsen,  meint  wol  das 
noch  so  stattliche  und  wolliäbige  Benediktiner-Kloster 
Strahov  hoch  am  Hradschin  in  Prag;  in  welcher 
Stadt  damals,  am  Hofe  der  Böhmenkönige,  Deutsche 
Sprache  and  Dichtkunst  gepflegt  wurden*  sodafs  ich 
dort,  namentlich  auch  Inder  glänzenden  Bibliothek  8tra* 
hovs,  Altdeutsche  Ueberl)k'ibs(  1  davon  gefunden  liabe.  ' 
Drahov,  was  ich  sonst  nicht  finde,  ist  aber  gleichwol  ein 
Böhmischer  Name,  wie  Drahomira  u.  a.  Ist  hier  Stra- 
hov zu  ver^hn,  so  wohnte  der  Dichter  auch  wol  in 
Prägt  und  kannte  das  Leben  dieser  Mönche. 

Ein  kurzer  Reimspruch  eines  viel  spätem  Franzdsi 
sehen  Dichters,  Martin  Franc  um  1450,  deutet  den  In- 
halt nur  im  Allgemeinen  au:  dafs  einem  Mönche  die 
schönen  Frauen  für  Gänse  ausgegeben  wurden,  und 
er  nun  weder  efsen  noch  trinken,  sondern  nur  die 
GAnse  sehn  wollte,  wie  er  den  anderen  Mönchen  sagte« ' 

Früher  erzählt  Boccaccio  (Eingang  zu  IV):  ein 
Florenzer  Burger,  Jbiiippo  Balducci,  wird  Witwer  uud 

IV,  312}  von  einem  Fiäuiein  erzäfill,  dfc  jedesmal  (fariiber  in 
Ohnmacht  fiel,  jedoch  die  Sache  sich  so  ^cnau  umschreiben 

und  an  sich  nH«?führen  lief«?,  wie  hier  ^esebiebl. 
'  Briefe  in  die  Hein):i(    1816)  I.  18. 

'  Dns  kurze  Gedichl  in  2  achtreimigen  Strophen  wicderboll 
1.  Idelei.  Altrrani.  N«t.-Litl.  S.  m  vgl.  S.  *2i3»>AQiu.  U. 
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begibt  sich  auf  den  Berg  Asinajo  als  Einsiedler, 
wo  er  seinen  Sohn  bis  zum  18ten  Jahr  erzieht,  dann 
mil  nach  Florenz  oimint,  und  ihm  dort  junge  von 
einer  Hochzeit  kommende  Mädchen  junge  Gänse  (pa- 
perej  nennt,  aber  vergeblich  davor  warnt,  weil  sie 
dem  Jttngling  über  alles  gefallen,  sodafs  er  gern  eine 
davon  mitnehmen  will.  —  Lafontaine  hat  hienach 
seine  Erzählung  Us  oies  de  frere  Philippe  gereimt.  ' 

Hiedarch  bildet  sich  ein  Uebergang  zu  den  Er- 
zählungen«  wo  dieses  bedeutsame,  mit  der  reine  jne- 
dauque  und  mere  d*oye  märchenhaft  verwachsene  Gän- 
se lein  ganz  aus  dem  Spiele  bleibt,  aber  daliir  der 
Teufel  eintritt. 

Solcher  Art  ist,  älter  als  alle  vorigen  Erzählun- 
gen, das  Beispiel  im  Barlaam  ond  Josaphat:  einem 
Königssohne,  welcher,  um  seine  Erblindung  zu  ver- 
meiden, neun  Jahre  im  Dunkeln  erzogen  ist,  werden 
dann  die  tlen  liclikciten  der  Welt  gezeigt  und  benannt, 
darunter  auch  zwei  Reihen  Männer  und  Weiber  im 
Schmucke.  Die  letzten  nennt  man  ihm  zum  Scherze 
Dämonen:  und  auf  die  Frage,  was  von  allen  ihm  am 
meisten  gefallen,  neunter  die  Teufel.  —  Dieses  durch 
viele  Uebertragungen  der  Griechischen  Legende  des  Jo- 
hannes  von  Damascus  im  8ten  Jahrhundert, ^  auch 
durch  Rudolfs  von  Uohenems  Altdeutsches  Gedicht,  be- 
kannte Beispiel,  ist  einzeln  daraus  tibersetzt  in  den  Cenio 

'  CorUes  et  noavelies  en  vers  {Paris  1768)  t.  'i.  p  1. 

^  Gruiidrifs  282.  Die  Griecbisclie  Urschrin  siehi  in  Bois- 
sonade  anecdota  Gr.  t.  4 ;  tiaraus  \  erdeutsclii  von  F.  Liebrechl 
(Münsler  18)7).  Aus  der  Lal,  scboii  von  Vincenz  von  Beau- 
vais  iTwähnten  Uebersetziing  faus  welcher  diefs  lleispiel  aurh 
wol  in  der  von  Warton  hist.  of  EngL  pnelry  Iii.  4i.  1(>7 
^'e^^lhrte^l  Perg.  Hds.  \on  200  Stücken  sieht)  ist  iiiclii  illeiii 
andolfs  Ged.  {her.  von  F.  A.  Köpke  1810,  von  F.  Pfeifer  1843). 
uiHi  eines  Andern  Gedicht  (Nachr.  von  Dietenbach  1836).  son- 
dern auch  die  Altdeut.  Prosa»  sowie  die  Französische,  llaiiv- 
nische,  Spanische  und  Nordische. 


Digitized  by  Google 


NofMe  atuiehe  (n.  13),  und  wol  aus  diesen  zunächst 
von  Boccaccio  entnommen.  FrOlier,  im  iSten  Jahr- 
hundert, ist  es  auch  in  Herbers  Dolopatos  (7  weise  Mei- 
ster) übertragen; '  sowie  später  (Ende  des45ten  Jahrlma- 
derts)  in  Cornazzano's  Froverbi  (pr.  9).  Hans  Sachs 
erzählt  es  (IV,  %  125)  von  dem  Sohne  des  Schweden- 
königs Haidan,  vennuthlich  aus  einem  Nordischen 
Gesdiichtsbuche. 

XXIF,  Der  sehwatigere  Mönch,  Von  dem  Zwmgämr* 

Der  hier  in  der  Reihe  von  Klostergeschichten 
aultretende  SchwanJ^  ist  manigfaltig  aüders  angewcuiflt 
und  verbreitet.  Die  kurze  Erzählung  unter  den  Fa- 
beln der  Marie  de  France^  bat  nur  die  Einbildung 
der  Schwangerschaft,  mit  eigenthümlicher  Wendung, 
indem  einem  Bauern ,  bei  nöthiger  Verrichtung  im  Ge- 
büsch ein  Mistkäfer  ( escarhot )  in  den  Leib  schlupit,  und 
er  sich  fortan  für  schwanger  hält,  was  grofse  ärztliche  Be- 
rathungen veranlafst,  und  wichtige  Ereignisse  verkün- 
digt, sodafs  man  Tag  und  Nacht  auf  die  Wunder- 
geburt harrt:  bis  eines  schönen  Morgens  der  Käfer 
wieder  hinausschlüpft,  wie  er  gekommen  ist,  und  die 
Sache  vergefsen  und  lächerlich  wird.  —  Der  weitere 
Zug  in  noch  gangbaren  Volkserzählungen,  dafs  der 
Bauer  ein  hinter  ihm  aufepringendes  Thier  für  sein 
Kindlein  hält,  stimmt  noch  fbrder  zu  unserm  Gedichte. — 

'  V  Schmidt  Beitr.  27.  A.  Keller  vor  des  Huhelers  7 
w.  M.  10.  69  mit  Hinweisung  atif  Dunlop  hisf  of  fiction  II, 
273.  Im  Dolopaios  finde  ich  es  über  nirht.  Dunlop  wieder- 
holt Fauchet  Poriotne  de  la  langiie  el  poesic  Franc.  (Paris  i58i) 
p.  106,  der  nur  gelegentürh  hei  Hfbcr';  Dolopntos  bemerkt, 
dafs  fioccaccio's  ICrzähluug  aus  dem  Jo^aphal  herrührt. 

^  Legraiid  IV,  408:  Du  vUlain  et  de  Vescarbot.  In  der 
AuSfiabf  vojj  18*29  aurh  ohne  Ursrhrifl,  welche  in  Kuquelürls 
Ausg.  von  Mariejjs  Werken  IT,  20  }.  Legründ  scheint  diese  Fabel 
eioe  Parodie  zu  der  vom  Berge,  der  eine  Maus  gebiert. 
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Die  übrigen  Krzäliluiigeii  verbinden  meist  die  Ein- 
bildung der  SchwaiigerscbafI  mit  anderen  Mystiticatto- 
nen^  Listen,  Gaunereien,  sodafs  mitunler  die  Schwan- 
gerschaft gar  nicht  mehr  vorkömmt,  wie  bei  Strapa- 
rola,  *  wo  solche  Tttuschungen  sich  überbieten  und 
völlig  märchenhaft  sind. 

In  Boccaccio's  Novelle  (IX»  3)  wird  dem  einfälti- 
gen und  geizigen  Calanürino  in  Florenz  von  drei  lusti- 
gen Gesellen  und  dem  Arzte  Simon  (die  als  solche 
schon  in  früheren  Novellen  vorkommen)  die  Schwan- 
gerschaft eingebildet,  und  wieder  durch  Claret  (Ge- 
wiirzwein)  vertrieben,  von  dessen  angeblicher  Zube- 
reitung die  Viere  sich  einen  fröhlichen  Tag  machen. 

Eine  Erzählung  des  Giraldo  Giraldi  zu  bnde 
des  15ten  Jahrhunderts  steht  dem  Boccaccio  am  näch- 
sten: sie  stimmt  aber  merkwürdig  darin  mit  unserm 
(iL'dichte,  dafs  anstatt  Calandriao's  auch  ain  einfältiger 
Mönch  auftritt.  ^ 

Spätere  Nachbildungen  sind  von  Baudius  (amo' 
ns)  und  von  Poggius:  puer  gramdus. ' 

Hans  Sachs  hat  diesen  Stoff  als  Schwank,  *  und 
1544  auch  als  Fastnachtspiel '  glücklich  und  treu  nach 
Boccaccio  bearbeitet.  Da  sind  es  vier  Bauern  und  auch 
der  Arzt  bimou.  Der  karge,  schwangere  Bauer  heilst 
Karges. 

Der  am  Ende  unsers  alten  Gedichtes  in  drei  Hand- 

^  N.  l,  fao,  3.  V.  Schmidt  hat  tu  der  Uebersetsiing  8. 
308  mehre  solche  F:rzähliingen  tiistmmeiigestQllt»  daniDier  «iicb 

die  zu  unsenn  XLV  gehörige. 

^  IVooelie  di  öiraido  Giraldi  Fioreniino  per  ta  primm  voUm 
date  in  iuee.  (Amsterdam  1796j  nov.  8.  Verschieden  \oii  dem 
berühmteren  i  r  a  1  d  t  C  >  n  i  h  i  o .  dcsseti  100  Novellen,  Meea^om- 
müht  schon  1565  und  1574  gednirkl  <:ind. 

^  Poggii  facet.  (Lond  1798)  II,  178 

•  In  der  Kfmplner  Ausg.  seinn  Werke  (1612)  I  990. 

^  IV,  6  der  Ausgabe  von  1560.    Krneuet  von  Büsching 

II  (1819).  m 
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Schriften  als  Verfefser  sieh  nenoeDde  Zwingluer  ist 

aufserüeiii  uicht  bekannt« 

XXV.    Die  I^aclUigaU. 

Aehniichen  Inhaltes  ist  Marie  de  France  Lai 
von  der  NadiUgall;  ^  eine  Frau  in  S.  Malo  koset  mit 
dem  Geliebten»  und  sagt,  dals  sie  dem  Gesänge  der 
Nachtigall  auf  dem  Baum  an  Ihrem  Fenster  lausche; 
der  eifersüchtige  Ritter  f^ngt  aber  die  Nachtigall ,  zer* 
fleischt  sie  und  wirft  ihr  das  Herz  hin;  sie  sendet  sie 
dem  Geliebten,  der  sie  in  einer  Goldkapsel  stäts  am 
Henen  trägt.  —  Die  Ge$ta  Hotnanorum  (c.  121)  verbin- 
den zoletKt  durch  den  Tod  des  Mannes  die  Liebenden. 

Boccaccio's  bekannte  NoTelle  (V,  4)  stimmt 
sehr  nahe  mit  unserm  Gedichte:  die  Aeltern  der  bei- 
den (lelieben  sind  Edle  der  Romagiia,  der  Katharina 
Vater  ist  Lizio  da  Valboua  und  Kicciardo  gehört  zum 
Geschlechte  der  Manardi;  welche  beide  Namen  auch  bei 
Dante  ehrenvoll  neben  einander  stehn^ '  Der  Vater 
tritt  auch  in  der  Novelle  noch  etwas  kräftiger  auf,  als 
in  unserm  Gedicht  (das  nur  in  £iner  Handschrift  vor- 
liegt), er  versagt  anfangs  das  Gelüst  der  Tochter,  im 
£rker  {  mrom)  nach  dem  Garten  zu  schlafen,  und  ver- 
lobt die  beiden  fietroffenen  sogleich  durch  seinen  und 
seiner  Gattin  Ring.  Boccaccio's  Darstellung  istt  wie 
gewöhnlioli,  noch  etwas  südlich  nackter,  obschon  auch 
Frauen  sie  vernehmen.  —  Darnach  von  Lafontaine 
(IL  166). 

Noch  weniger  verhüllt  ist  die  gereimte  Bearbeitung 
von  Casti.  ^  —  Lope  de  Vega's  Lustspiel  Ao  mn 

'  In  RorqucfoiLs  Ausgabe  ilH er  W^^rkp  '1820)  I,  314:  Lui 
du  hiiistie:  w.is  tlotli  wol  aus  luscinia  piii Stil iidf n  ist.  "Wie  ro- 
aigno^t  Spaniscti  ruissenoty  Ilalienisch  nistgnuoio^  usigmtolo. 

*  Pnr^atorio  XIV.  97. 

*  Noveäe  galanti  2. 


Digitized  by  Google 


KU 


todos  rmsehores  Los  q%ie  cantan  vtilre  (06  //o/'o'  stimmt 
zu  Boccaccio,  mit  Gartaerverkleidung.  A.  F.  v.  Schack 
Gesch.  des  Span.  Theaters  Bd.  3,  S.  373.  696. 

XXVI  Frauenlist. 

Der  Schlufs  dieses  Gedichts,  die  derbe  Aeflbng 

des  Mannes  durch  das  Bild  im  Wafserzuber,  ist  der 
Inhalt  eines  Schwanlies  unter  den  Fabeln  der  Marie 
de  France.*  Der  Mann,  noch  einfältiger,  als  er 
durch  das  Schlafselloch  gesehen ,  geht  weg,  und  macht 
erst  LSrm,  als  die  Frau  wieder  allein  ist. 

Von  der  vorangehenden  standhaften  Bewerbung 
des  Schülers  (Studenten)  um  die  hochmüthige  schöne 
Frau  erhellt  sonst  nichts.  Die  höhnischen  Abweisun- 
gen erinnern  an  jene  in  der  Frauenzacht  von  Sibot 
(HI).  Noch  mehr  die  weiteren  Gespräche,  und  endlich 
ihre  Berathung  und  Gespräch  mit  ihrem  Herzen  und 
der  Erfolg,  sind  ganz  in  der  Art,  wie  das  Herzgespräch, 
welches  unter  ähnlichen  Verhältnissen  die  Heidin 
(XVIU)  führt.'  In  den  Liedern  der  Minnesinger 
kommen  solche  Gespräche  mit  dem  Herzen,  das  in 
ihrer  Geschichte  so  bedeutsam  erscheint  (XI),  noch 
häufiger  vor:  wie  in  den  geistlichen  (ledichten  die 
Gespr.lohe  mit  der  Seele.  »Der  Minne  Buch,«  worauf 
die  Frau  sich  beruft  (388),  meint  wol  weniger  irgend 
ein  bestimmtes  Minnegedicht,  als  Oberhaupt  eine 
Sammlung  von  Aussprüchen  der  Minnehdfe,  oder  von 
Minueabenteuern ,  wie  das  spätere  »Buch  der  Liebe.« 

Diefs  Gedii  lit  steht  nur  in  zwei  Handschriiten.  wel- 
che überdieJDs,  ungeachtet  des  starken  Einschiebsels  der 

*  Lagruid  IT,  394:  Du  pruJthommgfm  vit  $a  Jemme  aoec 
wm  amaai*  Roqueforls  Ausg.  ihrer  Werke  Il>  206. 

'  Beide  Oediehie  geiirauelieii  aach,  mil  Wttiber,  den 
Spnicilreiin  vom  Erwerben  ond  Verderben.  Z.  iS3  und  XVlil. 
1033. 
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Abschrift  (hinter  348),  nur  als  Eine  gelten.'  —  Es 
köuute  wol  mit  XVUI  der  Heidin  von  £inein  Ver- 
fafser  sein« 

Aebnliehen  Inhaltes,  doch  eigeDlhflmlich,  ist 
XXXVIII  Weiberlist 

JCXFlL  Frauenbeständigkeit. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  von  der  Kanf- 

maunsfrau  in  Orleans,  die  ihren  Mann  abbläuen  Jiefs,* 
stimmt  eben  nur  darin  mit  unserm  Deutschen,  dafs  die 
Frau  ihren  eifersüchtigen  Mann  züchtigen  läfst,  indem 
sie  sich  stellt,  als  hielte  sie  ihn  fttr  den  zudringlichen, 
und  deshalb  zur  Schönen  bestellten  Liebhaher.  Dieser 
ist  nämlich  einer  von  vier  jungen  Studenten  fcleraj 
in  Orleans,  den  die  Kaufmannsiiau  während  einer 
Maiktrei.se  ihres  Mannes  aufrichtig  bestellt.  Es  wird 
aber  durch  eine  kleine  Nichte  des  Mannes  verrathen, 
der  nur  zum  Schein  abreist,  und  wolverhüllt  dem 
Liebhaber  zuvorkömmt.  Die  Frau,  die  selber  ihn 
einlafst,  erkennt  ihn  aber,  sperrt  ihn  in  ein  Zimmer, 
dort  etwas  zu  warten,  und  schickt  nun  all  ihr  Ge- 
sinde, und  selbst  die  Nichte  und  ein  Paar  Neffen  hin- 
ein, die  auch  den  angeblichen  Liebhaber,  indem  sie 
ihm  die  Kaputase  fest  über  den  Kopf  ziehen,  schmäh- 
lich durchprügeln  und  ihn  aus  dem  Hause  auf  den 
Mist  werfen,  während  die  Frau  sich  mit  dem  Lieb- 
haber vergnügt.  Der  zerschlagen  heimkehrende  Mann 
gibt  vor,  Räubern  in  die  Hände  gefallen  zu  sein,  wird 
gepflegt  und  geheilt,  und  freut  sich,  eine  so  tugend* 
bewahrte  Gattin  zu  haben.  £benso  bei  fioocaocio  u.  a.  — 

*  Gedr.  Koloczuer  Codex  95.    Aii.«ziiK  von  Tirnthr  U.  239. 

2  Barhazan- JK^eon  TU,  161:  De  ia  horgoise  d'Orliens. 
Au«?  der  Kds.  7218  248  ReimzeHen.  Legrand  TV.  287  fügt 
norti  der  Ueberschrift  hinzu:  De  la  Dame  qui  fit  hattre  son 
man.  Aiisg.  vnn  1829  TV.  294  hal  die  ürschiin  nicht.  La- 
fonlainc,  nach  Boccaccio,  II,  15:  Le  cocu  battu  et  content. 
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Die  gl&nzendste,  in  ihrer  Art  vollendete  Ausbildung 
unsers  Stoffes,  zwar  mit  eclit  Spanisch  auf  dW  Spitze 
getriebener  Wendung  und  tragischem  £nde,  ist  all- 
bekennt  nnt  dem  Don  Quixote,  in  der  Novelle  von 
dem  »FarwiUigen  Neagierigenw/^e^  eurioto  impertinmiej» 
(Millot)  fnstmre  des  Traubadours  III,  296  gibt  Raimond 
Vidal*s  Nordfranzös.  ähnliche  Erzählung  von  zwei  Ara- 
gonischen Rittern,  die  dem  König  Alfons  von  Castilien 
(st.  12. 14)  vorgetragen  ward. 

XXVIIL    Die  Teufeiaaehi. 

In  der  Novelle  Boccaccio's  (Iii,  9)  ist  der 
Nerv  das  rimellere  ü  diavolo  in  inferno  gemeinsam 
mit  unserm  Gedichte,  dort  aber  noch  bedeutsamer, 
indem  die  jange  Alibech  eine  Heidin  der  Barbarei  za 
Kapsa  ist,  ond  begierig,  nach  Weise  der  Christen  Gott 
zu  dienen,  sich  zu  den  heiligen  Einsiedlern  der  The- 
l)aisc[ien  Wüste  begibt,  wo  sie,  von  einigen  \v eiter- 
gewiesen, endlich  atn  Bruder  Rustico  ihren  Lehrer  des 
Dienstes  findet,  in  welchem  sie  bald  so  eifrig  wird, 
dafs  Rustico  froh  ist,  ihrer  wieder  ledig  su  werden. 
Sie  ist  nftmlich  unterdessen  Erbin  bedeutenden  Ver- 
mögens geworden,  und  ein  junger  Freier  Neerbale 
sucht  sie  auf,  und  führt  sie  heim.  Sie  beklagt  sich 
gegen  die  Frauen,  dafs  sie  dem  frommen  Dienst  ent- 
zogen worden,  und  wird  zwar  anf  ihren  BrUutigam 
verwiesen,  seitdem  aber  ist  das  rimUere  ü  diaivoh  m 
inferno  sprichwMlich  Ikbers  Meer  herübergekommen. 

Auch  diese  Novelle  hat  Casti  '  gereimt,  sowie 
vor  ihm  schon  Lafontaine.^ 

Unser  Gedicht  (in  zwei  Handschriften  die  nur  für 
£ine  zählen)  hebt  erst  lieim  Schlufse  der  Novelle  an, 
ond  macht  den  Brflntigam  zum  Teufelsächter. 

*  IVovelle  gcUanti  14. 

'  II,  108:  Le  diabk  en  enfer. 
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XXIX.    Der  wahrsagende  Baum. 

Zu  diesem  Gedichl  (in  drei,  eigentlich  nur  zwei ' 
Haiidsdiriften)  weifs  ich  nichts  Entsprechendes  nach- 
zaweisen.    Das  ländlich -sittliche  Bild  dürfte  wo]  ein 

heimisches  sein.  Der  von  heilenden  Heiligen  bewohnte 
hohle  Bauin  ist  noch  eine  Verwandlung  der  heidni- 
schen Baum*-  und  Hainverehrung  in  Christlichen  Hei- 
ligendienst Man  denke  an  die  Altgermanische  £iche 
ihres  Jupiters  (Donnergottes  Thor)  and  an  des  Deut- 
schen Apostels  Bonifacius  Umhauen  der  Donnereiche 
desselben  an  der  Dimel,  wobei  man  erwartete,  dafs 
Feuer  herausfahren  und  ihn  vernichten  würde.  Im 
Niederland,  zwischen  Koeklenberg  und  Moelenbek,  un- 
weit BrOssel,  erzählt  man  noch,  dafs  einen  uralten 
hohlen  fiichbaum  nachts  eine  Flamme  umspielt,  und 
eine  graunvolic  Stimme  daraus  einem  Wanderer  zu- 
gerufen:  »Geh  zu,  geh  zul  für  dich  ist  der  Tag,  und 
die  Nacht  ist  für  mich!«  und  bei  jedem  Worte  star- 
kes Feuer  aus  dem  Baum  gefahren:  sodafs  der  Wan- 
derer erschrocken  heim  eilte.  ^  Auch  sonst  singen  und 
sagen  Volkslieder,  Abend-  und  Morgenländische  Nacht- 
und  Tag-Märchen  von  singenden  und  redenden  Bäu- 
men mit  ihren  Blätlerzungen,  namentlich  von  solchen 
Orangenhitumen,  Hasel-  und  Holunder-  oder  fioller- 
hüsehen. 

XXX»   Der  entlaufene  Hmien^iUm.   Fm  dem 

VriolsAeüner. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  von  den  Rehhtth- 
nern  ^  weicht  von  unserm  Altdeutschen  nur  in  ein- 

*  Gedr.  aus  dei  Gothaer  Uds.  (QutllenveneichDls  29).  Aus- 
lug von  Genihe  II,  248. 

*  NiederlXndische  Sagen,  her.  Ton  J  W.  Wolf  (Leipzig 
1843)  Nr.  421. 

*  Barbatan ' Meoii  III.  181:  Le  dil  de»  pardrh,  aus  der 
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seinen ümsländen  ab:  dort  ist  ein  Bauer,  Gombaud  (Gun- 

debald)«  der  in  seinem  Gehäge  z^vri  Rebhühner  föngt, 
die  Frau  ifst  sie  allein,  und  sagt,  die  Katze  habe  sie 
gefrefsen,  beschwichtigt  dann  aber  des  Mannes  Zorn  da- 
durch, dafs  sie  vorgibt,  der  Braten  stehe  verdedit  warm. 
Der  Kaplan  umarmt  vertraulich  die  Frau,  und  diese  bildet 
ihm  ein,  ihr  mefserwetzender  Mann  wolJe  ihn  abälar* 
disiren,  '  sodafs  er  entrinnt,  und  sich  vor  dem  Nach- 
lauienden  in  seinem  Hause  verschliefst. 

Manigfaltig  ist  dieser  Schwank  wiederholt,  und 
Legrand  führt  folgende  Sammlungen  an: 

PasM  tempo  de*  curiosi  p,  22. 

Nouveaf(.T  contes  ä  rire  p.  266. 

Facetie,  motti  r  bnrh  da  Chr,  Zabala  p,  36, 

Conles  du  sieur  d'Ouville  t.  2,  p.  22$, 

Wiederum  gereimt  von  Imbert. 

Ihnen  ist  beizufügen:  Tmaneda  AHvio  de  Com- 
nanies  P,  II,  n.  BihL  de  aut  Espanol  vcL  5»  Mad- 
rid 1846. 

Der  Veriafser  unsers  (iedichts  (in  zwei,  eigentlich 
nur  Einer  Handschrift) ,  ^  der  sich  Vriolsheimer 
nennt,  ist  nicht  weiter  bekannt.  Sein  Name  ist  doch 
wol  von  Priaul  herzuleiten.  Altdeutsch  Vrtül,  Frlül 
(noch  näher  am  ursprtinglichen  Forwn  Jnlii],  wie  es 
im  Gedicht  des  dort  henachbarten  NN'ildonie  (XLlli,  21) 
steht.  —  Derselben  Gegend  könnte  auch  der  Vriols> 

Handsi  iinri  7218.  156  Reini^i  lien.  Legiaiid  III,  442  bezeich- 
nei  es  nui  z^ei  Sternen,  als  wenn  es  Eiim  Castoienient  dun 
pere  a  son  ßls  (Bclehrunp;  in  Beispielen,  bei  Barbazan-M^on  If) 
gehörte,  was  jedoch  nicht  der  Fall  ist.  Die  Ausgabe  von  1829 
IV,  38  fügl  die  Urschrift  iu(  hl  bet.  Kine  DeutÄcIic  UebersetzuiiM 
der  letzten  .'«teht  im  Berliner  Conversations- Blatt  1829,  Nr.  252: 
„Die  beiden  Schnepren."  Deui.  Uebers.  Legrands  IV.  liO. 

*  Das  meinen  auch  die  beide  Z.  101  und  der  «ine 
109,  verglichen  mit  76  ff. 

^  Aus  der  Kolocmer  Rds,  emeuc  von  Miilath  S46. 


Digitized  by  Google 


#tfit^f  Irr  finffitieii  tfi)i|li«|fii.  xvii 


heimer  angeiiOren.  —  Deber  den '««rwatidlen  Theil  des 

folgenden  Gedichts  mehr  bei  diesem. 

XXXI    Der  Reiher. 

Der  vordere  Theil  dieses  nur  in  zwei  Handschrif- 
ten (die  1ttr£ine  gelten)  stehenden  Gedichtes^  ist  eine 
Variation  des  vorigen :  hier  ist  eine  Gevatterin,  deren 
Mann  nach  St.  Jakob  (in  Spanien)  gewallfahrtet,  beim 
Geltiste  der  Frau  nach  dem  verbotenen  Braten  stärker 
im  Spiele.  Und  dieser  Braten  ist  ein  Heiher,  welcher 
Vogel  der  hoiien  Jagd  der  Reilierbaise  niclit  biofs 
der  Federn  wegen  gejagt  vnrde,  sondern  anch,  wie  der 
Kranich  (zu  XXII)  nnd  Pfaa,  die  ritterliche  Tafel 
zierte.  Sonderbarer  Weise  wird  hier  der  Reiher  durch 
einen  Hahn  erschreckt  und  gefangen,  und  der  wolhä- 
bige  LaudmanOf  der  mit  dem  Hahn  auf  der  Handt 
wie  ein  Bitter  mit  demFallLen«  lustwandelt«  will  den 
Reiher  seinem  Herrn  versetien.  Es  erinnert,  cnflillig 
wortspielend  daran,  dafs  der  Mann  ein  Hahnrei,  oder 
laut  alter  Auslegung  ein  »Hahnreiher«  ^  ist,  in  einer 
folgenden  Erzählung,  wo  die  Züchtigung  und  das  Haar- 
abscbneiden  *  der  Frau  dadurch  befser  begrUndet  ist 
Zu  jener  firzühlang  (XUII),  wo  die  uralte  üeberlie- 
ferung  in  ihrer  spätem  Ausbildung  und  iu  vollem  Zu- 
sammenhange auftritt,  ist  die  (jcschichte  dieser  Dich- 
tung gehörig.  Vorliegendes  Gedicht  vom  Reiher  ist 
sehr  nachlttlsig  in  den  Reimzeilen  und  scheint  von 

*  Gedr.  Kploci.  Cod.       Aussog  von  GrSfie  II. 

'  Zu  Dr.  Liii€ks*8  Abhandlang  über  dieses  Wort  in  Ger- 
mania I  (1836),  155  ist  noch  tnsuffibren:  der  Hahnreyen  Ab- 
kunft 165S.  mit  der  Ableitung  von  einem  Hahnen-Reigen- 
Tanz,  den  auch  ein  Holzschnitt  abbildet;  ist  mit  v.  Naglers 
Sainmlting  in  die  Berliner  Bibliothek  gekommen. 

^  Verhingnisvoll  klingt  hierZ.  10  der  schon  in  XVIH  und 
XXVI  vorgekommene  Spruch  vom  fangen  Haar  und  kurzen 
Sinn  der  Weiber.  Vgl.  dieKli^e:  „spannelanger  Weibessinn." 

».  d.  tf^M,  fttf  inWimwr.  II.  II 
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ungeübter  Hand,  der  e«  jedoch  nichl  an  Anspielongen 
mancher  Arl  iehll,  ^ 

jPLXil  JSheskind,  Tod  und  Hochzeü. 

Auch  zu  diesem  Gedicht  ist  mir  nirgend  etwas 
Entsprechendes  vorgekommen,  uud  meine  Ueberschrift 
ist  nur  Hindeutnng  auf  die  davon  unabhängige  Dich- 
tung eines  ähnlichen  t  doch  zugleich  ganz  eigenthttm- 
liehen  Yerhallnisses.  Das  lebhaft  ausgeführte  Gedicht 
ist  eine  Süddeutsche  Dorfgeschichte;  und  dorthin  ge- 
huK  ii  aiK  Ii  die  sii^beu  Handschriften  derselben  durch 
mehre  Jahrhunderte.  Dafs  es  in  der  Würzburger 
Handschrift  von  Strickers  »Welt«  (QueUenverfi.  1^ 
steht,  weist  ebendahin. 

XXXIII    Me  ün  Leben  und  Tode. 

,  l&in  Aitfaanzösisches  Gedicht^  stimmt  mit 
dem  unsrigen  nur  in  dem  wirksamen  Kunstgriffe  der 
Frau«  den  Mann  zu  beschwichtigen,  dafs  sie  sogleich 

^  II)  ein  Kloster  grlm  wilf,  um!  nun  der  Mann  fmh 
ist,  dafs  sie  sich  erbitten  iai?>t,  bei  iinn  zu  bJeiben. 
Der  Anlafs  dazu  ist  aber  ganz  anders,  indem  ein  Bauer 
sein  r Weib,  die  er  mit  einem  Freunde  ins  Gebüsch 
gebn  sieht,  elfersüchtig  deshalb^  schilt;  worauf  sie* 
es  für  eine  gespenstische  Erscheinung  ausgibt,  welche 
ebenso  ih[e>  \'ators  Und  ihrer  Mutter  Tnd  an*i(  kun- 
digt habe,  daiier  hie  ihr  Seeieniieil  beratlien  wolle. — 
Von  unserm  in  denselben  sieben  Handschriften  mit 
deni  l^ori^eQ,  enthaltenen  Gedichte  gilt  auch  dafselbe. 

;  -       i'      '  '     '    ■  ■ 

>  Aaliwr  der  mtx  (XLII)  erwIbvCen  8L  Gertrud  (380), 
Wotifbari  (SÖ6j. 

I  Vli^grand  III,  440:  Dn  viüain  ^  vii  hi  finm  mw  an 
tu^re.,  PI«:  Amfba  yop  1339  IV,  35  fäm  diestm  Attstoge 
di«  llnc^ilt  Dickl  bei.  Dem.  Oebfü.  IV,  108. 
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Auch  dieses,  zwar  nur  iii  zwei  Handschriften 
(welche  überdiefs  nur  für  £ine  zählen)  enthalteDe  Ge- 
dicht gehört  dem  Inhalt  und  der  Darstellung  nach 
ganz  ZQ  demselben  Kreise  mit  den  beiden  vorigen, 

und  das  fröhliche  Liedersingen  ist  so  wie  in  einem 
folgenden  Abenteuer. 

XXXV,    Ehefrau  und  Buierm.     fvn  hertmm 

In  dem  entsprechenden  Altfranzosischen  Gedichte 
des  Jean  le  Galois  d'Aubepierre  *  wohnt  der 
Kauümaon  Aenier  zu  Decise  in  der  Grafschaft  Neveffs. 
auf  einer  Loire- Insel,  und  seine  schöne  Frau  Phdlise 
ist  eine  Ritterstochter;  er  unterhält  nur  Eine  ßulerin 
Mabille,  und  verspricht  ihr,  als  er  mit  Samt-  und 
Seidenzeug,  Gold-  und  Silbergeräth  zum  grofsea 
Markte  nach  Troyes  reist«  ein  Kleid  von  Yp^n.^  Hin 
Spanischer  Gewttrzhändler  aus  Galizien  eröflTpet  ihm 
das  Verständnis  des  Hellerbeutels  fbourse  d\m  denkr) 
voll  Witz,  welchen  die  Frau  verlangte;  und  nach  der 
Bewährung,  worm  die  Frau  all  ihre  Habe  darbietet,  uad 
auch  das  für  die  Buierin  gekaufte  Kleid  erhiilt«  pröft 
der  Kaufmann  noch  seine  Freunde,  die  ebenso  schlecht 
bestehe,  wie  die  Buierin,  und  durch  die  Ankunft  sei- 
ner reichen  Waarenlager  beschämt  werden. 

Fauchet  gab  schon  einen  umständlichen  Auszug 
dieser  Erzählung,^  und  darnach  hat  der  ungenannte 

*  Rarhazan  -  !Mcnn  |fl,  38:  De  la  how  sc  pleine  de  sens. 
Par  Jehans  Ii  Galois  ^ JtilH>pterre ^  ans  den  Hdss.  7^18  UDd 
7615.  432  Reiinz<  i  eil.  Legrand  III.  492.  Atiag.  lY, 
1.  pput.  U<'bpr-.  IV.  77. 

^  Hecueii  de  forigine  de  la  langue  et  pnesie  Zorane,  (ßarit 
InSl)  p.  167  —  69.  Gereimt  im  Mermre  galant  1684  Octob. 
—  Unter  den  drei  j4uhepierre  ii^x  wahrschetnlich  das  nächste 
•o  Neven  in  der  Marchs,  an  der  Granze  von  Berri,  gemeint. 
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Herausgeber  der  Italienischen  Novelleusainniliing  eine 
Novelle  gearbeitet,  die  einzige  darin  von  ihm,  womit 
er  die  Sammlung-  beschliefst,  um  an  diesem  Beispiele 
zu  bewähren,  wie  die  Italienische  Novelleudichtung 
vornämlich  aus  den  älteren  Französischen  Erzähinngen 
hervorgegangen  ist.  * 

Unser  Deutsches  Geditiit  hält  sich  auch  dem 
Französischen  ziemlich  nahe,  zwar  fast  namenlos,  von 
einer  Stadt 9  die  etwa  Hermans  heimisches  Augsburg 
meint V  von  wo  die  Handelsreise  durch  Frankreich 
Flandern  (297.  322)  geht,  sodafs  der  Rock  von  Ypern 
(8i.  335)  vöHig  mit  dem  Französischen  stimmt,  aber 
mit  der  zweiten  Rulerin  noch  (ient  (169)  hin/ukummt. 
Der  kürzere  Abschlufs  ist  befser,  die  übrige  Darstel- 
lung ausführlicher  und  frischer,  gemäfs  dem  einge- 
ständlich  ersten  Werke  des  Dichters,  der  mit  Recht 
billiges  ürthei!  dafElr  anspricht,  nach  dem  alten  Sprich- 
worte, nicht  win  der  Mühle  harfen«  will  (8^  und  sich 
vertraut  zeigt  mit  der  biblisclien  Gesciiichte  (  lobias 
390),  und  Mythe  (Sirene  587),  wie  mit  den  Dichtun- 
gen von  der  Tafelrunde  (Parzival,  Tristan  585  If.) 
Aach  In  der  Wahl  des  Stofibs  ist  er  glocklich  gewe- 
sen, und  behandelt  ihn  mit  herzlicher  Theilnahme. 
Kennen  wir  diesen  Her  man  Frefsant  zwar  weiter 
nicht,  und  gehört  er  auch  zu  den  jüngeren  Dichtern, 
so  hat  er  sich  hier  jedoch  den  Dank  der  oft  sprichwört- 
lich mit  Recht  gerühmten  schönen  und  tugendsamen 
Frauen  seiner  guten  Stadt  Augsburg  verdient  In 
derselben  \>i  aucli  die  handschriftliche  Sammlung  (9) 
von  Erzählungen  im  J.  1447  gemacht,  welche  uns  sein 
Gedicht  vor  allen  erhalten  hat. 

£iiie  andre  Altdeutsche  Bearbeitung  desselben 
Stoffes  von  einem  namenlosen  Dichter,  in  der  LaTs- 
bergischen  Sammlung  (Quellen Verzeichnis  10)  ist  auch 

'  NoveUiero  IttUiMO  (Vcnedis  IW)  t.  IV,  fi.  341 -4a 
.  Vorrede  XXIII. 
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übrigens  ganz  namenlos,  uabestimint,  kurz  und  dürf- 
tig (nur  102  Keiinzeileo):  hier  ist  schlechthin  eio  jao* 
ger  Mann,  mit  zwei  jungen  Geliebten  neben  seiner 
Frau;  er  macht  eine  Bfeerfahrt;  gibt  Yor,  gefangen  2a 
sein,  und  bittet  um  Lösegeld;  die  Frau  erhält  beide 
für  die  Neben weiber  gekaufte  Kleider. 

Beide  Gedichte  scheinen  ziemlich  gleichzeitig,  das 
letzte  nur  nach  Hörensagen  veriafst.  In  den  Nach- 
tragen habe  ich  es  zur  Vergleichnng  wiederholt 

XXXFL    Das  Abnösm 

ist  aufser  den  vier  (eigentlich  nur  zwei)  Handschriften, 
auch  dem  Inhalte  nach,  nicht  weiter  bekannt.  Kaum 
enthalt  Andolfe  fiarlaam  and  Josaphat  (vgL  zu  XXIII) 
eine  Anspielnng  darauf.  Ich  habe  die  Stelle  zu  Ru- 
dolfe Mlnneüedem  vollständig  mitgetheilt,*  nnd  bei 
dem  Ärilafs,  dafs  eine  Schune  den  frommen  Jüngling 
verfuhren  und  sich  dafür  taufen  lafsen  will,  sagt  der 
Dichter: 

'  Ich  wurde  über  wänden  sus, 
-  '    '  Ob  mir  so  manigen  sue5en  kus 

Bute  als6  ein  schcenes  wtp,  ^  - 

Da5  if*h  minnete  ir  werden  lip, 
''^      üf  die  rede,  da5  si  sich 
'  '    -Gote  ergsebe,  des  huUe  ich; 
;       fitn  aolieh  almuosen  wasr*  min  gir^  " 

'  '  Ob  es  geruochte  ein  wtp  von  mfr. 
'  Ob  die  ganze  Stelle,  die  nicht  in  allen  Hand- 
schriften steht,  ein  Einschiebsel  ist,  darauf  kömmt  es 
eben  nicht  viel  au:  sie  bezeugt  wenigstens  für  sich 
den  sprichwörtlichen  Ausdruck  »Almosen«  der  Minne» 
welcher  hier  freflich  als  Gabe  der  amratsellgen  Haus- 
frau etwas  stark  bethfttigt  ist 

'  „Amyen."  Lafsberg  überschreibt  daher  dieses  Ciedicht 
i^Yon  den  Freimdrntien."  —  Fru§mii  litirol  om-iM^. 
'  Minnesinaer  1?,  tt46. 
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XXXFIL    Die  drei  Wvmehe. 

Oiefs  Beispiel  von  der  ThorUeit  uieuschlicher  Wün- 
schet die  zum  Verderbeo  «nssdikgeaf  oder  sich  selbsl 
wieder  «nilieben  mOfteo,  um  nor  den  vorigen  leidli- 
chen Zustand  herzustellen,  gehtauf  das  Altindiscbe 

Fabelbuch  zurück.  Pantscha  tantra  *  erzählt:  Der 
Weher  Manthara,  der  seinen  Webestuhl  zerbrochen, 
will  einen  Baum  am  Ufer  des  Meeres  fällen.  Vau  daria 
wohnender  Geist  erbietet  ihm  für  den  Baum  die  Er- 
follung  jedes  andern  Wunsohes.  Der  Weher  berttth 
sich  mit  dem  Barbier  des  Dorfes,  der  ihn  auffordert, 
sich  zum  Könige  machen  zu  lafsen.  Die  Frau  dagegen 
beredet  ihn,  bein  (iewerbe  zu  behalten,  sich  jedoch 
zwei  Köpüe  und  vier  Aerme  (wie  ein  Indischer  Gott) 
zu  wünschen,  um  es  desto  wirksamer  zu  betreiben« 
Sein  Wunsch  wird  erfüllt,  als  er  aber  so  verwandelt 
zurückkömmt,  wird  er  von  den  Dorfleuten  als  ein  Un- 
geheuer erschlagen. 

Die G riechischen,  Hebräischen  und  Arabi- 
schen Bearbeitungen  der  sieben  Weisen  Meister ' 
gehn  schon  ins  Abendländische  über: 

Ein  Mann  hatte  einen  Wahrsagergeist  (nvd-ax^), 
der  ihm  viel  Gewinn  brachte,  und  als  er  von  ihm 
schied,  ihm  noch  die  Erfüllung  dreier  Wünsche  ver- 
hiels.  Auf  Betrieb  seines  Weibes  wünschte  der  Mann 
sich  viele  Zeugungsglieder,  und  alsbald  hatte  er  den 
ganzen  Leib  voll  davon  (m^v  o^x^^Yt  üm  der 
Last  wieder  ledig  zu  werden,  wünschte  er  alle  hin- 
weg, und  damit  auch  das  ihm  angeborene,  welches 
der  dritte  Wunsch  ihm  zurückgeben  nmste. 

Dem  zunächst  steht  dasAitlraazösische  Gedicht 

•  Aus  Wiisoii  190.  bei  Loi&ek'ur  o4.    Fehlt,  bei  Diibois. 

'  Aus  Symipa»  84;  fifudttbar;  und  sieben  Visire  ltf4, 
bei  Loiseleur  114* 
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voü  den  vier  Wünschen  des  Heiligen  Martin;  '  welcher 
vornänilich  in  Frankreich  verehrte  Heilige '  hier  die 
Stelle  des  Geistes  vertritt,  ond  eioem  Bauern  der  Ner» 
mandie,  der  fleifsig  ni  itai  betet«  Tier  Wansohe  ver- 
leihl.  Der  Mmn  gibt  seltter  Frau  ekieiiWansch  ah,  und 
sie  wünscht  nun  dafselbe,  wie  die  vorige  Frau.  Darauf 
wünscht  aber  der  Maiiti  ihr  eben  so  viel  weibliche  Zeuge- 
glieder; und  die  beiden  übrigen  Wünsche  werden  dann 
ebenIftUs  zum  WegwQiis^ea  und  Hertlellen  ?erbraocbt 

Züchtiger  ist  die  Auflassung  in  eioem  Gedieht  der 
Marie  de  France:'  Ein  Bauer  hat  einen  Geist 
(Foletj,  der  im  Hause  spukt,  endlich  gefangen,  und 
dieser  löst  sich  durch  Verleihung  dreier  Wünsctie. 
Der  Bauer  berith  sich  mit  seiner  Frau,  und  bevor 
sie  sich  entsoheiden  kdnneo,  gerftth  der  Frau  am 
Sonntag  ein  Hammelknochen  in  den  Hals,  und  sie 
wünscht  nun  ilirem  Mann  einen  Waldschnepfenschna- 
be];  worauf  er  sich  durch  den  gleichen  Wunsch  an 
ihr  rächt,  und  der  dritte  Wunsch  dann  beide  hev^ 
stellen  mulSi. 

Durch  irgend  eine  Vermittelung  Ist  diefs  auch  wol 
die  Quelle  von  Lafontaine  s  Fabel  les  irois  souhaits, 
und  C.  Perraults  Erzählung  les  souhaits  ridicuks.^ 

Dem  nähert  sich  am  meisten  unser  Altdeut- 
sches Gedicht,  wo  ein  Engel  anstatt  des  Geistes 
und  Hefligen,  das  Ganze  noch  bedeutsamer  erhebt, 
indem  Gott  ihn  herabsendet,  die  Klagen  des  Mannes 

•  Beu-bazan-  Meon  IV.  386:  Les  ^uatrc  souhm»  S.  Mar^ 
im.  aus  litis.  7218.  2üO  Reimzcilen. 

'  Seitt«n  Mantel ,  die  eapa  3.  ß^kriini,  als  tfn  fiaupi- 
heiligibum»  führien  die  darnach  benannten  capekau  den  iltsSten 
FraniOsisebsii  Königen  mit  la  den  Krieg.  —  Vgl.  in  L. 

*  Unter  den  Fabeln ,  in  ibren  jmmiW  etf.  Roquefort  II» 
140.  Legrend  IV,  401;  in  der  Ausg.  von  1829.  IT.  889  ebne 
die  VrscbriH. 

^  KeUer  RInl.  CLXIKH  ferveist  biebei  neeh  auf  Med. 
d€  Btmmmiif  Im  ß^igtmn  im  wfmU^' 
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und  seines  Weibes  tkb^r  ihre  Armut,  da  sie  sieli 

doch  keiner  Öcliuld  bewufst  seien,  zuai  Schweigen  zu 

Uiiter  dien  siebeu  Uandschritteii ,  welche  die  Ver-' 
hreitang  dieses  (vedichtes  durch  Jahrl&iiaderte  bekmi<» 
den«  *'  fiadet  sidi  auob  die  Sanunloog  voo  Stricker« 
Welt,  dem  also  dafselbe  auch  angehören  wflrde. 

Aus  der  Heidelberger  und  Würzburger  Handschrift 
gibt  es  W.  Wackernageii»  Altdeutsches  Lesebuch  455 
(2.  Ausg.  567.) 

Anf  den  Inhalt  dieser  Dtchtnng  deutet  auch  Aei<» 
mar  von  Zweter:'  iiUnthet*  ich  drler  wansche  ge- 
walt«  Dieselben  Worte  wie  in  unserm  Gedichte  Z.  81* 

Spätere  Deutsche  Bearbeitungen  dieses  Stoffes  sind: 

Kirchhofs  Wendunniuth  (Frankfurt  1573)  1, 180: 
»Von  einem  geitcigen  weib  ein  Fabel.« 

Lehmanns  erneuerter  politischer  fiJuraeiMSartea 
(Frankfurt  1640):  em  Weib,  der  St.  Peter  drei  Wfln- 
sehe  veHiehen,  wünscht  sich  erstlich  schönes  gold- 
gelbes Haar,  dann  eine  Bürste  dazu;  worüber  der 
Mann  erzürnt,  einen  bösen  Wunsch  thut,  dessen  £r- 
ftUlung  der  dritte  wieder  aufheben  mufs. 

Hebels  JMlrei  Wünsche«  gibt  ein  j»wei£ie6  Weih- 
lein« die  Bergfey  »Anna  Fritxe«  (vgl.  zu  LIV)  einem 
£hepaar,  das  sich  lange  bedenkt,  bis  der  Lise  beim 
Rösten  der  KarLoileln  der  Wunsch  einer  Bratwurst 
dazu  entfährt,  und  der  Hans  im  Zorne  darüber  ihr  die. 
Bratwurst  an  die  Nase  wünscht,  welche  der  dritte 
Wunsch  ihr  wieder  wegwünschen  mufs.  *  — 

•  Einen  Auszug  aus  der  Wit  ner  Handschrin  428  (i^uel- 
leiiverzeiihnis  0)  geben  (liiiiiin  Kinder-  und  Hausmärcben 
(1822)  III,  151.  Aimi.  /.ti  87.  Die  hienach  von  Docen»  der 
das  Gedifhi  flem  Sin  kfir  zusrhreibl,  besefsene  Handschrifi* 
ist  wol  nur  die  Wurzburg- AI üncbeiter  (Quellenverz.  11;. 

*  Minnesinger  II,  187. 

'  Scbaukäsllein  des  Rbeinischen  Hauäfneundea  (lübioscu 
1811)  S.  117. 
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Das  Widerspiel  zu  all  diesen  unseKgen  Wün- 
schen bilden  die  klüglich  gethanen  uiiii  wolLzerathe- 
uen  Wünsche.  Dergleichen  sind  auch  meist  drei, 
oder  vier,  die  Christos,  Si.  Petef  uod  andere  heilige 
llftoner  filr  gute  Herberjge  gewibren.  MeisI  ist  es 
ein  Schmid,  und  Yorftimlich  der  von  Jüterbog,  aber 
auch  der  von  Bielefeld,  von  Apolda,  von  Mitterbach 
in  Baiern,  und  iinderswo  in  Südüeutschland,  von  Tacluiu 
in  Deutsch bühiuen  u.a.  Die  Wünsche,  welche  hier  meist 
durch  WerluEeDge(HaBiiner,  lasche,  Kappe,  Stuhl,  Baum) 
vermittelt  wirken,  zwingen  dem  Tode  Frist  ab,  bannen 
und  vertreiben  den  Teufel,  bringen  in  den  HimmeL 
Ein  Hannoverscher  Schmied  wird  sopar  dadurch  vom 
Bündnisse  mit  dem  Teufel  (unser  LXXXIV)  befreit.  — 
Diesen  Mären  und  Sagen  reihen  sich  an  die  mancher- 
lei WOnschelkleinode  und  Zaubergerttthe,  welche  ir* 
disehe  Gewalt  und  Genufs  jeder  Art  gewahren,  wie: 
der  ajlesfafsende  Ranzen  des  Oesterreichischen  »Bru 
der  Lustig«;  die  Karten  und  Würfel  des  Böhmischen 
»Spielhanselsa,  der  damit  die  ganze  Welt  gewinnt;  die 
alles  festspielende  Geige  des  Münsterischen  jiHans 
Lustig«;  der  alles  aufnehmende  Ranzen  und  nie  leere 
Geldbeutel  eines  Hessischen  Mftrcbens: '  also  auch  die 
drei  Wünschkleinode  des  Fortunatus,  der  Rolands* 
iinappen  u.  s.  w.  — 

Ein  andres  Hessisches  Märchen  verbindet  solche 
wolberathene  Wünsche  mit  den  unseligen:  als  der 
liebe  Gott  noch  auf  Erden  wandelte,  ward  er  vor  der 
Thilre  des  Reichen  abgewiesen,  von  dem  Armen  hertr 
lieh  aufgenommen,  und  gewährt  diesem  drei  Wünsche: 

•  Auszüge  und  weitere  NachweL«ur>gen  über  nüe  diese 
l>irhlunp:cn  gibt  Keller  zu  den  7  sages  Kinl.  CLXXXIf  — IV, 
iiod  zu  tiuhelcr<t  7.  ^v.  ^^.  Einl.  54.  Meist  nach  Grimm  Ilf, 
135—140,  wo  der  Scbmid  durch  Thor  mit  dem  Uamnier,  der 
Teufel  durch  einen  Riesen  u.  s.  >v.  gedeutet  werden.  Das 
Märchen  von  deni  Schmleii  und  seinem  teufelbiinieiiUen  JttaiHn 
keune  ich  aus  meiner  Henuat,  der  Ukermark. 
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die  ewige  Seligkeit,  Gesundheit  und  Genüge  bis  zum 
Tode,  und  Erneuung  des  Hauses.  Der  darob  iiei(iische 
Reiche  reitet  dem  abgewiesenen  Uerru  nach,  und 
erbittet  auch  drei  Wünsche;  darauf  sinnend,  von  sei-' 
nem  stolpernden  Pferde  gestdrt,  wflnseht  er,  dafs  dieses 
den  Hah  breche;  als  das  geschieht,  tragt  er  selber 
das  Salteizeug,  und  unter  der  Last  ärgerlich  wünscht 
er  den  Sattel  heim  un(i  dafs  sein  Weib  darauf  fest 
säfse:  so  iindet  er  es  daheim,  und  nuifs  durch  den 
dritten  Wunsch  sie  wieder  befreien« ' 

XXXIIIL  Weibedüt. 

Dieses  nur  in  Einer  Handschrift  gefundene  Ge» 
dicht'  weiXs  ich  auch  dem  Inhalte  nach  nicht  wei- 
ter nachzuweisen.  Es  gcliort  im  Allgemeinen  zur 
grofsen  Sippschaft  der  Erzählungen,  welche  die  Ueber- 
schriCt  bezeichnet,  und  weiche  zum  Theii  im  Altindi^^ ' 
sehen  Fabelbuche  (Pantscha-tantra,  yon  Dubois  leg  emq 
ruses  übersetzt] ,  und  noch  mehr  in  den  eigens  darauf 
angelegten  sieben  weisen  Meistern,  rnanigfaltig  ver- 
ändert und  vermehrt  (bis  zu  den  40  Visiren} ,  vorgetra-i 
gen  werden,  sowie  ihnen  ein  besonderer  Tag  des 
Decamerone  gewidmet  ist,  in  welchem  sie  auch  sonst 
noch  genug  wuchern.  Damit  beginnt  auch  hier  noch 
eine  Reihe  solcher  Erzaiilungeu  (bis  XLV),  derglei- 
chen schon  zuvor  (II.  IX.  XIV.  XVlli—XX.  XXVI. 
XXX.  XXXI  j  sich  einmischten.  Die  eigenthümiiche 
Weiae,  wie  hier  der  Mann  dumm  gemacht  (dup^J 
wird,  die  Verzauberung,  ist  zwar  etwas  dick  aulg^ 
tragen,  jedoch  nicht  unglaublich. 

*  Grimm  Alärcbeii  II.  i.  Nr.  87.  dazu  iU,  153,  an  Phi- 
lemon  und  Baucis  und  den  airtiken,  Indischen  und  Nurdiscben 
GöUer- Besuch  der  Alenschcn  erinnert  wird.  Vgl.  J.  Grimm 
Deutsche  Mythologie,  Vorr.  S.  XIX. 

^  In  Prosa  von  Genthe  I,  441. 
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JULXIX.   Der  BUter  und  die  Nüfmu 

Ist  eine  der  manigfaltigen  Erzählungen,  wie  ein 
Ehemann  mit  s(  henden  Augen  blind  gemaclit  wird. 
Zaerst  erscheint  sie  in  dem  Altindischeu  Fabel- 
buche, zwar  nicht  im  Paotschatautra,  sondern  im 
Hitopadesa.*  £ine  junge  Frau,  von  ihrem  alten 
Manne  mit  ihrem  Bulen  Oberrascht,  schh'ngt  sich  ihm 
um  il(  n  Hals,  überhäuft  ihn  mit  Liebkosungen,  und 
hält  seiu  Uaupt  so  zwischen  ihren  Händen,  dafs  der 
Liebhaber  entwischt  —  Dann,  inPetri  Alfons!  di$ci' 
jpima  clerieaUt  X,  6^8:  Ein  Ritter  (mäesj  besocht 
seinen  Weinberg,  nnd  iLömmt  froher  heim,  weil  eine 
Rebe  ihm  ein  Auge  verletzt  Die  Frau  hält  ihn  von 
der  Bettkamnier  zurück,  wo  sie  den  Liebhaber  ver- 
borgen hat,  ond  will  ihm  das  gesunde  Auge  vor  ähn- 
lichem Schaden  sichern  durch  ihre  Heilkunde  und 
Besprechen  (earminare;  franz.  eharmer)^  indem  sie  ihren 
Mund  daran  hält  üini  so  laiigti  anhaucht  (fovetj^  bis 
der  Versteckte  ungesehen  entschlüpft  ist.  * 

Uebertragen,  unverändert,  indem  Aitfranzösi- 
schen  Gedichte  des  Vaters  Lehren  in  Beispielen.'' 
Ebenso  fibersetzt  von  Steinhövel,  bei  seinem  Ae- 
sop:  »Die  xiij.  Fabel  von  eim  listigen  Weib  eins  Wein- 
gartners.  Kein  böser  thier  autV  erden  ist  dann  ein 
weib  von  argem  list«  Auch  im  i« olgenden  ist  manche 
Freiheit  des  Ausdrucks ^  und  zum  Schlufse  heifst  es: 
»Durch  den  behenden  bösen  list  der  frawen  ward  der 
hiderman  betrogen,  als  auch  vor  Zeiten  in  Kriecbenlande 

*  R.  1,  Fab.  6;  Uei  Scblesel -Lassen  8.  27;  bei  Wilkm&ö. 
ISL  Vgl.  Loiseleur  76. 

*  Bei  V.  Sclinitdt  p.  48.  123  —  26.  wo  die  iiieisieii  folgeo- 
«len  Verändenifigeii  beigebiaihi  sind,  meist  nach  Legranti. 

'  Le  Ctuioiemeni  ^nm  pkre  ä  son  fiU.  Omie  Yll.  De  Itt 
mmU  /mm.  liei  Barbazaii-Meon  11.  81.  Legrand  IV.  1K8,  wo 
Dicht  genau  äbersetxi  i»i .  dafs  die  f  rau  das  kranke  Auge  kibsi 
uad  «ks  gesunde  zuhält. 


beschccheti  ist,  gelobt  sey  Gott,  dafs  solchs  bey  Tiis 
uit  Wirt  erfunden.«  * 

Zum  Theil  wörtlich,  etwas. verkürzt«  ttbergegaiiT 
gen  in  die  Gesta  Romanorum,  *  \    r    )  .j\ 

Ein  sonst  unbekannter  Adolf  US  hait  un^'r  se^ii 
zehn ,  im  J.  1315  einem  Ulrich  gewidmeten  Erzätiluli- 
gen  in  elegischen  Viersen,  auch  diese,  stark  mit  My- 
thologie aufgestützt,  ^  besonders  die  verliebt^  Zusam- 
menkunft.  Der  Schlufs  warnt  die  Studenten:**     '  ! 

Ovmes  istius  fraudes  audüe,  ttudenteis, 
Ne  voB  sediteat  femna  nugigera, 

Thais  amore  caret,  juveni  non  servat  amorem:  ^ 
Fisci  bonis  viget  hic ,  teque  carente  per  iL 

Später,  und  freier  ist  das  Lateinische  Gje^ic^t  in 
Senaren  von  Monnoye,*  welches  den  Mann  sclion  vor- 
weg als  einäugig  aufführt,  wie  die  NoVellislipn'  thun. 

So  die  Cent  nomeüesnouveües:  ein  Ritler  In  Ä'rtbis, 
der  im  Kriege  das  linke  Auge  verloren,  zieht  den 
Preufsen  gegen  die  Heiden  zu  Hülfe,  und  kömmt, 
nach  tapferen  Thaten,  unerwartet  nachts  lieipi.  Die 
treulose  Frau  will  geträumt  haben«  er  9ehe  wieder 
auf  beiden  Augen;  was  zu  bewährend  sie' ihm  das 


'  Der  Aasg*  Ton  ittätf  Bl.  IM. 

'  Kellers  Ausg.  p.  iW,  GräCw's  UeberaeUung 

1«  2(19.  II,  271.  Altdeutsche  Ueberaetsung  (1498)  Bl.  107:  .»voo 
dem  ritler,  dem  ein  reb  in  'das  sag  schlug,  und  den  sein  weib 
also  betrog,  wann  sy  Jren  b&len  in  dM  pedt  gelegi  heie."  — 
In  der  Lal.  Ausg.  1489  (a  O.  Fol.)  Bl.  LX,  mit  der  iMbr» 
U§aiio. 

*  Aus  der  Wolfenbütieler  Haiidschrift,  gedruckt  in  Lcy- 
seri  hist.  poetar.  et  poemat.  med,  ami  CHalait  1721)  p»  2011» 
Fabula  IIL  Harin  eine  AliS|kieluiig  auf  den  armen  SeinriewHf 
d.  i.  Heinricaa  SeptimeUemU ,  gemeinlich  H*  pmper  genannt. 
Vgl-  Minnesinger.  IV,  578.  Vorn,  in  Akrostichen,  nennt  sich  der 
Dichter.  Die  Widmung  hinten  ist  in  Leoninischen  Versen. 

*  De  la  Mutnoye  oeuores  chois.  CLa  Haye  1770J  /.  2,  p* 
351:  Uxor  CocUtu.    Den  Schlufs  viederhoU  Schmidt  124. 
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reciite  Auge  zu  druckt  und  das  Licht  vor  das  linke 
hült,  so  daXs  er  oicbts  sieht. ' 

Die  Ton  Legrtnd  in  dieser  Reibe  geotttiille  No* 
velle  des  Sabadino  hat  jedooh  eineo  gans  andern 
Inhalt  ^ 

Straparola  gibt  in  der  Mundart  von  Treviso 
eine  breit  ausge»poniiene  Erzählung  nnt  Aenderungeii 
und  Uebergaiig  zur  folgenden  Variation,  indem  der 
Mann  sich  auf  den  Boden  legen  arala,  and  ihm  das 
Hanpl  nmbttUI  wird* ' 

In  Bandello^s  Novelle  ist  es,  unschuldiger,  ein 
Madchen,  die  ihre  einäugige  Wärterin  so  hinters  Licht 
führt. ' 

Der  Heptameron  der  Königin  Margaretha  von 
Navarra  macht  ans  dem  Ritter  einen  alten  Kammer^ 
dielier  ded  Hertogs  Karl  von  Alen^on,  der  seine  Fra« 

in  Verdacht  hat,  und  auch  ilire  List  hinterher  ge- 
wahrt, sich  deslialb  von  ihr  trennt,  jedoch  durch 
Verwandte  versöhnt  wird*  ^ 

*  Der  Ausgabe  vonKIHii  1701^.1, 121 --28.  JVcuoäUe  XVI. 
£e  hwgne  meugle,  I>a  sind  le»  hon»  seigneun  de  Pruf^  vr«y9 
iiefimtmrM  de  la  ire*  Hundt  fty  thrtiUmti  und  die  Heldefi 
iMtAMD  Sarrmtimi  wie  In  Am  Alt0r»aiitoiMlien.HeMraeed1Hilen 
vm  Karl  d.  Gr,  die  Sachaeii. 

'  Sabadino  degli  Ariwnti  Li  ßorrtitme  tttimiuna  ho* 
«W!Srl483  and  sechs  roloeiide  Ausgaben  shid  nlcbl  iiir  Hand:  die 
von  Legrand  (und  nach  ihm  von  Dunlop  Aist  e/^d.  II.  401) 
angefühne  Abv.  4  ist  in  dem  NKoltieto^/idhm»  cf^m,  1784) 
II,  141  Wiederholl,  ond  daraus  FVansOsiseh  In  der  JBM  dot 
rmt.  ins, 

*  Noiie  5,  fm,  IV  .•  MarsiUo  FeretleM  wmm  h  Thia  mog- 
di  Ceccato  RahbosOy  e  in  casa  lo  conduce^  e  mentrcy  ck*eUa 

Jk  vn  sadaxzo  al  marito,  egU  eheiamente  st  fitgge,  —  Die  Faien. 
welciie  die  Frau  mit  dem  Mann  anstellt,  erinnern  an  die  in 
uoserm  LV  und  XXXI,  429/1 

*  Th.  1,  Nov.  23. 

'  Journ.  1.  nouv.  6:  Sahiililc  (fime  femme  qiU  jUt  evader 
ton  am^'t  lort  fue  fon  matyt  qui  esimt  borgne,  leg  pcruoU  sur- 
pr^tdrt. 
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XXX        #c|i^iä)te  'S^et  einteilten  tfr^a^lun^en. 

Ma4espini's  Novelle  ist  eine  Uebertragung  aus 
den  eetU  luwrefles  nouwlki,  mtt  Aenderang  des  Ge«- 
sebichtlfchent  Anslafsiing  vor  ^AHois»  und  wie  der 
Mann  einiingig  geworden.  * 

In  (1er  Arcadia  di  Brenta  eines  Unbekannten  ist 
ein  ausschweifender  Schwank  daraus  geworden:  Die 
Frau  hat  eine  Menge  Baler,  deren  zwei  durch  einen 
Ring  sich  begomtigt  erkennen,  und  das  Gelübde  einer 
Wallftihrt  nach  Loretio  ist  dabei  ins  Spiel  gebraeht ' 

Aufsordem  führt  Legrand  noch  folgende  Bearbei- 
tungen an: 

ContM  du  steur  d'OuviUe*  U  ^,  ^f5. 

Nmmm  reeueü  de  b<m$  mols.  UM,  246* 

EHt$  de»  höM  mot$.  t,  2, 

Zuletzt  wiederholte  sich  diese  List  in  der  Liehe^- 
gosrhichte  des  Grafen  de  Guicho  mit  Madame,  laut 
der  ßriefe  der  Herzogin  von  Orleans,  Charlotte  EAi" 
sabeth  Ton  der  Pfalz  und  der  Biographie  wnkeneüe  f. 
S2,  f.  405^  unter  Phü^  i^OHemu, 

Sehr  nahe  hiemit  verwandt  ist  ein  andrer  Schwank: 
ein  Mann  vertraut  wahrend  einer  Reise  seine  Frau 
ihrer  Mutter:  diese  begün>tigt  die  Liebschaft  ihrer 
Tochter,  und  als  der  heimkehrende  Mann  sie  über- 
rascht, holt  sie  eine  Webe  Leinwand  von  der  Tochter 
und  ihren  Händen,  um  sie  ihm  zu  zeigen,  und  beide 
breiten  sie  ihm  so  weit  vor  den  Augen  ai»,  dafs  der 
Boler  entschlüpft. 

'  Ceiio  Alalespt  ni  dacento  novelle  (VfiediL'  1609;  eril- 
hatten  so  sätmnillche  Cent  nmw.  muv.,  yi'xv:  Duidop  hist,offict» 
II,  473  einzeln  nachgewiesen  hal. 

*  Bei  Leprand  p.  i'M  dieser  nidit  nah'T  anpegeb^n<»n 
Sammlung  lustiger  Geschichien.  Hie  in  Eberls  bibl.  Lex.  fehlt, 
und  von  welcher  V.  Srhmidt  eine  spätere  Ansgahe  he- 
nuUte :  tAi  cadia  in  Brentay  overo  la  me/aneonia  shandtta ,  ff/ 
Ginnesio  Gavaido  Vaculerio  (liotü^na  I4)7.i,  I2j,  welcher  ISame, 
laut  der  Zueignung  des  Verlegers,  einen  sehr  vornehmen  Mann 
maskirt. 


L.iyui<-cü  Google 


So  erzählt  Petrus  Aifonsus  (XI,  1—4),  unmit- 
telbar auf  den  vorigen  Schwank;  und  ebenso  folgl 
er  dieht  aal  diesen  t  mil  lasi  wörllicher  Anlnabine, 
io  den  Gegta  Romamorum  (c  123);  in  den  Ali* 

f  ra  n  z ö  s  i  s  c  Ii  e  u  Reimen  des  Castoicmetü  '  {^o  der 
Ritter  zu  8t.  Peter  in  Rom  wallfahrtet  uiid  die 
Leine  wand  zu  Samt  wird};  in  Legrands  Ausaug;' 
und  in  SteinhdveU  Verdeatschong  nach  Alfonsna:* 
wahrend  der  Altdeutsche  Bmdi  der  Geifa  Rcmtmomm 
ihn  übergangen  hat,  ^  wol  eben  der  grofsen  Aehnlich- 
keil  wegen.  Das  Unterscheidende,  zucl(  irh  MihlerFKle 
ist,  dafs  hier  ein  altes  Weib,  Schwiegermutter  (noch 
sprichwörtlich  »des  Teulels  ünierAilten)«  die  QXade 
im  Spiele  hal;  noch  mehr»  dafa  hier  der  Mann  nicht 
Ein  Ange  zudrücken  ninfs,  sondern  beide  ihm  ver^ 
schieiert  worden.  Alfonsus  alleiü  lugt  au(  die  Re- 
merkung  der  Schwieger,  dafs  ihre  und  ihrer  Tochter  * 
Hand  das  Liimen  gewoben,  hinzn:  Cui  maritus:  Et  tu, 
domma,  seis  tote  linteum  prmparart?  —  Etiäa:  O  ftU^ 
miifra  hvjfimoäi  prmparavu  —  Im  Widerspruche  des 
gleich^^ol  ani  Ende  bewährten  Sprichworts:  »Es  ist 
nichts  so  fem  gesponnen,  Kömmt  doch  endlich  an  die 
Sonnen.«  — 

Lange  vor  AHönsns  waren  aber  diese  Wetber- 
Schwanke'  und  Rftnke  schon  im  alten  Griechenland 

^  Baibazan>Meon  II,  85:  Conie  VtU.  atUre  de  la  male 
danr.  40  Reimzeilen. 

^  lY,  16a  Id  der  Ausg.  \ox\  1829.  lY,  188  auch  ohne 
Ursdirifl. 

*  Hinter  dem  Aesop  ttl.  ..Hie  itiij.  fabel  von  dem 
allen  "Weib  mit  dem  Linliehen.  Die  «Itan  weib  seHid  sehnel- 
ler  Mtlfet .  des  her  aiD  argmnent  Da  «In  kaalAiiaitA  «fi»» 
for**  Q.  9.  w. 

*  In  Orüfse's  Anmeikong  sit  aeinar  Vcrdeatarkiina  II,  S71 
ist  die  Hinweisnag  anf  den  Griechischen  Sjntlpas  sammt  Loi« 
selenr  77.  100  sa  streleben,  die  sieb  auf  die  folgende  vef^ 
windle  Gnäblnng  bestehen. 
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bekannt,  und  in  des  Aristophanes  Thesmophoria- 
zusen  [v.  498  0.)  kömmt,  neben  den  mancherlei  an«- 
stöfsigen  und  ausschweifenden  SIreidien  der  Weiber« 
auch  Tor,  wie  eine  dem  Manne  dnreh  Vorzeigen  eines 
Gewandes  das  Auge  verhüllt,  und  den  Buler  ent- 
schlüpfen läfst  * 

So  hat  denn  auch  die  neuere  Zeit  diesen  Schwank 
selbst  auf  die  Bühne  gebracht.  Die  Englischen 
Komödien  und  Tragödien  haben  im  ersten  Theil 
▼om  J.  1624  ein  »Lustiges  Pickelherings-Spiel  von  der 
schönen  Maria  und  alten  Hanrey,«  worin  ein  Laken, 
das  die  Mäuse  sollen  zerfrefsen  haben,  diese  Rolle 
spielt.  Dafselbe  hat  L.  A.  v.  Arnim  verarbeitet  in 
seiner  SchaobOhne  (Berlin  1813):  »Herr  Hanrei  und 
Maria  vom  langen  Markte.«* 


Eine  dritte  Erzählung  dieser  Gruppe  von  Weiber- 
listen, welche  sich  dadurch  von  den  beiden  vorigen 

sondert,  dafs  hier  nicht  Verblendung,  sondern  Spie- 
gelfechterei im  Spiele  ist,  verhält  sich  in  ihrer  Ge- 
schichte auch  ganz  ähnlich. 

Im  Altindischen  Hitopadesa»  wo  die  obige  Fabel 
als  die  Grundlage  der  beiden  vorigen  Schwanke  zu 
betrachten  ist,  ßndet  auch  dieser  dritte  sich  zuerst: ' 
Eine  Pächtersfrau  verkehrt  zugleich  mit  einem  Richter 
und  dessen  Sohne.  Mit  diesem  vom  Vater  überrascht, 
verbirgt  sie  den  Sohn  auf  dem  Kornboden,  und  em- 
pfingt den  Vater.  Da  sieht  sie  audi  ihren  Mann 
kommen,  und  heifst  den  Richter  mit  einem  SUnk 
wie  in  grufscm  Zorne  hinaustreten.  Dem  darüber 
verwunderten  Manne  sagt  sie,  der  Sohu  des  Hichters 

'  Die  gatise  Stelle  gibt  Schmidt  m.  Vgl.  zu  ITIf. 
*  In  der  neuen  Ausgabe  seiner  Werke  Bd.  8.  6. 
3  B.  12,  I  üb.  9.  Bei  Schlegel-Laeseii  S.  66;  bei  Wilkine 
S.  136,  Vgl.  Loiseleiir  77. 
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habe  sich  vor  dessen  Zorn  in  ihr  Haus  geflöchfpt ,  wo 
sie  ihn  verborgen,  sodafs  der  Vater  ihn  nicht  ge- 
fundeii  habe.  Ber  Jüngling  wird  hierauf  vom  Korn- 
bodeo  geholt  nod  freiindUGh  aofgeuommeii. 

Zamdist  isl  diese  Weiberlist  in  die  siebeii  wei- 
sen Meister  Qbergegaogen,  welche  dergleichen«  einem 
geföhriichen  Weibe  gegenüber,  erzählen.  In  der  Grie- 
chischen Uebertragung  aus  dem  Syrischen,  wo 
der  zweite  Weise  diefs  vorträgt,  vertritt  den  Richter 
und  seineu  Selm  an  JLOnlglicber  ftriegpmann  und  sein 
junger  Sklave,  der  als  Bote  dient,  und  im  Innern  des 
Hauses  versteckt  wird.  Der  Kriegsmatin  mufs  sein 
Schwert  ziehen  und  sich  auch  zornig  als  Veridiger  stel- 
ieu.  Das  Uebrige  stimmt  * 

£benso  erzählen  die  Hebräische  Uebertragung, ' 
und  die  Arabiaehen  sieben  Visire  (wo  der  Diener 
unter  einem  Korbe  veil^orgen  wird,  und  die  Frau 
«agt,  sie  sei  gerade  beim  Waschen  gewesen),  ^  nicht 
auch  die  Abendlar)(ii>ciit'ii  Darstellungen. 

Gleich  der  vorigen,  zweiten  £r£ählung  ist  diese 
ebenso  unmittelbar  die  dritte: 

Alfonsua  (XU,  1—4)«  Die  Anlage  ist  gant 
wie  die  vorige,  und  eine  Schwiegermutter  dabei  thätig, 
auch  nur  Ein  Liebhaber,  dem  sie  eia  Schwert  in  die 
Hand  gibt,  ihn  an  der  Thtire  stehn  heifst,  und  dem 
eiutretendeu  Manne  sagt,  jener  habe  im  Hause  vor 
drei  Mördern  Zuflucht  gefonden:  WQrauf  der  Mann 
ihn  bis  mr  Nacht  dort  behält  und  bewirthet. 

Im  Castoiement,  mit  derselben  Ueberschrift,  wie 

'  Syntipas  ed.  Boissonaäe  p.  29.  Au«  der  Wirn^r  llds.  120 
uud  Pariser  U«ls.  '29r2  bei  V.  Schintdt  zu  .-Ii fönst  äiscipl 
clerie.  9.  127.  Daciei  's  Ausiag  (Jifem.  de  UU.  ät  taead,  royaie 
t.  41,  p,         wifderlioit  Loiseleur  100. 

'  Miseble  (Parabeln)  Sendabar. 

•  Bei  Jon.  Scott  S.  G7.  In  1001  Nacht,  meiner  mit  Ha- 
bicht und  Schall  uiiiernommeneD  Vet  JeuiäChung  und  Ergän- 
tung  aus  der  Tunesischen  Hds.  durch  Habicht,  Nacht.  M4. 
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xxm     ««filMtf      fitniliini  tfi3i|hHi0fii. 

die  t)eiden  vorigen  WeiberJisten ,  nur  mit  zwei  Mör- 
dern. * 

hl  Stein hö weis  Verde utscluiag  des  Alfoosus. 
stehl  diese  »Fabel«  Tor  den  beiden  vorigen.  * 

Die  Geita  Momanorwn  haben  sie  abergangen. ' 

Dagegen  läfst  Adolfas  sie  dicht  auf  die  erste 
folgen,  noch  mehr  mythologisch  zugerichtet,  und  über- 
geht die  zweite*^ 

Boccaccio  (VIl,  6)  steht  in  näherer  fierltlirang 
mit  den  weisen  llelslern,  und  iiat  keine  Schwieger- 
mutter, dagegen  zwei  Buler  der  Isabella  sind  zwei 
Edelleute,  Lionetto  und  Laiiibeituccio.  Der  Mann 
wohnt  in  Florenz,  wo  diefs  wirklich  geschehen  sein, 
also  sich  wiederholt  haben  soll.  ^  —  Bei  Samowno  III,  10. 

PoggioSt  auch  ans  Florenz,  hat  fioeeacGio*B  No- 
yelle  Ijiteinisch  kurz  zusammengezogeB.  * 

Legrand  (IV,  lül)  führt  noch  folgende  Bearbei- 
tungen auf: 

Huses  d'Amour. 

Bandello  U  2,  «oo*  44  ( Una  dotma  n  trova  im 
im  ttmpo  wm  tn  tnnmonili  m  emta,  e  venmlo  ü 
marito  queilo  mrahilmmU  beffa;  ist  Terwandteu  Inhalts). 

■  Bifbizan-M^on  ll>  85:  Cwi/t  Ii.  ia  mai$ 

ferne,  Legrand  lY.  160  (Ausgabe  von  1829,  IT,  189J  neoQl 
irrig  aaeli  den  Bolopatos. 

*  Hinier  Aesop»  Bt.  101:  „Die  X  Fil»el  ?on  einen 
KaoAnaut  seinem  Weib,  Men,  fnd  8ehwlgcr.'* 

*  Sie  soll  in  der  Züricber  Eds.  der  Deatschea  OhS»  Jlh- 
manorum  stehn,  laut  Kelters  Eial.  zum  Bübeler  6.  46»  wo 
aber  die  Angabe,  sie  sei  aucb  in  die  Lateinischen  Ouia  il^ 
wmmonm  übergogaagen,  unbetegt  ist 

«  Bei  Leyser  poei.  med.  «um  p.  2013:  FmBuU^  IV.  f7r  Ai- 
tri  cupidus  longutqtioe  mrni  ad  Moe. 

^  Killen  Auszug  gibt  Legrand  lY»  161.  Ausg.  1889. 
IV,  190.  Ygi.  tu  dieser  Novelle  Y.dcbmidis  BeÜr.OO.  Unniii 
hlK  sie  für  geeebicbtlleb. 

<  roffgrii  opera  (Basel  1688)  p,  489:  CäUHm  coMilui  Fb^ 
rentume  fiteäimre  deprehentM. 
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(Basel  IM5)  t.  4,  p.  gT. 

(EtienaeJ  Äpüiugie  pour  Herodote, 

Ottomari  Luscinii  joci  ac  sales* 

CoHtes  du  sieur  d^Ouville  IL  204. 

Lei  foMemu  jaumüi  p.  Ia$  ümam  hm- 

rmx  p.  13&  —  Le  printemp$  de  romour« 

Danlop  fhist,  of  fct)  nennt  (mit Lagrand)  als  Nach- 
ahmung noch  Para  bosco's  Nov.  16  fT  diporti  di  Parn- 
hoeco,  Lond.  17ys.p,2M6J^  die  nur  entfernt  hiehergehört« 

Unser  Hagedorn  hat  frei  nach  Boccaccio  ge- 
dichtet (II,  154],  und  fahrt  dazo  aufser  Gast,  noch 
als  Nachbildong  an  le  Miemihrope  I,  44. 

Auch  für  die  Bühne  ist  diese  weitverbreitete  Er- 
zählung verarbeitet.  Hans  Sachs  hat  im  Jahr  1552 
ein  Fastnachtspiel  »die  listig  ßulerin«  daraus  gemacht. ' 

Von  fieauinont  und  Fletcher  ist  die  Novelle 
Boccaccio^s  mit  einer  darauf  folgenden  (Vli,  8.  unser 
XLIII)  in  ihr  Lustspiel  H  omen  pUased,  auf  welches 
schon  Shaks|i(  cire's  Tnm'my  of  the  shrew  (vgl.  zu  II) 
anspielt,^  verwoben;  im  zweiten  Aufzuge  spielt  der 
verkleidete  Bruder  der  Frau  Lionetto's  Holle,  nur 
um  seine  Schwester  zu  versuchen,  und  diese  wird 
nicht  wirUich  verführt,  sondern  mit  ihrem  geizigen 
Manne  gebefsert.  ^  Dancourt  co  nie  die  La  Porisiefu^ 
mit  drei  Liebhahern,  wie  hei  Bandeilo. 

Die  Meieri»  mU  der  Geifs, 

Abermals  eine  Weiberlist,  einer  Jungen  mit  einer 
Alten,  den  eifersüchtigen  Afann  durch  Geifsgescbrei 
selber  zum  gehörnten  Thiere  zu  äffen  und  die  Meierin 

*  B.  lY.  Tb.  3,  Bl.  9.  Den  Scblufs  wiederholt  Schmidt  70. 

'  In  dertt  Vorspie!?.  Nähere«  darüber  gibt  Tieek  lu  sei- 
ner üebersetzurig  hbakspeare's  Ih.  7  lS32j,  S.  363.  Schmidt 
71  liftt  sich  noch  über  die  beiden  vereinigten  DiclUcr  aus. 

*  Th€  nork»  of  Fr,  BeaumotU  and  Fleicher  (Lood.  17tfO.) 
9,  8.  p.  26. 
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beritten  zu  machen.  Das  von  dem  Rittor  vorgeschla- 
gene verblümte  Zeichen  zar  Vereinigung  im  Walde 
(Z.  73  ff.)  ist  bedeutsam  ans  Tristau  und  Isolde,  in 
Obergs  Gedidit  und  der  daraus  gebildeten  Prosa«  * 

Ben  Inhalt  nnsers  in  drei  (eigentlich  nur  zwei) 
Handschriften  übrigen  Gedichtes  weifs  ich  sonst  inchl 
nachzuweisen. 

JKZX  Der  Rüter  unterm  Zuber,  Vo»  JaM  A^tpet. 

Diese  Weiberlist,  mit  Hülfe  einer  treuen  Magd, 
wie  (He  folgende  Niederdeutsche  Bearbeitung  desselben 
ötofTes  sich  selber  nennt,  ist  dagegen  desto  weiter 
verbreitet ,  obgleich  Hochdeutsch  nur  in  zwei  Hand- 
schriften (Quellenverzeichnis  4»  11)  übrig,  neben  wel- 
chen noch  eine  mit  Gemälden  erwähnt  wird,  ^  und 
von  einem  sonst  nicht  bekannten  Dichter,  der  dies- 
seits des  Rheines  zu  Hause  war  [L  143).  Dieser  hat, 
wie  er  eingangs  sagt,  das  Abenteuer  mündlich  von 
dem  Ritter  vernommen,  dem  es  selber  begegnet  war. 
Es  Ist  aber  früher,  wie  später,  auch  schriftlich  im  Aus- 
lande manigfaltig  vorhanden,  und  mag  sich  wirklich 
wiederholt  haben. 

Zunächst  verwandt  ist  das  Altfranzösische  Ge- 
dicht von  der  Kufe:  eine  Raufmannsfrau  badet  sich 
mit  ihrem  Liebhaber,  einem  Schreiber  (dere)^  als  ihr 
Mann  )ilötzlich  mit  drei  andern  Kaufleuten  von  Pro- 
vins  heimkömmt.  Beide  kleiden  sich  schnell  an.  Sie 
giefst  das  Rad  aus,  und  der  Buler  versteckt  sich  unter 
der  umgestürzten  Kufe.  Der  Mann  deckt  selber  ein 
Tischtach  darüber,  and  läfst  schleunig  Efsen  auf- 

*  Im  allen  und  npiien  Buch  der  Liebe  Kap.  40. 

•  In  dem  Verzeichnis  eines  Handschriltenrnalers  vor  der 
Berliner  Hds.  der  H.  3  Könige,  %vo,  unler  den  3ö  Büchern.  23: 
Item  d.  Bitter  unter  dem  Zuber;  und  19:  Item  von  einem  ge- 
treuen ritt  er  der  sin  eigen  hertz  gab  umb  einer  aehönen  frowwi 
willen.  Zu  XI  gehörig. 


Digitized  by  Gopgle 


tragen,  w«!  er  mit  den  drei  Gästeo  gleich  weiter  will. 
Da  läf^st  die  Nachbarin  durch  ihre  Magd  die  geborgte 
Kufe  zurtickfordern,  und  der  Mann  will  sie  schoa 
hingeben,  die  Frau  hält  sie  aber  fest,  iiod  kUft  der 
Naohbario  antworten,  sie  nlUse  ja  wiCsen,  was  Notk 
fbesomg)  sei.  Die  Nachbarin  kannte  aneii  wol  soieho 
Noth,  lief  einen  Bummler  (ribaul  f  von  der  Strafse, 
und  gab  ihm  Geld,  dafs  er  laut  »Feuer I«  schrie.  Als- 
bald stürzten  die  KauÜeute  aus  dem  Uause«  und  der 
y^^r^teclUe  entrann« ' 

.    Man  sieht,  die  Verschiedenheit  hetrifil  meist  nur 

Nebenumstfinde:  die  bedeutendste  Abweichung  ist,  dafs 
der  Mann  nicht  eifersüchtig  mit  seinen  Brüdern  heim- 
kommt, und  die  Frau  sie  nicht  so  iLCck  herausfordert. 

Verschiedener  ist  die  Erzählung  der  MUm.(k 
Terb^quet  h  $Mmm  (Paris  1623.  p.  83],  welche 
dem  Legrand  ans  dem  Fabliaa  herzurühren  selieint: 
Die  vom  Mann  überraschte  Frau  [ürclitet,  ihren  ver- 
steckten Liebhaber  durch  eiu  anbellendes  Hündlein 
verrathea  zu  sehen,  «.tritt  vor  die  Thüre,  und  kömmt 
mit  ienraufler  Haube  zurück,  und  ruft  um  Hülfe  ge- 
gen zwei  Buhen;  der  Mann  tilt  hinaus,  und  der  Buler 
entwischt. 

Die  hier  fehlende  Kufe  spielt  dagegen  auch  in 
Boccaccio 's  Novelle  (Vll,  2)  die  Hauptrolle,  nur  mit 
andrer  £»twickeluug,  und  als  Fa(8,  wahrend  sie 
im  Altfranzösischen  Gedicht  als  Badewanne,  fttr.Zwei, 
am  fal^ndstcn  erscheint  (t^.  LXJ).  Doch  kömmt  hier 
auch  das  Fafs  e.v  post  noch  zu  Ehren.  Nämlich,  Pero- 
nella,  eines  Maurers  Frau  zu  Neapel,  läfst  ihren  Liebha- 
ber Gianello  in  das  Fafs  steigeivals  ihr  Maini  heimkömmt 
mit  einem  Andern,  dem  er  das  Fafs  verkauft  hat. 

AM") 

'  B??rh,izan  IMcon  III,  91  :  cumer.  Aifs  der  Htls.  7218. 
150  K  t  iiTi/  ilon.  Legrands  Aufzug  (III,  455)  läfsl  die  l  iau 
selber  die  leuus  Lisi  anweuden.  Au^{.  v.  1929,  IV,  47.  Deut 

1?.  m 
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xxxviii     i^tfd^k^iit  Irr  rt^ielitni  €nk^nn$tu. 


Die  Fran  schOI,  dufs  er  m  wolfeü  verkaüft,  wflbrend 

sie  es  theurer  verhandelt  habe  an  einen,  der  es  eben 
inwendig  besehe.  Zugleich  springt  Gianello  heraus, 
und  bestätigt  den  Handel,  wenn  es  gehörig  gereinigt 
werde.  Nun  steigt  der  Mann  hinein,  UDd  wtthrend  er 
damit  beschäftigt  ist,  seliaot  die  Frau  mit  Giaoello 
Uber  den  Rand  hinein»  und  beide  machen  es,  wie 
$frefiati  cavallL 

So  erzählt  schon  Apulejns  im  neun  ton  Hik  he 
seiner  Metamorphosen,  *  woraus  Boccaccio  frei  über- 
tragen bat. 

Aber  nicht  nur  in  das  antike  Frauenzimmer  (Gy* 
nftceum) ,  sondern  sogar  in  den  Morgenlandisclien  Ha- 
rem ist  diese  Weiberlist  eingedrungen,  nur  mit  ört- 
lichen Aendeningon. 

In  1001  ^acbt  ist  es  selbst  die  Favoritin  des 
Schachs  von  Persien  su  Ispahan,  die,  in  einen  jungen 
Seidenbftndler  Yerliebt,  durch  Vermittelung  ihrer  Amme, 
ihn  in  einer  Ton  mehren  grofsen  Kisten  voll  Seiden- 
waarea  in  ihr  Zimmer  bringen  läfst,  jedoch  vom 
Sultan  überrascht,  den  kaum  daraus  befrei tcn  Lieb- 
haber wieder  darin  verbergen  mufs.  Der  Sultan  ist 
neugierig  die  Seidenzeuche  zu  sehen,  die  Favoritin  aber 
weigert  sich,  weil  ihr  Liebhaber  sich  in  einer  Kiste 
befinde;  und  als  der  Sultan  darob  in  Wuth  geräth, 
lacht  sie  ihn  aus,  dafs  er  den  Scherz  für  Ernst  halto, 
und  reicht  ihm  die  Schlülsel,  \vill  aber  nicht  länger 
bei  ihm  bleiben,  weil  sie  sein  Vertrauen  verloren 
habe.  Dadurch  kleinlaut  gemacht,  hat  er  genug  zu 
thun,  ihren  Zorn  zu  besänftigen.^ 

Diese  mit  unserm  alten  Gedichte  stimmende 

*  Der  Pariser  Ausgabe  von  1088  8.  269.  Bemerkte  schon 
Pb.  Beroaldus  In  Commenur  dazu:  irwuponui  eommodUume, 
mm  ui  inifrpre9f  ted  »/  conäiior, 

*  In  meiner  Terd^ncschnng  Nacht  Bd.  XII»  8.  904. 
Baio  XIIT.  378.   Tgl.  die  Kiste  LXVIII 
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tjeislesgegenwart  and  Kolmbeil  der  Frau  ist  aiNh 

auf  die  Bühne  gebracht,  in  einem  Französischen 
Lustspiele  la  Gageure  impreuue* 


Entilefnter  steht»  als  Gegenstflck,  in  den  sieben 
Visiren  der  1001  Nacht  die  sechste  Eretlblung  der 

Frau:  des  Sultans  Sohn  wird  in  einem  Kasten,  wei- 
chen der  Visir,  als  wäre  er  voll  Kostbarkeiten,  einem 
ILaufmann  zu  Verwahrung  gibt,  zu  dessen  schOner 
Fran  gebniobt,  nit  der  er  sieh  sechs  Tage  lang  ifer- 
gnUgt,  bis  der  Vater  nach  ihm  mlangt,  ond  er  so 
schlennig  abgeholt  wird,  dafs  der  Kasten,  nicht  fest 
verscliloisen,  sich  öfTnet,  und  den  Prinzen  entdeckt« 
worauf  der  Mann  die  Frau  verstöfst.  ' 

Diese  Erzählung  findet  sich  auch  schon  in  einer 
alten  Franzdslsehen  Sammlung  k$  €emp$e$  du  numie 
ü»an$ureux,  eonienaM  lU^  äitcaurs  (Paris  158S),  die 
zweite:  La  f<iQon  qn'une  Mfee  fut  eawmtk  ä  la  foi 
de  J^8U8  Christ  par  la  poursuite  ilun  jeune  Romain,  — 
Dann  auch  in  hs  ddice$  de  Verboquet  U  g^nereux 
{Paris  1623)  p.  325.* 

Froher  hatsiis  auch  Straparola  (TV,  %\  verarbei- 
tet: in  Athen  Versperrt  der  eifersQchtige  alte  firminione 
sein  schönes  Weib  Filenia  auf  einem  Thurm,  ond  ein 
Schöler  (Student)  Hippoiito  aus  Kreta,  der  sie  früher 
schon  liebte,  gibt  selber  ihm  einen  von  zwei  gleichen 
Kasten t  mit  Kostbarkeiten,  in  Verwahrung,  wird  in 

*  Ebenda  Nofhl  903.  Bd.  XV.  8.  163.    Habfchls  KrpSa- 

Hing  aus  der  Ttinesischcn  Handscliriff.  Hei  Jon.  Scotl  131.  — 
l>ei  eifer&ürhlige  Mann  hält  die  schone  Frau  in  einem  festen 
Schlofse  verwahrt,  der  VtIdz  schiefst  Hriefe  und  den  Kasten- 
ücblüfsel  am  Pfeile  zu  ihr  hinoiif:  wie  auf  dem  Bildr  zu  iin- 
fierem  Mtnne<<in«pi  Hubiti  bei  'icn  Abhandlungen  der  TJorlmer 
Ak;i<jomie  der  Wifsenschafleri;  ISiS  laf.  VII,  und  «^chon  in 
den)  (j riech.  Ged.  de  amorihus  LybiUri  tt  Hhodamnes  bei 
hridi  bibL  Gt\  cd.  Harles  VIII,  1K5. 
'  Ueldes  nach  Loiseleur  139. 
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4mt  andern,  durch  Vermittelung  seines  Dieoers,  hin- 
auf  getragen»  vergodgl  sich  mit  der  Frau,  and  Iftfet 
sich  vor  Heimkehr  des  Mannes  wieder  wegtragen. 

Dieser  arizwohnt  aber  aus  gewissen  Spuckflecken  an 
der  Decke  des  Schlafgeniaclis,  die  er  nicht  errei- 
chen kann,  den  Betrug,  und  verklagt  die  Frau  des 
£hehruohs.  Sie  soU  iSfienUaeh  üire  (Josidiald  heschwö- 
ren»  und  da  stellt  Hippolito  sioli  als  ein  Wahnwitriger 
and  umarmt  sie  auf  der  ^rafse,  so  dal\i  sie  getrost 
den  Eid  leistet:  ganz  wie  Tristan  und  Isolde.  Auch 
muCs  sie  (anstatt  des  glühenden  Eisens,  im  Tristan) 
der  [ehernen)  Schlange  auf  der  rothen  Säule  die  Hand 
io  den  Hachen  üteeken,  der  ihr  nicht  schadet,  ztini 
Zeugnisse  der  Wahrheit:  Aholieh  der  steinernen  b^eea 
di  veritä  Virgils,  die  noch  in  Korn  gezeigt  wird.  *  Der 
Anklager  sollte  nun  selber  verbrannt  werden,  ward  je- 
doch zum  Gefängnis  begnadigt,  worin  er  bald  starb,  so- 


■ 

Aehnüche  Züge  hat  eine  andre  Novelle  fioccae-* 
cio*s  (V,  10) :  In  Perugia  wird  Pietro*s  Frau  mit  ihreoi 

Liehhaber  überrascht,  und  versteckt  ihn  unter  einen 
Hühnerkorb;  ein  Esel  tritt  ihn  aber  auf  den  Finger, 
sodafs  er  entdeckt  wird.  Die  Frau  beschwichtigt 
jedoch  den  Mann,  und  alle  Drei  verzehren  das  für 
Zwei  bereitete  Abendelsea  — * 

Auch  diese  Novelle  ist  aus  Xpulejus  Metamor^ 
phosen  (1.  IX.  p.  291)  übertragen.  Manni  und  üunlop 
vergleichen  damit  noch  Girol.  Morlini's  Nov.  31 
und  33:  von  welchen  jedoch  die  letzte  nicht  hieher 
gehört  Schmidt  (Beitr.  61)  fügt  j»  wegen  des  allge- 
meinen« hinzu:  Dante  Int  canto  15  und  16,  und 
Bandello  1,  6. 

'  Vgl.  meine  Briefe  in  die  Heimat  ans  Deutschfand,  der 
Schwell  und  Italien  (1816—17)  IV.  106.  120.  Eine  Schlange  auf 
einer  SXule  stebl  noch  viir  S.  Ambrogio  in  Mailand.  Ebd.  I, 
280.  Vgl.  XCII. 
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XLIL    Die  treue  Alagd 

ist  eiiie  Niederdeutsche,  nur  in  Einer  Handschrift 
(Quellenverz.  31)  übrige  Darstellung  des  vorigen  Aben- 
teuers, unabhängig  von  dem  Hochdeutscheu,  aus  ge- 
meinsamer Ueberlieferung,  dabei  sichtlich  mit  eigen- 
thümlicber  Ausführuog.  Es  ist  ein  liebliches  Bild 
eines  damaligen  Schalers  (Studenten)«  der  nach  Paris 
reitet,  wie  andere  nach  Padua,*  zugleich  der  freien 
Künste  und  des  ritterlichen  Frauendieustes  beflifsen, 
ein  fahrender  Schüler  im  edlen  Sinne.  Sein  allabend- 
liches Gebet  zu  St.  Gertrud  (170.  502)  hat  hier  so 
kräftige  Wirkung,  dafs  er  im  einsamen  Landhanse 
des  Waldes  die  reizendste  Herberge  in  den  Armen 
der  schonen  Wirthin  findet  Wie  beide  so  innig  ver- 
schlungen, nur  Eins  scheinend,  im  Schlafe  liegen  zu 
Angesicht  des  Mannes  und  ihrer  beiden  Bruder,  über- 
bietet glänzend  den  Versteck  unter  Zuber  oder  Bade- 
kufe, wie  die  Uebertragung  der  Rettung  von  der 
Nachbarin  auf  die  zn?or  schon  die  Bntdedkung  sorg- 
lich verhütende  Magd,  deren  Treue  selig  gepriesen, 
und  nach  ihr  die  ganze  Erzählung  benannt  wird. 

Die  H.  Gertrud  aber,  welche  auch  XXXI,  380. 
LI,  620  so  vorkömmt,  wie  bei  Boccaccio  und  Lafontaine 
(II,  S2)  der  fi.  inliaa  als  Sohntzheiliger  der  Reisenden,' 
hatte  sich  in  ein  Kloster  begeben,  obscbon  ein  Rit- 
ter sie  liebte  und  dennoch  in  ihrer  Nihe  blieb  (wie 
der  Ritter  von  Toggenburg).  Dieser  verschrieb  sogar 
seine  Seele  nach  sieben  Jahren  dem  Teufel,  der 
ihm  jedoch  nicht  zu  helfen  vermochte.  Da  erschien 
St.  Jfohannes  Gertruden  im  Traum  und  mahnte  sie, 
den  Ritter  zu  retten.  Sie  trat,  als  Aebtin,  mit  ihren 

*  Z.  lOÖ.  Vgl.  XIV.  XVI,  70. 

*  AncH  in  elnein  Fabliau  bei  Legrand  III»  416:  fkUei  d§ 
S.  Mimt.  Kbd.  4S4.  Auch  thdiel  S,  Jkbriim  Mmiia  eM.  4i8 
lo  fw.   Vgl.  SU  L. 
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Nonnen  vor  das  Klosterthor,  als  eben  der  Teufel 
mit  dem  Hilter  vorulx  r  fuhr,  und  bot  dem  liitter 
einen  Becher  Weins,  ihn  auf  St.  Johannes  Schutz  zu 
leeren.  Er  that's,  und  beim  letzten  Tropfen  flog  unter 
Geheul  des  Teufels  die  Verschreibung  zerrifsen  zu 
seinen  Fflfsen.  Daher  malt  man  St  Gertruden  mit 
dem  Hirtenstal)  in  der  einen  Hand ,  und  dem  Kelch 
in  der  andern,  und  trinkt  man  auf  »Sinte  Geerte* 
minne.«  •  — 

Neben  diesem  haibheidnischen  Minne  (Gedächtnis)- 
Trinken,  welches  noch  allgemeiner  mit  S.  Johannes  ver- 
banden ist,  erscheinen  hier  auch  der  ganz  heidnische  Nie- 
derdeutsche Ausruf  »Jodute«  (519),  und  der  geheimnis- 
volle rnärcbenhafte  Ausdruck:  »die  Soone  geht  zu 
Golde.« ' 

XlilU,  Der  verkehrte  Wkih.    Von  Berranä  tan 

WUdame, 

Die  Grundlage  dieser  Erzfthlung  ki  dts  zweite 
Beispiel  des  Altindischen  Fabelbuchs  Pantschatan- 

ti  a,  und  last  aller  üebertrai^uiigen  und  Bearbeitungen 
desselben:  eine  Stliusterfrau  mit  ihrem  Buler  von 
ihrem  Mann  überrascht,  wird  von  diesem  an  eine 
Säule  gebondeu  und  gezüchtigt,  bis  er  mflde  zu  Bette 
geht.  Eine  Badersfraa,  die  als  Kupplerin  diente»  und 
sie  jetzt  zu  ihrem  Buler  abruft,  läfst  sich  an  ihrer 
Statt  binden.  Der  aufwaclieiitie  Mann,  dem  sie  nicht  ant- 
wortet« springt  wütheod  auf,  schneidet  ihr  die  Nase 

•  J.  W.  Wolf  Niederländische  Sagen  (Leipz.  iH'ai  Nr 
aiiü  fVilleni  van  Hildegacrdsborsh  (1356),  in  Clignetts  By  dragent 
und  De  Reiffenber^  Nonveiie,^  archives  historiques  1827.  Naoll 
(v.  R.idowiiZ)  IkoiiüKraphie  der  ileil iK«'n  (Berlin  1834;  8.  28 
Wird  Si.  Gerinid  von  Eis  leben  tiiit  den  Zeichen  (Krumm- 
slab)  der  Aeblissin  abgebildet,  St.  GerUrad  von  Nivelle  mit  ganz 
anderen  Abzeichen. 

'  Vgl'  lu  168  flie  Letirlen. 
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ab,  nnd  gibt  sie  ibr  im  die  Haod,  sie  ibrem  Liebhaber 
sn  iclienlien«  und  ^ebt  wieder  Mblafen.  Die  Frau 
kömmt  zarttek,  tratet  die  Unglückliche  ond  löst  sie 
ab.  Am  Morgen  ruft  sie  aus,  zum  Zeichen  ihrer  Un- 
schuld möge  ihr  die  Nase  wieder  wachsen;  so  ge- 
Mbiebt's,  und  der  Mann  nimmt  es  revig  als  ein  Woa- 
der  an.  Bie  Badersfran  verbirg!  Ihren  Schaden,  und 
als  ibr  Mann  befiehlt,  ihm  sein  Besteck  an  geben, 
bringt  sie  ihm  dreimal  das  Scheermefser,  worauf  er 
zornig  es  nach  ihr  wirft,  und  sie  aufschreit,  dafs  er 
ihr  die  Nase  getrolTen  habe.  Nun  entsteht  ein  Zusam- 
flMnlaof ,  der  Bader  wird  vor  Gerieht  geschleppt,  und 
soll  durch  die  Stralben  gestAnpt  werden,  als  der  Gin- 
siedler De  wasarma,  den  der  Schuster  beherbergt,  und 
der  Alles  befliachtet  hat,  die  Wahrheit  offenbart.  • 

Das  Altfranzösische  Gedicht  von  Guerin  nähert 
sieh  Schoo  mehr  den  fi^eutschen  «nd  (Ibrigen  Abend- 
ländischen OarsteUungen:  ein  Ritter,  der  mit  der  Pran 
eines  andern  Ritters  bei  seiner  Schwester  hetmlldie 
Zusammenkünfte  hat,  schleicht  nachts  in  ihr  Zirntner, 
geräth  aber  an  den  Mann,  der  ihn,  als  einen  Räuber, 
ergreift,  in  einen  Zuber  stürzt,  und  nach  Licht  ruft. 
Die  Frau  erbietet  sieb,  den  Rttuber  so  lange  an  halten» 

'  Wilsons  Uebersicht  des  PaiUschatantra  (XLIII)  nach  drei 

HandfirhriftPn  rr^iilint  dies  Iteispi'el  nirhf.  I,oi«;pfpnr,  der  In  Pa- 
ris nur  eine  ah^jekurzte  Talingas-lland^rhrift  hatte,  pibt  nicht 
an.  woher  er  seinen  Aiisz»ip  (S  3ij  ^Tnonmicn.  !?pf  Diibois 
tehit  diefs  Beispiel  auch.  Ks  findet  sich  d;j^pgen:  im  Hitoiia- 
dp«?a  (bei  Wilkins  131);  in  Simeon  Sethi's  Griech,  Hebers. 
(sftecim.  sap.  fnd.  Horh'n  i697j;  in  Joels  Hebr.  üehers.  faus 
dem  Arabischen  Kniila  und  Binina),  die  nur  noch  ans  Doni's 
llal.  B4>arbeitung  cla  fiiosoßa  morale»  Vened.  IGOöj  bekannt 
ist,  und  driraus  in  der  Lal.  Uebers.  Johanns  von  Capiia.  wo- 
iiunh  es  in  alle  Abendl.  Sprachen  übergegangen  ist;  ebenso 
aoeh  in  Galland's  und  Curdunne's  Franz.  ÜPher?.  aus  dem  Tür- 
kisehen (1724).  V.  Schmidt  zu  Boccaccio's  Novelle,  Beitr.  75 
übersetzt  das  Lateinische.  Legrand  II.  284  gibt  einen  Auszug 
Racli  Gallted -Cardonne 
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und  der  Mann  gibt  ihr  dessen  Haare  in  die  Hand, 
bis  er  Licht  und  Degen  geholt.  Sie  aber  Ififst  ihren 
fiuler  entwischeo,  holt  das  Maulthier  herein  an  dea 
Zuber,  und  httU  es  bei  den  Obien«  Der  Mann  erkenal 
den  Betrug,  und  weist  sie  aus  dem  Hause,  dem  fint^ 
lafsenen  nach,  und  will  nichts  nic4ir  mit  ihr  zu  schaf- 
fen haben.  Sie  geht  auch  zu  diesem  bei  dessen 
Schwester,  und  beredet  eine  Freundin,  bei  ihrem 
Mann  ihre  Stelle  einzunehmen.  ]>er  Mann,  von  den 
Wehklagen  der  vermeintlichen  Fruu  aufgeweckt,  zttch- 
tigt  sie  mit  Stofsen  und  Schlägen,  und  schneidet  ihr  mit 
dem  Mefser  die  Zopfe  ab.  So  kuriimt  sie  zu  der 
wirklichen  Frau,  welche  ihr  reichen  Lohn  und  auch 
die  Haare  wieder  verspricht,  sich  zu  ihrem  schlafen* 
den  Mann  begibt,  die  Z^p(e  unter  seinem  Kopfkissen 
findet  und  einen  abgeschnittenen  Pferdesehwanx  dafür 
hinlegt.  Am  andern  Morgen  bewährt  sie  durch  ihren 
fleckenlosen  Leib  und  lange  Locken  ihre  Unschuld, 
und  räth  dem  Manne,  der  sich  für  berauscht  oder 
verblendet  hält,  zur  Augenstärkung  nach  VmdtmM 
und  ä  la  ainte  Lenne  zu  gehen.  £r  widerspricht  fortan 
der  Frau  nicht,  und  hält  alles  was  ihm  anders  vor- 
kömmt für  Täuschung  oder  Tranm.  * 

Die  Uauptänderungea  sind  hier  die  Locken  an- 
statt der  Nase.    Nase-  und  Ohren-Abschneiden  sind 

*  Barbixan-M^  IT,  393:  ZTet  ire9ee§.  Pmr  Guerim  (des- 
sen Name  im  Gedichte  selber  nicht  ,  vorköromi).  Aus  Hand«* 
1830  von  St  Germain.  434  Reimiellea.  tegrand  II.  9Mt 

De  la  Damm  qui  ßi  accndv  ä  tammmi  fs*«/  mmti  rM»  j4Uü» 
Let  cheveux  eoapes.  Hier  Wird  Gneria  <von  dem  Legrtnd  nach 
drei  andere  BrxSblangen  hat.  Vgl.  I.  ciiv),  im  Eingange  ge- 
nannt. Der  Auszog  weichi  auch  sonst  in  Kinzelheiten  ab:  es 
ist  ein  Kalb  anstatt  des  Maultbiers  und  Pferdes,  und  die  Lei> 
dende  ist  die  Magd  der  Frau  (wie  bei  Boccaccio)»  Legrand  er- 
wähnt auch  eine  andre  „Version,**  worin  der  Mann  ein  Bauer 
ist,  dDs  Uebrige  jedoch  wenig  abweicht.  Die  Ausg«  von  ifiSB- 
11,  340  mit  der  Urschrift.  DeoL  Hebers.  S30. 
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zwar  alte  schiinpiliche  Leibesstrafeii:  aber  das  Haar- 
Abseheeren  war  schon  bei  den  (lernmnen  des  Tacitus 
(Germ.  €.  19)  voniimlicfa  8lrafe  des  settenea  £lie- 
braclis,  and  kömml  so  im  Mittelalter  öfter  TOr;  *  wih* 
rend  das  lange,  zomal  blondlockige  Haar  nnd  das 
Nichtbescheereii  desselben  ^schon  ini  alten  und  neuen 
Testament)  eine  Auszeichnung,  nicht  nur  der  Frauen 
(mit  langen)  Maar  und  kurzem  Sinn)  war,  sondern 
aiuch  der  edien  Männer,'  nnd  der  alten  KiUiigsge^ 
schlechter,  vornftmiich  der  Franken- Barganden ,  wo 
das  Abscheeren  des  Haares  zur  Thronfolge  anfthig 
machte.  £s  geschah  mit  goldener  Scheere  (wie  noch 
in  Vitets  Barricaden  gedroht  wird);  zum  leidigen 
Vorrechte,  wie  das  Enthaupten  des  Kaiser^  mit  golde- 
nem Beile  laut  des  alten  Weichbilds  (Kap.  8).  JLeib- 
e%ene  und  Knechte  waren  geschoren;  wie  die  Geist- 
Heben  aus  Demuth,  als  Gottesknechte,  zugleich  im 
Bilde  der  Dornenkrone.  — 

Unser  altes,  nur  in  einer  Jüngern  Abschrift  vor- 
handenes Gedicht  stimmt  in  diesem  Haarahschneiden, 
wie  alle  folgende  Darstellnngen  aberein  mit  dem  Fran- 
zösischen and  auch  sonst  in  den  Haaptzfigen.  Es 
fügt  aber  zuerst  die  Sc  h  n  u  r  an  der  Fufszehe  hinzu,  und 
erweckt  dadurch  sogleich  die  Eifersucht  des  »alten« 
Hitters,  der  aus  gleichem  Grunde,  aber  minder  glaub- 
lich, die  Fraa  den  Ertappten  halten  lüfst  Der  Esel 

*  Bei  Legrand  II,  259.  Im  UepUmeron  IV.  2  (Siüllberg» 
ItüfsenHe  vgl.  XI).  Legrand  bemerkt  aus  alten  Uandschriflpn,  dafs 
Kupplerinnen  der  KheTraopn  an  den  Schandpfahl  Cpihri)  pi^bun- 
dcn,  ihne!)  die  Haare  ahgtsclin itlen  und  vor  fhnfn  vcrhrannt, 
sie  sel!)er  verbaiml  wurden.  Dieselbe  Slrari-  liUet)  Mutier,  die 
ihre  loi  hier  \erkuppellPii ,  und  vor  eilichen  Jatiren  noch  (vor 
1781}  wurden  öffeoUicbe  Weiber  mil  Haarabscbneiden  be- 
sirafu 

•  Der  zu  den  kjlilkoptigeii  Völkern  gehörige  Paicha  von 
Janiiia  erkaitnU'  den  Lord  Byron  für  einen  vornehmen  Mann, 
weil  der  iotkige»  Haar,  kleine  OJiren  und  kleine  Hünd«  hiUe. 
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stiiiimt  zum  obigen  Maulthier,  führt  aber  weiter  in 
die  Irre.  Die  dort  schon  von  der  Leidenden  getrennte 
Udegenheitsinacheriii  fehlt  hier  gans,  ohwol  die  Ge- 
vatterin aach  dafOr  geltea  kann,  weiche  das  Aben- 
teuer aber  uicht  verschweigt.  —  Von  dem  Birhter 
Her  ran d  von  Wilclonie  und  seinem  (jewährsjnarHi 
Ulrich  von  Liechtenstein  ist  schon  bei  seiner  Ikzähluug 
von  der  schönen  Frau,  die  dagegen  ihren  ansehOnen 
Mann  lieber  hat,  als  ihreu  Aogapfel  (XU),  das  Nothige 
gesagt.  Die  Oertlichkeit  des  Abenteuers  im  Walscben 
Friaul  weiset  auf  gemeinsame  (jueile  mit  den  fol- 
genden Italieaiächea  Novellen. 

Bei  Boccaccio  [VII,  8)  ist  es  ein  reicher  Kanf» 
mann  Arriguccto  Berlinghieri,  der  eine  adlige  junge 
Frau  Monna  Sismunda  geheiratet,  und  von  dem  jungen 
Kuberto  gekrönt  und  gehörnt  wird.  Kein  andres 
Thier  ist  im  Spiele.  Während  beide  Manner  auf  der 
Strafse  fechten,  beredet  die  Frau  ihre  Magd,  ihre 
Steile  einzunehmen.  Der  Mann,  durch  die  vomLftrm 
erwachenden  Borger  vom  unbekannten  Nebenbuier 
geschieden,  holt  am  .Morgen  ihre  drei  JJruder  und 
Mutter  herbei,  die  ihn  aber  heilig  schelten  und  be- 
drolien,  als  die  unschuldig  erscheinende  Frau  ihn  an* 
klagt,  dafs  er  berauscht  wol  eine  der  Bnlerinneo,  mit 
denen  er  verkehre,  so  behandelt  habe:  sodafs  er  ver- 
stummt und  sich  ihr  völlig  unterwirft.  * 

Die  der  Ehebrecherin  gebürende  Strafe  des  Haar- 
abschneidens  haben  wir  schon  in  dem  Maha-Keiher- 
Abenteuer  (XXXI)  gesehen,  aber  als  unschicklich 
angewendet  fdr  einen  dem  Manu  ahgeläogneten  und 
von  der  Frau  selber  verzehrten  Braten.  Die  Gevatte* 
rin,  die  iiiitgegelsen  hat,  mufs  dort  auch  aushelfen, 
und  zwar  aus  (!em  eigenthümiiclien  Vorwande,  weil 
der  Mann  so  ungenügsam  im  Bettspiele  sei,  dals  die 

*  Attssug  bei  Legraiid  II,  286. 
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Frau,  überdif  r>  uiiwol,  es  nicht  crtraL'en  krmne;  und 
Als  die  abermals  leckere  Cievatterin,  mit  ihren  abge* 
sehnüteMi  ZapfeD  io  der  Hand,  weWagmid  hei»* 
geht,  wird  sie  von  der  Frau  ooeh  Terhdhot  — 

Die  Vermischiing  jenes  in  dem  enllaiifMieii  H»- 
seiihraten  (\XX)  und  aiiiiereo  entsprechendere  Erzah- 
limgeu  sich  angemefsen  harmlos  abschliefseudeii  Aben- 
teaers  mit  den  MutigeB  ZllehligQogen  findet  »ich 
auch  in  den  Cetil  iunmmNm  immmmIZIm;  '  £in  Kaotoann 
in  Tours  bringt  seiner  Frao  eine  Lamprete,  den 
Pfarrer  und  einige  andere  (jäste  diiiuit  /ai  hewir- 
then.  Sie  behauptet,  nur  andere  Fische  «'ni[)(;nigen 
m  haben,  und  bittet  unter  dem  erwähuteu  Vor- 
wand  eine  Freundin^  Witwe,  ihre  Stelle  einzunehmen, 
auf  welche  der  Mann  ein  Bündel  Ruthen  zerschlagt 
Jedoch  schneidet  er  ihr  nicht  die  Haare  ab,  weil  er 
kt  iru  II  Ehebruch  zu  strafen  im  Sinne  hat,  obgleich 
die  Frau  wirklich  diese  Strafe  verdiente;  denn  wäh- 
rend ihre  Stellvertreterin  gezüchtigt  wird,  lafst  sie  die 
ledier  zugeriditele  Lamprete  zo  ihrem  Franziskaner* 
bmder  Bemard  tragen,  bringt  die  Nacht  bei  ihm  eu^ 
und  kömmt  erst  an]  Morgen  heim,  den  Mann  dumm 
zu  machen,  und  ihm  zu  beweisen,  dafs  er  ihr  ebenso 
die  Lamprete  übergeben,  als  sie  geschlagen  habe 

Mit  der  ganzen  Sammlung  ist  auch  diese  Norelle 
von  Malefpini  Qbenetat^ 

Hans  Sachs  hat  sie  zu  einem  Schwanke,  »der 
Bauer  mit  dem  Zopf,«  verarbeitet.  ^ 

Nach  Boccaccio  ist  die  dritte  Krzäüluug  iu  Laien - 
ta ine's  Gageure  d$i  troii  eommeres*  (I,  31).  — 

Der  Erzählung  des  Indischen  Fahelhoehs  stehn 

■ 

■  A^.  XXXVIlf.  l/n0  utrgt  pmtr  tmiire,  Avnos  bei 
Usraiid  II,  MI. 

^  Donatio  noüelie  n,  140. 
>  B.  II,  Tb.  4.  Bl.  18$. 
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nahe:  die  Persischen  Papageimärchen  '1  u  l  i  ii  a  in  c  h/ 
und  das  Persische  Märchenbuch  Bahar-Danusch, 
Garten  der  Erkenntats,  ^  worin  die  Weiberlist  sogar 
.den  Bramiiien,  der  den  fünften  Veda  unter  den  beslen 
Lehrerinnen  stndiri  hat«  besiegt 

Mit  dem  Indischen  Buche  stimmt  auch:  unter 
den  Novelle  amorosc  dr  <jH  Jncognäi  die  '23ste,  und  die 
erste  der  beiden  rsoveilen  des  Aunibai  Cainpeggi, 
zu  Anfang  des  17ten  Jahrhunderts.^  Sie  spielt  in 
Neapel  und  ist  mythologiseh  ausstaffirt:  der  fiifer- 
sflchtige  trftnrot,  er  sei  in  einen  Satyr  verwandelt, 
worauf  er  dem  Weibe  die  Nase  absehneidet. 

Die  Englischen  Bühnendichter  haben  auch  dieser 
Erzählung  sich  bemächtigt.  Mass  Inger,  Shakspeare*s 
älterer  Zeitgenofsey  lAfst  in  seinem  Lustspiele  Thß 
Guardkmp  ebenfalls  der  an  die  Säule  gebundenen  Yer» 
meiotlichen  Frau  die  Nase  abschneiden.  * 

Dagegen  ist  ein  Theil  des  schon  zu  XXXIX  ge- 
dachten Lustspiels  Women  pUas^  von  Beaumont 
und  F 1  e  t  c  h  e  r  aus  Boccaccio  genommen »  und  nament- 
lich der  Faden,  welchen  der  Mann,  aber  am  Finger 
der  in  ihren  Kleiden  entschlafienen  Frau  entdeckt  ^ 

Die  in  den  meisten  neueren  Bearbeitungen  aus- 
gelafsene  Einiiiischinig  eines  Thieres  ^itt  dagegen 
anderweitig  in  aiinlicher  Verbindung  auL 

'  Vgl.  itt  IX.  LXyill.  Lolseteurgg  NHirl  die  Engllteiie 
Heben,  p.  nn6  die  Fransfoleche  von  Marie  d'Heurea  (Paris 
1885,  aae  dem  Eagl.)  p*  W  an;  in  der  Beutseben  finde  Icii 
Jedoch  diese  Eisäblung  nkbl» 

'  Ins  Engliscbe  übersetst  von  Jon.  Scott  (Bbrewsbary  f  TW) 
Bd.  2,  S  82. 

'  JVmf€ä§  dm  etpotte  nello  siiU  di  JkT  Oioo.  Boecaeao 
dalt  jiciBdtmito  Oscuro  (YeDedig  .1630  4j.  Beide  wiederbolt  im 

Nootüiero  Ital,  IV.  273 

«  The  plays  of  Ph.  Mas$inger  (Lond.  1813)  v.  4,  p,  18». 
Diese  Stelle  daraus  hai  Schmidt  (Beilr.  79}  fibeiselst  Vgl,  Dmm^ 

iop.  hist.  of  Jjclion  II,  318. 

^  Auch  diese  StelU  gihl  Schmidt  (Beili.  80)  Ueuiech. 
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In  den        nomdie»  nowfeUes  (61)  wird  ein  Ritter 

beim  Nachtbesurh  einer  Kaufniaimsfrau  in  ein  dunk- 
les Zimmer  versperrt:  aber  während  der  Mann  die 
Verwandtao  der  Frau  herbeiholt,  befreit  sie  den  Ge- 
liebten, und  sperrt  daffir  einen  Esel  ein,  der  beim 
Oefihen  der  Thdr  Allen  entgegenbrOlK. 

üebersetzt  in  Malefpini^s  Sammlung  Nov.  61. 

Ebenso  erzählen: 

(Gast)  CmmvcUes  sennmes  L  ^ ^  p>  99» 
Die  Nwdk  di  Domtnichi  p.  74;  ond 
Melandri  Jaeo-sma  t  S,  p.  44,  mit  einigen 
Verindemngen. 

Legrand  II.  288  ffigt  diesen  Anfiiliruiigen  hinzu: 
In  Aristcteneii  episU  wird  eine  Frau  mit  ihrem 
Boler  von  ihrem  Manne  nachts  überrascht  und  einge^ 
sperrt:  sie  bindet  nun  ihrem  Geliebten  die  Httnde  und 
flberüefert  ihn  als  einen  RAulier  Ihrem  Mann.  Dieser 
will  ihn  tödten,  sie  r  rath.  \\\n  am  Tage  der  Ge- 
reditigkeit  zu  übergeben,  und  erbietet  sich,  ihn  zu 
-imwactoi«  Sobald  der  Mann  entschlafen  ist,  läfst  sie 
doaMMiiRiedieb  entwischen. 

.Ivb  i      ,  r  .'jf^XLIV.    Die  Beichte* 

Für  diese  Erzähluirg,  die  mir  in  Einer  Ahsclirifl 
vorha»deni  und  nicht  mit  einer  manigfaltig  verbreiteten 
iküKcfaeni  w  verwechseln  ist,  wo  ein  Mann  in  Verklei- 
id«$jWs  'Beichtvaters  die  Beichte  der  Frau  hdrt,  habe 
ich  keine  and^^rweitieo  \  ichweisunu.  Sie  bietet  ein 
landiich-sittliche-s  Gemälde  in  Wintereiuianikeit. 

vA  .JLLF*  Der  behobene  Ehemami, 
Das  entsprechende  AItfran«ösische  Gedicht  von 
Jean  de  Boves  beginnt,  ohne  die  vorbereitende 
Abrichtung  des  Mannes,  damit,  dafs  die  Frau,  in  ihrer 
Vertraulichkeit  mit  dem  Pfarrer,  ihrem  Mann,  einem 
Bauer  zu  Bailleul  in  der  Picardie,  entgegeneilt  und 


ihm  Krankheit  und  endlich  den  Toii  einbildet,  ihn 
auf  dem  Stroh  im  Stalle  mit  einem  Leicheiituclie  be- 
deckt, und  wellklagt  Der  Pfarrer  kömmt  auch  zur 
Todteofeier,  singt  seine  Orenm,  und  gehl  daan  mll 
der  Witwe  in  die  Stube.  Der  Sebeinlodte  hebt  auf 
eiü  Geräusch  in  der  Stube  das  Tuch  auf,  und  ruft 
dem  PfafTen  zu,  wenn  er  nicht  todt  w&re,  würde  er 
ihn  todtprügchi.  ' 

Bas  läfst  noch  einen  minder  grausamen  Ausgang 
zu,  als  das  Deutsche  Gedicht  Andere  firztthlungen 
machen  wirklich  nur  einen  Schere  daraus,  und  lafsen 
auch  den  aastöfsigeu  Ehebruch  tiiit  dem  PfalFen  weg.* 

In  Des  Periers  Erzahlnnsen  ^nnui\  f^XXJ  dient 
ein  maüre  BerUmud  in  Ronen  zur  ailge meinen  Belusti- 
gung, und  wie  er  in  allerlei  Verkleidung  auftrat, 
Narrenteiding  trieb,  und  sich  viel  darauf  einbildete, 
dafs  man  ihn  Meister  nannte,  ward  er  völlig  zum 
Narren.  Lustige  Vögel  redeten  ihm  (  in,  er  sei  krank, 
und  endlich  gar  todt,  und  lührten  ihn  so  mit  Liöera 
me.  Domine !  durch  die  Strafsen,  wobei  er  sogar  man- 
chen Nadelstich  in  die  Lenden  aushielt,  bis  er  Einem, 
der  es  zu  scharf  gemacht,  zornig  zurief:  j»ware  ich  nicht 
todt,  ich  würde  dich  sogleich  todtschlagen.«  Bei  dem 
fortgesetzten  Leichenbegängnis  und  Klage:  »Berthaud 
ist  todtl«  ohne  ihn  Meister  zu  nennen,  erhob  er  sich 
und  rief:  »Ihr  lügt,  noch  lebt  euer  Meisterl« 

Ebenso  erzllhlen:  Po^gii  fae$tiae^ '  wo  der  Zuruf 
»Narrl«  dieselbe  Wirkung  thut;  und 

Les  iüustreg  proverbes  p,  10, 

Boccaccio  s  Novelle  (III,  3)  bringt  dagegen  die 

*  Legrand  lY,  192:  Le  viUain  de  BaiUeul.  Alias  Lti  femnie 
fd  ßt  croire  ä  mh  puiri  qu'il  etait  mort.  Die  Ausg.  von  1829 
hat  zu  dem  Auszug  lY.  21 H  ni  ht  das  alte  Gedicht,  welches 
in  der  Berner  Perg,  Handschr  rt  ;{5L  4  Biebl.  J,  Sümereaiul, 
€oäd,bibl  Bernem.  III  (1772).  377. 

2  Auszug  gibt  Legrand  III  19!^. 

'  FoggU  Fhriniim  optrm  (Oasel  1539)     499.  Y.  ^midl 
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Geistlichkeit  viel  ärger  ins  Spiel:  einem,  bis  auf  die 
Weiber,  ganz  heiligen  Abt,  in  einer  einsamen  Gegend 
Toscana's,  gefällt  die  schöne  Jb'rau  eines  reichen  eifer- 
süclitigen  Bauern  dermafsen,  dafs'  er  sie  mit  einem 
Aioge  beseheftkl  und  beredet,  iliiii  wjlhreiid  ihr  MaiiA 
ÜD  Fegefeuer  sei,  dessen  Stelle  vertreten  tu  lafseik 
Ein  Pulver,  tlurcli  welches  der  Alte  vofij  Berge  seine 
Jünger  (die  nach  solchem  herausrhendfM!  Hanfsafte 
genannten  Assassinen)  in  sein  Paradies  verzückt,  yer^ 
senkt  den  Ferondo  m  drettigigen  Schlaf,  sodtfs  er 
fftr  todt  eingesargt^  dann  aber  beimlieh  dorcfa  Hulfe 
eines  Bologneisi^en  Mdnobs  wieder  herausgedommefi, 
in  das  dunkle  Klc^stergefängnis  gesetzt,  und  dem 
Erwachenden  eingebildet  wird,  er  sei  im  Fegefeuer, 
wo  er  für  seine  Eifersucht  büfsen  müfse,  und  aneh 
tttglieb  sweilnal  stark  mü  Raälto  gestriohen  wird. 
Unterdes  vergnügt  sich  der  Abt  mit  Fe^ondo's  Witwä, 
und  benutzt  dazu  dessen  Kleider,  sodafs  er  a(s  Ge- 
spenst erscheint.  Nach  zehn  Monaten  aber  fühlt  die 
Witwe  sich  schwanger,  und  Ferondo  wird  wieder  in 
Schlaf  versenkt,  in  den  Sarg  gelegt,  erwacht  und  er- 
steht vom  Tode»  anter  leierlidiem  Ge|irftnge  des' 
KlostiBfs.  Anfangs  fdr  eiil  Gespenst  gehalten,  kömmt 
er  heim,  ist  nicht  mehr  eifersüchtig,  und  nimmt  den 
im  Fegefeuer  ihm  mit  der  ürstäntle  verkündigten 
Sohn,  den  er  zum  Danke  nach  dem  Heiligen  Benedict 
nennen  soll,  als  den  seinen  ab.  Der  Abt  aber,  dessen 
HeiHjgkeit  durch  diefs  Wunder  noch  vermehrt  worden, 
seilt  den  hefmlichen  Umgang  mit  seinem  Weibe  fori ' 
Diese  gottlose  Einmischung  der  Geistlichkeit  ist 

lu  seiner  Ucbersclzung  des  Siraparola  S.  309.  —  Änden^eilfge 
verabredet  EinbiMoogen  (]|l|sUflcationen)  sind  zu  XXIV 
angeführt. 

*  Schmidt  [BeWr,  24]  führt  iuem  eine  Novelle  Bandeilo's 
(II,  17)  an:  eines  Brfscianers  irunksürhtlges  Weib  fällt  in 
einen  Mehlkasten,  und  benebelt,  auch  vom  Mehlsiaube,  wähnt 
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wieder  diirch 'einen  andern  Hintergrund  ersetzt  in  oirt^r 
Novelle  von  Grazsini,  genannt  Lasca,  der  von  1509 
.  bis  1583  lebte:  Manente,  ein  Arzt  in  Florenz,  ward 

dem  Lorenz  Aledici,  benannt  der  Prächtige,  so  öber- 
lästig,  dafs  er  ilin  in  der  Trunkenheit  in  ein  dunkles 
Geraach  bringen,  und  darin  ein  Jaiir  lang  von  Masken 
in  langen  weifsen  M^^nchsiLleideru  mit  biofsem  Schwert 
in  der  Rand  bedienen  läfst,  sodafs  er  sich  einbildet, 
in  einem  Zauberpalast  zo  sein  nnd  guter  Dinge  ist. 
Unterdessen  wird  ein  Leichnam  an  seiner  Statt  be- 
graben, und  seine  Witwe  heiratet  wieder.  Hierauf 
wird  er  in  einem  abgelegenen  Thale  ausgesetzt, 
und  bei  der  Heimkehr  für  ein  Gespenst  gehalten: 
alles  zu  grofser  £rgetzlichkeit  Lorenzo's,  der  ihn 
auch  nie  erfahren  läfst.  was  mit  ihm  geschehen  ist.  ' 
—  Hier  ist  der  alte  Schwank  zur  Belustigung  des 
Hofes  erneuet 

Fernere  Bearbeitungen  sind:  in  Doni  imere  (Flo- 
renz 1547)  L  ^,  p*  44;  oder  Novelle  di  Doni  (td. 
Zamba  I8I01  nor.  5.  —  Von  Lafontaine  ^11,  91) 
nach  Boccaccio.  —  Im  Almatuich  des  Mmes  par  Har- 
douin  1778:  Lc  mort  parlant.  — 

Nach  dem  Altfranzösiscfaen  Gedieht  hat  Imbert, 
in  seinen  NomeU$$  M$loriHU$  Iii,  4  dieses 

Abenteuer  gereimt 

XLP'L    BoM  heifse  Eisen. 

Es  gii)t  zwar  alte  Geschichten  genug  von  Güttes- 
ur teilen  der  hLCUscbheit,  für  welche  besonders  die 
Feuerprobe  gehörte:  jedoch  kenne  ich  keine  Ueber- 
lieferung,  welche  auf  ähnliche  abenteuerliche  Weise 
von  der  treulosen  Frau  herausgefordert,  sie.  so  hart 

sie  sich  in  jener  Well,  beichtet  ihre  Sünden,  ohne  sonderliche 
Reue,  nnd  setzt  dann  auch  ihic  Völlerei  Tort.  —  Nur  als  eine 
wol  kaum  absichtliche  Üinkehrung  gehört  diefs  iiiieher. 

*  Novellt  diOrmxini,  detio  il  Ztuem  (Lond.  1793;  /.  2,  p, 
117.  Einen  Auszug  gibt  Scbmidl  2ft. 
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gestraft  hätte,  zumaJ  da  der  Mann  durch  den  Betrug 
keineswegs  seine  Unschuld  bewährt  hat.  Auf  ähnliche 
Weise  ward  Isolde  gegen  die  Feuerprobe  be^ahrt^ ' 
oi)gleicb  sie  durch  den  Minnenobertrank  -  mit  ihrem 
enzigea  1  ristan  entschuldigt  war.  '  - 

XLriL    ÜOM  Sehneekmd, 

Ein  sehr  altes,  oft  ernentes  Mare,  in  alten  und 
neuen  Sprachen. 

Das  Lateinische  Gedicht  nm  Anfang  des  Ilten 
Jahrhunderts,  nach  der  eigenen,  zwar  nicht  aufgezeich- 
neten Sangweise,  Modus  lÄcblnc  benannt,  ist  in  den 
Nachträgen  (Bd.  3,  S.  728)  gegeben.»  Das  kurze  La- 
teinische Gedicht,  welches  neulich  wieder  herailsge- 
geben,»  und  vön  Geoffrey  de  Vinesauf,  einem 
Normannisch-Englischen  Dichter  um  1200  verfafst  ist, 
lautet  so: 

Rebui  in  agmdis  lange  remorante  nuaito, 
üxor  maeeha  parit  ptierum:  poit  multa  reuerto»^ 
De  nwe  eonceptum  fingit:  framt  mntua  :  caute 
Svstftlit,  asporlal ,  vendit ,  matrtquc  reportans 
Bidictdum  simile,  lique factum  sok  re fingit» 

Das  Altfraoizösische  Gedi^l  M  dagegen  noch 
einige  nähere  Bestimmungen:  der  Mann  bleibt  zwei 
Jaine  aus,  und  die  Frau  vergebt  sich  uiit  einem 

^  Goufrieds  von  Sirafi.bin<;  Tristan  «nd  iMide»  in-  mefaar 
Ausg.  seiner  Werke  (1824)  Z.  15.735  ff. 

*  Die  Zeit  bestimmt  sich  dadurch,  daf»  in  dem  Afodat 
Oitinc  (vpl.  zu  IV]  atirh  K.  Otto  III  gepriesen  wird. 

^  Durch  Thornns  Wright  essays  ort  subjecU  wmected  with 
the  idtfjahive.  populär  super sliliom  and  hi.9tory  of  England  in 
Ihr  midäie  ages  fLond.  1846>  J  p  180.  Dafselbe  hat  schon 
Lt-j  ver  ( poei,  med.  aevi  p.  901)  iii  Galfridi  de  Finofalvo  Lehr- 
gi'ti.  Fovtria  nova  vom  J.  121tj,  aus  4  Hdss. .  wo  es  als  Bei- 
spiel Mindiger  K(n/p  dient.  Galfrid  beklnat  unter  andern  auch 
den  lud  Richards  l.uweoherz.  Lesarten:  agundis  —  dtslanU  4. 
Susi  inet  —  rtportat. 
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haehehr  (Jüngling).    Als  der  Sdiae^nabe  fttnfn^n» 

jaliiig  ist,  führt  der  Kaufiiiaim  ihn  durch  die  Lom- 
bardei nach  Genua,  und  verkauft  ihn  an  einen  Händler, 
der  ihn  nach  Alexandrien  führt  zum  weitern  Verkauf. 
£s  schliefst  mit  einem  l^hoUchen  Spruchet  wie  das  io 
den  Nachtrfigeu  stehende  Altdeutsche  Gedicht: 
ßien  Venavinl  gu*  af>mir  dnt,  Qu* eile  brassa  ce  qu'elebut»*^ 

Unser  in  der  Reihe  stehendes  Altdeutsches  Ge- 
dicht ist  das  ältere,  aus  welchem  das  nur  in  einer 
spatern  Abschrift  vorhandene  Gedicht  des  Nachtrages 
noch  einzelne  Anklän^  behalten  hat,  und  $ehM  in 
der  Würzburg -Münchner  Handschrift  zu  Strickers 
»Welt«,  dem  es  auch  wol  zuzuschreiben  iit.  üi'^cii 
ist  ihm  der  spult  im  he  Trost  des  Mannes:  weil  alles 
Wafser  binnen  Jahresirist  za  seinem  Ursprünge  zurück* 
kehre,  werde  der  geschmolzene  Schneosohn  ihr  auch 
wieder  zufliefsen. 

Italienisch  fmdet  sich  dieser  Schwank  in  D<mi 
Filosoßa  morale  (Venedig  1552)  L  i,  p.  141 ;  und  als 
eine  der  hundert  Novellen  bei  Francesco  Sanso- 
V i n 0 ,  eigentlich  Fr.  T a  1 1 i  geheifsen.  ^ 

Ferner  Französisch,  in  den  Faeäuum  jour- 
nies  p,  503, 

Iii  den  LeiU  Aoucelleii  jwuvellcs  (n.  19 J  ist  der  Kauf- 
mann erst  drei,  dann  zohn  Jahre  abwesend,  und  fin- 
det einen  siebenjährigen  Knaben ;  und  die  Frau  meint, 
sie  sei  Ittoger  mit  diesem  Kinde  gegangen,  als  ge- 
wöhnlich; oder  als  sie  im  Garten  ein  vom  Schnee  be- 
decktes Blatt  (femUe  dosiüe J  gesucht,  habe  sie  nof 

^  Uarbazan-M^oii  III*  216:  tenfaiU  qiu  fut  remis  au 
soleii.  Aus  Hds.  7218.  148  Zellen.  —  Legrand  IM,  86:  De 
tmfani  qai  fondii  au  soleii.  In  der  Ausg.  ?on  1829  III«  81 
auch  ohne  Uncbrifl.  Deut.  Uebers.  III.  63. 

^  Cento  novelle  scelte  (Venedig  1098)  giorn.  9,  nov.  6. 
VgU  über  diese  Sammlung  und  ihr  YerlMiUiiis  zum  Decame- 
roae»  Schmidt  Beilr.  103. 
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ein  Stück  Schnee  geiiofseii,  und  sei  davon  scUwauger 
geworden:  kurs,  es  sei  ein  Wunder.  Der  Mann  ver» 
kenft  den  Solineesolui  selber  in  AJetaadrien* 

In  llalespinPs  iweibnndert  Noyellen  ttbeisetil, 

mit  allen  übrigen  dieser  Sammlung  (Nov.  38) 

Con(c>:  de  (rrrcourt  t,  5,  p.  67,  — 

DeuUcb  findet  sich  diese  Erzählung  auch  schon 
m  der  alten  Samnlnng  »Erasl  mit  der  Wahrheit« 
(Fkanklvt  dnrcii  EgenelQ  BL  38  a. 

Endlich,  lebt  sie  noch  in  Deutscher  Mundart, 
namentlich  m  der  Fränkis(  hen  um  Miltenberg  am 
Maine,  woher  sie  Jos.  v.  Seh  melier  ia  den  »Mund- 
arten Beierns  granimatiach  dargestellU  (MOnchea  imt) 
&  440  anfgenommea  hat  Hier  ist  es  ein  KeofmanR 
ans  Praidiftirt,  weleb^  den  aas  einem  Eiszapfen  ent- 
standenen und  so  irenannten  Knaben  einem  üolländi* 
sehen  Seelenverkäuler  verhandelt 

XL  VIIL    Die  halbe  Decke. 

Diese  und  die  folgende  üinschftrfiing  des  vierten 
Gebotes  dnreh  bedeutsame  Beispiele  gehören  aacb  zu 

den  weitverbreiteten  mauigialtig  dargestellten  und  noch 
lebeudeu  (jeschichten. 

Das  Altfranzösische  Gedicht,  die  getheüte  Decke, 
von  Bernier,  hat  manches  Eigene,  und  stimmt  zum 
Theil  mehr  mit  dem  Gedichte  des  Huflerers,  im 
Nachtrage,  als  mit  dem  hier  aus  vier  (eigentlich  nur 
zwei)  Handschriften'  in  der  Reihe  stehenden,  auch 
hinsichts  der  Ausführlichkeit.  Der  sonst  nicht  be- 
kannte Dichter,  der  sich  am  Ende  nennt,  beschwert 
sich  eingangs,  dais  die  Holdichter  (Min^riers=sMMi' 
sterieUesJ  immer  nur  ihre  alten  Geschichten  wieder- 
holen, während  man  doch  in  den  Schlöfsern,  wo  viel 
lebhafter  Verkehr  ist,  und  alle  Welt  aus-  und  ein- 
geht, tausend  neue  schöne  Geschichten  vernimmt, 

*  Akgeinickt  im  Kolociaof  Codi«  8.  i48t 
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welche  inaii  benutzen  solle,  wie  die  \ Orlnhreii  ^ethdii 
haben.  £r  wolle  nun  eine  solche  erzählen,  welche  vor 
etwa  2D  Jahreii  einem  Bürger  von  Abbeville  begegnet 
sei.  Dieser  Mann,  woUiegfltert,  begab  siiiii  w^n 
Feindschaft  einer  miohtigeR  Familie  nach  Paris  and 
ward  des  Rönitrs  Lehnsmann.  Als  seine  Frau  ^tarb, 
vermalte  er  meinen  Sohn  mit  einem  edeln  Fräulein, 
deren  Brüder  nur  einwilligten,  wenn  er  sein  Vermö^ 
gen  völlig  dem  Sohne  Übergabe,  weil  er  sonst  noch 
Weifser  oder  schwarzer  Mdneh  oder  Tempelherr  werden 
und  ihm  dadurch  alles  entziehen  könnte.  Bald  mochte  die 
hochüiutliige  1  rau  den  Alten  nicht  mehr  leiden,  undiir;mg 
auf  seine  Entfernung.  Der  Sohn  folgte,  und  vergeblich 
flehte  der  Vater  bei  der  Versto£suog  aus  dem  Uauie  we- 
nigstens am  einen  befsern  RodL  gegen  die  Kälte,  und  b^ 
gnügte  sich  endlich  mit  einer  Rossdecke.  Der  steben- 
jaluige  Kiikel  zerschneidet  die  Decke,  und  sagt  den 
luudlich-herben  Spruch.  ' 

Die  Geschichte  ist  hier  weit  härter  durch  die 
Ausstofsung  des  alten  Vaters,  im  Winter,  ohne  war- 
mes Kleid,  obgleich  etwas  gemildert  durch  die  Ein- 
wirkung des  Weibes  auf  den  Sohn,  welche  in  unsers 
sonst  nicht  bekannten  Hufferers  Gedicht  von  einem 
Ritter  und  seinem  Sohne,  noch  mehr  allmUlig  gestei- 
gert ist  Unsere  beiden  Gedichte  heben  audi  die 
unbefangene  Rede  des  Kindes  als  Gottes  Stimme  des 
vierten  (iebotes  hervor:  während  in  dem  Fraiizösischen 
Gedichte  der  Knabe,  um  die  halbe  Decke  zankend, 
seinem  Vater  droht;  wie  der  Dichter  am  £nde  nur 
davor  warnt,  von  der  Kinder  Gnade  zu  leben. 

Dem  nfther   steht  die  Italienische  Novelle  des 

*  BarbtMii-Blton  lY,  413 :  La  homee  pmrtie,  Pmr  Bmitt. 
Aus  Hd$.  7218.  416  Zellen.  Legrand  IV.  74:  Z«  6ourgBoi9 
JPJÜaHik.  Alias  £m  homi9  eat^  ett  dmx.  Die  Ausg,  von 
1829  IV.  117  hat  auch  die  Utsciirift.  Deut.  Uebers.  lY.  197. 
—  Bsmee,  Amcm  fsi  daMbe  W<»ri  mit  enserai  Köllen. 
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Mailäiidischeii  Arztes  Orteusiu  Lando  um  Mitte  des 
löten  Jahrhunderts,  der  Luthers  Lehre  nach  Deutsch- 
land folgte.  Dar  Vater  ist  dort  ein  reicher  Florenzer 
Kaafinaiin  Rtecnrdo  Gapponi,  der  seioeiß^ohne  Via- 
ceoli,  eioem  ebenso  eifrigea  und  geiiigeu  Kaufmean, 
diirdi  Aiter  and  Wafseraocht  so  Oberlftstig  ^rd ,  dafs 
dieser  itm  in  ein  Krankenhaus  vcrstiefs.  Dorthin 
sandte  der  Sohn  ihm  zwei  Hemden  durch  den  sechs- 
jährigen £iÜLel,  der  eins  davon  behielt,  und  seinem 
Vater-  goiz  gteiehe  Behandlaog  drolile,  mil  dem 
Spruche  Chi  la  fa,  Patpetta, '  welcher  seitdem  sprich- 
wörtlich durch  ganz  Italien  geworden.  * 

Denselhen  Gegenstand  behandelten  noch  wenig 
später  die  Novci listen:  NiccoloGrauucci  von  Lucca:  ^ 
and  Sercambi  (noi\  Öj. 

Auf  ähujiche  Weise  wie  Lando  erzählt  der  Abb^ 
Le  Monnier:*  der  Sohn  sendet  seinem  ins  Kranken- 
haus verwiesenen  Vater  von  Zeit  zu  Zeit  etwas  Suppe 
in  einem  Zinngefäfse.  Als  der  Alte  ge  torht  n.  will 
der  Enkel  den  Napf  behalten,  um  ihn  auch  seinem 
Vater  ins  Spital  zu  senden. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  hat  Imbert  neu 
gereimt 

Auch  in  alten,  und  noch  lebenden  Deutschen 
Volksstimmen  ertönt  diese  (iottesstimme:  »das 

^  AltdenlSCb  $el60  tatte,  seHa  haAe, 

^  tando^  vienehii  Növelleii  stebn  in  seinem  f^arf  eompo- 
mtmenii  (Venedig  1553).  Diese  dreiiebnte  Novelle  isl  unter  den 
vier  in  den  ß^hoeUiero  /taümio  (YenH.  1784)  «nfgenommenen 
Novellen.  Bd.  3,  S.  180:  JVeffa  seguenie  nooeäa  nmrroBi  um  mt» 
räeobto  tuddenief  e  imparasi  qiuutio  na  Mamineool  com  la 
cradeUtk  de*  JSgiaoli  verso  i  padn  iarp.  Vgl.  die  Vorrede 
S.  XII. 

'  Lm  nimceool  notte  e  Ueio  giomo%  opertt  marah  (Tenedtfr 
11174)  /.  2,  /».  160.  Vgl.  Nootläero  Italiano  Bd.  4.  Vorr.  S.  VI. 
f^raniicci  übertmg  aach  Boceaeclo's  Tteüi»  aas  den  Ottaven 

in  Prosa. 

*  In  seinen  PtAk»     68.  Aussug  gibt  Legratid  IV.  83. 


vierte  Gebot«,  ein  Lied  von  einem  alten  Könige  von 
Frankreich,'  und  eine  Erzählung  in  der  Mundart 
ttin  Simmera:  dem  alten  kranken  Vater  wird  «o* 
statt  des  irdeoen  Napfes,  der  ihm  entfallen  und  aer» 
hroehen  ist,  ein  hdicerner  in  seiner  schkehlen  KosI 
an  der  Thüre  gegeben,  und  der  vierjährige  £nkel 
will  nun  auch  einen  solchen  hölzernen  Napf  für  sei- 
nen Vater  schnitzen.^ 

XLIX.  Der  SeMä^el  Vm  B&üffer  dm»  Bmtkß9$n 

Nicht  so  Terhreitet,  als  das  vorige  Beispiel  von 
dem  nnnatflrlichen  Sohne,  dem  der  Enkel  gleiches 
Schicksal  verkündet,  wenigstens  nicht  bei  den  Roma- 
nischen Völkern,  wo  sonst,  namentlich  in  Frankreich, 
ziemlich  allgemein  der  erwachsene  Sohn  sich  durch 
den  alten  Vater  im  Besitz  and  GenuTs  des  Vermögens 
für  beeintrflditigt*  hält .  Fast  veniger  grausam,  als 
die  Verstofsong  vom  Besitz  ist  bei  heidnischen  Stäm- 
men, auch  der  Germanen,  das  Tödten  der  schwachen 
Greise.^  Hier  erscheint  nun  aucii  der  kindliche  Un- 
dank der  2  Töchter,  sowie  der  3  Söhne,  zugleich  noch 
verstärkt  dnrch  ihre  Männer  nnd  Weiber.  Früh  und 
manigfaltig  ist  dieser  Stoff  dargesteUt,  wenn  auch 
sonst  nicht  in  so  vollem  Chore  der  Familie,  zumeist 
in  England,  vor  und  nach  Shakspeare's  Lear;  ^  er 

Mn  O.  L.     Wolfe  Utasscliats  der  Toikspaesl«  (Leipzig 

um)  &  191. 

*  J.  M.  Firmenisli:  Germanieiis  VölkerstimiMn  JM*  1  (Ber- 
lin 1843-46)»  8.  m 

'  Ton  den  Heralem  meldet  es  Prokop  OM»  II,  14.  Aa- 
dere  AUnordisebe,  mehr  Sleviscbe«  Aliprenfsisehe,  Nordameri- 
kanisehe«  ROmisohe  Zeugnisse  bei  J.  Grimm  Reebisaltertb.  8. 
4M.  Aach  Zigeaatr. 

*  Von  den  verschiedenen  DarstaUnngen  ]iaBdelo  die  Ans- 
leger  Shekspeare's  sam  Leer,  bei  uns;  Bsehenburg  xa  seiner 
Uehetsetimig  (n.  A.  ITHf)  Bd.  11,  a  547- BO;  Sionock 
Queliea  filiekspeere's  Tli.  S  (1831),  &  3BB-74   Grifte  Lill. 
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bewegt  sich  ursprünglich  dort,  wie  Cymbeline  (vgl.  zu 
LX  Vif  II .  im  köaiglicheo  Kreise  der  Brittischen  5ageo- 
gescbichte.  ' 

Galfrid  w  MoBmorah»  im  lüen  iafarhaoderlr 
sott  M  König  Leir  wiiUch  titm  WaHsisehe  Qoellen 
htben,  in  der  KdnigskrMiik  TysÜio's,  Bischofs  von 
Wales  gegen  Ende  des  7ten  Jahrhunderts,  welche  nnt 
in  wenigen  Abschriften  vorhanden  ist.  Hier  ist  Llyr, 
Ueidöiids  Sohn,  der  «Ufte  Brittischo  König,  und  wird 
seine  Gesdhicfale  9m  aündücher  U^erifefevnng  er> 
zftUI:'  ohne  Sohn  will  er  sebien  Toehlem  nach  dem 
Maafs  ihrer  Liebe  das  Erbe  geben,  (iuronilla  und 
Regan  schwören  bei  Uimmel  und  Erde,  dafs  die  erste 
ihn  mehr  üebl  als  ihre  Seele,  die  andre  onanssprech» 
lieh;  worauf  er  sie  mit  den  Forsten  Magien  Yen  Gern- 
wall  nnd  Henwyn  von  Alban  (Schottland)  ▼ermilt  and 
ihnen  die  Hälfte  des  Fieiches  gibt.  Cordeilla,  die  nur 
sagt,  sie  hebe  ihn  wie  ihren  Vater,  und  verkündet, 
er  werde  nicht  mehr  geachtet  als  er  Macht  und  Muth 
hahe,  geht  leer  ana,  nnd  wird  dem  König  Aganip- 
pus  von  Frankreich  ohne  Erbe  gegeben.  Als  Ll^fT 
alt  wird,  bemächtigen  sich  die  beiden  ersten  Schwie- 
gersöhne des  ganzen  Reichs,  und  Llyr  wohnt  ab- 
wechselnd bei  ihnen»  wird  aber  seines  Gefolges  von 
40  Rittern  allmAlig  so  b«raabt  und  von  den  Töchtern 
so  sfllmöde  behandelt,  wftbrend  er  Kwefmal  von  einer 
zur  andern  geht,  dafs  er  wüthcud  und  klagend  ttber 
die  Bewährung  der  Worte  Cordeilla's,  mit  Einem  Ritter 
zu  ihr  flieht,  die  ihn  in  Amiad  (Amiens)  so  ausrüstet,  dafs 
er  mit  Gefolge  in  Paris  einzieht  £r  erhält  von  Aganip- 
pna  ein  Kriegsheer,  Cordeilla  allein  begl^tet  ihn,  er 

flmtL  II,  a,  09-— iOO  und  &  Udwi».  ötr  Oetia  Hönuuwr, 
II,  WS. 

*  Ori§umi  ttmy  af  hing  Letar»  aus  ii«n  ChramidB  «tf  ükt 
HMMg^9  im  JSiM,  Joarumii  Daolscb  im  litt.  Diilarh.-Bt.  IMS. 
Nr«  atl.  WailcM  NachwelMHig  flrtilt* 
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erobert  sein  Land  wieder,  und  verjagt  die  böseu 
Schwiegersöhne  von  dor  Insel.  Unterdes  stirbt  Aga- 
nippus,  und  Cordeilla  bleibt  bei  dem  Vater,  und  re* 
giert  mit  ihm  bis  zu  seinem.  Tode.  Llyr  wird  in  dem 
yon  ihm  erbauten  Tempel  des  Jamtf  UfrmiB  bei  seiner 
Stadt  Gaer  Llyr  (Leieester)  am  Soramflnlse  begraben, 
und  sein  Jahresfest  gefeiert.  Cordeilla  regiert  allein 
noch  fünf  Jahre,  bis  ihre  Schwestersühne  Margan  und 
Cunedda  sie  bekriegen,  das  Reioh  erobern,  und  sie 
ins  Gefilognis  werfen, .  in  welchem  sie  sieh  ersticht: 
1500  Jahre  nach  der  SOndflut. 

Galfrid,  und  nach  ihm  Holinshed,  dessen 
Geschichte  Shakspeare  zunächst,  und  oft  wörtlich 
folgte,  weichen  nur  in  einzelnen  Umständen  und  Na-^ 
men  bievon  ab:*  GordeiUa  ist  eigentlich  Leirs  liebste 
IToehter;  wie  sich  zuletzt  'auch  bewahrt.  Die 
schnöde  Behandlung  durch  die  beiden  bösen  TöcIh 
ter  und  deren  Männer  wird  nur  allgemein  ;\ngegp[)eii. 
Aganippus  zieht  mit  nach  Britannien.  Maglanus  und 
Uenninus  fallen  im  Treffen.  Leir  wird  wieder  Könige 
und  liegt  bei  Leioester  unter  der  Wafserleitung  des 
Doreflnfses  begraben. 

Gdlrdeilla's  Schicksale  fehlen  hier,  finden  sich  je- 
doch ebenso  in  S  pensers  Feenkönigin  (II,  10, 
27 — 33),  nur  dafs  sie  sich  nicht  ersticht,  sondern  err 
hangt;  welche  Todesart  sie  auch  bei  Shakspear^  er* 
leidet.' 

T  Die  Altenglische  Ballade  von  König  Lear  und 

seinen  Töchtern,^  deren  Zeit  lucht  genau  bestimmt 

Ii  "... 

*  Holinsheds  Eriahlong  ««rdeotscht  EseiieolMirg  lam  Leir 

g.  548-52. 

^  Steevens  bemerkt  zum  Schlufse  des  lear,  Shakspeare 
habe  diefs  Schicksal  Cordeilla's  so  in  der  Geschichte  gefunden» 
und  erzählt  diese  ganz  wie  Tysillo.  ElW«  nach  Tyrrel  gemeral 
hiUory  of  England  (Lond.  1700)? 

3  Bei  Fer€y  reliq.  k,  228  ans  d«r  gammiuii«  T/ie  g^oidm 
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#efd^i4^tr  Her  rtnarliieii  Cr^ol^lnngftt.  LXI 

ist,  erzählt  im  Ganzen  ebenso:  Lear  schenkt  so- 
gleich beiden  Töchtern  sein  ganzes  Reich.  Gordelia 
irrt  verlafsen  hn  Lande  nmher^  bis  der  König  von 
Frankreich  sie  findet.  Leirs  Behandlung  wird  nm- 
standlich  geschildert:  bei  der  Wiederkehr  zu  den  bei- 
den Töchtern  erhält  er  den  Abfall  der  Speisen  von 
der  Küchenmagd,  und  wird  zuletzt  hiiiausgestofsen. 
£r  irrt  wahnsinnig  nmher*  Cordeiia  allein  hilft  ihm 
sein  Reich  wiedergewinnen,  kömmt  aber  im  Treffen 
nm.  — Die  nur  trocken  darsteltende  Batlade  könnte 
die  nähere  Aehnlichkeit  mit  Shakspeare,  z.  ß.  Lears 
Wahnsinn,  erst  aus  ihm  selber  haben:  aber  Andeu- 
tung desselben  enthält  schon  TysihVs  (leschichtbuch, 
und  Johnson  bemerkt  richtig,  der  Balladenschreiber 
wttrde  mehr  dergteidien  entlehnt  haben,  wenn  er 
Shakspeare's  Lear  vor  sich  gehabt  hätte. 

Das  ältere  Schauspiel  König  Lear,  welches 
schon  1605  in  London  gedruckt/  zuvor  manchmal 
ajufgefohrt,  und  von  Tieck  als  Sbakspeare's  eigenes 
früheres  Werk  Terdeutscht  ist,^  hat  den  Wahnsinn 
noch  nicht,  und  endet  mit  Lears  Wiedereinsetzung 
durch  Cordelia  und  ihren  Tfemal.  Auch  sind  Gloster, 
Edgar  und  Edmund  nicht  eingefloeiiteii ,  welche  die 
Ballade  zwar  absichtlich  absondern  mochte. 

Die  Gesi^ichte  dieser  drei  ist  aus  Sidney's  Ar- 
kadia  *  genommen;  ihre  Verbindung  mit  der  Brittischen 

Om'Umd,  Deutseh  von  Kschenburg  852—98.  S5  Slanzen. 
Wiederholt  O.  L.  H.  Wolf  HaiisschatK  der  Volluipoesie. 

7%t  irae  chroniek  history  of  hing  Lnr  anä  hi§  ikret 
imaghiheff  Ömtoril,  Rag  an  and  Card^,  m  ii  ha»  6em  dawr* 
tmd  nmdrjr  timet  Uti^  acted,  4.  Wiederholt  in  den  Six  M 
pkgr9  und  hei  Steevens  Ausg.  von  SO  Stacken  Sbakspeare's 
(tond.  1766  4  Bde.)  Bd.  4. 

^  Allengl.  Thealer  II  (1811}.  205.  Vgl.  Torr.  X-XIV. 
Einen  Ansxog  gibt  Efeehenburg  559—66. 

'  Der  Ausgabe  von  1590.  4.  p,  143.  SkakMp,  iümir. 
III,  291. 
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Sagen  geschickte,  auf  ähnliche  Weise  wie  im  Cymbe- 
line  (s.  zu  LXVIU),  und  wie  sie  Shakspeare  auch 
soDst  liebly  isl  in  dem  vollendetea  W«rke  der  reifiteti 
Zeit  des  grofsen  Bichleis  von  ttefiir  BedeBtvng,  als 
Seitenbild  za  Leer  «nd  seinen  T^htemi  dditli  iden 
Vater  mit  seinenfi  natürlichen  und  unnatürliciien  Sohne, 
welches  das  erschütternde  Zu-saiiiirieiitreffen  des  ver- 
stellten mit  dem  wirklichen  Wahnsinn  und  dem  Nee- 
ven  berbeifilhrt.  --^  Spiere  JltitoenJmibeittngitt  p(ron 
Shakspeare's  Lear  dovek H ahn Qi.  Take' nnitCeJ mein 
habenden  glücklichen  Schlufs  des  alteren  Lear  herge* 
stellt,  Cülüiaii  hat  jedoch  die  von  Täte  hinzugedichtete 
Liebe  zwischen  Edgar  und  Cordelia  wieder  entfernte' 
P  Auf  gleicher  Grundlage  beruht  die£rzähiung  Ca» 
jieD's^  von  dem  W^etsacbsisehen  KlPniglne^ider 
auch  die  Liebe  seiner' drei  Töchter  erfovsohte^^iittd 
nach  den  übertriebenen  BcUieurungen  der  beiden  äl- 
teren, von  der  jüngsten  vernunnit,  sie  liebe  ihn,  wie 
sein  Kind,  werde  jedocli  einst  jemand  uoch  mehr  lie- 
fen. Shakspeare ,  i^rst^  dafeelhe  Cordeliea  aosdsdeUioh 
|n  Besug  auf  ihren,  kttnfldgenHlbiiii  :sagen.?i  r  i  '  rr  ^  ' 
Blne  entsprechende  Erzfthlnng  der  j^esfe  Jhmth 
norum  findet  sich  auch  nur  in  der  Englischen  üeber- 
tragung  derselben,^  obgleich  es  hier  der  Hömische 
Kaiser  Theodosiiiis  ist,  dem xdie.iiüpgpte»  den  drei 

1  Th0  M*iory  af  king  Lear  iy  N,  Tmie,  Land,  16S1.  4. 

tm  «.  -        Ar#4«fr  «/^W  /f«f-  1769  ,,üi.  dir 

Torr,  neiini  Sich  GolniSD.   .  t    j    r  <  >        ,  \  if 

»  Bemaim  {ed,  1654>  30$.  v 
*  Gh.  Svan's  Aiisgabe  (Lond.  ,.1829)  c  21.  Douce*s 
Auszug  in  s.  illustrai»  ;9f  Shakespeare  II,  171.  Deuifch  bei 
Grätse  IT.  227-30.  Auszug  bei  Sim rock 78^  der  bei 
dem  Verhältnis  beider  Schwestern  ^iroff^ Edmund  noch  an  die 
beiden  Töchter  de»  Servius  Tullius  und  deren  Männer  (in  Li- 
viiis)  erinnert,  wo  die  Bösen  mit  den  Guten  gepaart,  dieee 
weglest  h  ifTt  werden^  and  Jjenf^,;,Sjich,.  verbipdieip^  völliger 
Wahl  verwand  ischafL 
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Tochter  sagt,  sie  liebe  ihn  nur  soviel  als  er  verdiene  (wie 
bei  HoliDshed,  und  Galfrid:  quanium  hohes,  tanlum 
vales,  tantumque  te  diiigo);  worauf  er  diese  nur  einem 
Gfifea  giblt  jene  dag^en  einem  Herzog  and  König. 
Dem  Tom  Könige  von  Aegypten  besiegten  Vater  eiv 
bietet  die  älteste  Tochter  nur  lünf  liitter,  die  zweite 
nur  Unterhalt  :  die  jüngste  dagegen  mit  ihrem  Manne 
stellt  ihn  her,  und  erbt  das  Reich.  —  Man  erkennt 
hier  wol  die  unbestimmte  Fafsnng  für  den  lehrhaften 
Zweck  dieses  Buches. 

Wie  sich  hiezu  die  Italienischen  Novellen  des 
Marco  Cadomosto  von  Lodi'  undSercambi  (nov, 
12)  verhalten,  weils  ich  nicht,  weil  mir  diese  Bücher 
iehlen. 

Unser  altes  Gedicht  erscheint  sehr  eigenthfim- 
lich  in  seiner  bflrgerlich- heimischen  Darstellung  und 
umständlichen  Entwickelung  des  Verhaltens  der  fünf 
Kinder  und  ihrer  Gatten,  sowie  der  sinnreichen  Er- 
6ndung  des  von  der  Kreuzfahrt  heimgekehrten  Freun- 
des für  das  gemächliche  Leben  des  Alten  bis  ans  £nde, 
befser  als  wenn  er,  nach  nodi  fortwährendem  Deut- 
schen Becht,  »auf  den  alten  Theil«  gesetzt  wäre;  und 
zwar  auf  Kosten  der  undankbaren  Kinder,  die  durch 
sein  Vermächtnis  tief  beschämt  und  gerecht  bestraft 
werden. 

Diese  sonst  nicht  vorkommende  Wendung  ist  aber 
durchgängig  in  den  Deutschen  Darstelhmgen  dieses 
Stoffes,  und  noch  gegenwärtig  lebendig  in  mündlicher, 
ja  in  bildlicher  üeberlieferung. 

Luther  hat  in  seinen  Tischreden  sich  in  be- 
stimmter Beziehung  auf  dieselben  geäufsert  * 

'  Die  vierte  seiner  sieben  Novellen  bei  6.  ^onetti  e  altre 
rime.  Rom  1Ö44.  NaveUiero  ItaL  II.  Vorr.  S.  XXII-IV. 
Danlop  hittn  af  /«i.  nenot  ttnriebtig  hier  4«n  Glovanai  Brerio. 
^fto,  3. 

'  Eap.  ae  der  Leipsiger  Aosg.  von  1621,  BK  445. 


Digitized  by  Google 


ITans  Sachs  hat  diesen  Stoff  vermothlteh  a«<4i 

aus  lebendiger  Sage  und  Anschauung  gedichtet, '  und 
drückt  den  Spruch,  welcher  iu  dem  altern  <iedichte 
das  Vermächtnis  des  Schlägels  enthält,  «in  folgenden 
Reimen  aus: 

Wer  sein  hinden  bei  mnem  leben 
Sein  hab  und  yui  lliul  übergeben 
Den  sol  man  denn  zu  9chand  und  spott 
Mit  dem  koibm  schlagen  zu  todU 

Diefs  nähert  sich  sehr  denn  noch  gangbaren,  in 
seinen  drei  bedeutungsschweren  Keimen  noch  kräftiger 
lautenden  Volksspruche: 

»Wer  seinen  Kindern  gibt  das  Brod, 

Und  leidet  selber  dabei  Noth, 

Den  soll  nfian  schlagen  mit  dieser  Keule  todt.« 
So  deutete  dieser,  auch  wol  daneben  stehende 
Spruch  die  an  manchem  Stadtthore  aufgehängte  Keule, 
wie  solche  namentlich  in  Schlesien  zu  sehen  waren, 
und  wol  noch  sind,  obschon  dergleichen  immer  mehr 
verschwindet:  weil  die  heutige  hohe  Erleuchtung  sich 
s(>l(  her  Zeugiiilse  finsterer  Jahrhunderte  schämt:  zu- 
letzt (1824)  habe  ich  sie  noch  in  Krosseu  am  Ihore 
nach  Berlin  gesehen. 

In  England  hing,  und  hängt  vielleicht  noch,  hin- 
ter dem  lUrcbtfaore  ihe  ho(y  maiole,  womit  der  Sohn 
den  iüjahrigen  untüchtigen  Vater  erschlagen  mochte.^ 
Dieser  Widerspruch  mit  unserm  bpruch  ist  nur  schein- 
bar, weil  jener  die  unzeitige  und  völlige  Gutsverthei- 
hmg  an  die  K.in4er  meint:  die  Englische  Erlaubnis 
dagegen  in  Bezug  auf  das  hohe  untfkchtige  Alter  und 
biblische  Lebensziel  von  70 — 80  einen  auch  bei  uns 

*  Der  Nürnberger  Ausgabe  von  seinem  Gedichte  von  ltf60 

B.  II,  Th.  2,  BI.  105. 

*  Anecdotes  and  tradilions  derived  from  ms.  sources,  ediled 
hy  fr.  J,  Thoms  C-i^nd.  1839.  4.  für  die  Ceonden  taciefy') 
p.  84. 
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nicht  fremden  Sinn  ausdrückt.  *  «Den  letzten  hält  . 
i.  Grimm  ^  für  den  Aitoren,  und  den  heiligeo  »üamr 
mer  oder  8chlig«l«  iiTi|Mngiich  fQr  d#n  Sommer  dM 
Gottes  Donar,  Nordisch  Thor,  welcher  etwa  am  fiin-» 
gange  sefines  Tempels  gehangen  oder  bildlich  ausg^ 
hauen  war.  Man  kann  hinzufügen,  dafs  die  schon  im 
Namen  dem  Gotte  gewidmeten  Orte  und  Städte  *  sol- 
ches auch  in  Christlicher  Zeit  als  Warzeichen  behal>- 
ton  mochten*  Die  Gestalt  der  Eeule  oder  Kolbe«  aiH 
statt  des  HanMasets,  taiaebt  keuie  Schwierigkeit,  da 
Thors  Blitzhammer  auch  eine  Streitaxt  ist,  und  er  in 
den  noch  vorhandenen  zahlreichen  Bildern  des  gemein- 
samen Germanischen  Donnergottes,  auch  im  Norden, 
mehr  mit  der  Keule,  als  mit  dem  Hammer  gebildet 
Ist*  Unser  Sehilgel  befaTst  beides;  wie  das  Alteng- 
lisehe  mawie,  jefyt  matU,  Franz.  niejf,  Koll>e,  von 
maflnts  kömmt.  Indessen  ist  kein  rechter  Grund,  in 
vorliegender  Verbindung  des  Schlägels;  auch  des  Eng- 
lischen heiligen,  an  Thor  zu  denken.  Ihn  durch  die  Steile 
am  Thor  mit  Thor- Donar  zu  verknfi^fon,  wäre  eben 
auch  nnr  ein  thörichter  £infall,  wie  die  Berliner 
Thorstrarse  Tom  Gotte  Thor  herzuleiten.  —  Wfr  wiften 
wol,  dafs  man  im  Norden  sich  im  Alter  vom  Felsen 
ins  Meer  stürzte,  um  zu  Odhin  zu  fahren,  weil  nur 
gewaltsamer  Tod  zu  ihm  nach  Walhall  führte,  wäh- 
rend die  von  Alter  und  Siechthum  Sterbenden  ins 

*  Ein  braver  Landmaon  meines  Geburisdorfes  in  eotcliem 
lar  langgewobiiien  Arbeit  ttntficbtigea  Alter  pflegte  unmiithig. 
Our  halb  si'berxwi*ise  zu  sageat  ..8mn  oHtm  Mimtkm*  dtnütM 

2  In  M.  Haiipls  ZelUchrift  V  (184Ö).  72—74. 
^  Donnersbeiff ,  Dnrnburg.  Dorsiad,  Thore?  Wie  im  Nor- 
den Thorbiarg,  Thorbiör^,  Thorsnces, 

*  finter  (fprt  von  liiist  hii»g  anfungs  für  Tyt  Bilder  erklärien 
Krzbiltlerri  Thors,  MeriMi  wol  twanzip  zum  Tht-il  in  den  fern- 
sten Germanischen  Landern  gefunden  mikI,  habe  icl>  mir  eins 
(bei  Graf  Renns  fn  Kohlens  1823}  mit  eiticm  Hammer  geaehen. 

4,  GtMMmtabtDttwtr.    II.  V 
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tramrige  Baus  der  Hei  (Hdk,  HoUe)  kameD.  Diese 
Vorstellung  lag  aach  wol  dem  Tödim  der  Greise 

durchs  Schwert  (bei  den  vom  Norden  komnieiideii 
Heruiern]  mit  zum  Grunde.  Es  bliebe  nun  anzuneh- 
men^  dafs  hier  der  Dooar*'rhor,  im  Mittellatein  meist 
JwptUT  (TonamJ  genanot^  als  höchster  Himmels-Goll» 
selbst  ober  Wodan«Odhin  (MerewiiM)^  angesehen  ward; 
wovon  sich  allerdings  Spuren  im  Norden  zeigen,  wie 
in  Bezug  auf  Tyr  (Ty,  Tin,  Ziu)^  auch  bei  uns.* 
Auf  jeden  Fall  sind  uns  hier  uralte  SionbUder,  Sprüclie 
and  Beispiele  bewahrt  und  aufgegeben. 

Ii.  MmÜmfeBL    Van  dem  Stneker. 

Unter  den  sechs  Hantlschriften  dieses  Schwankes 
ist  auch  die  Wiener  gröste  Sammluug  Strickerscher 
Gedichte,  ^  und  ihm  derselbe  au^h  ohnediefs  wol 
sttzuschreiben.  Der  Inhalt  ist  mir  sonst  noch  nicht 
vorgekommen.  Den  Heiligen  Martin  haben  wir  schon 
als  Verleiher  der  drei  Wünsche  an  seine  Verehrer 
gesehen,  zu  XXXVll.   Vgl.  auch  zu  LV. 

LL    Der  Wiener  JHeerfehrL    Vom  dem  Freuden^ 

kere». 

Nur  in  zwei  Handschriften  vorliegend«  welche 
Qberdiefs  nur  als  £ine  gelten,  ist  dieser  schon  der 
antiken  Welt  angehörige  grofsartige  Schwank  ebenso- 
wenig durch  frohere  mittelalterliche  Darstellungen  be- 
kannt, als  der  aus  Z.  45  namhaft  gemachte  Dichter, 
der  Freudenleere:  ein  angenommener  bedeutsamer 
Name,  wie  dergleichen  damals  schon,  im  13ten  Jahr^ 

'  Vgl    Germania  \,  366  ff. 

^  Qiiellenverz.  16.  Die  Zahl  2885  bei  den  Lesarren  i«l  ir- 
rig, anstau  2705  (darin  dieses  das  63sle  Gedicht  ist  ,  und  gehört 
der  Wiener  Papierhandschtin«  Quellenverzeichiiis  6.  —  Ansg. 
dieses  Gedichis  von  Hahn  20.  Dainarh  in  Prosa  von  tieulbe 
II»  105.  Aus  der  Kolocx.  Hds.  erneut  von  Mailalli  S53. 
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hundert,  aufkamen.  '  Der  Dichter  rühmt  den  Burg- 
graleD  Herman  von  Devin,  von  welchem  er  das 
Abenteuer  in  Wien  vernommen,  wie  derselbe  es  von 
guten  Leuten  gehört  habe.    Devin  scheint  hienaoh 

das  alte  Ungarisch-SIavische  Devin  ^Dai^eiui ,  Dmsina)* 
unterhalb  Wien  am  Zwsammenflufse  der  March  und 
Donau,  das  zu  Deven  und  Theben  geworden; 
wie  der  Pfaffe  von  Kalenberg  ( bei  Wien )  eigentlioh 
Weigand  von  Theben  hiefs. '  Burggrafen  von  Devin 
sind  zwar  besonders  nur  von  dem  Sichsiseh-SlavisciMii 
Devin,  jetzo  Deben,  bei  Grimma,  bekannt,  ohgli  i(  h 
kein  Herman.  Aber  auch  von  dem  Doiiaii-Devifi  gab 
es  damals  Burggrafen,  namenthch:  Heinrich  1260  und 
1260,  der  die  Witwe  des  Grafen  Otto  von  Hardeok 
beiratete,  und  seitdem  auch  von  Hardeok  heifid;;  und 
ein  jüngerer  Heinrich  von  Devin  1312:  sodafs  der 
auch  hier  fehlende  Herman  doch  wol  hieher  gehört.* 
Der  mit  ihm  befreundete  Dichter  beschreibt  zugleich 
noch  das  Leben  zu  »Wien  in  Oesterreich«:  dort  gebe 
es  eine  Art  Bad,  wo  man  des  Silbers  und  der  Kleider 
völlig  blofs  und  baar  gemacht  werde.  Er  meint  wol 
ein  Frauenhaus,  vielleicht  zugleich  ein  wirkliches  Bad 
mit  ins  Wafser  gehenden  Frauen;  und  der  Dichter 
kannte  diefs  wol  nicht  blofs  von  Hörensagen,  sondern 

<  Vgl.  Minnesingrr  IV,  710. 

'  Civiit»  ^aa»  Ungua  ffmdU  iSiut  Dowinm^  id  eH  fmeUm 
ikUur.  Badol/i  maml,  FMm.  «.  664  b«i  ßerii  jmmi.  hifi. 
Oerm,  I,  376,  wosu  d«r  Her.  beroeriit,  dafs  er  1621  dl«  Trüm- 
mer von  Tharmen  und  Mauern  auf  steilem  Felsen  an  der  Donau 
gesehen  habe»  wie  es  664  schon  eine  Feste  war. 

»  Vgl.  Grundrifs  S.  387. 

*  Wilken  Geschichte  der  Kreoistige  lid.  4  (1826),  Beilagen 
6.  54  erniahnt  aus  dem  Gedichte  von  des  Landgrafen  Ludwig 
des  Frommen  Kreuzfahn  den  Burggrafen  Heinrich  v.  D. .  und 
aus  Sagiltarius  (Nachr.  von  den  Burggrafen  und  Hrrren  zu 
Devin,  in  der  Sammlung  verm.  Nachr.  zur  Sachs  Geschirhie  Bd. 
9.  S.  mi)  auch  die  Alteren  Burggrafen i  Konraü  UHÜ,  Erlien- 
bert  1198.  1216. 
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aus  Erfahrung .  sodals  er  daher  etwa  sich  den  Freu- 
denleeren nauüte.  Das  gab  dann  auch  nächsten  Anlafs 
zur  umsiäiidUcbei)  Dichtung  dieses  uug^heueriichen 
Abenteuers  ia  einem  Wiener  Weinhause* 

Aiiliserdem  gibt  er  der  Stadt  Wien  das  schönste 
Lob:  man  lebt  dort,  freilich  fOr  Geld  (»wer  ein  Geld 
liaU<j,  in  Herrlichkeit,  Freuden  und  Fülle,  bei  köstli- 
chen Fischen  und  Wein,  und  si  hönea  Fiauiein,  Rossen 
und  allerlei  (ritterlicher)  Kurzweil,  Sagen,  Singen 
und  Saitenspiei:  eine  fiehildening  der  fröhiiohen  Zeiten 
Wiens  ?or  dem  Falle  des  letiten  Babenbergers»  Fned«* 
richs  des  Streitbaren  (in  der  Ungarnscblacht  1246), 
der  selber  den  Tanzreigen  anführte  und  vorsang,* 
worauf  die  trüben  freudenleeren  und  gesanglosen  Zei- 
ten Oesterreichs  folgten,  welche  Ulrich  von  Uechten** 
stein  und  der  Stricker  beklagen.  ^ 

Wenngleich  der  Freudenleere  dieies  Abenteuer 
aus  mündlicher  und  örtlicher  Sage  dichtete,  so  sind 
die  Grundzüge  desselben  doch  uralt,  und  gehören  schon 
der  Griechenzeit.«  Athenäus  ^  erzählt  aus  dem  älteru 
Sicilisohen  Geschichtschreiber  Timdus  von  Taor^ 
mina,  weshalb  ein  Haus  in  Agrigent  das  Schiff  ge^ 
nannt  werde:  eine  taumelnde  TrinkgesellsehafI  darin 
bildete  sich  ein,  zu  Sclnilo  ini  Sturme  m  sein,  so 
dafs  sie  Tische,  Stühle,  Hanke  und  andres  Uausge- 
räth  über  Bord  warfen  und  tobten,  bis  am  Morgen 
die  Obrigkeit  erschien,  dem  Dnfuge  xu  steuern:  einer 
der  Trunkenen  hielt  die  Beamten  für  Meerg(^er, 
und  begröfste  sie  als  Ihre  Retter;  diese  hiefsen  alle 
heiirigehn,  und  die  noch  lauiiielnden  gelobten,  wenn 
sie  glücklich  aus  dem  Sturme  kämen,  ihnen  daheim 
bei  den  andern  Seegöttern  Bildsäulen  zu  errichten. 

'  V«l.  Minnesinger  IV,  499. 
^  Minnesinger  IV.  381.  Germania  Ii,  ül 
*  Deipnatophitt.  1.  X  c.  5.  Uel>er8eui  III  Scliadelb  Au»g. 
der  iMeeifahrt  S.  3. 
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Dweli  aftbekumle  VawniHohMig  »igt  miMir  6e- 

di(  lit  diesen  antiken  Sch\vai)k  in  der  I  racht  des  Mittel- 
alters. Die  Seereise  und  Verehrung  der  Seegötter 
sind  hier  eine  Kreiulalirt  nach  dem  heiligen  iAode* 
Ais  weile  EoHemwig  «erdeo  Akers  und  Prag  zo- 
semraeD  genaent  (196)*  Aken  (Akkon,  St.  Jeend^Acre 
Ptolemais) ,  von  Saladin  1187  erobert,  von  Kichard 
Löwenherz  1191  wiedergewonnen,  Sitz  der  Johanniter- 
Kiiter,  war  gewöhnlich  Landuiigsori  der  lireialahrer* 
iidl  der  Aegyptisehe  Sultaa  ei  einnebni,  n«d  de» 
mil  die  Christen  genz  ans  BsUsiina  vertrieb«  IMoreb 
besÜBinl  sich  die  2eil  des  INoblers,  der  ohne  Zwei- 
fei aüch  während  sülciier  Meerfahrten  lebte.  Diese 
gingen  über  Brandeis  (360),  was  nicht  dieser  Ort 
unweit  Prag,  sondern  nur  BrandusiiuOy  jetao  Brindisi 
an  der  Itajischea  Ostküsle  sein  kann,  sodais  die 
Fahrt  Ton  den  Wien  zunSchst  liegenden  Adriatischen 
Meer  ausging.  In  Prag  aber,  wo  damals,  vornämlich 
unter  denf)  König  und  Minnesinger  Wenzel  Deutsche 
Dichtkunst  blühte,  mochte  der  Dichter  wirklich  be* 
kennt  sein«  Ate  andere  damals  gangbare  Wallfishrtcn 
und  Krenzfahrten  gedenkt  er  aoeh  St  Jakobs  Weg 
(nach  Compostella  in  Spanien)  und  der  Preufsen- 
fahrt  ;  115.  117 ; ,  d.  i.  der  Heerfahrten  gegen  die 
heidnischen  Preu£sen,  auch  Litauer  genannt,  welche 
seit  dem  Uebergange  des  Dentsohordeeo  aus  Paiistina 
(1230)  auch  Ton  Oesterreich  vnd  Böhmen  ans  sich 
vielfältig  bewegten.  '  Der  Freudenleere  zeigt  sich 
auch  sonst  als  ein  kundiger  Dichter,  der  Gertrudens 
gute  Herberge  (vgl.  zu  XLiI]  der  kriem bilden 
(Nibelungen)  Noth  gegenttberstelli  (624.  629).  Sein 
Gedicht  ist  auch  eigenftfaHmlich  ausgebildet  durch  die 
nieht  hiofigen  dreireimig  geschlofsenen  Sätze  (Bd.  L 
S.  Xir,  und  dem  ueniafs  ist  die  mit  Fleifs  ausgeführte 
Darstellung  anschaulich  und  lebendig. 

'  Vgl.  Minnesinger  lY,  13.  295.  lUM.  Grundr.  IM. 
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Der  lohalt  dieses  Gedichte  ist  seitdem  zmr  dfter 
Deutsch  wiederholt,  jedoch  aus  anderweitigen  Ver- 

mittelu  Ilgen. 

Nicht  lange  darnach  erzählt  Hugo  von  Trim- 
berg,  in  seinem  1300  begoniieneü  Renner  kürzlich 
diesen  Schwank:  in  einer  Stadt  entschliefen  Baiern 
nachte  vom  starken  sttfsen  Moste;  da  riefen  zween  im 
Traume:  »Wolauf ,  über  Meer,  mit  des  Königs  Heerlt 
und  Viele  erhüben  sich;  einer  der  gestreckt  da  lag, 
wurde  far  todt  und  dem  Schiffe  gefährlich ,  lunab- 
geworfen  von  der  hohen  Laube»  so  dafs  er  Arm  und 
Bein  brach,  und  laut  schrie;  worauf  die  droben  erst 
nflchtern  wurden. ' 

Stadt  und  Völkchen  sind  hier  anders;  die  Beiern, 
jetzo  mehr  ein  Biervolk,  pafsen  nicht  so  gut  zum  Most- 
rausch, als  die  Wiener;  und  die  Meertahjt  erst  nacli 
dem  Aufruf  im  Traum  ist  auch  keine  glückliche  Aen- 
'  derung.  Der  Auswurf  des  Leichnams  vom  Sölier  und 
dessen  Unheil  stimmt  zu  dem  Gedichte;  das  Uebdge 
ist  verkürzt. 

Weit  ab,  in  aller  Hinsicht,  steht,  was  in  Mitte 
des  17ten  Jahrhunderts  Haus  Mich.  Moscherosch» 
in  seinen  wunderlichen  und  wahrhaften  Gesichten 
Phiianders  von  Sittewald,  als  Erlebnis  erzflhit 
(sL  1669).  Philander  und  seine  beiden  Freunde  Exper* 
tus  Robertus  und  Thurnmeyr  haben  in  der  Herberge 
bei  einer  Burg  an  der  Saar  mit  einem  Saufhnuler 
Lälius  und  einigen  Schweizern,  luid  Franzosen  gezecht^ 
und  ergeh n  sich  im  Freien,  während  die  ttbri^ 
sechs  oder  sieben  mit  Lälius  fort  saufen,  von  Hollin- 
dem und  Meerfahrten  schwatzen,  und  sich  einbilden  im 
Schiffe  zu  sein  und  Sturm  zu  leiden,  alles  (jeräth 
und  ihre  Kleider  aus  dem  Fenster  werfen,  sich  dabei 

'  Benner:  in  der  Ausg.  von  1549  DI.  53k;  in  der  Bam- 
berger Ausg.  1834  Z.  10,208-35;  wiederholt  von  Ltttcke  fn 
Germania  V,  130. 
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so  lange  zutrinken,  bis  sie  niedersinken.  £iner  der 
sich  auf  die  obere  Kammer  verkrochen  hat,  vom  Lär- 
men unten  aufgeweckt,  stürzt  die  Treppe  hinab.  JDie 
aus  dem  Freien  in  die  Herberge  ZurOckkehrenden  fin- 
den alle  am  Boden  im  Unflat  liegen  und  schlafen.  — Sehr 
amständlich  ist  alles  ausgemalt,  und  gute  Lehre  beigefügt.* 

Bald  darauf  erzählt  Ulrich  Megerle,  der  unter 
dem  Namen  Abraham  a  Santa  Clara  bekannte 
burleske  Wiener  Ranzelredner  (st  1704),  denselben 
Sdiwank  Yon  den  Strafsbargem.  ^ 

Die  letzte  bekannte  Darstdlung,  weldie  ebenfalls 
unabhängig  von  den  drei  vorigen  ist,  enthält  das  sel- 
tene Buch  »Neu  eiulFnete  lustige  Schauböhne  Mensch- 
licher Gewon-  und  Thorhdten«  (o.  J.  und  O.  12)  S. 
ISO:  »Biere-Logia«,  wo,  aus  Wirkung  des  alten  Bieres, 
Sauflirtlder  sich  einbilden,  im  Schiffe  auf  stQrmisohem 
Meere  zu  sein,  und  alles  vom  Verdecke  weifen,  bis 
die  Wache  kömmt,  welche  sie  für  Tritonen  oder 
Meergötter  fuisiallig  anbeten  und  ihnen  daheim  Opl(;r 
geloben.  Das  Haus  wurde  seitdem  »Thremis  oder  die 
Galeere«  genannt' 

Hiemit  kehrt  diese  Erzählung  zu  ihrem  antiken 

Ursprünge  zurück,  wenn  aucli  nicht  unnnttelhar. 

Wie  dieselbe  nianiglaltig,  fast  für  allo  Deutsche 
Stämme,  wiederholt  worden ,  ist  auch  unser  altes  Ge- 
dicht davon  besonders  fleifsig  beartieilei  worden.  Zu- 
erst hat  es  BQsching  in  Prosa  emeoett  aus  Glöckle's 
Abschrift  der  Heidelberger  (damals  noch  Vatikanischen) 

<  Nach  der  Strafsburger  Ausgabe  16K0  Th.  2.  S.  227,  bei 
Schfidei  9  wiederholt.  Es  gehört  zum  neunteti  Gesiclit  ,, Hanfs 
hinüber,  Ganfs  heiührr:  Järkel  hienaus,  Jorkel  herein;  Gans 
vbers  iMeer,  und  >vi(ipr  herüber."  welches  gegen  die  Ausländerei 
gerichtet  ist;  wie  wir  noch  sa^en:  ..es  flog  ein  Gänslein  über 
den  Rhein,  und  kam  eine  (lans  wieder  heilD.'* 

'  In  dem  Üescheidefsen  1836.  8.  384. 

'  Mitgetheill  von  L.  v.  Soltau  in  Mone's  Anzeiger  des  M' 
A.  1834,  Sp.  46.  Doraus  wiederholt  von  Lütcke  142. 
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Handsdiri  ft,  in  den  EniMongen  n.  s«  w*  des  M itlelallefs 

H.  1  (Breslau  1814),  S.  314->31.    Dann  ist  es  aus 

der  Koloczaer  Abschrift  mit  1  \  aiuierii  ijLÜichten  durch 
Mailath  und  Koffinger  Pesth  1817  ^.  öd  —  74 
abgedruckt*  Diesen  Abdruck  hat  Gent  he  in  den 
Diehtongeo  des  Mittelallers  11  (Eisleben  IttlK  &  SSI 
nochmals  in  Prosa  nberselit  *  Ferner^  bat  Schä- 
del aus  demselben  Abdrucke,  mit  Verdeichung  eini- 
ger Sti  Hell  der  11  tjitiel berger  ürscliiiU  Jiircli  ILilui,  tine 
Ausgabe,  als  Programm  des  (lymnasiums  zn  Klausthal, 
18^  besorgt.  Endlich«  hat  Lütcke  in  der  BecUner  Deal- 
sdien  Gesellschaft  einen  Vortnig  nher  dieses  Gedichl 
gehalten,  welcher  im  Jahrbnche  derselben  oder  Gciv* 
mania  Bd.  5  {IH^ilV  ,  S.  122  —  42  gedruckt  ist.  ^  ( 
Es  bewährt  >ich  in  solcher  \i»  lUilitii  uihi  viel- 
seitigen f^Tnmung  dieses  Abenteuers  ausschliefsUch 
bei  den  Deutschen  die  eigenthamüolie  Anaiebnng  'des 
^ffes  fflr  sie,  nnd  dafs  mit  Recht  ybn  jeher  ihre 
GrOndlkhkeil  auch  in  dieser  Hinsieht  berobmi  isi 
!?n  verwunf!rrii  ist  daher,  daTs  der  l\li<'iiil, indische 
(lerviiius  t'iii  »uichi^  Mi>^laiieiJ  an  dieseiu  üetiiciite 
hat  und  es  so  uobaroiheiiig  verurteilt,  *  ung^htet 
des  klassisohen  ürsfinuigeSy  weichen  er  woi  noch  nidil 
kannte.  Der  Schwank  ist  hier  freilich  nicht  harmlos, 
man  darf  ihn  jedoch  den  freudigen  Wienern  wol  ze» 
trauen,  die  im  Mten  .liihrliuuJci t  nut.li  lieftiger  Kviisi 
machten  aus  dem  ö|>ai:>,  als  im  Jahre  1^48,  laut  Üe* 
heims  fiuoh  von  den  Wienern.  [  ,  , 

^  VgU  d«s  OuelkDferyeidiDjs  2  (&  757). 
'  Des  Irrtbiim,  welclieu  er  «itf  dem  vorisen  Buch  übeiw 
kommtii.  bal  scbon  Schädel  |t  bcrichUgi.  ^ 

*  ist,  mit  Schädel,  ftcueigi*  den  Slrlckar  flor  dsQ  Ter- 
fafetr  |u  .  fallen.:  dem  widerspricht.' absr.  ^uflüer  dem,  Namen, 
auch  Darsteilang  nod  Spfache.  ,  .» 

*  Geschieht^  der  poeliacben.NaUopallitterolur  dei  Deutschfn 
Jk.  I  (1834^)»  a  300.  wonach  dieses  Gedif^hi  pio(cb,,lii  Lafi- 
bergs  LiedMfiial  |H«hn  aoU.   .  . 
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Hör  Dichter,  von  (loUes  Gnaden,  will  seine  Zeit  nicht  verlieren, 
«ondf  rn  ,  (U  n  Neidern  tu  Leide»  eio  Abeodmärlein  Deutsch  reimen, 
ileu  lidien  zu  Liebe,  und  diese  mit  HüUe  4er  Frau  Venu»  im  Minoe- 
dieoste  besiäriceD. 

Ein  edler  Bitter  ritt  aur  Ämteteil  mit  sweien  Himdeo  iiad  eima 
Sperber  auf  die  Jagd:  ein  Hütlein  entrann  ihn  in  das  Kon,  wo  «in 
Schnitter  es  fing.und  den  Jäger  gab.  Dieter  ttreichelle  es,  und  ge- 
dachle.  es  einem  Kränlein  zii  bringen,  um  deren  Minne  er  lange  sicbon 
vergeblich  warb ,  und  nun  durch  diofs  Spielwerk  versuchen  wollte.  Sein 
Weg  fiihrrp  ihn  dur<  h  ein  Dorf,  wo  ein  edles  scfiönes  Junizfräiilein, 
noch  vüii  kindlicher  Jb^infaii,  in  einer  Laube  an  der  Sirafse  stand,  und 
asf  feinen  Gnft  ^di  dat  Hiaeleia  uftnaehte»  wenn  es  ihm  feil  wlkre. 
Sr  wolliA  es  um  ihre  Minne  geben.  Sie  bagte,  vas  das  wlre,  und 
bot  ibm  drei  Pruod  Flngerleia  (Hinge),  lebn  Biekelsieine  nnd  einen 
Gikrtel  fnit  Geld  nnd  l^rlen.  Der  Ritter  verlangte  jedoeb  nur  ihre 
Minne:  «:5p  wollte  sie  gerne  pehen  ,  wenn  sie  sie  nur  hätte;  und  da  ihre 
Mutter  und  Gesinde  in  der  Kirche  war,  ,^tieg  er  rasch  ab,  setzte  den 
Sperber  ab,  band  das  Ross  an,  und  ging  in  die  Laube:  die  Holdselige 
emphog  freudig  das  Häfelein,  und  liefs  ihn  gerne  die  Minne  suchen, 
die  «fr  audi  gliieklieb  fond,  tu  beider  Wonne»  so  dafs  sie  Ihn  nicht 
Ikbervoriiieilen  wollte,  und  noebmals  suchen  liers,  und  als  er  beim 
^tten  Nachsuchen  Überraschung  fttrchfele»  ihm  nachrief  wiedeitu- 
kommen;  sie  wolle  nicht  seinen  Schaden. 

AU  ihr  Müttcrlein  heimkam,  zeigte  sie  fröhlich  ihr  Häselein,  und 
erzahlle  ihr  Alles;  da  wurden  aber  ihre  gelben  Locken'  zerrauft  und 
ihre  strahlenden  Wangen  gezwickt,  so  dafs  sie  hurtig  entsprang.  Sie 
tnuerte  wenige^  um  die  Minne»  als  über  die  Schläge,  und  schaute 
liglich  von  der  Laube  nach  dem  Ritler  ans,  am  den  Bändel  lurflck 
SU  Ibon. 

Am  dritten  Jage  kam  er  wieder,  und  schon  von  fsme  forderle  sie 
ihre  ]^1irne  zurück  und  klagte  ihm  ihr  Leid.  Er  wnr  soe;Ieich  bereit; 
sir  hf  i  herab  mit  dem  Haselciii.  nahm  mit  Freuden  ilire.Vinne  wieder, 
und  wahntc  aus  einem  Weibe  wieder  Magd  gewt/rden  zu  sein,  sab 
Jedoch  traurig  auf  das  Häselein;  der  Kitter  litia  es  ihr  gern  obenein, 
und  sie  freute  sich.  Ihn  so  Qbervortbeill  su  haben. 

Sie  eilte,  es  ihrem  Mütterleiu  zu  verkünden ,  als  die  heimkam, 
wurde  aber  wieder  geianft  und  gescholten  wegen  des  doppelten  On- 
gcwinnes.  Die  Mutter  gab  sieh  selber  Schuld,  und  wehklagte.  Die 
Tochter  jedoch  blieb  getrost:  sie  wolle  ihre  Schuld  tragen,  und  tum 


u  kjui^ud  by  Google 


Geschehenen  lutirse  man  sich  des  Besten  verseben.  So  tröstete  sie 
selbst  ilire  Muller,  die  sie  schweigen  aod  frühlicb  den  JongferalLraDs 

tragen  hiefs. 

Darnacli  über  ein  Jahr  verlobte  der  Ritter  sich  mit  eioem  scböoen 
und  reichen  Fräulein,  und  lud  zu  seiBer  Hodiieit  vide  Fteimde.  Dn 
gedacble  er  auch  desMigdleins  mit  dem  HÜseleiB,  ritt  bin»  und  lud  die 
Mutter  mit  ibr  und  ibfem  Häselein  zu  seinem  Ehrentsge.  Die  Mutler 
liefs  sich  nichts  merken,  und  willigte,  obwohl  mit  schwerem  Herzen,  ein. 

Am  noch/piüMso  saf<!  der  Ritter  neben  seiner  Braut,  und  als  das 
Mä-idk'in  nnl  dem  Häselein  daher  ritt,  lächle  er,  eingedenk  des  jinnzen 
Handels,  so  laut  auf  und  so  anhaltend,  dafs  Alle  ihn  deshalb  fr.igien. 
VerAUeii  eudi  die  Biaut,  deren  FQrwits  durcb  seinTerssgen  su  gereitt 
ward,  dafs  sie  ibm  keine  guten  Tage  verblers.  wenn  er  nicbt  Bescheid 
gftbe.  Nun  enählte  er  ibr  Alles,  und  sie  erwiederte.  Jene  sei  eine 
rechte  Thörin  gewesen:  ihr  (der  Braut)  habe  der  Kaplan  wohl  hundert- 
mal dafselbe  gelhnn  ,  ohne  dafs  sie  i»»  ihrer  Mtider  (gesagt  habe.  Da 
erschrack  der  Braiilij,Mm .  ^erhseJle  die  Farbe,  entschlofs  sich  jedoch 
rasch,  sprang  auf  und  führte  die  Schöne  mit  dem  Häselein  zum  Silz 
an  seine  Seile.  Damacb,  als  alle  Gisle  beisammen  waren,  erhub  er 
sieb,  und*ers8bite  laut  die  gante  Gescbicbte  von  Anfing  bis  zu  £nde. 
Dann  iiat  er  s^ine  Freunde  um  Rath  tfnd  Wabl  zwiscben  den  beiden 
Bräuten.  Alle  entschieden  einstimmig  fQr  das  MMgdlein  mit  dem 
fläselein.  Jene  ward  also  ihrem  Kaplan  heimgesandt,  und  dies<>  dem 
BrSutigam angetraul.  )>o bewährte  sich:  was  sein  soll»  mufs geschehen. 


Digitized  by  Google 


Da3  he  sei  in. 


»Tribe  ich  die  zit  vergebene  hin,« 

slt  ich  von  Gotes  genlideh  bin 

Genemmet  in  der  inlilce^,  ' ' 

man  solle  mich  verwÄzen: 
5  Ich  vil  durch  kune  wlle, 

den  ntdieren  bUe 

Ein  abentihiBrlln  weisen, 

ont  TitttschAchen  velien 

Dise  rtmes  ende.  ^ 
10  und  wJBr'  ich  so  behende, 

Da3  ich  s6  reine  worhle. 

da5  ich  mir  niht  envorhlc 

Der  losen  uidaere  schimpf, 

die  do  zphant  ungelimpf 
15  Uf  ander  liule  häni  getän, 

und  doch  niht  eren  mag  an  in  sUn, 

Nü  w oll'  ich  hän  der'edeln  gunst 

und  gll  ▼rou[we]  Yenus  mir  vemunst 

S6  «sprenge  ich     ir  sdo  versihl , 
20  die  man  nAch  minnen  ringen  siht 
Ein  ritteir,  wo!  gebärende »  ' 

der  weite  gOnstö  tdrende 

Mit  milte  und  euch  mit  ▼ramekeit, 

reit,  do  menftelich  sin  korn  sneiU 
2ö  /c  Velde  ni  sinen  akker. 

mit  zweiu  hunden  wakker 
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Uud  mit  eime  speiwaere; 

<ier  selbe  bei5?Bre 

Ersach  ein  juDge5  heselin. 
30  äk  jaget'  er  zuo  die  hunde  stn . 

Ouch  jager  er  ime  selber  näch; 

le  vltthte  was  dem  hasen  gach. 

Und  eotran  hin  in  d^  Icorn:  " 

des  wart  stniu  vrtheit  ▼erlern, 
3S  Wan  e5  gevieng  ein  snitter, 

und  gab  63  dem  selben  ritter. 

Da3  was  ouch  reht,  das  wi^je  Gol, 

wan  er  het  C3  gejagdt. 

Des  vrou[we]te  sich  der  ritter  dö, 
40  und  gedahte  in  sinem  muot  aiüu: 

»Diz  ist  rchle  ein  aventiure.« 

nu  beträbte[te]  der  gehiwre. 

Was  er  hie  mite  taele: 

dd  riet  stn  herze  ime  staste, 
45  Er  soU'  es  bringen  einr«  nugett 
^-     diu  ime  tange  was  versaget, 

Nilch  der  sin  minne  tragender  muot 

glaejel'  in  der  senede  gluot, 

Als  in  der  essen  tuot  das  golt. 
öO  des  wart  sin  muot  in  ein  geholt; - 

Wan  niaii  kumcl-  geringe 

mit  solichem  dinge  " 

Ze  vriuüde  (woi)  gewinnet;  ^ 

ein  kint  den  apfel  minne t 
05  Und  naeme  ein  ei  Tür  des  ctches  \ßuL 

alsus  reit  er  al  ze  hant 

» 

Gegen  eime  dorfe  hin, 
als  in  bewtsete  stn  si«, 
Bft  stniu  sträse  durch  gte; 
60  sin  heselin  er  streichet'  ie. 

Nü  lag  ein  junk  vrijuwelin, 
edel,  j»ch<ßne  i^nde  flu, 

geboll? 
ktol? 
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Der  jlre  ein  fanis  and  euch  eittTalC, 
an  einre  lovben,  diu  gestaH 

65  Was  en gegen  der  strli5^  hin; 

und  als  er  kam  geritcu  in 

Mit  dem  tierlfn  -wilder  art 

vür  die  junk  vrouwe(n)  zart, 

Da3  ersach  diu  jiinge  magt. 
70  er  gruo5te  si;  siu  sprach:  >)her[re],  sagt, 

Wannan  kam  iu  da5  heselln? 

wan  wolle  Got,  und  war*  65  min! 

Oder  waer'.es  in  aber  feile?« 

er  sprach:  x>e5  mak  se  teile 
75  Iu  vil  wol  werden,  0€hodDe5  kint, 

ob  ir  des  konfes  vllsik  sint, 

»lä,  vil  lieber  herre  mtn, 

vil  gerne  hcV  ich  da5  heselln; 

Nii  sagerit  mir,  wes  ist  03  wert? 
80  und  hän  ich  den  iht  des  ir  gert, 
'Damit  ich  iuch  geweren  mak, 

ich  eogelebete  nie  so  lieben  tak.ct 

£r  sprach  vil  balde:  »ich  gib*  es  in 

umbe  inwer  minoe.«  d6  sprach  aiu: 
^  »Minne,  herre»  wa5  ist  da5t 

ir  vordemt,  Got  weis,  iefa(n)  weis, 

Nemet  das  ^  geleisten  möge; 

ob  iu  der  mnot  le  koufe  iflge, 

Herre,  ich  hän  in  mtme  schrln 
90  besloj^en  driu  pfunt  vingeri^n, 

Und  zehen  bikkel  slcine, 

und  einen  borten  kleine. 

Sldtn,  mit  golde  wol  durch  slagen, 
.    darüf  beritn  sini  getragen, 
!)5  Gemischet  rdt  unde 

daran  min  muoter  leite  irn 

Und  aller  mei«len«|hefte  lisi: 

den  nemet,  oh  in  emest  ist,  , 

Und  Mnt  den  kouf  nt&  vttr  sich  gin ; 
100  wan  ich  es  nü  niht  besser  faAn.<< 
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Der  ritter  der  sprach  abev  dd: 

»der  kottf  mag  niht  ergän  «bi6, 

leb  eDvil  weder  golt,  noch  steine, 

wan  iuwer  minne  reine.(x  ^ 
105  #)Der  hän  ich  niht«  —  »Ich  vinde  si  wol 

bl  iu,  ob  ich  si  suocheu  sol.«  — 

»Sö  Dement  si  hin;  wes  beitent  ir 

uiiii  gent  den  jungen  hasen  mir. 

Und  hAnl  ir  iuwer  minne. cc 
10  er  sprach:  »ist  ie  mau  hmue, 

Der  uns  hocret  oder  siht. 

sö  mag  ich  ir  geuemen  niht; 

Ir  niue5ent  sin  aleine.« 

dd  sprach  diu  maget  reine* 
15  Da3  Unde  tarteltinbelln: 

»ze  Urchen  ist  mtn  mueteriln, 

Und  a)le3  da^  gesinde.« 

do  erbei^t'  er  ^eswinde,  . 

Den  sperwer  sasl*  er  von  der  hanl, 
20  und  als  er  dö  s)n  pfcrt  gebant, 

Du  iiuüb  er  sich  ze  der  louben  in 

und  gap  da5  junge  heselin  i 

Der  jungen  maget,  da  sui  535, 

au  der  niht  des  Gol  verga5, 
^  Da3  schoeniu  wlp  erzöugen  sol; 

shi  raeiäterschaft  schein  an  ir  wol, 

ir  forme  was  versnilen  niht, 

engelm  was  ir  gesiht. 

Ir  wooten  wibes  site  bl, 
30  diu  mise  lie  si  wandels  vH(  • 

Ir  was«  wol  sA  rehte  geschehen, 

Got  möhte  selber  gerne  sehen- 

Die  selbe  juukvrottwen  » 

in  stme  himel  schouwen.  ^ 
35  Und  do  da^  selbe  megetio 

enpfangen  hete  ir  heselin, 

Siu  spiacii:  >/herre,  ich  bin  f^eweil* 

nemet  selber,  des  ir  da  gert.u 


r 
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Der  riiter  tet,  als  ime  gekiik, 
tlO  da5  junge  kint  er  Koa(i')iine  lw»iik, 
Unt  knste  ir  mikndellii  Htoenrdl« 

als  im  stn  wille  d6  ^ebot, 

Herre,  wic  gewarp  er  dö, 

Sit  ime  diu  släte  wart  also, 
45  Da  la^  er  sanfte,  aue  vluoch* 

nider  üf  da3  hungertuoch. 

Und  betwang  in  kiindeldictie  ir  wer, 

diu  betwuQgen  bät  YÜ;iBaiiik  her 

Unde  alle  ktinige  twiogel; 
^      d^r  durch  liebe  ringet,  '       .  t 

Swa3  lebeltcbeii  lebende  ul, 

Minne  udd  niiiiDekltcfaer  list 

Hät  nocb  der  weite  gesiget  an, 

die  vant  oueh  hie  der  junge  man , 
55  Und  nÖ3  ir  jungen  suchen  lip , 

bi3  tia3  diu  maget  wart  ein  wip. 

Da3  dnnket,  üf  mtnen  orden>  raicb 

Ü3ermä3cn  wunderllcb.  « 

Und  dd  diu  jonkvrouwe  zart  ' 
60  dersumeriHe  ginre(t)  wart, 

$ia  sprach:  loeuochet  [her  wi()pr},  tiurre  hell, 

^ne  lom,  swie  vil  ir  well, 

BI5  ir  die  miime  runden  hänl; 

»nt  inwers  beseltns  gemant« 
65  Dö  SQoehf  er  aber  vfirbas; 

da3  lie  dm  junkvronw'  äne  ha5. 

Darnach  duhl'  in  varndes  zU; 

diu  juuk  vrouwe  twaiig  in  aber  .sil 

Mit  irs  b erzen  gelüste 
70  vil  Ueplich  an  ir  brüst« 

Und  bat  in  zertlicbe« 

da5  er  nibt  entwiche  9 

E5  wssr*  im  anders  sfinde« 

4  er  die  minne  Tünde, 
7$  DA  noch  [niwan]  ze  einem  müle. 

dd  vorbt*  er,  da5  diu  iwAle 


Vreiseu  waere  swan^er. 

do  eubeitet'  er  uihL  lanj^er. 

Do  rief  [im]  diu  junk  vrouwe  aber  oäch 
180  »herre,  war  ist  iu  so  gach? 

Wes  nemet  ir  niht  die  minne  gar? 

ich  Wirde,  wei5  Got,  wol  gewar, 

Da3  ir  si  gar  oihi  hänt  geDomen;  . 

wellent  ir  niht  her  wider  kcunen, 
85  S6  i&i  mir  iower  schade  leit« 

der  ritter  lachende  dannan  reit 
hat'  ir  mueteritn  vemomen 

messe,  und  was  her  wider  komen. 

Und  .ils[e]  diu  tobter  si  ersach, 
90  siu  liei  en gegen  ir,  und  sprach: 

»Luoge,  liebe  muoler,  sich. 

Karte  muoter,  wa5  han  ich, 

Ein  als6  hlibesche5  heselin 

sin  spradi:  »sage,  kint  mtn, 
95  Wer  gap  dir  daa  hfibesche  tierlln?«« 

siu  beschiel  vil  eben  ir  den  sin. 

Wie  siu  den  hasen  hete  Icouft. 

des  wart  ir  gelwe5  har  serrouft^ 

Darnach  ir[e]  liebten  wangen  ' 
iÄK)  begunde  diu  muotcr  zwangen 

Mit  inn[e]  vil  leiden  vinger. 

diu  tohter  wart  geringer. 

In  Sprüngen  siu  von  dannan  vluch, 

irs  Zornes  siu  sich  sus  enzdch. 
5  Der  jungen  lel  ir  schade  wd: 

doch  muoten  si  die  siege  . 

Dan  der  niinne[n]  verlilste; 

kein  trüren  an  ir  brüste 

Kam  nAch  der  verlornen  minne. 
10  sus  gie  siu  in  dem  sinne  ' 

le  tages  an  die  louben, 

und  wariel'  in  dem  giouben 

Des  ritters,  ob  er  kserae. 

da5  siu  ir  minne  wider  nsme. 


V 

215  ünde  ir  taele,  als  er  ir  e  tel, 
da5  siu  ir  ininue  wider  het% 
Als  obe  der  koufschaz  w«re  verloriit 
des  hete  ^lu  do  wol  gesworn. 
Nü  kam  er  oucb  geriten  sider 
20  an  dem  dritten  tage  wider. 
Und  als  siu  in  von  tot  im  sach, 

/    vil  lüte  rief  siu  unde  sprach, 
Alse  siu  niht  bete  sinne: 
»herre,  mlne  mione 

25  SüHent  ir  mir  her  wider  geben, 
ich  hdn  ein  martelHchc^  leben 
Und  jaemerliche  hochgczit 
gehabet  von  minre  muoier  slt, 
Siu  hat  mir  Ü3  min  hdr  geroult; 

30  ich  hfm  niht  wol  umbe  iuch  gekoutt: 
Genl  mir  wider  die  minne  min. 
und  nement  ir  iuwer  heselln; 
Wir  süln  des  konfea  wider  komen,  . 
ich  bäa  stn  schaden  gnnog  genomen, 

35  Sit  ich  die  minne  hlüi  yerloni,« 
d6  sprach  der  rttter  wolgeboru: 
»MOget  ir  da  mite  ze  huldr  n  kodien, 
die  minne,  die  ich  haa  genunieii/ 
Wa3i'  ich  eine,  die  leite  ich  wider.« 

40  nu  lief  diu  >chn'ne  hin  uider, 
L'nd  hrähte  mit  ir  da3  beseiin. 
siu  sprach:  »zarter  herre  mlfi« 
SU  ich  nü  aber  eine  hin,  ^ 
s6  nement  iuwern  hasen  hin, 

45  Und  gtet  mir  mlne  minne.« 
der  litter  gaofer  siDne 
Ervulte  d6  der  jungen  bef : 
<la3  er  onch  4n'  da3  gerne  tet, 
Des  Iie3  er  übte  sich  erbiten. 

50  man  pQiget  noch  der  selben  siten. 
Swarzuo  dem  manne  siM  stn  muot, 
da3  eir  da^  durch  kleine  bete  luot. 
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Sus  wart  voD  eime  wtbe  maget, 
da5  ist  doch  selten  me  gesaget: 
Ich  melD'5  alsas,  nü  merkent  da3, 
sia  w&nde  stn,  aU[e]  siu  ^des  waü». 
Ein  maget  wider  worden, 
aD[e]  megetitchen  orden; 
Wer  zwtvell  nü  dem  msre, 

(K)  dem  ifuülen  ritter  waere 
Mit  irre  reiner  minne  wo!? 
nie  man  da5  uiibiiden  sol. 
Noch  wa5  der  Avcnliure  geschiht, 
als  uns  da5  ni^re  hie  verjibt, 
Der  minnen  übergulde. 
nü  wer  behuop  ir  hulde? 
Der  ritter  Salden  riche, 
das  minnekitcbe 
WAnde  ein  maget  stn,  als  ^. 

70  da5  sin  Terwarht  habe  6.  (?) 
Und  d6  disiu  ätentiure  ergie, 
diu  junk  vruuwe  [dikke]  blikkel'  le 
An  ir  vil  liebe5  hescl^n; 
üuch  tet  er  s!ne  tugent  schin, 

75  l'nd  Iip5  ir  irr  niimie  wider, 
und  gap  ir  ouch  den  hasen  sider, 
Der  bleip  ir  zuo  gewinne; 
si  dühte  in  hne  sinne ^ 
Siu  faet'  e3  wol  geschaffet,  . 

80  und  er  w»r[e]  gar  Yeraffet. 
Nü  da5  der  ritter  wol  bediiht 
stn  pfert  ze  ?elde  hite  brdht, 
D5  was  ouch  komen  ir  mueterttn; 
daj  kinl  tet  ir  aber  schin. 

8o  Und  lief  vil  halde  gegen  ir, 
und  rief  vil  lüte,       rieti  zwir: 
«Nil,  miioter,  mag  ich  noch  genesen, 
der  rilter  der  ist  hie  gewesen. 
Und  hat  mir  mtne  minne  wider 

90  und  ouch  den  hasen  (ge)gebon  sider. 
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DeD  bäu  ich  vor  ze  teiles.a 
siu  sprach:  i>w^  mir  dtns  heiles t 
Und  ov£  den  gewinne!«  / 
sin  kripflle  in  inne  sinne 
295  It  sehoene  tohter  in  d^S  hür, 

sin  sprach:  »nü  weis  iefa  wol  ?ttr  wiir. 
So  da5  ich  din  muoter  bin, 
er  hat  dinen  magetuom  dahin, 
Des  muu3  ich  iemer  triUik  sin; 
300  und  owß,  kint,  der  eren  din! 

Ich  solle  din  ba^  war  hAn  genomen, 
so  waere  ich  nibl  ze  leide  komen, 
In  dem  min  herze  muo5  sin  b€|^ai)en 
die  wUe  wir  das  leben  haben.«  —  ^ 

5  »Nu  gehabe  dich  woly  diz  ist  geschehen , 
man  sol  ze  dem  besten  sich  versehen.cc 
Sprach  das  wenige  kint, 
»mtn  leit  das  ^^^^  ^®  ander  bint^ 
Und  wiset  an  min  ende  mich.«  — 

10  »liebe  muoter,  nd  Lrirste  dich, 

Ich  tct  63,  und  sol  '3  euch  gerne  tragen^ 

swig  und  lä  din  jamer  klagcn.a 

Des  kindes  Irost  der  alten  wak, 

siu  sprach:  »noch  mue3'  ich  lieben  tak  < 

15  An  dir  geleben  und  sieUkeitl 
vröude  dir  ist  nnverseit« 
lä  sin,  sei  üf  den  borten  stolz; 
dUi  sezzen  bt  noch  niht  ze  holz. 
Swtg,  and  14  dich  vrceltche  selpeiiy  . 

20  dir  mag  noch  wunder  wol  bescheben.« 
Darnach  wart  über  ein  jär, 
dö  wart  dem  liLter  offenbar  ^ 
Einre  jiuik  viuuwen  lip 
gelobet  vür  ein  ('lieh  wip, 

25  Dill  was  schoBn((?)  unde  kluok, 
wolgevriunt  und  rieb  genuoky 
Unt  truog  der  meide  schappelln, 
durch  das  maget  solte  sin. 


Der  borte  ist  der  mcgede  reht. 
330  der  eren  ein  getriiiwer  knehl 

[Und]  versach  sieb  nibt  wan  guotes; 
des  was  er  h6hes  muoles 
Und  bewak  sich  kosten  unde  schaden; 
▼roowen  imde  herren  laden, 
35  Die  er  se  Triunt  ftelande» 
begunde  er  in  dem  lande 
Ze  stnre  ören  hdchgezlt 
nü  pruevet,  wä  min  wAn  an  Itl: 
Swa3  geschehen  soK  daj  geschiht, 
^  40  also  waene  ich,  und  anders  iiihl. 
Da;^  wart  an  disen  dingen  schin: 
e3  erj?icng,  als  03  solle  stn. 

Der  werde  junge  ritte r  tili 
gedähl'  ouch  an  sta  heseltn, 

45  Unde  an  da5  kint  gebiure, 
and  aller  [der]  Arentiare, 
Wie  es  nmbe  den  kouf  ergie; 
atn  edel  hene  niht  enliey 
Sin  mneste  dh  ze  hove  stn: 

50  sin  junkvrouwc  und  ir  he^ltn, 
Wie  het'  er  si  gelasen  da! 
hie  mite  reit  er  hin  iesa, 
D4  tme  der  liehe  kouf  gesrhach, 
diu  junkvrouwe  von  ^rst  ersach 

55  Ir  vriunt,  le  dem  ir  herze  truog, 
siu  sprach:  »liebe  munter ,  lang*» 
Der  ist,  der  die  minne  nani.cc 
däyon  diu  munter- s^re  erkam: 
»Ach,  Idnt,  wes  htetu  mich  ermant!« 

60  nü  was  ouch  er  hinxuo  gerant, 
Unde  bat  ir  [vrouwe  ir]  mueterlln, 
das  siu  iemer  durch  den  willen  stn 
Ze  stnre  ^ren  kaeme^ 
und  da3  siu  mit  ir  naeme 

05  Die  junkvrouwe  und  ir  heselln. 
siu  gedüht':  »owe  der  6ren  min! 
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kum  ich  zuo  des  hdchgezU, 
der  mine  tohter  hat  gevdt 
Ze  kebse,  wan  ich  den  sihe  an, 
.'i7(>  wie  liizzel  ich  dan  vröuden  han! 
Sil  er  des  hoves  solle 
billicb,  ob  er  weite, 
Pflegen  rhii  der  tohter  dtn. 
oucb  Türht'  icb  s^re,  otid  liy  ich  stti 
75  Dj|3  er  offene  die  eeschiht.« 
siu  wolt'  «5  im  eht  versagen  niht. 

»Herre,  gerne,«  spracb  sin  dd, 
»ich  bin  hiwerre  6ren  vrd.  #  < 

Wir  Süllen  beide  gerne  kernen. k 
90  d6  sprach  der 'ritten  Ü3geiiumen: 
»Genäde  und  dank  habent  iemei , 
der  lugende  vergi3  >ch  niemer.rc 
Er  schiet  von  dannan  heim  vil  vr6. 
nü  sich  diu  ztt  getniog  also, 
85  Das  er  an  slnre  vröuden  tak, 
an  dem  sin  hdchgeztt  gelak, 
Durch  kösen  bt  ir  stten  sa^/ 
diu  ime  gelobet  le  wlbe  waa, 
Ein  wunder  dö  kam  in  geriten, 
90  di^  kint  mit  kinüleben  aiten. 
Von  dem  ich  i  hAn  geaeit, 
und  brähte  sin  heselln  gemeit 
Mit  ime,  An'  arge  liste, 
der  Wirt,  der  6ä  wol  wiste, 
85  Wie  der  hase  wart  gekouft, 

und  wie  diu  tohter  T/art  zerrouft. 
Und  wie  der  wehscl  kouf  ge&chach, 
der  lachete,  unt  tet  einen  kach« 
Und  began  so  sere  lachen 
400  von  den  selben  sacben. 

Und  mohte  sich  des  niht  eaihaben, 
da3  man  in  icze  wolte  laben. 
Und  wider  k^me  kam  le  sieh. 
d^  wolle  Trägen  mengelich, 


I 
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» 

405  Wes  er  gelachet  haete. 

des  cnthuop  sieh  wol  der  slaete; 

Ich  waene.  fda3]  er  sine  heinlikeit 

vil  iinf]5erne  ieman  haete  geseit. 
Nu  beguode  in  ouch  da5  ?räuwelliii 
10  diu  sin  gemahel  solte  sin. 

Mit  ernstes  vrüge  undersUn, 

durch  wa5  er  h»te  geUo 

S&  hemkllches  lachen. 

dd  woit'  er  die  Sachen 
15  Niht  entsliescn»  und  bat  si, 

da5  siu  in  der  vrage  lies®  ^* 

Der  Tttrwis  reisete  ai  d6  md, 

wan  ir  bei'  starker  wart,  dan  ^. 

Sil!  wolte  wi5",oii  do  binameii,  , 
20  wavoii  k.TiiK^  dirro  t;amen. 

Do  wi  ll  ri  :    |slich  eutuon  sin  nibl.a 

sin  s|)racl]:  mv  sagent  mir  disc  geschiht, 

Samir  leben  unde  lip, 

oder  ir  gewinnet  tiie[aierj  guoi  wip  . 
25  An  mir,  unde  lieben  tak.« 
'  der  vrouwen  krieg  do  nider  wak, 

Das  ^      jongen  Jiriute  aari 

ires  willen  volgende  wart, 

Unde  si  M  gewerte 
30  der  rede»  der  siu  iiferte, 

Und  seil'  ir  von  des  hasen  vart, 

wie  er  in  dem  kome  ersltchen  wart, 

Und  wie  er  darnach  wart  ▼erkoufl^ 

und  wie  diu  tohter  wart  zerroufl, 
35  Da,)  siu  die  rainne  verlos. 

und  wie  er  si  aber  witli  r  n6.3, 

Do  er  ir  die'riiitinc  widt  r  cap. 

siu  sprach:  »samu*  da5  heilige  grap. 

Diu  was  ein  rehte  toerln: 
40  bete  siu  gehabet  den  willen  mlii, 

Si^  enhet'  es,  wei^  Got,  niht  geseit; 

05  was  ein  gr^je  tumpbeit. 
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loi!  joeh  hei  mir  ameir  kappdto 

wol  handertslanl  alsA  gelAn^ 
446  Und  wmt*  mir,  weisGot,  [noch]  hiule  leit, 

yrütdib  65  der  nmoter  »tii  geseit. 

hAl  wa5  seif  sia  rehte5  toerltn, 
t  wan  lie  siu  niht  ir  klaffen  s\n\a 

Do  der  rilttr  diz  vemam, 
50  ein  schrekke  im  -in  sin  herze  kam, 

Stn  varwe  sö  verwandelt  was, 

das      küroe  (dA)  gesa5, 

leze  hleich  und  denne  rot, 

als  im  der  schrekke  do  gebot. 
55  Und  do  er  wider  sich  versan, 

ze  bant  er  trabten  began» 

Wie  der  rede  w«ere  dö; 

er  gedibte:  »Ist  disem  dinge  alsd, 

Sö  win  min  brAÜafl  toI  brlbt 
00  anders,  dan  ich  lAn  gedAbt« 
.  Sin  stuen  was  nllit  langer,  « 

in  eime  zorne  üf  sprang  er, 

£r  lie  hin  ||en  dem  kinde  trasen, 

da5  dö  was  komen  mit  dem  basen, 
65  Iii  sine  ske  sat  er  die, 

die  er  von  erst  mit  spotte  enpfie. 

Swa-^  durch  in  dar  komen  was,v 

do  sich  da5  alles  zesamen  gelas, 

Beide,  vrouwen  iinde  man, 
70  si  wAnlen  eine  brüt  h  in 

An  der  gemahellen  maget: 

üf  stuont  der  wirt,  sö  man  saget. 

Und  hie5  sich  hcBren  ftberal 

und  Seite  von  oben  zetal 
75  Vil  eben,  wie  e5  ergangen  was, 

nmbe  dis  nnde  umbe  das. 

Wie  könfllch  er  das  l^nt  gewan, 

und  wie  er  ir  minne  Tnorle  dan, 

Und  wie  er  st  ir  gap  hin  wider; 
80  darnAcfa  seil'  er  aber  sider. 
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Wie  63  um  ho  die  hnU  was  getan, 
und  ouch  umbc  ircn  kappel^D. 

Unde  alse  er  voile  seile, 
dö  bat  er  gereile, 
185  Die  stnc  vriunde  wären  dä, 

da5  si  ime  durch  Hebe  seiteo  säy 
Unide  des  würden  in  ein , 
welhiu  int  geviele  under  den  sweio, 
Da5  er  die  stme  übe  ^ 
9<tbehuebe  ze  einem  wtbe. 

Dd  rieten  8'  an  der  stunde  « 
alle  mil  einem  munde, 
l)a3  er  die  junge  llne' 
mil  dem  hescllne 
95  Ze  fehle  wiben  solle, 
ob  er  gedenken  wolle, 
Wa5  billtch  waere  und  ere. 
do  eubeilet'  er  niht  mere, 
Er  nap  si  mil  des  pfaffen  haut. 
500  diu  ander  wider  beim  wart  gesant 
Zc  irme  kappeläne* 

Noch  bin  ich  in  dem  wAne, 
Und  gloub'  65,  und  wQ  es  iemer  jehen: 
,da5  sin  sol^  das  geschehen. 
5  Als  an  disen  selben  iwein 
gesehach,  und  offenllch  erschein. 
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Kn  einem  seattliclien  Frauenkiosler ,  wie  man  sagl .  welleilerleii 
Aiie  uod  Junge  im  üuUesüieDst,  und  waren  aurseriiem  nie  muXsig, 
sondefn  vebteii  und  wirklea,  seichBeimi  und  Mbiieben.  Eein  Mann 
dttrile  du  Uosier  betielen,  und  nor  die  Nonnen  im  Amte  kamen  bei«- 
fttr:  die  jangen  nnetlkbrenen  blieben  itels  drinnen,  und  die  Schul- 
meisterin  lehrte  sie  singen  und  lesen  ,  sprechen  und  gehen ,  und  im 
Chore  stehen  und  sich  verneigen,  dem  Orden  gemüfs.  Sie  waren  so 
lieltlich .  dais  GoU  ihren  rosenrolbeo  Münden  keine  Bilte  versagen 
küunle. 

Unter  ihnen  war  ein  lo  sehttnes  lungfräniein,  daA  sie  nnladlieh 
endiien,  nnd  ihr  durchana  niekta  gebracb,  alt  dafs  ale  gar  niebu  von 

der  Welt  aufserhalb  des  Klosters  kannte,  in  welchem  sie  schon  15  Jahre 
ire'ebi  haüe.  In  dieser  klösierliclien  Kinfali  stand  sie  einst  an  der 
Biiiymauer  des  Klosters,  unweit  der  Ihüre  an  der  Landstrafse.  I>a 
kam  ein  Killer  daher,  zu  Rosse,  einen  Sperber  auf  der  Hand.  Sie 
grüfsle  ihn,  und  fragte,  ob  er  dM  Vöglein  weit  her  führe;  und  ala  er 
vcmeinle,  fand  aie  ea  wundenckün,  ea  ainge  gewis  aucb  aOft,  nnd 
die  Fran,  der  er  es  bringe,  milfse  ikm  immer  hold  aein.  Der  Bitter, 
ihre  gute  Einfalt  erkennend,  sagte,  es  sei  ein  Sperber,  und  ihm  wohl 
feil.  Die  Jungfrau  hrkingte,  daTs  sie  kein  Geld  habe;  jedoch  wolle  aie 
gern  sonst  etwas  dafür  geben.  Da  erbot  ihn  der  Ritter  für  ihre  Minne. 
Diese  war  ihr  unbekannt:  sie  habe  in  ihrem  Schrein  nur  zwei  Bilder, 
drei  Nadeln,  eine  Sebeere,  awei  neue  Haarbinder,  ibr  feiertäglich  Gewand 
und  ihren  Paalier;  daronier  gebe  aie  Ihm  dieWahi.  Der  Bitter  bestand 
Jedeeh  anf  ihre  Minne,  die  er  bald  bei  ihr  linden  vflrde.  Sie  wollte 
ihn  gern  suchen  lafsen,  er  hub  sie  von  der  Hauer,  führte  sicin  einen 
Baumgarten,  band  da?  Hoss  und  den  Sperber  an  einen  Asl,  safs  mit 
der  Sehöneu  in  den  kiee,  und  fand  bald  die  Bünne,  /n  beider  Freuden, 
SO  dafs  sie  sich  nicht  durch  karglieit  versunden  woille,  sondern  ihn 
nufforderie,  sich  naeb  Herzenslust  beaabll  au  maeben.  Damaeh  hob  er 
aie  wieder  auf  die  Mauer,  und  riti  weg. 

Das  Fräulein  ging  fröhlich  mit  dem  Sperber  zu  ihrer  Lehrmeisterin, 
erzählte  ihr  den  wohlfeilen  Handel,  und  beklagte,  dafs  das  Kloster 
keinen  solcheit Minnesucber  habe,  für  den  sie  .Alle  ilire  Pfründe  her- 
geben sollten.  Die  Alle  sehall  sie,  dafs  sie  ein  Weib  lv'wovcI.  h  ,  raulie 
und  schlug  sie  zwier  zu  Boden,  so  dafs  sie  fast  toül  lag.  Die  Junge 
gedachte,  es  wieder  gut  tu  maeben,  und  varfeie  frtthmoigens  beimlieh 
auf  der  Mauer,  bis  der  Bitter  wiederkam.  Sogleieb  forderte  aie  Ihre 
Minne  nnd  Magdthum  für  den  Sperber  lurlkck.  Der  Ritter  war  bereit, 
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er  Ibal  ihr  abtrmals  .  wie  zuvor,  und  s'e  hieit  gerwin  ilarauf,  dafs  er 
ibr  die.^litifie  sa  dreifach  wiedergab ,  wir  «t  sie  genumiueii.  Dann  eilte 
({e  vergnügt  zur  alteii  Nrane»  mkfinai^K  ihr  den  glflcliUeheD  Ttoadi, 
und  HIhiiile  den  ehrlichen  Mann ,  der  dem  KkMier  sehr  co  wAnteben 
wäre.  Die' Alle  rügte  die  überschwängliche  Einfalt  der  Jungen,  die. 
Übe]  ärger  gemachi ;  warf  sich  selber  jedoch  vor,  dafs  sie  nicht  befser 
voigeeeben  balle,  und  liefs  ihren  Zorn  Uber  das  Unwiederbringliche. 


Der 
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Mir  ist  ein  riiccre  geseit 

vil  gar  vür  eine  w^rheit, 

Niht  vür  ein  Ing.  noch  vür  ein  spei, 

€3  ist  hübescb  unde  sncl; 
5  Ich  sage  iu^,  man  seile  mir'5: 

als  ir'5  gelernt,  9Ö  sagt  oueh  ir'3. 
E5  was  bievor^  als  man  seit, 

ein  kldsier  guot  und  wol  bereit, 

Erboawen  schdn  unde  wol, 
10  als  man  von  rebt  ein  kloster  $ol; 

Di  wirren  vroüwen  inne, 

die  dienten  Got  mit  sinne: 

Die  alten  und  die  jungen 

lUsen  unde  sungen 
15  Zc  ieslicher  ir  tage  zU, 

si  dienten  (ioLe  ze  wider  slrlt,  ^ 

S6  si  allerbeste  kundcu, 

und  muusteo  niider  stundeu, 

Sö  si  niht  Sölden  singen, 
20  nan  oder  borten  dringen ,  *' 

Oder  würkeu  an  der  ram; 

iegUcbiu  wold'  des  baben  schäm. 

Diu  dk  mue^ik  wserc  bcHben, 

ai  entwarfen  oder  scbriben, 

Z.  13-16  /MItm.  fl. 
fimgen.'  B, 
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26  legltchitt  n4ch  ir  ahte 
worhte,  swaa  si  gemähte.  * 

N6  was  65,  als  mir  ist  gesell, 

ir  reht  und  ir  gewonbeit, 

Da5  nimmer  dehein  man 
30  in  ii  kiüster  getorste  gän 

Durch  debeine  sache; 

si  wären  mit  gemache 

Innerbalp  des  klosters  tür; 

fr  deheiniii  kom  her  vür, 
35  Wan  die  der  amt(e)  pflägen: 

an  den  die  wizze  niht  lägen, 
«  Die  muosten  innerthalben  sin. 

65  I^rt'  diu  scbuole  meisteiln 

Die  jungen  singen  onde  lesen , 
40  wie  si  mit  tühten  soldea  wesen. 

Beide»  sprechen  unde  g^n^ 

ze  kdre  ntgen  unde  stdn. 

Als  in  der  orden  dä  geböt. 

in  wären  die  münde  a1s5  rot, 
^  45  Swes  si  Got  gebaten, 

ob  si  L'5  mit  vli5C  laleu. 

Das      ^^^^'^  enkunde 

sö  rösen  rotem  munde 
-    Werlicbiu  dink-  versacken. 
SO    INö  was  bi  den  selben  tagen 

Ein  schoeniu  junkvrouwe  dä; 

waer*  si  gewesen  anders  wä , 

Dä  man  si  mobte  hän  gesehen, 

so  muesten  ir  die  liute  jehen, 
55  Da5  si  be  namen  w»re 

gar  nnwandelbcere 

Ohes  unde  muotes, 

dä  bt  alfes  gootes 

I  erdShte.  B,  Die  f^lgtiidm  Z*Utm  ftkU»  «M. 

3  Belelicher  dinge.  B. 


Wm  Tollikllch  gewert, 

60  des  man  an  schoenen  vrouwen  gerli 
Wan  (la3  ir  des  einen  gebrast, 
da5  si  den  liulen  was  ein  gast, 
Vi\d  tla5  si  in  dem  Innde 
weder  liuL  noch  siie  erkande, 

65  Der  man  Ü3er  halben  pflak; 
wan  si  was  vii  manigeD  tak 
Da  ze  klöstcr  beliben 
und  het  ir  zit  da  vertriben 
Vil  nahen  üf  fünf  sehen  «  j^r; 

70  si  ahte  oiht  aU  umb  ein  Mr 
Uf  der  werlt  appikeit, 
si  lebet'  in  einvaltiMt 
Unde  reht  nAch  kltetersite, 
dÄ  si  was  erzogen  mite. 

75    Diu  selbe  junkvrouwe 
•  eines  tages  durch  schouwe 
Uf  die  rinkmüre  gie, 
diu  da.5  kldster  umbe  vie, 
Lnvorre  2  von  der  klöster  tür, 

80  da  gie  diu  lantstrase  vür; 
Ü6  kom  ein  rittcr  ^  dar  geriten, 
dem  stuont  wol  nkch  ritters  ^iten 
Stn  lip  unde  sin  gewant; 
ein  sperwer  vuort'  er  üf  der  hant; 

85  Do  er  kom  ir  sd  ndheii, 
ir  grQ05  und  ir  enpflihen 
^  Bdi  si  im»  dd  si  in  sach^ 
das  ü  als6  zuo  im  sprach: 
»Ich  wil  lach  gerne  vr4gen, 
90  des  Ut  incb  nihi  betrtgen,  * 

vier  um  /wt'iiuik.  B. 

Verrp.    R.  '  *' 

schriber.    B.  ,to  immgi,. 
l.  Stf.  IH)  ftldtm.  H. 
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Mtu  vU  lieber  herre, 
habet  ir  iht  verre 

Diz  vogclin  gevueret  her?«  — 
»nein  ich,  vrouwe.«  so  sprach  er. 

95  Si  sprach:  »so  tuot  mir  bekant, 
wie  idwer  vogel  si  genant: 
Im  smi  sin  vue5e  also  gel, 
sin  in  uugen  schcen'  und  sinewel, 
Sin  gevider  vech  *  und  sieht; 
100  waere  im  sin  snabel  gercht, 
Sone  wrer'  kein  gebrest'  daran; 
vil  wol  ich  mich  des  enisUiD, 
Daj  e5  vil  suo5e  singet 
swelher  vrou[we]n  ir-5  bringet, 
5  Diu  inuo5  iu  immer  holt  stn ; 
63  ist  ein  schoenes  vogeltn.«  ^ 

Der  ritter  vil  wol  hörte 
an  der  junk  vrouwen  worte, 
Da5  si  be  na  nie  o  wasre 

10  gnot  und  alwaere;  ^ 
Er  tet  ir  also  bekant, 
03  w;er*  ein  sperwaer'  genant. 
»Vud  i.st  mir,  vrouwe,  veile; 
e5  wirt  in  wol  7.0  teile, 

15  Und  weit  ir  03  mir  gelten.« 
*si  sprach:  »man  glt  mir  selten 
Ze  pfruende  '  pifenninge; 
kumt  ir  an  ein  gedinge, 
Dj^  ich  selber  mak  gefadn, 

20  ich  1^5'  des  koufes  niht  «erglln, 
Sö  gern  het'  ich  da5  vogeltn.« 
er  sprach:  »vil  liebe  vrouwe  mtn, 
SU  ir  koufes  an  mich  gert, 
•sö  nim  ich  gern  iuwern  wert: 

»•Immi.  il. 

Z.  107    110  f'^hiüM.  H 
le  min  er  jiroventleii.  B. 
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125  Ich  wir^  umb  iuwer  minne  geben; 
sult  ir  niht  wider  strebeo.« 
Sprach  diu  juukviuuwc  dö: 
»das        ich  gerne  und  waer*  sin  vro; 
Nun'  wei5  ich  leider,  was  weit, 

30  das      mir  hnbl  vür  gezclt  • 
Und  es  minne  habt  genant, 
das  ist  mir  leider  unbekani. 
Ich  weis  niht,  was  «3  muge  gostn: 
ich  b4Q  niht  in  mtnem  schrtn, 

itö  Denne  zwen  biidsere,  \ 
drt  nädeV  und  ein  sehnte, 
Unt  iwei  niuwe  hArbant» 
nnd  mtn  vlrlegllch  gewant,  ^ 
Darsua  m!nen  salter, 

40  ich  gewan  bt  mtnem  alter 
Niht  mir  guotes  bt  der  lal: 
darunder  las*  ich  iu  die  wal;  ^ 
Unt  zürnet  dan  nilii  muemelln, 
üo  han  ich  doch  <ln,3  yugtlin.« 

45  Er  sprach:  »vrouwe  minnelviich, 
iuwer      ist  minne  rieh,  ' 
Die  \vü](l'  ich  balde  vinden, 
solt'  ich  mich  under winden, 
Das  iti  soit'  suochen; 

50  und  wolt  ir  sin  geniochen, 

Ich  hueb'  iuch  von  der  mür*  her  nider.« 
»wie  koBin'  ich  danne  herüf  wider?« 
Sprach  diu  junk  vrouwe  dd. 
der  ritter  wart  der  rede  vrd: 

55  DDaa  gevaeg*  ich,  vrouwe,  woL« 
stn  herze  das  wart  vrduden  vol, « 

Dan  nuonen  biedere.   R.  ' 

Z.  137-138  fehUn.  B. 

—  »jiioJp';  (imh  (Mn  här: 

Nüri  den  nemt-l  ein  än'  vir.  B. 

iitberlieb.  miniich.  lt. 

/.  m-lÖ6  ftkUn.  B, 


XXI).  9n  9|^frbn, 


Der  lieben  er  sich  under  wanl, 

er  vuorle  si  dar  bt  ze  haut 
In  einen  boumgaiLcn; 
160  er  begund'  mit  vli3e  warten, 
Da5      nie  man  gcstnehe, 
wa3  von  in  beiden  gescbaehe; 
Sin  pfert  hnnt  er  vasle 
zc  eines  boumes  *  aste 

65  Und  stnen  spcrwaerc; 

hen*  wart  vröudenbaere , 
Er  sn5  zuo(z')ir  an  den  kl6» 
der  lieben  tet  er  sanfte  wl. 
Er  suocht'  die  minne,  uns  er  si  vant 

70  diu  sue^e  minne  si  beide,  bant; 
Er  hiels  si  unde  .koste» 
als  tU  in  des  gelüste, 
Und  suochf  die  minne  aber  d6. 
do  sprach  diu  junkvrouwe  sd:  * 

75  »Herre,  ncmt  iuwer  miniic  gar, 
da^  ich  iu  rehte  mite  var, 
i)a,5  ich  mich  iht  versüude; 
und  merket,  wa5  ich  iu  künde: 
Swer  ein  dink  gewinnet, 

80  lind  sich  des  niht  versinnet, 
Da5  er  65  gar  vergolden  hüt, 
da5  ist  ein  gr63e  missetit 
NO  nemt  hin  iuwcr  minne, 
und  suochet  si  mit  sinne« 

85  Nemt  ir,  swie  vil  ir  nü  weit; 
ich  bin  da5  refate  wol  gesell, 
Da5  ich  incb  nibt  hüin  gar  gewert, 
nü  nemet  ir,  swie  vil  ir  gert;  ^ 
Sit  ich  mit  minne  gelten  sol, 

90  so  getriuwe  ich  iu  vergelten  wol; 

einer  linden.  R 

/..  17t-17i  fch/en.  B 


Geltes  bin  idi  iu  bereit« 

der  ritter  bfibsch  und  wolgemeit. 

Siiocbt'  aber  d6  die  minne, 

nta  in  d6bf  in  slm'  sinue, 
11>ß  Das  im  sin  spcrwcere 

▼il  wol  vergolten  waere. 

Im  sagte  ouch  da3  herze  sin, 

da5  im  dehein  vogelin 

Würd'  ba^  vergolten,  vor,  noch  sider. 
200  er  half  ir  öf  die  müre  wider, 

Und  nam  urloup  zuo(z*)ir  sä; 

dö  reit  er  hin,  und  lie  si  dA. 
Nü  hoeret,  wie  e5  ir  ergl^ 

und  wie  si  ir  diuk  ane  Tie: 
5  Si  gie  und  g^ete  sebant, 

di  st  ir  meisterinne  vant; 

Si  sprach:  »vtt  liebes  maemeltn, 

diiie  scboene  yogelln 

HAn  ich  gekoufet  ringe, 
10  «kn*  alle  pfeiming«, 

Ein  herre  häi  mir  es  gegeben: 

das      BJit  sselden  mue^e  leben  l 

Alsö  wil  ich  im  vluuchen; 

ich  lies  darumbe  suochen 
15  EineSt  da3  ist  minne  geDant  , 

und  ist  mir  worden  wol  hekaut, 

Alsö  das  ich  enruochc, 

wie  oft  er  si  bl  mir  suoche; 

Er  ist  reht  ein  meister  daran« 
20  das  diz  kldster  nie  gewan 

Ein  solhen  suochsBref  ^ 

das      iiiir  immer  swasre; 

Wir  sbi  doch  guotes  wol  sd  rieb, 

e5  ist  harte  unbilllcb/^ 


uDDiQgeUcb.  H. 


30  Xm  9«  l^nWr. 

r 

2S5  Das       uns  iht  gebresten  \kt; 

sint  mam  miiiDe  veile  h4t,  * 

W»T^  uns  guot  sd  Uure, 
sollen  wir  xe  stiure 

Unser  pfruende  geben  daran;  - 
30  so  liebes  ich  niö  nihl  gewan, 

Ich  eohelfc  05  da  mit  gelten.« 

diu  alte  begunde  schelten, 

Si  iouti'  si  söre  unde  sluuk; 

da5  si  des  koiilvs  ie  gewuuk, 
35  Da3  mohte  si  wul  Güle  iiiageu; 

si  het'  si  nach  ze  töde  erslagen, 

Ir  Zornes  si  lange  pflak, 

unz  si  zwir  M  der  erde  lak: 
'         »Nü  bistu  worden  ein  wlpt 
40  dtn  Yil  sinne  löser  Up 

Bki  dir  benomen  dln  6re, 

des  gewinstu  mmianerm^re 

Wider  junk  Tronwen  nameut 

-vür  wür,  dü  maht  dich  isimer  schämen. 
45  Ir  zom  was  anmäßen  grd5, 

manigen  zwik  ^  unde  std3 

Hei  diu  guot'  enpfangen. 
Dd  da5  was  ergangen. 

Des  vröute  sich  diu  guote, 
50  und  gedähte  in  11  muülc,^ 

Wie  si  nach  ir  schulde 

tom'  ze  ir  muomen  hulde, 


1  des  man  irgeo  veile  hA(.  ß. 

Unse  baibe  provende  geben , 
umbe  ein  tö  kanewUe>  leben , 
n«}  aM  ktn  der  Mese  man. 

a  Z.  t37-SU /Mit«.  B. 

«flalu  B. 

*  Z.  SM-iM /Mb».  A 


Der  gedank'  ir  an  dem  beraen  lak 

bi5  aD  deo  dritten  tak, 
255  Do  begund'  si  heimclicheu 

wider  lYf  die  rnüre  sUchen,  * 

Ob  ir  da3  heil  geschsehe, 

das  si  den  ritter  saehe, 

Darnach  siuoiit  aller  ir  gedaok. 
wart  dnr  nach  unlank, 

Da3  er  kom  dortber  geriten; 

si  sprach  im  zuo  mit  uiisiten: 

»Hebet  mich  von  der  müre  nider, 

und  gebet  mir  min  minne  wider»  . 
6$  Und  nemet  ir  iuwer  TOgelln; 

wan  65  bit  mtn  mnemelln  * 

Mit  mir  gezarnet  ftöre, 

und  jibty  ich  bab^  min  6re 

Durch  den  sperwer  Terkorn  - 
70  lind  mtn  magetuom  verlorn; 

Hebet  mich  ze  der  erde, 

das  J^ir  wider  werde 

Min  minne,  und  iu  das  vogelin.« 

der  ritter  sprach :  wvrou»  das  ^^l  sin.« 
75  Er  hnop      nider  in  den  kl6, 

unt  tet  ir  rchte  alsam  e, 

Und  suocht'  aber  ir  minne, 

als  er  von  sinem  sinne 

Aller  lieste  künde. 
80  si  sprach:  »der  mir  des  gunde,^ 

leb  kouft'  altag  zwei  ?oge1tn; 

ntkr  jiht  aber  min  muemeltn , 


Si  saj  an  ir  stai  hin  wider, 
und  luoget'  bi  der  müre  nider, 

»  Z.  266-273  fehlen.  B. 

1  2.  177—180  fehlen  ^  B.,  wo  ^Hi  no  lautet . 

In'  'weL5,  wa3  miune  müge  sin. 


Ich  bab'  sin  grd5e3  laster;^ 

nü  muet  incb  dester  ^  Taster, 
985  0a3  ir  mich  machet  magt,  als 

ir  nfKoei  Itht,  €5  tao  mir  w^. 

Und  weit  mir  übte  *  borgen: 

darumb  snlt  ir  niht  sorgen; 

Machet  ir  mich  wider  magt, 
90  so  slt  ir  von  mir  luibcklagl, 

Ich  hän  e3  alle5  wol  verguot, 

so  wa3  ir  mit  mir  nü  tuot; 

Wan  so  111U05  min  muemeHn 

ir  gro5P3  zürnen  \k^en  sin,  * 
95  So  ir  diu  maere  werdent  kant.« 

dö  galt  er  ir  do  ander  stunt. 

Und  sprach:  »liebiu  vrouwc  m!n, 

ich  tar  niht  lenger  hie  gesin,  ^ 

Wan  ich  mao5  von  hinne  varn: 
300,  Got  mue5r  iuwer  ^  ^  und  Ith  bewam!« 

Si  sprach:  »ir  tart  alsd  niht  hin; 

darch  das      ^  eui?altilc  ^  bin, 

S6  weit  ir  mich  betriegen; 

sich  hneb*  ein  lange5  kriegen, 
5  E  da5  ir  Yueret  s6  Yon  jmir: 

ir  habt  mir  vergollen  niht  wan  zwir, 

'  weit  die  minne.  ß. 

<  Z.  888—290  lauUn  in  B,: 

Ich  dulde  f^erne  disen  ;»in ; 

mich  sluok  s6  s^re  min  tuucmeUn. 

«  Z.  i9S-S94  fehbm,  B.;  mmI  S05  M«!' 

er  kiisie  si  an  ireo  moDi. 

»  da  7C,  B. 

6  Z.  397-388  f*hte»k.  B. 
•  ich  alfrm.  ü. 


Xm  9n  »puber.  33 

Und  nAmet  mtn  miDoe  drlBtunl; 

63  wmf  ein  ungetriawer  funt, 

Welt  ir  mir  b6  entwtcheo :  * 
310  ir  miieset  mir  nemllchcB 

Die  dritten  minne  irider  geben; 

and  weit  tr  tht  dJi wider  streben, 

Des  habt  ir  immer  minen  ha.^.a  — 

»vil  gerne,  vrouwe,  luoii  ich  da5,a 
15  Sprach  der  ritten  tugentllch, 

diu  rede  di^ht'  in  gemeltch. 

Er  galt  ir  guctlich  imde  gar; 

er  sprach:  )>Güt  gebe,  da^  ich  wol  gevar.« 

Er  half  ir  hin  wider  ^  in; 
20  so  reit  dö  der  ritter  hin.  ^ 

Diu  junkvroa  was  ir  wehsels  vrd, 

ze  ir  meisterinne  sprach  si  d6: 

»Nü,  tO  liebe^  nraemeiln, 

lA  dtn  gru5e5  zOrnen  sin 
25  Und  U  mich  dine  hulde  lAn; 

ich  Mn  es  alles  wider  tän, 

Darumbe  dü  mich  hast  geslagen, 

ich  wil  dir  liebiu  mtcre  sagen, 

Ich  hm  wider  min  minne, 
30  do  ir  alle  sh(  fV  t  hinne, 

lliute  vor  der  none. 

dö  gall  er  mir  vil  schone, 

Der  ritter 9  dem  ich  mtn  minne  gap; 

ungehalten  und  äne  stap 
35  überg^n  ich  noch  wol  wlten  rink;  * 

03  was  ein  seltsanes  dink, 


*  Z.  305-309  fehUn ,  und  uuf  3i0  •  iK'meliebel  ^Wfi. 

sd  mir  Got  der  riebe.  B. 

'iraf4itni4n.  B. 

•  er  reii  in  wek ,  si  gienk  in.  B. 

^  QAtn^  ich  wol  ambe  eiii«ii  rink.  A, 

:  d.  JhfM.  OfMBMahMiMtr.  It  3 
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Da3  du  zürntest  sö  s^re 
und  sprachst,  mir  w«r'  min  ere 
Mit  der  miune  gar  beuomen; 
3i0  und  wacr*  er  niht  her  wider  komen, 
Dannoch  muest'  ieh  sin  genesen: 
ich  wil  im  immer  holt  wesen, 
Wan  er  ist  ein  gctriuwer  man, 
des  Yersten  ich  mich  wol  daran,  * 

45  Wan  er  galt  mir  gaetitchen  ^  gar; 
Got  gebe,  das  ^  gevar! 
Des  vttnsch'  ich  im,  als  ich  sol; 
er  zflBme  hie  ze  Iddster  woK 
Wan  WÄr*  er  hie ,  des  waer*  ich  frA. 

50  diu  alte  diu  sprach  aber  dö: 
Swa5  ieman  seit  oder  tuot, 
so  hastu  alwferen  muot; 
.  .VVa^re  der  schade  nd  einer, 
sö  wicr*  er  dester  kleiner: 

55  Nü  ist  e5  zwirnt  geschehen; 
des  solt'  ich  e  hkn  under  sehen:  ^ 
Sint  ich  des  niht  hka  geUkn« 
sö  moo5  ich  minen  zom  lAn^. 
Swer  da3  viur  erkenne, 

60  der  huet',  da5  in  ihl  brenne: 
Swer  sich  aber  ubersiht, 
da5  im  solher  schade  geschüit. 
Den  nie  man  erwenden  kan, 
e3  sl  wH>  oder  man, 

65  Der  soi  in  guciiich  Iä5en  varn, 
alder  sol  in  ^  bewarn. 


*  ■ 

*  dl  sUn  ich  mit  allen  sinnen  an.  ß. 

*  goedteh  trade.  B. 

3  Z.  355-356  iMfojiM  B.: 

Ich  lolde  didi  Ims  Mo  behoM, 
das        oni  beide«  geveftl  gnot. 


XXU.  9et  Bifnbtt,  35 

Da3  ist  wiser  liute  site. 
hic  st  iu  bescheiden  mite 
Diz  vil  hübsche  nusre 
370  TOD  dem  sperwm.  * 

■  In  B.  Mf  dh$er  Sekbrnttttm,  Z.  358—370.  rerAmdert  und  lauut 

*W6  dese  mere  gehört  biyt 

De  mirke  desen  körten  Tjyt 

In  de  behalde  dese  lere 

Id  vromet  eme  Tmmermere 

Werne  so  gedane  schade  weder  uert 

Dal  hft  den  aor  neyi  erwert 

De  lais  id  geneldiehen  uaroi 

or  be  sals  uan  eirste  bevucii  • 

I>af  i<!  wi^or  Iiide  sede 

Uey  cndit  sich  dese  mere  mede 

Ojfg  heissil  dese  mere 

Ötr  vrauwea  sperwere. 
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Ein  staiUiciiti.  Kloster  --tjnd  in  grofsen  Ehren,  sein  (jasihaus  be- 
wirUiele  jeUeo »  der  es  belral:  weuu  aber  dus  klosleribur  gcscbiolsen 
w«r,  durfte  bei  lieibeuurtr«  kein  Weib  eingeialiien  werden.  Se  lebten 
dirin  melirere  HOndie»  die  nie  ans  dem  Klogter  liamen,  darunter  auch 
ein  junger  Möncb,  der  von  Kindheil  an  drinnen  war,  und  gar  niebu 
von  der  Well  witslc ,  und  Rosse  und  Reiler  nttr  von  Hörensagen  kannte. 
Der  hn!  dm  Abt,  als  dieser  die  Güter  des  ktoslers  besuchen  wollte, 
ihn  Diil/uia'bmen ;  der  Abi  gewährte,  um  ihn  mit  Land  und  Leuten 
bekaunt  zu  machen,  damit  er  einst  dem  Kloster  nülzlicb  werde.  So 
HUeo  beide  iUwrFeld,  und  der  Abc  nannte  dem  jungen  Mönch  alles 
ISelbier,  das  ihnen  begeRnete.  So  Icanen  sie  su  einem  Maier  des 
Klosters,  dort  zu  übernachten ,  und  «^afsen,  wohlaufgenommen,  beim 
Feuer.  Das  Weib  und  die  Tochter  des  Maiers,  ein  wohlgestaltes  acht- 
zehnjähriges Mäjjdleiii,  mustensich,  auf  Geheifs  des  .Ahics ,  zu  ihnen 
setzen ,  und  der  Mönch  fragte ,  was  das  für  Creatoren  waren.  Der  Abt 
sagte  ihm,  sie  biefsen  Gänse.  Dem  Mönche  geGelen  sie,  und  er  be- 
dauerte, dafs  das  Klosler  nicht  solche  GMnse  hätte,  wo  sie  doch  Weide 
genug  finden.  Beide  lachten,  und  wunderten  sidi  fiber  des  Mönchs 
Unwifsenheit,  und  der  Abt  erklärte  sie  ihnen.  Der  Tochter  aber  gefiel 
der  junge  Mönch,  und  sie  nahm  sieh  im  Stillen  vor,  die  \ynhr!ieit  zu 
versuchen,  lim  Schlafens  Zeil  fügte  sie  es  so ,  dafs  dorn  Abte ,  seines  , 
Gemaches  wegen,  fernab  von  dorn  Mönche  gebettet  wurde.  Alle  gingen 
hierauf  zur  Ruhe;  der  Mönch  aber  konnte  nicht  einschlafen,  und  dachte 
ttber  die  zum  erstenmal  gesehenen  mannigEdligen  Geschöpfe  und  ihre 
Namen  nach ;  auch  die  Maierstechter  lag  ohne  zu  schlafen ,  und  sann 
auf  die  Vollbringung  ihres  Willens.  Sie  stand  leise  auf,  und  schlich 
zum  Belle  des  Mönchs,  und  als  dieser  fragte,  was  da  wäre,  nannte  sie 
sich  das  Gänselein,  und  bat  ihn,  weil  es  kalt  sei,  sie  nicht  erfrieren 
zu  lafsen,  soodern  unter  seine  Decke  zu  nehmen.  Der  gute  Mönch 
that  es  gern,  und  es  beiriihrte  sich,  daft  er  gar  nichte  von  dem  Beti- 
spiele  verstend :  sie  aber  konnte  es  etwas,  befser,  und  gab  ihm  spie- 
lenden Unterricht,  so  daJk  er  es  alsbald  begriff,  und  mit  Freuden  so 
lange  trieb ,  bis  es  Tag  ward.  Sie  schärfte  ihm  aber  beim  ikheiden 
strenge  Verschwiepenheit  ein:  der  Abi  tödle  sie  sonsf  beide 

Am  iMorgen  besorgte  der  Abi  die  Geschäfte  des  Klosters,  und  ritt 
mit  üetu  Mönche  heim.  Dieser  ergelztc  die  Kloslerleute  durch  die 
Kffihbing  TOD  der  Heise ,  verschwieg  jedoch  sein  Abenteuer  mit  den 
Oinselein. 
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Vow  W«ibmchteit  hiefs  der  Abi  den  Koch  und  KeUoer  d«r  Elosicr- 

leiite  wrgcn  des  vielen  Singens  und  Lesens  reichlich  pflegen.  Da  rietb 
der  junge  Mönch ,  ?\\t  vollständigen  Dcwirlhung,  jedem  Bruder  auch 
eine  Gans  zu  geben.  Der  Abt  verwies  ihm  zornig  die  Rede .  weil  sin 
ja  kein  Fleisch  äfsen,  und  drohte  ihm  Bufse.  Der  Mönch  musle  weichen, 
erklärte  Jedoch  allewege  Gttose  ood  Ginieleln  lOr  gute  Speise.  Der 
Abi  nalmi  ifao  biemiif  beiseite  und  gel>oi  ihm  emsilicb,  lu  tagen» 
warum  ihn  deno  nach  Gänsen  so  gelüste»  Da  beichtete  der  junge 
Mönch  alles;  und  der  Abt  legte  ihm  zwar  Bufse  auf,  ^ab  sich  aber 
selber  die  Schuld,  weil  er  ihn  getäuscht,  und  sas^ne  ihm  nun,  dafs  er 
ein  Weib  erkannt  habe.  —  Lug  und  Trug  frommt  nimmer.  Genug:  zu 
Orahov  sind  wohl  zwei .  drei  Mönche ,  die  befser  ein  Weib  erkennen ; 
denen  ralhe  ich,  sieb  die  Huld  Ihres  Abtes  zu  erwerben. 


I 


XXIII. 

Da3  genselin. 


Dil  nun»  iieiset  daj  graMIo , 

und  fagi  voD  eine»  mfinebe  und  voa  eiMm  matodln. 


Ich  wil  iu  sagen  ein  mflere,  * 
daj  [hie  bevor]  ein  kloster  vtate 
Schoene  und  erbouwcn  wol, 
als  noch  von  rehte  ein  klosUsr  sui, 
5  Ir  gasthüs  unde  ir  spiUl 
da5  was  geseuet  in  sulbeii  wal. 
In  swelhen  ztten  da5  der  man 
geriten  oder  gegttg^  kwam« 
Di5  essen  vand  er  le  bereit, 

10  ounnenklteh  nnde  nnirerseit 

GAben  ü  im,  swaa  si  mohten  hka; 
also  selten  noch  diu  Iddster  stAn; 
Ir  sptse  wart  vor  nie  man  verspart: 
und  wen  das       verslo55en  \vaii> 

15  So  was  geboten  an  den  li^j, 
da3  man  keiner  slahle  wip 
Immer  lie5e  darin; 
81  sazten  nihl  wan  iron  sin , 
Da5  si  behielten  (gar)  ir  leben, 

20  als  in  ze  rehte  was  gegeben. 
Ich  horr  ouch  maere  von  in  sagen, 
das  ^  kldster  waor*  nnder siegen, 
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Da5  die  münche  und  iren  gemach 
ze  rehte  vrcmdes  nie  man  aach. 

2ä  Ich  sag'  iu  selbe  ein  maere, 
da3  raangcr  müiich  waere, 
Der  nimmer  115  dem  klubter  kwam. 
da  was  ouch  inne  ein  junger  man. 
Der  het  sin  jar  also  vcrtriben, 

30  das  er  därinne  was  beliben 
Von  einem  kleinen  kindelin; 
des  muost'  im  unerkemiik  stn, 
Wa5  lebt'  in  dem  lande« 
wan  da3  er  res  [nach  sag*]  erkande , 

35  Das  ^^'^  lit/^a* 

da5  was  b1  den  ziten, 
Das  der  aple  rtten  urolde, 
und  iiiht  beliben  solde, 
Rihten  ftmb  sincs  Uusters  diuk. 

40  in  bat  der  selbe  jungelink, 

Da^  er  in  vuert'  mit  im  in  dia  iauU 
darumb  da^  im  würden  erkant 
Diu  rebt  von  dem  lande, 
der  er  niht  erkande. 

45  Der  apte  da  gewerle, 
des  der  mflnche  gerte ; 
in  einem  sinne  das  g^scfa^h, 
er  ged4ht'  und  wider  sich  selben  sprach: 
»Und  werdeni  im  diu  reht  bekani, 

50  beide,  liut  und  ouch  diu  laut, 
S6  mag  man  im  enpfelheu  wol, 
WCS  eiii  man  (hie)  pQegen  sol. 
Und  wirt  ein  vil  nüzzer  man.fc 
also  vuorl'  er  in  mit  im  dan; 
55  Si  sä3en  üi"  nnde  riten, 

die  kloslerliute  niht  vermiten. 

Do  si  kwamen     da.5  velt . 
ir  pferi  giengen  schdae  enzelt; 
Swas  in  viches  wider  gie, 
60  der  mftnehe  des  oihi  rerlie, 


Er  vrägtc,  wie  63  Wtur'  gcuaut, 
da5  65  im  würde  bekant, 
Oder  wie  fi\n  name  solde  sin. 
65  waeren  schät,  riridi^erj  oder  swiu, 
Da5  macht'  im  der  aple  kunl.  ' 
.  si  komeü  z'einer  kurzen  stunt 
Ze  ei^uejm  meyer^  ä^  91  wotden 
beUiien  unde  Sölden. 
Der  meftr  dtts  nibc  verlie, 
70  stoen  herren  er  enpfi^, 

£r  •|Hraiciit''i4WfllEe«ienv  berrc  mtn^ 
tBÜi  itt  komen  «In.«  ' 

AHM  ttm  in  diu  ro# -enpfie;  - 

der  mQtithe  und  der  apte  gie 
75  Ze  einem  viu[we]r  an  ir  gemach. 

bi  einer  wile  da3  geschach. 
Der  meycr  het  ein  wip 

und  eine  tohler,  der  Itp 

Was  ze  wünsche  wo!  ütosIhU 
80  und  was  ahzehen  jär  alt; 

Der  apte  bat  si  sizzen  nider;  ' 

seht,  des  wättn  si  niht  wider, 

Si  sdsen  an  dersellMii  stat. 

der  müDcfa  d6  den  apte  bat, 
^  Das  ^  ui  wissen  Üese, 

wie  diu'  creatüre  hiese. 

D6  sprach' der  apt  slzehant: 

»>da5  sint  gense  genant.«  <^ 

»Credc  michl«  sprach  der  miinich 
90  ))sd  sint  die  gensc  .siiiberUch. 

Wie  kunit,  da3  wir  niht  gciise  hän? 

nü  mohten  si  sich  wol  began 

An  unser  klosler  weide.« 

des  lachten  si  dd  beide. 
95  Des  Wirtes  lohter  und  sin  wtp, 

wunder  nam  (si),  da5  sin  Itp 

Wttr*  s6  rebte  minnenldleh; 

und  d«5  er  ikilit  verstu^nde  sich . 


Wie     w)p  wasr*  §;eiianl. 

100  den  apte  vrägten  si  <e|kaiil» 

Ob  er  sinnik  weere. 

dö  sagt'  er  in  diu  m«re 

Vil  rehte,  wie  ei  dar  was  bekomen, 

als  ir  <»  habt  vernomen, 
5  Wie  er  erwahsen  wsre. 

dö  dizze  selbe  maere 

ües  Wirtes  tohler  (wart)  bekaot«  • 

si  gedähte  ir  zehant: 

»Du  ist  ein  siuberllcher  man; 
10  das      w^f»      i^*d  gevuegeo  kan. 

Ich  Tersttoche  noch  hlnt^  ob  stn  Up 

erkennen  kan,  wie  man  diu  wlp 

An  dem  bette  handeln  soL« 

er  geviel  ir  harte  wol, 
15  Der  rede  si  stille  gedagte. 

ir  gedaiik  si  nie  man  saglc. 

Um  mau  slateii  solde  gän, 

der  wirt  der  wulde  üiht  enlan. 

Er  hie3  in  betten  nach  ir  site; 
20  da  was  ouch  stn  tobter  mite, 

Si  schuof,  da5  dem  jungen  maa 

wart  gebettet  wol  hindan 

Von  idem  aple  verre, 

darumbe  da5  der  herre 
,  2S  Stnen  gemach  hei  dester  bas^ 

nftch  ir  willen  geschach  da^ 
Dö  sich  die  herren  ^ddj  geleiten^ 

der  wirt  hies  gereiten 

Die  Uut'  alle  slAfen  gän, 
30  die  herren  ireii  gemach  hän. 

Der  münch  niht  slaieu  mahle , 

er  hct  in  stner  ahte, 
'      Wie  ein  ieslich  dink  waer*  genaul 

als  e3  im  vor  was  genant. 
35  Diu  junkvrouw'  imsyiende  lak, 

tU  manger  gedank(e)  si  d6  pflak, 


Wie  ir  wille  würde  volbrftbt, 

als  si  ir  e  het  ged«ihL 
Dia  junkvrouwe  sich  dö  atal, 
140  si  kom  dar  äu*  allen  schal 

Und  gienk  hm  Tttr  sId  bette  dar. 

als  ir  der  mfincbe  wart  gewar. 

Er  sprach  lehant:  »wa3  mak  hie  alnt« 

[si  sprach:]  »kh  ^%  das  jwige  gedsdtn, 
^  Und  hin  hie  vrestes  ^I  geliten, 

und  Wolde  ioeh,  herre,  gerne  bifen« 

Da5  ir  hinunder  lie5et  mich 

in  der  minne ,  (sd)'  das 

Iht  ervries',      ist  hie  kalt.« 
50  do  was  der  niüncb  als  einvalt. 

Das      si  hinunder  h*e, 

in  der  minne  da5  ergic. 

Dd  si  dh  hin  ander  kwam, 

do  enloind'  der  selbe  jange  man 
55  Weder  w^mk>  noch  fil, 

das       heilet  bette  spil; 

Doch  knnde  si  e$  ein  w^nik'bas, 

mit  guoten  yoogen  schnof  si  das. 

Das        kurser  stunde 
€0  des  selben  spils  begunde ; 

Der  münch  da5  gensei  briüchte 

mit  Yll3e,  in  des  düchte, 

Im  wsere  wol  und  dennoch  bas; 

als6  lauge  tribeu  si  da5, 
65  Das  si  des  döht',  e3  w^ere  tak, 

(diu  maget  da  niht  lenger  lak,) 

Si  stuont  öf  unde  sprach: 

»weit  ir  haben  m^r  sulhen  gemach. 

So  sult  ir  nimmer  man  veijehen, 
70  was  under  uns  beiden  ist  gesdhehen; 

Und  wurde  es  dem  apt  bekant, 

er  tset'  uns  beiden  sAsehant 

Niht  wan  den  grimmigen  tftt« 

fil  tiawer  si  im  das  verbot, 
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175  (Das  er  sagte  sinen  gemach.) 
nie  so  schiere  das  gtschach. 

ITnderdes  gic  üf  der  lak, 
der  apt  ouch  niht  lengcr  lak, 
Er  sliiond  üf  und  '^chuof  slaes  Uo&teis  diiik, 
80  er  und  der  selbe  jungelmk, 
Darumbe  «i  kdmen  dar; 
dd'  si  daj  gMcbuofen  gar« 
5i  säsen  itf  noAt  riteo;    •       .    -  • 
die  UdsterUate  mhl:  Tcmiteifc« 
85  Dö  si  heim  mkm  koncii, 

der  junge  manch  wart  yemoMent ' 
Si  beganden  in  vrftgen  "vfl; 
sin  rede  was  ir  aller  spil, 
Idoch  pilag  er  der  kündikeit, 
'  yO  da3  er  meraan  niht  enscit,  • 

Wie  im  des  iiahtes  üf  der  vart  "  ' 
diu  junge  gans  ze  teile  wart. 

Diz  geschach  vor  einer  hochaU» 
diu  noch  in  dem  winder  lit 
95  Und  die  winahte  ist  genant 
der  apte  sich  (dd)  besaiit% 
.Beide,  kebier  nnt  koche, 
er  sprach:  »mu  nXbt  ein  woehe« 
Da5  wir  nmqsen  vil  singen,  nnd  lesen, 
200  nu  solt  ir  alle  vll^  wesen 

Und  soU'  uns  eine  wirtsdMft  geben, 
die  wile  die  linte  in  arbeit  kbett, 
Da5  man  ir  pflege  dester  ba^«  * 
die  herren  lobten  alle  daj. 
5  Der  junge  münch  stuood  ouch  däb\^ 
er  sprach:  »sU  iuwer  wille  st,  ' 
Da3  ir  volles  ampt  wellet  han, 
so  fiult  ir  nimmer  Yerl:in, 
Mug*  e5  an  iuwern  s taten  sin,  '  ' 
10  ir  Schaft ,  üeöer  herre  min,        >  ^ 
Da5  ie  dem  manne  ein  gaos  .werde; / 
s6  geschach  <ü<dirre  erde. 
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Nie  debeinen  liulen  ba5.« 

der  rede  gevie  der  aptp  ha^: 
215  »EijA,  bruoder,  tnoL  die  rede  hio; 

we,  war  habt  ir  in  wem  sin 

Oder  iuwer  wizze  hin  getan? 

selber  mugt  ir  iucfa  versti^, 

Da3  wir  niht  vleiscb(es)  es^en; 
^  ich  wU  mich  des  vermessen« 

Ir  muejet  huog  daruml^  bestön.« 

er  hies  ja  balde  gen  hindan. 

Des  torst'  er  Terli^sai  nihl, 

idoch  sprach  er:  »swa5  mir  geschiht, 
25  Gense,  wer  die  mühte  han, 

die  waßren  minnenkiirh  getan, 

Gense  utiU  junge  genseiin 

rougen  wol  guotm  spisc  s!n.(c 

Der  junge  münch  wart  do  veririben, 
30  die  alten  alle  da  beliben, 

Si  schuofen  umb  ir  lipnar, 

dar  umb  si  waren  Icomen  dar, 

Und  umb  ir  singen  onde  [umb  ir]  lesen, 

wer  des  meister  solde  wesen. 
35    Dd  das  allesamt  geschach, 

der  apt  ze  einem  münche  sprach: 

»Bringet  mir  den  jungen  man.« 

den  vuort'  er  verre  hindan 

An  sine  heimliche, 
40  er  beswert*  in  tougenltche, 

Er  sprach  ^zuoim;;  )jMÜ  sag(e)t  an, 

von  wem  diu  rede  kwam, 

Das       f^c^  gense  hast  gegert?« 

der  junge  münch  in  do  i?pwert, 
45  Do  er  so  tiuwcr  wart  gemaat, 

do  verjach  er  im  zehant, 

Wie  im  des  nahtes  üf  der  vart 

diu  junge  gans  ae  teile  wart 

Als  es  dem  apte  wart  bekant» 
50  trürikllch  sprach  er  lehant: 
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»Leider  mir,  dü  bist  betrogen,  ' 
•    ich  bän  dicli  selber  über  logen: 

CrMe  mich,  6.5  was  ein  wip; 

din  vil  siime  loser  iip 
SS5  Der  ist  wiben  bl  gelegen. 

ich  soW  din  ba5  Mn  gepflegen, 

SA  het'  ich  rehte  geUn.« 

buo5e  hie5  er  in  besUn, 

IKe  leisi'  er  nfteh  slnem  gebot, 
eO  es  ensolt'  im  doch  stn  kein  Spot; 

Wan  hei'  er  im  die  wirheit 

reht  und  äne  spot  geseit.  , 

So  hei'  er  sich  ba5  behuot. 

hegen  unt  triegen  ist  selten  guot, 
65  E3  ist  Sünde  und  uncre. 

wn5  ma«?  ich  iu  sagen  mire, 

Da3  noch  ze  Drahov  si 

zw^ne  münche  oder  drl , 

Die  ouch  wtb  erkennenl  ba5. 
70  verdienent  die  irs  aptes  ha3, 

Die  werben  umb  stn  hulde,  da^  ist  min  rät: 

hiemit  das  >n»r*  ein  ende  bäU 
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Cia  junger  Mönch  war  seit  dem  siebenten  Jahre  in  einem  Wald- 
kloster und  wusle  nichts  von  der  Well.  Da  las  er  eines  T.-iges  in  einem 
Buche  die  Worte  „der  Minne  Band,"  und  ward  von  Stund  an  nach- 
denklich über  ihre  Bedeutung.  £r  schlich  zu  einem  knechte,  der  siäta' 
mit  dem  Abte  ausrilt,  und  berragte  ihn  um  die  Minne.  Der  Knecht 
rühmte  ihm  die  Macht  der  Frau  Minne  und  ihr  wonnevelies  Haue.  Der 
MODch  ▼olUe  dahin»  und  auf  des  Knechts  Rath  bat  er  den  Abt  um 
Pferd  und  Knecht  zu  einer  Reise  in  Angelegenheiten  seiner  Verwandten. 
Der  Ahr  f!;pwährte,  und  gab  'ihm  auch  Reisegeld.  So  rill  der  junge 
lUÖnt  Ii,  derselber  zehn  Pl'und  dazu  sparte,  hinweg  mit  dem  Knechte,  und 
dieser  brachte  ihn  in  einer  Stadl  zu  Herberge  bei  einer  Frau  in  ihren 
hceten  lehren,  deren  HaDn.fiber  See  war.  Sie  heirirtbele  den  tot 
liilflUeb  mit  Spetaen  und  Wein ,  so  defs  er  sieh  diesen  Mioneher  eneb 
im  Kloaler  wiübschte.  Der  Knecht  rorder(e  sie  auf,  dem  Mönch  auch 
ein  Fräulein  zur  Minne  zu  vcrschafTen;  und  da  sie  für  sechs  PTund 
selber  dazu  bereil  war,  löste  sie  ihre  Plander  ein,  schmürkte  sicli ,  und 
seUle  sich  zu  dem  Mönche;  ihre  strahlenden  Augen,  Kosenwaugen,- 
bermclinweilse  Brust,  zarten  Finger,  runden  Arme  und  ansehnliche 
Clestelt  behagten  dem  MOncbe  gar  sehr.  Der  Knecht  rieih  ihm ,  alles 
EU  thun,  was  sie  ihn  hiefte,  und  sie  dreist  aniugreifen:  sie  weide  ihm 
die  Minne  zeigen.  Bald  brachte  sie  den  Mönch  zu  Bette,  zog  ihm  den 
Rock  ab,  den  er  anbehalten  wollte,  löschte  dns  Licht,  legte  sich  zu 
ihm,  und  dritckte  ihn  an  sich;  er  aber,  der  Minne  ganz  unkundig,  lag 
wie  ein  Stock.  Da  gedachte  sie  im  Aei^er,  ihn  zu  äffen:  sie  Stiels  ihn 
mit  den  Füfsen,  daXis  er  an  die  Wand  rollte,  rückte  ihm  nah  auf  den 
Leib»  hnttete  ihn  mit  Ihren  Kaleen  und  trat  ihn  mit  FIlTsen;  suietit 
gab  sie  ihm  einen  Schlag,  daXii  er  stille  lag,  und  sagte»  du  sende  ihm 
Frau  Minne.  Der  Mönch  empfand  die  Minne  zu  schmerzUch,  und  regle 
sich  nicht.  Um  Millernacbt  wanrlfe  die  Frau  sich  um,  und  streckte 
unwillkürlich  die  Hände  nach  Minne  aiis:  sie  ergriff  abermals  den 
Mönch ,  schlug  ihn  derb ,  und  sagte ,  das  sei  der  andere  Denkzettel  der 
Frau  Minne.  DtHwIbe  that  sie  lum  dritten  Male  gegen  den  Morgen, 
und  entlieAi  den  sehlaOosen  Mlinch ,  der  nun  aomig  dem  Kneelite  rief^ 
um  schleunigst  zu  entrinnen«  Der  Knecht  erschrak,  im  Wahne,  der' 
Hauswirlh  sei  heimgekehrt,  und  beide  rillen  eiligst  querfeldein ,  über 
drei  Meilen:  da  stiegen  sie  ab,  und  der  Knerht  Iragte  den  Mönch  um 
die  Minne;  dieser  wollte  jedoch  nithLs  davon  riihmen. 

Als  beide  wieder  daheim  im  Kloster  waren,  gerielh  der  Mönch  in 
Soige  wegen  4es  Kindes,  welches,  wie  er  oft  gehört,  von  der  Minne 
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komme,  und  fragie  den  Kiiecbt,  wer  %on  beiden  es  (rage.  Dic§cr  unl- 
wortrle:  4er  unien  liege.  Da  6el  es  iliai  sebwer  aab  Ben»  daft  er 
dieft  geweien ,  und  Dun  dureb  Gebart  eioes  Kiodet  seine  Bbre  and 

Prründe  verlieren  werde.  Wohl  12  Wochen  ging  er  so  serscblagen  und 

^rhwpj^fnd  iimh^r:  da  l<lagfo  pin  !{'<uer  lit^m  Abfe ,  ein  ITofTriinn  des 
Kloslers,  df  r  ^^  itweiHolin  oben  ira  Dorfe,  habe  ihm  eirn  K  ih  so  ge- 
schlagen, dais  CS  ein  Kalb  verworfen  ;  und  der  Abt  entschied  sogleich 
auf  SchadenersaU.  Der  Mönch  merkte  sich  diesen  Handel,  und  bat 
heimlich  den  Wilwensolm,  ihn  auch  so  so  schlagen,  dafs  das  Kind  von 
ihm  gehe.  Der  Schallt,  nachdem  er  ihn  gefragt,  ob  der  Abt  oder  Kdlne? 
an  dem  Kinde  Schuld  sei ,  und  alles  vernommen  halte ,  war  bereit  zu 
dem  Dienste,  ffir  welchen  er  drei  Pfnnd  erhielt.  Mor^:« n«;  f^riih  Iff-r«.  or  ihn 
in  das  Gehölz  beim  Kloster  kommen,  nahm  drei  derbe  (n  nc  Knuüel, 
zog  ihn  aus  bis  auf  den  Rock,  warf  ihn  nieder  und  zerbluuic  üm  der- 
maafsen ,  dafs  ihm  wohl  sieben  Kinder  abgegangen  wiren.  Beim  Zer- 
schlagen des  dritten  Knilttds  sprang  von  dem  Geriaseh  ein  Vase  aas  dem 
tiebfische :  da  lieft  der  Ilönnh  innehalten ,  and  lief  seinem  Kindleio  nach, 
um  es  einer  Amme  zti  bringen  A!'^  es  so  schnell  voraiislief ,  pries  er  e«, 
dafs  e«?  ?um  fiir<;'Iirhf»n  Briefbolen  wäre,  so  wie  seine  LöfTel  fOhrenj 
einen  gnuti  koch  verkündigten.  Bald  aber  entschwand  es  ihm,  und  er 
lief  webklagend  und  sich  raufend  im  Walde  umher.  Da  Itam  ein  andrer 
MOnch  geritten,  and  hielt  ihn  fikr  wahnsinnig,  gab  ihm  einen  Kolben- 
schlag, und  da  jener  bei  seiner  Rede  rerhame,  band  er  Ihm  dleHünde, 
and  fOhrte  ihn  so  unter  Streichen  ins  Kloster  zurück.  Dort  vor  dem 
Abt  lind  -TÜen  Rriidern  wiederholte  der  t  fielückliche  seine  Wefrklrii^f», 
dai.-*  sein  kindlein  uiigciaiifl  bleibe,  bei  dem  der  Prior  und  keilner 
Gevattern  sein  sollten.  Sie  sahen  seinen  zerschlagenen  Leib,  hielten 
Hm  fttr  beseHien,  und  wollten  dnreh  den  Psalter  and  andera  Ifieber 
und  BesehwOrangen  den  bösen  Geist  austreiben:  es  half  aber  niehti 
und  eben  so  wenig,  dafs  §ic  Ihn  mit  Weihwafser  besprengten  und  ihm 
die  Slo!*»  umhänglen.  Da  wnrde  er,  als  wahnsinnig,  in  den  Kerker 
geworfen,  bi-i  Walser  und  Brod  .  wo  er  norh  immer  flott  nm  sein  Kind- 
lein bat,  dafs  es  doch  ein  <:hrist  wurde.  Endlich,  am  lliten  Tage,  in 
der  Beichte,  offenbarte  er  Alles  dem  Abte,  wurde  sogleich  frei  gelafsen, 
losgesprochen,  und  wieder  als  goiar  Bruder  aafgenomman«  In  dessen 
fiebet  der  Abt  sieb  befahl. 
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Diz  1X1  eiti  fohoene)  inaer«  isiiuok, 
Wi«  ein  iDlInch  ein  klol  irtt-ok. 


Mch  seit^  iu  gern  clswa,3, 

da3  iu  hislc  dester  ba3. 

So  ich  bi  iu  wacrc: 

n6  hcer'^ejt  üisiu  rneere, 
5  Diu  sinl  selUaen(e)  gtiuok, 

wie  ein  müncb  ein  kinl  truok, 

Unde  >ivic  er  gewan; 

sult  ir  wunder  prueven  an. 
Ein  klein^  kint  wart  gegeben 
10  ze  einem  mflneh  in  ein  reines  iel>en. 

Im  was  diu  werk  unbekant, 

dd  wart  e5  anders  w4  gesant 

Ze  einem  kldster  in  einen  walt; 
,    e5  was  wan  sibcn  jAr  alt; 
t5  E3  lernt'  die  schrifl  und  wlsheit. 

diu  kunst  wart  im  ;iisö  bereit, 

Da5      alle5  das  '3^- 

da3  vor  im  geschriben  was. 

kinl  nara  an  der  Icu^e  zun, 
20  nu  r  den  03  an  der  fjrdi.^c  tiio, 

Bi3  da3  e3  wart  ein  jungehuk. 

der  apl     ze  kameren  enpflenk. 


s 

Eines  morgens  näch  metUn 
sa3  er  vor  stnem  bettttn 

25  Und  las,  wa3  er  geschribeii  vanl: 
dä  sach  er  »der  Minne  banl« 
Geschribcn  an  einem  bleltelin: 
er  dähl\  wa^      mühle  gesiii, 
Oder  wa^  e3  bediule,      *  ♦ 

30  da3  €3  bünde  die  bute. 
Zebant  tet  er  da3  buocb  hiu 
und  leit(e)  darüf  slnen  sin, 
Da5  im  wurde  bekant 
weibe3  waer*  der  Minne  banl. 

35  Der  münch  begande  sHcben 
le  einem  knebt[e]  heimlichen, 
Der  pflak  ze  allen  slten 
mit  dem  apt(e)  rtten; 
Er  düht'  in  vil  gewaere, 

40  und  vrag[e]t'  in,  wa3  Minne  waere, 
Und  >va  man  si  mohie  vindeii, 
bl  alten  oder  bi  Linden, 
Und  ob  si  hei*  iht  gru5e  kraft, 
oder  ob  si  bünde  von  meisterschaft 

45  Der  kneht  antwurl'  im  des; 
»ir  wi33et  selbe  niht,  wes 
Ir  mich  dk  habt  gevr^get: 
ob  ir  siech  lieget , 

Vrou[weJ  Mimie  machet'  iuch  gesiint; 
SO  si  bindet  niht  ze  aller  siqnt, 

Swem  si  gibt  iren  trdst» 

der  Wirt  von  allem  leide  erlöst; 

Ir  hüs  ist  gezieret  wol, 

gnoter  sptse  und  wtnes  voLcx 
S5  Der  münch  sprach:  »sd  wil  ich  dar« 

e  da3  werde  ein  halbe3  jär.« 

Der  kneht  gab  im  die  raete^ 

da3  er  den  apt  bante 

Umb(e)  kneht  und  umb  ein  pf»r(; 
60  sine  vriunt  wteren  beswaert 


Mit  fü  swmii  uehen: 
d«3  weite  er  le  gaote  mieheiL 
Der  apt  gewert  in  tibier  bet', 
kaebt  mide  ptet  an  der  «tef  , 

65  Und  dazuo  silbers  genuok. 
er  was  ouch  selber  so  kluok, 
Da5  et  in  einer  kurzen  stunt 
gesam(ne]t  het  wol  zehen  pfunl. 
Als  in  der  kncht  lerte, 

70  von  hi^s  er  do  kerte; 
Der  kneht  reit  aUe5  vor, 
der  mttnch  voigte  sinem  spor, 
Wan  er  was  nie  mSr  Ü5  IcomeD; 
da5  bete  der  knelit  wol  Ternomeii. 

75  Si  kämen  in  ein  guote  stat, 
der  kndit  herberge  bat 
Ze  einer  vrouwen,  diu  was  ball, 

•    weder  se  jonk,  noeb  ae  dt, 
Ir  man  was  Ober  s^  gevara, 

80  si  solt'  dk  beim  da5  hüs  l>ewam. 
Der  kneht  bie5  bereiten  gnuok, 
der  vrouwen  er  die  malhen  [7uo|  Uuuk. 
Vil  gern(e)  si  diu  vruuw'  enpüenk, 
vil  vaste  si  da  unib(e)  gienk 

85  Und  bete  gröse  arbeit, 

wie  s!n  gemacb  wart  bereit, 
Heim(e]llch(e) ,  von  dem  wege» 
dä  si  des  mflncbea  wol  pflege. 
Do  bräht'  man  splse  manünnit« 

90  i>eidey  warm  nnde  kalt» 
Darauo  edeln  kaeien  wtn« 
der  mfincb  sprach:  »hie  mag  wol  sin 
Der  Minne  [n]  bof  und  ir  gewalt$ 
05  dttttket  mich  sA  wol  gestalte 

95  Waei^  63  in  mtnem  kidster  so, 
die  münche  waeren  alle  vrö.« 

Der  kneht  sprach  zuo  der  wirtln; 
»wi53et  ir  ein  vröuwelin, 


XXIV.  9n  iitmtuttu  ÜUii^. 

« 


Da5  mlnem  herren  geime 
100  and  guot  dar  oinb(e)  nttmef  (c 

Dia  mave  spraidi:  »wie  st^t  tin  leben  f 

mag  er  geleisten  und  gegeben 

Zehen  pfunt  an  Heber  stat?«  ^ 

der  kneht  die  vrouwen  vaste  bat, 
5  Da3  si  den  niünch  ze  ir  lie5e; 
.    des  möht'  si  wol  ?:^cnic5en. 

Dm  viüuwe  .^picuh  alzehaiil: 

»ich  hän  versezzet  m!niii  piant; 

Werdent  diu  mir  gelost, 
10  so  wirt  der  junge  müDch  getrost. 

Und  ich  tuon  alie3»  da5  ich  sol.« 

der  kneht  sprach:  »so  tuot  ir  wel; 

Da3  guot  habt  ir  beslo^sen, 

nü  nemet  unverdrossen, 
15  Swie  vil  ir  selbe  wolt; 

er  ist  iu  von  herzen  holt, 

Wan  er  s^re  näcb  iu  tobt.cc 

dd  wurden  aehs  pfunt  gelobt 

Unt  ze  hant  dd  gezalt; 
20  alsu  der  knehl  die  minue  galt. 

Diu  vrouwe  ervolte  sin  gebet,  • 

diu  besten  kleider  si  an  tet, 

Zuo  dem  münche  si  gesa3, 

ir  munt  was  niht  an  werten  laj, 
25  ir  ougcn  als  der  stern(e)  scbln, 

rösen  var  ir  wengelln» 

ir  kel  wt5  als  ein  härm, 

ir  vinger  klein,  sinewel  ir  amii 

Si  was  ze  guoter  01^30  grÖ3 
90  den  mttnch  des  dinges  niht  verdroß: 

Di*  amärt  Handttkrifi  litU  hier.' 

Sehs  pfunt  an  dirr«  slat, 

fi  wdU'  io  tuon  der  minae  tat. 

Der  kneht  die  vrouwcn  vürbaj  bai. 

d6  si  8ust  geredet  b4t, 

Das  si  u.  f.  w. 


Hill  ta»  MmiHintt. 


Anders  kund'  er  Biht  m^re; 

der  kni'ht  gab  im  die  Mre, 

Swä5  III  diu  viouwe  ijic3e, 

da3  er  des  niht  eniiese; 
135  Er  sprach:  »si  sol  iu  zeigeu 

die  Miaue  ist  iuwcr  eigen: 

NA  grifet  si  vrlllchen  an, 

wau  ich  si  wol  verlonct  hao.c< 

Der  mttncfa  wart  der  mttre  vrd, 
40  er  sprach:  »ich  wii  e5  vuegen  fö« 

Da5  diu  Minne  mit  mir  vert 

und  dem  apte  vröude  m^ri, 

Dar  zuo  der  Mmeniinge, 

altf  unde  juDge,<c 
45  Der  tdre  w4nt(e)  des  ^rwiir, 

der  apt'und  der  mOnohe  schar 

W^ren  sunder  minne  erzogen: 

lia  was  er  sere  an  betrogen. 
Ze  hant  diu  wn  ünne  kwam. 
50  den  luunch  si  hi  dei  hant  uam; 

Eija,  wie  seiiiere  er  wart  braht, 

da  si  hin  het  gedaht! 

stuont  ein  bette  wol  bereit , 

dä  wart  der  münch  üC  geleiL  ^ 
h&  Slnen  rok  behielt  er  an. 

d6  sprach  diu  vrouwe  wolgeUtei: 

T»lr  sii  in-ittwerm  kU^ster  niht, 

tdot  ab  den  rok.«  d6  lasch  d^j  lieht« 

Niht  lenger  si  d6  heile, 
60  te  dem  münche  si  sich  leite. 

Der  tAre  lag,  als  ein  stok; 

diu  vroüwe  zdch  im  ab  den  rok, 


äff  aitdtrH  Hotiätchi  ifi  lauttn  dit-ff  4  ZrUen  : 

Hk  was  ouch  bereit 
ein  belliej,  wol  bekleil. 
Di  w«rt  der  müiieh  u  geleft 
mit  aller  eeliaMheil. 


58  XXIV.  Wit  f^ttinim  Mi^' 


Hin  n4her  si  ze  im  rukte, 

öcie  si  in  zuo  ir  drukte; 
165  Si  hete  gerne  gescüei/, 

da3  ir  ein  uuot  waer'  gesehen.* 
Er  lak  sülie,  als  ein  ron, 
wanne  ern*  weste  niht  da  von, 
Was  er  dä  soldc  Irthen;  * 
70  er  was  vor  allen  wiben 
Von  kintbeit  sicher  gewesen; 
er  künde  singen  iinde  lesen 
VU  ba3,  denne  minnen. 
diu  vrottwe  in  im  sinnen 
'75  Mit  liste  des  ged^hte; 
wie  si  in  ze  tdren  mähte  > 
Wan  si  des  muo5  ligens  verdrds: 
si  gab  dem  mfinch  einen  st6s 
Mit  den  vue5cn  alzehant, 
80  da5  er  wielz  an  die  want; 

Der  vrouwcn  was  ze  dem  münchc  gAch, 
vil  vaste  si  im  rukte  näch. 
Mit  iren  knien  si  in  knat, 
mit  iren  vnesen  si  in  trat; 
85  An  rükke  und  an  herzen  • 
begond^  05  in  serc  smerzen. 
Als  er  verbrant  w«re; 
er  dähl*  im  vil  mim»re 
Alliu  wlp  le  minnen; 
90  vil  gern  woU'  er  entrinnen; 
Das         minne  het'  erkora, 
des  her  er  wol  gesworn. 
« Im  gab  diu  vrouw'  einen  slak, 
da3  er  (aber)  stille  lak, 
95  Si  sprach;  «nü  liget,  ir  boBs(e)wihl, 
-f-     in  geschiht  an  dem  Übe  niht, 
jf      Das  hat  iu  vrouwfe)  Minne  gcsant. 


nach  der  ir  vart  in  diu  lant.« 


Des  slahens  wart  du  wul  gesvvigen, 
200  der  münch  beleip  da  stille  Ügea. 
T>6  €3  mittiu  naht  wart, 

diu  vroiiwe  tet  nach  ir  art. 

Si  begund'  sich  umbe  wenden, 

Ü3  warf  si  die  hende 

Näch  minne,  so  diu  natüre  toot, 

sd  si  ze  schänden  hki  dexk  muot 

Den  münch  »  aber  an  gawant, 

mit  grdsen  siegen  al  se  hant 

Kürzel'  si  im  die  wüe. 
iO  er  wttr"  ttber  hundert  mUe 

Gewesen  lieber,  danne  dA; 

in  öAhi*,  im  w«re  diu  Minne  ze  nä. 

Ow*,  wie  w^nik  er  dk  slief! 

si  sprach:  )jdn5  ist  der  ander  brief, 
15  Den  iu  vrou  Minne  h^t  gegeben: 

nü  mugt  ir  wol  mit  vröuden  leben.« 

Er  sweik  vil  stille,  und  gedäht(e)  doch: 

wwaer*  ich  in  minem  klöster  noch, 

Und  sae5[e]  vrou  Minne  vor  dem  t6r, 
20  ich  enkcem'  nimmer  darvor.c< 

Darnach  ein  wÄnik  vor  dem  lag(c) 

buop  sich  der  mnwen  dritte  klag(e), 

Da3  si  von  Im  vendmet  was; 

eine[n]  leizen  si  im  d6  las 
25  Mit  siegen,  da^  W9S  diu  dritte  n6t. 

d6  sach  si  den  morgen  r6t, 

Urloup  gab  si  dem  müncfae  d6. 

des  was  er  von  herzen  vro, 

Ungesegent  er  von  danne  lief; 
30  dem  kncht  er  do  mit  zorne  rief, 

Da3  er  diu  pfert  brachte  nä, 

er  woll'  niht  lenger  belibcn  da. 

Der  kneht  erschrak  der  ma?re. 

er  wänl',  [da3]  der  wirt  komen  w«re; 
35  In  was  beiden  viJ  gach, 

der  raQnch  vuor  dem  knehte  n^ch , 


XXIV.  Per  fd)iDait0e(e  ÜSjiiM^. 


Si  riteu  ba5,  den  euzeil, 
alles  twcrhes  über  velt 
Mer  den  guoter  inlle  drt; 
240  ir  'twedcr  was  dä  sorui  ii  vrt, 
Bi5  zc  einer  gruencn  heide» 
da  erbeisten  si  beide 

Der  kneht  sach  den  herren  an« 
er  dühi'  in  roissevar  getln, 

45  Bleich  gar  ax  den  wangen , 

er  vMgt',  wie  03  im  [wmf]  ergangen 
(W»re)  mit  der  Minne.  ^ 
der  mönch  spradi  mit  sinne: 
»Ob  e5  mir  ist  ergangen  wol, 

50  dä  von  ich  mich  niht  ruemen  sol ; 
Wen  ruemen  daj  ist  Got(e)  leil» 
des  sag'  ich  du  die  warheit.a 
Der  kneht  vriic^l'  in  nihl  mere, 
der  münch  iltr  sore 

55  Heim  ze  sincni  klosler  wider; 
zuo  dem  knehtc  sprach  er  sider: 
»Ich  hkn  vii  dikke  (wol)  vcrnomen, 
^      das     ^0'^        ^^^y  komen, 
Wä  zwei  bt  ein  ander  sin: 

60  nü  sag*  mir,  üf  die  triuwe  dln\ 
Wer  sol  das  ^^^^  tragen?«  — 
»das  rehte  sagen:«  ^ 

Sprach  der  kneht,  »der  under  IIU«  — 
»ow6  der  jccnierttcfaen  zii\« 

65  Gedlihl'  der  mtinch  alzehant, 
alrest  wart  im  leit  erkant; 


Dti'n  Heimpatti  fehlt  dur  aniieni  Handschi  ifl 

HtiHtpuar  vermehrt  die  miJre  Uandtcktifu 

"Wedres  Irril  das  kindeUii?>( 
i'daj  sag'  ich  üf  die  Iriiiw«  min,« 
Sprach  der  koebt  d6 
»disem  ding  isi  al86» 
Weder5  uiid«r  Ht 


Um  ^iPtiigiufr. 


Er  gedaht':  »o  we,  Ves  sol  ich  pflegen'«! 
aü  bin  ich  armer  under  gelegen, 
Nü  wirt  ein  kint  von  rair  geborn; 
270  so  hab'  ich  min  ere  ^rar  verlorn; 

Darzuo  verliuse  i(  ii  min  [)trueD<l(e)  gar 
ob  sin  der  apt  wirt  gewar, 
Und  die  münche  gemeine 
werdent  mich  von  in  scheiden; 
7S  So  vtadf  mit  lieber  der  tdt, 
^  ich  Ilde  iren  spoU« 

Darndch  wol  swelf  wochen 
dd  gieok  der  mfinch  soeben; 
Sd  bete  si  in  lest^^en. 
80  in  vrlgeten  stn  gendsen 
Wie  er  waere  s6  gar. dürre, 
und  euch,  wa^  im  würre. 
Er  woU'  e3  keinem  verjehen, 
wa5  im  von  [der]  Minne  waer'  gesehen; 
85  Wan  er  wol  heto  cresworn, 

C3  wurde  ein  kint  von  im  gebom. 

Darnach  an  einem  tag(e) 
koni  dem  apt  ein  grd5iu  Uag(e) 
Von  einem  slnem  bof  man; 
90  da5  b6rt'  der  trageni  müncb  an; 
Der  man  sprach:  »ich  muo5  in  Icbgen^ 
der  Witwen vsun  hät  mir  geslagen 
Dorl  oben  in  dem  dorfe, 
ein  rint,  das  ^5  verworfen 
95  Ein  vil  schoenes  kelbelln.«  — 
»ich  wil  guot  rihtcr  sin,« 
Sprach  der  api  le  dem  hofman, 
»er  ist  mir  so  under  tän, 
Daj  ich  in  wol  bolwinge, 
300  und  er  mit  dir  dinge, 

Und  vergilt  dir  din  kalp  wol, 
als  er*5  ze  rebt(e) 'gellen  sol.« 

I  In  if andern  BmtdMdarift  t 

die  scb^nenl  ioIq  kleine. 


•  .V 


365  D\\  soll  mtn  nihl  schönen;    '■  ■'■  ^ 
ich  wil  dir''5noch)  ba3  Ionen.« 

Oai  iino  sinarh  der  \vit\v(Mi  suii:     ,  '■ 
»ir  suU  aij  iü  iiie  kapjjeii  tuon.« 

70  im  bclcii>  nihi  dan  eiu  luk  au;  ( 

Br  warf  in  nider,  als  ein  rint, 

und  sluog  io,  [and]  wimn  sibea  kint 

In  sinem  llbe  gewesen, 

ir  w«r(e)  keinem  genesei^; 
75  Alle  sine  knochen-  > 

wurden  im-  xebrochen  *   <  , 

Und(er)  mengen  berten  slak. 

dübl  in  dner  (vwrben)  lak 

[Lag]  mit  korbten  ein  junger  basc, 
80  der  was  bedekket  mit  dem  grase  ^ 
'   Der  torste  sich  niht  geregen 

viir  den  eiig^v-^ll irlini  siegen: 

Do  der  dritli'  Ivimlol  ln'ach  , 

der  mfinch  den  h^iMMi  loufon  sach»  ■ 
8ö  Er  sprach:  rAä  die  siege  sm, 

ich  wil  [loufen]  nach  dem  kinde  mtn. 

O  we,  möbr  ich  e5  gevin,       i  ■ 

icb  walä*<e$  einer >«mmen  Uin,  - 

Da5  si  e^  ernerte.«        ■  i.  .  ' 
90  der  biie;^gegen:  ^trtMe  k^Ce^ 

Der  ninyi  s^  ni'>«ile5^<iftcbs 

▼il  jsemetkehen  er  dÜV^ecbf:- 

»Ow^s  min' vil  liebes  bifit, 
'  -wie  snel  dir  diu  bein  sint t-         <   •  • 
95  Da3  muo3  ich  immer  klagen; 

dü  soldest  [eines]  vürslcn  brief  tragen» 

Wan  in  einer  kurzen  wil' 

liet'eät  du  manik  mir, 

..-  '  .  •     ,    .       •      >  : 

I  DiwBtM  Beimpimr  frkU  im  dtr  miidtm  »mMtrifi,  dt*  wtk  f»r 

mi  vorliien  was  «ia  klwiier  hit' 
▼«rboifen  in  d«B  gras.- 
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Oder  soldest  worden  sin  ein  koch, 

44)0  wan  du  treist  die  löffp!  noch 
Bereit,  als  ein  nndcr  man. 
der  wo!  z'e33en  raachen  kan.« 

Nü  pruevet  an  dem  tdren; 
er  meint'  des  hasen  Ären,  • 
5  ]>ia  er  ^  ferakkeC  aaclk 
gegeD  Wälde  wart  idem  mflnohe  g^ch. 
Er  wqlt'  di^  Mt  nibt  ienger  dolti, 
er  wolt(e)  ttki  UiiC  irider  holn,  ' 
Er  lier»  als  ein  tobeMder  bunt, 
sin  hene  sluog  er  tüsentstunt. 
Sin  hende  er  jeemerUchen  want; 
sin  kint  er  do(ch)  niht  enTant; 
Von  leide  Toufl'  er  115  sin  h;ir. 
Des  wart  ein  alter  munch  gowar. 

15  Der  kam  [von]  nnwi35en(d')  dar  gerilen. 
er  sprach:  »wa3  mein(e)l  ir  hiemiten? 
Oder  wes  ist  diu  schulde, 
da5  ir  hapt  s6  grÖ5'  undulde? 
Oder  meint  05  unsers  herreft  som?«  < 

SO  er  sptach:  «mtn  kint  hab*  ich  yerlem, 
Di^  ieh  selbe  beb'  getriigent 
daa  mao5  ich  voiif>Mftidde»Jdageiii«ii' 
Der  ritende  nflncfa!  nalacoiilie  sf^rachf^ 
»Got  weis  ^ol«  da^  ifdirnie  gesach 

25  Münch  kint  in6r  getragen;  ui  . 

ich  wil  e3  dem  apt(e)  sagen,  1"  "»  w 
Dar  ZUG  der  samenunge.«  i  n  -  - 
des  antwurt'  im  der^  junge:  ^  <         * » 

1  Im  der  mmdem  Umdichrift 

Weder  meinet  ^5  unüin  oder  zorn. 

3  Fat  ditte»  Reimpaar  liest  die  andre  Handtehrij^ : 
De«  anlwurf  im  der  junge: 
»da3  mir  nu  gelunge , 
Das       »hi  kial  würde , 
nA  irm*  Ich  Sae  MMe« 


»Ich  enriiechlp.  wer  weste,. 
iMi  tier  b(t»sej>L'  odcs  (Irr  lie^ie,       ,i.  i  ■ 

Het'  ich  w.Tn  min  Uiil  wider, 

hiP  Iii  rnia  vruucie  gar  di-r  uidCMf ■ 

Er  gab  im  einen  kolbcnsUk* 

das  er  vor  iiaimdeift 
35  [£r  sprach:]  »»««Ii  mashuMk  «Ofden ;^ 

und  schendäl;  aQa:4eii' Ofden» 

Und  atte  die  Winnie»  8Hit« 

er  sprachii  )»bel' min  Idnt 

Noch  z*  eifmmMAl^  gesehen  t 
40  icbn'  nioebte  f  wast  mir  [noch]  nöhi'  geaeh^ 

»In  nomine kc  sprach  der  aide 

»das  ir  in  discm  waMe  . 

Hin  kiiiL  wüldct  vinden.« 

er  hes?unde  im  x  rc  hiiiUen 
iö  Die  iiciidc.  aU  t;in<'rii  diche; 

er  sprach:  »sint  iu  so  Uei>e 

I^t  zc  vreraden  kinden« 

ir  sült  e3  wq\  ervindea, 

Wip  mir  dar  umbe  iat  ze  muote*« 
50  vü  inazel  Qc  d0  ruote,  ^ 

Er  slaog  in  mit:  der  kinie 

vil  manik  grds^ihtulek  . 

Wa5  der  alle  mOnch  gerett,  • 

der  jun^e^ alles  neben  im  Schreit, 
55  Geb AMbi»  an  ei [ne] m  strikke;  t 

v\\  heisie)  weint'  er  dikke, 

Sin[e]s  kindes  er  ihtie^. 

ili*  (M-  in  in  d.'i.i  klosicr  biaiiL^e), 

Div  niuiiche  nanien  ^ill  war, 
bO  unt  kamen  mit  der  nieiii|^e  dar. 
Do  in  der  apt  an  gcsach» 

aril  tougenlloben  er  d6  sprach: 

•  .      •  •  .  •  i 

lj«uUt  vbrndauiltsi  1 

HeC  ich  nh  nln  kiak« 

et  spraeb:  Ji4rl  tiKVel  in  i«  tinu 


lß§u  Um  Ail«|iirc.  97 

»Sag'  an,  liebe,  wie  isL  dir  gesehen?« 

er  sprach:  »hef  ir  min  kint  gesehen, 
li>5  E3  muest  in  wol  behagen: 

ich  kan  iu  nihl  mer  gesagen, 

Wan,  müht'  ich  crloufeiit 

ich  woU'  63  1^3en  toufen,  . 

Und  Wold'  iuch  ze  gevatern  iMten, 
70  and  den  prior  diHMtMif  /^ 

pazuo  den  kelnowe.« 

den  mttnchen  dl««  w^wn 

Wanderttch'(e)  dAhttn^      :  , 

den  rok  si  im  üf  lAhten^ .  i  1 
75  Dd  si  die< siege  sAhen,       r-  *.  <: 

mitaOe  si  6k  jlihen;     .r,;  )  > 

Da3  er  w?ere  behaft  ... 

von  der  boesen  geist(c)  kraft 
Der  apt  hicj  dö  suochen 
80  den  salter  mit  andern  buochen. 

Und  hie5  beswern  den  bimen  gei&t 

mit  nller  sfner  voüeist, 

Da5  der  müoch  erlöst  wücde 

von  siner  swsren  bürde. 
85  Des  aptes  gebot  si  [dd]  täten ^ 

Aber  den  mttnch  si  [dö]  MiWk, 

Crttote  legen.  $i  [d^]  lAseo. 

der  mfinch  begonde  rAsen, 

In  disem  grd5en  leide 
90  [sprach  der  mflnefa:]  »min  Uni  ist  noch  heide(n);* 

Helf  63  enpfangen  die  Kriftenheit« 

so  wsr*  «ergangen  min  leit«  ^ 

Der  apt  sprach:  »nü,  b<Bret, 

wie  uns  der  tiuvel  teeret! 
95  Slniu  wort  sinf   so]  spaebe, 

da3  bannen  isl  im  ??mfphe. 

Kr  kan  bceser  liste  gennok.^? 

den  wih  brunnen  jnan  dar  truok , 

«r  s^ch:  Mcr  ifi  noch  «in 


XXiV.  jiff  ^^mm^t  JMml. 

Und  begund'  in  mit  sprengen, 
500  mit  der  stur  umb  bengen. 

Swa5  si  im  täten .  * 

si  dri'iten  od  er  Ij.ilen, 

Da3  \\as  alle/^  vln  wint;  ' 

er  sprach:  »hef  ich  min  lieho^  kinl,  ^ 
5  Da5  ich  wol  zwelf  wochen  truok, 

so  her  ich  aller  vrouden  gennokA 
Dö  wart  den  münchen  allen  lom ,  /  f 

si  beten  alle  des  geswoin, 

0a3  er  nnsinnik  w«re.  *' 
10  in  einen  kartuere  >  ^ 

Sazten  si  in  mit  grimme. 

d4  was  der  arme  inne  ^ 

Vier  sehen  tag*  unde  naht, 

da3  im  C35ens  niht  wart  braht, 
15  Wan  itel  wa33er  mide  bröt 

ze  allen  zlten  bat  er  Got, 

Da3  er  sin  kint  dar  sante, 

da3  e3  Kristen  nam(en)  erkante.  • 
An  dem  vunf  zehenden  tage 
20  der  münch  begunde  dem  apt  sagen 

In  slner  blhte  rehte 

von  der  mlnne  und  von  dem  Imehte 

Und  Yon  der  mniren,  dia  in  d&  shiok, 

Yonr  diuy^  das 'kint  tniok, 
25  Und  iMPir  under  ir  lak, 

d5  si  fter  vrinne  mit  im  pflak. 

Und  sagt'  Ton  ende,  wie  e5  gesebach. 

dd  sprach  der  apt:  »dtn  ungemach 

Sol  hiute  (hie  ein)  ende  nemen; 
,    ^  30  du  darft  dich  nimmerfm^)  Schemen 

Vor  mir,  noch  vor  dem  prlore, 

dOi  solt  gen  se  kto, 

^  Slu}3en  si  in  dd* 

des  was  der  arm'  onTrt. 
Di  was  er  Yietselwii  nahi. 
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Hin  Itcm  ^lüin^auir. 

L'nl  soll  singen  unde  lesen, 
unde  soll  ein  guot  kint  woscu, 
S35  Ais  dü  gcwonheit  vor  tet; 
und  hab'  mich  in  dlnem  gebell 
,  Dln  Sünde  sinl  dir  vergeben: 
nü  wirb  umb  das  ^wige  leben.« 
i  Hie  endet  sieh  dix  maBre: 
40  das  machtr  der  Zwinge(tt)wttre, 
Und  hat  geseit  des  mOnches  ndt. 
nA  biten  wir  den  selben  Got, 

er  uns  an  dem  Jüngsten  tag(e) 
sin  himel  rlch(e)  niht  versag(e). 
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9tao  äagl ,  lo  einem  dau  safs  eiu  Killer  auf  einem  hoben  festen 
lUttie,  der  halte  veichei  Gut  mid  eine  Toehier,  sein  efniigef  Kind  und 
weit  und  bitft  dai  edilliitte  Mnleiii.  Da  safs  in  der  Naciibaneliafl  ein 

andrer  reieher  Eitler,  der  hatte  einen flehönen  Sehn ,  auch  sein  einziges 

Kind,  den  er  sorprältig  eno^ ,  bis  er  seinen  Sinn  auf  Minne  richtete. 
Die  beiden  Jungen  waren  zwanzig  Jahre  alt,  und  der  Jüngling  warb  mit 
stetiger  Liebe  um  die  Guosi  der  Schönen,  die  ihn  auch  lieijer  hatte,  als 
alles  Silber  und  tiold.  Sie  war  aber  in  ihrem  üause  so  versperrt,  dais 
beide  Bichl  tu  einander  kemnien  konnten. 

Ter  dem  Bause  lag  ein  feel  eingehegter  Garten,  unter  djesien 
Bäumen  und  Blumen  die  Luft  befser  und  süfser  war  als  anderswo ,  und 
in  welchen  ein  enge«?  Thürlein  aus  dem  Hause  führte.  Drinnen  stand 
1  ein  hohes  laubiges  Sommerhaus ,  in  welchem  gespeiset  wurde,  ^i^n 
sandle  das  Fräulein. ihrem  Geliebten  einen  Boten,  dafs  er  Kachts  heim- 
lich in  den  Baumgarleu  käme,  wo  ste  ihn  erwarte.  £r  sagte  mit  Freu- 
den au,  und  sie  legte  sich  au  Bette  und  klagte  sehr  Uber  Weh  an 
HnttfMe,  Henen  und  allenibaiben.  Der  Taler  rieih  su  einer  guten  fialbe, 
die  Tochter  wuste  aber  ein  beliwves  Mittel :  wenn  sie  die  Nacht  auf  der 
Laube  schliefe  ,  wo  die  Luft  so  gewürzig  sei  ,  und  ihr  vielleieht  auch 
ein  Vögiein  so  nahe  käme,  dafs  sie  es  fienge  und  sich  erlreue.  Die 
Mutter  liefs  sogleich  ein  frisches  Bette  auf  der  Laui>6  bereiten,  und 
dem  Gesinde  wurde  aUes  Gerfiusch  verboten,  um  das  liebe  Kind  nicht 
tu  wedten,  die  sich  beim  Sehlallengeben  nedi  ein  Gjas  guten  Weins 
▼or  das  Bette  steüen  lielik  Die  Mutter  sperrte  die  Thüre  au,  und  lief» 
das  TMlerlein  allein.  In  der  Nacht  schlich  der  Jungherr  herbei ,  stieg 
an  einem  Schnft  in  den  Carlen  ,  und  l<am  in  das  Lusthaus  ru  der 
Jungfrau,  die  ihn  lieblich  empfing,  und  mit  ihm  bald  im  sursen Miaue- 
spiel nicht  auf  den  Vogelgesaug  achtete ,  so  dafs  der  Morgen  der  zu 
kurzen  Nacht  sie  noch  darin  fand.  Sie  verschliefen  dann  aber  beide 
dte  Zeil,  so  daA  die  Sonne  sie  übenchien. 

Die  Mutier  war  besotgt  darOber,  und  der  Tater  stend  auf,  ging  hin, 
und  sab  durch  ein  kleines  Fenster  in  das  Gemach  des  Töchterleins :  da 
lagen  die  Geliebten,  ohne  Gewand  und  Decke,  die  hinabgesunken  war 
ionig  in  einander  geschmiegt.  Der  Vater  ging  leise  zurücii,  und  ver 
kündete  der  Mutler,  wie  das  Töchierlcin  wirklich  einen  Vogel  gefangen 
und  ihn  fest  beim  Kragen  haile.  Die  Muller  nahm  es  iur  Spott ;  der 
Taler  beschrieb  ihr  aber  die  Pracht  des  Thieres;  und  sie,  das  Täglein 
bcklsgend,  Itat  selber  an  das  Fensteilein.  Bei  den  Anblieke  scUug  sie 
dte  Binde  susainnieo,  lemufte  sieh,  und  erhob  ein  Wehgesdnei. 
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Davon  erwachte  der  Jttngliogt  enchrak,  \iBd  webklagie»  daTi  der  lielle 

Sonoentchein  sie  beide  Uberrasdii  liabe.  Da  trat  der  Vater  iiir  TbQre 

herein,  und  Treule  sich,  dafs  die  Tochter  das  Vöglein  gerangen  habe 
und  gcnesun  «ei,  rietb  ihr  über  es  nicht  entrinnen  ru  lalsen.  Der  Jüng- 
ling bat  um  sein  I.ebrn,  und  der  Vater  versicherte  es  ihm,  venn  er 
die  Geiuinncle  zum  Wcilie  ueliiue*  Er  war  gerne  bereil  dazu  ,  und  von 
beiden  Aeltem  worden  die  Gelieben  einander  sur  Bbe  gegeben,  und  ' 
reicblicb'attsgestaClei,  te  daft  sie  in  Fienden  und  Bhren  lebten. 
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Diu  nahtig^L 


Swa3  efn  iegelich  hübisch  mao 
äventiure  wei5  oder  kau, 
Von  gemelllchen  diogen,  ^1  » 
die  so4  er  vOr  Magen; 
ö  Wan  gereHet  03  «teem  nihl« 
ist  e5  selMne  geschiht, 
Sa  behagttl  ii  dem  andern  wol; 
dftTon  man  4m  nüit  liefai  loL 
BAvon  kan  ich  nüit  gelesen  da5, 

10  ich  muo5  iu  sagen  etwas; 

Mail  saget,      waer*  gcse55en 
ein  ritter,  wol  veriüe53en| 
üf  einem  güuw(e)  hie  vor,  . 
der  het  ein  hös,  da5  stuoDt  enbor, 

15  Da^  was  erbüwen  veste, 
darinne  was  kein  gebreste. 
Er  was  des  gnotes  ein  richer  man, 
und  hete  ein  tohter  wolget4n. 
Und  hete  oueh  niht  mir  kinde, 

2D  als  ich  05  hie  berittde. 

Schon'  und  wol  gestalt  was  ir  11p « 
das  num  wed«r  magt,  noch  wlp 
In  der  gegene,  noch  über  lant, 
«d  schuiues  niergent  uiht  envanl. 


XXV.  j»u  1l«4|ti0iU. 


2i  ÜDd  was  dibl  gese53en 
ein  ritter,  gar  ▼enDe55en, 
Des  guotes  ouch  gar  riche, 

der  sa3  ^mf  weidellche; 

Einen  schienen  sun  hete  der,        ,  ^ 

30  unde  ouch  kindcs  luht  mer, 

Den  züch  er  [schuo  bis]  «^^i  stunde, 
da3  der  sun  trabten  begunde 
Und  war  ze  nemene  umb  ein  wip; 
er  hete  einen  schoenen  Itp, 

35  £r  was  httbiscb  unde  kluok 

linde  dar  «10  vlflilig  gnuok;     ^  11 
Er  was  oncb,  als  man  im  zalt', 
nilit  m^r  den  xweinzig  jAr  alt. 
Stts  wliren  si  beide  siiibeHlcb^    r  uffi^. 

40  ouch  vlei3  der  junkberre  s|jCbi  rM;,riV! 
Umb  der  junkYroawen  mimK^;  ii>  n/ 
wie  er  des  [solle]  beginne,       h  ai 
Daran  wante  er  slnitn  muot,     :  mff  • 
als  noch  vil  manger  llhte  tuot,  ^    •»  - 

45  Der  da  viudet,  da5  im  behagciJ»* .  ..r 
alsö  warb  er  umb  die  maget  i.  ;  17  :.T 
Mit  vll^e  ze  aller  stunde,      , :  t  / '  ' 
wen(ne)  si  im  des  gundc,  ^j. 
Unde  es  ime  vuoge  mobteif^n^^Hi/ 

50  si  was  ouch,  da3  megettn,      ./  i  / 
Dem  knal^fm  worden  ala^  bQlt».  :il>  1 
da5  si  weder  silber,  nochjgolt  ^jI  c 
DAvür  (niemer)  bete  genoqien,^;//  (l*. 
smk  si  ztto  im  mShte  kome«.,;  r^üm 

55  Doch  was  din  maget  86  verspiMrVj; - 
unde  in  irs  valers  bAs  bewjurt,:     t  t 
Da5  weder  bi  tag,  noch  bi  naht,  i  , 
kt  iii  tnensche  zuo  ir  kuinen  malil',  . 
Weder  darCl3,  noch  dann  ,        ,   il  i 

tiü  das  zweier  ungewin. 

Vor  dem  hüse  ein  boura  garte  lak,;, 
dar  umb  gieug  eip  ,yi^t^  hak»     '  > 


04iiiiA  er  htvridet  was; 
beide »  blaomeo  ttOde  gras 
65  Man  daRinlne]  8te(be)n  saeb,  • 
die  beten  ein  til  riches  daeb 

Von  vil  edelen  boumen  breit. 

die  waren  schoen*  und  wüi  bekleit. 

Ouch  hctc  der  ritter  vil  trüt 
70  mani^  würze  unde  krüt, 

Dill  er  darinnen  het  erzogen; 

man  sagt  vür  war  und  ungelogen« 

Da5  der  luft  besser  dÄ 

und  su^fl^  wAre«  denne  andenwi. 
75  Von  den  b^e  gieiig  darin 

ein  vil  enges  ifiiÜn« 

Nü  bAte^der  idrt  oueb  divor 

gebili[we]t  ein  loaben  bdcb  enbor. 

Diu  was  gemaeiiet  nmbe  da5, 
90  da5  der  wirt  darinne  835, 

In  dem  somer,  wen  er  33: 

in  düht\  in  bckaenr'  diu  splse  des  ba3. 
Eines  tages  diu  maget  nam 

einfen^  boten,  der  darzuo  gezam, 
85  Den  sante  si  s^zehant, 

dä  man  den  jnnkberreni'Vant, 

Und  Ines  im  sagen  flnBre, 
^   das  er  des  nabtes  w«re^- •  < 

Aller  dinge  bereitet  dar.,- 
90  und  Terboln(e)  krae  dar 

In  den  bouin  gartenv 

dA  wolle  'Si  sbi  warten, 

t)b  si  es  anit  gevuegen  dingen 

[iemer]  darzuo  möhle  bringen, 
95  Sö  wolle  si  leisten  sin  gebet. 

der  knabe  05  willekllchon  tet, 

Als  er  die  botschat't  vernam, 

diu  von  der  junk  vrouwen  kam. 

Er  wart  (des)  von  herzen  vrö, 
100  slner  ]unk  vrouwen  danketf  er  d4t 


xxY.  mt  lUf^ttguii. 

0,13  im  sö  liebe  soite  geschehen,  ' 
da3  er  si  dä  solle  sohrn. 

Dd  ir  da5  wart  wider  (ge)seilY ' 
an  ein  betto  si  sieh  leif 
t05  Und  begunde  sich  sire  klagen;  1 '  ' 
da^  kimde  si  niht  Tertragen^  1  ^  i' 
tr  muoter,  als  si  das  ▼enuim^i  i  ii'>'(<^ 
xehant  si  mo  dar  tohter  kam,  4itinfft 
Und  sprach:  »sage  mir,  tohf/Man  »'i^l 

10  wa5  mag  dir  geschehen  stntf'  i H>fif 
Oder  wÄ  11t  dtn  ungemaehti« '  r»'*' 
diu  tohter  zuo  ir  muoter  spradn^^  ^t^f- 
»In  dem  houpt,  und  wa5  mir  ist,  . 
da3  swachet  sere  an  dinre  vrist.«  / 

15  Und  dö  da5  der  vater  vernam,  f'  <  ' 
balde  er  7110  in  beiden  kam,  uii-fv 
Zuo  der  tohter  er  dö  sprncb:  t '! 

»wä  ist  dtn  meiste5  ungemach  ht  —  m 
»Umb  das  ^^ne  nnde  aUenlbaiben.«  1  f 

20  er  spraeh:  »mit  einer  gnotea  salbe»  lii 
Sol  man  dieh  besirlohen,  -  ^     ^  ^  { 
sA  mu05  von  dir  ehtwkhen         ^l  in- 
Dtn  leit  und  dtn  nngemaeh.« ;  •    :  <i 
diu  j  unk  vronwe  hin  wider,  apfis^:     (  ! 

35  »Vater,  ich  hka  nmden  einen  list^  .m  t 
der  mir  benamen  goot  istv       • »  (j^-^ 
Und  der  mir  wol  mag  gevrumen, 
sol  mir  ihtes  zr  staten  kumcn,  -i/  i^nu 
Ob  e5  (l)lhL  also  geschiht.«  '\i  nl 

30  er  sprach:  »kint,  des  hil  mir  niht,^  s'Ji 
Des  (en)wirt'dir  niht  verzigin.« 
si  sprach:  obe  namen,  dä  wil  ich  ligen 
üf  der  louben,  diu  dkvot  st^tj  .  y.  >^ 
wan  von  dem  lüfte  der  da  g6t,iMi 

35  Von  dem  smakko  der  kfintcr  «gnolf 
lihtert  mir  mtn  swcrer  miiot^<  ' 
ond  Ton  dem  boum garten; 
ich  weite  joch  gerne  warten^ 


XXV.  üu  m<44i«ttt. 


Ob  mir  «in  vogel  kme  nlhen, 
140  das  1^  in  möiite  gevfthen, 

[wan]  s6  hete  min  aorge  ein  ende.«  - 

»Got  dir  den  scbiere  sende!« 
Sprach  ir  muoter  (iä  ze  hant. 
schoen  und  rÖsche5  betgcwani 

45  Hic5  man  dar  bereiten, 

mnn  woU*  niht  lenger  beiten, 
£55en  un't  trinken  man  dar  iruok, 
släfens  man  zehant  gewuok, 
Ouch  verböt  man  den  schal 

50  den  h^gesinden  überal, 

Baj  man  das  achrekkeie* 
oder  Ü3  dem  aUfe  erwehbele. 
E  das  «5  luihl  wurde  gar« 
dd  kam  Ir  muoter  irider  dar» 
'Sft  Und  sprach,  ob  si  iht  weite, 
si  spracht  »rauoter,  ich  solle 
Ein  glas  mit  guotem  wine  han, 
da3  sol  vor  minem  belle  st<tQ> 
Da3  ich  mich  mit  gelabe, 

ÖO  ob  ich  mich  ba5  gehabe.« 
Der  wln  vil  scbiere  braht  wart, 
diu  muoter  die  lür  näch  ir  Yerspart', 
Und  lies  ^  tohter  eine  dA; 
[wan]  ir  waa  dA  bas«  den  anderawA. 

6S    Ala  beide  dA  der  lag  entweich, 
der  jnnkberre  \bMt]  iuo  ir  aleicfa, 
Wan  er  vil  gr65(er)  vuoge  pflak« 
mit  listen  kam  er  durch  den  hak« 
Elne(n)  schafl  er  zuo  im  nam, 

70  bis  boum  garten  kam» 

Daran  steig  er  darin  zehant, 
dh  er  die  junk vrouweii  vaiit, 
Lieplich      sich  etipfiengen, 
an  da3  bette  si  [beide]  ^iengen. 

75  Um  triben  dä  der  minnea  spii, 
<  si  heten  kunewlle  vil. 


XXV.  S^ir  mad)t^ali« 


Si  ahtcn  oiht  der  vogcl  gesnnk, 
diu  naht  dükhle  si  uiht  ze  lank, 
Unde  als  ich  vernomeD  hän, 

180  dd  der  tag  woUe  üf  gän, 

Si  heten  sich  gesmüldc^t  •  '  i' 
zesamen  unde  gedrQkket  '  ' 
Blit  wt^en  armen,  diu  ^ottwe  «ptach:< 
»lieber  mir  nie  m^  giesdiidli,  ■  ' 

85  Wan  das  ^  ^^^^  sgeiigen maiii  ^ 

hlnaht  nach  mtnem  wilfeti  Möi;«  .''  ' 
Doch  versliefen  si  semein,''  '  ' 
bis  si  diu  sunne  über  schein.   '  •     ' ' 
Der  muoter  wart  (dö)  zuo  ir  gäch, 
90  ze  irem  meister  si  dd  sprach: 

»Mir  ist  übel  (vil)  geschehen,        '  ' 
da5  ich  das  ^^^^  ^^^^       besehen,  ' 
Ob  uns  Got  die  sselde  g!t, 
das  AI  noch  lebendig  Itt.«  ' 
95  Er  sprach:  mt  sttlet  hie  besttov     "  ^ 
ich  wü  selber  dar  ^tt*«  '    '  '  ' 
Und  leit'  er  an  stn  ge^nt,  * 
er  stuont  Af  unde  gi6nk  ie  haüt 
An  ein  (enges)  venster  spehen, 

•200  dk  woll'  er  sin  lohteT  sc^en/ 
Ob  si,  näch  ir  swaere,  ' 
[iht]  in  [ein]  ruowe  komen  wajre:  ''' 
Do  sach  er  an  dem  venslerltn , 
das  *^cr  kn?^be  und  diu  tohter  sin  " 
5  Bl  einander  l£lgen  '  ^ 

und  schoener  ruowe  pflegen ;  ' 
Also  stuond  er  und  sach  si  an:  " 
dA  wären  si  gar  worgetln;        ';  ' 
Der  sW  bete  si  begriflfenV      '    '  *^ 
10  und  was  ab  in  gesUffen^ 

Das  dekke  lachen  uhde  ' ' 

si  bete  den  shien  iii  der  httÜV'  ' 
Der  stuond  in  aller  sitter  kraft.  '  -  '  ' 
und  ragclc  vasle  als  eiÄ  schüft,* 


XXV.  mt  Ku^tt^ift. 

215  Er  «tuend  iir  rtllcher  vtkr.  • 

Her  ritter  dA  vermeit  .die  Iflr» 

Wan  er  9i  als6  tMea  lie, 

<e  slnem  bitte  er  ivider  gie« 

Er  spracb:  »vU  liebe  mmre, 
20  nü  stand  üf,  unde  schouwe, 

E5  ist  duicr  tohter  woi  efgangea, 

si  hat  den  vogel  gevangeti, 

Als  dü  si  nebten  hortest  sagen, 

si  hAt  in  begriffen  h\  dem  kragen.« 
Stt  Si  sprach:  7)65  ist  iiht  din  spot.«  — 

»nein  65,  vrouwe,  sammer  Gol, 

Wol  il  mir  de»  geloubet, 

er  briimet  umb  aln  boobet« 

D^3  er  nibt  seboaner  möbte  gesln.« 
30  ]D0w6  di^  (arme)  TSgeUink 

Spracb  si  sieb  idl  OQcb  dar  gAn 

onde  wirbeit  scbouwen  sAn.« 

Si  gie  iQo  dem  Tensterltn, 

da  der  knabe  und  da5  megelin 
35  Bi  einander  lagen , 

und  hübischer  ruowe  pflägen. 

Als  balde  diu  muoter  63  gesach, 

zehant  si  roufel'  sich  und  sprach; 

»Da3  mich  min  muoter  ie  gclruokl« 
40  die  hende  si  vast  se  samen  sluok. 

Der  Imabe  enracbte  und  hörtf  den  scbal 

und  dö  diu  sunne  sebein  Oberai, 

Er  spracb:  »wlfen,  berre,  vtfenl 

wir  beben  m  lange  gesltfen 
45  Beide  an  disem  bette  bie.cc 

der  ritter  zno  der  tür  in  gie, 

Und  spracb  zuo  dem  megeltn: 

»tohter,  hästu  da5  vogelün? 

Bistu  genesen,  da^  ist  guotr 
50  diu  vähen  git  uns  swaeren  muot. 


in  rilicher  kttrt 
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Nü  warte  des  vogels  mit  sinne» 
da3  er  dir  iht  entrinne.« 
Der  knabe  sprach:  »lieber  herre, 
da3  mir  ze  dem  Übe  ihi  Mcrre.« 
255  [Er  sprach:]  »iu  wirret  niht  ze  dem  übe, 
behabt  ir  si  ze  [einem]  wibe, 
Sit  ir  ir  stt  gelegen  bi, 
s6  wartet,  da5  iu  crn(ej8t  st.« 
Er  sprach :  xticli  wü  si  gerne  hin.« 
60  als6  wart  er  ir  ^  man, 

Ir  b6der  veter  gäben  In  guot, 

81  gewnnnen  gnuog,  und  h6hen  mnot. 

Des  bejagten  si  prls  und  dre. 

der  nahtigal  [rede]  ist  niht  mte. 
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Eia  Seiliter,  IngMdli«^  gmalh,  mtod  sdmMe  Gatedselpfl,  ndsle 
nit  ttbel  too  FraueD,  und  widersprach  solcher  Bede:  es  geoe  lanaead 

gute  gegen  eioe  böse;  alle  Menschen  seien  Frauenkind ,  und  werFraaen 
ehre  und  Gott  liebe,  dessen  Ende  werde  gut;  Gott  schuf  sie,  wie  die 
Engel  im  Himmel,  so  zu  Engeln  der  Erde.  Dieser  Jüngling  verliebte 
sich  sterblich  tn  eine  überaus  schöne  Frau,  die  aber  so  s|>öUi8Ch  und 
M  lioch  fOB  GeiMnt  wwt,  daft  er  sie  nicht  eaiiiieden  wigte,  und  Uii 
pnd  lier  etna;  eiidlfeh  verlnale  er  eeiaer  BeaSindi^keU  und  grOto  lie 
eines  Mofgens  mit  lieblicben  Worten.  Sie  sprach  höhnisch:  »ich  apttre^ 
hier  fuhr  gestern  auch  einer  vorbei. <t  Den  andern  Tag,  als  er  den  Hut 
zog  und  grüfsle,  sagte  sie:  »mefst  uns  sieben  FüTse,  das  sind  drei  und 
vier,  die  anderen  kommen  nach.«  Ebenso  am  dritten  Tage:  »sie  kom- 
men nimmer  her.a  Als  er  fragte:  »wer?«  sagte  sie:  »die  wilden  Heiden.« 
Zum  Tienemnale  kehne  eie  gich  reiiditUcli  um  m  Huer  IHim  und 
Meft  sie  ikm  danlien;  sie  liabe  Kepfweb.  Abenudi^vttBfehle  sie 
Golt  mOge  es  ihm  nimmer  dsidcen ,  dafs  er  so  grUfssam  sei :  so  könne 
er  es  lange  treiben,  ihm  war  wohl  mit  diesem  G^zäoke,  und  er  er~ 
wiederte,  wer  den  Vogel  fangen  wolle,  müfse  ihm  viele  Stricke  span- 
nen. Leber  diese  Worte  ward  sie  dabeim  so  nachdenklich,  daia  sie 
ihren  FQrwiu  nicht  beiwingen  konnte ,  sondern  ihie  Dirne  nach  dem 
Schtttor  sandle.  Er  km  voll  Ftanden,  and  auf  ihre  Rrage  bedeolele 
er  sie,  daft  er  mit  allen  Sinaea  sie  in  der  Minne  Strieke  zu  verwinen 
trachte,  weil  sein  Herz  fast  zerspringe  vor  unsäglicher  Liebe.  Sie  ver- 
höhnte ihn:  y^enn  dem  Esel  zu  wohl  sei  ,  gehe  er  aufs  Eis;  Schwei(,'en 
hätte  ihm  vielleicht  eher  ihre  Huld  gewonnen;  der  zu  früh  aus  dem 
Neste  iliegende  Vogel  werde  ein  Kinderspiel:  er  rede  wie  ein  Kind. 
Br  erkUtrte  sieh  aueh  lllr  ein  Kind,  rede  ebeaso  die  Wahrheit  nad  be- 
harre kindlich  in  seinem  Veilangen.  Sie  wamie  ihn  daranir  ver  der 
Ruthe :  er  aber  wollte  gern  alles  Weh  von  ihr  leiden ,  weil  er  so  sehr 
sie  liebe,  dafs  ihr  in  jener  Welt  seine  Seele  leibeigen  sein  solle,  wie 
hier  der  Leib.  Sie  erwiederle,  der  Dorn  sieche,  wie  schöne  Kosen  er 
trage,  und  die  Galle  bleibe  biller,  wie  viclllonig  man  darauf  streiche: 
er  betheuerte  dagegen  seine  herzliche  Liebe ,  und  Uchte  um  Erwiederung. 
Sie  achtete  seiA  Ifott  so  gering,  als  eine  Beere;  erinnerte,  daüi  er  ihr 
State  Nachstenmjp^  gedroht,  und  bot  ihm  eben  so  stite  Gegenwehr, 
kr  erklärte,  er  rtiige  nur  nach  ihrer  Huld.  Sie  nannte  ihn  einen  klugen 
V'iiehs,  rühmte  sich  aber  auch  der  Schule,  sie  habe  der  Minne  Buch 
erlesen,  und  sei  l.ingsi  gewesen,  wo  er  hin  wolle;  er  sei  ein  Tbor^ 
und  Wahne,  sie  auch  jm  bethören:  sie  wolle  nichts  mehr  hören.*  £r 
üehte,  jj^^jsein  Herz ,  das  sie  mit  der  Minne  Pfeil  TerwundeC»  durch 
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lürcD  ilo&eomuoü  heile.  Sie  irouie  Minen  loseo  Kcden ,  und  wenn  er 
Bodi  Tiemul  so  scUao  wire.  £r  wollte  gern  fdiireigeii ,  wcan  er  nur 
eioniol  sie  Ulssen  dfirflo.  Sie  bfthiile:  ehe  sie  ihn  ein  IM  gescMen 

liefse,  lieber  liefse  sie  Ilm  stäupen  und  scbecren,  und  drohte,  ihm  ein 

Bad  zu  bereiten,  und  es  ihrem  .Manne  ru  !«a2en  Er  ci^ab  sich  gänzlich 
i  Ii  rem  Willen ,  und  wenn  itun  das  Herz  ukbl  breche,  «erde  er  sieh 

erstechen. 

Ab  sie  ihn  so  herzlich  und  standhält  sah,  gereute  es  sie,  daTs  er 
an  sie  sceilieB  solllo,  md  biedi  iha  gebcs,  betör  ibr  Mann  kiae^  Er 
«oillo  Bicbt  ohse  Tioit  sie  terloftea;  sie  rerbiefs  ibm,  sich  mit  ibtom 

Herzen  zu  beralhen  ,  und  ihm  bald  Kunde  ra  geben :  da  ging  er  frtb- 
iicb  von  ihr.  In  demselben  Anjenfilieke  kmn  anch  der  .Mann, 

Krriii  fiesprach  sich  nun  mit  ihrem  Herzen.  ?ind  dieses  rieih  ihr. 
dem  Werbenden  zu  gewähren,  um  sein  schmerzliches  Leid  und  *»eine 
berzlicbe  Liebe.  Auf  den  Einwand  der  £hre  anlworlele  das  Herz:  um 
die  Liebo  solio  man  Leib,  Gut  md  Bbre  wagen;  dto  Liebe  gebot  Ootl 
fslbor;  sie  ist  sciiker  «it  der  Tod.  Endlich  in  Betreff  des  EbemiMt 
rieth  das  Heu»  tUe  Scbofd  eben  aar  dem  Hertea  tu  geben  ,  das  m- 
^iderstehlich  «et.  So  foJgle  die  Fra«  ihrem  Herzen,  und  bat  ntir  um 
(ieheimhaliiing ,  die  dr^s  Herz  verhiefs,  wofttr  die  Frau  seioe  Wunden 
von  Venus  Pfeile  zu  heilen  versprach. 

Sie  sandte  nun  nach  dem  Schüler,  umarmte  ihn,  und  ergab  sieb 
ihm  gant  »i  WiHeii  nach  henlicbcii  KAssen  gingen  sie  in  die  Kammer; 
nnd  ins  sie  darin  ibafen,  davon  irlM  der  Dichter  nur  sagen,  daAi  na 
ihm  selber  lieber  wUre,  denn  tausend  Plbnd  Goldes.  Als  der  Sch&ler 
wieder  herau.>gine  erblickte  ihn  der  Ehemann,  der  jrerade  heim  kam. 
Biejier  hefrrrL't*»  di  -  1  rnn  dr^^halb,  und  «»ie machte  ihm  weii's  ,  derSrhüler 
habe  ihr  drinnen  einen  bner  gegen  das  Zahnweh  gesehrieben,  v>io  er 
noch  öfter  tbun  müfse,  weil  es  so  gut  wirke.  Ein  andermal  sab  ibn 
der  Mann  wieder  dos  der  Kaasmer  Icommen,  and  ssolnle,  er  schriebe 
eine  fible  Schrill:  aio  gab  vor,  er  habe  ibr  den  Husten  gebeili,  wns 
heimlich  geschehen  mtifse.  Der  Mann  liefs  c«;  gut  sein,  gab  aber  fortan 
schärfer  Acht;  und  als  er  rfhermal«;  den  Schüler  von  seinem  Weibe 
kommen  sah  ,  T*o?!(e  vi  im  Zorne  sie  lodfen.  Sie  etif^chuldigte  sich, 
und  da  er  sich  aul  den  Augenschein  berief,  wodurch  er  wifse  und  nicUl 
glaube,  führte  sie  ihn  über  einen  nahe  stehenden  Wafserzuber,  worin 
er  sie  and  sich  ersah,  di  hle&  sie  ibn  bineingreifien,  sich  von  der 
Nicfaiigkoit  dci  Scheins  ta  ttbertengen,««nd  äflle  ibn  somit,  dafs  er 
nicht  glinN  waa  er  sehe,  bevor  er  es  nicht  mit  Binden  gielfe. 
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Vrouwen  list. 


Dil  buechel  heilet  viouifen  list: 
Gol  berre  uns  lelliea  hi  ist. 


IW^clt  ir  hrrrcn  ein  hübsches  HUer' 

von  eiuem  stolzen  schuolser': 

Der  Mi%  al$  ich  verrihtet  biUj 

daniftcb  gewendet  stDen  sin, 
5  Da5  er  reiner  tagende  wielt» 

die  er  in  stn  hene  wiüif 

Das     Ü5  stnem  munde 

nie  se  keiner  stände  ' 

Entran  ein  nnbesmten^  wort 
10  er  het'  sidi  Un  se  t6de  ermort, 

£  er  kein  unzuht  het'  gcstift 

vor  vrüuden  reht  als  ein  vcrgift, 

V16ch  er  sncede  geselleschaft; 

wan  er  vorht(e),  da5  er  behaft* 
15  Und  sicii  ver^Yllr^e  in  boescn  siten, 

da3  er  mil  Untugenden  wnrd'  versnitcn. 

Wan  mit  den  guoten  wirt  man  guoi, 

und  boese  bi  dem,  der  bcesUc^  tuot. 

Sw4  man  vrouwen  ftbel  spradi, 
20  da3  was  sln(e]s  hersen  nngemaeh« 
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01^  wider  retf  er  immer, 
ttnd  spraebs  »man  sol  nimmer 
Vroowen  Obel  sprechen, 
min  hene  m5ht'  ^  brechen, 

S5  Swen  ich  hoer[e]  selbe  kmse. 
ist  fr  einia  boBse, 
S6  sint  tüsent  oder  mer, 
den  niht  so  liep  ist,  als  ii  er. 
Die  niht  durch  aller  werlde  guul 

30  woldcn  velschen  irea  muol 
Und  ir  herze  reine; 
der  vindet  man  niht  eine. 
Swer  den  vrouwen  übel  spricht, 
mit  dem  h^D  ich  keine  pflügt; 

35  £^  ist  ein  schänden  wernder  sitS 
er  nnM  sich  sdbe  dämit, 
Wen  wir  stn  alle  vrouwen  Idnt, 
tump  slnes  benen  sinne  sint, 
Ir  sult  da5  (wissen)  sunder  spot, 

40  swer  yrouwen  ^r[e]t  und  minnet  Got^ 

^  Das  sin  ende  wir(de)l  guot: 

übel  im  geschiht,  sy»(  r  des  luhl  tuol. 
Wir  sul[le]n  die  vrouwen  firen, 
und  ir  lob  niht  verseren; 

45  Wan^de)  doL  mit  slnem  worl 
(im)  beschuoi  die  engel  dort: 
SoIch[e]  genäde  er  an  uns  begie, 
das  engel  hie.«  ^ 

Mit  sttbten  er  sich  z^fte; 

50  selben  er  sich  strafte, 
Swen  stn  herse  in  valle  neik 
gegen  Untugenden,  dä  wider  treik 
Sin  sieben  muot  en  vollen, 
stn  herze  was  unbe wollen 

^5  Mit  der  untugendc  scham(ej, 
wand  der  tugcnt  sam(e) 
Gewurzelt  het  so  sere 
darinnen  das  zubl  und  crc 
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ßluel'  Ü3  slnes  herzen  gnift, 
öO  da5  was  siner  saelden  guft. 
Der  selbe  stolze  schuoJaer', 
von  dem  gelihtet  Ui  das  maer'. 
Der  was  einer  mawen  holt, 
von  (sin)  herze  smeneo  deU% 
65  Diu  was  unmdsen  schoeiie, 
und  dk  bt  euch  gar  hoBne« 
Ouch  was  5i  an  geburt  sd  hdcb, 
da3  in       darab  sdch, 
er  slnes  bert en  gir 
70  mit  rede  niht  lorste  künden  ir. 
»£ijlic(,  dähl'  er  in  dem  herzen  aia 
»törsf  ich  reden  den  willen  min. 
So  muest'  mir  sorge  >Yildcn, 
min  vröude  macste  zwispilden; 
75  üb  min  mu(n)t  nü  spricbet  iht, 
si  stH  mir  als  lange  niht, 
Da3  ich  volende  min  wort; 
sd  sprich*  ich,  min  sui[ne]  der  t6rt, 
Ich  wei5,  si  ist  s6  tugenlllcb, 
SO  da5  si  niht  versnudiet  mich; 
Ir  tiigent  darsno  twinge[n]k  sie, 
taot  si  mir  niht  m4r,  das  «  «loch  ie 
An  minen  Wörtern  inne  wirt, 
das  «Bir  ir  Up  trüren  birt, 
85  Und  was  min  herze  leides  ^olt 
dÄvon,  da3  ich  ir  bm  so  holt.« 
J>ü  gedäht'  er  sider  her  wider: 
>m  ist  ze  höch,  und  ich  ze  nider. 
Ich  hdrt(e)  sagen,  d^s  der  viel, 
90  der  ze  höch  stigen  wil.« 

£r  begunde  «her  her  wider  heben:  ^ 
»es  ist  grdser  dink  geschehen, 
Wan  ob  ^  gesc^he; 
swie  si  mir  sl  se  w«he, 
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95  Doch  ^11  ich  daran  nibt  verzagen, 
ci,  lieber  her/e,  wir  sulleii*3  wiigeD.« 
Er  dabt'  im  aber:  »leider» 
snoßdc  sint  min  kleider, 
Darumb  si  Itht  Tersmsehet  mich, 

100  da5  ich  bin  arm,  imd  «i  ist  rieb*« 
Wider  sieh  selbeD  er  aber  sprach! 
»die  gedanke  die  sint  swaeb» 
Kweem'  ich  in  in  heilen  schHn, 
es  diahf  si  all^  seharlach  sin. 
5  Wie  ob  si  ej  iren  ▼rionden  klaget, 
und  ouch  irem  wirte  saget, 
So  mölit'  icii  leben  unde  Up 
Verliesen  durch  0.13  reine  "wtp. 
Nü  hin.  da5  Tsil  ich  alle^  wagen, 
10  wird'  ich  durch  die  schccne  crslageo, 
Da5  ist  nihl  ein  gr65e  n6t; 
ich  wei3  doch  ^tvol,  da5  mich  der  tdt 
Immer  mSr  nihi  leben  Ut; 

*dariimb(e)  wirt  shi  vil  guot  rät  <— 
Z'vÄr,«  dlhtr  er  »ich  wU  darab  Un, 
e5  mag  doch  nimmer  YÜr  sich  gän; 
Wil  ich  niht  von  dem  willen  treten, 
da5  mag  mich  mit  schänden  weten.  — 
Darumb  ich'5  nimmer  U^en  wü; 
20  ich  him  da  von  gehrpret  vil, 

Swar  nach  der  man  mit  st^te  rauk, 
da5  im  (ietiocli)  ein  teil  gclank. 
Ob  e3  im  uiht  a!le5  werden  kan; 
ich  wil  üf  den  selben  wan 
25  Versuochen  min  gelükke: 
wie  ob  mtn  sslde  vlükke 
Wir{t)  yon  ir  tr^tes  stinren! 
swa3  mir  von  der  gehiuren 
Geschiht,  des  hin  ich  mich  verwegen. 
30  ich  möhte  s6  hinge  swtgens  iiflegen, 
Da3  ich  gar  verdürbe, 
oder  vor  leide  stüriie: 


Vü  oftc  ein  diuk  verdirbet, 

das  D^^^^  i^i^^  enwirbet.  * 
135  Davon  ich  stn  lä5e  niht, 

swa3  halt  mir  davon  geschiht. 

£nlwerf  ich  wider  ir  kiusch'  ibl  Dik, 

Si^,  wa5  sprichet  si  dar  zu? 

Wxk  fliD  der  ist  daran  verirt; 
40  ich  weis  wol,  das      So<>te  wirt 

Zürnen  und  mir  tragen  has. 

▼erwür,  sö  wer*  mir  verre  bas, 

Da5  ieh  begraben  wäre, 

e  ich  ir  hulde  enbaere? 
4o  Nein,  si  ist  so  tugentsam, 

si  wirt  mir  ninimer  d  ir  urabe  gram. 

Soll'  si  mir  triuwe  gelden 

mit  nnlriiiwe  und  mit  schulden. 

Daran  hct'  ich  vü  schiere  erspart, 
50  da5  sie  ein  boese  Mer  ruort'; 

Da5  tuon(t)  die  ungeslahten; 

son'  enwold'  ich  nimmer  abten 

Der  liebe,  die  ich  hän  getragen 

ZQo  ir,  und  wold'  ouch  nimmer  Uagen, 
55  Das  »Alf  ic  waer(e)  worden  knnt 

des  trouw'  ich  dir  niht,  r6ter  mnntl 

Etsltchia  sich  ein  wile  vrist 

Hill  Worten,  alle3  durch  (den)  lisl, 

Dn^  SI  \^erde  inno, 
(K)        des  mannes  sinne. 

Sin  iiiiiot  und  ouch  sin  herze  ste: 

solch  triegen^  da5  tuot  sauile  wc. 

Ob  er'5  mit  triuwen  meine. 

ob  si  der  st  eine, 
65  Das  ^      schier  an  ir  vemomen, 

wm^  ich  mit  ir  xe  rede  komen; 

Darüf  kan  ich  mich  verstAn, 

sint  ieh  mich's  m^r  genietet  hin. 

Vtigi.  WaUka-  ton  dir  Vogelwetäe.    MilineS>  I.,  lÄüO 
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Vil  liebes  herze,  nu  wis  vrö, 
170  C3  muo3  reht(c)  weseii  so, 

leb  wil  reden,  und  wil  05  wagen, 
sold'  ich  ze  tode  werden  ersiageD.a 

Er  sach  eines  morgens  vruo 
Die  Yrottwen,  und  sprach  ir  li<»pitch  zuo: 

75  »Got  gra^  iach,  liebe  vrauwe  mto!«  ^ 
»des  Boljle]  wir  alle  vroellch  sin. 
Ich  pnieY(e)  wol  üf  disem  spor 
hie  ynor  ouch  einer  gestern  f  or«tt 
Diz  was  ir  antwurt,  hönschaft  vol. 

SO  dö  dihf        schuoler:  «e3  wil  wol.« 
Des  andern  (Lages)  er  nihl  vcrmeilf 
dü  er  si  sach,  er  was  s^creit, 
Da3  er  von  dem  liuupt  den  huot 
lie3  vliegen  |ind  sprach:  »vrouwe  guot, 

85  Da5  iuch  min  engel  grue^l«  — 
»so  me^t  uns  siben  vue3e» 
(^5  sint  tri  und  ¥ier(e) , 
die  andern  kiimen(t)  schier(e).« 
Oa5  was  aber  ir  antwurt  dd. 

90  des  dritten  Uges  kom  es  alsd, 
Da3  er  die  vrouwen  aber  sach, 
mit  slnem  gruo3  er  ir  zuo  sprach« 
Da3  was  der  vrouwen  gar  unmaBf', 
si  sprach:  »si  kumcnl  nimmer  her.«  — 

95  »Wer?«  sprach  er  );vrou\\t'  niildcu 
'  si  sprach:  »die  heideii  wdde.« 
Dar  näch  kürzlich  aber  geschach . 
da3  er  ir  zuo  mit  gruo3e  sprach; 
^  Smaehlich  si  sich  urabe  kirt' 

200  und  sprach  ze  der  dirnen:  »liebe ^  wart'. 
Wer  uns  gruese,  dem  danke  dü; 
ich  bin  ein  teil  ze  krank  dar  zuo, 
Mir  ist  in  dem  houbet  w£; 
red'  ich  den[nel  vil,  sin  wurde  m^.« 
5  Ein  ander  mdl  e5  aber  kwam, 
da5  er  sie  gruo^te  in  hdnsam  *■ 


1X?L  JttMiUlL 


Des  het  si  aber  iren  spol, 

ond  sprach:  »da5  «3  iu  niroiner  iiui 
Vergcide,  da3  ir  so  gruejsam  sU; 
ätO  so  iial)l  ir  5  vor  iu  Kinsjc  ztt.« 
Mit  dem  gezcnkc  was  im 
er  sprach:  »vioiiwe'.  tiit;cut\ol, 
Swor  den  vogel  vahen  wü, 

der  muo5      O^gcn)  stritt»  vil, 
14  01^  er  sich  dar  inne 

verwerte  und  nibt  enlriniie; 

fir  derf  guoler  simie  vol, 

der  ein  solch  tier  vAben  sd.« 
Dia  wort  si  in  ir  berie  nam, 
90  und  d6  si  an  die  berberg*  kwam» 

In  die  kemenMe 

gienk  si  ein  (vil)  dräte, 
.  Vil  vaslc  si  sich  dar  inne 

verslo),  im  \\\^,  ir  sinne 
25  Leget'  si  darüf,  was  ^^^^^  ^^'^»^ 

meinten,  diu  si  hei'  gehört 

Si  türte  rchte  sam  ein  kint; 

als  [si]  vrouwcn  vürwizz(ik)  sint, 

ir  wart  s6  swinde,  und  darnieb« 
30  da5  si  zuo  der  dime  spracb: 

»Vii  liebe  mtne,  I6se  her, 

sende  uns  n^  dem  schaoler, 

Der  nns  graeaet  sd  gerne, 

das  ^ 
35  Ein  dink,  da5  ich  ie  wissen  sol: 

des  darf  ich  As  der  mä^e  woL« 

Das      <iiu  dirn'  mit  willen  gar, 

si  gicng  nach  1111;  or  kum  dar. 

Diu  vrouwe  hies  in  wiljlej  komen  sin. 
40  er  sprach:  »vrouwe,  \va,5  dürft  ir  min/ 

Das  iuwor  lu^rLiid  und  iuwor  zuht 

von  iuwcrn  pn.tdcn  des  gemocht, 

Das  ir  nach  mir  habt  gesant; 

und  WAT*  ich  in  dem  fierden  lant^ 
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245  Ich  Wolde  gcarne  koiMD  her; 

teil  wei5  wol,  e5  sint  vremdi«  nunr"«« 
D6  sprach  diu  vro|ive  ninneiddlch: 
»ittwer  worCf  d^r  wundert  nicht 

Diu  sint  so  selts^n,  diu  ir  spracht; 

äO  da  [ha]  han  ich  sider  ül  gedöht, 
Wa3  ir  da  mit  meinet, 
da5  ir  mich  des  bescheidet.«  * 
Er  sprach:  »ich  weis  niht,  waj  ich  hau 
geret.cc    diu  vrouwe  wol  getan 

55  Sprach;  nix  sagt  von  einem  Üer.« 
er  sprach:  »entriuwen,  da5  slt  ir. 
Ich  lege  darüf  mlnen  sin« 
sw4  ich  in  der  weride  biiit 
Bfit  allem  VII3  ich  ringe, 

60  wie  iGh'3  darxuo  bringe, 

Da5  ich  lach  kl  der  miime  strik 
wurre«  da5  ich  beheb'  den  sik. 
Vrouwe,  swen  iuch  min  ougen  sehen, 
so  möht(e)  mir  nihi  lieber  gesehen; 

65  Vor  Hebu  spilt  da3  herze  min 
iu  mincm  übe  sonder  ptn. 
E3  Wirt  so  ganzer  vröuden  vol, 
65  wei3  niht,  wie  63  gebaren  sol, 
£3  kan  nirgen  beliben, 

70  e3  wil  vor  liebe  zeklieben, 
Geloubet  mir,  das  ^  ivi  sag(e) 
die  liebe,  die  ich  sno(K')ia  trag(e)f 
Die  mak  kein  herze  dntch  denken  niht, 
menschllcfa  mu(n)t  e^  niht  wol  ^  spricht; 

75  Des  sult  ir  midi  geniesen  Ua« 
▼ronwe,  das  ^^t  iu  wol  an.ce 
Si  sprach:  »ja,  ist  daj  diu  not? 
der  hoch  vart  über  heb'  luch  Got; 
Ir  habet  erraten,  stiget  herab.« 

80  solhe  autwurl  si  im  in  hdnschaft  gap 

mir  das  besebeiaet? 
beuer  voL 


«Sint  da5.  ich  ts  fü  sagen  sol, 
Swenae  dm  esd  ist  fc  wol, 
Sö  gdt  er  Unzen  üf  da3  is : 
ir  sult  wi33en,  wmr'  er  wts', 
285  £r  gieng'  lieber  verre  vun  dan. 
dem  selben  habt  ir  glich  getAn, 
Dd  ich  iu  gunde,  durch  min  zuht, 
ze  reden;  nü  habt  ir  mich  versnoehC: 
Das  ir  suocht,  des  fint  ir  niht, 
90  iuwer  rede  ist  gar  eniriht. 
Wa5  habt  ir  gewinmen  dranf 
e5  ist  be53er  w  gello; 
Het  ir  geswigen,  wisset  das, 
ir  het  mtn  hulde  mt  des[l6r]  ba5. 
95  Der  vpgel  sich  selben  triuget, 
der  Yon  dem  neste  vliuget 
Ze  vruo,  der  wirt  der  kinde  spil; 
da3  seihe  ich  iu  geliehen  wil: 
Ich  hoere  wol,  ir  sil  (in  kint, 
300  des  iuwer  wort  ouch  kintlich  sint,«  — 
>jldi  bin  vm  kint,  das  i^t  wär, 
dar  umbe  ich  kintlich  gebär'; 
Diu  kint  redent  mer  die  wArheit; 
swarzuo  ir  kintlich  8iD[ne]  ^  tr^it, 
5  Dar  nicb  strebent  ai  sdre : 
alsd  mno5      immer  mere, 
Vroowe,  Bäch  iuwem  huMen  streben, 
die  wUe  ich  einen  tak  sol  leben. 
8wi  dia  kint  gevallent  an, 
*0  mueltch  man  si  dar  ab  kan 

Gerihlen  mit  biten  und  mit  vle[hejn, 
es  muo3  nach  ircra  willen  gen: 
Der  selben  kiot  ich  eines  bin, 
das  nimmer  nicmcn  minen  sin 
Ab  gerihte[n]  tag,  noch  naht, 
esfn')  kum%  als  ich  bkn  gedäht.«  — 
»Habt  ir  aber  vernomen  iht, 
wie  dem  kinde  dan  gesehiht?« 


• 
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Sprach  diu  vrouwe  t^algeUUt 
320  ]>sweD  sie  niht  von  dem  kriege  Mn» 

Man  zühtigt  sie  darumb  alsd, 

beide,  mit  siegen  und  mit  dr6, 

Da5  sie  lieber  ane  ptn 

möhten  mit  gemache  sin.« 
25  Jir  sprach:  »Hebe  vrouwe  ralu, 

swa3  ich  smerzen  oder  pln 

Durch  iuwern  willen  Ilde, 

darumbe  icb  niht  vermtde, 

Ich  trag'  iu  immer  holden  muoi, 
30  Tfoiiwe  h^r*,  swie  ir  mir  tuet; 

In  dem  mnot  ich  sterben  wil« 

e5  ist  mir  ein  wunnen  spfl. 

Ob  durch  luwem  willen  iht 

Ungemaches  mir  geschiht; 
35  Ze  tr6st(e)  hto  ich  luh  erkora, 

ich  bin  ze  dienst(e)  iu  gebom 

Immer  a!  die  wile  ich  han 

von  Gol  da5  leben;  und  swen  ich  dan 

Sterbe,  sö  sol  diu  sele  min 
40  iu  undcrtan  mit  dienest  sin 

In  jener  werlt,  als  [ich]  hie  den  *  Up»« 

do  sprach  ila5  woigemachet  wip: 

»Der  dorn  vil  schosner  rdsen  birty 

des  stechen  doch  vil  sere  swirt; 
45  04  vor  spl  ich  mich  huelen  noch. 

diu  galle  was  ie  bitter  doch«  ' 

Swi^  man  honiges  darAf  streich: 

iuwer  smieren  wirt  niht  weich.«  ^ 
'  Er  sprach:  »vrouwe  tugentrtchy 
50  ir  suIl  niht  erkennen  mich 

Vür  einen  gUii5ena:r(e) ; 

e5  sol  mir  sin  unm£r(e),  * 

1  beutr  der. 

s  Biet  hmt  dU  Kolmemtr  JMrift  moek  40  iMmmMen,  •feAmr  Sm-  • 
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Digitized  by  Google 


XXVI.  Anra^ 


Da3  ich  rede  mit  dem  munt, 
da5  dem  herzen  si  unkunt , 
3$5  So  eiiwerd'  ich  nimmer  sorgen  \fi, 
ob  iht  valsches      bt  sf. 

50  liehr^  liep  wart  mir  mc  kunt, 
liebe  gel      des  henen  gnut, 
AUe8  vaisehes  äne. 

€D  cijä,  sue5e  wolgetine, 

lilD[e]s  henen  trtet,  nrin  keiMrin, 
]|$t  mieh  in  ioweni  hatden  stn^ 

51  sprach:  »ieb  gib(e)  nihl  ein  ber[e] 
nmb  inwer  rede;  widt  wnndert  9ir[e] , 
Das  inch  der  rede  nihl  befilt, 

mtn  Triontschaft  sol  iu  wesen  will, 
Ich  kan  sin  niht  verswlgen; 
ir  sprt'chjelt.  ir  \^  (  llet  kriegen 
Mit  mir.  und  weit  niht  ab(e)  län, 

70  iu[wejr  wiiie  mut  jc  vm  sich  g^: 
Ich  kan,  des  gel o übet  mir, 
kriegens  als (6)  vü,  als  ir, 
Ich  kriege  mit  in  immer  md, 
und  besehe,  wes  krtek  Tür  gö.«  — 

75  »AM  anll  ir*8  niht  Terstlin,« 
sprach  er  »mawe  wolgelAn: 
iLnders  lorieges  ich  niht  pflege 
wider  inch,  wan  da5  ich  alle  wege 
Mit  vlt5e  darnach  ringe, 

80  da5  mir  s6  wol  gelinge, 

Da5  iu  min  dien(e)st  wol  behage, 
da5  ist  min  trahten  alle  tage. 
V'roiiwe  here,  das  ^st  der  sLrlt, 
den  wil  ich  haben  ze  aller  ztt.«  — 

85  »tr  Sit  ein  kluoger  Tuhs,  al  eine 
e3  luch  wider  mich  helfe  kleine. 
Jä  bin  ich  ouch  ze  schuole  gewesen^ 
und  hän  »der  Minnen  buochc«  gelesen; 
Smä  ir  hin  welt^  d4  hin  ich  vor 

90  gewesen,  ir  slt  em  rehter  tdr*, 
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Das     iuch  des  nemet  an, 
da3  niuelich  mak  vür  sich  gän; 

Ir  suU  luch  der  rede  111,13011, 

[und]  mich  sin  vür  ba^  erlasen, 
395  Ich  wil  sin  nimmer  hcjeren: 

ir  waent,  ir  sult  mich  toeren.«  — 

»Kein  tdrheit  suoch'  ich  an  iu  niht; 

ich  wel5  wol,  da5  rotn  hene  bricht 

Von  bitterlicher  kmä\t; 
400  mit  der  mlDnen  BtrAle 

Habt  ir  mtn  hene  troffen: 

diu  wände  Bt^  noch  offen» 

Dia  nimmer  mak  geheilen, 

ir(n^  wellet  mit  mir  teilen 
5  luwern  minnenkllchen  11p. 

noch  trcesta  dü  mich,  saelik  wip'. 

WÜtu,  ich  wirdfel  wül  gesunt; 

hilf,  rosenvarwer  röter  muntla  — 

»Ir  kunt  lAser  rode  genuok: 
10  und  waer(e)t  ir  vierslund  als  kluok, 

Ir  verk^rt  niht  mlnen  muot; 

dä  von  wcset  hoch  gemuot.«  — 

»Vroowe,  ich  rede  kn*  valschen  list, 

das  mir  umb  da^  hene  ist: 
1$  Der  rede  wold'  ich  geswlgen, 

moht'  ich  mir  das  erkriegen. 

Das  1^  }aa\je  <e  einer  stnnt 

inwem  rdflenrftlen  mont«  — 

»S^ ,  was  hcL'  *^  ersehen! 

20  e  ich  iu  lies'       '^^^  gesehen. 

Ich  lies'  iuch  villen  unde  schern. 

i'wär,  weit  ir  sin  niht  enbern, 

Iu  wirt  von  mir  ein  bat  bereit, 

das         beriuwet  und  wir!  leil: 
2&  Ich  wil  es  mtnem  wirte  sagen, 

ond(e)  wii  atn  niht  verdagen.«  ^ 

»Vroowe»  dar  umb  tuot,  swas  ir  weit; 

mtn  hene  sich  (vil)  s^re  kwelt 
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Nach  in,  lia^  ich  niht  Kmge  lebe, 
430  ob  ich  in  solh«  m  leide  strebe 

Die  Icnge,  vroujwel,  so  bin  ich  tdt 

6  ich  lebte  in  solher  ii(>t, 

W'aiV  mir  da^  herz[ej  niht  brechen, 

ich  Wold'  mich  selbe  crstecheiu« 
35    Od  d«3  gepraeft  diu  yroawt  giiot«, 
sin  liene  und  outh  sin  maol 

(n  ganzer  liebe  [sA]  stttte  was, 

die  liebe  n  in  ir  hene  taii, 

Und  bedtfue  gar, ebene, 
40  ob  er  von  dem  lebene 

Darch  ir  willen  kw»ne> 

da5  ir  da5  niht  enfsme. 

Si  sprach:  »get,  das  'st  mwer  viiim', 

Ä  da3  mtn  man  er  heim  hör  »  kum\<c 
45  Si  waere  gerne  von  im  eiiust. 

er  sprach:  »ich  knm'  niht  ungetrdsl 

Von  iuwer  gnAden,  511(305  wtp.«  " 

dö  sprach  d€n3  wnnneii  berndo3  [schoönj  wip; 

»Nu  luot  ein  dink,  da3  wol  stAl, 
50  unde  gdL  ich  wil  nemen  r*t 

Dar  aber  ino  dem  hersea  min; 

und  wa3  63  danne  mag  gestn^ 

Da3  sag*  ich  in  in  Jniner  vriat, 

als  liep  mtn  vrftultch  ^  mir  ldt<f 

Des  wart  er  vid,  und  scbiet  von  dan. 

s&iehant  d6  kwam  der  man. 
Diu  vröuwe  gie  le  rftte, 

beidiu,  vruo  und  späte, 

Mit  irem  herzen  unde  rank 
60  mit  der  Uebe,  diu  sie  tw;nik , 

Si  sprach:  »liebe3  her/c  niin, 

wa3  dunket  di(^  das  besle  slu  i 
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ftftt,  wie. ich  gebäre, 
das  ich  i^fn  beware.« 
^  465  Ir  herze  antwuiL  iv  des  schier 
und  sprach:  »willu  volgen  mir, 

50  luostu  iiihL  waü  des  er  serl; 
wan  des  ist  er  (vil)'wol  wert; 
Dar  zuo  soltii  nihl  werden  135.«  — 

70  »wämit  hat  er  verdienet  das  ?« 

Sprach  diu  vrottwe  i^herze  min.«  — 

»dä  hAt  er  smenen  unde  ptn 

Durch  d!nen  willen  vU  erliden; 

den  tdt  den  bet'  er  niht  vermtden, 
75  Sol(de)  er  in  durch  dich  kiesen; 

des  sol  er  niht  Terliesen.« 

Dö  sprach  diu  vrouwe  wolget^n: 

»wie  stnend'       mtnen  ^n  an? 

Höht'  ich  das  verwinden  [w]ie?« 
80  dö  sprach  das  herze  wider  sie: 

«Man  sol  durch  vuiuidcs  liebe  vii, 

als  ich  dich  verrihteii  wil, 

Wägen,  Hp,  guot,  ere. 

noch  h(prp  ein  ander  Utc: 
85  Ist  er  dir  holt,  so  wis  im  sam; 

reinen  vrouwen  das  zam; 

Die  liebe  selbe  Got  getMt: 

diu  liebe  ist  sterker,  den  der  tot.« 

51  sprach;  )>d6  weist  wol,  das  b^i^» 
90  vil  liebes  herze,  einen  man»  , 

Der  mir  ist  zu(r]  d  gegeben; 
darumbe  bedenke  dich  vil  eben, 
Da5  dln  rkt  darüber  st, 
das  ich  werdfe]  der  eren  vrl.« 
95  Das  herze  aber  anf  wui  t'  ir 

und  spiach:  >;gih  die  ictiulde  mir. 
Spncii;  Hiin  herz[p]  mich  dar  zuo  twank, 
es  wil  dar,  an'  mincu  dank. 
Ich  miios  im  sinen  willt  n  l,in, 
500  sint  ich  im  niht  erweren  kau.« 
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Si  sprach:  mch  wil  ¥olgen  dir, 
da5  dü  hast  geraten  mir. 
Na  gib  mir,  herz[e] ,  die  sinne, 
da5  m;in  sin  niht  werde  inne, 

505  pa5  mir  niht  ein  ungemacb 

davon  CDtstd.«  da5  hene  sprach: 
»Dln  sorge  dfe  sin  kleiae,  ■ 
dar  iimb  14  micb  em«  . 
Sorgen,  nOi  unt     alier  vrist; 

10  ich  kan  wol  aö  sangen  llsl« 
ßa3  ich  dem  man  enpfaere, 
daj  er  darnach  geswoere, 
Das  des  nie  niht  wÄr*  gesehen, 
das  er  mit  ougen  het'  gesehen. a 

15  Si  sprach:  )jJiebe5  herze  min, 
ich  tuun  durch  den  willen  diu, 
Da3  dü  in  vruiKicn  werdest  geil 
und  din  wunden  werden  heil. 
Die  Venus  mit  ir  sträle 

20  dir  sch63,  divon  dü  kw41e 
Udest  alsd  bitterlich; 
dr)r  umb  maGj  ich  erbarmen  mich, 
ich  hän  alrtet  enpi'unden, 
an  dtnen  biltern  wunden, 

35  Was  Ungemaches  im  wkt  kunt, 
den  din  Minne  reht  verwmit.c<  ' 
Ndch  dem  schuoler  sande  sie^ 
mit  armen  sie  in  umbe  vie, 
Sie  sprach:  »trüt  geselle  min, 

30  hiut(e)  soi  der  wiUe  [sin]  din 
Ergen  nAch  dines  herzen  ^?ir; 
swes  du  muoten  tarst  an  mir,, 
Des  wirstu  willikUch  gewert, 
sprich  mir  zuo,  des  dln  hene  geri 

35  So  wart,  als  sie  wolden, 
mit  küssen  kos  vergolden 
Uepltch  Ton  in  beiden, 
wer  mohte  die  gescheiden, 
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Die  sd  holt  einander  sinl, 
540  die  heb^e)  sinkket  unde  bint: 

Wa5  in  aa  lip,  [oder]  an  shV  ge^cbüu, 

des  enruocht  sie  an  in  nibL 

In  die  kemeoatcn 

sie  giengen:  wa5  sie  Uten 
45  Darinne  dd,  «Uvod  wil  icb 

dibi  ?ttrba5  sagen,  wan  da5  ich  sprich'. 
'    Da5  ich  nnm'  eio  soihe  stuftt 

vQr  r6tes  goldes  tAsent  pfunt. 
D6  sie  herüs  soldea  g^D  , 
50  dd  kwam  ir  ^lieber  man, 

Er  sach  wH  wol  den  schnoter*, 

und[e]  vraget'  die  vrouwen,  wer  er  wer* 

Und  wa3  er  hetc  mit  ir  getan  " 

in  dem  gadem.   sie  sprach  san:  ' 
55  »Sint  ir  das  ^iw^  gerne, 

er  hat  vür  den  zant  swerne 

Mir  geschriben  einen  brief.« 

also  effet'  sie  den  gief, 

Sie  sprach:  »sie  luont  mir  nimmer  we: 
60  idc^  muo5  er  mir  schrlben  m6.« 
Ze  einer  andern  stunt  geschach , 

da5  er  den  schuoler  aber  sach 

U5  der  kemenlkten  glin: 

»sd>  wa3  hit  der  hie  getän'if« 
65  Sprach  er  zuo  dem  wibe. 

»da3  dich  der  liuvel  ^chribe! 

Mich  dunki.  er  schrib'  ein  bcese  schrill, 

daj  mir  schaiid*  und  schaden  stilt «  — 

»Zürne  nihl,  vil  lieber  man,« 
70  sprach  diu  vrouwe  woi  getan 

»Er  buo5te  mir  des  huosten; 

dar  umbe  wir  gen  muosten 

An  ein  lieim(e)ltch(e)  stat; 

wan  den  menschen  nihl  verbbt 
75  Diu  'Siuche,  swen  e5  ieman  siht, 

so  hilfet  solhtii  Inlöse  nlHt.« 
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•   Er  tet«  all  ehi  guot  min, 

und  lie5  63  aber  hin  g^n; 

Idoch  begund*  er  prueven  da5. 
6S0  und  der  vruuweo  hueteti  ba5. 

Einfejs  tages  kam  er  vür  die  tür, 

und  sach  aber  ge^  dä  her  vür 

Den  schuoler  von  dem  wtbe; 

er  Wold'  sie  von  dem  Übe 
85  Haben  getän  vor  zorne: 

»dü  bist  65  diu  veriorae,« 

Sprach  er  »süii  ich  niht  enkan 

dir  erleiden  Tremden  man!« 

Sie  sprach:  »herre,  was  ^      schult 9 
90  das  solhen  ungeduU?« 

Er  sprach:  »sold*  ich  sttmen  niht 

darumbe,  das       ougen  siht, 

Das  ^f^c  hän  vundcn, 

[beid(  ]  nii  unl  ze  [allen]  andern  stunden 
95  Bl  dir  einen  vrenidcn  man^ 

Af  min  triuwc,  man  sol  mich  bün, 

üb  ich  dir'3  vertruege 

und  dich  niht  zesluege. 

Z'w^,  sw«5  min  ouge  reht  ersihl, 
600  da5  wejs  ich,  und  geloah[e]  sin  mbta 

Diu  frouwe  gunde  in  effen  wol, 

über  einen  luber  Wrissers  f  ol 

Vuort'  sie  in,  und  sluont  dAbt: 

»warU,  was  darinne  sl.« 
5  Sprach  diu  vrouwe.  er  sach  dar, 

was  ^  wer*,  des  nam  er  war. 

Er  sprach:  »ich  sich  mich  uiide  dicb.<< 

d6  sprach  diu  vrouwe  minnenkllch : 

»Grlf  dar,  wart',  ist  das  iht?« 
10  er  greif  dar,  und  sprach:  »nein  es  nibU 

«A!s6  ist  jenes  gewesen. 

lieber  man,  \ä  mich  genesen, 

Uode  geloube  nimmer  m^, 

was  V^fMi  es  £.c< 


6t$    Susi  wart  geeffet  der  lambe  man 

als  noch  manger  wirt  getln. 

Diz  bucchol  heijet  Vrouwen  list 
von  leide  scheide  uns  Jesu  Krist! 
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Mm  Osterlande  safs  ein  reichtr  und  ehrenhafter  Hüler ,  der  balU" 
eine  scbuue  uud  zuciiUge  Frau ,  und  i)eide  lebten  glücklich  susaniBkea. 
Da  geriedi  4er  IUbb  auf  dea  uweliftn  Gednkw,  die  Tnm  dar  Flau 
iBvenudieii,  Erbaue  eiaen  getieaeoSdelkneditflInielela,  d«  tet  er 
keimlidi,  «n  die  Fkin  m  weibeiL  Der  Kaappe  weigerte  es,  der  Ben 
aber  gebot  es  bei  seiner  Ungnade ,  und  wenn  die  Frau  ihm  ihre  Guaat 
gewähre,  wolle  er  (der  Mann'  an  seine  Stelle  treten.  Der  Jüngling  ge- 
horchte lindern.  Er  war  zunächst  um  die  Herrin,  und  machte  sich  ihr 
au(  alle  Wt:ise  diensiitcii  und  geiällig:  endlich  bat  er  sie  um  £riaubais, 
waa  er  acbon  lange  im  Heneik  trage »  zu  sagen.  8ie  0aw4tele,  aofinra 
ea  beacbeideo  aei;  und  er  eiUlrie  ibr  aim  aeine  glDbende  liebe«  di% 
uienriedert,  sein  Leben  verzehre.  Sie  nahm  es  für  zu  starken  Scherz, 
und  gebot  ihm  Si  hweigen  ,  bei  seinem  l  ohen.  Er  aber  efgab  Ihr  Tod 
und  I.ehen.    Da  droh!e  sie  ,      meinem  Herrn  zu  sagen 

Der  knappe  selber  hinterbrachte  alles  seinem  Herrn.  Dieser  hiefs 
ihn  dennoch  io  der  SewerLuug  fortfahren;  und  als  solches  geschah, 
klagte  alabald  die  Frau  ea  ihrem  Hattae,  uad  bat  Iba,  den  ftaap^ 
aurecbt  in  weiaea.  Der  Maaa  wollte  Jedoeb  dergleiebea  alebt  bdraa, 
und  sich  den  getrcaea  Knecht  dadurch  nicht  rerdäcbtigea  laAen.  Die 
Frau  erschrak  Ober  dieaea  Deacbeid,  aad  bat  kidvoll  Gott,  aie  lu  be- 
hüten. 

Der  Knappe  setzte  seine  Liebeswerbung  fort.  Die  Herrin  drohte 
ihm  nun ,  es  nächste  Feiertage  ihren  Verwandten  zu  klagen ;  er  aber 
bebarrte,  and  koale  es  andi  aela  tiebea.  Die  fnu  bedaebia  aaa, 
vie  aie  ihre  ttbre  bewahrte,  obae  daa  kligliebe  Ende,  da  der  Kaappe 
von  ibrea  Verwandten  aicber  erschlagen  w&rde.  Sie  rief  die  Vatlcr 
Gottes  an,  und  fand  einen  andern  Ausweg. 

Als  der  KnapjM'  wieder  kam,  hieTs  sie  ihn  sitzen,  und  sagte  ihm 
freundlich,  seine  Beharrlichkeit  habe  sie  überwunden,  und  sein  Leben 
sei  ihr  lieb,  weil  er  doch  vo6  edler  Geburt  aei:  er  mOge  dea  aicbalea 
Tagea,  da  aefai  Herr  wegreite,  apil  dareb  daa  ülrtleia  au  ihrer  Kammer 
kommea ,  wo  ala  aaiber  iha  eiafaiiaea  werde.  Er  daakle  fröhlich ,  eilte 
so  aeiaem  Herrn  und  sagte  ihm  alles.  Dieser  fand  nua  Freidaaka 
Spruch  vom  Wafikplmnthe  der  Weiher  bewährt. 

Die  Fr»u  ^ber  entdeckte  alles  heimlich  ihren  JungTranen  .  und  bat 
sie.  zur  Bewahrung  ihrer  Ehre  den  Frechen  züchtigen  zu  helfen.  Sie 
waren  gern  bereit  dazu;  das  Kammerweib  maate  drei  detbeKalllet  aad 
drei  iXbe  Muthea  herfoeiacbalTea,  und  all^  wurde  varabredet. 
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Am  beslimmten  SooDUg  Abend  schlich  der  ilerr  anstaU  des  Knappen, 
dem  er  fireuodlich  duikl«,  sur  KammeiUiüi«  seiner  Ftau,  klopfte  tn, 
naniile  Bich  Hänsdein ,  und  wurde  in  die  fast  dunkle  Etinner  gelaAeo. 

Alsbald  aber  griff  ihn  die  stärkste  der  Jungfrauen  mit  beiden  Händen 
Ins  Haar  und  rifs  ihn  auf  den  Fslrich  nieder;  die  drei  anderen  Jung- 
frauen und  (ias  Kammerweib  schlugen  zugleich  mit  den  Stäben  und 
tierten  dermaisen  auf  ihn  los,  dals  nimmer  ein  Hofscbalk.  su  zerbläuel 
ward:  wie  . sehr  er  um  Gnade  rief  und  sich  zu  erkennen  gab,  sie  schlugen 
nur  um  so  stärker;  kein  Turnier  und  Slreii  hatle  ihm  so  weh  gelhan; 
und  nileUl  muste  er,  wenn  er  genefen  wollte.  Hold  schwören,  sein 
Lebelang  ihrem  Willen  id  gehorchen.  Nun  wurde  das  verscbattele 
Kerzenlicht  anri;edeckt,  und  mit  Erslaun»^n  erl<?inntp  dtP  Frnti  ihren 
leiblichen  Ehemann.  Auf  ihre  zürnende  l  rage  bekannte  er  seinen  un- 
seligen Fürwilz  und  die  Verstellung ,  und  bat  um  Gnade.  Die  Frau 
Schölt  ihn  ernstlich:  wie  sein  zerschligener  Leib  kein  Mitleid  und 
PHege  verdiene.  Sie  betheuerte,  dsA  kein  Mann  auf  Erden  lebe,  der 
sie  seiner  Bbre  Terge/sen  machen  kSnne.  Wie  mlslraülsch  er  aber  auch 
gegen  sie  gehandelt  habe,  dennoch  wolle  sie  ihm  befsere  Treue  be- 
weisen." Sie  liefs  <!otr!eich  JMorgens  einen  Heilkundigen  kommen,  und 
den  Zerschlagenen  idu  Salben  bestreichen,  so  dafs  er  nach  einem 
halben  Jahre  geheilt  war.  £r  lohnte  es  der  treuen  Gattin  fortan  durch 
ffMies  Vertrauen.  . 
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« 

Vrouwen  stsetikeit 


Oü  mm  an«  kie  seit 

von  einer  vrouwen  sUeiikeU. 


Seltsajner  dinge  vil  geschiht,' 
als  man  h(Br(e)t  unde  siht 
Tegellchen  besunder: 
der  selben  vreraden  wunder 
5  Ich  eines     sagen,  willen  hftn, 
von  einem  riehen  werden  man, 
Mit  rlmen  sd  ich  beste  kan, 
und  hebe  als6  lem  6nten  an. 
£3  was  in  dsterlande 

10  ein  ritter  Ane  schände 

Gesessen^  rieh  and  yrlhn  genuok, 
der  lobes  vil  nnd  eren  trnok 
Vor  andern  stnen  genü3en, 
rtchen  unde  bJ63en; 

15  Der  selbe  edel  biderb*  man 
het  ein  vrouwe(n(  wol  getan, 
Rein  und  ouch  wolgezof^en; 
ir  lob  was  alsö  vür  gevlogen, 
Der  edelen  (unde)  sue3e&  vniht, 

20  da3  an  kiusche,  an  staeter  zuht 
In  dem  lande  bl  der  [selben]  stunde 
der  suesen  niht  geliehen  künde. 


Der  ritter  undc  sin  wip 
stalten  ir  leben  und  ir  Up 
25  Näch  triuwen  und  näch  eren. 
nü  begunde  verkeren 
Unheil  des  «irtes  sin, 
üf  der  vrouwen  ungewin. 
Im  selber  ouch  ze  aAgvote, 
30  da3  er  ged^l'  in  slnem  maole: 
»Mich  wondert  an  der  vroowen  min« 
ob  si  stete  muge  sin« 
Als  si  kan  geboren , 
da3  ich  da3  [an  ir]  möhte  enraren*« 
35  Beeret,  wie  ein  wunderlich  sin, 
^11  wizze  wol,  verleitet  in. 

Nü  hcl  der  ritter  einen  kneht, 
der  was  getriuwe  unde  sieht, 
linde  was  wol  von  der  art, 
40  da5  er  rilters  nameu  vart' 

Von  mdgen  und  von  [den]  vriunden  sin, 
der  was  geheisen  Henselln  : 
Den  bat  der  rittcfr  heiDi(e)llch, 
^  da5  er  under  wunde  sich 
45  Gewerbes  gein  siner  vrouwen: 

»min  Tordernnge  under  houwen  (unverbauwi 
Muostu  dar  umbe  immer  hkxua  — 
>.hene,  des  sult  ir  mich  erllin 
Durch  iuwer  selbes  ere, 
50  unt  tuot  der  bet*  niht  m^re 

Durch  zuht  und  durch  iiiwera  pris; 
mich  duoket  diu  bete  unwis^u 
Sprach  der  selbe  jungelink 
»e5  sint  wnuderlichiu  dink, 
55  Der  ir,  herre,  gert  an  mich; 
mit  bulden  s6  venibe  ich 
luch  dirre  üppigen  bet% 
diu  nü  gein  mir  iuwer  munt  tet« 
Aber  d6  der  ritter  sprach: 
60  »ich  jihe  noch,  als  ich  ^  jach, 


Ob  dü  da3  an  min  bet(e)  tnost, 
da,5  dü  des  genießen  muost; 
V  erzlhestu  mich  aber  der  bet', 
swa5  ich  dir  triuwen  ie  getet, 

65  Diu  inuo5  darumbe  ein  enda  hdn. 
doch  solta  reht  mtn  betf  verstta: 
Afaht  dü  niit  hülucheii  dingen 
65  immer  dar*sao  bringen, 
Da^  dln  vronwe  dir  (e)s  gan, 

70  nnde  ob  dtn  maot  erwerben  kan 
Da3  S!  dir  ganze  liebe  jiht» 
swenne  so  daj  geschiht, 
Da3  si  dir'5  geheimen  h^t, 
so  wil  ich  treten  an  diü  stat; 

75  Dä  von  so  schal  63  wenik  dir,  ' 
e5  sol  ouch  wenik  schaden  ir. 
Oucb-wii  ich  dicb*5  wiesen  \än, 
warumbe  ich  es  begannen  häu: 
D45  ist  darumbe  gesdieben, 

80  da(3  ich  gerne  wü  besehen 
.  Diner  Tronwen  stetüreit) 
die  man  wtlen  ¥en  ir  seit, 
Zao  der  schoene  die  si  Mi; 
ist,  (ia^  si  nü  statte  bestdt 

85  Gein  der  rede,  der  ich  dich  wise, 
das       i^^i  i'^]^^  zelen  ze  prise.« 

Dö  disiu  seltsaeniu  macre 
der  knappe  hübsch  und  gewsre 
Vernam  von  sinem  herren, 

90  da5  im  niht  mobt'  gewerren 
Der  dienst  den  er  täte, 
ob  er  sin  vronwen  [der  minne]  biste 
In  s6  verborgener  wtse, 
4n*  schaden  and  In'  unprtse, 

95  Dö  tet  er,  als  ein  biderlier  knebt, 
er  sprach:  »herre,  ich  bin  gereht 
iu  ze  dienstfe),  swie  ir  well, 
wan,  da5  ich  Iriulds  gesell 
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Wurde;  da^  wcxr'  mir  an'  oude  ^ 
JOO  schade,  hn*  scliaiidf  wende, 
Herre,  bi  iuwern  hulden. 
weit  ir  gerne  duiden, 
Dirre  dinge  waer*  ich  gerne  ab; 
doch  da5  ich  iuwer  hulde  behab%,  .. 
5  Sö  vil  ich  werben  alsö  dar,  ./ 
das        darunder  GQt  bewar,  . 
Des  bit*  ich  in  vil  s^re, 
min  triowe  and  .ouch  min  ^re*«: 
Hie  mit  nam  diu  rede  ein  epde; 
AO  der  knappe  hübsch  und  behender.-  -,  - 
Was  [an]  slner  vruuwen  waege  ^ 
mit  dienste,  und  nihl  ze  traege. 
Von  lak  zc  tage  ie  bas  und  ba3. 
an  einem  tage  gevuogr  sich  da^, 
15  Da5  si  solt'  von  kircheii  gan, 

als  si  vor  dikke  bete  getan;      •     »  . 
Der  jungelink  des  nibt  entie^  '1 
wen  er  was  der  nashste  ie,  ■ 
Eintweder  enneben  oder,  bevor 
aO  Wiste  er  sie  bubschlich  enbor, 

Als  man  noch  tuet«  näck  muwen  sU'; 
nü  begunde  er  ouefa  hie  mit 
All  der  bclben  stunde,  • 
als  er  beste  künde, 
25  Er  sprach:  »vrouwe  min,  genade, 
durch  luwer  tugent,  daj  mir  iht  schad 
Min  rede,  der  ich  beginne 
[wil]  gegen  iu,  .küneginue, 
Als  ich  ir  lange  ged^t  hän; 
30  in  httlden  sol  da^  sin  getän.« 
Diu  vrottwe  togentrlcb 
antwurl' alsd  zOhtikttch: 
»Sage  mir,  Uebe5  HenseltD, 
wa5  r<^e  mak  s6  dizz(e)  4ln,  :,  •  , 
Da3  du  urloup  nime$t  von  mitt  , 
ich  guude  ie  wol  te  reden  dir,  , 
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Als  dt  11  andern  knappen  min: 
^    ÜU  rede  reht  den  wiliea  diu 

Ouch  gein  mir  in  triuwen  noch, 
140  und  da5  bescheideo  sl  (ie)  docb.«  ^  • 
»Genade,  vraiive  511656,  , 
da5  ich  leben  mue^e 
Die  zit  mlner  jlr*, 
mir  hkt  herze  und  «imiq  gar 
45  Betwungen  mtn  geinuete 

iuwer  scfaoene  und  iuwer  gueie, 
In  mtnen  tagen  jungen 
so  bevan^i^eü  und  belwungen, 
Da3  min  leben  muo5  s winden, 
50  ich  (en)muge  genade  vmden 

Uf  lieplicher  vroawen  {^mer,  vrdiiden)  wün, 

den  icii  lange  gehaJiit  häa 

Mit  getriuwen  jDugen 

gein  in  in  herzen  tougen.«        . »  . 

Des  antwurt'  im  diu  guote,  , 
vor  valache  volbehuote: 
»Dir  ist  des  Schimpfes  gar  ze  vil,  ^ 
divon  gebiut'  ich  unde  wil, 
Daj  dü  der  rede  dich  masest  . 
60  und  mich  der  bei'  erlasest, 
Als  liep  so  dir  das  leben  si.u  — 
»gen4de,  vrouwe,  missewende  vri.  ,  ;r  • 
Ich  han  min  bji  und  min  leben     .  ' 
iu  in  iuwer  genäde  ergeben,    ;  .: 
65  Leben  und  des  tödes  zil         ■  ■■  ' 
llden,  swie  iuwer  genAde  wü.« 
D6  sprach  diu  rdae  minnenkllc^^  ; 
,    »dü  bitest  unsicfaerltoh  (*eM«r  unsinneldtch) 

Sint  d^  nifatrwilt  erwinden, 
70  63  moo5  dtn  herrer  Jbevinden, 
Niht  m^re  wil  ich  dir  sagen . 
noch  in  disen  zweien  tagen.« 

Damil  ^ic  i.1  ze  dem  hu.se  in.       i  t 
aü  bete  der  knappe  den  sm,  - 


175  Da3  er  um  dorn  herren  gie 

und  die  rede  in  wissen  lie. 

Er  sprach:  »berre,  min  vrouwe 

ist  s6  V€ste,  da3  ich  gctrouwe 

Mit  rede  gein  ir  geschaffen  niht; 
60  wan  ü  vil  zornltdien  Jibt, 

Si  weile  in  klagen  über  mich.« 

der'herre  tpraol^:  »ami  enraoclie  dich. 

So  TerrAhe  ich  ir*3  in  der  wbe, 

da5  si  offenltch,  noch  Itse 
80  Mir  sin  gewaehent  nimmer me.c< 

hie  mit  warp  der  knappe,  als  6, 

Aber  nach  slnes  Herren  bei'. 

oucb  gie  diu  vrouwe  so  gar  si£Ot\ 
irem  wirte  zühtikltch 
90  unt  klaget'  im  beschcidenilch 

Und  bat  in  des  z'einer  gltbe, 

das     solhes  nmotes  abe 

Wiste  disen  jtmgelink. 

dd  sprach  er:  DTroawe,  a1  solch  dink 
95  Salt  ir  mir  nimmer  bringen  vOr; 

ir  weit,  das  kneht  Terittr,  - 

Des  muesf  ich  immer  schaden  härm 

hAt  er  in  anders  iht  getdn, 

Vrouwe,  des  sult  ir  mir  ▼erjehen; 
200  wan  ich  enh^n  nie  (mcr)  gesehen 

Ein[en]  kneht  also  gc  Irin  wen, 

des  mutst'  er  mich  [minier]  riuwen. 

Ob  ir  im  pruevet  suiht-  nAt, 

das      miirste  Ilgen  von  mir  tdt. 
5  Dä  von ,  liebe  vrouwe  min , 

mfigt  k  iuwer  klagen  M5en  sId.« 
Der  antwurt  diu  vrouwe  erschrak, 

si  gelebetf  nie  so  leiden  tak» 

Iftnikvalt  was  ir  leit, 
10  das  ^  im  die  rede  hele  geseit, 

Upd  er  ir's  d6  aisd  tervie, 

vil  nlhe(n]  ir  d«5  xe  henen  gie: 


IXVa  iftifiiiifflaiilitaliett. 


»Voll  liirnel liehe  [vill  siir^er  Got, 
hilf,  (1^5  keiner hainie  not. 
215  Noch  Inster  i'tf  mich  werde  gezogen!« 

Der  knappe  hübsch  und  niht  betrogen 

•  Aber  näch  stnes  herren  rät, 

die  vrouwe(n)  umb  k  minne  hit 
Mit  gevuegen  Worten,  \  '  < 

90  4er  kund'  er  tü  an  allen  Orlen. 
Si  sprach:  mini  kh*s  han  geselt 
dtnedk  lienmiy  «iid  er  da^  verdeit/ 
Di^  er  dir*5  niht  ander  seit^ 
da5  ist  mir  dodi  too  henen  leit; 

9&  Doch  s6  wil  ich,  ob  ich  mak, 
als  schier  so,  mir  der  vihertak, 
Kumt,  mlnen  vriuuden  klagen, 
tla3  si  den  gewerp  dir  uuder sagen; 
Wiltu  mich  stn  niht  überheben. 

30  du  muost  darumbe  da5  leben  geben.« 
Er  sprach:  ^vrottwe,  ich  weij  wol,"- 
da5  ich  sterben  nmo5  und  sol. 
Des  han  ich  alles  mich  erwegen, 
6  di^  ich  waUe  nidertegen 

35  Die  rede,  der  ich  begannen  bin$ 
mtn  Itp  mao5  te  pfände  stlln: 
Doch  bir  ich  Got,  da^  ir  ioch  baa 

•  verdenket,  gerne  hcere  ich  da^^a 

Tougen  disiu  rede  ergie. 
40  diu  vroiiwc  doch  des  niht  enlie, 

Si  entrahte  hin  und  hcre, 

wie  si  geTrisle[n  mohte]  ir  im*  ■ 

fr  leit  was  under  scheiden 

mit  zweier  hande  leiden« 
45  Si  gedäht':  »sold'  ich  nü  klagen 

mlnen  vriunden  und  mlnen  mägen  , 

Diae  wlpllch'  geschiht, 
^  son  enljsent  sie  des  niht, 

Sie  (en^hen  in  daramb  te  töt, 
50  85  hin  ichjämer  nnde  ndt 
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Diewtle  ich  lebe  immer  mere; 

verliuse  aber  ich  min  ere, 

Oes  hän  ich  laster  uBde  spot 

von  der  werlde  und  von\Got. 
255  Nun  envei5  ieh,  wa5  ich  tuo. 

beide,  »{läl  unde  vruo, 

Was  das  in  i'^m  siiuie: 

»himelische  künegiDne,«'^ 

Sprach  diu  tugent  Teste, 
60  »nA  [rkV  und]  Yuege  mir  das  beste; 

Des  bil'  ich  dich  vil  'sftre 

durch  diiics  kindes  ere!« 

'  Nrt  sant'  ir  Got  der  giiof 

in  ir  sinne  und  in  Iren  muot 
6ö  Mit  ^ui«len  listen  einen  gedauk,  , 

der  leit  unt  kumbcr  vor  ir  twa&k. 

Ouch  was  der  knappe  wise 

dar  komen  s6  Ilse 

Ze  der  Troawen  mit  vuogen« 
70  mit  spshen  werten  klnogeii 

Von  herzen  unt  von  munde 

warp  er,  so  er  beste  künde. 

Dö  hie5  in  diu  vrouve  siuen, 

si  sprach  mil  guoten  viizen: 
75  »Ich  beere  öü  wol  dtn  »t»te« 

da5  min  bete,  noch  min  raete 

Min  viehen.  noch  m!n  drö 

e3  nüu  kau  geschaüen  so. 

Ich  inu03  der  eren  mich  erwegen, 
80  und  dich  durch  liebe  zuo  mir  legen; 

Des  hau  ich  wol  bedaht  mich, 

da5  dizze  noch  gevueg(e)t  sich, 
*   £  das  leben 

dem  tMe  durch  mich  wurd'  gegeben, 
85  Undi  dü  doch  bist  von  edeler  art,  ' 

sö  Wirt  es  lenger  nibt  gespart 

Nü  merke  reht,  was  ich  dir  sage* 

dtn  berre  wil  nich  disem  tage 
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Riten,  sü  kiim[e  ouchj  du  späte 
2yü  ze  miuer  kemenäte 

Durch  da3  kleine  gertelin, 

da  wil  ich  !a5cu  dich  selber  in. 
Des  dankte  er  ir  und  was  stn  vrd/ 

heimllcheD  zuo  dem  herren  dd  ' 
95  £r  vil  balde  gäbte; 

die  rede  er  im  xuo  brühte. 

Der  herre  sprach:  »dk  seit  ich  dir^  ,  ' 

'  wilta  noch  geloubei»  mir, 

Die  ?lroawen  sint  ir  mootes  krank^ 
300  ^Is  uns  saget  der  Yrtdank, 

Sie  waeren  alle  stane, 

der  ir  keiner  [nihl  enjbaete  '  • 

ir  libes,  noch  ir  minne: 

des  bin  ich  [noch  wol]  worden  inne.« 
5     Diu  vrouwe  doch  des  nihl  enlie, 

eines  tages  si  heimlich  gie 

Mit  iren  junk  vrouwen  in  ir  kemenäte 

und  hies  die  tttr  sperren  dräte, 
.   £in. altes  lamerwtp  gienk  näcb  ir, 
10  si  sprach:  »jank vrouwen,  helfet  mir, 

Da5  ich  min  triuwe  behalte 

and  euch  mit  [mtnen]  4ren  alte,  ^ 

Ms{6)  ich  her  kernen  si.« 

sie  .sprachen:  «sagt  an,  vrouwe,  wie? 
15  Des  si  wir  willik  und  bereit.« 

diu  vroiiw'e  in  46  vil  rehte  seit*, 

Wie  der  knappe  junge 

von  eren  sie  gerne  verdnmge,  ' 

So  da5  er  ir  minne  gert ,  ' 
90  und  das        "^^^      i^'  gewert: 

»NA  wil  i<;h  mit  listen 

sinen  Itp  Tristen: 

Des  suntages  naht  spät(e) 

komt  er  a^  min  kemenAt(e) , 
S5  DA  wil  ich  in  in  län: 

als  ich  im  gehe^sen  hän, 
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Sd  sali  ir  vnMiw€ii  bl  mir  ain. 
nnde  «wen  ich  in  Ute  liar  in, 

Sd  sidi  bt  dinem  Hbe^^r 
330  sprach  si  ze  dem  kamer wilie 
»Da5  du  driu  -laik*  spi^  holz 

lirahl,  lind  drl  [guutej  nioieo 

mit  zsphen  esleo  gtioten, 
35  Da  mit  wir  im  sin  hüt  lebero, 

und  uns  vor  gcAandea  wol  emeni; 

Dia  under  uiu  diu  sterkesl'  sU 

dia  st  im  diu  nabcst  bl 

ÜDt  VAbe  in  rebte  bt  dem  h4r 
40  ond  werfe  in  üf  den  estricb  dar, 

Da5  demselben  äffen 

rfildce  ond  rip(pe)  [begioDen]  klaffen; 

Die  andern  mit  den  gerleu 

in  sl4hen  zuo  der  herten 
45  Und  mit  den  zwlgen  subeii. 

Das         i"  mit  ^va33er  muo5  lakien 

Wir  «ulu  im  öien  da5  krüt, 

bi5  da5  stn  verworhte  büi 

Sich  schrtnde  upt  certzen  mak; 
50  durch  mlaen  willen  14t  nibt  ab^ 

$wa3  icb  sprecbe  oder  tuo: 

sö  4lb(e)t  oocb  ir  Taste  cuo.  a  — 
Diz  geviel  dem  berren  wol: 

»¥fl  gerne  ieb  dir  danken  sol« 
55  Sprach  er  zuo  dem  jungeliok 

»dirre  heimellcheu  diok.<c 

Dämite  gie  er  dräte, 

nach  s?ne,s  kn.-^ppen  räte. 

Des  Seiben  abendei»  spate 
60  ze  der  vrouwen  kemenite» 

ünt  klopfet'  dar  an  geruege» 

dio  scbcBiie  und  die  kluoge 

Spracb:  »wer  mak  nA  4ik  abil^^  ^. 

»vrouwe,  d^  bin  icb  Henaeltn«. 


366  lowcr  liiigw  diener  und  mmr  knelit.« 
»midi  dunkel  des,  dd  habcs'!  reht, 
An  dem  gange  und  an  der  stimmt  dtn.« 
nd  was  ein  kleine  ktnelln 

Verborgen  geseziet  verre  hiodan, 
70  da3  selbe  hihl'  unde  brao. 

wlDla3ens  ist  nü  ztt.« 

ein  wcDik  ut  und  mht  56  wU 

Wart  diu  lemenAl*  get^o 

UDde  dirre  man  in  gelän. 
75  Zehant  was  ouch  diu  örsle, 

diu  tjurest  unde  berste 

MU  beiden.  headcB  komen  dar 

ond  nam  in  ieht(e)  bl  dun  bir, 

Uf  den  eslricb  si  ia-swank, 
80  da5  er  muostf  strdeben  Ane  dank 

IMd  Im  der  Up  erUaffet*. 

drt  jnnk  Trouwen,  als  si  hei  gescbaffet, 

Wlr(e)n  ouch  ze  hant  dii , 

uud  da3  kamer  wip  alsa, 
85  Mit  den  starken,  vestefi 

stehen,  und  auch  ikii  esten 

Zestuogen  sie  im  (sü)  den  baik, 

Da5  nie  kein  bofschaik 

Mit  sieben  so  wol  durch  slagen  wart. 
90  in  feron  wol  aelien  stnnl  din  vart. 

Die  er  dar  bei  geUn;  . 

er  rnoftf  ?aste  die  vronwen  an: 

»GenAde,  mnwe»  JA  bin  icbesi« 

sö  wart  im  ie  eines  slriciias 
96  Deste  mA  gegeben 

mit  den  swachen  {hesäer  starken)  sieben. 
Dö  er  da  wol  wart  du  i  ch  alagea, 

so  da5  er  bi  slnen  tagen 

In  Luniei,  noch  in  strite  * 
400  !ue  gewan  riuwiger  zttr, 

Do  hie3  si  in  holde  swern^ 

ob  er  sich  selbe  woftde  emem. 


Des  was  er  willik  und  bereit, 

er  swüor  des  üf  stneni  eit 
405  Und  M  stn  menllch  ^re, 

das  er  immer  raere 

Gerne  taste  und  auch  verbaere 

alles  da5  ir  wille  waere, 

Die  ^v^le  da5  er  lebt*.  ^ 
10  ze  hant  do  wart  erhebt 

Da5  lieht,  da5  da  verborgen  wae: 

alrirst  ersach  diu  vrouwe  dA3, 

Da3  er  ir  wirt  wsre: 

si  begande  in  vrdgen  der  nuere, 
15  bin  reine  und  euch  diu  guote 

mit  grdzem  linn^uote 

Hin  zuo  im  der  rede  began: 

»sagt  mir,  vil  uosacliger  man, 

Wa3  hat  iuch  her  in  braht 
20  hinte  in  [so]  sulher  aht?a  ' 

Von  der  gru3en  vrei^e 

er  sprach:  »uiisaelde  leise 

Hät  mich  verwlset,  vrouwe; 

iuwern  genäden  ich  getrouwe, 
<^  Ir  helfet  mir,  das  i^'^  genese; 

üf  genäde»  wü  icb  veijahen'des, 

Wider  iucb  hin  icb  getin, 

mich  h^t  betrqsen  mlnlumber  w^c< 
Dd  sagt'  er  ir  vü  reht, 
90  wie  er  stnen  kneht 

Het  gebeten,  llenseliu: 

»das  was  alles  von  den  schulden  min 

Swas      war[)  uiide  gebal. « 

diu  vrouwe  sprach  an  derselben  stal: 
35  »Pfl  dich,  ungetciuwer  man! 

und  stuend'  es  mir  niht  übel  an, 

Ich       iuch  als6  dürftigen 

in  bette  rise  wtse  Ugen. 

W«nt  ir,  di^  ich  mtn  staete 
40  und  mtn  «re  über  tr»te 


Durch  in  oder  ilmrli  ander  mau? 

ich  wei,3  iit'  doi  eidcu  liie  mau 

In  allen  Diubcheu  riehen 
'  SU  ^chcßnen,  noch  [so]  werltlicheii, 
445  Der  guotes  so  vil  gehaben  kuiide» 

da5  ich  iuch  ze  keiner  stuode 

Wolde  mit  im  überseheiL 

in  ist  YÜ  reht  geschehen; 

Swie  aber  ir  mir  habt  getikn, 
SO     wil  ich  be33er  triawe  hkUj 
.Danne  ir  habt  eneiget  mir.« 

d  hi^ze  hant  bringen  i^ 

Des  morgais  einen  wlsen  man, 

der  streich  im  guote  salben  an, 
55  Diu  im  benani  dm  nieil 

und  macht'  im  die  wunden  heil. 
Viir  wär  ich  iu  dar  sagen  wü, 

da5  er  in  halbeA  järes  zÜ 

küm  ^eheilet*  schöne: 
60  vi!  mangeu  Gotes  löne 

Gab  er  der  hübschen  vronwen. 

auch  wold'er  getronwen 

Yfirb^  immer  mdre. 
Durch  der  vronwen  6re 
65  Wart  das  ^Bone  man 

flieht  mide  gewane 

Genant,  als- man  mir  seit, 

der  reinen  Troowen  stetikeit. 
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In  den  guten  Tagen,  der  neue  Btinl  .m  lün  Sfolle  des  alten 
trat,  lebte  eine  schöne  Jungfrau,  die  von  hier  MuUer  tugenilsam  er- 
zogen wurde,  bis  zu  20  Jahren:  da  ^urde  sie,  mit  Willen  der  Ver- 
wandten, einem  anständigen  Manne  vermählt.  Als  sie  am  Uochlzeiltage 
zu  Bette. gebeo  wollte,  belebite  ihre  Hutler  sie  noch,  alles  gern  eu  dul- 
dea  was  der  Bräutigam  mit  ibr  thue  su  l|irem  Heile.  Dieser  begann 
mit  ihr  alsbald  das  Werlt,  wedureh  die  Welt  rermehrt  wird;  sie,  vei^ 
wundert  über  ihre  I^ge,  fragte  Ihn,  was  das  wäre.  Er  sagte,  damit 
werde  der  Teufel,  den  es  ärgere,  geächtet.  Der  Minne  ganz  unkundig, 
erbot  sie  um  so  lieber  ihre  kräftige  Hülfe  gegen  den  Höllen  wicht;  und 
als  es  geschehen  war,  schalt  sie  eifrig  auf  den  bösen  Geist.  Der  junge 
Mann  kflssta  imd  bente^sie  non  inbriknstig;  auf  ihre  Flage,  bedeutete 
er  sie,  das  sei  Minne,  und  f)ragie,  was  ihr  lieber  wSre,  diese,  oder  die 
Teufelslditong.  Sie  meinte,  wenn  man  nicht  beides  haben  könne, 
möfsp  man,  nach  ihrer  Mutter  und  ihres  Pfarrers  Lehre ,  zuvOrderst  das' 
S<'elenheil  bedenl^en ,  und  den  Teufel  wieder  in  die  Hölle  treiben;  es 
sei  ihr  lieber  als  Psallerlcsen;  sie  erbot  sich  mit  Beinen  und  Armen 
dazu,  und  er  war  ebenso  rüstig  zum  Heileswerke.  Darnach  gedadite 
sie  all  ihrer  Sünden ,  und  beichtete  ihiem  Mann ,  wie  sie  ihre  Mutter 
bestoblen,  um  Haarband,  Nadeln  und  Binfjeln  lu  kaufen,  wofttr  sie 
sicherlich  in  die  Hölle  müfse ,  wenn  er  ihr  den  Teufel  nicht  vertreiben 
helfe.  Es  geschah  abermals  so,  dafs  sie  Tag  und  Nacht  den  Lucifer 
ächten  wollte.  Dann  entschliefen  h"'u\e  lieblich,  bis  der  Tag  sie  be- 
schien.  Die  Mutier  traf  ein,  und  wünschte  ihnen  Gelles  Segen  und 
Heil.  Die  liraul  wurde  nun  als  junge  Frau  in  Linnen  und  Scharlach- 
Buntd  gAIeldet,  und  dem  jungen  Paare  eHi  kr&itlges  Uorgenefsen  be- 
reitet. Als  sie  mit  Freunden  fMhlich  beim  Mahle  safsen,  rühmte  die 
Braut ,  wie  sie  beide  nachts  den  Teufel  dreimal  in  die  Hölle  veijagt 
und  wie  es  ihr  dabei  ergangen.  Alle  sahen  einander  an  und  lachten; 
der  junge  Mann  ward  schaamroth ,  und  die  Mutier  hiefs  dio  Torh\pr 
schweigen;  diese  aber  sagte  zu  ihres  Mannes  Schwester .  die  Mutler 
selber  habe  sie  ja  vorm  Niederlegen  ermahnt,  des  Bräutigams  Willen 
tu  tbun,  ond  das  habe  sie  willig  geleistet,  und  wolle  auch  fürder  gern 
mit  ihn  den  Teufel  ächten,  pie  Mutter  iaehle,  und  bekannte  sieh  für 
die  Schuldige.  Die  Münner  musten  hierauf  hinausgehen ,  und  die  Frauen 
liefsen  sich  nun  umständlich  von  der  Braut  erzühlen ,  wie  sie  sich  bei 
der  Teufelsacht  anstellen  muste:  sie  empfahl  es  ihnen  aber,  ungeaebtet 


Dd  man  des  willen  warl  gewar» 

vil  schiere  kom  in  einer  dar, 
25  Der  ir  ze  niaiuie  wol  gezam 

und  si  wil  willikltchcn  nam. 

Do  da5  gelüiide  da  gcschach, 

und  man  (Ics  tagrs  iiimnic  sach. 

Die  schüDncn  hie3  man  slafen  gän. 
30  diu  muoter  bat  si  stille  stan, 

[Si  $prach:J  ))tohter,  merke  minen  rAl, 

ich  wei5  -vil  wol.  Nvic'3  dir  crgÄl, 

Swa5  din  gemechid'  mit  dir  tuot» 

da5  soUu  haben  gar  ver  gaot 
35  Und  soll  es  willikllchen  doln, 

da5  mak  dir  aiäibeit  erb<dn, 

Nü  enruoch',  wie  er  dir  tuo, 

oder  ich  verwtze  dir  Trao.a 
Hie  mit  leite  si  sich  nider, 
40  und  git^iik  von  der  guoten  wider 

Zuo  dem  jungen  1hiI)s(  hen  man, 

und  hie3  in  ouch  da  slafen  gän. 

Der  schopnen  er  sich  under  wanU 

■ 

er  worhte  mit  ir  sa  ze  hant,  » 
45  D4mit  diu  werlt  ist  gem^ret, 

da^  wart  si  dö  gel^ret; 

Und  du  er  des  Werkes  pflak 

und  si  s6  wunderlichen  lak, 

D6  sprach  diu  schone  sunder  hai5: 
SO  »sagt  mir,  herre,  wa^  ist  di^, 

Des  wir  mit  einander  pfligen? 
-  ich  muo5  sd  gemelichen  ligen, 

E3  dunket  mich  ein  vremdc  sit'.« 

[er  sprach:]  >^dü  ißhte  wir  den  tiuvel  mit, 
55  Dem  ist  63  leit  und  ungemach.^t 

der  schoenen  er  alsusl  verjach; 

Si  weste  niht,  wa3  miime  was, 
von  si  sit  vii  wol  genas. 

Do  was  der  junge  wol  gemuot, 
60  beide,  so  hübsch  und  sö  guot, 
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Daj  er  ir  tct,  als  man  sol, 
d.15  ir  uart  saiifL  unde  WOl, 
Mit  gueüicher  wurhte. 
fsi  sprach:]  »ist  diz  dos  tiurels  vorhte, 
65  lind  luak  man  den  damit  verjageOt 
soDe  wil  ich  aiht  ve»agent<i 
Sprach  diu  schoene  woIgeUü  . 
»ich  hilf  iu,  so  ich  beste  kan. 
Den  tiuvcl  in  die  ahte  bringen; 
70  ich  wil  an  iodi  gedingcDt 
Da3  wir  dii  tmgetriiiwe  wihl 
noch  htnte  bringen  gar  le  niht 
Sieh,  nü  tno  ma^  swa3  dA  will, 
des  mich  nimmer  (m^r)  berill, 
75  SU  €5  dem  tiuvel  ist  s6  leit, 

des  ehtens  bin  ich  vU  bereit. «       ,  '  ^ 

Diu  niinnekltch'  sich  des  bewak, 
da5  si  des  ehtens  mit  im  |41ak| 
^         Su  si  immer  beste  kuode, 
80  ze  leide  dem  helle  hunde;  • 
Der  ehte  wurden  si  beide  vro, 
si  ehtcQ  wekkerltchen  da.j. 
Da5  ehten  was  unlank, 
e  da5  in  beiden  geswfint 
85  Uude  stille  gelegen, 

[und]  de»  ehtens  nimme  pfUgen^ 
Der  guoten  gnetllehen  gesduusfa; 
^5  wlbes  gaete  si  dö  sprach  : 
»Miinf  getel  nie  ehten  ba5, 
90  vfl  boeser  geist,  nü  >^i55c  daj, 
Sit  ich  diz  ehten  also  wci5, 
da5  dü  mir  rümcn  muost  dm  kreij.« 
Der  junge  man  d6  niht  enlie«  > 
die  schoenen  er  zuo  im  gevie 
^  Und  drukte  ir  liebten  wengeHn  : 
alsö  nahen  an  da5  stn, 
Er  kustc  si  an  ir  röten  munt 
in  kurzer  wUe  mal  drl^ilL  stunt. 
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Do  da5  küssen  was  gesehen, 
100  zehant  bat  si.  ir  vcrjehen, 

Si  sprach:   »herre,  tuo  mir  kunt, 

warumbe  b4»tu  dtnen  munt 

Sö  dikfce  gestösen  an  d^n  mtn? 

was  ist  63,  oder  was  mag  eqsXüt 
5  Hin  Itp  sicb*s  niht  versimiet  iR  ' 

er  sprach:  »ej  ist  gcminnet 

Dä^on  balde  sage  mir, 

wederj  ba.5  gevalle  dir, 

Diu  iiuune  oder  diu  ahtet« 
10  diu  reine  wol  hodahto  : 

»Des  einen  suUle]  wir  uns  bewegen 

und  des  andern  sul[lel  wir  pflegen, 

.Sprach  diu  schtTue  v  ^l  uofAn 

»muge  wir  ir  beider  nihl  gebaü, 
15  So  ist  e3  vil  ungetoilet, 

da  mit  man  die  sele  heilet 

Unde  den  tiuvel  verjaget. 

mir  hftt  min  mitoter  vil  gesaget 

Und  ouch  min  pfarrtere 
20  Yil  jsemerllchia  m«re,  ^ 

Diu  belle  st  ein  übel  hol:.' 

dh  Yon  gevellet  mir  vil  vol^ 

Das  wir  die  minne  lÄ3en, 

und  ehten  den  verwesen.« 
25  In  Ciotes  dienste  si  gerne  scheui: 

ir  sichte  linden  wi.^en  heiii  '  ,    '  : 

Gab  si  ir  gesellen  in  die  hant, 

si  sprach:  »nu,  hell,  wis  gemant, 

Bringen  in  die  ahte; 
30  ein  s«lik  man,  der's  ie  gedahte, 

Da3  man  an^  der  a^e  mak  genesen; 
nim  e3  vür  mtn  saHer  lesen,  ' 
V      \k  sin  niht  gerastfen;>  ^ 

wan  ich  wil  minnen  vasten^  :  ^if-;i 
35  Vfir  keine  mtne  Sünde, 

er  muo3  in  das  gründe, 


Wider  in  die  helle; 
neini^,  trüt  geselle, 
La  dar  naher  strlcheikt 
140  und  ehle  wekkerlichen.  a 

1)35  ebten  [da^  «ionk  sü  |up  in  ein 
si  vUhten-Mi  unde  (lein, 
Vliese  unoe  hande« 
da3  man  niht  erkande,  r  r. 
45  Weder5  dä  das  ahder  was. 
si.läri|}fB:al*6  l^ange  das, 
Bi5  inj  beiden  yerswant . 
darndcfa  ietweders  >\aiii 
Hende,  mm'  unt  vuese,     .    *  ..  . 
50  du  wart  das  ehten  sue^e; 

Si  lägen  eine  wile,  , 
wol  ein  halbe  milc. 
Si  begunde[D]  ir  Sünde  riawen,  ^ 
si  sprach:  »in  fehlen  triuwen, 
55  Ich  han  begangen  harte  vil, 
di^  ich  dir  ie  zuo  bihten  wil« 
E|3  Wirt  nibt  lenger  verholn, 
ich  h4n  mtner  mooter  verstoln,, 
$wa5  ich  in  ir  hüse  vant, 
60  ä»5  gab  ich  umb  diu  h^rbant, 
NUdeln  unde  WngerÜn ; 
de8,Qiuo5  ich  leider  immer  sin 
Gesinde  in  der  helle : 
neinä,  trüt  geselle, 
f)ö  Hilf  mir,  das  'ch'5  gebuese, , 
das  ^'i*        Ionen  muese ; 
Wol  im,  der's  ic  gedähte! 
bring'  wii'n  in  die  dritten  ahlc; 
Des  wil  ich  immer  ^esen  vrd. « 
70  vil  drAle  crhuoben  si  dö 
Die  dritten  ahte  in  beide : ' 
»swer  diz  ehten  seheide,. 
Der  gewünne  nimmer  hfunen  liep : 
Lüdfer,  dü  rehfer  diep»         .  ^ 
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175  Ich  tuen  dir  laster  ande  leil> 

ich  wil  7c  ehten  sin  bereit 

Hinn<  nviir  naht  unde  tak, 

das       dich  ehte,  swen  ich  mak.« 

Da3  ehtpn  vriunlUch  ergie, 
80  ielweder3  da3  ander  urabevie. 

Vil  w^ik  si  dö  riefen,  * 

iirpiteb  si  entsUefen 

Beide  samt  unz  an  den  tak; 

der  scheio  über  5i,  diu  brdi  erschrak, 
85  Si  wakt'  ir  man,  der  dannoch  sliet 

an  der  für  ein  vronwe  rief, 

Diu  was  ir  mnoter  ond  sin  awiger, 

si  Ugen  dennodK  beide  mder. 

An  da5  gadem  tet  n  mangen  stu5, 
.  90  schier  man  ir  die  tör  id  sld3, 

Si  sprach:  »Got  grueä'  iuch,  kinder, 

ros  unde  rinder, 

Korn  unde  win 

bescher  iu  unser  trehtln, 
95  Saelde  unde  heil . 

gootes  ein  michel  teil. 

Immer  ewikltche, 

'  und  OQCh  stn  himel  rlche 

Teil  er  mit  in  beiden!« 
900  diu  mnwe  was  bescheiden, 

Diu  Uir  wart  nlidi  in  luo  getftn, 
.  uns  da5  si  sich  geleiten  an* 

Diu  wirttn  gie  mit  guoten  siten  ; 

und  nam  diu  bette,  diu  zeriten 
5  Waren  von  ein  ander  nider, 

und  leite  si  vil  schone  wider,  ^' 

Dar  iKich  SI63  si  üf  ein[en]  schrtn 

und  nara  dar  1I3,  das  muoste  sin, 

Harle  guote  linwät,  ' 
10  kleine  unde  wo!  genät, 

Vnd  bant  si  mit  \\\^e 

in  ein  kürsen  i 


[In]  einen  scbarlaches  mantel  guoi, 

den  man  oucb  her  vür  iruok^ 
2ii  Den  leit[e)  si  ir  tohler  an, 

der  der  briule  wol  gezam. 

Zuo  dem  knappen  sprach  sin  swiger: 

»lieben  kint,  nü  sizzet  nider; 

Ich  ^il  gen  nach  den  liuten, 
9D  63  ist  bilttcbf  da5  man  mit  briuien 

An  dem  morgen  essen  soL 

di^  Mn  ich  geecfaaffet  woL« 

Si  sprachen  beide:  »das  aol  «In.« 

man  trank  dar  bröt  ande  Irin»  , 
S5  Ir  hts  was  wol  lierlten, 

gesoten  und  gebräten 

Truok  man  dar  ciü  michci  teil; 

si  |[5en  vaste  und  wären  geil. 

Diu  brüt,  do  da5  diu  muoter  sach, 
30  si  begund'  ir  winken  unde  sprach: 

»Tohter,  waj  hästu  gedAht?«  — 
~   »muoter,  dk  hän  ich  ze  ahte  brlhl» 

Ich  und  min  geselle, 

den  tiuvel  in  der  helle» 
35  iiinaht  drtstuni  ?eijagetic 

vll  rehte  wart  in  d6  gesaget, 

Wi^  si  des  nahtes  hete  erliten. 

dd*  wart  lacfaens  niht  vermiten» 

Igtlchej  sach  das  ander  an. 
40  des  sehemte  sich  der  junge  man, 

Da3  sach  mau  wol,  wan  er  wart  rot. 

diu  muoter  ir  ze  hant  verbot, 

Dcj5  si  geswige  der  m»re, 

si  waeren  lasterba^re 
4ö  Ze  sagen  einer  briute.  — 

»[muoter,]  wa3  nebten  oder  hiute 

Ich  hän  begangen  dar  an» 

dä  bistu  reht  schuldik  an»  , 
ist  diu  sdialde  niergen  mtn. 
^  ich  wil  $r  sagen»  swwteilln»« 


XXVIII.  Hit  «enffUii^t. 


Sprach  si  ze  ir  mannes  swester 

»üehlen  unde  gesler 

Hie3  min  muoter  dikko  mieh 

unde  bat  mich,  da5  ich 
m  Willikltchen  tcete, 

swes  mich  dtn  bruoder  ))aet9; 

Hie  mite  leiten  si  midi  nider; 

döswdr,  done  wart  ich  .nie  vidfer, 

Ich  t«te,  8W»5  er  Wolde  y 
60  und  swie  ich  mich  legen  solde,  . 

Das  ^«t  ichi  w«0ritcfae;  . 

und  wil  onch  sicherlicbe  • » 

Den  tiiiveK  [helfcuj  chten  gerne^ 

wen  ich  e3  ba.^  gelerne.  c< 
6ä  Diu  muoter  lachen  began,  . 

die  rede  nam  si  sich  au, 

Si  sprach:  »swik,  liebe  tohter  mln>'  ■ 

ich  wil  diu  schuldige  sin.«' 

Hie  mite  der  rede  wart  geswigen;  . 
70  die  man  wurden  Ü5  getriben» . 

Die  vrouwen  darinne  blihen^ 

die  knehte  und  man  wurden  getriben$ 

Alr6st  huob  sich  ein  brehten 

▼on  den  vronwen  umb  ds^s*  efaten, 
75  Si  Trdgten  si  der  msere« 

wie  so  grü3e  swa?re 

Der  tiuvel  iide  vuii  in  zwoin. 

si  sprach  :    ze  haut  er  mir  diu  bein 

In  beide  heiide  p:evie, 
80  [eines  dinges  er  mich  uiht  erliej 

d6  drukt'  er  mir  diu  knie 

Nlihen  zuo  dem  herzen, 

d6  muosi'  ich  liden  smenen;  •  • 

Wa3  aol  ich  iu  sagen  möt  * 

da5  ehten  tuot  Ton  ^rate 
85  Und  beginnet  darniteh' suesen; 

welle  iower  keiniu  bue^en  •     •  • 

Sünde  oder  missetat,  1.  ' 

diu  ehle  den  tiuvel,  da^  ist  min  rät. 
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In  manger  ivtse  man  die  s61e  genert, 
290  vfl  Kute  gegen  Rdme  vert, 

St  varent  etsloch'  über  mer; 

man  sul  immer  mit  wer 

Wider  den  välant  stn; 

gnuogc  enpfahent  kerrln' 
95  Unt  vastent  vür  die  missetät; 

etslicher  ouch  den  siten  hat, 

Da3  er  vastet  und  betet  vil: 

min  Sünde  ich  anders  bue^en  wil, 

Wil  mir  helfen  ehten  m!n  man,  ^ 
300  ich  bringe  mange  sMe  [dan]  yan  der  helle  ban 

Mit  der  ahte  wlse 

[da5  si  kument]  in  das  paradlse. 

Bfir  ist  ze  ehten  gar  gäch, 

ich  ruowe  sanfte  darnach  ' 
5  An  ralncs  mannes  ainien. 

er  sol  mich  klein  erbaimen,  ♦ 

Der  der  helle  hat  gewalt, 

ich  tuon  im  lastcr  manikvalt; 

Den  leidigen  helle  hunden , 
10  die  dd  sint  gebunden, 

Den  m\  ich  immer  sin  gehas; 

ir  vrouwen,  wi33et  alle  da3, 

Das  ich  den  tiuvel  ehten  wil 

nnz  an  mlnes  tödes  zil.a 
15    Nikch  den  vrouwen  ein  böte  kwam, 

$i  selten  zuo  der  kirchen  gän; 

De8'antwurt[e)  d6  diu  brüt, 

beide,  stille  und  überlüt: 

»Wall  ich  und  der  geselle  raia 
20  wellen  rehte  hie  heime  sin, 
•  Wir  hogf'n  wol  anders  unser  zU.c< 

alsust  ehtent  si  immer  sit 

Den  (iuvel  vür  ir  missetät. 

hie  mite  diu  rede  ein  ende  büt. 

-.    ■   ^   X 


.  j     d  by  Google 


I 


» 


d  by  Google 


0 

Sin  «inflUtlger  Hann  nahm  for  Ptslnaebi  eine  Jnnge  Bnnt,  4ie  er 
10  liei»  halte,  daft  er  die  leiseste  Besdiwerde  von  ihr  abhielt.  8<»  lag 
er  auch  nachts  bei  ihr,  und  iiberwand  ihr  beider  Jugendgelüsle,  Hin 
ihr  ja  kein  Leid  zu  ihun.  Das  verdrofs  jedoch  auf  die  Länge  die  jung- 
fräuliche Fran ,  und  sie  sann  Ta.r  und  TVachl  darauf,  ihren  BeHgenofsen 
andres  Sinnes  zu  machen.  Endlich  iatiü  sie's:  sie  klagte  ihrem  Manne, 
ihr  Leib  ihue  ihr  so  webe ,  ->ei  ]>ald  beirs  bald  kalt,  und  sterbenskrank. 
Der  Mann  beklagte  sie  sürtlich.  wosle  aber  aueh  kein  Mittel.  Da  fiel 
Ihr  ein:  in  der  Nähe  stehe  ein  hohler  Baum,  in  welchem  Heilig»  woh» 
nen  und  AUer  Gebet  erhören;  zu  dem  solle  er  hingehen,  und  auF- 
merken,  was  er  dort  vernphmp.  Der  gute  Mann  ping  alsliald  hin.  Sie 
aber  lief  unbemerkt,  wie  ein  l'liil  voraus  in  den  AN'ald,  und  versferlvle 
sich  in  dem  üublbaume.  Darauf  trat  der  Mann  heran,  liei  auf  seine 
Knie  und  rief  zu  den  Heiligen  des  Baumes  um  Hülfe  für  seine  Frau. 
Da  sprach  eine  Stimme  aas  dem  Baume:  das  beste  Mitlei  gegen  all  ihre 
Wehtage  sei,  sie  wirklieh  lur  Frau  tu  machen,  viermal  Tor  dem  Hah- 
nenschrei, und  dreimal  darnach;  darauf  möge  er  Nacht  und  Tag  be*> 
flifsen  sein,  so  werde  sie  lange  Jahre  gesund  und  fröhlich  mit  ihm 
leben,  Oer  tjiste  M.inn  €\x\%  gläubig  damit  heim;  die  Frau  jedoeh  eiile 
ihm  Wieder  iieiiiilM  Ii  ^uvor,  und  als  der  Mann  an  die  Tbüre  kam,  tbat 
sie  ihm  auf,  und  fragte  ihn  sogleich,  was  er  vernommen  habe.  Er 
fUi^tele,  daXs  es  ihr  Bildlich  aein  möchte;  sie  aber  drang  darauf, 
und  als  er  ihr  nun  flau  Aussprach  des  HohltMumea  sagte»  ermahnte  sie 
ihn,  getrost  denselben  zu  erfüllen.  Das  geschah  denn  auch,  und  die 
Frau  war  wirklich  alsbald  genesen  und  lufrieden.  • 
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XXIX. 

Der  holbouiu. 


Diz  i5i  von  einem  alwuiren  man, 
den  sin  wip  effeo  b^an. 


£5  was  ein  alwsre  man^ 
von  dem  ich  oiht  gesagefi  kan 
Eeht  an  disem  maere, 
wannen  oder      er  wnre^ 
5  Der  nam  vor  Tasenaht  ein  brüt» 
diu  was  im  liep  unde  trftt, 
Da5  er  ir  nifat  engunde, 
noeh  geliden  Ininde  , 
Da3  ir  10 man  tsete,    ■''  ^ 
^10  dli  von  ^ie  swasre  haele. 
Des  nahtes  als  sie  lägen, 
kiirzewlle  pflägen. 
Als  noch  junge  liute  tuont, 
sö  sie  diu  vröude  bestuont  * 

15  Und  sie  bereit  warn  zuo  dem  spil^ 
»nein,  z'wÄr  C!5  iai-ze  vÜ,«-    *  • 
D4ht'  er  in  stnem  mnote.'  -  y- 
»1456  es  Ifoinen  dir  ze  guete.« 
Sual  lies  er'5  ditt»  besUn, 

9D  ob  er  03  doch  wol  bete  getln, 
w»re  Ane  tom  beüben,. 
dd  er  dixf  e  bete  getriben 


XXIX.  9fr  müi^tfa^nitt  ÜaHni. 

Lange  unde  a!ze  lange, 

dö  wart  der  vrouweii  bange, 
25  Wie  sie  ir  des  erdachte, 

da3  sie  in  inne  l)r;i'hle, 

Von  allem  irem  siniip. 

des  spiles  von  der  mume,' 

Do  was  sie  üf  gedäht, 
30  beide»  tag  unde  naht; 

Darumbe  vant  sie  einen  list, 

sie  spiackx  »vU  lieber  man»  mir  ist 

In  mtnem  Übe  a)s6 

ich  enmak  iezunt  mmm^; 
35  Ich  vürhf ,  ich  sterben  muo^e :  , 

kündestu  keine  buo3e?« 

Er  sprach:  »owe  mir, 

nü  wart  nie  manne  mc 

Wip  so  licp,  so  du  mir  bist; 
40  kündestu  selbe  keinen  list. 

Davon  dü  möhtest  genesen, 

und  dir  guot  möhte  wesen?« 

Sie  sprach:  »z'wär,  ich  enwei5« 

ich  bin  Icali,  ich  bin  hei3, 
4S  Ich  enwei3,  wa^  mir  guot  st: 

van,  ein  holboum  siäi  hiebt; 

Nü  hosre,  irie  dft  solt  an  vAhen, 

zehant  soltu  dar  gäben»    -  • 

Swa5  dü  d4  [harfifft  oder]  merkest, 
50  da3  du  dich  daran  sterkest 

An  dincn  guoten  sinnen; 

dä  siiit  heiligen  innen, 

Die  eihaien  aller  iiute  gebet!  cc 
Der  selbe  guote  nia^  da5  tel, 
55  Er  was  gar  alw^re 

und  geloiibel'  wol  der  maere, 

Unde  haop  sich  vil  baMe  - 

hin  suo  dem  valda 

Diu  vronwe  lief  iot  in  das  holt 
60  alsA  snel  als  ein  bfds. 


In  den  holen  boam  sie  sich  bouk. 

nü  hoert,  wie  sie  den  man  betrouk. 
Do  der  alwjere  man 

dem  bi  ume  so  naiien  kwam, 
65  Er  viel  an  i»iniu  baren  knie 

und  sprach:  ^Dwa5  heiligem  sint  hie,. 

Die  bif  ich  vil  sere,       *  i  : 

durch  ir  selbes  4re«  ' 

Da5  sie  mir  rat  wolden  geben 
70  umb  mlnes  lieben  wibes  ieben« 

Wie  jch  ir  gebelfenf  soI.r  • 

dd  sprach  diu  vrouire  t$  dem  hol:  * 

»Nü  hoere  mich,  lil  gaot  man»  i. 

den  besten  rät  den  ich  kin 
75  Dir  geraten  rao  dem  irtt)e, 

da5  sie  mit  gesundem  Itbe 

Mak  geleben  noch  manik  jar; 
.  so  sage  ich  dir  vörwiir, 

Triule  sie  vicrstunt  vor  der  hankrat, 
80  drl  stunl  dar  nach,  so  wirt  ir  rät 

Allel  in  ('  we  tagen, 

und  h(i  itst  sie  nimmer  me  geklagen 

Weder  hei3,  noch  kalt. 

ich  sag*  dir,  wa3  dö  tuon  sali: 
85  Naht  unde  tage  habe  die  site, 

dn5  dü  ir  vaste  spiles  mite 

Mit  vli.5e  disiu  selben  spfl, 
gevellest  dd  ir  tiI; 

Und  triute  ouch  fast^^  dtn  w!p, 
90  80  gewinnet  sie  gesunden  Itp.«  = 
Der  man  was  dWtere 

unde  geloubte  wol  der  maere,  ij 

Unde  huop  sich  dö  vil  baldc 

wider  115  dem  walde. 

Diu  vrouwe  lief  üiobe 

die  rihte  und  die  krümbe, 

2.  73  -  88  fekltm  m  O. 


14A         XXIX.  Jht  w$^pt9f9SI»  jiimi. 


Und  was  wider  heim  komen, 

da3  der  man  niht  hAte  vernomcii, 

Und  do  er  kwani  vüi  die  tür, 
100  sie  sprach:  »liebe,  bislu  davür? 

IIAf^tii  ihl  giioLcs  Ycinomen 

da3  uns  beideu  nü  muge  vromeu?« 

£r  sprach:  »ich  dir  da5  noDle  sage, 

da5  ich  lag  lange  an  miner  lUage, 
S  leb  vUrhte«  di^s  leb  dich  beaw^e.« 

sie  spracb:  a>6Wi^  es  nü  w«re , 

Des  solttt  mir  niht.  verbebi; 

wie  lange  sol  ich  nü  kweln 

In  der  jmerllcben  nöit 
10  jA  wuere  mir  lieber  der  tdt.«* 

Do  sprach  der  man  alw»re:  , 

»nA  hoRre  disiu  nuerc, 

Diu  ich  dort  vernara. 

du  ich  dem  boura  su  nahen  kwam, 
15  DO  sprach  ein  stimme  wider  micb^ 

ich  solle  vaste  minnen  dich: 

Nü  waen*  ich  dir  schaden  tuo.«  — 

»gehoert  anders  iht  dar&uo« 

D4  von  ich  muge  genesen 
20  unde  mir  guot  muge  wesen. 

Sd  dir  Got  lönei^  muose, 

nü  balt  Yasie  die  buo5e,^ 

Ich  genise  wo!  dibt^ 
1      e5h'  sl,  da5  ich  veige  $1.« 
25  A\s6  hielt  er  die  buo5e 

sljßle  unde  mit  mii03e; 

Da  von  wart  shi  \\\[\  gesuni, 

und  alda  wart  ir  kunt 

Da5  spil  von  der  minne, 
30  do  brgimdo  sie  gewinnen 

Vröude  immer  mere. 

alsust  endet  sieb  di^  miore. 

^    <  Z.  II  -  U  /Ufai  üt  o. 


Per  entiaufene  iJafVnbraUn. 

Von 

dem  Vrioisheiiuer. 


i 
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Ein  Ritter  erjagte  einsi  rwei  Haien,  brachte  sie  beim»  uDd  iiieft 
sie  wohl  bereiten.  Die  Hausfrau  rielh ,  den  Pfarrer,  ihren  Gevatter, 
«l,?zn  einzuladen.  Der  Mann  ihaCs  gern,  zur  Krwiederung  so  nianrher 
llewirthung,  und  hiels  die  Irau  ein  reicliliclies  (Jaslmalil  zurirhtrn  Sic 
ging  hurtig  ans  Werk,  und  bat  aucii  iliru  Muhmen,  Basen  uiiii  hinein 
(Nichien)  duu.  Oai  geKbab  «m  Sonntage,  ud4  wtiirend  der  Hano 
noeb  in  der  Kiiclie,  und  das  Wild  sebon  gebraien  var,  fofdefle  sie 
ibre  GefreuiidinDeii  auf,  mil  ihr  den  einen  Uaaen  au  eAen :  die  Männer 
hätten  an  dem  andern  genug.  Als  der  eine  verzehrt  war,  Jiefs  sie  aber 
auch  den  andern  auftragen  und  getrosl  verspeisen.:  FrauengelOsI  geh« 
vor  Männerguniers. 

indem  kam  der  Wirth  mil  dem  Pfarrer  geritten.  Die  Frau  eniscbul- 
digle  sich,  daft  das  Bfaen  noch  nicht  bereit  wäre,  well  er  Magd  und 
Knecht  lu  lange  scUafen  lafse.  DerPfaner  muite  sich  neben  sie  setzen, 
und  es  wurde  Trinlten  gebracht.  Der  Wirth,  unzufrieden  und  hungrig, 
nahm  sein  Mefscr  und  ^rhärfle  es  inif  oinom  We(/slein.  Der  Pfarrer 
fragte  die  Frau,  'warnni  (ir:  Herr  so  unniiiihig  sei.  Sie  sagte  ihm  leise, 
es  geschehe  deshalb,  ^<:ii  sie  mit  ihm  \dem  Pfarrer/  eines  verbotenen 
Umganges  faUchlich  bezichtigt  worden.  Der  Pfarrer,  voll  Furcht,  es 
möchtb  ihm  ergehen,  wie  so  manchem  Pfaffen  wegen  verstohlener 
Minne, ^  schwang  sich  heimlich  auf  sein  Pferd,  und  trsbte  ohne  Kneebt 
von  hinnen. 

Jetzt  brachte  ein  Diener  feine  Fif(  hlachcn ,  und  flecken  mit  Hand- 
wafser:  der  Herr  fragte  naeli  d<'ni  IMarier,  und  die  Frau  sagte,  der  sei 
davon  geritten  mil  den  beiden  Uaseu.  Er  fand  das  sehr  uuzicmlicb, 
und  seUle  sich  auch  sogleich  zu  Pferde,  ihm  die  Hasen  wieder  absu- 
Jagen.  Als  er  ihm  nachkam,  rief  er  ihm  schon  von  weiten  su:  er 
nftTse  sie  ihm  beide  da  lafsen.  Der  Pfarrer  eilte  um  so  mehr,  und 
■schalt  den  feindseligen  Freund ;  er  wollte  auch  nichts  hören ,  als  ihm 
zugerufen  wur<!e,  wenigstens  c  i  im-  n  da  zu  laf-^en,  sondern  erreichte  glück- 
lich seinen  Frcidhof,  entrann  in  die  Kirelie,  und  verschlof-^  si*;h  darin. 

Da  liefs  der  Ritter  seinen  Zorn  fahren,  rill  heim,  und  als  was  noch 
vorhanden  war.  Darnach  vernahm  er,  wie  es  zusammenhing,  und  sagte 
SU  der  Frau,  Sehers  sei  suweileu  gut,  wenn  kehl  Zorn  dabei  sei. 

Diese  wahthalle  Snihlung  dichtete  der  Vriolsheimer. 
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XXX. 

Die  h  a  s  e  11. 


Diz  ist  von  den  hasen  , 
die  maa  jaget  üf  den  rasen. 


Ein  ritter  eines  tages  reit 

kurze  .wüi^ai.aii  «tp  gejeil,   "  , 
I ;  J)4  er  ]  ftwto^  hmn  fienk, 
^  vQajstiiertkanste  das  ersicn)^' 
6  Sia  gelflicke  er  dran  spurte, 

dieikhasen  er  [b^de]  heim  Tuorte, 

Er  bie5  sie  im  bereiten  woU  - 

d6  sprach  diu  hüsvrouwe:  »man  sol 

Unsern  geyatcrn  dar  zuo  laden, 
10  gaese  wirs*  eine,  da^  möht*  uns  schadyu 

Wirtschaft  suenet  dikke  ba^. « 

do  sprach  der  wirt  .  »s6  schafirc5  baj,  i 

1,4  dir*s  niht  werden  swajre: 

UDserft  gevatern  Üeu  piarraere    ;  ; 
15  WU  ich  dar  zuo  biten  komen,  . 

der  hät  mich  dikke  genomen 

Hin  heim  ze  slner  sptse; 

ich  wnre  niht  vil  wtse^ 

Soll'  ieb*s  nibt  wider  tuon; 
20  das  lamp,  schM«  gans,  kizze,  das  buo^ 

Hcis^bereit^n  und  den  ant?ogel.« 

d6  wart  diu  wirltn  so  gugel, 
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Da5  sie  dar  zao  Icainen  bat 
ir  niftely  Biuomen  an  der  slat, 
25  Sie  bat  ir  basen  onch  dar  ztto. 

I)iz  geschach  eines  suntages  vruo, 

Die  wile  der  wirt  zc  kirchen  was; 

de 5  vordem  tages  gevangea  der  has' 

Was  und  da3  wiltpraete, 
30  diu  Wt^rhcit  diu  ist  stalle. 

Sie  sprach:  »muome,  niitcl,  basen, 

nü  ge55e  us  ir  den  eiften  liasen, 

Der  wirt  hat  an  dem  andern  gennok, 

und  der  techant  sint  s6  kluok, 
35  Da5  si*3  wol  können  vlhen.« 

d6  sie  den  gftzen  n4hen, 

D6  hle5  sie  den  andern  onch  da?  tragen, 

[sie  sprach:]  dsoU'  ich  werden  gar  zerslagen. 

Im  wirt  der  hasett  nimmer  niht, 
40  swa3  halt  mir  dar  umbe  geschiht; 

Vrouwen  schimpf  get  [üikke]  mannen  vor.« 
Iii[nen]  des  koni  geriten  an  das  ^-^r 

Der  wirt  und  der  y^frrrr.Tre, 

in  dem  hüse  vragl'  er  der  msre, 
4&  Ob  da5  e^sen  waer'  bereit. 

diu  vrouwe  sprach  mit  kündikeit: 

»Jä,  wie  ir  nü  TOr  hunger  veht! 

ir  Uü5et  die  diftie  und  den  kneiit  - 

Des  morgens  lange  slitfen.« 
50  [als^]  begande  sie  den  ritter  sirlfen, 

[Sie  sprach:]  »63  ist  noch  niht  s6  nähen, 

ir  mugt  stn  niht  ergäben, 

Ir  muc3et  noch  lenger  bttcn. « 

an  der  hüs  vi  ouwen  sUen 
55  Sazte  man  den  pfaffen. 

der  wirt  hie5  im  trinken  schalTcn, 

Wan  er  was  zorniküch  gemiiot, 

er  tct,  als  noch  ein  man  tnot, 

Den  hungert,  und  bM  sptse  dabeitti, 
60  er  zdch  tz  einen  weuel stein, 


Stn  messer  begundr  «r  wesien, 

ei*  woir  sich  schiere  snicik 

D6  der  flafle  das  gMCh, 

suo  der  trottw^n  er  d4  tprtch: 
65  »Va  Hebe  gevater,  segel  inir^  i  / 

dorch  Gol,  «nde  wi5$et  ir»  \  :  ,.//  i . 

War  umbe  ist  der  irirt  b6  iiiig9i|aaqt|a 

sie  sprach;  »wist  ir,  wiiiDb  ;«jf,  da5  luol? 

»Triuwen,«  sprach  er  »nelAi  Ml«« 
70  »mau  häl  iuv.h  unde  mich  •  -•■>  v  it  >  ^ 

Gezigen,  das  wir  hau  getan, 

wir  sollen  05  bilUch  hau  verUn; 

Ir  Sit  gein  im  belogen« 

do  begond'  er  gein  der  tür  zogen, 
il$  Er  sprach:  amir  ist  ein  teil  ze  hci3.tt- 

er  gedttitf:  »hut  geschiht  lihi,  Qo^wei^, 

Als  mangem  pfaffen  ist  ergan, 

der  Terhofaie  minnet',  sunder  wJiAi , 

DäTor  sol  mich  Got  bewern:  r  p 
80  mag  aber  ich  dji5  linder  varn, 

So  geschiht  mir  liie  niht  pfalIeD  rcl^U« 

df  stn  pfert  ges«s  er  lüne  knehtt 

[Dapnen]  trabet*  er  fil  kekke^ 

tisch  lachen  unde  bekke.-    .     ,  •  •  :  i.  ; 
b6  UrahL'  eiü  kamersBre  dar,  :        '  ' 

ein  tish  lachen  wi3  gevar  \  - 

Von  bilden  vil  ahtbiero.  ,  ' 

'i  »wA  ist  min  gevater  der  pfarraere«  .  ; 

Sprach  der  wirl  »hin  bekumen?« 
90  diu  vrouwe  sprach:  »er  hat  genomsü 

Die  hasen  bede,  und  ist  da  hiti.«  — 

»triawen,«  sprach  der  wirt  »den  sin 

Pnieve  ich  niht  vür  werdikeit.  c< 

des  irirtes  pfert  was  ouch  bereit, 
9tt  £r  sprach:  »er  Ist  sie  hie,  wci3  Got, 

▼ueri'  er  sie  hin»  das  *P^^» 

Man  het'  midi  vür  einCen]  äffen«« 

d6  rant'  er  nftch  dem  pfiiifen; 
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Po  er  in  verrest  anc  sach, 
lUO  er  rief  lüte  unde  sprach: 

»Weis  Got,  ir  läset  sie  bede  hie!^ 
der  pfaffe  dar  i  näher  loufan  lie, 
Er  sprach:^ »ick  entuon,  ob  Gol-wif^ 
mir  wart  «ia'jerteitlr  «ukbi ispil« ;  .......  ^. 

5  E^iiaC  gal!l^n^'4iri9eb1llde  itttn; 

'  ^  'ich  %^taty  i^  sotl  nrtn  .iriiint  stn 
Des  edM  nftt,  das  sibe  4ch  wol; ,  i 
ichD'  weis  nihlt^fiwaiieh  micli  Jiueten;  soK<c 
»Eijä,  sd  1^3  mir  doch  den  einen  !ci  — 

10  »nein,  ich,  triuwen,  keinen, 
Die  w!le  ich'^  wol  erwendeu  mak. « 
siii  kirche  im  so  nähen  lak,    _  .  ,. 
Das^.er  den  vrlthof  gewan, 
wie  fealde  er  in  die  kirche  entraul  . 

15  Die  slos  er  vaste  nach  im  zuo. > 
do  bedähte  sich. der  ritter  dao>:i  v  i 
Do  er  sta  nilit'«iohi'  ergrlfent^j-:  -i 
dö  lies  er  feora  entsltfeD,  i< ^iß 
Vob  damiMii^  dd.  kdite^ :: 

90  sin  znht'  «t"  dä  mit  drt^,  . 
Er  reit  heim«  unde  815 
und  hies  im  vür  tragen;  und  05 
Die  sptsc,  die  er  mobte^hla, 
unz  das     het  sln[en]  zorn  verlän. 

25  Und  das      ^^^^  ^^^^  ^^^^ 

umb  die  hasen  und  [umb]  des  pfaffen  van. 
Er  sprach:  »ja,  vrouvsc.  schirnpi  ist  guot 
underwilcii,  do  man  in  Ane  zorn  tuaU« 
Diz  ungelogen  mjere  v 

90  macht'  uns  der  Vriol$h,eimxrc.  i> 
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Was  aller  Welt  behagt ,  zu  singen  und  zu  sa^^en  ohne  Sünde,  daxu 
gehörl  ein  Wunder:  verständig  ist,  wer  guter  Leute  Guost  durch  seine 
^  Kunst  behalten  kann. 

Üsibeiilit:  Ptaueo  hal>eo  langei  Haar  uod  kuneo  8iDn;  befser  all  • 
ich  erlianDta  lie,  wer  sie  luerst  Frauen  nannie;  urelche  Frau  aber 
friuHcb  (hut  In  rechter  Zucbl  uud  so  sich  ehrt,  dafs  sie  ein  Weib 
von  reinen  Sitten  heifsen  mag,  um  die  mag  ein  IMann  gerne  werben. 

Wülll  ihr  nun  scliweigeo,  so  sage  ich  ein  artiges  Märe,  weiches  ein 
Ikhendiger  gedichtet  hat. 

Ein  Blann,  reich  an  Gut  und  Ländereieo,  halte  seine  Freude  an 
einem  Bahne,  der  auf  seinen  Buf  ihm  auf  die  Hand  flog  und  sieb  so 
Qberail  mil  umheriragen  lieft.  So  fand  der  Mann  einst  an  seinem 
Teiche  einen  Reiher,  der  sich  beim  Anbliclie  des  babichtähnüchen  Uahns 
nicderdtiikle.  Der  Mann  trat  näher,  srh^vang  den  ilahn  von  der  H;ind, 
ivarf  seii>  (iewand  über  den  Keiher  und  (10^,'  ihn.  Er  eilte  nach  Hanse, 
und  frühluckle,  dafs  er  mit  seinem  Uahnc,  den  er  wieder  (wie  einen 
FlilkenJ  auf  der  Hand  trug,  einen  Reiher  gebeizt  habe;  worauf  seine 
Fna  ibn  öfter  so  jagen  biefs.  Er  liefs  einen  Kocb  kommen,  den  Aeiber 
köstlich  zurichten ,  und  ibn  seiner  Frau  bringen.  Sie  biefs  die  Magd 
ihn  bewahren,  und  willigle  in  den  Vorschlag  ihres  Mannes,  seinen 
Herrn  zu  dem  Wtldpret  einzuladen.  Frühmorgens  ritt  der  Mann  zu 
dem  Herrn  ;  die  Frau  aber  lud  ihre  Gevalterin  zu  Tische,  und  als  beide 
gegefsen  und  getrunken ,  bezeigte  die  trau  Gelüste  nach  dem  ^'ild- 
prete;  die  Gevatterin  ersann  den  Vorwand,  dali»  ibr«  als  einer  Eranlceii, 
ein  Flikgei  ond  eine  ^eiile  davon  gesandt  worden;  und  als  diese  verr 
lehrt  waren,  erbot  sie  sich  auch  für  das  Übrige  bfifsen  tu  beUen,  uo4 
so  afsen  beide  den  ganzen  Reiher^  und  reigruben  das  Gebein»  worauf 
die  Gevatterin  heimging. 

Unterdessen  hatte  der  Mann  seinen  Herrn  zu  Gaste  geladen,  und 
kam  mil  ihm  zu  Hause  geritten  Diu  Frau  empfing  iim  ehrerbietig; 
es  wurde  ihm  Bandwaiser  gereieht  und  mancherlei  Speise  und  Trank 
TorgeseUt;  worauf  der  Wirib  ibm  den  Reiher  ankündigte,  und  der 
Frau  gebot  den  Braten  aufzutragen.  Diese  wollte  von  keinem  Reiher 
wifsen  :  e«?  nir»p*>  ihn  dorjeiii^'e  bringen,  dem  er  ihn  zu  Bewahrung  ge- 
geben habe.  l>er  Mann  fand  den  Spafs  nnzcjfig:  sie  aber  berief  sich 
auf  ihr  Gesinde,  und  alle  bezeugten  es  als  unglaublich,  dafs  man 
einen  Reiher  mit  einem  Hahne  finge.  Der  Wirlh  sah  sich  überstritten, 
drohte  aber  Vergeltung.  Der  Herr  forderte  ihn  auf,  ibn^nacb  Hause 
SU  begleiten,  und  beide  ritten  hinweg. 
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Die  Frau  liefs  sogleich  die  (jcvalterin  kontmen.  stt  iU»^  sich  unwohl, 
lind  bal  sie,  die  Nachf  ihre  Stelle  bei  ihrtnii  Manne  ein/im.  limen ,  der 
ungenügsam  sei  im  Bettspiei  und  auch  die  Kranke  nicht  in  Uuhc  lafsen 
werde.  Die  Gevallerin  wuniile  den'  doppelten  Ebebriich  ein »  der  einem 
Todtschlage  gleich  sei ;  die  Prau  aber  erbolsicb  durch  dreirsigMetsen  und 
Speisung  dreier  Dürftigen  an  jedem  Sonnlag  ein  lahrlang,  die  Sünde 
zu  hijfsen  ,  und  schenkte  der  Gevatterin  einen  schönen  neuen  Srfileier 
Diese  illi-'r<*  ein ,  und  beide  setzten  sieb  in  ein  Eämmerlein  und  tranken 
vom  Besten. 

Als  der  Mann  üeiiuliam,  schnitt  er  sich  drei  Stabe,  und  steckte 
sie  im  Scblargemache  neben  dem  Bettbrette,  ging  dann  tu  seinen Lenlen 
'  und  spielte  mit  dem  Kinde..  Die  Itan  Vam  hervor,  er  hieft  sie  lornig 
achlaren  gebn ,  and  sie  liel^  nun  die  GeTatlerin  sich  Ins  Bette  an  die 
Wand  legen.  Diese  halle  vergefsen,  St.  (Icrtrndon  um  gute  Herberge 
zu  bitten-,  der  Mann  ging  in  Wolfharls  i\liitlio  zu  Relle,  und  zersehlnq 
auf  ihr  tlie  drei  Stabe,  mit  (IpniZuruf:  er  soi  noch  der  Mann,  der  den 
ilciher  mit  dem  Hahne  fing;  dann  schnitt  er  ihr  zum  Wari^eicheu  beide 
Zöpfe  ab.  Sie  rafTle  nun  ihre  Zöpfe  auf  und  schlüpfte  hinaus.  Auf  die 
Frage  der  Wirijfln ,  ob  sie  der  Uinne  satt  sei ,  rerfluchle  sie  das*  Geiast 
nach  dem  Reiher,  und  wünschte ,  dafli  sie  mit  ihrem  Mann  elnWolken- 
brucfa  ersäufe.  Die  Wirthin  hiefs  sie,  diese  lUinne  (Angedenicen)  von 
Ihnen  zu  haben,  und  sie  ahztrreiben,  wenn  sie  trockne. 

Am  Mor^ren  weckte  die  Trau  ihren  Mann  .  der  sich  wiitiderte,  sie  so 
muDicr  zu  sehen,  und  sich  laut  rühmte,  drei  Knüttel  auf  ihr  zerschlagen 
zu  haben.  Sie  dWriederle,  das  sei  eben  so  wahr,  als  er  den  Reiher  mit 
dem  fMme  gefangen;  und  als  er  sich  auf  die  abgescbnillenen  Züpfe 
berief,  liefs  sie  ihr  langes  wachsgelbes  Haar  wallen.  Da  bekannte  der 
Mann  <;tch  fUr  unsinnig,  und  bat  sie  um  Heilung.  Sie  n  ihm  ihr  neues 
Kopfband,  mafs  ihn  damil  die  l/änsf  unil  die  Queere.  fafsle  es  zwei- 
fach, hiefs  ihn,  auf  ihren  re(  hien  Fiils  ir.'len  himlnidihlasen .  sich  lu 
Belle  legen,  bis  er  schwitze,  und  dann  drUlhalb  Hoggenkörner  efscn, 
so  werde  er  genesen. 

So  äffte  die  Prau  ihren  Mann. 


I 


i 


Der  r  e  t  g  e  r. 


Üii  isl  von  einem  reiger  ein  n»a*re; 
Got  über  bebe  uas  aller  swaere. 


\%^er  nü  kan  singen  unde  sagcu, 

da5  al  der  werlde  sol  behagen, 

Mak  das  kne  sünde-  sta« 

dd  mao5  wunder  wesen  bt. 
,  5  Wer  ¥ür  bringen  kan  stn  konst 

[aijsd  da3  er  gooter  liate  gnnst 

IIH  yuogen  kan  behalten, 

der  mak  wizze  walten. 

Ich  hört'  ie  sagen,  da5  ist  wir: 
10  vrouwen  die  haben  langes  här. 

Da  bi  einen  knr/en  sin. 

also  danket  mich  an  in. 

Das  si  sie  bas  den  ich  erkauleu> 

die  sie  alrcst  vrouwoii  nanten. 
15  Aber  welch  vrouw'  vroulichen  tuot, 

so  daz  si  ir  herze  und  iren  muot 

Wendet  an  rehte  znbl, 

86  bit  diu  schände  von  ir  vluht; 

Ab  ein  vronw'  iren  werden  Up 
20  sd  tiuret)  das  ^  ^  v^P 

Geheimen  mak  mit  reinen  siten, 

der  mak  ein  man  vil  gerne  btten. 


Wolt  ir  mir  uü  stille  gedagcn, 

sö  Wold'  ich  iu  vil  gerne  sagen 
'25  Eid  lioveltches  mcTre: 

da5  Mt  ein  Behendigaere  ' 

Getibtet  von  einem  man, 

der  vienk  den  reiger  mit  dem  han, 

l>er  was  des  guotas  rtche: 
30  holz  unde  tiche 

llaL  er,  manik  akker  lank; 

darzuo  so  tel  er  mangcn  gaak, 

Als  ich  iu  nü  wil  sagen: 

ein  han  bcgund'  im  wol  behagen  ♦ 
35  Den  ezt'  er  dikkc  uf  sinci  hant, 

üf  daj,  da3  er  im  wurde  [wolj  bekant; 

Wen  er  im  zeimäl  gerief, 

iril  snellichen  er  dar  lief, 

Er  Tlouk  im  sän  üf  sine  hant 
40  willikltchen»  sunder  bant. 

Er  truog  in,  war  in  dübte  guot, 

da5  im  ze  tI legen  niht  stuont  stn  muot. 

Ze  einen  zlten  da5  gcschacb, 

da3  der  wirU durch  sth  geAach 
45  Ze  sinen  liehen  wolde  gän, 

da  vant  er  einen  reiger  slän, 

Der  wart',  ob  er  iht  vische 

ze  spis^  mühte  erwischen; 

Als  er  des  hanen  wart  gewar, 
50  der  hkV  euch  eines  habechs  var, 

Er  begunde  sieb  drükken. 

der  wirt  dähf :  »ob  mir  [ein]  glttkke 

Gesch(»b]e  zuo  dirre  stimt« 

das  dinhte  midi  ein  thire  vunt, 
55  I)a5  mir  s6  wol  ergienge, 

daj  ich  [mit  den  hanen]  den  teiger  viengc. 

Der  reiger  was  erschrokken  gar, 

der  wirt  der  trat  im  vasle  nar, 
betroug  in       tumber  sui, 
60  da5  er  kwam  über  in, 
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t)en  hati rn  stip^  er  von  der  hant, 

über  den^reiger  ^art  er  sin  gewant» 

Er  dnikt'  in  zuo  der  erden, 

'^er  sprach:]  »dü  muost  gewgen  weiden. er 
6&|Ai8  er  den  reiger  dd  vienk, 

xehant  er  gegen  böse  gienk: 

»Disen  reiger  vieng  ieh  mit  dem  lian 

was      ^™  guotes  haben  getln,  • 

Da5  iuAf  wir  alles  ^ol  bewant.« 
70  [den]noch  staont  im  der  ban  tt  der  bant 

[Si  sprach:]  i^knnt  ir  mit  han(en]  reiger  van, 

sö  siilt  ir  dikke  bei3(^n  gÄn.o 
^    Der  will  iiie3  werben  umb  einen  koch, 

er  sprach:  >:>fnan  sol  den  reiger  noch 
75  Von  meisterlichen  sacben 

mit  sjüoteii  würzen  machen.« 

Als  der  reiger  wart  bereit 

von  meisterlicher  arbeit. 

Der  koch  truog  in  le  bant, 
SO  da  er  alnen  herren  vant. 

[Er  sprach:]  »da  solt  in  dtner  Tronwen  tragen, 

1^5  si  sehen,  wie  er  ir  behage.« 

Zomikllcben  spradi  si[n] .-  »meit, 

beerst  dA,  was  geseit,  , 

85  Trage  den  reiger  Ton  dem  wege 

und  bald'  in  vaste  in  dlner  pflege.« 
Der  wirt  sprach:  »vrouwe  guote, 

mir  ist  in  mtnem  muote, 

Möht'  e5  mit  dlncm  willen  sin, 
90  da3  ich  den  lieben  bereu  min 

Her  ze  hüse  baete 

ze  disem  wütprffite.» 

Si  sprach:  »es  ist  min  wille  wol, 

ich  bin,  dia  es  verdienen  sol,  .  * 

95  Wi^  Itnmen  mäg  s«o  Ären 

in  und  iawerm  biftren. 

Des  bin  ieh  imienldlefaen  jt6,vl 

also  antwurt*  in  div  miiwe  d6i 
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Des  iiinrüTciis  du  (*5  iagolc, 
100  der  wirl  niht  langer  endagele, 

Er  hie3  5?ere!ten  diu  pferl, 

des  wart  er  schiere  gewert, 

Ze  stoem  hdren  da3  er  reit. 

diu  vrouwe  niht  langer  beit',  /  : 
5  Si  spiacb:  »mmi\y     her  mir^ 

und  e  hoere,  was  ich  sage  dir>,  - 
ze  mtner  ge?alerft'bl,  /     -i   .  . 

und  wart')  ob  si  dUhetine  s1{ , 

Heise  si  zno  mir  kamen  her  ^ 
10  sprich,  ich  rnng*.  ir  nihi  enbeim.« 

Zehant  diu  meit  des  niht  enlicis; 

das     i""  ^'«"«uwe  luon  hies,  . 
^         8i  lief  al  ze  haut, 

da  si  die  gevaterii  vant. 
15  [Si  sprach:]  »vrouwe,  mlu  herrc  ist  goiilcn, 

mtü  vrouw'  laet  inch  ze  hüse  biteii, 

Wir  weilen  [noch  hiute]  haben  einen  guoten  tak, 

ob  ich  es  umb  iuh  erwerben  mak,  . 

Herzen  liebe  vrouwe, 
'    20  nü  Idst  iuch  balde  zoiiwen.« 

[Si  sprach:]  »z'wär,  dd  wirbest  din  botschaft 

alsd  mit  gewaitikitcher  kraft, 

Yan  swannen      her  bbt  bekomen; 

idi  hab*  euch  dikke  vernomen: 
25  Wer  einen  biderben  [boten]  sendet, 

stne  ^re  er  wol  toI  endet* 

Ob  ich  03  im  gerne  liese,  ■ 

si  muest'  des  boten  geniesen.« 

S'i  sprach:  »meit,  ni^  breng*  her  in 
30  da3  gebende  und  ouch  diu  kleider  min.« 

Vil  schier  hät'  si  sich  au  geleit.  —  ; 

»wiltu  gen,  ich  bin  bereitaj     m  d-n 

Si  giengen  beidC' al  ze  baut, 'TT  >      /  ' 

da  si  die  geVatem  vant.  ^ 
35    Als  si  die  gevatem  an  gesecl^* 

das  v<Nrt  si  gnetllehen  sprach, 
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Si  sprach:  »vü  liebe  gevaler  mliiy  ' 
das     flielil;  mueset  diiy 
Wie  mag  das  namer  gesehen, 
140  das  ir  mir  rtt  sdiama'l 

Das  1^  tufc  dikke  mueate  aefaea,  <  ^ 
mir  künde  lieiiersi'BlI^t  gesch^Bkn  j<j  ; 

Diu  YraiKwe  beglinderipiidEea^'t  .':'  k 
diu  meit  dia^brähtfe)  trinken;  itjiw  -  . 

45  Si  trunken  unde  sazLen  nider.  tW:  tv:  i 
»simmeit,  genk  her  wider,       j     i  j- 
Ist  da5  e33en  bereit?«  — 
»ja,  viuu[we],  da3  brot  ist  ül  ^eleiL«  — 
hin  ,-[gevater,]  so  gc  wir  6336»,-' 

50  da3  wir  ouch  verge^^en.  i  r  '    i  ii  '  - 
Unsre  grÖ3en  leide,      •   n,?  j;r  :mi  i 
ir  und  ich,  wir  beide.«         \li  \ 
'  Si  saxten  skb  ze  dem  tiacherf  '  ^ 
vletsch  unde  Tiscbei  .  •  '  r  . 

55  Wart  dft  vil  vur  getragen, 
ich  wiles  m  werllchett  sagen,: 
Als  st  dd  h4ten  ge33t'nv  :  ?  -  •  ' 

diu  Wirtin [ne]  sprach;  »ich  Itab*^  verge33cu 
Gevaler,  gebet  mir  iuwer  rajte,  *; 

^  min  wil  l  hat  ein  w^lprsete,  r 
Wie  wir  des  mit  unsern  sinnen 
ira  ein  w6nik  an  gcwiuiieii. «  ' 
Si  sprach:  )  dcii  rat  den  vinde  ich  wol, 
hci3  uns  da3  wilprajte  holn.«  ^  i-i  '^^^ 

65  Als  der  retger  wart  brdht,      (-^-u  '»^ 
si'  spracb:  »igevatere,  ich  hab'  geddht, 
Ir  soit  sprechen,  ich  s!  siech,  '-^ 
einen  viteh.imd  ein  diech-  *  •  >-  ^  '^^ 
Habet  ir  mir  ^  gesendet,  au-^  ^ 

70  »so  ist  dia^teidfaik  voleadetr' 
Got  gebe  uns  ^idtrgelllkke;  a  ' 
si  nAmen  idesTcigers  «wei  sttftlfä  ; ' 
Diu  baten  vor  In^ kurzen  YU03;       » ^ 
die  warheit  ich  nCi  sprechen  muo3, 

d.  ir«f««,  GtMnnUbMUttcr   II.  f\ 
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,  175  D6  sprach  diu  gcstinne: 

»ich  kan  mich  niht  veiMiinen, 
Ob  ich  ie  besjers  wilprn  ts  eubcis, 
diu  galreide  ist  von  \¥ürzen  bei5, 
Gevatere,  ich  bite  iuh  unde  vl6, 

80  gebt  mir  des  wilprxtes  m^'«cc  i.:- 
Si  sprach:  i>dttt  bei'  ist  gar  verloms 
.  jft  vürht'  ich  mtnes  maiiiies>  soimvi  mU 
Und  ahf  ouch  dikke  stttes^gebdftcvi  i  - 
verre  m^r,  denoe  Gote&ü' .  • 

85  [Si  sprach:  »gevater.]  mich  istiomen  an  ein  gelost, 
nü  ^ebl  mir  des  reigers  brüst, 
Und  nemt  dar  n.icli  (]a3  beste  siükkc. 
sol  man  e5  buc5en,  ich  wil  mich  bülcken 
Und  wil  mir  \ä^en  smi77en        ;  i 

90  mit  willen  siben  spizzen. « 

[8i  sprach:]  » gevater ,  weit  understen, 
so  wil  ich  65  mit  iu  an'gtoi;    i'  .  : 
Da3  ir  mir*5  helfet  bue^en^'  /  m 

ob  sür  kamt  nÄeh  süe56n. «  - 

95  » J4  ich,  vil  liebe  gevater  mln^ 
d;i^ir<sieUk  niue5et8ln.«        >    >  i  t 
Nd  hin,  der  reiger  wart  ge55eni  •  ^M^- 
d6  wart  nibt  lenger  gese53en,         ^  .n^ 
Si  nämen  da5  gebeine,  j;'.  ?  t 

200  beide,  gr65  unt  kleine,  /  f.t'  nri 

Si  begruoben'3  in  einem  stalle^  (  'r 
mit  lüzz(cUera  schalle.  r  i 

Als  da3  gebeine  wart  begraben, 
diu  gestin  sprach :  » ich  wiL  urlaupi  haben , 
5  Min  gesinde  ich  selber  miio5  jheirarnir 
ze  sent  Jakob  ist  min  man  jgevara.  «  i  • 
Als  si  den  arlonp  .geniimi^;^  li  iu^'m 
sehant  der  wir! igeritah:^JciRaiaii^i   v  '  'V; 
er  slnen  ihlKen.:  «ual^  «ai.  j.«  )4 

10  er  spraeli  mitwiUeB  äiiie^hlMalitxni  'i 
»H^re,  a^ö  liep  alsfich  in  si,  .[i  if! 
sö  tuot  mich  hjute  sargen  WiiUu,/  -iu 
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Und  C55ei  mÜ  mir  9im(m)  man 
des  feil  in  le  geben(e)  hAn.« 
215  [Er  sprach:]  wsit  dii  es  mit  willen  hast  gegert, 
so  isolUi  sin  m1  woI  gewert.«  : 

Als  diu  viouwe  das  vernam, 
das  ^^^T-  )i(  t  e  mil  deiu  wirle  kwam,  » 
Si  wurden  w^i  enj)fangen.  -  \- 

20  si  kwamgegcu  in  gegangen,       ,  " 
Si  sprach:  »vil  ^sbw.  k^t  utn,       •  * 
Got  muostu  willekomeo  sttt; 
Ich  gesacb  bi  einem  jßae 
aie  U»bei»  igait,  Ter  wire.« 
S5  Als  diu  vrottwe  den  wlti  an  gesaoh , 
da3  wort  si  guetlklien  spraoh: 
»Heimlet  cQ^en  «usern  bten 
mit  Yil  gr63en  ^n»<c 
Ze  bant  der  here  wa55er  nam, 
30  der  gerihte  vil  ze  tische  kwam 
Von  splse  und  ouch  von  tränke» 
da3  stuont  da  wol  ze  d-nike. 
Der  wirt  vür  slnen  hi  ien  trat, 
[er  sprach:  ccwistirj  warumbichiuchMhüse  bal? 
35  K5  ist  mir  wol  ergangen» 
'  ich  habe  mit  einem  baa  einen  reiger  gefangen, 
Des  snlle  ivir  e^gen» 
6r  denne  wir*s  fergi^en»« 
Er  spracb:  »troiiwen,  ist  das  gescbAn^ 
40  das  babe  ich  selten. gesehen..^« 

[Derwirt8[»racli:]  nmm'f  als  liepick  in  muge  sin, 
s6  bringet  uns  den  reiger  heria« 
Dö^ sprach  diu  froowe  zuo  der  stunt: 
»mir  ist  nmb  keinen  leiger  [nihl]  kunt; 
45  Dem  ir  einen  reifer  ze  halten  habt  get^n, 
den  muget  ir'n  iu  bringen  hin.« 
[Cr  sprach:]  »schade  und  Siihiai4)(  isjt  bmn^t 
mich  muet  alsost  geknpse; 
Vrouwe,  ich  enwii  sin  niht  cqbern, 
50  m'  bringe!  uns  den  .reiger 


Dl 


f 

164  XXXI.  9n  »ct|«f. 


[Si  sprach:]  »nü  haaret,  Heben  alle, 
wie  iu  da5  gevalle, 
Da3  mir  hic  unser  man 
wil  ertwingen  eincD  reiger  an.« 
255  .  D6  spräch(en)  si  ze  der  stunde 
mit  gemeinem  munde: 

»Z'wAr,  ich  waene,  di^  ^  decb^ie  ergienge, 

da5  man  mit  hanen  reiger  vienge.« 

DA  spracii  der  virt  mit  guoten  silen: 
00  »seht,  nt  bin  ich  über atriten: 
muo5  aber  etawer  engelden.« 

Tf>]k,<x  dähV  si  »der  mit  a5,  der  muo5  mit  gelden.c< 

Als  der  herc  da^  gesach, 

da3  der  wirt  hat'  ungcmach, 
65  Er  sprach:  »nü  I.U  iuwcr  sorgen; 

ich  wil  iu  vroude  borgen, 

Ir  sult  nihl  lenger  biten, 

ir  sult  mit  mir  gegen  büse  rlten; 

Ir  kumt  dennoch  sider 
70  wol  bl  sunnen  aehtn  berwider.« 
Als  er  den  hof  gerikmetey 

dia  vrouwe  niht  lenger  stoete, 

Si  leget'  sich  nider     ir  diecb 

unde  Seite,  si  wsere  siech, 
75  Si  sprach:  );iiieiL,  gank  her  ze  mir, 

und  hQere,-wa5  ich  sage  dii , 

Louf[e]  ze  miüet  gcva Leren 

und  ruof  ir  über  den  gateren.« 

/ehant  diu  meit  des  niht  enlie3, 
80  da5  si  ir  Trouwe  tuen  hie5t 

Si  lief  ZUG  ir  gevateren, 

und  rief  ir  über  den  gatereiL 

Dd  kiffam  si  g^swongen; 

ir  was  euch  4  gelungea. 
85  Als  si  die  gevateren  A  gesach, 

da5  wort  si  guotllchen  sprach: 

«>£ij4,  liebe  gevater,  wie  ist  iu  gesehen  1 

ich  hab'  iuh  selten  md  sd  krank  gesehen,  a 
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Do  sprach  si  zuo  der  stont: 
290  wich  bin  siech  und  ungesunt, 

£5  grimmet  mich  ze  dem  herzen 

und  lide  grÖ5en  smcrzen.« 

[Si  sprach:  »gcvalerj  sagt  mir,  wa3  iu  wem; 

und  sold'  ich  65  holen  verre 
95  üf  mlnes  selbes  übe, 

iawer  siuche  [wtt]  ieb  gar  Tertrtbe[D].« 
<  v[Si  sprach:]  »geTater,  ich  habe  eioen  man, 

ich  enweis,  m$$  deo  kt  komen  aat  •■■i^ 

Als  ich  mich  in  das  bette  lege  v 
900  mide  mich  niiigen  rege  ^ 

Unde  6  kh  voUea  werde  warm , 
ninit  er  mich  an  stnen  arm,   <  i 

Und  da3  da  hei3et  hcLLespil,  •  :  ' 

des  kan  er  Ü3er  iiid5en  vil,  ) 
5  Da.5  er  mir  keiner  ruowc  [nihtj  cnlal: 

und  het'  er  den  visch  von  salüt 

An  einem  ende  ^'055011,  •  * 

er  waer(e)  gnuok  vermessen.       .  ■  ■  - 

Sei  ich  euch  hiMbi  bl  im  ligen , 
10  der  t6t  der  muo5  mir  an  gesigen: 

[Gevater  J  wdt  aber  ir,  da^  Ich  genese, 
.  ad  «oli  ir  htnaht  bl  im  wesen.«^ « 

Si  sprach:  »die  rede  Mist  besten; 

älsd  brach'  ich  zw6  6,  x 
1$  Und  Inge  ich  bl  im  ein(e)  naht,  ' 

ba5  bueste  ich  ein(e)  manslaht.  oc 

[Si  sprach;  »nein,  gevater,J  ich  sag' iu,  wa^iciituo, 

ich  bringe  65  vii  wul  anders  zuo: 
'     Ortsik  bete  messe 
^  werden  vil  gewisse 

Von  mir  gcvrümt; 

u^d  d^  ba^  ae  staUn  küml, 

Alle  suntage  ein  jar 

drt  dürftigen,  de(5  ist  wikr, 
S5  Von  mir  ae  tische  gcsesiet; 

dAmH  werde  wir  eigeuet 
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[AlleJ  dei  Sünde  die  wir  daran  begen , 

die  la5t  alle  üf  mir  bcsi^u.  cc 

fSi  sprach:]  »gevater,  mag  63  also  gewcitiii, 
330  so  wil  ich  iuch  gerne  helfen  penescn.« 

Diu  wirün  nam  die  ladeu  üi  deu  $cha5, 

vil  schiere  si  üf  geslo^,  "  ' 

Si  nam  mit  ir  hende 

her05  ein  [we^J  slois  gebende, 
35  [Si  aprach:]  »gevater,  ir  sU  mir  getriuwe, 

hA  Dcnet  hin  dit  mbn  niiiwe«« 

Do  kwam  der  irirt  gariten  wao  >  > 

[si  sprach:]  »gevater,  wa^  sol  ich  nü  tttonV« 

[Si  sprach:]  i>d6  g£  w  aM.driUe 
40  bt  unser  kemenMe 

In  ein  kleines  kemerltn, 

dä  welle  wir  uns  st;zzeii  m 

Ulli  triiikcii  des  besten  des  da  si, 

so  werde  wir  aller  sorge  vri, » 
♦5     Als  der  wirt  erbei5te,  ♦  - 

sin  muot  in  sere  rei3te,  .  . 

£r  huob  sich  alzehant,  1  ^  ' 

da  er  einen  hüfen  holz  vant« 

DarÜ5  snett  er  drt  Stabe; 
50  merket,  warzuo  wdid'  er  die  haben t  - 

£r  truok  si  alsd  dr4te 

in  stne  kemenjite 

Und  stic^  81  bl  sin  betbret; 

merkett^  warnmb  er  da^  feet  . 
^  Er  ^enk  ae  sinem  gesinde 

und  spilte  mit  dem  kinde. 

Diu  Nvirtiii  sprach:  »gevater,  ir  suH  Hirgea  gen, 
ich  wil  warten,  wie'3  unilj  den  wirt  muge  sten.« 
Als  der  wirt  die  vrouwen  an  gesach, 
60  da5  wort  er  zornikllcheii  sprach:.  • 
»E3  wfler(e)  slälens  zlt; 
ich  lie5  iuch  suochen  immer  stt.« 
Si  sprach:  »ich  bin  alb^reii, 
ich  het'  mich  hiul'  sän  gerne  geleiL«  — 
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365  Si  sprach:  »gevater,  weit  ir  oft  ikf  sUski 

der  wirt  der  hei3et  mich  sUfen  g^Oi.«.' 

Vil  schiere  hal'  si  sich  bcdaht» 

Got  der  g«ebe  ir  guol(c)  naht. 

Si  sprach:  )>s6  si^t  üf  sä  zehaut, 
70  lind  leget  iuch  in  da5  bette  bl  die  want, 

Uüd  swiget  gar  stille, 

bi3  -di^  erg6t  sin  wille , 

Sö  wirt  er  der  allerbeste  man, 

den  ie  kein  vroowe  gewan.« 
75  Släfen  gienk  der  guote 

in  Wolfhartes  aauote,  

Lüuel  was  stn  rdsen. 
begande  lÜ5en; 

Si  hat'  ouch  bl  aller  wochen 
80  Sente  Gedniden  nie  gesprochen 

Noch  umb  kein  guote  her  berge  gci>eten. 

merket,  was  der  wirt  tete, 

Unz  er  ertihte,  * 

üf  er  sich  rihte, 
85  Nibt  leoger  er  da  lak, 

wan  dft  was  niht  wan:  aUÜili,  sUchl 

Er  sprach:  »}ä  bin  ich  ^  noh  der  man, 

der  [dä]  vienk  den  reiger  mit  dem  han!« 

Ich  wtt     in  wnrltdien  sagen, 
90  bi3  er  hät'  Af  ir  dri  kn^l  aeslagen, 

Br  idcb  da5  me55er  Ü5  der  scheide 

und  sneit  ir  abe  die  zopfe  beide, 

[Er  sprach:]  ^  diz  wil  ich  zc  worzeichen  habü, 

da5  strtt  ir  mir  doch  morgea  nibt  ab.« 
95  Uf  der  erden  si  dd  reifte,  .    •  . 

bi3  si  die  zöpfe  erkreifte; 

Dd  wart  nibt  lenger  gespart, 

si  spilf  des  samen  mit  der  vari^ 

Als  Ü5  der  Jfiameniten  trat, 
400  diu  Wirtin  spracbi  »slt  ir  noch  triutens  sat?« 

»Xft^  sprach.si)  vda^  mich  iuwersreigcss  hfttgdusi; 

des  ertrenke  ineh  l>eide  ein  gro5  wölken  brüst.« 
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Si  sprach:  »die  mim»,  soll  ir  Toik  niis  liahe&; 
getnikkent  81,  s6  fflbet  si  abft«a  • 
105    Des  morgens  d6  man  JAtey    Mj  / 
dia  vrouwe  gienk  se  irem  trAte^  .. 

Si  sprach:' »weit  ir  niht  üf  slen?      ir.  ' 
man  liulj  ii  suil  le  kirchcn  gen.« 

Er  sprach:  »sim,  sit  ir  iczuut  genesen?« 
10  si  sprach  sän:  )vwa3  sal  mir  v^e^cn?«. — 

«Ich  yfäüi%  ir  wajr^e]t  lange  tut.« 

si  sprach:  »von  welher  bände  u6l/a  »r- 

»Ja,  lieben,  tat  iu  sagen,  ;  . 

ich  liab'  (Ii  i  knülel  an  ir  seslageor«  —r 
15  »Jä,  da5  ist  rebt  als  vU  ergangcü,. 

als  ir  mit  hanen  reiger  dabi  gevaiigeB.cc 

£r  sprach:  »ich  sneitJiiidte  xöp&iab.«  — 

»z'wär»  ich  wpn',  das      si  alhieihab-.«  — 

i>l4,  bringet  ir  mich  dan  iuwers  hüres  inne, 
20  s6  hab'  ich  nibt  rebter  siiipe.  «    ; ;  > : 

Si  swank  herirttr  ein  vahs,  ,  . 

der  was  gel  als  ein  wahs,  V 

Si  sprach;  ;;jä  ist  wunder,  da3  ir  lebl,< 

uiid  doch  also  s^re  in  grimme  strebt.« 
25  Er  sprach:  »liebe,  ich  habe  niht  miner  siune, 

hilt  mir,  das  ich  si  gewinne; 

Bue3t  dü  mir  niht,  vil  liebes  .^ipt  ' 

so  verlius'  ich  minen  11p.  w 

Si  sprach:  »so  halt  her  und  lä^t  iuch  messen « 
30  ob  ihles .  an  in  sl  vergessen»  a 

Si  was  imgetriüwe,   

si  nam  ir  risen  Jiiuwe,  > 

Si  ma5  in  nlicb  /der  lenge:  ' 

dä  was  e5  im>ce.enge. 
35  Si  ma3  im  twerhes  über  houbi  — 

swa3  ich  spreche,  das  n'^'^^iiht  —  : 

Si  nam  die  risen  zwivalt:  . 

»bläsct  dar  durch  mit  gcwalt,  • 

Unt  tret  iiiir  üf  miueu  rehten  vuoz, 
40  so  Wirt  iu  iuwer  siuche  buo5. 
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Ir  sult  iuch  in  da5  belle  legen 
linde  suU  lücti  nirgcQ  regen, 
Bi5  daj  ir  erhizzet 
und  ein  wcnik  erswizzet, 
445  So  e33et  drithal[i  rokkenkorn, 
80  ^iri  iuwer  siuche  gar  verlom^ 
Und  läl  iu  den  ungelouben 
der  sinne  niht  berouben.« 
Sehl,  alsö  efte  dia  yrottw*  iren  man, 
50  reht  als  ich  iu  geaagel  hkn* 
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Ein  ßauer  hälfe  atif  sein  Weib  einen  «olohen  Hafsi  peworren  ,  iUfa 
er  sie  iimgebracbl  häUc,  Mcun  er  nirht  die  L<'u(e  gefürtliU-l ;  itir  An- 
jblick  uud  iiede  war  ihm  zui^rder,  und  er  bat  Gott,  der  lud  möge  ihn 
VM  ihr  befteien ,  oder  der  Donner  sie  beide  encyagen :  der  Teufel  uo4 
mIm  Malter  babe  ile  nnBUBeBgcbracbt  Er  nnfl»  icMai 
bit  Mr  tie  lar  todt  liegen  lieft,  md  icbelt  und  fludile,  daft  lie  ineb 
nicht  davon  sterbe.  Gleichwohl  wusle  er  be||»en  gerediteB  üruni  fehlet 
llafses  anzugehen.  Die  Mifshandliinsr  ward  so  arp,  dafs  die  Frau  auch 
lieber  todt  ge^vpsen  N>are.  Da  kam  nue  «io alli  riT!  zu  ihr,  der  klaffte 
tie  ihr  Leid,  und  diese  veriucis  ibr,  dcu  Alaun  so  xu  verwandein,  dafs 
et  iie  lieber  beben  eoUie,  alt  eil  den  Keiaeie  CMd,  Die  mglöckliebe 
Flau  eibol  der  Gevetterin  groftenUdin  daülr;  dleee  eher  veüle  et  nnr 
•br  tu  Liebe  thun ,  und  beide  feiebiiedetea  eich. 

Die  Gevatterin  ging  hinaus  zu  dem  Manne,  der  eben  aufs  Feld 
ziehen  wollte,  und  sagte  thm.  er  möge  nnr  daheim  bleiben,  «teine  I'rau 
liege  drinnen  todlliranli ,  su  dals  er  «ie  nicht  mehr  lebend  träfe,  vn  iin 
er  nicht  sehr  eilte.  Er  hielt  für  öcberz,  wollte  aber  ($eni  iO  Pfuud 
fikr  #e  Webtfaeti  geben,  nnd  vetbltli  ihr  Bolenlebn,  wenn  et  Manen 
tiebenr  Tagen^  gcecbäbe;  ihn  fettltle  nicht«  tie  lu  teben»  er  «ele  aoeb  , 
nicht  eher  heimkommen,  all<  bie  tie  begraben  wäret- der  .Pfarrer  und 
sie  die  Gevatterin)  mdchien  nur  des  BegriboiXt  betorgen,  er  wolle  gern 
alles  bezahlen. 

Die  Gevatterin  ging  wieder  zu  der  Frau,  und  biefs  sie  all  ihr  Lin- 
nenieug,  Kleider  und  Geld  xuiammentucben;  sie  ibalen  et  in  SSckc. 
und  gingen  damit  beimlieb  in  die  Wohnung  der  Gevatterin»  die  nuTer- 
beireihet  and  ein  erfahrenes  Biederweib  war.  Dort  betog  die  ftau  ein 
anneiimliches  Schlafgemach  mit  Läden ,  und  hielt  sich  verborgen  darin. 

Die  Gevatterin  «ing  dann  wieder  zur  ■^ohnun;:;  <les  Hauern,  schlof» 
den  Uof  zu,  und  trug  einen  Block  ins  liaus;  den  kleidete  am  als  eine 
Leiche  ein»  meldete  dann  dem  |*farrer  deu  lud  der  Frau,  die  vor  dem 
Üaiineoicfarei  Tenebleden  tei,  nod  verbieft  ihm  die  leiehüche  Gebe 
det  Mennct,  wenn  tie  bcnle  noeb  begraben  würde.  Der  Harrer  wun- 
derte sich,  dafs  sie  so  schleunig,  ohne  Beichte  und  Geläute,  gestorben; 
und  die  Gevatterin  gab  der  Unminne  des  Mannes  Schuld,  dai's  sie  nicht 
gehörig  besorgt  worden  :  jedoch  habe  ja  der  Pfarrer  ihre  Beichte  ult 
gehört,  und  sie  sei  gcnifs  selig  ge^Lurbrn  Der  Pfarrer  forderte  Pfand 
für  zwei  Fluud,  iieis  duich  seine  kuechlt  die  Leiche  abholen,  und  si« 
gebdrig  begrabee. 
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Bienuf  ging  sie  to  dem  Witwer  ond  meldele  ilmi  tllesi  dieser» 
der  eben  mit  vier  Ocluen  tu  j^ikgen  teg,  erbot  ihr  vor  Freuden  den 
Ochsen  samml  dem  Pfluge,  ja  sein  halbes  liut.   Sie  hiefs  Ihn  Gott 

danken  ,  und  verlangte  nur,  dafs  er  sie  zu  Bathe  zöge,  wenn  er  sich 
wieder  heweihrn  wollte.  Er  versi>r,irh  es  ihr,  die  ihm  lieber  wäre,  als 
Gott,  und  lebte  nun  in  slälen  Fremlen  Tünf  Wochen  lang. 

Da  sagte  er  der  Gevalleriu,  dais  er  nicht  langer  ohne  Weib  sein  wolle. 
Sie  wer  bereit  j  ihn  binnen  einer  Woche  mit  einer  Freu  gansnichileneDs 
Wunsche  belcannt  so  machen.  Er  war  troh ,  und  sie  pflegte  der  bei 
ihr  TerbOl^enen  aus  deren  MiHeln  auf  alle  Weise  so  wohl,  dafs  sie 
nach  den  sechs  Wochen  wieder  völlig  in  ihr^r  '^rhönhoil  bliihu».  Sie 
kleilf'r  sie  eben  ^in  und  zierlich,  ittid  fuluif  nun  den  Mann  heim« 
lieh  zu  ihr  in  da?»  kosilich  geschmu<ükLi;  ixciiiaeh.  Die  Schone  grül'sUi 
äbn  Treundlich ;  er  erwiederle  höQich,  und  sie  gelld  ihm  über  die 
llaaMii;'^als«*€iM  «In  IScsehüBe;  <Kr  alk'Ttrgniket  mtl.1br,»nnd  nach 
:dem  feiehllcheBi  »MablBKnaUmf  ert  die  €leratler<n  ibiA  'Seile  nnd  ''drang 
auf  Verbindung:  mit  der  Sobdnen '  Auf  ihr  redonken  we^en  seinerlil*- 
handhintr  »if^r  ersten  Frau,  gelob'''  die  liebreichste  nchandlunf;  der 
Hnl  lPti.  h  '  f'tpv-^fterin  hiefs  ihn  heimgeh''n .  rTn^  zur  Nacht  heimlich 
^leiierkoujiitt  ii.  Uas  geschah  ;  der  »rliebte  lanu  baade  hei  der  S<  honen, 
und  es  ward  ihm  die  Nachl-l^ei  ibr  so  wohl^  d^is  er  den  Tag  ver^ 
-wikoflchtnju Cr khmme'iieh  jhiev  litfa«  nicht  cfnUtlgen,  blidb  Tag  und 
Nacht  bei  ihr,  und  kaaAmerte^  rieh- •nAeht'iim  Wagen  und  Pflug.  Seine 
Ftounde  kamen  und  schalten  ihn  d^'lbäll) ,  er  aber  eni<$ehuidigte  sich 
^urch  einen  nn^vi,5ri xtrliHchen  Zmhrr  und  blieb  in  seinem  Himmr-f- 
reiehp.  Da  fragte  sie  ihn  endlich,  warum  sie,  die  früher  Mishandelie, 
4hm  denn  nun  so  lieb  sei;  und  eotdeckto  die^  lUuscIiung ,  die  ihn  nun 
SO  beiehri«  Er  bat  sie  um  GebeimhüHmg:  dennoch  wtid4in>)^sehicb(e 
schon  l»hmen  swSlfTajgen  landKondiifs  und  «^iblM  fmmeidar  derleoie 
Spott»  wiewohl  er  Man  mK  feinem  Weil^  in< VMen  Ithie. «  ' 

.".1   .^i  ..   •  ,       "i  l>  .  ,     ' ,  '  j      . .     '       .  >■    't-i'\i'.f\  ■      j  . 

,   T»      i.  •■•   •'  ■                ^   ...  .   i,    •!!<  r- 1  ii'iii..!  ...  '-t 
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Dil  maere  itl,  vi«  ein  bloch  wirt 
begraben  von  der  küDdigen  gevaleren  täi. 


K5  was  bievor  ein  gebAk'e  ' 
den  d6hte  bitter  nnd  sAiie 
El  stnem  ^tbe  da5  wesen  , 
em'  Irüte  Mnr  niht  genesen 
5  [Weder]  an  sele,  noeh  an  Übe; 
6311'  wart  'keinem  wlbe  ' 
Ir  man  nie  mcr  so  gram; 
da5  er  ir  den  lip  niht  ennam,  " 
0^5  licj  er  durch  die  liutc  me, 

10  demic  durch  die  geistlichen  e. 
Ern'  moht'  ir  niht  ziio  gesprochen ; 
im  wantc  sin  herze  brechen, 
Dbs  er  sie  hört'  unde  saeh; 
swa5  sie  tet  und  swa5  sie  sprach, 

1$  Da5  dühte  in  alles  boese. 

»da5  micb  Got  von  dir  erlasse  I« 
Oi^  sprach  eV  ke  id)en  ztten 
»wie  sol  ich  des  erbtten,  * 
Da5  ans  der  Idt  scheide? 

SO  der  doneir  slahe  uns  beide! 
0er  tiuvel  brähte  mich  ze  dir, 
unt  dich  sin  muoter  her  ze  mir.« 


XXXII.  <ei)efliinl»  I  «i^  ttii^  i^o^mt 


Swenne  er  sie  roufle  unde  sluok, 
des  dühl'  in  nimmer  genuok, 
ünz  er  sie  nir  lui  ligen  lieji 
er  trat  sie  serc  unde  stie5, 
Des  genuogel'  in  vil  selten« 
sin  vluochen  und  slu  schelten 
Diu  wären  äne  111^3«  S^^* 
30  er  nam  der  vuoge  ninder  war. 
Er  swuor  yi\  emstUche, 
alDe  die]  Hute  6f  ertrtche » 
Beide,  man,  kint  unde  wtp, 
ob  sie  alle  sluegcn  üf  ir  Up. 
35  Sie  wurde  mmmer  wol  erslagen. 
ern'  künde  nie  man  gesagen, 
Wa3  gebresten  an  jr  waere, 
und  was  im  doch  unmsere. 
Da3  wSp  weinte  seie; 
40  sie  muete  da5  noch  mere ,  , 
Da5  er  ir  missetät  nie  gewuok,  , 
denne  aUe5  da3  er  sie  gesluok; 
Er  tef  ir  wirs  danne  wÄ, 
unt  zeich  sie  d4bi  nihtes  m^,  ' 
45  Wan,  das  er  ir  vinl  was;  . , 

86  sie  vil  küme  genas»  ; 
S6  sluog  er  sie  aber  ntder, 
und  habte  danne  niht  wider 
ünz  er  sie  brahte  in  die  nöl,. 
50  da3  ir  micbel  lieber  der  luL 
Und  ouch  be55er  wsere  gewesen, 
denne  also  kuniberlich  genesen.    . , 

Do  sich  ir  not  soll'  enden 
und  sie  Got  wolde  wenden,  |.,  « 
^  Dd  kom  ein  ir  gevater,  dar, 
diu  wart  ir  leides  wol  g;^^«);*; 
Diu  sprach:  Dgevater«  sa^et,  mir, 
durch  Got,  war'umbe  tr^fßjt  ij;? 
Ist  iu  min  gevat^r;gnipi9  .]  w,  j 
fiO  ich  mache  in  iu  sd  gehorsaqiy  ; . 


1h$  er  in  nimiBer  tfdit*  gitaötf »'  ' 

wan,  aUe3  da5  iuch  dunkel  guot«  titn  Otf* 

Sie  sprach:  »er  ist  mir  geha5,    •*  ■ 
ern*  wei^  nfiht  selbe  ,  umbc  ^33, 

65  Ich  ^vas  im  holt  mit  triuwen  ie,  '  • 
ich  über  gie  sin  gebot  nie,     1     /  ■  i 
S!n  wille  und  sin  ere  »'     ■     ■  . 

diu  wären  nnr  also  sere  rh 
BeYolhen ,  so  min  sele.    '  •       •  / 

70  der  Got,  der  D^fii^e 

der  kBse  Mich  vH  «rme5  wipl'>  -  h 
lehn'  künde  ü»  afmuNir  vollen  ngent'! 
we5  er  iDich  Wt;igeföuf(6]t'  imd  gjMagea 

75  Und  geltf^tn 'unde  |^estd5eB.  ^'  •  ':  '  ■ 
under' Hillen  Üaen  gQuö^cn»    i  ^r-  a 
Wart  nie  tittf^e  mm  geborn;  '  '    <  * 
swen  erliese  slncn  zorn*«    •        • .' 
Do  sprach  diu  ander  zc  hant:     ;  ' 

80  »min  triuwe  diu  si  iuvver  pfaut,    .  f' 
Tuot,  als  ich  iuch  I^re,  ' 
ern'  gesieht  iuch  nimmer  mdre,  '    -ä.  '5" 
Und  wirt  in  dar  l:uo  so  holt/-»'  ..j  - 
bei'  er  des  keisers  golt,       '     »    »'  ^ 
.  85  Da3  gaebe  er  iuwerm  llbe      •  "  '*  . 
6,  danne  deheinenr  ivliwj^' 
Si  sprach:  >)des  enger  ich- idhi;  '  • 
gewinne  ich  oder  hihJeh-  ibt,   .  >  - 
Des  Ir  sir  fdne  dar  nmbe  gort;' ' 

90  des  stt  Ir  attes  gowerti,  '  *>- 

1>as  ir  niir*5  bringet  darzoo» 
Bas  er  sieh  slahenft  abe  tuo.« 

Sie  spraehr  tosIt  riBges  inotef, 
ichn'  ger  niht  iuwers  guotes; 

95  Ich  wii  ia  min  meisterschaft 
erzeigen  durch  der  liebe  kraft, 
Die  ich  iu  han  lange  getragen; 
^  im'  sidt  an  mir  niht  verzagen ^ 
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Swa3  ich  iueh  hetse*  d«5  ta^i; 
100  ich  madtt  iu  Trduden  riehen  •omciU ;  / 
So  ir  in  TO«  akker  varen  seh^«  .  •  > 

so  leget  iuch  nider,  unde  jehet^ 
Iu  tuo  da5  herze  vil  w4;  -  i  j,  , 

ich  wil  in  ouch  gesprochen  ^,  , 
5  Und  wil  im  w.TrIichcn  sagen,  r 
da3  ir  in  discn  zwcin  tagen        .  . 
Vil  gewislichen  sterbet,        .;, -.^i !.►.".!  l 
unde  nibt  lange  serbet.  :  -..n, 

Iuch  bäl  der  saelden  tak  betagt«.  ./ 

10  der  al  der  werlde  wol  behagt«.  Tili 
Das  >ao  komen  bin.«i  f  * 

.^tlii  der  rede  gie  aie  hin«  .ü  j  ^ 
Dd  sie  in  ae  akker  raren  8aoh^  -  ^  ^  .: 
sie  gruost'  in  wemde  ande  spracli: 

1$  »O  w6,rlrilt  gevater  mtn,  «. 
Ut  iuwer  le  akker  raren  ain!:  j  . 
Min  gcrater,  ivwer  wtp, 
diu  wil  verwandeln  disen  Up: 
Sie  ist  der  tot  ane  komen.«  y 

20  als  er  das  hete  vernomen,  :        ' .  ,  . 
Er  sprach;  »e3  ist  iuwer  spot.tt  - 
sie  sprach:  »sö  helfe  mir  Got,    '  / 
Irn*  gäbet  denno  sere. 
im'  gesehet  sie  nimmer  mere  . . 

25  Weder  iebent,  noch  gesant.« 
er  sprach:  »hef  ich  zeben  pfimtt 
Diu  seid'  ich  iu  ze  iune  geben«  : 
8ol  ich  siben  täge  leben  ^ 
Geltl  mir  das  wtp  tdl|, 

90  ich  gibe  iu  gerne  ein  .boten  brdi :  . 
Swie  ril  mir  ie  resten  gcschihtt 
ich  wil  dester  6  heim  iihl». 
Mich  enlustet  niht,  da5  ich  sie  lehe. 
st,  das  roi""  so  wol  gesche, 

35  Da3  sie  verwaniiol  da^  leben» 
swa5  ich  dem  pfaffen  sol  geben, 


Bäwnr  »ez2e  ich  nu  eüTitttfi--^-  -  ' 
i^S  CT  Bir  heUb  Mtai^'  c■l^^ 

140  M4«Bde  Sit  ^  ^Mfct'  t>  -n  «.«'tn  Jmi 
Sft  «OldridrfMtlltfMii^fM:  ^'«'1 

Ke  fi«e  kfa  ««fViMgfiiMr  lr^f  Ml 

45  SwZj  ir  'WiiMj'^ij  eebel  darabe«  '»"••^ 

daj  man  ir  balde  ein  grab  ^abe , 

Als  ir  diu  sele  1*15  gt«:     '    *  >      i  /; 

beffrabel  ir  5'  ouch  ein  weotk  e,-;  '  b 

Sie  slirbel  in  dem  grabe  wol;        .  :I 
50  $wa5  ej  mich  danne  kostervsii^^    i  g 
ich  sie  vinde  becpaben.       •'^  • 

deD  scbKko  wit  icb  ^erne^alNWfc^'b 
Dö  gie  sie  bald«  v'#B  4aft,   -  - '  ^ 

UDd  dähte  fiM'4iritf,  ^ 
55  Wie  sie  tr  gratem  beide 

eiidslc  TOD  iff  leMe; 

Sie  meete  ir  Mder  vtgtmHh. 

•«DO  dem  wUm  fie  dd  sprtdiv 

m  iie  Ub  «fder  hetn  kwan:  ^ 
€D  Bmtii  geraler  ist  in  tü  jorram;  ' 

NA  stt  «n  hencnbaflej  y^\p: 

ir  werdet  im  liep,  sam  sin  Up. 

Nu  traget  Tür  her  if  hint  , 

iuwer  beste  iiiiiiü  gew^aüt  ^ 
^  t'od  dar  zuo  al!e5  da5  guot,  f 

da5  fr  Tor  dem  wfrie  habt  behiiot,  • 

Tuoch,  kleider,  pteoninge; 

deswar,  icli  necke^ia  ringe 

Mit  einander  fiilir^  lebea,  ^  *. 

70  oder  ich  wüiH  mIm  Up  geben.« 
M  ne  ir  g«ot  lOct  biifatd;  . 

dia  fluisteriiM  gtbf^;  v 

1^  flie*5  in  fCiic»^««gti^f 

fr  gtatefe»  Ii«  bSi9 


17Ö  Vil  balde  mit  ir  heim(c}  g4ii* 
da5  wart  schiere  getan, 
Sie  kwämen  tpugcDlicben  üar« 
iint  tniogen  da5  guot  gar, 
Des  ir  gevater  also  wielt,  . 

80  da5  $ie*5  ckm  wirie^  vOr  gehialt;  v  ' 
Dd  vaOiditt  meislefjpKift;/     .  »'^ 
ein  wlp     rrtchcr  isinp«;  .  . 
Sie  was  lange  jän'  man  genesen,  - 
und  woltvouch.  immer,  alsd  vesen«  ;t . 

85  Und  was  vil  wirbaft  .«rkant;  tl 
davon  geloubten  ir  lehant  ^  . . 
Ir  gevalern  beide  dester  bas;«     .  li', 
sine  warp  euch  niuder  iimb  ir  ha3.'  ^ 
Sie  hei  ein  schücne3  slafgadcm,      '  ^ 

90  da5  was  gcworht  nut  guoten  laden;;  ^ 
Da  lel  sie  ir  gcvalcru  in, 
und  gie  vi!  balde  wider  hin.  .t.u 
Nü  ikCBret,  wes  sie  do  pflak:  >  ' 

in  ir  gevatern  hove  lak  «    '  •  .  » 

95  Ein  blocb  wol  aUd  sWiSre-,  . 
sam  e5  ein  mensche  waere, 
Und  was  oucb  in  der  m^^e  grds;.^  ' 
den  hof  sie  va$te.besld5,  nhn 
Da3  blocb  sie  in  da5  hüs  trankt  jt^  >: 
20O  da5  sje  m  man.  xno  gewuok,  ^ 

,    Sin  wart  oucb  nieman  |;ewar;  •. 
d6  kleite  sie  da3  blocb  gar  .\<'n' 
Vnd  macht'  e^  also  gcstall,  -  ::i 
da^  05  weder  junk,  aoch  alt,  .    i  , 
5  Nie  man  hei  an  gesehen,  ,* 
er  muesl'  es  ze.  einem  loten  jehen;  , 
Also  machte  si*5  geschaffen, 
dü  gie  sie  zuo  dem  pfaflca  : 
Und  saget'  im  da3  rosere,    jj  iv>  • 

10  das  >r  gevater  tot  waere  'H  .  iti  i  • 
Nehlen  vor  der  hÄnkrM;  ^  .  ni; 
»nü  wil  der  wirl  ^oineBiJrM  iUrr/-  a 


Vor  «Inem  iot'ne  des  btM>  ^'^  '^  ^^'^^ 
sine  werde  hiute  begraben,'  ''^ 

■  sw9^  im  w  fjä^m^igBim^  C^'^' 

4i«  &  sie  leget^'ii^ääl^«'  "2^^.  '  ' 
'  Ber  pfefTe  8priicffV'i>Vie  is^Mü;  MttMlii? 

'  20  Ich  solde  ir  blhte  han  ternomen  '  i  '*'* 
Und  soll'  ir  rehle  hau  getan, 
und  soll'  ir  üuch  geliulcl  Mn  - 
Dar  nach  ze  hant  d6  sie  slarp.«  —  •  ' 
))da3  ir  da3  hie  nie  man  warp,« 

25  Sö  sprach  diu  meisterinne 

»da^  schuof  diu  gr65e  unminney    '  '' 
Die  ir  der  wirt      lange  tniok:  '  ' 
der  dühr  in  dannoch  niht  genuolcy 
Dane  hdt  er  sie  niht  vMi  behaot; 

90  dftTür  neinet  ir  i\n  goot,  '  ^ 

Ich  seKie'iti  |>lant  rüx  sw^  ir  welt;  *^ 
da^  ir  langer  Diht  enlwelt;  ;  '-^  '  '  '  ' 
Im'  leget  sie,  dl  sie  ligen  sol; 
-ir  habet  an  ir  blhte  wol 

35  Vil  dikke  und  otte  vernomen, 

sie  ist  mit  triüwen  her  keinen;        ^"  ' 
Nu  ist  sie  des  gajhen  tödes  beliben:  •  ' 
sU  an  den  biiocbcn  ist  ^eschriben;  ' 
Swie  der  rehte  mensche  slirbet,  ' 

40  das  diu  scle  niht  verdirbet; 

Dä  von  sult  ir  gewis'  wescnV     ^  ' 
sie  ist  zuo  der  sele  wol  genesen. 
»Nd  get  hin  beide,  &  sprach  er  ' 
-  )»und  bringet  mir  ein  pfant  hert  "  ^ 

45  Da3  E Weier  pfände  wert  al.«  ;  ' 

stn  knebte  stuonden  ^  b\,    ^  J  '  -  >  < 
Die  saht*  er  ndch  dein  tdten,  " 
dem  blöche  wart  geschroten     ■  ■^^''^^  c  ' 
^  Ein  grab,  da  si'3  in  buoben         l'  *" ^ 

50  und  65  vil  wol  begruoben.  ' 


Swie  dem  ptaffc^  was  ^eloge^, 
er  was  idoch  uihl  gar  bt  irogeu,      ,  ; 
Er  het  ein  pfant  vür  zwei  pfunl^ 
da5  tet  dtii  moislerinne  f^lpt     . : 
255  Ir  gevatcrn  vil  schiere.    .        .  ^. 
der  ohseo  wän^  v^ere,  t  .d« 

er  sprach^  »geyaler,  i;iemft  fiifl;.  .  i  ,*- 

Disen  obsen  ojiit  4m  PflftW.?  .  .1 . 
60  ob  iu  dei.njlfitmm^r      .    .    i  j; 

Das  «ult  k  qiicb  wi($|seii  .    .  , 

ich  gibe  iu  4wlbe3,       |<?h  . 

£  icb  mich  d«ft  ivia^rf;  )|;^r;^|;e^  . 

Dü  bdt  müln  vcoude  (Un  sigQ    ; ,  -r 
65  An  mtneiQ  herzen  lei^e  er^riteo;  .  , 

der  s^Jde  han  ich  \dmc  ^r^eiLfi,.  • 

Do  sprach  diu  liieislejinqp, : 

»gevaler,  ich  gewinne 

luwer  guot  wol,  swenp^^.ic^.  , 
70  €3  si  wenik  oder  vil,  .  ' 

Swa3      zc  hciic  sl  geschei)«  , 

der  gnaden  sult  ir  Gpl  jölj^,  ,  . 

Des  bin  ich  Äne  schulde;  i 

doch  wil  ich  i^wef'  hulde  . 
75  Ze  bpl,en  t)r6te  gern(e)  hän, ,   ,   ^  -  .. 

und  y{fJL        des  nibt  ei^Mfl«  .. 

Im'  gebet  fur  i^wer  triuwf 

und  leiste^  ^  riuwe, 

Swenne  iuwef  ,niiiot,  sei  mif  n^n  s^t 
80  di^  ir  eil)  ^ripi  ze  inweii  6  . 

Näch  mlnem  ^Me  Ideaet; 

swa5  ir^dar  an  yerlieset, 

Deswar,  des  wirt  vil  kleine; 

ichn'  ral'  iu  an  keine, 
^  Im'  mue5et  i^ir  des  immer  jebeUf 

63  wurde  nie  besser  wip  gesehe^.« 

Er  sprach:  »des  wil  ich  iu  sw^ri^, 

die  wolve  mu^^  loicb  yei^fu, 


Ich  wei5  iuch  wol  so  leiue, 

290  genemc  ich  immer  keine, 

Wan,  die  mir  zeiget  iuwer  täU 
da3  ir  mir  so  vil  giiotes  hat 
GeUn,  HDde  euch  noch  tuolv 
d&s  gib*  ich  Up  UDde  guol  <  ,.  i 
d5  Vil  gar  in  iuwer  geboU     >'»ür>i«iij  > 
ir  Sit  mir  Ikbet/'dattBeiiGot«! 

Stn  Ii6ch'gemuetelilai3  jnlUiniilj.  . 
mit  TTOuden  8pAl'ii|idt>frnQ9au.r  - 
Sw^  im  leid«»  vt  gewar^n       .  .i 

900  des  vergas  er  alsd  gar,:'>-'  »i  r''  ^; 
Da5  er  käm  An'  w)p  belelp,  .1 
onz  er  vünve  wochen  verlr«ip.  * 
Do  spraiih  er:  »trut  gevater  miü, 
ichn'  mag  niht  an(e)  ynUi  gesin^i  rr! 
5  NQ  machet  aber  niiiwe  >ir->  1 

die  gevaterUchen  triuwe« 
Und  ht*lt<  t  mir,  das        iuwer  kuMt  • 

•  uud  iuwer[4)J  vriunlUchea  guost  .i 
Dar  an  gemeseu  mu^e;  :>  j  iv.r, 

10  diu  mere  sint  sö  sii^»'  ^ 
Diu  man  sa^it  «on  wlbcft  gMte« 
di^  ich  immeit  mtti  gemoete    .  . 
VOr  Jm^jI  getwingen  maki 
sol  ich  m^re  keineii  tak 

15  Eine»  ^Ihes  enberti«  '\ 
ad  mag  ich  langer  niht  gemrn.« 

sprach:  »gefater«  nü  alLvrd» 
ich  wi!  63  voegen  ated, 
Da5  ich  in  zeigen  \\\\  ein  wtp»  ; 

20  diu  einen  wuuueDkiiciiea  Up 

•  Von  Gotes  meisterschefte  ^at» 
der  alles  das      wuesche  stät, 
Das  wtben  loben  sdi: 
sie  ist  der  tugende  s6  Tol» 

^  Ist  es  an  iawerm  iieiie  < 
di^  sie  itt  wirdet  f»  latte. 


So  geschach  iuc  raaunes  Übe 
so  wol  mit  einem  wlbe;       ,       . .  , 
Sie  ist  ouch  also  slaete ,         .  . 
330  da3  sie  nie  mnn  des  erbeute, 

Da3  sie  immej:?  wurde  mannes  wlp, 
sine  tuo  65  den [ne]  durch  roluei^^Mpts'iü 
Nu  enthabet  iuch  dise  wochen,  -  i7 
unz  da5  ban  ich  sie  bespfQ(ilieil*r.'.  Jr/  *ii 
96  Sol  ich  io  idisen  flfthse  tag^Pi!      j  •< 
ze samenet seitagen,  j  rMaid.!  \ 
Bas     ein  ander  .muget.  sehen;  nn 
da5  muo5  ir  halben  gesQhehe|i>i\') v,- 
Von  grÖ3er  n|lner  ariieit«  :   mi^-    :  i 
40  sU  ich  iu  mi  tt  hdn  .geteilyi.  jv  t.i, 
Ich  wäge  guot>  undc  lip,    ^  '  ij  »c  )-  ,.r 
siue  miie5e  werden  iuwer  wlp.cc  ; 

Er  neig  ir  und«  sprach  dö:       «  : 
«gevaler,  ich  Inn  iuwer  yrö 
45  Ir  stilt  gebieten  [al  ze  hani]  über^michi^ 
swa5  ir  weit,  d.15  wil  ouch  loh»//?  1  1 
Mit  werten  und  m\l  muoteif  1,11 ,   .  :  n^l 
mit  übe  und  mit.guote  -.i>]in  tiib 

Diene  ich  näqh  iawern  htd^ii^ii.        .  iU 
50  ich  bin  von  iuwern  schulden  im;  "  i  ;^vit 
.'  Ein  vröuden rieh  (und)        mai^w«!  jj  > 
er  schiet  mit  nrlanbe.danJ   v/  >.  uj''  :>e 
Unt  pflag  wol  stnes  I2faei;j.^  r  v.m.  <^  >  : 
Dö  pflag  ouch  sie  des  wtbes< ;. 
55  Sd  rehie  meisterUche  vel^  -  .  il 
.  da5  man  sie  darnmbe  loben  sei:    /  ij; 
Diene  lies  sie  ninder  vür  da^  gaden;  l 
C33en,  släteu  uiide  baden,   .       >.  i'i  i.;b 
Da3  was  ein  lebeu,  des  sie.  pflalc^  : 
60  ir  bette  dä  sie  üfe  lak,     .  ^l^.^  -  j  .  » 
Da3  was  senfte  unde  hoch;  i 
dane  muhlc  (^in  snr.ller  vl6c^,  m^u  -m.- 
Mit  springen  nilu     lange»*««  »1,  •' .1 

1^  was  vil  wol  .behängen  v      <  . 


365  AI  umbe  und  umbc,  vm  dt-u  stoup; 
beide,  krüt,  gras  unde  loup,  : 
Des  lag  der  esUirh  vol;         .       ..  .. 
dillen  und  wetuie  w.ireii  wol  ^ 
Mit  bluomeu  gar  bedekket;^  .  • 
70  der  was  daran  gestekket, 

Da^  man  da  uiht  wan  blaomen  aaick  • 
ir  was     wolv  da^  aie^det  jß^ 
Sie  WDft  in  dem.pmdlift«    r  ' 
der  anerbeitieii.s|lMf' 
-75  0ia  an:icin  '»ariiiA  itile  kwaMi«|..'>  ^ 
sie  •  (voiQ^^-wilt'  oder  s^m^- 
0er  koafU  dui  neisferiime  gelMiok^  \ 
wan  sie  in  deiübHiid;  truek  .  J  tri 
Ir[re]  %evaleren  pfenninge»    *  ' 
80  die  dühtcii  sie  vil  rm^o. 

Sic  künde  ouch  vil  wol  kochen, 
lind  machte  in  den  sehs  wochen  , 
lr[re]  gevatern  ein[eiil  so  schoDiiea  Itp« 
da3  man  (ein)  so  scha^ne  wip    .»  .  : 
85  In  der  gegende  ninder  vanL         *  -  . 
sie  het  ouch'/be^ser  fewant^  ^.v'  ,  «. 
Denne  kein  gebiMiriiineiiiä^  .    >.    ^  . 
ein[eitf]'iiu]i«en.inaDtel»llsr'  vas.M;- 
Oer  was  ^oAt  ae  Tilge;' < 
^  ein  snoade-kilrseii 'Vlsfty'  *  4, 

Die  sie  dar  ander  truok,'  •  .  .  -  ; 
diu  stttonden  beide'  .wol  genuok; ;  . 
Ein  sidln  liaaljeLlaclien  guot,  « 
und  einen,  vol  standen  Kilob,  - ir:  . 
9S  Unde  guot  liuin  gewant.         v  ' 
dem  sie  e  was  wol  bekant,        ■  ' 
Dem  waere  sie  nü  vremde.    .  u 
ir  rukkel  und  ir  liemde         •  <*  1 
Diu  wAren  klein  unde  wt3;     '      •  ; ' 
400  sie  hele  michelen  vli3  •  »i 

An  kleine  valten  geleit;  * 
.  ir  giirtel-Ms  le  Bise  brnku  • 


E3  was  ein  txirte  wol  beslagen» 
daran  miiosie  sie  tragen  ^  ' 
405  Einen  schoenen  biiitel  würzen  vol;  <  • 
ir  schnöbe  sUiooden  harlo'wol  '  n  ;  ii< 
linde  ir  WI3M1  schepellBijc^  ^i^  »^'^  J  J';' 
sie  was  oach  aller  4inge  >bU  ^'  ^  i 
Veifcomett  an  den  übe 

10  z^einem- vil  biderben  ulbeii  n       >  li 
Dd  diu  sepiie  wofh«ieii4eiiBiD^  ^ 
der  man  vil  ▼rdllchcii<kwtiBvi 
Do  enpfienk  in  iln  gevater  iriil: 
»ichn*  wei3,  was  ich  *§  genie5en  sol,« 

15  So  sprach  diu  meisltTinne       .  i 
»ich  hiin  unibe  iuwei  miune  ' 
Erlilen  inichel  arebeit,  ;  .    .  ^ 

und  hau  von  iiiwer  vrumekeii 
luch  vastc  verm.'eret: 

20  ist#  da5  ir  es  niht  bewaret,    l  -  b 
Sd  h^n  ich  min  ^e  veiiom;  .      r,  if 
ich  hän  vH  s^re  geswoni, 
Gelriawe  und  ^rben,        l  > 
ir  sti,  biderbe  und  g^nreif'     r  '  ^ 

SS  Getuege,  milt  «öde  gnot-,  .  1 

bescbWoiy  sUBte  und  wol  genaql% "  •  ' 
Dj^  hAn'icb  bersno  genoniMi.  *  . 
nü  wil  diu  vrquwe  ber  iumen 
Und  wil  iach  hiate  gesehen  .* 

30  das  sol  so  stille  gesehen,  '  i^'^' 

Da5  es  nie  man  wisse,  dannc  wir;  '-i-  '^ 
sie  wil  hie  enbissen  mit  mir,  \.  •  '■■  i 
So  sult  oiich  ir  hie  essc»  '  '  "  .  * 
und  Silk  des  niht  vergessen,  / 

35  Als  ir  die  messe  hibe  vernomeny..  r 
ir  sult  so  heimelicheo  kernen y      :  r 
Dai5  nie  man  wisse ,  wer4r  slt;     v  i 
wir  sul[le]n  es  be|0i»  an  des  alt« 
Db^  wir  tougcn  gtisebeni  •    '  'ii 

40  wes  wir  offenllalifen.,w^leB  jthen*«  . 


Do  inuoste  er  zuo  der  kircJien  gao, 
da5  bei'  er  gerne  Verlan,  .  .'• 

In  duhte  dm  wile  vü  laid^,,   •    ,;  ,  , 
uDz  man  mes^e  gesank;  . , 

445  Do  entsagte  er  sich  den  iiuLen  gar,, 
und  kwam  vil  ^ieim(e)licbeA  ^9S.. 
Do  1165  >ii      geva^ter  in,  .  : 

uad  Wiste  in  In  ds^  gß^em  • 
Da5  dd  sd  woi  geblnftmet  ynfß^  • , 

fiO  Diuwe  loup^krOt  linde  gr^if»^'.'  ^ 

machte  darinn^  kiiele]  '      '  / 
d6  bete  sie  diq  /»tueU:       ^  ..  o< 

Mit  T^hen  kilmn.  bi9<m»(*  .: 
und  het  oiHdi  ape.  die  mbt  . .  >  «    . , 

55  Bereitet  wol  ze.pilse  ... 

ein  Wirtschaft  guoler  spls^,  , 
D6  er  in  das  ^^adem  gic,      •     ;  ;  .  ^ü' 
da3  wip  ia  nniii"  iil^lich  enpüe;  .  ;  , 
Da3  galt  er  ir  mU  wizzen.  • 

t»0  sie  hic3  in  zuoz'ir  fiizeu.  .  !, 

Des  dühl'  er  sich  ein  sselik  fli^n^  • 
er  sach  $u)  rroücjäpi^  ^nn,  (hj< 
Dd  duhte  si«  in  tin  siii^f^m^  ^l?^ 
das  in  d||||Afu.^sM)^,lip 

gevrlet  vurnum  «Inen  t0t(,., 

Wurde  8ie  im- le 

da3  waer*  w.allea^  kfite  • 

Stn  beste  snldea«»aM»iqis  ■ 
70  faet  er  sie  ie  gesehen. 4>     i.      .  h  . 

Das  tti4>ekant.  ^  ^ 

dö  gab  im  wa53er  zeh^^t  i 

Ir  gevater,  dm  wibe, 

und  g;ib  in  gualer  splse 
75  Ein  Wirtschaft  willekliche. 

der  man  was  vröuden  r!che  -  # 

Durch  die  schcene  des  wibes,   .      '  . 

in  dühte,  ob  er  de&.UbciSi   .  . 
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Gewalltik  wesen  solde, 
4^0  da5  er  immer  werden  wolde 

Unsaelik,  arme  und  unvrö;    •      ' » 
er  woU'  Ottch  danken         -  '      ■  * 
Stner'  getaftefto  onde-  ik^ir  ' '  ' 
etjyroW  it*  ifweter^  g«bo<. '  • 

85  Leisten  gr55er  «ittttt^V' ' 
danne  i^^itein  mm  «geMe. 

D6  das  «33^0  ergie ,  "       ^  1 

stn  gevateren  er  gevie  '  ' 

Vrollch  bi  der  hende,       *     ' "  ' 

90  iiia  an  des  gademes  ende  j       '  *  

Wiste  er  sie  von  dem  wlbe,  '      '  * 
er  sprach:  »mit  mtnem  llbe,    ' '  ^' 
Mit  allem  mlnem  guote        '  ' 
tuot,  swcs  iu  s!  ze  mnoleT        »  ■ 
d5  Und  samet  mich  ünt  da5  wip; 
daj  beiten  iiimet  mir  den  lip. « .  ' 
Sie  sprach:  )>iGb''ent9U2e  da^,  ' 
da5  ndn  gevater  g^5en  bis 
Von  in  muese  dnld^n,  '  «  ' ' 

500  ich  enwei5  von  w4A«b  iscImMenr-  *^  « ' 
Taot  ir  tt^'di^em  wlbe'Mittf     ' '» 
(so- ist  le  wäre  gros  dm-  wJhani)    •  l' 
In  der  ich  danne  frtuoo  gesti»v  *  "  ^ 
wan  ich  vür  iuch  gelobet  Wta;, 
Ir  Sit  der  beste  wibes  raan^ 
5  den  disiü  werld  ie  gewan.«*-^-  »w  (' 

»Da  vür  nemet  rnttren  eil  ^ 
-  und  alle  die  gewisheit/' ~      '  - 
Der  ir  gedenket,«  sprach  eti 
,10  sie  sprach:  »nii  gel  ze.  nahte  her 
Und  liget  ir  tougcniichen  bl;    "     •  ' 
swie  sie  iu  danne  morgen  sl,  ► 
Dar  nach  sul  wÜr  ^nns  k^refti'-^  ' 
wir  stn  von  «nsem  «iImii  '  •'if/  ^  • 
15  Beide  samt  igH^Mmi  'f      "---^ '  ^  '  • 
beginnet  sie  itt>leideii,     ^  ' 


Da3  sini  gar  iuwer  sciiulde ,         •  . 
so  versag*  ich  in  min  hulde; 
Sie  ist  so  genzlichen  guot ,       .  » 
520  woU'  ein  herre  sinen  muol  .  . 

Ad  ein  wip  durch  tugendfl  -Jt^n« 
er  naeme  sif)  sf}  allen  creiv 
Nü  \äi  sehen  y  ob  ir  d»r«uo  tqget, 
diS     Suot  vür  gUQt  nennen  mtiiet.«-  - 

2S  »JA,«  sprach  er  »ob  Got  wil: 
Wirt  mlner  ssUdtu  (al)8d  vil, 
has  sie  mir  hoU  mak  gewesen, 
8Ö  mdhte  ein  pfaffe  niht  .erlesen  ^ 
Die  vil  maiiikvalde  ^re,  .  , 

30  die  ich  immer  au  sie  kere. «  :» 
Sie  sprach;  »gel  hin  verholn(e),^ 
unt  komet  her  wider  vcrslüln(ejj  ^; 
Zc  nahte  SU  mau  slären  sol;  . 
ich  hrerc  morgen  vruo  wol, 

35  Welch  g(  ist  iiich  danne  vueret; 
swa3  ir  mir  nu  i>wueret, 
Ich  geioube  iu  danne  an'  eide  ha^.  ,  « 
nü  Sprechern  docb  die  yiU^n  ,diiq^,  .  , 
Vindc  der.^jöre  goldes  ih^ 

40  e5  mu|^  in  dpifh  |^el{e»>n^^thf:<i  r 
Swer  .slfi)i 'iter       lubt  n^ei^i,  , 
ir  ist  im,  A^s^t      iieschert «  .  / 

Dö  gi^f^r.danpe.  ü)>^  mäht»  ..d^  - 
nnt  kom  dar  wider  hia.ce  f^l^x^ 

45  1)4  wart  er  wol  enpfapgen;  .  • 

dd  was  diu  naht  ergangen, 
E  dan  im  licp  wdiie:        ,  j;,} 
»diz  ist  daj  boeste  miere,«  , 
Sprach  er  ))da3  ich  ie  veroan^»«  ,  ;  ; 

60  dö  sin  gevaler  dnr  kwam  ,^ 
Und  sprach:  »stcL  uf.      ist  tak.« 
er  sprach:  »geyater,  ich  enmak;., 
Swa5  mir  dar  nmbe  gescbiht,  .  / 

ich  kom  ?ort  dm.  wlbe  iiiht,,        ,  , , 


190      XXXJL  tf^eflaitbi  «i^oi»  un^  ^04)ift, 


555  lehn'  yfti^,  W115  Got  genädeu  habc^  < 
er  hhi  mir  reht  her  abe  '  ^  ' 

£iD  faimelHche  gegeben, 
Iie5c  er  mich  n\\  so  lange  lebfiii; 
Das  uslk  "Avich  fö^doeh  s«tii6tiie^;    >  '  ' 

60  a6  w»re  reM,  das  'cli  Iii  mietet 
Mit  goote  ttlid  tttll  llb4^»  •  • 
soat' Mef p  ^Ir  bt  d^ta  urfbe        i  V  ^ 
Vil  lange  nahl  ttodfe  takt  •     i  ;    '  « 
swie  vil  er  bl  ir  gelak,  '  ' 

65  Des  emlüht'  in  alle.3  niht  gedüok ; 
er  lie  den  wagen  und  den  pHüok 
So  lange  stille  dar  iimbe  st^n,  • 
da3  im  zuo  Ijounindpii  sz^'n  '  '  •     '*  ' 
Sine  vrii^ndt*.  und  jaheu, 

70  dö  sie  in  ligen  sahen, 

Er  Wolde  gar  verderben*  '  ' 

unde  hiesen  in  werben. 
Als  ein  ander  st n  gends*.  ^  *' 

er  sprach:  »diu  liebe  ist  s6  gr65^ 

75  Diu  mieb  ze  dein  iHbe  twingelv  • :  ' 
swer  9iit^h  TOn  ir  bringet «     <  / 
Das  »BU03  mit  zouber  glMl^ü; 
ich  hhn  alr^st      geselieii',  •  ' 
Was  gn*^  «tt  goeten  wltt^'iltr«  *'  vil 

80  sust  lag  er  stille  unz  an  die  VriftI,  '  ' 
Da^  die  vrcmdon  und  die  kutid^ 
sin  leben  gar  bcvunden        •  •.'  ' 
In  der  gegcnde  über  al ;       .    .  *     '  ' 
wan  er  sit  nie  man  des  enhal,  " 

« 

85  Im  enhete  Got  an  ir  gegeben  * 
hie  an  erde  ein  himeltsches  leben.  ' 
Alsö  verKert(e)  der  man 
alle3  das         g«Waa ' 
06  sprach  er  zuo  dem  nibe,* ' 

90  »ich  mnos  bt  dtnenl'  IflN!      '  : 
Von  honger  lfig«il  M  i 
uns  wll  nielittto  tih  bMt'  ' 


Weder  Ithen,  noch  creben; 

sol  ich  Verliesen  nitii  kbeii,  < 
595  Dag  muo^  bie  bl  dir  gescheu, 

ich  sUrbe,  sol  ich  dich  nihl  s^^mo.« 
Dd  sie  wol  hete  vernomeu,  .  , 

da5  er  von  k  iiihi  nialiC^  koflMft^.  ' 

Sd  Tcm  lins  er  gewönne  ein  bi^t,  ij 
600  done  weite  »e     gr^^e  ndt 

Mit  der  Uetie  wol  erwerben» 

d«5  sje  bimger»  wolde  sterben: 

»Durch  6ot,  nü  saget»«  s^eh  di^  wtp 

»'▼en  swelheo  schulden  ist  mtn  Up 
5  Nü     guot  wider  ^»  •  .  ' 

dd  ir  mir  latet  so 

Mit  siegen  näht  unde  Uk? 

ich  wei3  wol ,  als  ich  e  lak , 

Als  ich  hän  sit  bi  iu  gelegen.« 
10  do  lel  er  vür  sich  einen  scgen 

Und  sprach:  »haslu  mir  war  gcseit?« 

sie  sprach;  »05  ist  diu  wärhcit, 

lehn'  starp  niht,  ich  lebe  noch, 

und  hän  dich  underwtset  doch, 
15  Da5  dü  ein  vU  tumber  man  bist, 

und  en weist,  was  B^^^  ^^•^ 

Er  sprach:  «n6  swlge  durch  Got; 

ich  niuo3  der  lantliote  spot 

LIden  uns  an  mlnen  t6t» 
20  sie  tuont  mir  so  gr65e  n6t, 

Vreisctient  sie  da3  mere, 

da3  ich  gerner  töC  w«re.« 
Swie  wol  sie  e3  verdateten, 

und  nie  man  nihl  ensagelen, 
2o  Da5  maerc  wart  in  zwelf  tagen 

durch  die  gegende  gelragen 

A1!enüia!bcn  in  dn_5  lant. 

dü  man  die  warheit  bcvant, 

Dö  wart  er  so  ze  schalle, 
30  dj^  die  lant  Uute  alle 


Mit  im  unmnP7,Tk  w4reD.     '     ■  'i 
ia  allen  sinen  jaren 
Moht'  er  den  spot  nicht  über  &irei>ea; 
soll'  «r  tilsent  jär  lebea,  • 
^  £r  wtere  der  Hute  spot  gewesene  - 
slt  ]ie3  et'  dft5  wlp-geaeseä,  ^ ' 
Die*gelör£t''er  $elielten/iM>chiolMny 
man  nant'  ietwedei^j  Tür  ein  toben.  *• 
Siist  was  stn  tombheit  erkant, 
40  und  was  sin  wtsbeit  gescfaant«- 
Wan  da5  man*s  nibt  verauooben  aolv 
man  vunde  noch  denr  man  wo)^  > 
Den  man  also  \\o\  betrüge,  '  • 
dem  man  so  kündiklicbeu  lüge.  ' 


* 


* 


\ 


9 

im  leben  tttt^  t^oitie« 
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SiD  Mann  veriangle  fon  feinem  Weibe,  eie  aolle  hceli  seinem 
Tode  ohne  Mann  bleiben,  um  sldi,  mit  seinem  Danke,  dai  tob  der 

Welt  und  das  Himmelreich  zn  verdienen.  Sie  orwicderte,  er  möge  nnr 
sorgen,  dafs  sie  bei  seinem  Leben  ohne  andern  Mann  bleibe;  sie 
kümmere  sich  nicht,  was  er  nach  ihrem  Tode  thue.  Er  aber  bestand 
darauf,  schalt  sie  eine  Uncbristin,  und  drohte  ihr  den  Tod.  Sie  erbat 
sieb  drei  Tage  Bedenlueil,  ging  an  einer  Gevatterin  und  bot  ibr  Geld 
lAr  guten  Ralb.  Diese  irollte  gern  nmsonsi  solebe  Fotderung  von  allen 
Freunden  abwenden,  und  belehrte  sie,  so  dafs  sie  fröhlich  ward  und 
manches  T  if^d  sanij,  bis  zum  vierten  Taire.  Da  kameti  ihro  und  ihres 
Mannes  Verwandten,  die  Zeugen  ihres  Gelübdes  sein  sollten.  Sie  wollte 
zuvor  wifsen ,  ob  er  es  aus  Liebe  oder  Hafs  fordere.  Er  betheuerte 
seine  Liebe ,  und  sie  verlangte  nun  von  ihm  das  gleiche  Gelübde.  Er 
leistete  es  mit  einem  Eide,  und  setite  ihren  Verwandten  30-Pfünd  sum 
PCinde,  dafs  er  ihn  nieht  brSehe.  Da  sagte  sie,  sie  wifse  kein  befseres 
Pfand,  als  dafs  sie  beide  sich  sogleich  schieden  urid  jedes  mit  der 
Hälfte  ihrer  gemeinsamen  M  ibe  zur  Pfründe  in  ein  Kloster  ginge.  Er 
aber  bclheuerte  .  er  könne  ohne  sie  nicht  leben  ,  er  wolle  lieber  seinen 
Eid  brechen  und  alles  hingeben,  als  ihr  Ptand  annehmen.  Sie  bestand 
darauf;  da  bat  er  sie  fufsl^ilig,  und  thiefo  alle  Gegenwärtige  fitr  ihn  ^ 
bitten,  bis  sie  endlieb  gewährte.  Jedoch  mit  der  Dofse,  dafs  er  iht 
noch  einen  Mann  su  beliebiger  Zeit  erlaube.  Er  witligte  in  Alles, 'sie 
gab  ihm  den  Versöhnungskuss ,  und  freudig  feierte  er  mit  ihr  von 
nenem  seine  Horhzeil.  Kr  hielt  nun  seine  Frau  um  so  werther,  damit 
sie  nicht  von  ihrem  Hechle  Gebrauch  machte,  und  beide  lebten  seitdem 
veignUgt  und  in  triedeo  mit  einander. 
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Mau  und  wip. 


1  ' 


Dil  iil  ein  feUsBoes  matte, 

wio  ein  man  ttn  «tp  bai,  d«3  li  nltib  dneni'  lAde  ine  failn  w«m. 


r, 


}v,.  . 


Wdin  man  sprach  ze  stnem  wlbe:  '^^ 
»nA  wis  näch  inlnem  llbe  '  ' 
Durch  mtnen  willen  kne  man, 
da  gewinnest  dü  vil  dinges  au, 
5  Dich  lobet  diu  werlt  geüche/'  ' 
und  verdienst  ouch  Gotes  rlche; 
Darzuö  wil  ich  65  v^rschuldeil* 
s6  vöi  gegen  dtnen  hülden. 
Das  inan  nie  dienst  bas  irergali 

10  ich  wil  dnrs  gdiiii  h^ertVali:;ic  - 
30  Ir  mugei  irol  gr^wen , «  sprach  '-^  wtp 
»sich  maSt  Wol  Hl^ijf<&ii  ib#^^  Up, 
Das     fvremde]  iWiäbre  börgel   , '.^j 
und  ir  darumbe  sorget,        '  ^*  '  ^' 

15  Wie  es  nAch  iuwerm  t6de  ergc;    \  " 
ob  63  b!  iuwerm  leben  wol  ste. 
Des  lobet  ir  Got  vil  sere; 


II 


und  enbitet  mich  nihtes  mere 


.1  . 


Wan ,  da5  ich  bt  iuwerm  llbe 
SK»  än'  ander  man  bellhe,  ' 

Und  neroet  da^'Von  jbir  vdr  guöi, 
swas  ir  nAch  mlki^m  tdäe' (aöti 


1 1. 1 
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198       XXXm.  Cl^e  Hk  ftbtn  utiH  ikil»r. 

Dk  sorge  ich  iüzzel  umbe: 
waeret  ir  nihl  ein  tumbe, 
25  Ir  taelet  mir  vil  rehte  alsam;  ^ 

da5  ich  mich  der  rede  vür  iuch  schäm 
Und  ir  iuch  selben  niht  enschamt, 
da  habet  ir  rehte  töten  amt.« 
£r  sprach:  »nü  1^  die  rede  sUn; 

30  d^  ich  dich  dlHOfeiib^. 

Dc^n*  wil  ich  von  dir  niht  enbem; 

Ii^inr,  ich  nime  oir  den  Up; 
dA  bist  ein  unkristen  w!p, 
35  Da3  dü  dich  sezzest  wider  mich; 
^  ^  des  wil  ouch  ich  mich  ^idejr  dich., 
Mit  alle  sezzen  ze  hant. 
nü  gib  mir  ein  gewisses  pfaot, 
Ob  dü  mich  überlebest,  ./ui 
40  dise  werlt  mit  alle  üf  gebest,      ^  ^^^^ 
Des  wil  ich  didi  er^n  nihjj^;  Hf-tüO 
sprichst  Bff^t  dt^^d^^i  ih^,  , 
•    fwi«  e5  imr  f^frgl^,,iygft,,^  .M^rrl  na 
dun'enspneliest  .wort •  nimmer me^«. 


ni.i 


45  Si  »pracb^;,;S}fiR.Vande»        GoVr  ..d 
^  waere  em.^j^impf  ui^d  ein  spot>:, 
Slt*dir  der  rede  ernest  ist, 
so  gib  mir  (iri  tage  vrist,  ^/ 
Unz  das  wil  ich  bedenken  mich;^^^ 

50  so  soll  ouch  d6  bedenken  dic^j^j  j..^.^.^, 
Was  Pfandes  sich  gevuege,  ^.^"^j 
des  dich  von  mir  g^uu^g^^c«  ^ 
»Da3  tuon  ich  gerne;«  sprach  er,  , 
»ich  wil  des  l^t^^^ffjfff^ü  her, 

55  Beide,  mtn  vriunt  un^  0|n^-dfi^^«^^,ff 

-   da5  8i  der  rede ''g;ez|i{k^|9|lf^a 

D6  si  di^^ypplj^nl  iip^  gewan,  ^ 
dÄmitgie  siTQn  <^aflj,^  ,  , 

Da  81  ein  nr  sevatem  vanu        .  , i 

60  der  tet  si.  sduere  bekant,   ,  . 


XXXIII.        im  ftbtn  uut» 


-  Da5  ir  mau  darnach  strebete, 
ob  si  in  über  lebete, 

« 

Da5  si  alle  man  verbsre«  ^ 
und  als  ein  nunne  waere, 

65  x>Des  ivil  er  haben  gewisheit, 
65  sl  mir  Itep  oder  Idt; 
Rehte  ao  dem  Vierden  l&Ke  vroo; 
durch  Got^  nd  ritet  ibir  dlflr<ao, 
Miigt  if  65  immer  ander  slläi, 

70  idi  gib'  iu  aUe5  da5  ich  hftn.<r- 
ir  gevatei  lachet'  unde  sprach: 
»wurde  iuwer  saelde  so  swach, 
Da5  er  iuch  des  überkwaeme, 
sö  da3  diu  werlt  vernaeme, 

75  Sö  wolt'  e3  danne  ein  ietslich  man; 
da5  wil  ich  wenden,  ob  ich  kau./' 
Sit  vruUch  unde  wolgemuot 
und  habet  iu  alles  iuWer  giiot» 
Ich  geldre  iuch  das  v^i^^bene»  ' 

80  das     Itt  bl  ^tnem  leben« 
Einfen]  andern  man  erioubet; 
da5  hab^t  Af  min  boubeU« 
Si  hie3  si  zuo(z')ir  siaien 
und  loite  si  mit  wizzen, 

8ö  Hie  Sl  k  man  solde  ♦ 
überreden,  swes  si  wolde, 
Si  ierte  si  vil  schiere  alsö, 
djT3  si  wart  geil  unde  vr6 
Und  gar  von  ungemuete  schiel; 

90  81  sank  vor  vröaden  manik  üet 
Des  Vierden  ta^es  kernen  där 
ir  vriunde  and  oach  des  mamies  gar 
Dd  httob  si  selbe  it  rede  an, 
I  si  sprach:  i>mich  bitet  min  man, 

^  Das  ich  n4ch  slnem  llfoe  ' 
än'  ander  man  bellbe;  '  '  v 

Nd  Süll  ir  alle  hoeren  da5, 
ob  er  da5  tue  durch  mtnen  has? 


Oder  ei^5  durch  mlne  IlqJ^  pm'f  , 
100  mir  ist  dester  lieber  dar  nip,, 

Ob  ei^3  durch  reii^.  liebe  ,tao|,c<. . 

er  sprach:  »min  itp  und  i^tn  gu^t  . 

Moese  ich  ^eiiiesen,  als.  ^in  dj^p,  . 

dune  slat  mir  alsd.rehte  Uep, 
5  Da3  iclf5  durch  ganze  muu^e  ger ; 

und  wesle  ich  hiute,«  sprach  er 

»Da3  du  nimmer  man  gen«Tmesl  lue, 

ich  stürbe  zehen  jar  de.sLur  o. « 

Si  sprach:  »uu  tuo,  des  ich  dict^  bitc 
10  da  bewarestu  die  liebe  mite,  , 

Vermid[e]  d6  nach  mir  elliu  wip,, 

so  vermtde  i<;h  .aller  manne  iip, 

Und.g<;irci!r  miic)i>  des  icb  dic^,|irer.<i. 
'»das^tiipii  ich  gisrne,«  snracfi  er 
15  »Das  l^dbe  üf  i^lnem  lU|e^ 

ich  gewinne  xe  iieinem  wtb/| 

Nimmer  nje  keilten  muol»« ,  , 

si  sprach:  »dw  rede  ist  vil  goot, . 

Der  gib  mir  etn  gewi9se5  pfant,  ,  , 
20  daj  selbe  gib'  ich  dir  zehanl.  < 

Er  sprach:  »swa3  piaudes  dü  ^erst. 

da3  ouch  dü  mich  des  selben  \v<  rsL," 

Des  pt'andes  bin  ich  vil  bereit.« 

si  sprach:  »des  swcr  mir  rinijn^  eili«. 
25  Den  eit  swuojr  §r  sÄzeslunt. 

si  sprach:  »nö  sezze  drtsik  pfjant. 

Ze  wider  wette  vür  den  eit,  ■  . 

ob  dft  bqe^e^t.  dtne.  v^l^it,, 

Das  4in  i)i4iien  vriunden  gcjbest. . 
90  und.  d4  vidc^  lufat  enstrebe8t.<5.  , 

Diu  dr!5ik  p.fuat  saz^  er  dar,- 1.  . 

unt  tet  ir -willen  vil  gar. 

Do  wart  si  vröuden  rlche  • 

und  sprach  vil  vrollchc: 
3ö  wichn'  \vci3  kein  gcwisj>er, plant . 


Mit  übe  und  mit  guote, 

und  mit  guoteop  muote 

Durch  Got  in  zwei  kld6|er  vm; 

140  wir  mögen  vm  mrapner  ba^  bewara^  . 
So  gelem'  ich  anz  an  dloeii  td|  ,  _:  i 
da5  ich  vol  daniie  line  ndt;, 
An*  ander  man  helthe;  .;  ,  i 

so  entwoofsstii  euch  dem  wlbe     ,  f 

45  Unzhin  an  mlnes  todes  vrist,  ,e 
da5  dü  rinkllch  än<i  wlp  bist. 
Des  pfandes  wil  ich  niht  cnbern, 
des  sul  wir  beide  einander  geweru.« 
»Owe!«  sprach  er  »vrouwe  mlp,  ,.  ] 

50  sol  ich  dtn  selbe  ane  s!n  ,  ,..^1 
So  stirbe  ich  aber  hie  zehant:   i   ,  ^  i 
het'  ich  dir  umbe  da^  pfanl       ri  '  . 
TAsent  eide  gesworn,,  <,         .      .  ,ii 
si- vttrden  aile  verlorn.«  > n  . 

$5  Ir  m4ge  sprächen  ^^estunt:  '  t; 

vir  mae5et  ons  geb^n.  drtsik  pftijQt 
Welt  ir  den  eit*niht  «iaqte  län*«^    ,  .  m 
er  sprach:  »s6  nemet,  swa5  ich  han, . 

'    Der  eide  mak  iiibL  hldüLc  äiu.u         ,  .<i 

bO  si  sprach:  »das  guot  ist  halbes  min »i,.^ 
Da  wil  ich  piruende  kouleu  mit,      ;  i\ 
und  ieben  nAch  der  niinnen  sit';  ,  ,^  ^ 
Ir  sult  ouch  als  ein  müuch  leben;  ..i  > 
ir  mue3et  ärt^ik  pfont  geben,  '  

65  Und  brechet  darzuo  iawern  eit; 
das  wurde  ein.grdse  unwerdikeil« ,   .  > 
So  Yerlflrt  ir  gnol  und        / : .      .'j ? 
nnd  •  wert  danne  immer  ante   '  ini;.  i- 
Aller  der  werlde  juigeä«m0t     i  : 

70  und  oach  -mir  «fr  wider UBme,^  j,  )!  i  n:- 
Da5  ich  e^  mit  in  niht  eDwdge.<^    ^  f 
du  kniet*  er  vür  ir  inäge    ■ -  ;    i..  ■ 
Und  bat  si,  swie  er  künde,       .  «  i* 
da5  si  in  der  dri^ik  pfi^nde  n'^n  ü  '»k. 


XXXlll.  €^t  im  fthtn  nn)i  ^ü^t. 


175  Durch  den  riehen  Got  er1ie5eii 
ond  da5  wlp  ir  zornes  hie5eB  ''^^ 
yerge35eii  dörch  die  namen  dii , 
uod  iH'      ddet  Ws^m  tri 
D6  sprAcUeD  iii''alle  getatin^i 

80  »sine  ld5e  den  elt  aTdofe  ' ' 
Unde  Ui5e  dartuö  k'soiti, 
diu  drt5ik  'pfiidf '^int  gar  veriem.« 
Des  swuorefll    M  ir  Itbii. 
dö  gieng  er  zuo  dem  wtbe 

85  Und  viel  ir  nn  ir  vue^c  ^  ' 

und  bat  si  durch  die  suese, 
Die  an  ir  tugeiideü  waren  ' 
uod  durch  ir  schepfer  baren,  ' 
Da3  si  ir  zorn  varn  lie3e,  - 

90  er  taet',  8wa5  si  in  hiese. 

Der  bete  nam  si  ninder  war.  ' 
d6  rief  er  stnen  mägeil  dar; 
Das  stir  müge  bieten;  • 
und  C5  damie  'flil«  tttten 

95  Durch  Gol  und  durdl  G^tes  tAt,' 
daa  sl  im  hülfen  von  der  n6t.  ^ 
Des  schämten  ^ich  sine  mftge  ; 
sumeRtber  tei  es  trl^, 
D6  was  6Qcb  der,  der  65  gerne  tet; 

WO  duch  kotoien  s^  alle  zuo  der  betf 
Und  baten  im  umb  ir  hnide.  " 
si  sprach:  »ichn'  wil  dw  schulde 
Niht  la3en,  dun  enbucjest  mir.«  ■• 
er  sprach:  »vrouwe,  ich  bue3e  dir 
5  Dane  zwivel  aber  nimmer  an.« 
si  sprach:  »du  muost  mir  eiueu  man 
Erlouben,  des  bedenke  dich, 
und  muost  das  "lich . 

Da5  ich  den  neme,  swanne  ich  wÜ: 
10  dü  mabt  mir  Ithte  sö  vil  • 
Gedienen,  das  ®S 
dich  dühte  das  tuun^» 


XXUU.  tkt  im  »kn  MAt. 

Ob  ich  näch  dir  memt  einen: 

nü  wil  ich  dir  keinen 
215  Verloben  bt  dlnem  leben(e).« 

er  sprach:  »das      v*'  eben(e), 

Lä  niht  waii  dinen  zoin  varii; 

dü  kanst  dlii  6re  wol  bewarn , 

Tqo  alles  ^33  dich  dunkel  guot»« 
20  dö  Iie5  si  slifen  ir  muot, 

Und  huob  in  t£  unt  kust'  in. 

d6  was  diu  ungenäde  hin» 

Des  genUdet'  er  in  allen; 

er  sprach:  »na  ist  e^  mir  gevallen 
SS  Ein  seit  ^  Ton  iuwem  schulden, 

da5  ich  bin  komen  le  hulden; 
wil  ich  brüüoft  machen.« 
•  des  begunden^  alle  lachen  ^ 

Da3  im  diu  schände  geschach, 
90  und  er  doch  sselden  daran  )aeh. 

li.r  macheLc  ein  h6chzU, 

und  hete  die  hüs  vrouwen  slt 

An  allen  din^n  dester  ba^, 

da3  si  ir  zornes  vergas' 
35  Und  ander  man  verbsere 

die  wile  er  lebende  waere ; 

Des  düht'  in  gar  ze  lüzzel  e: 

nü  gertf  er  von  ir  nihtes  md. 

Si  lebten  vröltchen  stt 
40  und  helen  nie  Jceinen  strlt; 

Er  tei  alles  da5  si  Wolde, 

dö  tet  si,  swt5  si  solde.* 

Si  be^wttrten  beide  einander  nie; 

d6  er  si  leides  erlie, 
45  Do  erlies  si  in  aller  swiere. 

8US  endet  sich  das  ouB^e» 
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Jßln  Mann  schalt  befUg  auf  aeio  Weib,  und  wollM  nlekt  nehr  ein 
Jahr  bei  ibr  bteibeo,  ja  er  ereiferte  aicb  attnlblieh  ao^  daCa  er  fon 

Stund'  an  von  ihr  aebeideo  wollte,  als  von  dem  abacbeulicbsten  aller 
Weiber  an  Leib  und  Gemüth.  Sie  erwiederte,  es  möge  auf  der  Stelle 
an  ein  Scheiden  gehon  ,  jP(?orh  sirh  h^df  nkopfl ,  hieH  «?tn  morgen  für 
befser.  und  so  in  mriLi  kehrler  Sleif;erung ,  beschlol-^  -i<  d.imit,  dafs 
sie  niin  und  tiiniiiiermehr  bis  zum  Tode  von  ihm  scheiden  werde,  das 
k0otte  weder  der  Teafel,  noch  6oU  TerhlDdern;  und  aie  drohte  den 
Vanoe,  wenn  er  dawider  aprtiche.  ihn  wie  ein  Buhn  lu  erwQrgen. 
Alsbald  ward  er  kleinlaut,  bat  (olklUlig  um  Gnade,  entachuldigte  aieli 
durch  Triinkcnheil.  und  pries  «sie  hoch  über  alle  andere  Weiber  an 
Schönhoil  und  Tugend.  I>n  vrr:ih  ihm.  beide  küssten  sirh,  ver- 
söhnten sich  sogleich  voliends  aul  dem  bette  und  sanr'en  ein  Lied  in 
einer  hohen  Weite. 
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Uiz  iQ«re  ist  von  mafi  und  von  vtb«. 
die  bi  ein  ander  wolden  nihi  belltim. 


Ein  man  sprach  te  sincm  wihe: 

»wamstu,  das  i^'^      <iir  belibe 

Itnraer  allc3  min  lohen.'' 

ich  wil  dir  iirloub  ^ebt-ii 
ö  Vüu  hiute  über  ein  jar: 

wir  muesen  uns  scheiden,  do^  ist  war, 

>  on  hint  über  vierzik  .wochen: 

it  h  han  missesprochen, 

Ir  werdent  vil  küme  dri5ik; 
10  ich  bin  des  gerne  vllsik, 

Da3  e5  in  zwemzigen  ergd; 

e5  geschibl,  weis  Got,  michels  e, 

Wan  ich     in  sebzehen  tuon  wil; 

dannoch  wiri  ir  nihi  sd  vil, 
15  Wan  e3  muo3  in  zwelven  gesehen  i 

ich  wil  dich  selbe  b\3en  sen, 

Das  63  in  zehen  geschibt; 

im'  wirf  idoch  so  vil  nihl,  / 

E3  niu(>3  >n  ehten  erjtan: 
30  und  wirt  noch  michels  0  gelÄ«,  , 

E3  wirt  mit  sebsen  geendet; 

so  werde  aber  ich  geschendet. 
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Im'  Silin  niwan^ fiere  sin;  ' 
behalt'  aber  ich  den  Itp  mtn, 

S5  E5  geschiht  über  vierzehen  naht; 
und  wirt  noch  naeher  gemacht, 
E3  geschiht  in  disen  siben  tagen; 
ir  "wirt  noch  me  ab  jrcslagen. 
Der  tage  werden  niwtui  drl; 

30  du  bist  mir  also  sw,Tir  Iii, 

Wir  mue5cn  uns  schtid*  n  morgen; 
ich  bin  in  gr65en  sorgen, 
Wie  ich  bl  dir  beltbe  disen  tak; 
cla5  ich  getuon  niht  enmak , 

35  Wan  dü  muost  ie  zuo  yod  mir. 
saeh  ich  den  tinvel  an  dir, 
0^5  ich  ie  s6  lange  bl  dir  heleip, 
da5  ich  dich  von  mir  niht  entreip? 
DA  bist  boese  nnde  ark, 

40  ttbel  gestalt  nnde  kark, . 

DA  bist  gerumpfen  nnde  svan, 
dtn  >irme  smekkent  als  ein  harz; 
Dü  bist  aller  wibe  unere, 
dii  schadest  der  werld«  s^re, 

45  Die  liutc  engcldent  alle  din, 
das  sie  alle  uosielik  nuicseu  sin, 
Mir  wart  nie  Ikpspf  wip  kuni; 
der  mir  gaebe  dri3ik  pfunt, 
Da5  ich  unz  morgen  bl  dir.  waere, 

50  diu  w^eren  mir  unmsere; 

Mir  grület,  da5  ich  dich  sehen  sol; 
het'  ich  pfemiinge  einen  sak  vol, 
Die  g»be  ich  äne  swcre, 
da5  ich  ein  mlle  ?on  dirwnre, 

tilS  W«r'  ich  von  den  ougen  dtn, 

wcer*  alle5  ertrlche  mtn,  * 
Da^  Wolde  ich  gerne  dmmbe  geben: 
ich  behalde  anders  nimmer  min  leben.» 
Dawider  sprach  dö  das  ^^P* 

60  »65  muese,  sam  mir  mtn  llp, 


Xn  ein  scheiden  le  zuo  gän,  f 

wan,  da3  ich  mich  bedAht  hAn, 

Wir  Silin  unz  morgen  ent  samt  weseu; 

sold'  aber  dü*s  nimmer  genesen, 
65  Wir  sin  noch  samet  siben  tage. 

dü  jihest,  wie  übel  ich  dir  behage: 
Wirt  an  dir  gerodien, 

wir  sin  noch  aamel  tw6  wochen ; 

Dtewar,  ir  werdeiil  wol  dii, 
70  diu  Vierde  muo5  di  wesen  bl, 

Und  dannoeh  dio  vfinfte  dariuo; 

swie  w£  65  dtnem  Hbe  tao. 

Diu  sehste  wochc  rauü5  ouch  her; 

swie  dir  din  herze  drumbe  swer, 
75  Ich  wil  die  *)  siben  wochen  hän; 

die  ahten  wil  ich  dich  niht  Un, 

Und  dar  zuo  die  iiimiden; 

mit  allen  dinen  vriunden 

Mahtu  des  nihl  werden  vrt, 
80  ichnVsl  dir  zehen  wochen  bt; 

Die  einleften  1^5'  ich  dich  niht, 

ob  man  dich  tdten  ligen  stht, 

leb  wil  dtn  zwelf  wocben  pflegen; 
^  dim'  möhte  ein  keiser  nil^t  gewegen, 
85  Dun'  stst  drt  zehen  wochen  mhi; 

diu  vier  sehende  niuo3  6h  mite  sin , 

Und  diu  vünf  zehende  alsö  wol; 

din  uugen  sint  min  jiilit  s6  vol, 

Du  muost  mich  sehzchen  wochen  sehen; 
90  des  war,  e5  inuo3  noch  m^  geschehen. 

Diu  siben  zehent  muo3  ouch  dar, 

und  diu  ahzehendc  also  gar^ 

Und  dar  zuo  diu  niun  zehende: 

Wirde  ich  der  w4rhcit  jehende, 
95  So  gesagel'  ieb  dir  rehte  nie, 

dü  bist  noch  Kweiniik  wochen  bie 
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ünt  zwcinzik  wochen  dai  nach; 
dirne  si  von  mir  niiickr  so  gäch, 
Ich  bin  immer  mit  dir; 
100  dor  töt  (en)scheide  dich  von  mir, 
Du  muost  leisten  min  gebot; 
da5  enmak  der  tiavel,  noch  Got, 
Noch  alliu  diu  werlt  wider  tuon ; 
ich  zebriche  dich  rehte  aU  ein  buon , 
5  Sprichest  ein  woit  dk  widere.« 
D6  neigete  er  sich  dünidere 
Und  soochtf  ir  holde  nmbe  da5, 
da5  er  genese  dester  b^j, 
^r  sprach:  »dA  solt  dinen  zomidn; 

10  ichn'  wei3 ,  was       gesprochen  hän , 
Ich  bin  so  trunken  disen  tak, 
da3  ich  mich  qiht  versinnen  mak, 
lehn'  wei3,  was  ich  dir  bue^en  sol. 
sprach  ich  übel  oder  wol, 

15  Da3  was  gar  von  dem  wlne; 
des  enpfäh[e]  die  triuwe  mtne, 
So  heir  mir  unser  herrc  krist, 
dü  wer^  mir  ie  und  immer  bist 
Als  liep,  sam  min  eigen  Up; 

20  e^n'  warl  nie  yrouwe,  nodi  wlp 
Be55er,  noch  ba3  geschaffen; 
esn*  mdhten  alle  pfaffen 
Dtn  togent  niht  yoI  schrtben ; 
dü  bist  vor  allen  wiben, 

25  Sam  diu  sunne  vor  den  Sternen; 
die  vrouw  eu  so  l  Leu  lernen 
DIn  tugent  alle  gemeine; 
€3n'  wart  nie  \\\[)  so  reine, 
Bin  name  schinet  vor  Got  obc 

30  allen  den  vrouwen  mit  lobe, 
Die  man  inder  künde  vinden 
ander  allen  Adames  kinden; 
Dln  vil  minnenkllcher  Up 
der. machet  snük  elliu  wip; 


135  Dia  werlt  aolV  elliu  wesen  diu; 
dtine  mohtest  nimBier  besser  stn » 

Got  enwart  nie  be55er  wlp  kuDt: 
dü  soldest  junk  und  gcsunt 
Immer  ^wikliche  leben  1« 

40  si  sprach:  >/nüsl  dir  vergeben, 
Swa3  dü  ie  ge(taB)le  mder  uucii.« 
ie sa  kusten  sie  sich, 
Dd  nam  der  zorn  ein  ende; 
er  vie  sie  bi  der  bende 
.  45  üad  Wiste  s'  an  ein  bette  hin : 
do  ergie  ein  suone  ander  in/ 
Dio  gr^se  müde  machte; 
sie  lachte 9  und  er  lachte, 
Do  sie  schieden  van  dem  bette. 

50  sie  kusten  sich  le  wette 
Und  sungen  ein  liet  ze  prtse 
in  einer  vil  b6hen  wise.' 
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0er  Dichter  i>ii(el  lür  dieses  sein  erstes  (jeUietil,    welches  ihn 
jemiDd  oaeb  seioef  En&MuDg  dfchten  Ueft,  um  l^reundliebe  Anftisbme. 
Ein  jQDger  Kanflnami  fn  einer  Sladt  haue  eine  tugendieicbe  Fnu, 

der  zum  Herzeleid  er  gleichwohl  noch  zwei  Bulerinnen  unterliieU,  die 
er  lleifsig  besuchle  und  rcichlicli  beschenkte.  So  kam  er  vor  einer 
Heise  zu  der  einen,  ergetzte  sich  mit  ihr  und  Iragfe  sie,  was  er  ihr 
nitlbringen  solle.  Sie  verlangte  einen  rothen  Rock  und  Mantel  von 
Ypern,  weinte  beim  Abschied  sehr,  und  verhiefs,  bis  zu  seiner  Wieder- 
kthr  SU  fasten  und  in  lieien  ilnd  In  keinen  Sdiub  tu  treten.  Al^  er 
tu  der  andern  Bulerin  kam,  beilie  Ihn  ein  HDndlein  an ,  und  war  ein 
andrer  Mann  oben  bei  ibr.  Diesen  versteckte  sie  alsbald  in  elninr  Eiste, 
eilte  dem  Kaufmann  entgegen,  und  führte  ihn  unten  in  ein  Gemach, 
wo  sie  ihm  alles  Liebes  erwies,  fieim  Abschiede  weinte  <\c  sehr,  wolllc 
Messen  und  Almosen  für  ihn  geben  und  stäls  trauern  ,  bis  sie  ihn  wieder- 
sähe, und  bat  ihn  um  einen  Kock  und  i\lantel  von  Gent.  —  Bei  der 
Scbilderung  ibrer  Liebkosungen  beklagt  der  Dichter,  dafs  er  wie  der 
Blinde  von  Rosen  und  Sonne  rede.  —  Bieranf  ging  der  Eaulteann  beim 
lu  seiner  Hauslkiu»  die  liebreich  sein  Ausbleiben  beklagte,  und  heim 
Abschied  ihm  einen  Heller  gab,  mit  der  Bitte,  ihr  daRir  aus  der  Fremde 
einen  Hellerwerth  Witz  mi'/ubringen.  Er  versprach  ihr,  sieh  fleifsi«; 
darnach  umzuthun,  und  schied  zärtlich  von  ihr,  die  ihm  öt.  Tobias 
Segen  nachrief. 

Er  riu  nrOblicb  dnrch  Frankreieh  und  Flandetn ,  und  forschta  sugleich 
ttberaU  naeb  dem  Hellerwertb  Witt.  So  ging  er  auch  in  Ypeni  die 

(«afsen  auf  und  ab,  laut  seinen  Heller  ausbielend,  und  wurde  von  zwei* 
(leseflen,  die  es  verdrofs.  derb  Jibgedroschen.  Ein  Greis,  der  vor  scirifV 
'Ihüre  safs,  nühm  sich  seirnT  an,  befragte  ihn  gen-ni     und  veinahni 
von  ihm  den  ^'anzeu  Zusammen  hang.  Da  gab  er  ihm  weisen  ttalh.  und 
erhielt  dafür  den  Heller. 

Der  Eauhnann  sog  einen  schlechten  Reckt  an  und  ging  heim.  Er 
kam  tu  der  einen  Bulerin,  klagte  ibr,  dafs  er  gant  beraubt  wäre, 
und  mahnte  sie  der  gelobten  Treue:  sie  aber  wies  ihn  an  einen  Juden, 
und  sagte  ihm  frech  ihre  Gunst  auf,  weil  er  ohne  Gut  sei.  D.i  ging 
er  zu  der  andern  Bulerin  ,  und  versuchte  ;iur  pl^'irhe  Weise  ihre  I  n-ur 
die'versagie  ihm  sogar  einen  Trunk  Wafser,  schlug  ihmeinen  Scldiilsel 
an  den  Kopf,  und  stiefs  ihn  mit  Hülfe  eines  andern  Weibes  zuc  Thüre 
hinaus.  —  Der  Dichter  schilt  auf  die  bösen  Weiber,  die  alle  Schönheit 
und  Tugend  Guvemals,  Farclvals,  Tristans,  tiawans,  Gamurets  und 
den  Sirenengesang  mit  leerer  Han^  verschmähen,  aber  Misgestalt  und 
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Uniugeod  um  üetd  minneo:  dagegen  könaten  alle  II elsler,  wleOvidlus. 
die  guten  Weiber »  das  Herrlfchste  unter  der  Sonnen ,  nie  genug  loben.  — 
Der  Kaafmann  ging  nun  von  den  feilen  Dirnen  zu  seiner  Bausehre,  die 

ihn  freudig  und  liehevoll  empflng,  und  treulich  seine  vorgebliclie  Notb 
bekla^:fe.  Sie  v,n<;(h  i}\m  das  llaupl,  und  wollte  nunmehr  früh  und 
spät  für  sie  beide  nähen  und  s|iinneD.  Da  pries  der  Mann  den  Tag 
glückselig ,  da  er  solche  Ireiie  gefunden ,  olTenbarie  ihr  alles ,  wie  er 
endlich  den  Witz  gekauft«  und  gelobte  Ihr  auch  fortan  stäte  Treue. 
Sie  danlLte  Gott  fttr  die  BeMrung ,  und  iieide  lebten  gilicklicfc  mll- 
sammen  bis  ans  Ende.  ' 

Zuletzt  nennt  sich  der  Dichter,  Hermann  Fressant  aus  Augs-  • 
bürg,  und  preiset  solche  tiigcndharto  nnd  treue  Frauen,  um  die  er 
gern  30  Meilen  und  weiter  wandern  möchte. 
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Von  den  ledigen  wiben. 

^iVer  die  leng*  wider  wa35er  swiiD[roe]t 
X         und  sich  vW^ei,  das  er  klimfmejl , 
Da  sich  nie  man  geheben  inak, 
und  wer  nieft  einen  gar.zen  tak 
Ö  Tiid  im  doch  nie  mnn  antwurt, 
UKd  wer  diu  wa33er  rit  an'  vurl. 
Der  verliurt  gröjer  arbeit  vll; 
und  wer  in  der  mttl  harpfen.spil 
Irtbt  und  806365  glgen, 

1p  der  möht*  vil  lieber  swtgen, 
Wan  im  sin  nie  man  saget  dank, 
mir  mag  diu  wtl'  wol  wesen  lanli, 
Wan  ich  dise  rede  sagen, 
und  d&bt  nie  man  wil  bedagen. 

15  Der  si  wel  merken  and  vernemen. 

'    sd  ist  mir  rehl  also  jenem, 
Der  sin  korn  i-mi  an  das  grie3, 
der  nem  auch  allen  sin  geuie5. 

Diz  ist  rain  erstem  getiht; 
sö  ial  iu  versmaheu  iiiht 
lieht  dnrch  iuwer  kurlesin;  % 
swie  krank  mir  die  sinne  stn, 
I  "  So  enmag  ich  doch  nicht  geldn 

die  rede,  der  ich  begonnen  hin ; 
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25  Die  bralu'  ich  gerne  \ui  ba3. 

vörht'  ich  niht  der  valschen  h{>5, 

Wao  vun  in  niht  gebe35ert  wirt. 

vil  llht  min  getihl  mir  gcbirl 

Ein[en]  hab'dank  von  ileu  liulcu; 
iM)  da  von  ich  iu  betiuten 

Wil  ein  harte  vreqide5  dmk. 
£5  was  hie  vor  ein  jüngelink , 

Ein  kouf  man  8&  vermessen 

in  einer  stat  gesessen,' 
35  Der  het  ein  wtp  le  der  $t«t(e), 
^ich  Wien,  [das]     kein  man  h«l[e} 

Ein  wib  alsd  zOhtik; 

alier  tugent  genülitik 

Was  si,  als  mich  wissen  lies, 
40  der  mich  diz  msre  tihlen  hie^. 

Der  selben  vrouwen  \va:>  daj  leit, 

da3  ir  man  zc  ledikeit 

Zwei        hol  gesazt  ze  hüs. 

jjweiitir  ri  wolle  vareu  05, 
io  So  ixam  er  lieun  vil  seilen, 

si  muost'  sin  [ouch]  dik  engelleu. 

Ir  man  het  des  guolcn  sil% 

der  im  gerne  volget'  mit, 

Swenne  er  wolt'  vam  in  diu  laut» 
50  so  gieng  er  sa  ze  hanl 
I    Zug  den  ledigen  wtben; 

die  künden  im  vertriben 

Die  tli  unde  oueh  die  stunl; 

in  wart  euch  dikke  von  im  kunt 
55  Grdse  liebe  unde  miet% 

swenne  er  von  dem  lande  schiel. 
Nü  vuogt'  65  sich  ze  einen  zllen , 

da3  er  sincs  koufes  riten 

Mit  kuut  schaz  wolt'  in  din  lanU 
00  umbe  da3  im  wurde  bekant 

liUichcr  gewin  an  der  vart. 

das  wart  lenger  niht  gespart« 
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Ze  einer  ledigen  er  do  menk; 

miuncklich  si  in  cnplieiik. 
55  Si  hegund'  in  zuo  {//jir  sezzcii. 

er  sprach;  »ich  wil  mich  lezzen.« 

Und  hie5  dar  tragen  guoten  wJn. 

»n\^  sag'  mir,  Hebiu  vroawe  mtn, 

Wa3  dir  aller  best  behage,  ' 
70  da5  bring*  ich  dir,  als  ich  dir  sage, 

So  ich  schierest  mag  Ton  lande; 

1^3  dir  niht  wesen  ande, 

Da3  ich  It  dir  niht  mag  gesln«  a 

si  sprach;  »min  jilmer  und  min  ptn 
75  Blasen  immer  niawe  wesen, 

wan  ich  in*  dich  niht  mag  genesen , 
,  So  getria  ist  da5  herze  min. 

slt  63  niht  anders  mag  gesin , 

SA  süln  wir'3  zem  besten  rtden: 
80  du  solt  niht  vermtden , 

Dü  bringest  mir  an'  wände! , 

beidiu,  rok  und  mandel 

In  röter  varw'  der  guoten 

von  Ypcr,  will  ich  muoten.«  — 
85  ))Da3  tuon  ich  gerne.«  sprach  der  man 

mit  ir  ringen  er  began 

Und  warf  si  an  ein  bette, 

dö  wart  es  alles  wette, 

Wan  er  snochte  (d4)  ze  hant 
90  ein  stat,  diu  ist  mir  unbeinnt, 

Ich  kan  niht  wissen,  wie  man  si  nent, 

wan,  man  6k  die  muwen  dik  art  renl 

Mit  s6  vreisllcher  hart 

[nu]  wi33et,  das  selben  vnrt 

95       vunden  het  an'  alle3  lieht. 

waj  von  in  beiden  uü  geschiht, 

Des  bedarf  man  niht  vragen; 

ich  sag*  iu,  da3  si  lagen 

Gesmukt  kn*  allen  smerzeu. 
100  schimpfen  und  ouch  sciierzeu 
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Heglinnen  si  ein  tiuote  wtl(e). 

zcslund  mit  fvilj  gtehcr  il(e) 

Sprach  er:  »ich  süm'  mich  sere; 

dln[en]  lib  und  al  din  ere 
105  Gcruocbe  Got  der  guote 

haben  in  slner  hnote.« 

Sdre  weinen  si  begw: 

»hiate  s6  wil  icli  heben  an« 

Sprach  si  »mit  vasten  «od  mil  beieo, 
10  UDd  wil  niminer  n^r  getreten 

In  keinen  adraoeh  hins'  an  die  stunt, 

da5  mir  dIn  kunfl  wir(dc)t  kunt; 

So  wil  ich  [den]  durch  den  willen  dtn 

aber  m  hohem  mnotc  s!n. « 
15  Küsscnt  si  in  uml)o  vienk. 

Hie  mit  er  von  danucu  giciik, 

Er  kam  ze  dor  andern  vroiiwen  stn, 

do  er  schreit  in  da3  hüs  hin  in, 

Ein  kleines  hündlln  bal  in  ai) 
20  d6  was  bl  ir  ein  ander  man 

In  einer  kamer  ol^nan  üf, 

and  Inogef  le  einem  venater  drüf, 

Um  vrftgte»  wer  dl  w»re.  — 

»gelonbe  mir  ein  m»re, 
25  Eis  ist  min  broeder,  \\i55c  da5, 

des  muest'  ich  haben  stnen  ha^, 

Und  würde  er  des  innen, 

da^  dii  bist  bi  mir  hinnen. 

So  hut'b'  sich  angcst  unde  not, 
30  wan  er  taei'  uns  beiden  den  tot; 

Da  von  la3  dich  verslie3en . 

und  la3  dich  niht  verdriesen.« 

in  einer  kisten  da5  beschach  ; 

wie  schiere  si  herÜ5  sprach! 
35  »Wer  ist  dl?«  —  »da^  bin  ich.«  - 

»jft,  bistu  da5t  wie  TrÖnw*  ich  mieh!« 

Sprach  si,  und  lief  resch  herab, 

ungehunken,  Ine  atab 


XXXV.  €l)efr<iii  wtlt  INIeitii. 

Kam  si  7e  der  lur  ^€ganj^cn, 
140  er  wart  vil  wol  cnpfangen 

Von  ir,  und     vuorte  in  vii  dnU 

hie  unden  in  ein  kcmenül, 

DA  im  n^lp5  lirh  geschach. 

ze  hanl  er  da  (zuo  z'ir)  sprach ; 
45  »I)ü  soll  wi55eDi  vrouwe  min, 

da3  ich  bl  dir  niht  mag  gestn 

Eein  wtl'  an  disen  itten, 

wan  ich  von  hinn^o  rlteo 

Wil  morgen  Yruo,  als  taget; 
$0  swa3  dir  nü  allerbest  bebagel, 

Das  Mng  ich  dir  mit  willen.« 

weinende  üf  die  dllien 

$35  si  nider  (al)  lehant 

und  sprach:  »wiltu  nü  in  da^  lanl 
55  Von  mir  varen  hie  sinnt, 

als  mir  vcrjehen  bat  dln  niunt 

So  kan  mir  leider  niht  geschehen; 

wau  man  mich  beginnet  sehen 

In  jämer  und  in  IrAren, 
60  dllc  vröud*  vcrmüren 

Wil  ich  hin  z'  an  den  tak , 

da5  ich  dich  aber  gesehen  mak 

N4cb  mines  herzen  gelüste.« 

vriuntllche  si  in  kuste, 
65  Und  sprach:  »alt  dd  niht  maht 
-"bellben,  s6  lidn  ich  mir  bedübt, 

Got  gebe 9  das  ^^"^  geling*: 

rok  lind  mantel  d6  mir  bring 

Von  Gent  des  guoten,^bit'  ich  dich.« 
70  er  sprach;  »das  tnon  ich  sicherlich. 

Ob  ich  da3  leben  sol  han, 

so  muo3  dia  wil  daran  ergän. 

Und  wjpr*  e3  zwirnt  als  tiure. « 

si  sprach:  »dü  bist  sö  gebiure, 
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175  I>a5  ich  al  zU  gern  bt  dir  wasr*; 

alle  man  sinl  mir  unmaer*, 

Deone  dü,  des  inuo5  ich  jeben, 

■wan  mir  niht  liebes  mag  geschehen, 

iDen  86  ich  dich  erwische; 
80  von  dir  sd  wird'  ich  vrischc^  , 

An  rauot  und  an  dem  herzen.« 

zc  haut  bciiiind'  er  scherzen 

iMil  ir  an  einem  bette. 

wer  wil  nii  (des)  wetten, 
85  Ob  [uu]  von  in  leiiger  wuriie  vciuuleu 

da3  si  mit  hoflichen  sitcn 

Waren,  an'  alles  kriegen?     . ' 

der  red^  Ar  Aiich  niht  liegen 
'\    H^et;  wan      von  in  geschach. 
90.  nü  wi55et,  da5  si  düht'  nibt  swach 

Da3  vröuden  riebe  beUe^pil.  — 
'  man  vindet.  [noch]  blinder  liuie  vil  , 
<         noch  beginnent  i^dsen 

Von  liebten  glänz  rdsen 
95  Unt  von  der  sunnen  als6  klär: 

ich  sage  iu,  das  ^ibt  vürwar 

Ze  diser  red'  geliehen  kau 

ein  alsö  hüpscher  man, 

SU  ich  von  vremdcn  dingen  • 
200  rede  muo5  beginnen. 

Der  ich  niht  (en)hän  gesehen, 

des  ist  mir  rebt  als  dem  geschehen, 

Der  dä  saget  maere, 

wie  tief  das  wffire,^ 
5  Und  der  doch  nie  dar  (be)kami  —  ' 

si  Ugen,  als  in  wo!  gezam,  . 

Vit  guot'  wll*  bt  einander; 

da 5  er  suocht*,  das  vand  ^. 
'  t'iid  also  üchiere  das  ergie,  '  ' 
10  er  sprach:  »ich  mag  niht  lenger  hie 

Beliljen,  wan  es  ist  nö  zft. 

dü  soll  es  lan  än  allen  btril, 


Da5  ich  mu05  von  dir  g4beii.c< 
halsen  und  umb  vähen 
215  Wart  von  in  niht  vergessen, 
»mit  almuosen  und  [mit]  messen 
Sö  wU  ich  dln  [al5  wol]  gedenktHi/c«-.- 
»Got  geb\.<Ui$  ich.  dir  schenken  . 
If ues'  mit  vrdiul«i»  ^als  ich  gen «  ,  i 

20  dii  ze  hant  nam  er  > 
Urlouby  Hat  Jcom  gegangen  , 
hin  heim »     er  enpfangen  ^ 
Wart  wol  in  ainem  hds: 
»w4  bistu  86  lang  ^ 

25  Gewesen?«  sprach  sin  vrouwe. 
)>da5  ich  dir  so  woi  getrouwe» 
Des  engilt'  ich  dikke  s6re;  ,  . 
dü  sollest  nach  min  er  löre 
lieben^  des  früuwer  ich  mich.r< 

30  er  sprach:  »vil  gerne  tuon  ich. 
Alles  ^^5  1'^^ 
si  sprach:  »nim  hin  an  diser  vrtst 
£inen  helbling,  und  niht  mör, 
und  kouf  mir,  als  ich  beger, 

35  Oaramb  ein  haUerwert  wixie.« 
er  sprach:  vwA  ino  so!  diaze, 
Da5  dü  mir  hie  vor  hiat  genant? 
das        ^on  mir  bekint, 
Das  ^di  dich  aus  hcar^  nennen; 

40  ich  gioub',  oh  man  es  eficennen 
KOnd'  in  allen  landen, 
von  wtben  und  von  mannen, 
[Ob]  ich  es  [niht]  ervorschen  mag.« 
si  sprach:  »vernim,  was  *ch  dir  sag*, 

45  Wen  du  kumest  in  diu  laut, 
dA  man  ie  giioten  kouf  vant. 
Ein  haller  wert  wizze,  als  ich  ger,  . 
wiltu  volgen  mtner  ler', 
S6  vindestu  etwen  einen  man, 

50  der  dir  "den  helbling  gelten  kan.    ■•  • 

Ii 
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m  too,  d«3  idi  dieh  l)ft\ 
dA  erwirbest  dü  inil 
Min  h'ulde  «wikttcben.«  -  ' 
»mir  welie  deiiii(e)  enlwtolieDit« 
955  Spradow  «»det  itb  ttiid  da5  guot, 
bin  ich  wol  in  dem  muot, 
Da5  ich  der  vrag'  niht  enU3e, 
swa  ich  var  üf  der  slra^o , 
Uni  kum  ouch  her  lit^ia  tiimmer, 

60  und  soll'  ich  varcn  immer, 

Bis  da3  ich  vi'nd'  ein  häiler  wert  wiz 
unt  tüo  cla3  alU  r  meist  umb  diz» 
Da5  dü  niht  mügest  sprecbeut 
da5  ich  wei  lerbrechen 

65  Min  triuwe  und  das 

geheisen,  des  gteig^  ich  dir  nihl  ab; 
Des  mahtu  wol  Wesen  sicher. « 
si  gedähf  ir  iniiekltcberc 
»S6  mag  min  ding  "wol  werden  gaoi 

70  ist  er  den  alsd  genmi^t, 
Da5  er  der  vrAgie  niht  erwint, 
s6  weis  ich  (wol),  das  er  vint 
Yil  mengen  wizzigen  man, 
der  lüi  den  iielLliug  gdten  kan.<c  ■ 

75  Ir  gcdank  was  alsus.      f  > 
manik  trütUcher  kiis 
Von  in  beiden  da  goschach. 
darncicb  der  man  aber  sprach 
Mit  senfter  rede  50050;  ■  ' 

80  » Got  dich  behueten  muese 
Mit  slner  stnlen  huotel      .  ' 
mir  ist  des  wol  ze  muotie/       ^«  "^ 
Das      xehant  wU  riten', 
ich  mag  niht  leng^r  bttett> 

85  Wan  es  ist  (des)  voUin  Act 
do  l>egund'  er  si  ka*  idleü  ntt 
Halsen  und  ttmbfAheto»  ' 
hie  mit  begund*'  er  gfthell''  * 


Ze  ro8  und  dar  lU  835.        i**  ■ 

290  »der  guote  her  Sant  Tobfas«  ' 
Sprach  si  »der  geruoch'  din  pflegen 
si  tet  im  nach  vil  maDgen  segen, 
Lüde  nanf  im  aber  dir  ,         '  >\ 
da3  dä  hei$i  ein  hei  wert  wiz, 
95  Si  enpfalch  in  Got  vil  tiuro.»  ^  ' 
hin  reit  der  gehiure  ^ '  i' 

Gegen  Frankrtch  dem  lande,         ;  • 
da  er  die  wirf  wol  erkande, 
Und  onch  in  FlAndertf  ftber  al;  - 

300  er  yaor  bin  vrQBicfa  nilt  schal.  ' 
im  8ln  wlp  enpfolhen  het 
vil  maigem  er  «3  Imnf  tet, 
Der  im  niht  gerAien  iciindev 
er  lief  Til  nenig  Munde; 
5  Da5  wi55et  sicherliche^ 
dem  vil  gar  geltche, 
Der  siö  kuo  verloren  hÄt, 
der  vrägel  ouch,  swA  er  gAt, 
Ob  si  ieman  gesehen  hab\ 
10  ein  ga5.5cn  üL  die  andern  ab 

öegund'  er  schrien  und  lonfen:       '  " 
)wer  gibt  mir  ze  koufen  '  > 

i^in  haUerwiBrt,  als  icb  bof^?«  ' 
vil  manger  sprach  fdA):  >»Wji5  v^il  der? 

15  Pirr»  wil  ans  hie  tuetiBren'  ' 
und  nieman^An'^gelNBfen.«  = 
Er  enmochfe,  swa^  ie  mlä  seie, 
von  vraoitiei  b%  se  tespersli  • 
Lief  er  schrtett^  alle  tigie, 

80  e5  ist  wirj  was  ich  iu  sage,     ■  ^ 
Von  emer  stat  ter  andern  ' 
flberal  in  Flandern,  *' 
I)a3  er  nie  kiind*  ervorschen  dix,  ■■ 
da3  da  hei5t  ein  haüer  wert  wiz.  " 

26  Swann'  er  (dar  nach)  vorsehen  began, 
&6  gedäht'  im  iederman:  < 
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»Dü  mabt  wol  hlo  eins  narren  «n.« 

und  gienk  lebint  Ton  im  hin« 

Als  er  Bin  nibt  ?entandeo  bei.  .-^v 
390  wie  (nO)  d«r  koafman  ,tel« 

Der  nlch  dem  hei  wert;  wii  Trdget? 

ob  lach  der  retf  nibl  betriget« 

S6  sag*  ich  in,  wie  nn  gelank* 

65  stuont  darnach  unlank, 
3d  Da3  er  gen  Yper  kerte, 

als  in  stn  sin  lertc, 

Da  lief  er  an  den  slräseo,  ;  . 

des  wolt'  er  niht  läsen, 

V'on  gasten  hin  le  ga33en, 
40  unz  ninii  in  [ser)  begunde  ha^^en. 

Er  gieog  eins  tages  \tuo  Ü5. 

dä  liefen  zven'  gen  im  her  Ü5 

0te  begunden  in  wol  erdreschen 

da5  von  keiner  wescfaen, 
45  Diu  in  der  bani  ein  slagen  hkij. 

weder  bemd*,  noch  mderw4l 

Nie  s6  wol  gebluwen  wart 

vll  sdr  gerouw  in  diu  vart, 

Da5  er  ie  dar  kam. 
50  der  ein*  in  bl  der  bant  nam 

Und  warf  in  [under  sich]  df  die  erd(e), 

er  wart  gar  unwerd(e) 

GehandcU  von  in  beiden: 

)>wir  sin  noch  ungescheiden, 
55  E  dü  der  wuze  wir^de)st  sali« 

der  eine  slHOg,  der  ander  trat, 

Unz  er  sin  genuog  gewan. 

nü  hocret,  wie  der  koufman 

Tel,  d6  81  in  beten  gel^5en: 
60  dö  gieng  er  an  die  slr4son 

Unt  klagte  s^r  stn  ungemaeh« 

▼il  schier  ein  burgei^  di^  ersafli» 
^  Der  was  mit  listen  wtse 

und  von  alter  grtse«... 
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^05  Der  sas  alters  eiD(e) 

vor  fslnejm  hüs  üf  einem  stein(«), 
£r  beguud'  im  rueten  zuo(z')im  dar, 
er  sprach,  er  s<sh'  wol  und  nrem*  war, 
Da5  im  vil  leides  waer'  beschehea,^  '  ' 

70  da5  künd'  er  wol  aa  im  ersehen v  - 
Doch  vrdgi'  er  in  der  mm,  '^^^ 
w$5  im  bescheben  waere,* '•'^  "    >  ' 
Oder  wer  im  geUn  tele/'  '     '  ' 
da5  er  im  da^  lamt  tste,'  ' 

75  Ob  er  im  nihl  kfind'  geiiien  'd 
umb  die  selben  getiteii.  <^  '    ^  'i< 
»Mir  ist  vil  gr65e5  ungemaiob  -  ' 

tmn  das      ^  si  S>®       sprach , 
Wer  gffib*  mir  le  koofen  ein  heiwert  wii. « 

90  66  sprach  der  burger:  »wa5  i^^t  diz? 
Da3  dü  mir  vor  häst  genant, 
da5  soUu  tuon  mir  bekant.«    '  ^''V 
Er  vuort'  in  an  ein  heimlich'  stat,  ' 
da  er  in  verjehen  bat 

85  Von  dem  heiwert  wizze; 
er  nam  in  bl  dem  siizze  " 
Und  hie3  in  nider  sizxeBb 
d6  seit'  er  im  mit  wiuon 
Von  den  drlen  wlben. 

90  die  red'  begmid'  er  schrü>en 
In  stnes  iierseii' porte» 
dd  er  dia  mnr'  eriiiftle. 
Als  die  wisen  gerne  toont 
er  sprach:  »dir  wirt  Yon  mir  Icanl . 

95  Wlitu  mir  gerne,  völgen 
und  nihi  wesen  erbolgen, 
S6  wil  ieh  dich  ISren  einen  list, 
der  wol  eins  helblinges  weit  ial: 
Nü  vernim,  wa^  ich  dir  sage» 
400  ob  (»3  dir  wol  behage,  i    :  - 

[Warumbe  si  da5  taten] 
Sö  volg*  dü  minem  rate 
und  vürder  dich  vU  drehte 
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^iMn  gen  dtnem  lande; 
in  tU  boesem  gewande 
'U)a  Sollu  dich  läjen  schouweo 
vor  den  dvu'u  vrouwen. 
Und  crvar  michel  wunder.  : 
unt  klag*  ir  ietsllch  besunder  i 
Dtn  swaere  und  diu  armiiot, 

10  und  wie  man  dir  alle5  din  guoi-': 
Beroubet  und  genomen  hab% 
[und]  mau  züg'  dir  al5  dio  |;«wftnl  ab» 
Und  habest  üf  aUer  erdei  > 
niht  eines  Schillings  weide; 

15  Und  man  ei  aUer  tiiawen, 
der  alten  und  der  muwen, 

M  Der  dA  ie  se  in  gewQnne, 
und  das  man  (ie)  dieh  [ze  allen  illen}  vinde, 
Bt  In  in  hdhem  mnote  t 

20  die  wir  dü  waerest  bt  guote,        ,  f  1. 
Da3  si  des  noch  gedenken, 
und  hei3  dir  etwas  schenken  '  i  ui> 
Darnach  als  ir  genädc  sl.    :  ^h/    i  / 
alsö  versuoch'  si  aiie  drl,     'U  '.x^.r.ri 

25  Und  merke  eben  mtnen  rät:  ^;.5fl  1>ü  t 
welbiu  dentic  dich  wol  hat  r 
Und  niht  siht  gerne  dtn  armuotv  '  ' 
der  solttt  tragen  holden  muot;^i 
Wan  dia  meint  dich  mit  Innwes  gar:< 

30  der  gaoten  vrioode  nina  man  .war^  < 
In  der  rehtes  wate.«  ^ 
der  Imnfman  wasgeumte 
Des  rfttes,  den  er  von  im  nam«  . 
und  sprach,  als  im  lü  irelfeaan:i' . 

35  »Ir  hint  tU  wiA  vergolteli  mir  < 
den  belUing  Bdeli  mkis  iMtaen  gir.a- 

Er  nam  urloub  und  schiet  von  dan, 
er  tet  einen  boßsen  rok  an 
Als  in  der  burger  Idrte, 

40  d6  zehant  er  kerte  .  . 
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Heim  gen  sinem  laude. 

in  vil  boesem  gewaude  ^ 

Kam  er  hin  heim  gegaiigcii. 

er  wart  vil  trag'  enpiaugeu 
445  Von  der  ersten  vrouweu, 

die  woU'  er  gerne  schouwen*  ., 

Ulli  harn  yi\  ^^M'^geloflen 

xe  irem        das  vaater  ^S^Ui  . 

Dä  vant  ßf  fi  ifm  »mmr,  . 
50  d6  gruost'  er  si  m%  wiv^^Pj» 

Do  8«it'  er  ii?;(Ja3     mm»  , 

dais  er  beronbet  ir^p  ,.. 

Llbes  und  ouch  gVMteSj^  .  . 

(•  •  •  •  «  •  •  •  •  •  •  •  ;f ,f  t  I 

S5  Da5  wfler*  dlibin  zeiD4](e): 

»und  sich  an  die  bitlern  kw41(e) , 

Die  ich  dulde  von  armuot, 

nu  gedenke,  da5  ich  hol^^u  I^^Qt 

WllenL  bete  durch  dich, 
(K)  und  da5  du  dikke  vruuden  r)c||M  : 

Von  miner  gäbe  würde, 

nu  enlloBse  mich,  der  bürde.« 

Si  sprach:  »min  vriuntUche  hvj^^  , 

ich  gen  dir  vil  Idf^^l,  gediiU  9 .  , , 

65  Und  ma05  4ir  .ioup6r).iil||,  vmP9!r(*«^i 
dö  81  ?on  im  d^  Imieiiii^wfiint)  : 
Da5  im  vas  gettpfnen  t^,  gaotf 

dd  tet  8i»  alsj9^cÜi|  ,piaogjn..lo9lf 
Und  rette  suo(s')im  vil  unwert j  ,, 

70  und  sprach,  was  er  hele  begert.  ^  , 

Von  einem  wüden  beiden: 
»dü  soll  von  hinnan  scheiden, 
Ob  dü  will  inil  vride  sin. 
ein  Jud'  und  uucli  ein  karziu  , 
75  Die  tuont  dir  m6  zc  guota 
er  sprach:  »^ir^^i^ 

.■J-.  1  .•■   ^n,  n    \\.v.\     \\t  •  s 
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Gewesen  ie  hold  mit  triuwen; 

03  mag  mich  vil  wol  riuweii, 

Ob  dü  des  will  vergessen; 
4^  ich  bin  ouch  dik  ge$e55en 

Bt  dir  alsö  nähen, 

das  halsen  und  tunlkTlibeD  ■ 

Von  dir  niht  vart  vermiten; 

ich  wU  dich  manen  und  biten, 
■  85       dO  weinent  «priech^  se  min» 

do  ich  lejnngcst  sdiiet  von  dir,  - 

DA  wöltesi  durch  den  inllen  mtn     '  ' 

aUe  die  wtr  die  ich  «3  w51f  stn  , 

Vil  Tasten  ondc  beten  • 
90  und  wöltcsl  ouch  nimmer  Lrcteir 

Iii  keinen  schuocb  bis  an  die  stunt, 

das  ^i^"  oiin  kunft  wurde  kunt:  ' 

Nü  bin  ich  komeo  leider  ' 

guotes  und  ouch  kleider 
95  Nakket  (und)  enbioeset  gar.«  — 

»das  i<^h  dir  sage,  das  ist  yfkr^ä 

Sprach  si  an  derselben  stunt 

»des  mag  gelougen  niht  min  munt,  - 

Ich  war"  dir  «tient  underUn; 
80D  ditS  tet  ich  nun^df  den  wIn, 

Das  ich  dtn  möhte  geniesen. 

hcDr*,  ich  wil  dir  entsUesen 

Ein  Tvemde  red'  an  diser  vrisl:  ' 

s!t  dQ  des  guotes  äiie  bist,  "'■ 
5  So  schaffe,  swa5  dü  wellest, 

ich  sag*  dir,  dü  gevellest 

Mir  niht  eines  ht^res  wert; 

hetestu  gnot  hiur",  als  vert,    '  ' 

S6  wierestu  vil  gebiure: 
10  dir  muois  sust  wesen  tiure 

Von  mir  genAd'  und  ▼riuntschaft. 

dd  wiBrest  dan  $6  stathaflv 

Das      (luht)  wm^  genomen  dln  guot, 
.  s6  wier*  ich  1ms  gemuot: 


S15  Sit       nimmer  gaotes  häsl, 

vil  bald  dit  Ü5  mlncn  ougen  gast,  - 

Oder  es  geriuwet  dich.« 

mit  der  red*  da  schieden  si  sich, 
gedäht'  er  im  und  sprach: 
20  »wie  rehte  liebe  mir  geschach, 

Di^  man  mir  den  helbling  galtia 

d4  zebanl  lief  er  vil  balt 

Ze  der  andern  ledigen  vrouweo 

und  wolf  OQch  tr  tria  sdioaweii, 
iS5  Ifit  disen  niowen  ovmreii 

woU'  er  si  oiieh  ervairen* 

M  er  suo  (i')ir  komen  was, 

d6  seitf  er  ir  ze  m^re  das^ 

035  im  genomeii        stn  guot, 
30  unt  klagt'  ir  sär  s!n  armuot 

Und  wa3  er  kumbers  hei*  erliten. 

er  sprach:  »ich  wil  dich  manen  und  biten 

Aller  der  triuwen, 

der  alten  und  der  niiiwon, 
35  Die  ich  ie  ze  dir  gewaii, 

da5  dö  gedenkest  daran 

Unt  tuo  mir  dlner  genäden  schln^ 

da5  m\  ich  immer  dienent  sin, 

Die  wir  und  ich  da5  leben  hikn.<t 
40  »dü  soll  die  bete  abe  lan« 

Sprach  si  »und  dln  kallen; 

dü  muost  mir  niissefailen, 

Sit  man  dich  beronbet  hAt, 

sd  Türder  dich  bin  43  drfttf , 
4ft  Wan  ich  gib*  dir  ntht  an  der  stunt 

einen  wa53er8  Cniok  in  den  munt. 

Da  von  (sö)  swig  stille.« 

er  sprach:  wmln  guoter  wille 

Was  gen  dir  wllent  uiuwe       \  ' 
öü  in  vnuntlicher  triuwe, 

Des  soltu  niht  verge55eii.c< 

er  was  zuo  (z')  ir  gesessen 


Des  si  dAhtü,  ze  naheu,  ,rii^  iiU  H^: 
das  begund'  ir  gar  vwmi^eB,,  jjiR^f  ! 

555  Und  sluog  in  an  den  drüjjel,  •  ^  .  >t,< 
mit  einem  gidfea  slüasel  .  V  i,  yin 
Sluog  si  in  Torneu  ao  den  Ju»pf,;^a 

im  biaatfg  wart  der  > 
Ir  wAran  iwd  ixt  d«r  stoben ,     ?  ; 
60  mit  ein  ander  ü  in  aebuben   ,  . 
Hin^  mit  dem  hals, 
si  sprach:  »nü  truz  undc  Lais.  i., 
Da3  ich  gewesen  sl  diu  wjp!« 
ei  gedaiite:  «waere  m!n  llp      .  »  'ji,;^ 

65  Mit  ^ren  koinen  hinÜ5!« 

si  stiesen  lu  vur  da3  hüs,,  :.^'ih.. 
Als  olt  vv  waere  ein  diep.  .»i 
er-^edahte:  »wart  ich  dir  b6  liep,  ;V,»i 
Dem  hÄstu  geün  gar  ungellch^«  ,v  ij,,  j 

70  von  dem  höse  huM^b  er  wb^  jj  ji.      r . 
Und  begtmde  nlgen  in. das  laat, 
da  er  das  bdwart  wiaae  NVnU.^r' 
AU6  .schied  er  von  ir  bin«  —  :    h  »i  i 
Bs  häi  betrueb«!  mir  den  sin^  <  r. 

75  Das  mawk^Hches  wtp  j  , 
sd  rebt  wol  Mt  em  zieren  Up  i,,v  ,  i,: 
Und  so  rcht  unendlich  tuot,  '*  -  tin 
da3  si  sich  lat  durch  guot  .  .j,  . 

Erwerben  uud  gewinnen. 

80  als  ich  mich  kau  versinnen, 

Sö  hdnt  vil  vrouwen  ouqb  4(9i  ♦ÜS  iif. 
weiher  man  in  nihjjrft,  •  , 
Der  Wirt  in  schier, unrnwei^  j  f\jt  iu,/i  , 
und  ob  er  als  kluog  wvBre»        .:■  ,.f . 

85  Als  der  bttpsche  GurfenAl«.  u^i 
und  wrar  ei^  aefamn  als  Parci^At,.  u 
Und  siinge  ba^,  weiNM  -  // 

bAt  er  den  vrouwen  mbl  g4n, 
Si  lEflnnen  in  schier'  versmahen;  m 

90  e3  künd'  in  nihi  veryäbetti  . .  ^,;/.  ^ 


Und  miDt'  er  t>a5,  deune  Tristan, 
und  waer'  er  als  G&wiii  eiu  man-  > 
An  lügend  und  an  muote  , 
und  madT*  er  kuen  und  vruote 

595  Ais  Gamuret  genant,  » 
er  künde  doch  mit  laerer  hant 
Nimmer  vrouwen  gunst  bejagen.    (  ' 
sprechen,  singen  unde  sagen v'> 
Zuht  mit  bescheidenbeit 

600  und  aller  band  behendikeit, 

Swa3  der  weH  ie  vröuden  br^hi'y  <  > 

«  0er  w«iit  ai  mmpitr  .«hteo^  . 
81  beginneiit  nAn  ze4rabtett 
5  Umb  ein  gootes  riehen  man,  . 
den  Sebent  si  ivii  lieber  an, '  - 
Swie  ungestalt  er  warn, 
es  diuhte  si  niht  ze  swierev  * 
Ob  im  sin  ätem  stinke,  •  i 

10  und  waer*  er  lam  und  hinke , 
Und  w%r'  an  allen  tugendeu  bar^ 
bei'  er  alliu  siniu  jar  •  ^  - 

Vertriben  und  alle  sine  zlt . 
ob  er  den  vrouweu  guot  git,.:  .  /  ^ 

.15  Er  liebet  in  an  der  stunl; 
het'  er  einen  wUen  munt 
Mit  drl  lefeen  oder  m^,  , 

wier*  er  swan  als  ein  ber^  \ 

Und  liet'  ein  bofer  binden  unt  vorn 
das  U«5ea  fi  M  lUep  lom,. 
Und  wflffdewn  .in  gawert    ^   i  i 
alles  des  stn  Jmii'  be^ert  .. 
Aber  einen  reinem 
der  wsT*  ein  söllcher  itp. 

25  Unmaer',  und  hei'  er  alle3  goit. 
si  kttnd'  im  nimmer  werden  holt. 
l)ä  von  \vci3  ich  wo!  an'  wikn»  »•  - 
das  reimu  vlp  der  crea  van 
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Tragen!  und  den  hoehsten  prts.  / 
630  Ovidius  der  sinne  wis 
-   Und  alle  die  meisler,  der  ich 

noch  aller  versinne  mich 

le  gevreisten  von  Adamen,  « 

die  künnen  nimmer  wibes  namea 
35  Iviht  voiprlsen  üt  ein  ort:  ü^' 

si  sinl  ein  schaz  und  ein  horl  t 

Und  aller  Uigead  genühtik;  . 

ein  reine5  wip  gar  zUfatik  ^ .  <  ^ 

Emischet  (emes)  mamies  muok  < 
40       wBf^  diu  weit»  w«5  wm  guoli 

Wie  solV.  tuoB  [eins]  jungen  maooes  Up, 

wisren  üf  erd'  aiht  reinitt  wlpT- 

Der  name  ist  alsd  rein, 

da5  diu  sunne  über  schein 
4ö  Kein  ding  so  vroudenrlch;  /' 

es  mag  jüch  niht  sid  ir  geltch 

Ob  der  erd%  noch  dai  under;  .  . 

aller  lügend'  ein  zunder 

Sint  reiniu  w!p,  das  muos  ich  jehen. 
SO  man  mag  ouch  mangen  vunken  spelMHi 

An  ei[ne]m  unreinen  wlbe^ 

diu  erzeigt  mit  irem  llbe 

Hangen  (argen)  valscbeB  iist  , 

der  albie  bewmet  ist  . 
55  Mit  disea  wlben  unreiiie. 

s6  si  der  tiafel  meiDe!  ~ 

Do  er  stn  ^ttch  vroawen  vant , 

dö  begund'  er  klagen  zehant, 

Das  ioi  wser'  alles  das  genomen, 
60  dl  mit  er  wsere  üs  komen. 

Blit  schoenen  züh  Leu  si  bedagt 

hinz*  das         hclc  gesagt, 

Wie  garer  w«r*  beroubet.   «        •  • 

ob  ir  mir  nü  geloubet,  ^ 
65  80  sage  ieb  iu,  tvie  si  lale^i-  " 

si  liie5  im  an  der  seltm  alele 
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du  gaot  bad  bereiten. 
Er  wart  von  ir  wul  gchandlot, 
670  ir  muot  wart  nie  verwandlot. 
Swic  gar  er  wsi'  beroubet, 
si  swuog  im  wol  da^  huubet, 
Wan  si  was  aller  lügend  vol, 
si  sprach:  »Triunt,  gehab'  dich  wol 

75  SU  dir  genomen  isl  din  guot, 
s6  Tenag*  niht  an  dem  amot 
ünt  Tolge  flitnem  ite^ 
ich  wil  Tmo  nnd  spAte 
Ifir  sdber  dm  enblaiideD« 

80  ich  getiiB  mil  Bilnen  handea 
Dos  ffl  geimai  gewimmi 
mit  BBg«n  und  mit  aiMimen, . 
Uta  e5  wsBger  weBden  mal&a 
»wol  Duch,  das  ich  ie  disen  tak 

85  Rkn  gelebet!«  sprach  der  man 
»nü  bin  ich  worden  inoau, 
Wä  ich  triu  sol  suochen. 
?rouw',  wiltu  geniochen, 
$6  sag'  ich  dir  an  diser  Yrist, 

90  wie  mir  gelungen  ist«  — 
»Ja  wil  ich,«  (also)  sprach  sie. 
»sö  vernim  wol,  rehte  wie 
Mir  gelang  an  diser  TarL« 
vfl  schier  ai  ?on  im  innen  wart 

95  Der  märe,  als  ich  hto  gesagt; 
mit  schaii«i:ifihteB  si  liedagt', 
Bi5  er  81  het  ennaret» 
"    wie  er  dia  wttr  enmett 

Und  wie  im  d^Tor  geschach. 
700  dA^ieiiant  si  di  sprach: 

»Ich  wil  des  immer  loben  Krist- 
da3  dü  innen  worden  bist. 
Wer  dich  mit  triu  wen  meinte  « 
gar  wol  si  heschemle, 
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705  Da3  si  im  was  mit  triuwen  bl: 

»als  rehte  lieb  ich  dir  si, 

S6  vertiud  ir  gesolie.schnft: 

da5       niht  me  werdest  behalt, 

[Des]  wH  ich  [dir]  mit  triuweii  rdlfllk 
10  gedeuk' ,  da5  si  dir  täten 

S6  rehte  ungetriuwellch.r<  — 

»wa5      wiU»  das  wil  oucb  icbta 

Sprach  er  Hda^  wä  ich  dir  s warn; 

dtn  tritt»  dtn  faelf  mag  mSr-^rrnrnkf  - 
15  Da3  icb  1111105  mtdeD  allio.  wtp^  • 

den  dlnen  tngentttehen  Up, 

Des  mag  ich  Teittilden  niht; 

m!n  herz'  dir  gaDscr  triu  vaffihi,  . 

Wenn'  ich  gedenk'  an  die  get^t^ 
20  die  dtn  Up  begangen  hät  -       j-  ^ 

An  mir  in  rehter  triuwe.« 

si  sprach:  »das  ^^^^  noch  niuwiB, 

Ob  ich  da3  leben  sol  hAn, 

sd  wirt  dir  von  mir  kunt  getan, 
^  Des  dü  dich  ittisel  solt  achamen 

(  •  ) 

Do  sprach  der  maii  v»  dem  wtpe  • 

»dd  hist  mtns  hersan  liitfftrtp. 

Ich  iril  dir  der  [ganaei^  wAilieitj[e)  jefaen 

30  awie  grÖ5e5  feit  mir  ist  gasohdieii.  • 
Bi5  ich  dir  kdttft*  ein  hehieit  wi«, 
sA  wil  ieh  dir  dooh'iägen  dia ,  < 
Dü  soll  haben  gooten  muot, 
wan  ich  han  noch  er'  und  guot, 

3ö  Dar  umb  soltu  niht  sorgen:  * 
ich  hof,  e5  kamen  übermorgen 
Niun  wegene  wo!  geladen, 
ich  hof ,  ich  hab'  den  groesten  schaden 
Nü  vürba3  überwunden;         1  <  .* 

40  wan  ich  min  triu  bkn  vundaa. 
Von  Flandern  t$  dem  lande  • 
(  ) 


Unde  von  Yper  der  stnt 

si  vuerent  (vUl  rtche  wäl.« 
745     Da3  ist  war  benamen. 

unde  went  ir  sinen  namen, 

Der  dise  rede  hat  beriht 

unde  vür  bräbt  in  getiht^ 

Der  Wirt  iu  allen  hie  bekani: 
M)  er  hei5et  Herman  Fressant. 

Also  h&t  er  sich  genennet ; 

se  Augspurg  man  in  [wol]  erkennet. 

Das  geloubent,      ir  jnogent, 

mit  vil  menger  lugent 
55  Lebten  disia  troaw'  und  man, 

als  ich  von  in  vernomen  hän, 

Sü  was  ir  leben  wunnikllch. 

da5  Wölf  ich  gerne,  sicherlich, 

Da3  ein  ielllch  zühtig  man, 
60  der  lugenL  und  er'  erkennen  kan; 

Het'  ein  also  zühtig  wip, 

und  eines  sölhen  mannas  Up 

£in  letlich  reine  vrouwe  haet'. 

darumb  ich  gienge«  der  mich  b»t% 
6$  Drl5ig  mlle  oder  mftre; 

durch  reiner  vrottwen  ^e 

Wölf  ich  es  tuen  mit  willen. 

ein  reine  wtp  kan  stillen 

Hannes  ungemuete 
70  mit  ir  wiplich(er)  guete. 

Da3  ist  an  diser  vroiiwen  sclnii: 

si  kund'  ir  man  wol  wenden  pin, 

Wenn(e)  er  ungemuot  was. 

wlpltcher  guet'  si  niht  vergaß 
75  Und  erzeigr  im  reiner  vrouwen  sir. 

hie  häi  dia  red'  ein  ende  mit 
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Ein  Mann  war  so  karg  ,  dafs  er  sogar  vor  seinem  Wellie  alles 
verachlofs  und  den  SchlüTsel  ftUils  bei  sich  trug,  auch  wenn  er  nicht 
daheim  war ;  er  liUte  die  KKse  ond  votte  Jedes  Ei ,  das  ihm  gelegt 
ivard:  aein  Weib  aber  hatte  kamn  lu  ersen.  Eines  Tages  war  er  nach 
der  MOhle  gefahren  und  sie  allein  zu  Hause;  da  trat  ein  armer  Mann 
herein  und  bat  sie  um  Gotteswillen  ihm  etwas  zu  geben.  Sie  klagte 
ihm  ihre  eipene  Noth,  und  dafs  ihr,  wie  pern  sie  gäbe  ihr  Mann  alles 
versperrte:  wolle  er  fder  bittende  j'^doch  ihre  Minne,  bo  gebe  sie  sie 
ihm  um  GoUeswillen.  Der  Arme  hielt  es  für  Spott:  sie  aber  führte  ihn 
gn  einem  BelW  und  gab  ihm  ihr  Abnosen  sowohr  anstatt  des  Fleisehes, 
als  des  Brotes.  Der  Arme  liefs  es  sieh  Wohlgefallen ,  und  rühmte,  dalk 
er  nimmer  ein  befser  Almosen  empfangen  habe ,  und  St.  Midiael  und 
das  heilifie  Cnb  m^fren  es  ihr  lohnen.  Damit  fing  er  hinweg,  gerade 
als  der  Mann  heimkaTii  Dieser  hörte  vor  der  Thiire  die  Danksagung, 
eilte  hinein  und  tragte  seine  Frau,  was  sie  dem  Armen  gegeben  habe. 
Sie  läugnete  jede  Gabe»  weil  er  ihr  Ja  nichts  dazu  gelafsen  habe.  Er 
aber  ergriff  ein  Scheit  und  sefalug  sie»  bfs  sie  weinend  gestand»  dafs 
sie  das  snm  Seelenheil  nöthige  Almosen»  In  Ermangelung  anderer  Mittel, 
durch  ihre  Minne  gegeben  habe.  Da  Terwünschte  der  Mann  seine  Karg- 
heit, die  ihn  »«o  thciier  zu  stehen  gekommen  war,  iiberirfih  der  Frau 
die  Schlüssel  und  üefs  sie  von  nun  an  uljer  alh  '  im  Hause  schalten 
und  wallen,  verbot  ihr  aber  bei  ihrer  £i:rc,  lurder  ein  solches  Almosen 
an  geben*  Der  DIehfer  meint  Jedoch»  es  wim  Immer  noch  ein  grofses 
Almosen ,  wenn  es  minniglich  um  Gotleswiilen  gegeben  wOrde. 
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Da3  warme  almaoseiu 

'  Dif  iBt  ein  MilMii'  mm  giiiiok 
fOD  dem  wannin  almuosoD  klvok. 


was  hie  ?or  ein  karger  man , 

der  nam  sich  eioen  siten  an, 

Des  er  vil  lüzzel  geiiö5, 

f  or  stnem  wtbe  er  Ter8l63 
$  Allc|5  das  ^ 

beide,  fnio  und  späte, 

Er  pflak  des  noch  der  karge  pflit, 

den  slü55el  truog  er  s'aller  zlt, 

Swä  er  gienk  oder  reit.  - 
10  wie  manik  ei  im  wart  geleit, 

Da^  weste  er  wol  bl  dem  tage; 

sie  künde  im  eines  '^^^^^  entsagen. 

Sin  kaese  wAren  ouch  gezait. 

er  iie5     keinen  gewalt 
1^  Ueber  diz,  noch  über  daj; 

ir  wart  küme  das  ^ 

Eins  tages  soll'  er  ze  der  mllls  vam 

nod  sie  dAheim  di^  hds  bewaro,  • 

Dd  kwam  sich  ein  til  arm  man 
90  iao(z')ir  in  das  ^  g^g^Qi 

Er  bat  sie  InneUlehen 

durch  Gut  den  vii  riehen, 


XXXVI.  9a0  Darme  Jllmtffr». 

I)<i5  MC  im  gsebe  ete^was- 

diu  vrouwe  kicite  im  da3, 
25  Da3  sie  niht  eiihaete, 

swie  gerne  sie  da3  taele ,  ^ 

Sie  sprach:  »ojir  hat  mio  karger  mao 

heslo55en  a)le3  üa5  ich  hän, 

Beide,  vleisch  uode  brdt; 
30  sold'  ich  vor  hiiDger  Ugen  töt, 

Ich  künde  sin  nibt  gewinnen: 

woU  ir  mtne  minnen, 

Die  fißh^  ich  in  doi'ch  Got« 

er  sprach:  »vroawe,  ld5t  den  spoi; 
35  Ich  bin  ein  sö  armer  man, 

mich  göt  nibt  spottens  an. 

Da3  OQch  das  selbe  m»rc 

luwer  ernesl  waere. 

Des  vriüi'  mir  luiüjiikiichea  iiot; 
40  in.m  gibt  mir  vleisch  uüde  brot- 

Su  vil,  (ia5  ich  den  Up  geuer 

und  mich  des  hui]jj;(Ts  wol  erwer.oc 
Diu  vrouwe  nam  lu  bi  der  hayt, 

sie  vuorl'  in,  dä  sie  ein  belle  vant» 
45  Uie  leateu  (sie)  sich  (beide)  an, 

diu  vrouwe  und  der  guole  oiaof. 

$ehet,  do  spilt'  erir  mit 

mit  vröuden«  nAch.  der  wevlde  «t*., 

Und  nam  da^i  almnosen 
50  und  spi]ifih,.daft  im  nie  andert^wft 

£nwarde  nie  min 

erboten  groB3er  öre» 

Sie  sprach:  »di^  ich  gegeben  bän, 

da3  hän  ich  vür  da3  bruL  getan; 
55  NemL  in  vur  da3  vleisch  dar^uu, 

ob  ir'3  nu  gerne  wellcl  tuon.c< 

Uie  gewant'  [aber]  der  guete  man 

aber  sine  vrouwen  an , 

Und  nam  dd3  almuoseu  ba^; 
60  mit  vli5e  gab  sie  im  da^. 


XXXVl.  IHm  wmt  Alwifrn. 

Er  sprach:  »mtn  herre  Seut  Michael' 

der  vergeldes  irre  $kV\ 

Mir  wart  b1  allem  miaem  leben 

eiu  solch  almuosen  Die  gegeben; 

Da3  sie  mir  dar  zuo  gap, 

da5  loae  ir  da5  heilige  grapla 

Söst  gie  er  cLmken  f<ir  die  tttr. 
dö  begegent'  im  d^vür 
Der  >^irt,  und  hörl(e)  sta  gebet 

70  unde  d<i5  danken^  da5  er  tet. 
Der  Wirt  der  lief  hin  in  se  haut , 
dä  er  die  hAavrouWen  vant, 
.  £r  sprach:  »frouwe^  saget  an, 
^äb^e]t  ir  dem  gttotea  man» 

75  Per  gein  mir  hin  65  g4t, 
uad  iu      vil  gedanket  hH?a 
Sie  sprach:  »ich  (en)gab  im  niht; 
Weime  lie^ül  it  aiii  iht, 
Da3  ich  ieman  mohte  gegeben? 

tiO  ich  hab'  eia  seie,  und  wei5,  wes  iebeu. « 
ilie  erwischt'  der  wirt  eiu  schit 
und  sluok  die  vrou[we],  bi5  an  die  zti« 
Da5  sie  im  der  warheit  bejach, 
sie  begunde  weinen,  unde  sprach; 
»Nü  wei5  ich  doch  ein  dink  wol» 
wer  M  himel  inimen  sol^ 
Der  muo5  sln  almaosen  geben; 
ich  hab'  ein  a£le,  und  wil  niht  leben» 
Als  ein  [ander]  heidminne: 

90  ich  gab  im  mlne  minne 
Zuo  sele gerate, 
wau  ich  anders  nihl  eoh^ele, 
Vüi"  luwer  Sünde  und  vüi  die  Uiiu« 
da^  Ion  soi  unser  beider  slu.« 

95    Do  sich  da  der  guole  mau 
umbe  das  l^^Ler  versau, 
E5  was  im  leit  und  ungemacb, 
vil  idte  rief  er  unde  sprach; 


XXXYI,  9m  mmt  3iim$\tn. . 

»O  w^,  da3  ich  ie  wart  gebornl 
ICK^  da5  dü  dtn  4re  liAst  verlorn ,  . 
Unde  ich       gemachet  Mn\ 

da3  laster  daj  du  häsL  geUii 

Da3  hetestu  wol  bewart; 

wan  ich  dir  vor  MV  verspart 
5*Wes  du  sollest  lebei» 

und  den  armen  Imteu  geben; 

Des  ist  diu  schulde  min 

als(d)  vaste,  als  diu  din. 

Nu  underwint  dich  alles  des  ich  hAn 
10  und  alles  des  ich  ie  gewan, 

Beide ,  vleiscb  unde  brdt, 

und  gibt       den  armen  st  ndt; 

Und  gibest  dü  [der  dinge]  iht  mlre, 

e3      dir  an  dtn  dre.« 
15    Sust  gevan  diu  vronwe  ir[enj  man 

den  gewalt  und  die  slti55el  an, 

Unde  gewan  ein  vil  guüi  leben; 

sie  mohte  da5  ainiuosca  [gerne]  geben. 
Noch  nimt  micli  immer  v^under, 
20  da3  pruevet  besundcr, 

Ob       ijuch  ein  vrouwe  tsetCf 

ob  sie  sin  almuoseu  hflßte. 

£ine5  sprich'  ich  wol,  sunder  w4n, 

sie  taet'  noch  gr6^  almuosen  dran, 
25  Diu  e5  gsebe  minnenkÜche 

durdi  Got  von  himel  riebe. 
Hie  hät  dit  mme  ein  ende. 

4n'  alle  misaewende 

HttCiSett  die  vrouwen  immer  leben, 
90  die  aolcb[e5j  almuosen  gerne  geben. 
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Bin  Mm  klagte  •einem  Weibe  bilieilicb  ihrer  beider  Amal,  4a 
er  deck  oiebt  wIDm,  wemit  er  lieb  gegea^ott  venandigl  habe»  uad 

fragte  sie ,  ob  sie  etwa  sich  einer  Schuld  bewurst  %äre.  Sie  verneinte, 
und  er  ghnihh'  nun,  wenn  sie  beide  Gotl  recht  ernstlich  lag  und  Nacht 
baten,  werde  er  sie  reich  und  glücklich  machen.   Das  thateu  sie  denn 
auch  so  lange,  bis  Uott  den  Eugel  deä  «Hiaunc:»  iiurab^audie,  der  ihn 
betehrte,  er  mfk£w  nickt  um. Gut  bitten,  weil  er  ea  ohncdiefa  etkaltes 
hille,  weno  ea  ikm  beiebicden  uad  soirttgUek  wlie.  Der  llaoii  jedoch 
bestand  auf  seiner  Bitte,  dafa  ihm  Becht  gesefaehe,  uod  der  Sagel 
gewährte:  da  er  ihm  und  Gott  nicht  glauben  wolle,  möge  er  sein 
Ueil  versuchen,  und  selber  diu  Schuld  {rai;en,  wenn  er  wieder  arm 
werde.    Er  gab  ihm  drei  Wünsche,  die  uafehlbar  erfiijlt  würden. 
Der  Mmm  ging  fruüiich  heim  zu  seinem  Weibe  und  priea  dich  mit 
ihr  ilberglücklidi  dureb  diese  Gabe.  Sie  gingen  nun  au  Halbe  Uber 
die  drei  W&nache.  Br  aehlug  vor:  einen  gnUMn  Beig  Goldes,  mit 
einer  festen  hohen  Mauer  umher  gegen  das  Vieh;  oder  einen  Sehrein 
immer  gleich  voll  Goldes,  wieviel  auch  davon  genommen  würde.  Das 
Weib  bat  ihn  zuvor  um  einen  der  drei  Wün-^che,  und  als  er  ihr  ge- 
wahrt war,  wünschte  sie  sich  t-in  su  schönes  Ivioid,  wie  es  noch  nie- 
mals ein  Wcib  auf  der  Weil  gelrägen  habe:  und  uut  der  Stelle  war  äie 
damit  bekleidet.  Oa  schalt  sie  der  Manu ,  daA  sie  nur  an  sich  gedacht 
habe,  «iihrend  aie  doch  lugleich  alle  andere  Frauen  hiue  bekleiden 
kdnnen,  und  verwünschte  das  Kleid  ihr  in  den  Bauch ,  damit  sie  aalt  davon 
würde.   Auch  dieser  Wunsch  ward  erfüllt:  das  lUeid  fuhr  dem  Weibe 
sogleich  in  denBaucli,  tui«!  that  ihr  so  weh,  daß  sie  rurchterlich  ^dirie. 
Die  Bauern  liefen  aüe  licrbej,  und  das  Weib  kla^iG  ihnen,  dais  ihr 
Mauii      ihr  ungcliiiuj  habe.  Da  drohten  sie  ihm  und  zuckleu  Meiser 
und  Schwert,  wenn  er  sein  Weib  jiicht  wieder  erlflse.  Ks  blieb  Ihm 
nichla  anderes  übrig,  als  sie  durch  den  dritten  und  letalen  Wunsch  von 
ihrer  V2ual  zu  befreien.  So  waren  die  diel  Wttnache  schmihlich  ver» 
bracht,  und  beide  überwiesen,  daTs  sie  kein  Gut  verdienten.  Doch  gab 
man  dem  Manne  die  meiste  Schuld,  und  tT  ward  so  der  Leute  Spott, 
dafs  er  Ciotl  um  den  lod  bat,  und  auch  vor  Leid  verdarb  und  starb.  — 
Der  Dichter  bcscbliurst  m\i  der  Betrachtung :  es  gebe  dreierlei  1  hören: 
solche,  die  weder  wilseu .  uoch  können;  solche,  die  nicbl  wifsen  wollen ^ 
und  solche,  die  wohl  wiAen  und  kSnnen»  Jedoch  das  Uebelste  thun, 
und  nur  nach  Gut  und  Vreude  trachten,  ohne  d^  Seele  au  gedenken. 
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XXXVIL 


Ori  wünsche. 


Dft  lit  efn  nuBre  le  htlten 
von  drin  «anacbgewalten. 


Ein  man  sprach  se.  stoem  wlfoe : 

»an  nnser  xwder  Itbe 

Tttot  Got  grÖ5e  ungenüde  schln 

da3  er  uns  sust  laet  anne  sin; 
5  Sol  ich  uiiz  an  ininen  tot 
von  armuot  llden  sulhe  not: 
Ich  Wolde  mich  selbe  tcBten 
mir  liiot  armuot  sö  we , 
Da3  ich  enweis,  wie  ich  gebäreü  sol. 

10  ich  bin  zornes  und  leides  vol. 
lehn'  kan  des  niht  versinijcn  mich» 
das       mich  inder  wider  dich 
Verworht  habe,  oder  wider  Got: 
liisttt  tndar  Gotes  geboi 

15  Zebrochen«  das  ^olt  dü  mir  sagen; 
ich  hilfe  dir  die  buose  tragen, 
Unz  ich  dich  Uhler  scholde  ^ 
bringe  an  Gotes  hulde.« 
Si  sprnch:  ))swa3  ich  begangen  h^n, 

20  das  ^^"^  getan.« 

Er  sprach:  »sö  ist  mir  niht  bekant, 
war  umbe  um  Got  habe  gepfant 


XXXm  9it  »tri  Winf4(- 

Eren  und  gi^ses  gootes; 

Got  ist  8Ö  rehtes  mnotes« 
25  Gcrt(en)  wir's,  als  wir  soUen, 

er  wert'  ons  swes  wir  wollen: 

Wir  sulii  wachen  über  tnaht 

und  biten  in  tak  unde  naht, 

Da3  er  utis  gebe  michel  guot;  • 
30  ersiht  er  unsern  slreten  muot 

Und  die  grasen  nrbeit  dar/uo, 

die  wir  beide  sjwU  uni  vruo 

Mit  der  bete  Uden  mue^en. 

er  beginnet  uns  sin  übte  buesen.a  - 
35  »Das  ^u<^°      gerne,«  sprach  d^  wlp 

»sol  ich*s  TeriiesCT  den  Up« 

S6  tuot  mir  bas  ein  knrxer  t6t, 

denne  da3  ich  ein  lange  n6t 

Vor  armnot  moese  llden; 
40  die  wil  ich  gerne  mtden^cc 

Sine  sümten  sich  niht  m^re, 

sie  bäten  Got  vil  sere 

Umb  wer(l)tl!che  richeit, 

und  liden  michel  arbeit 
45  Mit  wachen  und  mit  vaslen, 

sin  enliesen  ir  Itp  irilil  rasten 

Mit  fenie  unde  mit  gebet, 

swa5  ie  man  mit  gebet(e)  lel , 

Des  Uesen  sie  niht  under  wegen; 
SO  des  begnaden  sie  sö  lange  pflegen, 

Uns  Got  ir  tnmpheit  schände 

und  in  8tn[en]  engel  sande, 

Der  kwam,  dft  er  den  man  vant« 

cuo  dem  sprach  er  sehant: 
55  »Dun'  ensoU  niht  biten  umbe  guoti 

Got  hät  so  gcnsedigen  mHOt, 

Soldoslu  guoi  gehnhrt  häu, 

er  hete  dir  rehtr  ^eLan,  • 

Als  er  den  andern  rehte  tuot, 
60  Die  er  Ußi  haben  michel  gnot. 


xxxm  9ii  m  w«iif4ie. 


leb  bin  der  eiigel,  der  dto  pfliget: 
das  tamfiheU  an  geaigei, 

Des  Terlioae  Ich  ntn  arbeit« 
da5  ist  mir  iDnekltchen  leat.x> 

65  Er  spracb:  i>da5  iob  nibt  goot  hkn 
dä  bat  mir  Got  gewalt  getdn; 
leb  wnr*  als  wol  gnotes  wert, 
sam  alle  die  er  guoles  hkl  gewert; 
Gaebe  er  niir'3,  so  sol  ich  03  h^n; 

70  ir  mnr^t  genäde  an  mir  hei^an, 
leb  hiV  dich  immer  umbe  guot, 
onz  da3  er  mlnen  willen  tuot.« 
Du  sprach  der  himeirsche  bot': 
»sit       dem  oberisten  Got 

75  Niht  gelouben  wü»  noch  mir, 
sö  wil  ich  guotes  geben  dir 
?^och  m6re,  denne  ein  michel  teil, 
da5  dü  versuoebest  dln  beil; 
Wirsto  danne  ein  armer  man, 

80  dk  bista  selbe  scbtildik  an. 
Habe  drler  wunscbe  gewalt; 
swie  d!ne  wünsche  stnt  gestalt, 
Die  ersten  drl  die  werden  wir; 
soldestn  leben  tüsent  jAr, 

S5  Dü  hast  möre,  danne  vil. 

ob  da5  guot  mit  dir  wesen  wii.« 
Er  sprach:  »so  bin  ich  riebe.« 
er  gie  vil  vroliche 
Hin  heim  sc  sinem  wibe, 

90  [er  sprach:]  »unser  zweier  Ittie 
HM  Got  ir  not  verendet, 
er  häi  uns  guot  gesendet 
M£r  dan  wir  in  gebeten  hkn, 
wir  mögen  in  wd  mit  vride  \än 

95  Und  mugen  wol  mit  frönden  lei>en 
er  hki  drl  wnnsebe  mir  gegeben, 
Die  werdent  wAr  alle  dil; 
Utk  rkif  wa^  uns  da3  beste  st. 
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Dunkel  dich  d«3  wol  gewant , 
100  »6  wil  ich  wflDschen  cehant 
Vol  goldes  einen  gr65en  berk, 
und  darumbe  ein  sö  vesles  werk 

Voa  einer  höhen  mAre  gaot, 
da3  uns  da3  vihe  niht  entuot; 

5  Dn5  wüDsche  ich  ze  einem  wünsche  wol. 
odei  ich  wünsch*  einen  schrln  vol 
Swie  f^iioler  ptenninge  ich  wU,  * 
der  immer  si  gelicli  vü» 
Swie  vü  ich  drÜ3  generaen  kan , 

10  nnd  swem  ich  drü3  ze  nemen  gan : 
Da5  er  doch  si  gellche  vol.« 

d6  sprach  das  ^^P*  ^^'^^ 

Wir  haben  m£re,  danne  vil; 

nd  tuo,  des  ich  dich  biten  wil« 
15  04  solt  mir  einen  wünsch  geben, 
0  und  solt  dl  wider  niht  streben, 

Dü  hAst  genuok  an  den  zwein; 

Ol,  da3  ich  mtniu  bein 

Sd  vü  darnach  gebogen  hän; 
20  63  hät  Got  als(V  wol  geUn 

Durch  m!n  {^cbete,  sam  durch  da3  diu; 

ein  wünsch  ist  billich^e)  min.« 

Er  sprach:  »nü  habe  dir  einen, 

lehn'  gib'  dir  me  deheinen, 
25  Und  sich,  das      ^  bestatesl  so, 

das  werde  vrö.« 

»D6  wolle  Gol,«c  sprach  sie  lehanl 

»bete  ich  da«  beste  gewant 

leztto  an  mlnem  Itbe, 
90  dii5  an  keinem  wtl)e 

Ze  dirre  werft  ie  wart  gesehen.« 

als  der  wünsch  was  geschehen, 

Du  hete  sie  das  gewant  an. 

»we  mir  we!c<  sprach  der  man 
35  »Du  vil  (uü)saelige3  wip, 

dü  möhtesl  aller  wibc  li^  ^ 
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Vil  wo!  ziio  dir  ü;('kleidet  hau, 
uud  betest  daanoch  bi^.getikii,  ^/  /  g.« 
Wserstu  ie  mnii  holij gewesen: 
140  din  se!e  ist  immer.migeiMeD^.:  ><; 
'  Da5)  du  niemaoft  munliigeiire«^  bi&ii 
di^  w;i»lde^4«KiiM;iUge;Krist,  ,r..,..  „t.;  o 
Stt  dA  triuwciliiMst  lam,i  fi  ^v«! 
da3  «5  dir  iQT^deöijbAchej  were^r  ,7  k 
45  Da5  ddk^genraodesifrunlieBrsaHi^f^  [ . 
da5  wart  wär  an  der  *tal,  r 
083  gewanl  was  in  dem  w'ihe  f;   -i«  ' 
da3  hete  si  io  dem  llbe  li  j^  >,  , 

Vil  nach  gezerrel  en  zwei ;        ,  ^    V  ; 
50  vil  uiigevuüge  sie  schrei,        m,.  y  fi/ 
Wan  ir  was  wirs,  daniie  we^'i^j  i  m^- 
bie  schrei  ie  me  unde^  me.      .  ;.  ,Aut 
Do  man  gehörte  disen  schal,  i 
die  gebüren  kdmeo.über.al«.  /  :^ 
56  Uot  vrägtea,  wi^j  ir  wier«« 
d6  sagete  si  io  da^  jnvretVi  , 
1>45  e5  ir  von  ir  mannei  geschadi    ^  r> 
da3  iw  iruvrcufideot  ungematih ,  »  i > . jj 
Die  dröuten  im  mit  aetoHe ,    , . 
iiO  und  apr^hen  das  a^ie:  f 

»Loeset  ir  uns  aiht  daj  wip  ^ 
wir  nemen  iu  ie  zuo  den  Up.«      <  fr 
Sie  zukteii  ii  me33er  und  ir  swala.j 
u]i(j  ürungtiü  vasle  dar  wert,  mu.a  , 
60  i)o  (  I  wol  hOrt'  unde  sach^  i.  j  .  ,  j  ^ 
beide,  des  wtbes  ungeuaeh  -y.it 
Unde  silier  »lad«;  dudjl  »»,  1^  .  .,m 
do  flacht'  ers'  alleaamt  .vr^^ 
Kr  sprach:  Md|i5i  woUci;tiol.,  unaer  irdaU 
70  das  sie  sanlteiiVQre  eridai«     t  r- 
Oa5  aie  ge»uut  w«r',iala  6.(1.      )<  ,r 
do  enwart  ir  abfsj  nili4      me,  .   i  (U 
Sic  was  ir  uogenaden  vrJ.  j  | 

Und  beten  die  wünsche  aUt  dri  .1 

Haitt, .  <jvMiiiii»i«ltiiiu,iti     II»  1*7 
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175  Ein  schentlich  ende  genomeii, 

und  wAren  sie  des  ze  endp  komeo« 

Da5  SIC  niht  guotes  sollen  bilD. 

sie  beten  beide  missetän: 

Doch  wart  dem  iiian[De]  der  scholl  Teijehen, 
80  dem  was  euch  vaste  misseschehen. 

Des  wart  im  wol  Teigolten, 

er  wart  s6  tü  gescholt^ 

Und  wart  a6  gar  der  weride  s|M>t, 

da5  er  muem  bemn  Got 
85  Niht  anders  bat,  wan  umb  den  tAI; 

stn  schade  was  ein  grÖ5e  n6t, 

Dd  wart  stn  unwerdikeit 

vil  volUklich  ein  herzen  leit, 

Sin  lasier  und  s\n  schände 
90  vulLen  dile  in  dem  lande 

[Beide]  naht  unt  tak  ir  ören, 

er  wart  vor  allen  toren 

Mit  [den]  Worten  ungeschodiiei 

und  wart  sö  gar  verboenet, 
dS  Da5  er  vor  leide  Terdarp 

Jind  durch  daa  leit  Tor  leide  sUrp. 
Swer  sd  TÜ  guotes  noch  verlttr, 

swie  grAse  Jdage  er  drombe  erbOr, 

Er  nOhV  ^  volle  klagen  niht» 
SOO  als  uns  der  t^en  sit(e)  jibt: 

Unrebtiu  gir,  unrehle  bejagen, 

und  n4ch  vloste  iinrehte5  klagen. 

Da3  ist  der  tören  ahte.  , 

die  loieii  ^inl  drier  blähte: 
5  Die  niht  sinne  h^nt  gewannen« 

din  eri\vi53eii,  mich  enkunnen; 

Die  andern  vtcilent  >vi55en  niht, 

die  sint  noch  vor  ba5  ein  wiht; 

So  sint  die  dritten  sinne  vol. 
10  die  kunnen  unde  wi53eii  wol, 

Unt  tuoDt  da3  boeste  dä  bt; 

swie  e5  in  allen  Inuit  sl, 
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Manik  tAre  ist  des  muotes, 
ob  er  tU  nöode  und  [vil]  guotes 
21S  Gewinnen  und  behalten  kao, 

sö  duak[ejt  er  sich  ein  wi^e  man. 
S^9^  Yröude  er  hfit,  swie  rieh  er 
und  ist  der  heilige  Krist 
Sin  vriiiiit  uiht  alters  eine, 
20  so  hilft  t'3  alle,3  kleine, 

8wa5  er  vriunde  und  guotes  häi^ 
swenne  er  yriunde  und  gaoi  Ut, 
Ist  im  dia  s£le  danne  ongeiieseiit 
s6  ist  er  ie  eio  tdr*  gewesen. 
Swer  die  säe  niht  entert, 
der  ist  ein  Um^  swie  er  Tert 
E;3n'  hlit  nie  man  wtsen  mnot, 
wan,  der  Gotes  willen  tuet. 


I 


r 


Infi    r.'J!>tt<l.    »  • 


Digitized  by  Google 


« 


t 


XXXVllL 


* 


1 


Digitized  by  Google 


eibeälisi  auf  Miuiie  ist  *o  l>ebeDde,  dii's  sie  deo  ftUon  mit 
»ebenden  Augen  blind  macht. 

Bin  Maim  tab  eioea  BiUer  vod  seinem  We1|»e  gehen:  i(e  wollte 
ihm  eimedeDt  er  bebe  sieh  venefaen ,  und  das  Gesebrei  dattber  brichte 

ihnen  beiden  nur  Sdiande  ohne  Noth.  Er  aber  Uefs  sich  nicht  w^- 
laiignen ,  dafs  er  an  ihrem  Leibe  vier  FUfse  gesehen ,  ergriOT  ein  Scheit, 
xerbiäute  ihr  den  Rücken  und  rog  sie  bei  den  Haaren  .  dafs  sie  laut 
um  Hülfe  icbrie.  Die  Nachharn  liefen  herbei  und  muchten  sie  los;  sie 
klagte  ihnen,  ihr  Mann  sei  vom  Teufel  besefseo  mmd  habe  sich  aufcer 
dem  Haase  vell  Weines  getrunken.  Bs  imtde  SQlme  gestiflel,  nnd 
beide  lebten  Tier  Tage  In  Frieden»  Die  Frau  aber  sann  daianf ,  sieh 
vor  solchen  Wehtagen  xu  verwahren^  Sie  ging  za  einer  allen  Fügerin 
(Kupplerin  in  der  Stadt,  klagle  ihr  die  Noth .  und  bot  ihr  reichen 
Lohn,  wenn  ihrem  Manne  die  Kifersucht.  sie  wlfse  wohl  mit  wen,  be- 
nommen  würde.  Die  Alle  war  bereit,  und  frai^te,  ob  sie  an  jenem  Tage 
nicht  etwa  eine  ungewöhnliche  Speijse  gcgefsen  haben.  Die  Fraa  er- 
inneile  sich,  es  sei  Kerbelkraut  gewesen.  Da  hiefs  die  Allele  gnies 
'XoUies  sein ,  nnd  die  Innge  ging  beim.  Der  Mann  fragte,  wo  sie  ft- 
wesen ;  sie  sagte,  in  der  Kirche,  nnd  schalt  zugleich  auf  ihn,  dafs  er 
heim  Eingang  in  die  Kirche  viel  nach  einer  Bulerin  geblickt,  und 
Lcklaete  sich  üi>er  seine  t'nlreue.  Kr  aber  erwiederle,  sie  wolle  sich 
nur  damit  beschönen;  und  als  sie  weinte  und  wetiklagte,  ging  er^ornig 
hinaus.  Dt' trat  Ibni  dfe  alle  Kupplerin  entgegen,  grüfsle  ihn,  und  enl- 
settte  sieb  angleleh  vorVinem  ongebeuerlieheo  Ansehep  mll  awel 
Kasep  und  vier  FUfsen.  Erlaehte,  und  hielt  es  für  Spott;  sie  Jedoch 
wiederholte  ernstlich,  dafs  er  so  entstellt  sei.  Als  er  betheticrte  er  sei 
unverändert,  besann  sie  sich,  dafs  sie  gestern  ein  üMps  kr;uii  gegelsen, 
wodurch  sie  immer  missehe,  und  entschuldigte  sich,  wenn  sie  ihm 
L-orecht  getban  habe:  es  geschehe  Jedem  so,  der  von  dem  Kraut  efie, 
dab  er  eins  fUr  iwei  und  iwei  für  drei  sehe.  Br  fragte  sie  darauf, 
wie  das  Kraul  heiOe ,  und  sie  nannte  es  KetbeL  Alsbald  gedachte  der 
Thor,  dafs  er  vielleicbl  sich  ebenso  versehen  und  sein  Weib  unschuldig 
mishandelt  habe.  Kr  ging  heim  ,  und  fragte  so^jleioh  seine  Hausfrafi, 
was  sie  an  jenem  Tage  gegefsen  haben.  Sie  vervnt  s  ihn  an  <lie  küciien- 
magd:  die  habe  ihr  geklagt,  dafs  sie  damals  ein  kraut  in  die  Speise 
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gelban,  davon  «i  ^o>«i$s  so  unsinnif  gpwdnien .  dafs  »ie  gedacht,  e« 
wSre  \otn  Weine.  Auf  »eine .Frage,  nannte  sie  es  Kerbelkraul:  da  be- 
reiitr  er  laut .  dafs  t^r  ihr  unschuldig  so  wehe  geihan  ,  henle  und 
(röstete  sie   und  xersprai  h  ihr  zur  Sühne  da«»  srhöns(e  neue  Kleid. 

i  So  ward  er  von  der  allen  Kupplerin  und  der  losen  Jungen  gcäffc 
wie  noch  so  naocbcm  Henne  gefcbiebi:  dnim  ist  es  ebeaso  verlorene 
Arbeil,  seines  Weibes  tu  bttten,  «Is  einen  Todlen  su  Stuhle  tit  tragen. 
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XXXVIII. 

Der  wibe  List. 

Uii  seil  von  der  «ibe  Iis). 

Ein  msre  ich  iu  sagen  wil, 

da3  wibes  list  also  vil, 

Siu  si  jung  [uderj  alt.  und  swie  siu 

und  ist  ir  muot  also  vil, 
ö  1)35  ''•II  wil  pllegen  minne,         •  . 

siu  h  U  ouch  soliche  sinne  ' 

üf  kliioge  Sünde  waehe, 

ob  63  ir  man  joch  s«ke, 

Siu  spnecb',  er  bei'  es  niht  gesehen. 
10  dä  bi  m9$  man  wunder  tpehen, 

Wie  eineiii  man  hie  vor  gfsschach. 
.  der  von  slaem  wtbe  sach 

Einen  dcbeiilciMn  gdn:  > 

er  sprach:       ist  uoreht  geUnlK 
15  Und  begnnde  sflraen  s^re. 

siu  sprach:  »dü  wilt  mir  nrta  ^e- 

Benemen f  min  vi!  lieber  man. 

dü  weist  wül,  da5  ich  nie  gewan 

Unrehte  sinne  gegen  dir; 
2Ü  dü  soil  vil  ba5  gelouben  mir. 

Dan  dinen  ou^en ,  mag  ich  jehen ;  • 

siu  b^nl  dir  sere  missesehen, 


XXXYIll.  WM€Kikfi, 


Unt  triegeiU  dir  die  sinne  din. 
dnr  Got,  dA  \ä  die  rede  sin, 

2ö  l'nd  gip  mich  niht  den  Hüten  vür; 
Ulli  kumet  diu  rede  vur  die  lur, 
Sö  sin  wir  ienierme  geschaut, 
ich  woir  e,  da.3  ich  waere  veibraiU, 
Ob  ich  63  taele.«  sprach  das  wlp. 

30  er  sprach :  iKia^  dir  Got  djneii  iip 
Schiere  sehenden  niue5c! 
doch  sach  ich  vier  vue5e: 
Die  et4nl  an  dime  übe  ^ht.  < 
sol  man  gelouben  da5  man  sihl, 

3S  S6  ist  e5  äne  lougcn^ 
ich  sach  e5  mit  den  ougen; 
Oder  sin  wurden  mir  il^s  gegraben, 
ein  btderbe  wtp  wAnde  ieb  liaben: 
Nü  ist  ictn  enbunden;.. 

40  ich  habe  es  wol  Jt^ernnden, 
I)a3  du  mir  sere  hast  gelogen 
und  Väw^it  ^mich)  da  her  betrogen. 
Gemachet  ze  eime  toren.« 
eins  schltes  begundc  er  varen 

45  Und  gap  ir  üf  den  nikken  har, 
in  dem  hösc  hier  und  dar 
ZoGh  er  sie  bi  dem  häre  nider. 
siu  schre  eht  alles  vaste  widei : 
»Dü  tuost  mir  unreht,  samir  Gotl 

50  and  machest  uns  der  liute  spoU<( 
Vil-^iüte  schrei  sin  umbe  .da^, 
d«i3  ir  ze  helfe  deste  bas 
Die  niih  gebAren  ioBmen^ 
sö  siu  den  schrei  Tmemen. 

55  Vil  schiere  ir  d6  te  helfe  luw, 
beide,  vrouwen  unde  man, 
Ab  irem  man  zoch  und  slie,3, 
unz  er  ir  da5  här  verlie5, 
Do  vragete  man  lu  nmiv, 

tiO  wa3  ime  be&chchen  waere« 


•  Oder  wie  es  w?ere  ergangen. 

siu  sprach:  »er  ist  gevangen 

Mit  dem  tiuvcl  leider, 

er  bat  mir  mtniu  kleider 
65  Zerzerret  unt  zerbrochen. 

ist  ime  ittzze  ihl  gesprochen, 

Da5  ist  mir  sicherllcben  ieit 

sin  giAse  imbeBcfaddenheii 

Dia  tuot  mir  maaif  wageimch  ; 
70  er  seit  ein  ding,  das      geschaeh,  . 

Und  (n]ieinei  juch  gescbehen  solw 

er  ist  d^  Ü5e  worden- VoK 

Des  muo3  ich  heime  engelten; 

vluochen  unde  schellen 
75  Hab'  ich  von  ime,  und  anders  uihl; 

der  uugeslahte  i)a?sc  wiht. 

Der  hat  sich  wines  crvullel, 

dar  umbe  er  mich  hie  krüliet  (knüUctt). 

Do  bäten  siu  umbe  einen  vride. 
80  ie  doch  hat'  er  ir  diu  gelid[e] 

Harte  wol  gestreiobet,  • 

mit  iiengeln  sd  erweichet, 

Das  ^5  V  was  ein  ongehabe. 

der  vride  weple  vier  tage 
85  Zwischen  in  d6  beiddhif 

alsus  wart  e^  gescheiden. 

Hie  bt  crdähtc  siu  einen  list« 

wie  da5  siu  ^ich  gcvri.sl',         r:  > 

Das  e5  geschehe  uiemerme, 
90  die  siege  lalen  ir  sö  we. 

Eines  morgens  siu  getrat      ♦  . 

se  eim'  alten  wlbe  in  die  statv 

Diu  was  ein  vuegerinne    '  \ 

und  Wiste  ouch  soihe  minne,  ' > 
U5  Diu  hie^  sie  Gota  wilkome-  stn. 

siu  sprach:  »Uol  löii'  dir^  nniioter  miii>. 

Unt  tet  ouch  nie  s6  rehte  ndt: 

mtn  man  wii  mir  den  grimmen  tot 
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Tuon  mit  starken  siegen  «^65. 

100  waer'  ich  ein  herter  ane  bÖ5, 
fch  solle  davon  zerkliehm : 
möht'  ich  mich  ime  |2;ehcben.        u.t  : 
Da5  ich  ime  würde,  als  im  was  cv» 
(Inr  nmbe  jrolt^^ich'.4ir 'ÜB  merfli^vih 
o  Beide,  Ithen  uiide  geben, 
mtn  schulde  niQf^riöhi:dnrfiitelrieheiL: 
Er  sach  cowB;*'««»  mv^n^ni^^i    «j  >  . 
dü  irei8t<'we4U  weDricfa^dftimcinf.Jctr 
M Qoter,     :^«olttt'  iiiicTfejhen;i  v  >  n  i  t 

10  des  ich  dir  hj>ri<>yeifdwiK  ^r  .<  ^fj 
'        J)iii[en]  rat  und  dliie  sliure  ,,iniw 
ze  dine  äventiure.«  '  *    <  >f 

Diu  alle  sprach:  »tuot  es  liir  not,  <• 
so  kan  ich  dir  wol  guoten  rät  v 

lö  Geben  zuo  der  sachon,       uj.    f;  .'i 
und  dlnen  man  gemaeben.  :iü 
Da5  er  swuere  hundert  eide,'     j  i 
ime  geschehe' nie  86  leidr»  ' -  ^  'i.> 
S6  da5  er  slaege  dtmeii'llp^  i  «  » 
'  90  dö  lachete  da^^  langVMrtp/  ah^n  0 
Dd  sprach  [oQeh]^Äir.T«^geriiuie:  ' 
»U  Irueben  nihl'^ifiiMei  ; 
Liebe  tohter,  unde  sage,*'  ^ 
ä3et  ir  an  dem  tage  ;  *  - 

25  Kein[e]  seilsdenc  sptse?    i''iW:*M  r  <  : 
der  maere  dü  midi  litwlse.«  — 
»Jä,cc  sprach  diu  junge  zehant  . 
»ein  kröt  ist  Ifcrle  genant         '  * 
Üa3  kam  in  unser  e33en,        ^  -  i  * 

30  da5  hän  ich  unverge35en. «  1 
D6  sprach  diu  alte:  »dag'ial'giiel';  > 
tohter,  nü  hab^ich  höheiitünuotv 
Ich  gelriune-'dir^^gehelfen  twA^  r. ' ' 
wall  icb^4ir[diii]lch[e)}giibelfeat-8ol^«  . 

i4Ul     )i.\-tt'i7r  'liif  d:>llU  J'jJ    -  . 

I  heurt .  K<*hen  v4m  mir  ein 
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135  Diu  junge  [döj  von  ir  uiioujt  nani. 
dö  siu  wider  beim  da  kam, 
Dö  sprach  der  man:  »wa  nysbi  du  hm  Ufte  — 
»mueding,«  sprach  sin  wider  to 
»Saehe  dü  mich  niht  vor  [der]  kirciMm  slau? 

40  wie  501*5  mir  armen  wlbe  erganl 
Vud  wiltu  alsnst^museseiien, 
86  mahtii  4wol  -tt  >  4m  ougen-         j  *  •  - 

und  Mcftieiii'Mf>«iiiie^cgen!«.  ^  ' 
45  DA  gieuge  d0dk*w  deV'kirGiea;;iD^i:  * 
unt  stuende'bt  deili  neieA  dtni;:/> 
Do  sach  ich  gar  dikke,  •'■ 

da5  diü  anebUkke        ■     '■  >    •  -  :  ■ 

Einre  schumpfcn  wären  bi;  ^     i  i 
äU  da3  ich  davon  sach,  da3  sl, 

Davon  ich  Ii  de  herieleil, 

und  da.o  min  Up  dir  da5  ^veriretl»'  .,  - 

Ojj^  diu  uQgeslahter  üp 

minnet  lieber  ander[e]  wipv*  ■  ■ 
5ö  Davon' ich  kiunber  dt^e    '  ' 

gar  äne  nitne  aehnlde* « r ' 
/   Hit  rede  «ia  begtele  oj  ' 

versnochen,  ob^  m '  künde  i r. 

Dekein^' «laidie  vindenv'" 
60  dk  mite  sin  in « mülKte' gelinden ,  ^'   > *ti 

Da5  er  sin  zürnen  liese  s\n.  * 
er  sprach :  » die  valschen  Lukke  dhi  i  >  "  ' 
Die  sint  mir  kernen  zuo  gesiht;      <  > 
dü  mahL  uich  beschoenen  niht,  I« 
6ö  Wan  ich  63  mit  den  ou^eii  sach.a 
#       nü  h(£rel,  wie  siu  wider  ia  spracht 
»£5  ist'wmh  wär,  das  man  seit, 
da5  mannes  triuwe  ist  nibt  se  brfit^. 
Da5  häu  ktk  woi  tteYtmden' 
70  an  dir  ze  oianiger  almden^a  ' ; 
Siu  weinde  und'  imt  ^  ir  bende :  1 
»jd,  Got,  (dü)<  mir  äsende  •    «  «>i>.u,^  > 
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Den  töt,  das  >ch  niht  lebe  me! 

mir  tuot  niht  alsö  rehte  we, 
175  Als,  deme  ich  nie  ungetriuwc  wart, 

der  nü  sin[e]  triuwe  gegen  mir  sparl.u 

Mit  zorne  er  viir  die  türe  g)f^  , 

diu  alte  vuegerin  was  hie,  i. 

Unt  trat  engegen  im  har;  ,  »  : 

80  ni^  iMuret»  wie  fiki  in  tdrt«  gar: 

Siu  sprach:  »sun,  Got  gruese  dich. 

dnrch  Got,  M  soll  becheidsarWicti,: 

Obe     «Ist  worden  wildes 

8icl|*hftt.dln  ineiisclien  bildf».  * 
85  S6  wimderlteh  entachikket,. 

de5  stn  min  herse  ecschfikkeU 

fir  spiech:  »wie  ist  mir  den  beschtBn?« 

siu  sprach:  »ich  hin  an  dir  ersin  . 

Zwo  nasen  und  vier  vuese;     :  ■ 
90  d;i3  dir  Got  Ionen  mue5e,  ». 

Ga  heim;  6.5  stät  dir  übel  an.«. 

er  sere  lachen  do  began: 

Und  sprach:  »muoter,  so  dir  Got»  . 

oder  ist  dir  ernsl,  oder  spOt» 
U&  Oder  ist  dir  dln  gesihl(e)  , 

worden  nüt  se  niht(e)?« 

Siu  sprach:  »obe  mir  sin  eni8i  slt , 

mir  woni  wol  solicb  alter  bl« 

Ubs  ich  nie  mannes  spotten  sol. 
SM  daraoo  gesihe  ich  harte  wol,  . 

Dd  hist  vier  vucise  und  naien  Kwö.a 

beide  sprach  eit  suo(2)ir  d^*, 

»Muoter,  dir  ist  gar  unrebt; 

mir  ist  min  antliz  alsö  sieht,  , 
b  Als  ei[iiejm  menschen  sol  bilVch[eo]  stn. 

du  sprach  dm  alte  vuegerin; 

»Nü  la  mich  dich  beschouwen  b?^3v 

ein  veige3  krüt  ich  nehten  33,   .  . 

Dävon  ich  ie  sll  missesihe:  ; 
10  sundermsre  ich  dir  .verjihe,  <  . 


Das  'ch  du  iinreht  iiaii  gel  ui, 

nü  id  gen  mir  disen  zorn  stin, 

lind  \ä  mich  bän  i;lin  hnldc! 

da.5  krüt  daj  hat  diu  schulde/^ 
215  Wer  e3  13561,  dem  geschihl, 

da.5  er  alsus  missesiht, 

£105  vür  zwei,  zwei  vür  driu»  • 

lieber  sun,  nü  se  mtn  triu,  ^ 

Da5  mir  s6  leide  nie  geschacha 
20  alsus  nü  diu  aUe  sprach ' 

»An  dir,  dt  wierfe]-  mir  ie     trüt;  ^ 

di^  ungeslehte  velge  khU 

Oaa  het  mich  s6  getttrett 

der  sinne  mtn  serstfBreU« 
25  Er  sprach:  »wie  ist  das  genanl?« 

sin  sprach:  »das  t^on  ich  dir  hekanU 

E3  hei3et  kernel  z'ware.« 

zehant  gcd;iht[e]  der  ture. 

»Mir  ist  üucli  übte  also  geschehen; 
30  ach,  und  han  ich  misseselten 

Au  mime  lieben  wibe, 

wie  hf^ii  ich  denne  ir[mej  übe 

l'nscbuldeklicb  getan  so  we! 

ich  vUrhte ,  ich  sin  ze  buose  stö 
35  Umbe  die  stinde  Got  und  ir; 

ist  cht  alsus  geschehen  mir, 

Dj^  ich  des  selben  krütes  a^« 

ich  geloub'  e5  ir  iemer  deste  bas«« 
Niht  langer  wplT  er  dd  gestto, 
40  er  sprach:  »rnneter«  ich  wil  gin 

Beim  Tersnocben,  obe  mir  st  ^ 

di^  selbe  krüt  gewesen  bl.« 

Dd  ladieLe  siu,  und  LciiQ  [sich]  dan. 

heim  e)  gie  der  tumbe  man 
45  Cieswinde  uud  ouch  gcdrate. 

sin  wip  er  balde  vrale, 
' .  Was  er  des  tages  aese , 

das     sd  ungem«B5e 


IVInn  «oII  von  den  Fr/iucn  Gutes  reden,  denn  sie  haben  TielKfinsle, 
Fin  niUor  ritt  eines  Tages  mit  Windhunden  auf  die  Jagd.  Seine 
Frau  satuiir  alsbald  heimlich  zu  ihrem Bulen  ,  der  auch  sogleich  kam  und 
inil.ihr  thal,  was  ein  Mönch  raihcn  maj^.  Ein  heftiger  Regen  aber  veran- 
la/ste  den  KiUer  heimzureiten;  da  traf  er  unterveges  Kinder,  dieNüfsege- 
pMckl  balteo,  und  aaeh  heimgingen;  er  lieft  lidi  in  seinem  Hole  Nfllto 
wi  Anco  geben,  und  knackte  davon.  Seine  Hund^  Hefen  voraua  nnd 
kratzten  an  derThÜre.  Der  Ritter,  der  bei  der  Frau  lag,  erschrak;  die 
Frau  aborshind  auf,  hiefs  ihn  ruhig  liegen  und  ru  ,?!lem  stillschweigen: 
sie  werde  ihn  schon  befreien;  sie  zog  den  Umhang  zu,  und  setzte  sich 
davor.  Üer  Hausherr  ritt  in  den  HoT,  liefs  sich  das  Pferd  abnehmen, 
und  ging  zu  aeiner  Frau.  Sie  empiing  ihn  freundlich,  un4  aagie,  sie 
wollt«  eben  aeblafeo  geben,  weil  ibr  so  allein  die  Zeit  lang  werde,  nnd 
beklagte  sich,  dal^  er  atils  auf  die  Jagd  filte.  Er  beschwichtigte  sie 
damit,  dafs  er  ihr  zur  Kur7weile  Nüfse  mitgebracht,  scbüttetfe  sie  ibr 
in  den  Schoof«?,  und  Leide  safsen  und  bilsen  sie  auf.  Die  iFrau  rief 
laut  dem  Kitter  im  Bette  zu,  er  dürfe  nicht  sorgen,  sie  werde  ihn,  wie 
fie  versprochen,  sicher  hinaushelfen;  er  möge  sich  auch  die  Zeit  mit 
den'tlikilMtt  Terlreilien:  und  damit  warf  sie  eine  HaadToll  unter  den 
Ombang.  Derltann  verwunderte  sieb,  und  sie  wiederholte,  es  Uge  ein 
Ritter  da  an  ihrer  Bettstatt.  Der  Hann  nahm  es  für  Scherz;  die  Frau 
aber  forderte  ihn  auf,  sich  zu  uber7eiig:en  ,  und  beklagte,  dafs  ihre  Kurz- 
welle gestört  worden,  da  der  wackere  Held  bei  ihr  gelegen.  Der  Mann 
schall  sie  für  besefsen  :  sie  möge  sich  doch  besinnen.  Sie  jedoch  biefs 
ibn  aufNeben  und  selber  schauen.  Br  meinte,  sie  wolle  ibn  nur  äffen, 
um  ibn  darnach  mit  anderen  Weibern  xn  verspotlen.  Sie  schalt  ibn  ver- 
zagt, und  mit  Recht  li^  der  Kühne  dort.  Dieser  hatte  nicht  Lust,  die 
ihm  zugeworfenen  Nüfse  zu  knacken,  und  wäre  lieber  zu  St.  Jakob 
(von  Compostellai  darnach  pt'wnUfM.  DcrMatin  blieb  aber  ruhig  süzen 
Da  sagte  auch  die  Frau,  es  sei  alli;.  nur  Neclierei :  jedoch  vermaais  sie 
sich,  wenn  wirklich  ein  Ritter  dort  läge,  ihn  füglich  hinauszubiingen. 
Er  war  neugierig  tu  vemebmen,  wie.  Da  sagte  sie,  sie  wtrde  ibn  fest 
an  iicii  drfidten»  ibm  ibr  Gewand  iberweH)»,  mit  ihm  ringen,  und 
den  Ritter  hinausgehen  heifsen.  Indem  that  sie  diefs  alles  wiikUch:  und 
der  Ritler  eilte  hinaus  und  kam  unbemerkt  von  dannen.  Nun  liefs  die 
Frau  ihrem  Mann  das  Haupt  wieder  [rri.  und  bat  ibn  um  Verzeihung, 
dafs  sie  sich  den  Scherz  mit  ihm  erlaubt  habe. 

Vor  büsen  Weibern,  die  so  minieii  Unnau,  soll  man  sieb  bftlen, 
nnd  den  Ifancn  mit  Kolben  lausen. 
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Von  dem  ritter  mit  den  nü33en. 

Man  sol  vrouwcu  reden  guot, 

er  ist  sslig,  wer  das  tuot. 

Wen  die  vrouwen  [die]  küjweD  vil; 

davon  merket  ein  bispil, 
5  Wie  ein  ritter  w^art  betrogen , . 

da5  wil  ich  sagen  unerlogeiL 

Bö  er  von  stner  vrouwen  reit 

eins  tages,  näch  gewonheit, 

Ze  Velde  mit  den  hunden, 
10  si  besant*  an  dibcii  stunden 

Iren  minncklichcn  trüt,  ' 

da5  tel  st  niht  überlüt. 

Das  6"* 

und  dä  ir  red'  vernieme. 
t$  Dö  er  die  botschaft  vernam, 

er  was  vrö,  iinde  kam* 

1)6  er  in  die*  kamer  trat, 

d6  giengen  si  an  die  bette st^t,  .  . 

Dia  zwei  heimlichen  holden, 
SO  und  teten,  was  si  wolden. 

Aber  was  si  täten 

das  Di^^it-'  ein  niunch  raten. 

Nü  wider  vuoi  dem  hern  ein  regen, 

das     wider  kert'  under  wegen, 
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25  Er  gedahte:  wuü  wirstu  na3, 

k^r*  wider  hein,  dä  tuostu  hB^a. 

Waa  dia  wölken  vlasjen. 
waren  gangen  nassen 

Kint,  suo  den  er  (hin)  reit, 
20  diu  vluhen  nach  den  regen  breit, 

E  das  €3  vesler  [an]  ^u^jc. 

dü  beten  si  [ein  teil]  der  0(1550 

In  iren  buosem  gebrochen, 

dä  von  ich  hän  gesprochen. 
35  Do  bat  er,  im  der  nü55e  geben. 

des  gewerteü  si  in  (heu, 

£r  htiob  dar  slncii  huot, 

in  düht'  diu  kurzwüe  guol, 

Diu  kint  teten  niht  dä  wider. 
40  d6  reit  der  ritter  bein  wider, 

Stn  winde  liefen  im  Tor, 

der  eine  krazzet'  an  dem  tor, 

Da5  der  ritter  s^r  erschrak« 

der  an  des  wirtes  bette  lak, 
45  Er  gedahi'.  dor  wirt  waer*  kernen. 

dö  da5  diu  vrouwc  het  vernomen, 

Si  stuond  M  in  allem  gan: 

»ir  bedürfet  kein*  angest  hän«, 

fSi  sprach,]  »her  riUer,  Hgct  stillfe), 
50  ich  rät'  [iu  05]  und  ist  min  (wille), 

Der  umbebang  ist  gelesen, 

uns  mag  arges  niht  bt  wesen, 

Ich  flol  iuch  [wol  von]  hinnen  bringen, 

mil  wol vuoglichen  dingen; 
55  Swas  ich  sprich',  sö  swtget  ir; 

ich  hilf  in  [von]  hinnen,  gloubct  mii.it 

Dö  der  wiit  in  den  hui  kam, 

zehant  man  im  sin  pfer(i)i  nam; 

Bi5  er  au  die  kemnaten  kam  hin(vür), 
60  dö  het  si  M  geläo  die  lür,  ' 

Und  was  nider  gese55eD  bl  einem  stein, 

dort  lag  der  ritter  al  ein 
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Under  dem  umbe  hange.       .  ' 
dar  nfich  was  niht  lange  J 

üö  Da5  der  'wirl  in  gienk. 

diu  TroDfv'  in  gaelMeb  eiiipfienk. 
»W1b,<K  sprich  er.»iiva5  tuost  düt«  <.(^* 
)>d6  wolt*  ich«  sprach  ^Difrzad  < 
SUfen  slo  gegangw»;         •       r  ^  A 

70  mich  heg— de  i^r  betoggfay  ) 

ich  alfld  «inig  sog«,  ^  i)  i  »  ^  /  J 
ach.fot,  wa5  (mag)  dieh  Mto  dt5V'' 
Das  aUan  ttuadcto  i;;  >>  :  / 
rltest  mit  den  ktudm^    i  n'  ,  i     I  m 

75  Und  ]hsi  mich  einig  sizEett?    '        ^  ' 
Ulli  pilaügeislu  guoter  wizxen,  i 
Dü  waercst  dikker  bi  mir;  Mit 
wen  ich  diu  unsanft  enbir.« 
[£r  sprach;  »swig,j  ich  hän  dir  hasel  11(1556  bräht.« 

80  si  sprach:  »dü  hAst  wol  gedähl, 

1)33  ich  nihl  kurze  wile  hau,  i  i 

dem  häslu  wol  gellcb  getlai  '        :  •  )  <" 
Wen  dü  bist  wol  vemri53»D.«' 
da  sä^tn  si  uiid>  bissen  .  > 

85  Der  0(1336  Ü3  der  maweii^sehdg.  i 
des  gastes  angest  diui  #as  igk)6^  / 
Der  dd  lak  verborgen.  ^  m     i»>  1 
»dir  bedOrfei  niht  sorgeiittfj^      '     .  ! 
[Sprach  si]  »her<  ritter  äh»  dihD  iMlte  v 

90  ich  hilf  luv^ne  ipettevi'  >' 
Ö3  diser  kemenAten    '  i  ^     ü*'  vi 
ir  Sit  hic  unvcnatcn,        'i   :  -  -     fü  • 
Als  ich  iu  vor  hcschiet, 
iu  kan  hie  geschaden  niet.         .  ! 

95  Wa5  sol  man  iu  verwtsen?  '  ' 

helfet  uns  [ouchj  der  nüsse  bi5en, 
Wan  iu  nieman  schaden  sol.«        '  ' 
dü  nam  si  der  1111336  ein  hant  vol  . 
l^nd  warf  si  under  den  dnifoe  hank.  < ' 
100  da3  bl3en  dübl'  de»  gaal^  se  lank. 


t 
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Der  wirt  begunde  si  an  selien, 
t         er  sprach:  »ach  Got,  wn5  ist  dir  iiescheheu, 

Zc  wem  sprichstu  dism  wort  ?« 

si  sprach:  »da  lit  eiüsiller  (Wct ./  'i'.'-- 
t05  An  unser iiMlIestaLM      >'..-, t<   .  li  '/u 

der  ritler  sprach  vil  dr&t   '  ' 

Ze  diseo  selben  ziten  :  v. 

»er  törsr  mlft:«ht([da]  eittlefiy    >  ( 

Und  wier*  er  dä.«^»^  JHlts  giimlf^iclr  dir, 
10  du  Mitcst  ,eK,i!ipiti$üot,  4Alenk'  mir. 

Nü  wil  ich  sln/lBemriAndii  «hin : ;  ^ 

ich  bei5'  dich  seibctr-'dar -glB^ür  • 

Stand  üf  nnd  ltiog'^twer.^  st;  i 

er  lag  mir  stder  vil  n4he  bl. 
15  Da3  dil  so  schiere  bist  komen, 

des  hasiu  du  uns  kurz  wil'  vit  beoomen, 
ji)        Wen  er  ist  ein  hell  verme3oen.«  — 

»z'wär«,  sprach  er  »dich  hät  bese55eu  : 

Ein  tiuvel,  genant  Leste(r)link: 
20  Got  der  be55er  diniu  dink, 

[Und  heir  mirj  da^  dil  dine  sinnelnj 

wider  mue3est  gewinnen. 

Des  wene  dir,  wei5  Got,  not. 

wer  wer*  der,' der  iiltf  6taen  t6t  \ 
25  An  mtne  betstat  gienge, 

da5  ich  in  enineg^  oder  vienge?  ^ 

Sd  dir  iGot jhelf ,  bedenke  dich 

und      anbekttmbert  mich.« 

DA  sprach,  des  herrcn  mawe: 
30  »nü  stand  tkf  und  schouwe; 

WaenesL  du,  dnj  ich  unbesinnet  si? 

mir  sint  vil  gnoterwizzc  bi : 

Dü  bist  an  dir  selb'  betrogen.« 

[er  sprach:]  wich  bin  von  dir  uubetrogeu, 
,  35  Swa5  du  tatest  geschaflest. 

und  da5  du  mich  also  atlest, 

Da5  ich  nur  dar  kaeme      ^  ,i 
und  nie<nan  di,veffn«me, 

♦ 
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l)a3  du  sin  dan  lache teüt 
140  und  dtnen  spol  inachetest  * 

U5  mir  uüder  andern  wihen: 

ich  sol  und  wil  hie  beliben. 

Wen  ich  ;^etriu\v'  diii[€n]  werken  (b.  wurlen)  uiht.« 

si  sprach:  »diu  rede  ist  vür  niht,  , 
45  Getrouw  wol  den  hengst  hia  reil: 

doch  ist  e5  gar  ^  wdrheit.        .    .  i 

Da5  wil  ich  nemeii  üf  mlneo  eitfi   .  u 

alles  da5  ieb  dir  häu.  geaeit^ii . 

DiV  getarst  niht  dar  gln,  . 
50  des  bistu  gar  ein  vertagter  man: 

S6  Hl  er  dä  von  rehte,  i  > 

geltcb  6inem  loienen  knehte«« 

Swie  tU  si  in  des  beschiel, 

dennoch  kam  er  dar  niet.  , 
55  Jener  der  da^  bette  biite,     .  , 

und  ir  gar  wol  getnUe,  (,-., 

Der  bei3  der  nü53e  lilein(p) : 

[wen]  er  het  si  lieber  faitersj  eine 

Geholet  zuo  Sant  Jakop, 
60  wen  er  bejagt'  woi  ritters  lup. 

»Be  Damen ,c<  sprach  si  »dnj  gloub'  mir, 

ich  hän  unreht  gesaget  dir, 

Wan  da  ist  Wccrllcb  nie  man« 

wan  ich  dir  alles  guotes  gan, 
65  Doch  sag^  ich  dir  ein  insere, 

ob  na  ein  ritter  dä  >aere, 

Den  wdlt'  ich  dannen  bringen 

mit  gar  vuokllchen  dingen, 

Da5  er  ik$  dlnem  hüse  kasm' 
70  unt  keine  schände  dävon  nsam'.« 

Er  sprach:  »wie  wölleslu  da3  tuou?a  — 

>Hla5  ich  dir  sage  iezuun: 

Du  nism*  ich  dich  also  zc  bant 

zuo  mir  uuder  min  gewanl 

'  Dl*  Himdtdtrift  rtunt ;  lachotist :  tnacbotisl. 
3  Af'oA/  0tn  sprichwörUicher  Ausdruck. 
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XXm.  9n  «Hilf  MMlb  Mf  lUf^. 

17Ö  Und  bcgünd'  dich  an  mich  twiugcn 
unt  vasle  niil  dir  ringen, 
Also  verdakt'  ich  dir  da5  houpt: 
herre  gast,  in  st  erloupt, 
Nfi  k^rct  bald  inwer  slr^^, 

80  wan  ich  sin  niht  erla5e, 

Und  rüinet  uns  da^  hüs  sän,  * 
da5  houpt  ich  im  verdekket  fa^« 
Dö  si  dem  gast  ai«6  geseit, 
er  sich  mht  siUllete,  er  schteit  0 

85  Des  Weges  fainils  vil  TerMn. 
ais6  half  si  irem  b«olD, 
Da5  er  kam  sin  slrAsen. 
do  begund'  si  im  das  boupt  ll^seD, 
Si  greif  im  rornen  an  den  schöpf  1 

90  »heb'  üf,  lieb,  dinen  köpf 
Unde  sich  ajich  vrlÜch  an, 
da5  ich  den  schimpf  begangen  hän 
Und  vergib  mir'5  durch  dtn  guete.« 
Vor  [boBsen]  wiben  mao  sich  hueie, 

95  Die  also  künncn  miiscn. 

mau  sol  narren  mit  koU>en  läsen. 


Im  4«r  Umnd»chi  ift  $liht : 

-    Des  x^eges  er  sicJt  oichl  sümcl'. 
Er  t>c>ir«Ml  liiii  U3  vil  vcrholii. 


* 
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'  Die  Pratten,  die  dareb  strenge  Hui  an  ibfer  Minne  gehindert  wer- 

den,  erfinden  eR  soiebe  Listen,  dafs  es  lustig  lu  hftren  ist 

Ein  Heier  halte  das  schönste  Weib ,  so  je  ein  Hann  gewann :  ihr 
Haar  war  gelb  wie  Seid*'  urni  lockig,  Kinn  und  Rrnucn  waren  lieblich, 
die  Augen  wonniglich,  IVInnl  und  Wangen  rosig,  die  Briistlein  fi  in  und 
niod,  die  Arme  voll  und  weils,  die  Handlein  zierlich  und  lang:  sie 
verdiente  eine  Grlfin  zu  seyn,  und  der  Dichter  w&rde  noch  mehr  ihren 
hoUseligen  Leib  lolien»  IHrcbtele  er  niehl  den  Haft  hohem  Rrauen. 
Der  Meier  halle  dieil  sehflne  Weib  so  lieb,  daft  er  sie  nimnier  ohne  Hut 
liefs.  Wenn  er  etwa  nicht  daheim  schlief,  so  liam  seine  Schwester  und 
gab  auf  sie  Acht. 

In  der  Nähe  Stand  eine  Buri;,  da  sais  ein  UiUer,  dem  die  Meierin 
so  wohl  geiiei,  dafs  er  zu  ihr  durchs  AJeer  gewatet  wäre.  Er  bot  einer 
Wetherin  Galie  und  Geld,  und  die  erwarb  ihm  auch  bald  die  Gunst  des 
schönen  Weibes.  Es  war  xur  frohliehen  Sommeneil,  und  er  meldete 
der  Schönen:  wann  sie  zu  der  Pihrrkirehe  bei  der  Burg  durch  das  Ge- 
hölz ginge,  sollte  ein  in  den  Weg  geworfener  Zweig  bedeuten,  dafi  er 
reclitsab  versteckt  ihrer  harre.  Sie  wandte  ein,  dals  ihre  Schwieget  in 
und  deren  Bruder  sie  stäts  begieilelen;  und  die  Alte,  ihr  die  grolse 
Brunst  des  Ritters  vorsleUeud,  biefs  sie  etwas  anderes  erfinden.  Da 
besann  sie  sich  und  sagte:  ihr  Hann  habe  eine  Gefls,  nach  welcher 
vorige  Nacht  die  WOlfe  gegraben;  der  Hilter  mOge  durch  seinen  Schiller 
die  Geifs  heimlich  wegrohren  lafsen.  so  werde  der  Meier  hinterdrein 
laufen,  und  der  Ritler  könne  unleriie*;«;en  ?n  ihr  ins  ffaus  sclileielien 
Der  Alten  gefiel  dieser  Anschlag ,  imdals  ein n  i  r  Weier  dazu  kam,  fing 
sie  dermafsen  an  zu  husten,  dais  er  wähnte,  es  wäre  ihr  £ndc,  und 
bieft  seinVeib  ihr  etwas  geben.  Die  antwortete  sehnöde ,  sie  hSlie  sie 
noch  lange  ohne  Gabe  sitaen  lafsen,  wenn  er  es  nicht  gebOte.  Das 
gefiel  dem  Meier,  und  die  Alle  ging  weg,  so  lange  iehzend  und  krSch- 
tend  .  l>i<!  er  sie  nirlif  mehr  hörte.' 

Der  Hitler  war  vergnügt  über  ihre  Boi.sehaft,  und  richtete  den  An 
schlag  sogleich  ins  Werk.  In  der  finslernNarlil  ging  er  mit  deni.bchuler 
und  einem  Knechte  zur  Meierei,  und  sie  brachten  die  Geils  zum  schreien. 
Da  wedite  die  tfelerin  ihren  Mann:  die  WOlfe  wa^en  wieder  da.  Der 
Meier  fuhr  auf  und  lief  der  Geüii  nach ,  welche  der  Schüler  Aber  man- 
chen Zaun  binwegffihrte  und  ihr  das  Ohr  kniff,  dafs  sie  schrie.  Der 
alte  Thor  lief  laut  rufend  so  lange  hinterdrein .  bis  er  sie  dem  Wolfe 
wieder  abjagte.  Unterdessen  hatte  der  Hilter  mit  der  schönen  Meierin 
ein  kurzweiliges  Spiel  getrieben ,  und  war  schon  wieder  von  hinnen, 
als  der  Meier  mit  seiner  Geifs  beim  kam. 

Wer  seines  Wellies  lu  Ingsilich  btttei,  verliert  all  seine  Aibeil* 
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25  WAren  ir  diu  hendeltn;  — 

da5  si  niht  soll'  ein  grffivin  sin, 
Da3  klag*  ich  stille  und  offenbar;  — 
ir  lib  was  hübsch  iindo  klAr: 
Ir  lob  da3  weil'  ich  nu  ien  i)a3, 

30  so  vürhf  ich  höher  vrouwen  has- 
Des  wil  ich  von  der  meirlo  gedagen, 
und  wU  von  dem  meire  sagen, 
Wie  dem  sin  wtp  iQ^^erzen  gie : 
wan  alsö  ,  das  er  niht  cnlic 

^  An'  huole^ «In Mh  ejnf *^r^\ 
Nvau  er  niht  däheimelak, 
So  kam  shi  licbiu  swesler  dar 
und  nam  ir  vil  vhcn  war. 
Ein  ptarrc  bi  (in fr  bürge  was,  * 

40  darül  man  sang  unde  las;  ' 
DäbS  was  gesessen   •  *  \ 

ein  ritter  gar  vern^53eD^>  ,      ^  '  « 
Der  seil/  ritte»  vras  unveMHgt,»  '  f  • 
diu  meirifi  Irti  'ftlV^wtDl  bißb«gt%  ' 

45  Er  leite  an  si  al  die  list,^ 
das  e3  ane  mä^eiÄti     '  * 
Der  selbe  riller  aM-h*r  '     -     "  ' 
er  waer*  f^ewaten  durch  das  ^ 
Zug  der  kluogcn  raeirln,  '    ■    '  ^  cV- 

50  da3  er  ze  ir  komen  möhte  sin.  '/* 
Er  gedäbt'  in  siucm  uiuote:  '''  '  ■ 
>5e3  kumt  mir  Itht  ze  guote, 
Wan  si  ze  der  kirchcn  sol  glOy)  - 
sö  mag  si  niht  gelan»  ^  ^* 

55  Si  mu^a  gAi|[dtiftdi;  da5  lioll.a  1^  ' 
<^  des  Vröttt«Uiebi'der  viiier  'stolE;»  ' 
Ob  diu  'Mfaoge'meirln  f  nr  Ur.r.in 
wült'  im  ein  teil  genffidig  slö.''"'  r  ■ 
Der  kuene  ritterliche  man,  ^i^^^ 
üü  ein  werberin  er  da  gowaii.  '^^^^rM 
Der  gab  er  irabc  utit  picmiink,  '^n/: 
diu  hete  balde  slnta  dink    > '  •  ^  % 
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Geworben  gen  der  meirtn, 
das     wöli'  den  willen  stn 

65  Reble  gerne  vuegen. 

des  muosr  [doch]  in  wol  benuegen. 
Da5  gescfaach  in  einer  samerstt^ 
so  ietllch  vögelln  ^iderstrlt 
Vil  SU03C  sang,  swa  03  $83; 

W  dü  enböl  der  hübsche  ritler  das 
Der  vil  kluogcn  m(  jrin, 
er  wijll'  üf  guad'  iv  liiencr  stn,^ 
Su  si  ze  der  kirchen  gienge, 
das  s>  das"  eben  vcrvienge , 

75  Da  si  viind'  cio  grucne3  zwlk 

vür  sich  gevallen  in  den  8ttk,     j  . 
D^bi  soll'  ir  sin  bekant, 
da3  si  gieng*  zc  der  rehten  bant, 
Ba^  si  in  an  dcr[selbenj  stunde 

80  sidierllch  dä  runde. 

D6  sprach  diu  Iduoge  tneirtn: 
»das  S^rn,  und  mdhr  es  stji; 

SwA  ich  nt  hine  gän 
und  ein  wlle  gestän, 

85  So  gät  min  geswie  mil  mir 

und  ir  bruodcr  ouch  mit  ir,  ' 
Und  huelent  ze  allen  zUen  min; 
und  mag  ouch  leider  nibt  gesin.« 
Der  böte  was  ein  alles  wlp, 

90  si  sprach:  ^vrou,  mines  herren  \\y 
L!dct  von  in  so  s7io3e  not, 
das       waigcr  waer'  der  tot: 
Besehet,  ob  ir  die  stunt 
ienan  (s6)  gevuegen  kunl,  :        .  . 

95  Das  müg*  wesen: 

oder  car  ist  immer  ungei^esen.« 
Ir  houpt  ifi  dk  nider  seij^; 
ein  kleine  wUe  si  dä  sw^ik;  , 
M  si  uü  wider  üf  saeh: 
tOO  Düf  mtnen  eid,  »sidd  sprach 

.  Hagen  ,  GruiaiuilcLcattiitr,    Ii  II 
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Da3  ich  bessers  niht  (en)\Yei3, 
'wen:  wir  haben  eine  gei.^, 
Dä  gruoben  nehlen  [die]  wolve  zuo; 
sprechet  ze  im,  das     [ouch]  alsd  tuo 
105  Und  da5  er  sinen  schuoler  hei5* 
sUcben  heimltcfa  euo  der  gei5i 
Sd  weis  ich  wol,  ic  der  selben  rfl  ^ 
da3  der  meier  niht  verltt. 
Er  louft  alles  binden  näch, 
10  und  ist  im  ze  helfeime  gÄch , 

Er  schrit  «haha!  [ha  ha]  dü  muosl  hie  fön!« 
s6  kan  der  rilter  in  das  hüs  gän.« 
Diu  alte  sprach:  »nii  waent » ir  wol, 
intn  herrc  sich  des  viDuvven  sol, 
15  Und  muo5  ouch  immer  vrö  sin.« 

»chant  gicng  der  meier  in;  j 
Die  aiten  dö  der  huoste  brach, 
da5  si  weder  sach,  noch  sprach; 
Er  winl',  si  möhte  niht  genesen, 
90  er  hies  ir  stn  wlb  etwas  geben. 
M  sprach  diu  stolze  meirln: 
vnü  Bittest*  si  lang  gese55en  sin, 
E  ich  ir  het'  geben  Au*  iur  wort.« 
das  meier  gar  ein  hört. 

25  DA  nü  dia  alte  i^s  gi^« 
»ow^!c(  si  d6  schrien  vienk, 
Du  schrei  si  als:  »o  w*  ond  acht« 
bis  si  nie  man  me  (ge)sach, 
Dö  dä  nie  man  sas,  (?) 
30  wie  balde  si  dar  komeu  was, 
Dä  si  vant  den  ritter  kluok, 
si  seit'  im  liebes  hart  genuok. 
Er  sprach:  »ich  hau  iif  ininer  vest(e) 
ein  schuoler,  der  rät  mir  das  best(e);. 
95  Dennoch  hAn  ich  einen  Imeht, 
der  vuoget  dar  sao  Yil  rebt, 

>  1»  4$r  fbmdKkrifit  wand. 
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Der  wei3  des  dioges  wol  ein  «ht.« 

kam  gar  ein  finster  naht, 
Do  giengen  die  drl  dA  bin, 
140  uDt  teten  nAch  der  meirln  sin. 
Ab  steh  6ä  diu  Mre  Yant, 
dd  wart  diu  gei's  an  gerant» 
Dd  diu  gei3  (löte)  schr^, 
d6  sehrel  diu  meirln:  »o  wel 
45  Her  meier,  hästa  nihi  vernomen? 
die  leidigen  wülv'  siot  aber  komeu.« 
Bi3  da3  diu  meirin  gedachte, 
wie  si  den  meir  M  braehte, 
-  Do  het  der  schuoler  die  gei3 
50  über  mcDgen  zi^n,  Got  wei3, 
Er  bei3  si  [vil]  vast  in  da3  ör(e). 
[hindenj  nach  lief  der  alte  tör(e> 
Und  schrei  al3:  »hahol  dü  veiger  grAsinr  * 
d6  sprang  der  rilter  in  das  h*«- 
ö5  Bi3  der  meir  dem  wolf  die  gefs  genam, 
dö  was  der  ritter  lH>men  hin  den. 

Der  AvenUnr'  was  geswigen  [mö  den]  ein  iär. 
da3  ist  sieherllchen  wjir: 
Wer  ttberig'  haot'  an  sin  wlb  leit, 
'    60  der  Teriinset  miehel  arbeit. 
Di^  Ist  der  meirtn  mserc : 
.    Got  bue3'  uns  fal]  unser  swaere, 
An'  alle  misse  wende! 
hie  hät  diu  red'  ein  ende» 

•  DU  tUmdtehrift  reimt :  fraufs. 
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Viel  wird  crzabll,  wie  Frauen  ihre  illanoer  iifttTüsten.  So  ver- 
nabni  ich  auch  ein  Abenteuer  aus  dem  Munde  eine««  liiliers,  der  mit 
einer  fnu  lang  in  inoigslen  Liebesversländnisse  lebte,  bis  es  rucbl- 
bar  ward.  Ibr  Vaim  hatte  drei  atarke  BrOder,  die  Ihn  die  aladtitiiodfie 
Shrieaigiceit  eeines  Weibei  Torbiellen;  er  wolile  es  nicht  Rlaubea ,  sie 
aber  erboten  sich,  ihn  zu  überzeugen,  und  verabredeten  alles  mit  ihm. 

Am  Morgen  gab  der  Mann  rine  drinpende  weile  Reise  vor.  und  hiefs 
die  Frau  das  Haus  iiuicn.  Sie  vroliie  ihn  mit  tärtlich  ti  MOri«  u,  küssen 
und  Thranen  zurückhalten,  so  dafs  er  sie  für  scbulüius  luelt,  jedoch 
bimreg  ritt. 

Aiabald  sandle  sie  au  ibrem  Riller,  derauebaurllacbikani,  minnlc- 

lieb  empfingen  wurde,  mil  ibr  zu  Bette  fing  und  ein  Spiel  begann, 

wie  nan  jenseit  df«;  Rheine-^  ümt.  Sie  f^r/ählie  ihm  noch  den  rühren- 
den Abschied:  da  war  der  Mann  schon  beimiich  mit  seinen  Brüdern 
zurückgekommen,  vernahm  Leide  drinnen,  und  pochte  an  die  Thür. 
Der  Bitter  sprang  auf,  und  verbarg  sieb,  biofs  im  Niederkleid,  beim 
Heerd  unter  einem  Zuber;  sein  übriges  Gewand  rerslecltie  die  Frau, 
and  dilbete  den  ungestüm  Hcreindringenden,  die  sogleich  im  Bette 
suchten,  aber  das  Nest  leer  fanden.  Sie  muste  Licht  anzünden,  der 
Mann  kehrte  dns  sanze  Haus  um,  und  schalt  ihre  Treulosigkeit,  die  er 
wohl  belaiisciii  hal^e  Sie  enlschuldi^'te  sich  mil  ihrer  grofsen  Liebe  zu 
ihm,  dafs  sie  im  iraumu  ihn  m  umarmen  gewähnt  und  etwa  laut  ge- 
redet bebe,  sie  betbeuerce  ibre  Treue  und  liebkeste  ibm.  Er  bestnlligie 
sieb,  nmal  da  sie  selber  neeb  rergeblieb  suchen  balf.  £r  dankte  Gott, 
dars  der  Teufel  ihn  nicht  zum  Morde  seines  Weibes  verblendet  habe, 
seizie  sich  mit  seinen  Brüdern  am  Feuerheerde,  liefs  Speise  und  Wein 
bringen,  und  alle  waren  i^uter  Dinge.  Einer  safs  auf  dem  Zuber,  darun- 
ter der  Ritter  stak,  und  bemerkte,  dafs  überall  gesucht  worden,  bis 
'auf  diesen  Zvber.  Die  Frau  schalt  seine  NaebllAigkeit,  denn  sie  babe 
witklieh  den  Bitler  darunter  rersteekt  Jener  lachte,  und  wollte  sieb 
nicht  noch  mehr  belbttren  lafsen.  Sic  wiederholte,  der  Bitter  sitae 
vordriefslich  darunter,  und  müfsc  durch  Abenteuer  hefreil  werden.  Per 
Mann  bat  sie,  ihr  Spotten  zu  lafs»-n.  es  •ivi  ^enug  an  des  Teufels  Spoti. 
Sie  erwicderte,  Spott  gehöre  auf  Schaden,  und  er  solle  noch  furdcr 
lielbttrt  werden. 

Ifebenao  wohnte  eine  Beckerin,  der  der  Zuber  gehörte,  die  sandle 
am  Morgen,  als  sie  backen  wollte,  ihre  IHagd  darnach.  Die  bedrängle 

¥nu  liefs  sie  bei  ihrer  Gevatterschaft  bitten ,  ihr  den  Zuber  noch  zu 
lafsen;  und  als  die  Rpckertn  nlHrmals  ihn  fordern  liefs,  bat  sie,  sie 
durch  Wpibesnolh  zu  entschuldigen.  Die  Beckerin,  die  solche  Aben- 
teuer und  der  heivlicbeii Minne Kecht  wobi  verstund,  zürnte,  dafs  ihr« 


Digiii^uü  by  Google 


I 


Nactibarin  diers  aichi  eher  gcsa^l:  sie  würde  sie  soi;leich  belreU  haben. 
Daiuii  ergriff  sio  einen  Brand,  zündete  ein  ai> Varls  siebendes  Scheuer- 
lein  an,  und  Mhrfe Feuer I  De  lief  der  Hann  nil  seinen  Brüdern  eiligst 
sunUftacben,  und  die  Fran  liefs  unierdessen  den  Eitler  aurBinlerlhüte 
liinaus,  gab  Ihm  seine  Kleider,  kUsstc  ihn  und  befahl  ihn  Colt  So 
kam  er  glucklich  heim,  und  bewährte  sich  Weibcriist. 

Jakob  Appel  sagt:  wer  hat,  (Wt  hüte  wohl;  verliert  er  etwas 
vbn«  es  zu  vcrmisseoj,  was  schadet  ihm  dast 
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Diz  ist  der  ritter  uiuleriii  zuber. 


wa5  liste  ttiid''grÖ5'  küiidik6lt 
KfiDoent  säiheHchia '  vtp , 
dämile  sia  vil  dikke  Iren  Up  ' 
5  Vor  trn  mannen  vristent ' '  ' 

die  sin  vil  dikke  übcrlistent 
Und  niachcnt  si  zc  toren  i;ai .        '  ' 
hiohi  lioinet  cinrc  oiicre  war,  ' 
Wie  ciniu  aventiiir'  bescbacli 

10  emic  ritler,  den  ich  sach,        '  ' 
Der  imr'3  mit  stnem  munde 
seile  ze  einre  stunde  : 
£r  minnelc  eine  wirlin , 
diu  selbe  ouch  s^re^'iittiinetin, 

15  Si  beten  b^6  an  ander  liep; 

ir  zweiger  vriuntschaift  iböht'  ein  diep 
Unsanfte  in  beiden'  htm  verstoln. 
wenne  €3  mohlc  sin  verholn,  ' 
So  kunien  si  ze  einander,      '  '  " 

iJO  so  onwart  nie  .s;\lamander 
In  dem  bei3en  viure  I)«'i3, 
deiinc  in  -/wein  blnaniler  was. 
Diu  vriun tschaft  werte  langen  lak; 
ze  jüngest,  als  melde  nie  gelak, 

25  Der  wirl  bete  starker  brueder  dri, 
n^ch  langer  rede,  wie  dem  st, 
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Diu  mme  si  beviinden, 
si  begandeo  an  den  slunden 

Den  bruoder  strafen  serc: 

30  »da3  dir  Gut  alle  diu  erc 
Neme,  dii  rehte  bfpsewihl!i< 
sprächen  si  >  weist  dn  iiihl. 
Wie  man  von  üinem  wibe  seit 
•  s^  rehte  gros'  unstTtikeil? 

35  Sin  minnet  einen  ritler, 

der  lebet  also  roiiir,  /   ^  i 

Da5  wir  s!d  haben  schände 

in  allem  disem  lande»a  < 

Der  Wirt  sprach:  »dä  ist  nihl  an, 

40  min  wip  enmii^net  keinen  man 
Anders,  werNch,  danne  mi«^, 
des  wolC  ich  swern  sicberitch; 
Siu  ist  sd  stete  und  ist  sd  guot, 
ich  wei3  wol,  da5  siu  niht  entuoi.« 

45  Si  sprächen:  )^e3  ist  sicher  war, 
siu  iribcL  ej  iezc  wol  ein  jär, 
l)a5  siu  in  offenllchc  haU 
(  5  wei5  gemeinliche  al  din  stat, 
Kuit,  wip  nnd  alle  die  man; 

äO  des  lastcrs  maniger  dir  verban.)> 

Do  sprach  der  wirl:  »das  ^^t  mir  iciU 
wie  bevinde  ich  nü  die  warheil/« 
Sprach  er  aber  suo  (£')in. — 
»wiltü  nü  beeren  unsero  sin 

55  Und  wilt  der  wärheit  kumen  suo» 
s6  soUu  sprechen  morne  vruo, 
DA  wellest  rtten  etewar: 
des  nahtes  sö  kum  wider  har, 
Und  lit$  uns  alle  mit  dir  gäu 

(id  und  vttr  alle  tre  türen  slän, 

1  Jlf.  «rrtorB/  Z.  35-38: 

Wie  ?;in  einen  riltcr  minnet. 

das  dir  uiide  uns  nibl  wol  an  ziiuet. 
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Und  gang  dü  selber  an  die  want, 
SU  haarest  in  dinne  alzehaut.« 

Der  wirt  des  rates  schiere  pQak, 
morne  vruo  dö  63  wart  tak, 

bii  Und  er  sich  schone  an  geleit 

und  sich  diu  vrouwe  ouch  hat'  bereit » 
D6  sprach  er:  »liebe  vroiiwe  min, 
la  dir  min  hüs  bevolhen  gto;  ' 
Wan  iob  in  disen  slten 

70  inuo5  Terre  von  dir  rlten ; 
Mir  ist  solichiu  boUcbaft  getiln, 
da5  ich  €5  nicht  mag  abe  Un; 
Und  enknme  nibt  in  kuner  rmU 
hnete  wol»  also  liep  dü  mir  bist« 

75  IM  sprach  diu  nonwa:  »wa5  seist  düt 
wüln  aber  Ton  mir  ntf  .  . 

Was        dftmite  meinen?« 
siu  begnnde  >veinen  ^ 
Und  sprach:  »grü3'  süiidc  du  begast, 

80  da^  du  mich  alters  eine  last  , 
Lieber  wirt,  beltb  hl  mir; 
wan  ich  din  albu  kdme  enbir.« 
Von  triuwen  rette  siu  nibt  d^; 
ir  tet  da5  hinscheiden  ba3; 

85  Wan  siu  des  was  von  herxen  vrd. 
mit  armen  umbe  Weng  siu  in  dd 
Unt  kuste  in  mit  trem  monde: 
der  Inis  gienk  nilit  von  gründe. 
Sin  sprach:  «min  lieber  trOler  wirt, 

90  wie  Inftme  dIn  mtn  11p  enbirt!« 

Doch  ddbr  sin  heimlich:  i>da$  ist  wlr^ 
ach  Got>  wen  w«rest  du  ein  jlir, 
JDi^  woltf  Ich  harte  ringe  wegen, 
und  lie^e  diu  dort  den  tiuvel  pflegen, 

95  Und  het'  ich  hie  minnc  und  gemach 
mit  dem,  den  ich  le  {^criie  sach,« 
Vor  imc  siu  grö^e  trehcn{ea)  lie> 
da5  wdnig  ir  ze  herzen  gic 


r 
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Da5  grü5c  woinon  da5  siu  tet. 
IOC)  «liM  wirl  vil  mich  verzaget  hct, 

1)33  er  belibcn  wolle  stn;  * 

er  dahl[e]:  »dlst  wAr,  die  brüeder  d^ff 

Die  h^nt  dich  sicherlteh  betrogen  i  ^  ^  ^ 

wan  si  hlint  üf  dto  mlp  gelogen.«  - 
5  Und  »prach  te  ir:  »geliabe  dich  wol.^^- 
'  siu  sprach:  i>ich  tnon  ba5>  dan  icK'^dl, 

Wan  mtr  dln  hineTart  swaere 

er  sprach:  ))Uio  wol,  1-5  ist  rilciis  dtiS 
Alsiis  der  wirt  von  husc  rcil. 

dem  ritler  w.irl  üo  bnldo  gcseil,  ^ 

r)a.5  er  des  iiahtes  ka}mc  ze  hils, 

der  wirt  wsöre  geriten  Ü3; 

£r  solle  hän  minne  und  i^emach.-  '  * 

»der  rtche  Got  mich  ie  gesach.«    '  ' 
15  Sprach  der  rittet'/  und  was  vrö. '  '  ' 
^(  huop  er  sich  balde  d6  ■ :  » 

Des  nahtes  iindc  kam  al  dar:      '     '  * 

diu  vrouwe  ilafn  sth  ^chAne'  war,''  V 

Und  hie5  in  (iule  wilkomc  sin:    *   '  ' 
'20  »vrimit  und  lieber  herre  min.      *  ' 

>iü  Silin  wir  wuniHklichen  leben,   "  " 

slt  uns  Got  den  tag  hat  pjegehen, 

Da3  uns  gerumel  hat  min  man. 

ir  sült  gar  kleine  sorge  hän,  '  -  '     '  ; 
siö  Da3  er  iht  kume  in  kurzer  ^lunt ; 

da5  hdt  verjehen  mir  sin  niunt.c<  - 

Siu  tniog  dar  ir  amlse  ' 
^    vi!  reinre  guoter  'splse, 

Darfeoo  den  allerbesten  wln;  ' 
30  siu  sprach:  »vil  lieber  herre  min,  ' 

wNü  sült  ir  leben  ime  suse,  ' 

ir  slt  hie  wirl  ze  hüse,  ^ 

I  M.  iii^l't  hitr  noch  - 

Er  gedähte:  ,,diz  ist  nihl  war,  '  ' 

daz  ist  kunl  undc  ofTeiibar.'"  1*  ^ 

>  Diese  beiden  Zeilen  läf^i  M.  aus^  vnti  äl^er(,^  4  yof  hergehenden. 
Deberhaupi  weicht  y/M  hier  an  M.  stärker  ab. 
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Wa,3  ir  weit,  da5  ist  geschehen, 
dawider  getar  nie  man  jehen. 
i35  Doch  wil  ich  iu  sai^en  den  imirz : 
wolüf,  €5  ist  zU,  diu  naht  ist  kurz. 
Wir  süIq  ißsaaiea  sl«£eu  gdn.a      .  , 
der  rittcr  sprach:  »ds^  fll  geftsü»,^ 
Des  ir  gert,  des  biii  lcbjTKft««;: 
40  si  gieng^Q  initei^^oder  di^ 
Ze  beUQ  ddixe  slundeil^i  >  , 
eiDS  spiles  si  4ä  beguiidetib^  li  i  > 
Alsd  man^ JensU  Rtnes  iiiot%       /  -  i 
das  spil  den  wirt  niht  dühte  gupl. 
45  bü  da^  spil  ein  ende  nam,  j 

diu  vrouwc  sagen  do  begau,    jf:f;  -^i, 
Wic  von  ir  gcschetdnn  was        tri;  *f 
ir  man  vil  gar  anc  allen  ha3,  ,  It  ■  j 
Und  wie  siu  drumbie  weinte, 
50  und  da5  niht  and^^vs  flieinte»  ^ 
Wan  das      was  des  scheideos  ;«rd. 
alsus  Seite  siu  [dem  iitler]  :dd 


Dio[selben 

da3  düht[e 


mdore,  dem^rtUerr;  ■  1  m> 
den  wirtfgar  bitter. 

$5  Der  fwirt]  was  des  abendes  wider  komen 
und  hcLc  weik  und  rede  vernomen;  il- 
Und  darzuo  slner  iiinedcr  dri,  t 
die  im  da  stuonden  nahi  bt. 
Si  sprachen:  »bruoder,  hüerstu  in  dä?a 

60  >^CD  Iriuwcn,«  sprach  «r  «(briUHleryi}i*|: 
Ich  hoere  in  leider  dinne,        iv.i^  ,u 
mich  td/sgen  de«(n(|}.injUi[e}  sinnev: 
Beide,  ouuil  ttQdvOUjQh.^ipl^  ^\nf  :  iti 
düst  w4r,t  es^gil([et];4r  bifejdecjttpui^  i  ^ 
Di(§  brueder  sprücben:.  )t»so  Ist  es  zlt« 
si  begunden  wider strtt 
Klopfen  harte  sere. 
»owe,  iemermere!« 
Sprach  der  rilter  »war  sol  ich, 
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Dü  sprach  diu  vil  gehiure:« 
«da  Ü5e  bi  dem  viure 
Ein  vil  grÖ3er  zuber  stäi,  '^'^^ 
du  sliefet  under,  da3  ist  nüii  r4LW^^''' 
t75  Der  rilter  niht  30  tragest!,   '  ' 
under  den  xuber  er  dö  M^^-  '     '  «N» 
ZemMe  bark  er  sieh  darin«  •■'  '  ' 
atn  hübe  wor*  ich  lieber  geattf  -  -^ ' 
Des  mlles»  deD[ne]  stn  niderUeit,  ■ 

80  als  er  mir  selber  sider  seit*.    '  '  '  "^^^ 
Die  "wUe  verbarg  siu  sin  gewaul 
alsö  da3  03  niemau  vant     •     i  -  v**^ 
Do  da3  verbergen  geschachl  in 
dort  1^30  der  wirt  mit  zorne  sprach:  *' 

85  »Wiliu  mich  niht  läsen  in«?  '  *^ 
»jä,  vil  lieber  meisler  mln.«  ^^'  'i'--'  ' 
Siu  zuhte  die  tttr  üf  schiere;  '  ^  ^ 
d6  drangen  si  alle  fiere  ^ 
In  da5  (hüs)  inwette,  '  ' 

90  si  suohten  an  dem  bette,'  r  ' ' 
Ob  ieman  daran  Wttrer:  ^y^\^i<^ 
dd  vunden  si  e3  laere,  '^'i'  r.'sb 

Die  vogel'  wäreft  113  gevlogen«        '^^^  < 
der  wirt  wart  gar  ungezogen,  '  ' 

95  Dö  er  nie  man  dinne  crvant:         '  ' 
>^zünd'  üf  ein  lieht  1«  sprach  er  zebant 
vLä  mich  ersuochen  alle  gaden 
n4ch  dem,  der  mir  tuot  grd5en  sehadeii^^' 
An  guote  und  andren.«-  ^  'i 

900  er  begunde  d^  hüi  ttmb  -  '^''^ 

Dia  vrouw«  apraoht  'nii^«  Teweii  ^SMrt 
^  er  spradi:  »dA  diaoatu  boeser  nu5c<  ' 


MilteoajKler  io  daj  hiks, 

dem  ?iu«r  maeliteii  li  grdsen  grus. 

Oade  iuodieten»  ob  ff. 
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Von  mir  noch  hiute  eihi^cn, 

wiUii  mich  so  befjchl^eu,  * 

Du  b(Bse  lottcrvailei 

joch  hdrt'  ich  iawer  kalie» 

Die  ir  Iribet  bMesant, 

dd  ich  staont  bl  iu  an  der  waot 

Und  ir  mtn  oAmet  Ueiii^  war, 

10  d6  hdrf  ieh  iawer  lüllen  gar.a  ' 
Sia  apradii  »das     »ieh  dir  sa^n,  ' 
ich  wil  e3  Gole  von  himel  klagen,  • 
Das  'J"  mich  h^t  crschrekket   ^  ' ,  -  - 
und  alse  unsanfte  erwekket,   ; ;  ■'• 

15  In  eime  trourne       ich  lak  -  - 

und  ich  vil  gröser  vröuden  pflak; 
Ich  wände,  da3  ich  dich  hette ' 
bl  mir  an  dem  bette,'- ^  ' 
Sö  rette  ich  Vil  Mbt^  <etew«^;    -  ^  • 

20  wan  ich  dfn  selte  n  vergas ;  ' 
Wan  m€r  dem'  tndertt  guoles  gaiF,  ^ 
küme  er  des  Tttrgesseii  kau,     t  i  -  f  : 
Er  sUfe  oder  wache.         ^'     i  ^- '  * '  i 
kumet  mir  das  ^'ungemache,    ^  ^  ' 

25  Da^  ich  hän  gegen  dir  triuwe  grtjV'^^ 
so  engilte  ich  des  ich  nie  gcnö5, 
Und  mag  mir  iemer  werden  leit 
min  triuwe  und  oucb  min  ststikeit; 
Wan      zuo  keinen  stundet! 

30  bAsi  untriiiwe  an  mir  b^bd^; 
Wea  zlhesl  dd  mieh'miltfs  wljpr?''  ^''^ 
ae  pfände  sex  ich  mtnl^Upf^ '  ' 
Das  lüe  krfn  wtp  liHe  einen  'ttitil 
86  rehte  iiep,  als  idi  dich  hän.a 

35  Dd  der  wirl  die  rede  bevant,  ' 
do  begund'  er  miiten  da  zehant 

t  Ib  M.  lauten  dtene  3  ^etUn  t 

ven  wsnstu  vindeu  in  dem  hüs?" 
Br  spraoh:  „beschtsestu  midi  alsA, 
dct  nabCtt  B'wAr  weaen  vr6. 


%Ll  9tx  Htttcr  minm  Ja^er. 


lind  Iie3  ein  teil  sin  wuelen. 

»Got  liiue^e  dich  bchueteu 

Vur  allem  leide  I«  sprach  siu  do 
240  ))liel>er  wirl,  wie  tuostu  su 

Gegen  dime  reinen  wibe? 

Got  rech'  65  an  irem  Übe!  r^. 

Die  dich  darzuo  bringen, 

mir  Ktto  ungelingen, 
45  Da5  d&  mich  bringest  ze  ruofe  .hie.«  ' 

mit  atmen  sin  in  nmbe  vie, 

Siu  sprach:  »dA  seit  dtn  zürnen  Uin.«'r 

do  sprach  der  wirt:  »da3  si  getan.« 

Er  lie  sin  zumil'ii  du  zchant;  t^t 
50  .siu  hall  ouch,  1.1,13  er  uicmaa  vauL, 

iJeiclc,  lim  If  ,  inirh  ensach. 

zuo  den  brucdcrn  er  do  spract]^.:  j.n  i«; 

»Der  iiuvel  mit  uns  utnbe  gat^  1    ^  ,> 

der  dücke  mort  gescbatl'en  [kU,  > 
55  Der  wolte  Übte,  4a5  ich  mta  wip  /f 

ermordet'  unde  da^  mtn  Up  ij 

DäTon  würde  ze  spotte«  :  >  t  r 

ich  dank'  es  iemer  Göte, 

Da5  des  tiuvels  bcBsiu  kraft  c  •  r; 
GO  hie  uihl  ibl  worden  sigehafU« 

Sus  nam  der  zorn  ein  ende  gar. 

der  wirt  hic3  baldc  tragen  dar  j:, 

Splse  und  darzuo  guolen  win;  , 

er  und  oucb.  d^e  brueder  ßlU  :  :,  ..  . 
65  Zuo  dem^  vi^rje  säsen  .  .    ;  i-f-Uv  ■■■■■'f 

nnt  trunken  undejii5en,     .       .r</  -.. 

Ir  schallen  d^  w,a8.  harte  gFAS-  jin  ] 

da5  doch;  .deui  ritter;  säre  yeijj^^y/ 

Der  dä  un^^r  dem  zufjer  jsSi tju 
70  und  dä  vil  kleinre  yröude^  ^9f)hi)    .  b 

Einer  üf  den  z  u  her  sa3, 

da  der  ritler  undcr  was,  . 

Er  sprach:  »ml  hau  ich  alles  gar^ 

daa  büs  ersuocbel  har  und  dai^*i  ^ ' 


XLI.  ßtt  ÄHtn  unterm  >K|pft 


275  Wan,  under  disem  zuber  hie, 
darundcr  gesiiochete  ich  nie.a 
Mit  der  viuste  er  den  sluok. 
diu  vrouwe  sprach:  )Miast  ungevuok , 
Da3  dii  des  niht  enruochcst,: .  .  üK 
80  under  dem  zubcr  suocbesl,        i  \  '. 
Wan  er  ist  dninder,  wissest  di^» 
der  blüilr  ab  dem  4ette  wat« :  ^ 
Was  ei^  -ehr  an;  dem  bette  dA^^  <  v  j: 
«d  viiidtetli  in  dft^  iijbt:4nder»w4,  t  i  : 
85  Wan  ieh  üi  dronder«  sKefen  .faies , 
dd  mtn  nran-an  die  türe  slies,   •  : 
Die  rehte  warhciL  ich  dir  sage;      '  ■ 
suocbestu  in  niht,  sd  bist  ein  zage.« 
Des  begunde  er  lachen:  ; 
90  »wiltn  mich«  sprach  er  »machen  ^  *  ' 
Zuo  eime  toren?  sage  mir;      *j  t  . 
des  rätes  ich  niht  volge  dir«     u-'.  u  >  ^ 
jA  stn  wir  gentidc  vertieret.«'  '-U  ■ 
sin  ^raefa:  loddat  wir)  er  hcnret» 
95  Wa5  wir  aUe  hin,  gesdt;         >    >  m 
ime  ist  das  Isnge  sixzen  leiti 
Wan.  imei  ist  vriode^  tiw«;  r  : , 
mit  VKmder  aeentinre  '  .-i 
Muo3  er  von  iu  werden  braht, 

300  swie  iibel5  ir  über  in  hAt  gedäbt«cc 
Der  wirt  .*;})tach:  »Hebe  wirttn,  f.»  r.^-l 
dü  soll  din  spotten  lasen  siff;     -  :  i 
Her  ich  in  vunden  hinne^   '  >ii.=^  >\;k''. 
ime  wjeren  dine  niimie  <  r  ^  <  dI-.  - 
5  Ze  aüre  worden^ilsamir  Got^  wfU  :  ' 
dAyon  s6  IJis  ans  teei4pö<;  i  a 
Min  ist  gespottet  harte  gennek: 
das      ^  tiufets  üiif uok*<x  <  .  . 
D6  sfHrach  aber  diit'  wirttn : 

10  »wol  verstandenre  meister  min, 


>  In  M  fohlen  diese  beiden  Zeilen. 
».  li.  0tigtK  f  GtMBMiMbtiitntr  II. 
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XLl.  Hier  tlttiec  uiUem  J^iükc. 


Spot  näcb  schaden  bcoret 

ir  irerdet  bi^  vertorel^  . 

Das  wil  ieh  offenllcibe  saiieM 

innen  des  begnnd'     tagen.  • 
315    NA  was  gese55en  ndien  in 

ein  hüsbach  [kluoge]  bröt  bekkerin ,  ' 

Diu  svol  der  msere  sich  verstuont, 
_       alse  hübsche  vrouwen  dikke  tuont,  * 

Diu  wiste  >vol  der  minneii  reht, 
90  siii  Wiste,  bede,  krump  und  siebte 

Wa5  heimeiiche  minne  hdrte  an, 

darüf  siu  sieh  gar  wol  venan; 

Der  selben  oudi  der  zuber  waa^ 

dä  der  ritter  under  si^^ 
25  Dia  wolte  des  morgeiis  backen 

nnde  ir  teig  machen,  * 

DA  mnoste  siuiren  znber  hkn; 

siu  sprach  te  der  niegede:  »ga  hindan 

Zuo  mfnre  gcvatern  hüs, 
30  brin^  mir  den  zuber  balde  herü^ 

Den  ich  ir  nehten  spate  IScb» 

und  ir'^n  uugerne  verzech. cc 

Diu  maget  diu  gienk  balde  dar,  . 

siu  sprach:  »vrauwo  min,  gät  bar, 
3ö  Gebt  uns  den  znber  irider  kein, 

wir  mn^en  in  haben  übegreba*«  * 

Diu  nonwe  sprach:  lamln  trüt  gespil» 

hosre,  was  i<^k  dir  sagen  wii, 

Sage  dlnre  vrouwen,  er  si  haft, 
40  da5  siu  durch  rehte  gcvaterschaft 

Mir  den  zuber  läse  hie; 

siu  tet  mir  so  liebe  nie.« 

t  Im  M.  fMt  büsbäch. 

'  Auch  diese  beiden  Zeilen  Tehlen  in  II. 

3  Beide  Zeilen  fehlen  in  M. 

*  Für  d'ieie  4  Zeilen  atfht  in  M  nur: 

Siu  sprach:  .,niin  vroiiwe,  da5  si  getän." 
siu  kam  zuo  der  wirlin  gän. 


XLL  9n  milKs  siium  ^Ma. 


.  Diu  maget  dia  fienk  wMsr  Mol 
diu  vroQwa  ipnck:  «bfiiigistaiis«  -i-  »nein.« 
345  Siu  spradi:  »wie  gefieget  ndi  di^t«f  — 
Dvroawe,  siu  wil  in  Mchta' - 

Und  wil.  C3  ze  gr65eai  ditute  Uto» 
weit  »  tr  den  iiiber  Ite;« 

Diu  vrouwe  zurnde  s^r«, 
50  siu  sprach:  ^)üf  alle  min  ere,  • 

Hei3  mir  den  zubcr  wider  gen; 

oder  03  niuo5  alle^  (la3  yernen, 

Da5  in  dirre  gn3.5en  ist. 

sanier  der  werde  su(J5c  Rristl« 
55  Diu  maget  gie  baidc  wider  dan. 

siu  sprach:  »kh  muo^  den  zuiiev  bin, 

Vrouwe,  da5  geloubet  iiwr««  - 

siu  sprach:  »gi  wider,  und  sage  ir,  -  ^ 

Wtbes  nöt  dtb  ine  i9tdi$ 
60  niht  m&  xe  dkire  miiwen  spiich: 

leb  hto  dAvflr»  aitt  meriL'  es  wol» 

des  kli  ir  geliÄweit  atLa  *  • 

Diu  maget  gie  wider  bein  und  sprach: 

»▼rouwe  müi»  bAt  guot  gemach, 
65  JDes  foberf  mueset  ir  enbera;  ' 

des  wil  ich  iuch  mit  tri u wen  wertti 

Wanne  e3  meinet  ssiibas  uüLa 

»lösalct  [sprach  siu]  »durch  des  tiuvela  tAl! 

Bristet  mlnre  gevatern  aiiiicrs  niht? 
70  da3  ist  ein  wunderlicher  sit',  - 

Ilde  SIU  mir  des  hiute  [lange]  ged^ht, 

ich  hole  sie  von  sorgen  braht, 

Swie  zornig  min  gevatcr  sl.a 

T)}\  stuont  ein  achinrlin  d4bl 
75  Ein  wenink  von  dem  hüse  hindan, 

da^  xunte  diu  brolbekkerin  an 

I  Z.  a43-6a  feblen  in  M. 

a«.  AV/V: 

des  wundert  mich,  wcnne  rün  ^escbibt» 
Hj/lf  dit  drei  folgenden  Z,etlen  aut ,  und  fährt  f«rt', 

icb  wil  sie  machen  leide«  vri. 
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XU*  9tff  Vttttf  mtntii  JNiImv. 


Mit  etme  vinre  sHiehaiit, 

du  da3  schiurlln  was  enbrant, 

Dö  schrS  siu:  »Tiurä!«^  s£re. 
80  was  sol  diu  rede  m^re? 

Dar  kam  geloufen  manig  mnn, 

der  wirt  aiit  slnen  bruedera  kan 

Geloufen  zuo  dem  viure. 

die  wUe  diu  gehiure 
85  Den  iiiber  abe  dem  ritter  atie^» 

ler  bindertOr  sin  in  ^3  lies« 

Diu  Ueider  gap  siu  im  an  den  aniii 

siu  apraeh:  »nü  mnese  iuch  Qot  bewam!« 

Ünt  kuste  in  gaetitch  an  stn  mnnl. 
90  hin  schiel  der  ritter  dä  zestunt 
Alsus  so  wart  der  wirt  betrogen. 

diz  maere  ist  wär  und  niht  gelogen. 

"Wip  künnen  gr63e  kiindileit: 

alse  lakob  Appel  dd  häl  geseit: 
95  Der  habe,  der  buete  deste  ba5; 

▼erliuri  er  ibl>  was  >cbat  ime  ^ 

■  ?lurio !  M. 

•  ÄMMt  4tr  3  let%ten  Zeilen,  $€hliefit  Üf.  dnirMgl 
da3      uns  dikke  vor  geseit 
des  miigen  8iu  wol  sin  gemeit. 
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Hörei  Alle  meine  heilsame  Hede.  Miemand  kennt  genugsam  die 
bose  Well:  jedoch  soll  er  klüplich  Uiun,  wie  einst  ein  ScLrciJjer  ,'Slu- 
dfioO,  der  lagUch  iwei  üebete  sprach:  viaa  des  Morgtust,  ao  dea 
dVBiffliiigM  Gott  M  BMtuBg  vor  Sduulcft;  und  eiM  g«ge«  Abend,  an 
dl»  Hfilii»  Gtitnid  um  gute  Herbeig«.  Der  Ja»!»  Sdirtütw  mM  einü 
leicben  Herrn  Sohn,  fleifsig  zur  Schule,  und  so  lugeadiaBi»  dafs  er 
überall,  wo  er  hinknm  .  Heilerkeit  verbreitete.  Da  (ing  er  «m,  öher  die 
Zierheil  (Freude)  der  Weil  nachzusinnen,  von  welcher  er  so  mancher- 
lei hörte.  Er  befragte  seines  Vaters  Knecht  deshalb.  Dieser  pries  ihm 
dit  LrtW  der  Fttrsien  und  Edeiherren,  die  stäts  in  hoben  Ehren. 
FeMM  und  BiltenpieleB  toben.  Ein  Anderer  ptiee  mebr  die  PfdEen 
(Geistlichen),  welche  iieh  hoher  Künste  und  Lehre  befleifsen,  und  da- 
durch gemächlich  und  geehrt  leben.  Der  Dritte  erhob  über  beide  die 
aarien  mmniglicben  Frauen  und  ihre  Freuden  Der  junge  Schreiber 
besciiluis  hierauf,  Sich  den  Künsten  fWilsoDscharien)  und  zugleich  dem 
Fraueudiensle  cu  widmen,  und  bat  stmcu  Vater,  ihn  noch  okebr  lernen 
BH  laAen.  Der  Vater  sagte ,  wenn  er  du  gevnet,  bitte  er  Ihn  Ungit 
neeb  Pndun  oder  Parle  goeandt;  er  gab  dem  Sobne  SUber  und  Gold 
und  einen  Zelter,  darauf  nach  Paris  zu  reiten.  Die  Mutter  gab  ihm 
beim  ziii  Liicben  Abschiede  norh  m  Gulden  (Gold^^tüdie),  Freunde  und 
Verwandle  hegh^itt'lrn  ilm  Ins  auf  eine  weile  iieide. 

Der  Schreiber  nit  in  boiles  Namen  allein  iürder.  Da  traf  er  uuier- 
«eges  reiche  Krämer  und  Kaufleute,  gesellte  fieb  zu  ihnen,  und  iio 
tüten  fWUdich  tM  Heiko  lafammen*  bis  lu  einer  Btadt,  von  welcber 
Jene  heimkehrten.  Er  wottle  bier  nicht  sein  Gut  verzehren,  herabl 
sich  dem  dreieinigen  Gott ,  und  ritt  einsam  reifer  Als  die  Sonne 
unterging,  bevor  er  die  nächste  Stadt  errrtrhcn  konrjtc ,  rief  er  zur 
Heiligen  Gertrad  um  Herberge,  versah  sich  jedoch  im  Walde,  noch 
3  Metleu  von  der  Stadl,  überuachteu  zu  müfsen,  und  liefs  sein  Pferd 
mMMeblicb  gehen.  Da  eeb  er  eeitwdrU  ebi  Mägdlein  Ununer  und  . 
Mneine  aus  der  Beide  treiben,  dankte  Gott,  dafii  er  Leute  antrete, 
und  ritt  nach  einem  Hofe,  und  spornte  sein  Pferd  stattlich  hinein.  Ein 
Kind!otn  sah  ihn,  lief  hin  und  meldete  e«?  der  Herrin.  Diese  irM  an 
ein  l  eii*»lpr ,  und  der  holi  lu  hc  Schreiber  sah  sie  oben  siehcu  ,  wie  eine 
Eose ,  die  sich  am  Alorgen  uufscbliefsL  Seine  Augen  spieiien ,  er  grüfsie 
eio  und  fragte  nach  dem  Herrn.  Die  Frau  enviederto ,  ibr  Mann  lol 
•flbon  ikbet  drei  Tage  auAen,  und  fragte,  ob  ot  etwas  bedttrie.  Jir  bat»' 
als  ein  amer  freader  BcbiUer,  nur  um  eint  Meiberge.  Die  Wt§u  mt 
erbötig  auch  wohl  seiner  drei  zu  beherbergen,  wenn  ibr  Mann  zu  Hause 
jrhro.  Der  itebüler  bat  sie  umGoHetwiUen,  weU  ihm  die  biadt  su  ferne 
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wäre.  Er  redete  so  tutrauUcli,  dafs  der  FUtt  4uHfn  im  Leibe  lachte, 

und  sie  minniglich  antwortete,  sie  thäte  es  gerne,  wenn  nur  die  Leute 
nicht  80  lästerlich  wären.  !>a  Irösiefe  der  Schreiber  sich  mit  dem 
Bpruche:  ,,was  nicht  sein  kann,  darnach  soll  man  ojcbt  ringen;"  er 
hoffte  dennoch  bessern  Abend,  und  wollte  (Order  dunli  die  Nacbt  rei- 
leo.  Die  Vnn  hiell  ihn  nech  mit  liebUdieB  Worten  tnf;  Ihr  «itd  io 
weh  ume  Hrat,  und  gerne  bitte  sie  noch  lange  mit  ihm  gesprochen. 
Indem  kam  ein  Knappe  Uber  den  Hof,  der  grüfste  den  Jungherrn, 
nahm  ihm  das  Pferd  ab,  und  snptR  der  Frau,  ts  sei  der  Sohn  eine« 
reichen  Mannes,  dem  er  lange  gtduni  habe,  und  bat  lur  ihn  um  Her- 
berge. Da  willigte  sie  ein,  Üefs  das  Pierd  in  den  StaU  sieben,  und  dem 
Sebreiber  HalwMier  und  Romenlichen  Wein  eeheoken.  Dtmeeb  wd 
ihm  Handwefter  gereicht,  ^und  lud  eie  Ihn  lum  Abendbrod.  Er  seft 
neben  ihr,  und  sie  war  so  minniglich  und  sah  ihn  släts  so  lieblich  an, 
dafs  er  TU  den  wundersamsten  Reden  aufgeregt  ward.  AUeladiten  dar- 
über, und  dir- 1  raii  r  titbrannte  dermafsen ,  dafs  ihr  die  Speise  im  Munde 
erstarb,  und  ihr  su  wehe  ward,  wie  dem  tiscii  au  der  Angel.  Auf  seine 
Tenmndemng  derSber,  enisehuldigte  tle  sieh,  dafs  ihr  dae  Ben  wehe 
thve,  wenn  eie  am  CMhllebeten  sein  eollle;  aie  stund  auf  und  gab  Ihm 
ihien  Segen.  Dann  hfefs  sie  ihre  Migde  dem  Gaste  betten,  wie  einem 
Herrn,  dafs  er  mor|;en  früh  bei  der  Abreise  ihnen  danke,  und  legte 
si<h  nieder.  Als  aber  auch  der  Gast  und  alles  Gesinde  schlafen  [ge- 
gangen waren,  da  stund  sie  wieder  auf  und  ging,/ von  der  Uinne  bc- 
iWttDgen ,  zu  dem  Gaste ;  sie  umarmte  ihn,  und  sagte,  sein  Junger  J^alb 
iddte  sie.  JKr  wüste  nicht  ,^  was  er  gethan,  und  beienle,  wenn  er  etwas 
geredet  habe,  das  ihr  Leid  sei.  Sie  beruhigte  Ihn  darülier:  sie  kommen 
mit  ihm  zu  kosen  und  auf  dem  Minnefelde  mit  Ihm  Rosen  zu  brechen. 
Er  hielt  es  für  Schere;  sie  versicherte  ihn  jedoch  ihres, Ernstes ,  nnder 
gab  sich  ihr  ganz  zu  eigen,  und  erw  icJcrtc  ihre  kiisso  mit  inniger  Um- 
armuug.   Was  weiter  geschah,  liaoo  ich  nicht  errathen. 

Als  es  Tag  ward  und  beide  eoticblafen  waren ,  kam  der  WIrih  heim 
mit  tweien  ihrer  Drider  und  sAcg  Im  Hefe  vem  Pforde.  Die  Dienst- 
magd kamheibel,  und  der  Wlrth,  der  mit  seinen  Schwägern  In  das 
Gastzimmer  trat .  hiefs  sie  Keuer  anmachen  Die  beiden  lagen  dort  im 
tiefen  Schlafe,  und  hielten  sich  so  fest  umschlim^en ,  dafs  es  aussah, 
als  wenn  nur  Ein  Mensch  im  Bette  läge,  Als  der  Wirlh  beim  Scheine 
des  Feuers  sie  sab ,  sagte  die  Magd  ihm ,  wer  es  wäre.  DeHperr  bieA 
den  fiast  mhlg  sehlaRen  laften,  und  als  der  eine  Schwager  den  weiften 
Arm  bemerkte,  den  die  Ifta«  aus  dem  Bette  streckte ,  meinte  der  Wirlh, 
so  ein  Schreiber  habe  ein  gemächliches  Leben  und  sei  nur  auf  Frauen- 
ilienst  bedacht.  Der  andere  Schwager  rühmte  darauf  dre  weifsc  Hand 
des  (iat^tcs,  und  der  VVirili  irklnrfe  es.  weil  die  S(  hiei)>er  keine  Äxte 
und  Hauen  angreiien.  Et  hteis  die  Magd  seine  Fruu  aufwecken,  und 

als  diese  das  Bette  derselben  leer  bnd.  etschnh  sie,  und  vermntbete 
'  sogleich,  daft  sie  bei  dem  Schreiber  il^  Sie  aersehtag  und  wnaufle 

sich ,  ging  jedoch  wieder  zum  Herrn,  und  entschuldigte  die  Frau  durch 
Wehlrt<:e,  dafs  sie  nicht  sogleich  käme.  Sie  nahm  einen  Tisch  und 
ileUte  ihn  <tn  das  Feuer,  damit  der  Schreiber  nicht  voa  dem  Hauch 
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erweckt  »urüe.  Als  aber  die  Frau  inimer  nach  nicht  erschien,  ward  der 
Witib  ttogeduldig ,  und  befoU  der  Magd  abermals  sie  zu  ruleo.  Di« 
Magd  giog  mit  dner  Kene  inJhre  Kammer,  kidrte  die  Ken«  an  ein 
Faniteiloiii,  und  aaA  auf  dem  Beltbietie,  waad  Jammernd  die  Hlnde. 

und  wüste  nicht,  was  sie  tbun  sollte.  Da  gab  St.  Gertrud  ihr  einen 
Rath:  sie  ging  wieder  Ins  (iastzimmer ,  mehlpte,  die  Fran  kleide  sich 
an  und  werde  alsbald  kommen;  sie  selber  müise  in  din  Hof  ,^phen,  zu 
sehen,  warum  die  Ferkcn  so  laut  grunzen.  Nun  liet  sie  schnell  ums 
Haus,  nahm  die  Kerze  aus  ihrem  Kammerfenster,  rannte  damit  zur 
Scbeune  und  eottaudele  das  Daeb.  Daun  eilte  sie  vieder  sum  Mause, 
und  rief:  „to  Jednlel'*  (Keterl)  Die  Barren  sprangen  Irinaus  su  ISsdien, 
und  die  Magd  schiapRe  Iiinein ;  sie  weckte  die  Frau  und  den  8e|preU>er, 
die  beide  erschrocken  aufruhre'n  ,  sich  schnell  ankleideten,  und  nun  alles 
vernahmen.  Der  Urand  wurde  bald  gelöscht,  un<i  die  Fraü  pin;::  hinaus 
ihren  Mann  und  Urudcr  zu  empfangen.  Der  SefireiLer  Iral  auili  herTor,' 
uud  der  Wirib  bedauerte,  dafs  er  so  unsanft  geweckt  worden,  und  lud 
ilin  fiteundlieh  ein;  so  dafs  er  noeh  jltei  Tage  bleiben ,  und  mit  ibm 
und  den  Sehwigern  tu  Gaste  umberrelCen  musie.  Als  sie  wieder  heim- 
kamen, vergafs  der  Selireiber  nicht  sein  Gebet  an  8t.  Gertrud,  und 
wurde  von  der  Frau  minniglicb  empfangen.  Sie  koste  heimlich  mit 
ihm,  gab  ihm  einen  Goldring  mit  einem  Edelsteine,  woM  10  Mnrk 
werch,  kUsste  ihn,  und  hnt  ihn  tu  schweigen  und  wiederzukommen, 
wenn  er  heim  reite.  Er  verhieis  es,  umarmte  sie  herzlich  ,  und  Beide 
schieden  Areudig,  obscbon  mitThraneu.  Uierauf  dankte  er  dem  Uerrn 
dir  die  gastliehe  Aurnabme,  und  ritt  nach  Faris. 

Er  ward  ein  hochgelehrter  Mann:  aber  stSls,  wenn  er  in  die  Yor- 
lesungen  gehen  sollte,  gedachte  er  mit  inniger  Freude  der  Frau,  die 
ihm  so  Liebes  gethan  hatte.  —  Wem  Gott  das  Heil  gönnt,  dem  ge- 
lingen noch  wohl  hübsche  Dinee. 

Diefs  Währe  helfsl  die  treue  Wagd,  deren  Treue  den  Tod  nicht 
fürcblele.  Drum  bitten  wir  alle  (iolt  und  diu  Heilige  Jungfrau,  dafs 
Wir  am  jiingsien  Tage  mit  solcher  Treue  bestehen  mögen  ,  wie  diese 
Magd  im  Dienst  ihrer  Frau.  Amen  l 
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JSfu  höret  algelike,  ^  , 
86  sin  arm  idder  rike: 
wil  be  de  land  btiWeDt 
he  ensal  sik  nieht  laten  raweii, 
S  he  emDerke,  wat  ik  sage, 
80  seilet  he  uppe  de  wage,  - 
beide,  leveDt  mide  gnd; 
jidn  man  weit  der  wieride  fUttd, 
se  is  leider  bos  genoch, 

10  doch  sal  ein  man  wesco  kloch, 
und  don,  als  ein  skriver  dede, 
he  sprnk  alle  dage  twe  bede, 
des  niürgeiis  wan  he  solde  ut  gan, 
so  gink  hc  mid  bedcndc  dan; 

15  dat  God  durch  sine  nnmcn  dri 
ome  makede  van  allen  jamer  vri; 
wan  dat  an  den  avent  trat, 
dat  ander  betb  he  denne  bat, 
dar  en  hemelik  idder  lud, 

20  der^bilgen  aunte  Gertrud, 

dat  se  öme  schope  herberge  gud, 
ik  neue  wol  a&  miueii  mud. 


hedde  dat  sulve  beth  (nicht)  gedau, 

dat  were  ome  jamerUken  gan. 
25  wo  deme  skriwer  lang, 

dat  sage  ik  ja,  hedde  ik  des  dank; 

höret»  wo  eme  si  gelangen, 

van  jaren  was  he  junge« 

and  vornemet  disse  mere 
30  Vau  den  sulven  skrivere. 

sin  kumpan  scdc  ome  also, 

sin  vader  were  ein  here  ho 

und  des  gudes  also  rik, 

dat  men  nergen  sin  gelik 
35  mochte  hebbeo  gevunden. 

to  den  sulven  stunden 

de  skriver  alto  der  schole  ging 

and  so  grote  lere  entving 

aller  dat  he  horde, 
40  mid  dem  sulven  worde, 

dat  he  sinen  sin  daran  kerde, 
•    dat  he  dal  alsovort  Icrdc. 

dar  to  was  he  so  dogeutsam, 

wor  he  eins  henne  kwam, 
45  mit  tuchten  he  dat  makede, 

dat  men  dikke  iachede. 

dat  warde  so  lange, 

dat  dem  skrivere  wart  bange 

na  der  werlde  sirheit; 
50  ome  wart  dikke  geseit 

so  selsene  vromede  mere» 

de  in  deme  lande  were. 

he  sprak  to  sines  vaders  kneebte: 

»do  wal  üiid  sage  mi  rechte, 
55  wat  de  werlt  al  sirheit  halt 

und  wo  sc  si  in  vraudcu  stalt, 

künde  mi  dat  icman  sagen. 

de  knecht  sprak:  »sunt  ji  mi«  vragcn, 

ik  wil  ja  des  berichten  wal, 
60  wat  man  vor  de  besten  jcesen  sal, 
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darna  mach  ein  leTen 

und  last  der  werlde  heven: 

dat  sint  vorstcii  und  cdele  hereu, 
65  de  ieven  an  groten  eren, 

und  ok  to  allen  tiden 

durch  lust  dastern  und  striden,  i 

se  hebl)('!i  diircli  leve  Steden  mnd 
70  und  an  dem  lande  manige  tudit  gud, 

beide,  sulver  unde  gold, 

dare  stene,  kleder  mantgvald,  i 

de  sint  stolt  unde  vriscb.« 

ein  ander  sprak:  »ik  geve  dsaa  papenhcgeren  pris, 
75  de  sik  vliten  Jiiminermere  j  ; 

an  hegen  kansten  sere »  ~  ^ > .  ^ 

60  leTen  se  mid  gemakie  r  : , 

und  hebben  neues  dinges  hiake, 

se  Torwenren  mid  der  lere 
80  Tan  den  luden  lof  und  ere;   

kenen  riddern  unde  knapen,  i 

daL  beste  lof  gcve  ik  den  papen^  - 

nu  und  to  allen  tiden.« 

de  derde  sprak:  »ik  mach  des  nicht  liden, 
85  vor  ridder  und  vor  knApen         .  :  i 

und  vor  den  lerden  papen, 

love  ik  de  werdenPyrauwen  zarty  ^ 

gesiret  na  minnichliker  art»  i 

de  alle  sorgen  swaken ' 
^   96  und  manige  mude  maken: 

[dat  mach  men  alle  dage  schauwen:].. 

den  hogesten  pris  geve  ^ik  den  vraoiKtn,« 

de  skriYer  sprak:  »ik  wil  nunomer  ran  wen, 

mt  danket  an  mines  sol?es  mud, 

dat  kunste  mögen  wesen  gud ; 
95  ok  so  horde  ik  sagen, 

dat  mi  mach  wal  behagen 

und  der  joget  voget  wal, 

dat  men  zarten  vrauwen  denen  sai; 

und  nener  lade  man  mer  vint, 
100  deu  der,  de  geleret  sint, 
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de  dal  Torwar^menen, 

dat  se  hoveschen  vranwen  denen.« 

hc  ging  to  deme  ▼adersm 

und  sprak:  »le?e  vader  min, 
105  were  dat  an  juwer  guiist, 

ik  lerde  gerne  groter  kimst.«. 

do  sprak  de  vadcr  altolianl: 

»ik  hedde  di  lange  gesant '  :  .     •  i 

lo  Fadawe  idder  lo  Paris, 
10  Wiste  ik,  dat  du  diuen  YÜt 

woldest  darto  keren, 

dat  da  woldest  leren.« 

de  sone  lovede  ome  dat 

de  Tader  ging  unde  mat 
t5  ome,  beide,  stÜTer  unde  gdd,  v 

wente  he  ^was  ome  van  herten  hold, 

und  gaf  ome  en  gut  Iddene  i»erd» 

und  het  ome  riden  to  Paris  werd.  : 

do  sin  moder  dat  vomam, 
20  al  weinende  dar  se  to  ome  kwam,. 

sc  sprak:  >  leve  sone  here, 

ik  vruchte,  ik  sa  di  nummer  mere; 

darumme  so  wii  ik  di  mede  geven» 

dat  du  desto  bei  mögest  kTen^ 
25  vifüch  gülden  de  sint  hi[r], 

de  uim,  leve  kint,  to  di[rj, 

und  vertere  se  to  tiden.« 

do  sach  se  ome  drovichliken  van  or 

he  nam  er  orlof,  unde  reit; 
30  he  wart  herde  wal  beleit 

van  vrunden  nud  van  magan, 

de  one  hegnnden  lo  klagen; 

wenle  on  was  vor  ome  leide. 

vor  euer  groten  ,beide» 
35  de  do  sine  vmnd  wem, 

de  heit  he  weder  torogge  kern 
bc  reit  alleinc  in  Gudes  segen. 

do  af  reit  he  under  wegea 


kramere  und  kophide 

140  dat  sage  ik  ju  hude, 

he  grolLc  sc  hcrdc  tamtlik;^ 
sc  weren  ^veldich  unde  rik 
und  dankeden  oDie  mid  vliten; 
he  beguüde  mid  on  to  riden, 

45  nl  in  Godcs  naraen 
reden  se  tosamen 
mid  vrauden  und  ok  mid  äe 
des  w^;e5  sesüoh  mile; 
do  gingen  se  ome  a?«, 

50  se  bekosten  grote  have, 

und  mosten  to  hus  weder  Yank 
he  sprak:  »wene  God  iril  bevarn 
de  18  lo  allen  ttden  wal  befaut. 
er  ik  yorterde  hir  al  min  gut, 

55  ik  rede  er  aleine»« 
de  junge  skriver  reiae 
gar  drovelik  reit  ut  der  stat 
nu  möge  ji  hören,  wo  he- bat; 
hc  sprak;  »eija,  vader  lesu  god, 

60  wene  du  behodest,  de  is  behot, 
do  dat  durch  dmer  namen  dri, 
und  make  mi  van  sorgen  vril« 

Hon  reit  de  junge  skriver. 
dat  ging  ome  wal  na  siner  ger» 

€5  sunder  dat  ome  was  de  statt 
aito  Verne  und  was  spat, 
to  der  he  riden  solde; 
de  sunne  ging  to  golde« 
do  skrei  he  OTerlüd: 

70  xeija,  junkvrauwe  sunle  Gertmd 
do  mi  guder  herberge  kund, 
dat  ik  heholde  mine  sunt« 
he  moijdc  sik  gar  balde, 
weiile  he  reit  in  einem  walde 

75  und  in  einer  groteii  beide; 
darumme  was  ome  leide, 
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und  begande  sere  ilcu, 
wente  he  hadde  groter  nufeii 
dre,  er  he.  de  sUt  koDde<  sehauwen.  - 
180  he  dachte:  »da  mosi  hie  doch  lauweo; 

dal  ik  dat  perd  to  dodc  rinne,  . 
doch  konde  ik  nicht  komen  darinne; 
darumrae  wil  ik  sachte  ridcn.« 
do  sach  he  verne  bi  der  siden 
85  nt  der  heide  ein  meiredin  •        /  .• 
dnven  lemmer  umlL'  swin  '  • 

in  eines  riken  ridders  hof;  >: 
he  sprak:  »God  des  hebbe  Jof,     ^  :  ' 
dat  ik  dar  gekomen  bin,  rj: 
90  dar  ik  hide  mach  sin.  «c 
rechte  he  to  dem  hoYe  reitj 
ome  was  lere  mide  leit,  ^ ' 
do  he  bi  den  hof  kwanif 
dat  perd  he  mid  den  sporea  nanr,; 
95  nnd  reid  gar  hOTeliken^darin.  .^  r 
do  leip  ein  kleae  kindelin  ij  -    .  i  :  ^ 
und  sede  dat  der  muwen.  : 
se  stund  up  und  wolde  schauwen 
und  ging  vor  ein  klene  vensler  stan. 
200  de  skriver  hovcsch  und  wal  gedan 
sach  de  vrauweu  bovcn  ume  stan, 
so  ein  rose,  de  des  morgens  is  up  gan 
sine  ogen  Speiden,  do  he  se  sach; 
tohand  de  junge  skriver  sprak,^ 
5  und  begunde  gruben  '  .  ' 

mid  dogentiiken  worden  suten 
de  vrauwen  an  der  stunde     :  . 
rechte  so  lie  wal  künde: . 
»God  fffNBtSt  ja,  edle  vrauwe  hie!  i 
10  dot  wal  unde  saget  mi[r], 
wer  de  here  möge  sin.« 
de  muwe  sprak:  »de  here  min 
de  reit  over  dren  dagen  uti«  - 
he  Sölde  lange  komen  wesen  to  huf.« 
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215  sc  spiak;  «bedurte  jr  sin  icht  nodlik?» 
he  sprak:  «nein,  t'war,  vrauw,  jo  bin  ik 
ein  arm  elende  scholere; 

Nvil  ji  nii  hei'bcr;z(.Mi  iinimr  Unser  Vrauweii  ere?» 
so  sprnk:  «were  tiir  iieifiie  miu  here, 
20  dat  ja  wer  nocti^twe  were, ' 
ik  herbergede  mi  alle  gerne.» 
he  sprak:  «mr  is  de  sUt  to  Teme;  * 
himmmef  edele  muwe  gnil, 
durch  Unser  Vrauwtn  willen  dul, 
25  herberget  mi  man  disse  naeht.» 

sine  wort  weren  trovelik  and  sacht, 
^  de  wort  hegnnde  he  so  hoyelik  to  maken 
der  muwen  herte  to  lachen 
begünde  in  orem  live; 
30  went  he  nicht  mid  kive, 

gar  luchtirhliKcn  he  dr  vmiiwoii  [)i\d. 
>    nu  hurt,        minnichiikeu  si  to  ome  spraJk; 
«eija.  \il  lit^rlelcvc  kint,  '  , 

ik  dedc  clat  gerne:  went  nu  siuL 
3ö  de  Indr  nlso  un^licht . 

dal  dar  nemant  bUtt  unvordicbL 
werlik,  mochte  dat  geschein, 
ik  Ictc  ju  nicht  van  hinnen  tein.» 
do  de  skrifer  horde  : 
40  an  der  trauwen  worde 
und  Tornam  an  orer  rede, 
dat  se  nicht  twiden  wolde  siner  bede, 
doch  he  de  vr^awen  an  -sach- 
und  sprak:  «wat  nicht  wesen  mach, 
45  ik  hebbe  dat  ht  den  boken  lesen, 
wat  nicht  mach  wesen, 
dai  na  sal  ein  nummer  nnueii. 
sal  iijj  nucfi  avoiil  lang  gelingen, 
so  bin  ik  des  sckei  uiidi.- 
ÖO  dal  wert  iiuch  beler,  wan  dat  $ud(|i)6  is. 
sal'J  mi  nk  pnn  T^iinderhken, 
SO  mot  ik  van  hinnen  wiken , 
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wente  ik  raut  van  hinnen  riden  '^t* 
266  durch  dal  holt  und  durch  den  slruk  . 
disse  iiachi  alut  iiiid  ut:    ^m;  iij  if 
doch  wil  ik  dat  ringe  wegen, 
dal  is  mi  nu  ^ho  jx^logen     -*      j  f;ii 
und  anders  nicht  mach  sm»     xi  ;-nl  .V 
60  God  segene  ju,  cdele  vrauwe  fin,  >n 
weole  ik  mni  van  hiiiiie*'Bob^ideiii)»'iü 
de  beit  S6^oill  beiden,       v:>:?  d  j;;  ii 
UDd  heilt  an»  wid,mos4m  losen     i  -  t  * 
appe^tf idfti  M:PiM  ov«  Mchle  ikMeihii'/^ 

vorwar  ik  itfi^iilf  sageo  flMi6ltv';!ii>'<v 
dat  ?aD  den  tertlikeiiT  wrden*    .  >  n  i  ;  v 
de  de  muwe  Yinr/öiliei^ocde»  <  i  (j^ 
wen!  ik  ju  der  n^rhAit  je ,    i  > li  h  j 

70  or  wart  to  dem  herlen  we     '  ,  r  4.»?!  *: 
und  an  dem  iiiude  baage;  .   ;  'i  » 
se  hedde  gerne  lange        ■•  ii-.U    1^  v'i 
dar  mid  ome  gesproken^-  •      ■  U  '  ^' 

dat  hedde  or  nicht  vordroten,      -i  I  i» 

75  dal  segge  ik  ju  alsunder  wan*,  ; 

do  sach  he  dar  komen  gan  ;    ,  • 

orer  dea  hof  einen  louipea  aere«  "  -  i  i 
de  sprak:  ccsit  wUkMiieiH^leTe  |aiikIieni.<»i 
he  sach  wal,  wb^H  eme  was  bewanfvi  ' 

80  daltperd  4iam  »bö  mneHsl.  der  IwD^^  miy 

he  sprak:  «mawe^  aint  dit  nich^  bMb  mere, 
dat  «feie  Ged  geseilt' heft  heret  i  ;  i>  .:< 
sinem  vader  ik  lange  gedeost  hau;  - 
de  is  so  gar  ein  riko  man,  '  t  kV)'.^.  , 

85  dat  borge  und  lant  sin  egen  sin»  j;«.  '  = 
ik  bidde  ju,  levc  vrauwe  min,      "  - 
'  dal  ji  onc  van  disscu  avende  nergen  lan.  ]t> 
do  sprak  de  vrauwo  walgodan:  >  i  i 

«so  te  dat  perd  hin  in. » 

iK)  sc  leit  dem  skriver  schenken  wui,  , 


Digitized  by  ^oo^lc 


XUl.  9tt  ttm  JftM» 

molmesie,  rooiaine  und  guden  drank; 

se  sprak:  «cwi  maken  dat  «Ito  Iaiik4 

meii  drage  uns  dat  brot  fair  in; 

Wolde  min  bare  fcomen  ain, 

he  were  komen  lange» 

ore  spilden  ogen  und  pr  bloinde[r]  wange 

va^  deine- ^ver  niebt  wolde:  gein, 

se  Wolde  one  stedetik  an  gesein. 

lühanci  droch  mcn  dat  brot  henin, 
300  se  sprak:  «stal  up.  leve  her  gast  min, 
♦nemel  water,  des  is  tid;  , 

ik  weit  wal,  dat  ji  mode  sit. » 

de  skriver  tohant  water  enlfing, 

gar  tuchtichlikc  he  vor  se  ging. 
5  se  sprak:  «komet  und  settet  |u  her« 

ik  ete  mid  ju  also  mer, 

als  ik  aleine  sete  -  '  -  . 

unde  nicht  vel  ete.» 

de  skriver  bi  de[  muwaB'aat        .  , 
10  so  miDDichtik  de  mowe  was, 

dat  se  den  skriftr  darto  band, 

dal  he  selsciie  rede  fand« 

dat  se  all^  mosten  ladieni 

de  vrauwe  van  den  sulven  Sachen 
15  van  ome  wart  so  gar  un[t]sund,'. 

de  spise  de  se  lu  den  mand 

gesleken  hadde,  de  vorslarf;  ■ 

sin  hovescheit  de  vorwarft 

dat  der  vrauwen  ward  so  we,  •  ' 
20  als  de  vische  in  der  se,     •  -  < 

de  in  den  angei  komen  is 

van  sulker  kwale^ials  ji  wai  wisi;  ■ 

also  kwelede  de  vrauwe  sere. 

de  skriver  dachte:  «  ach  unmer  mere, 
ä&  wat  mach  der  vrauwen  sint» 

be  sprak:  «cetei«  Ittie  vrauwe  miiir».  / 

se  sprak:  «etet  vor  ju,  leve  her  gast«.  » 

eine  sake  dul  >mi  «verlast.  / 
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wan  ik  aller mlikest  sal  sin, 
890  50  dat  mi  we  dat  berte  min. 
we  gerae  ik  bi  ju  sete, 
uppe  dat  ji  deste  bet  eten« 
nu  wil  dat  God  also  nidit  ban.  »> ' ' 
ae  stund  np  und  ging  van  dan^: 

ZS  se  gaf  deme  skriver  oreii  segen;  ' 
deme  gesinde  heit  se  siner  plegen, 
ok  sprak  se  to  den  megedeu  also: 
«gat  und  halet  deine  gaste  stro, 
und  nemet  Ledde  wand  birvor, 

40  ik  wü  sluten  de  der, 

beddet  ome«  als  einen  bern; 
wente  be  wil  vro  van  binnto  kiro> 
80  macb M  seggen: 
ik  mut  mi  to  bedde  leggen^» 

45  de  megede  deden  vat  se  on  bdt 
do  de  dach  was  al  Torsebeity 
men  heit  den  skriver  up  stan 
und  heit  one  to  bedde  gaii.  '  ' 
de  skriver  lede  sik  neder.  ' 

50  also  dede  dat  ingesinne  seder. 
'do  dat  gesinne  slapen  was, 
de  vrauwe  in  deme  bedde  sat, 
ore  was  vil  we  to  mude, 
se  sprak:  «riker  God  vil  gnde, 

55  sal  ik  bnde  nicbt  bi  eme  sin,  ' 
so' vorlese  ik  dat  levent  min;» 
Up  stund  de  vrauwe  sltoband, 
.de  werde  sute  minoe  se  darto  band, 
dat  se  to  deme  skriver  ging, 

60  mid  oren  armen  se  cne  iimme  ving, 
sc  sprak;  «cija,  levc  skrivere, 
uppe  juwc  gnade  keine  ik  here, 
dat  ^ut  ik  den  durch  de  nod,  ' 
juwe  junge  iif  dut  mi  den  dod.)» 

65  alna  se  sik  bi  one  lede. 
'  nu  bore«  wo  de  skriver  sede: 


XUL  Mit  XtiMt  MHt.  ^  3iS 

«dja,  leve  mowe  her,  .  ' 
-*wat  do  ik  jn^  wat  mir?    ^  ^ 

God  TttD  biraele  dat  walrureit^  ;  : 

kan  ik  icht  geredet,  dat  ju  at  Itit^»  • : 

dat  rowal  mi  Tan  herteii^sera» 

86  sprak;  txeija,  min  leve  skrivere,  - 

ji  hebt  mi  nicht  Lü  leide  gedan:    ^  ' 

doch  so  moste  ik  to  ju  gan,  •*     ^  i  i^ 
75  und  vrnndlikcn  mid  ju  kosen,  v 
I       und  brcken  mid  ju  de  rosen  -'J'», 

uppe  der  Minnen  velde.    -  v 

eija,  min  utirwelde, 

sal  ik  min  leit  vordriven,  ' 
80  so  mut  ik  nu  bt  ju  bliveD.»       '  ^ 

to  band  de  jimge  skriver  sprak:     i    '  '  - 

«eddele  vrauwe,  hebt  juwe  gemak*  ^  - 

und  latet  juwe  scbinpent  sin.« 

se  sprak:  «leve  broder  itaiD, 
S&  wat  solde  des  lasten  jai, 

dat  ik  aldus  kweme  to  d»* 

an  disse  nacht  aleine, 

irertiken  ik  dat  meine, 

wo  temede  mi  dat  ik  solde  up  ataa 
1^0  und  hire  to  juwe  bedde  gan 

und  bidden  des  min  wille  nicht  enweic? 

dat  weren  selscne  mere.  >^ 

he  sprak:  aeddele  vraiiwe  gud,        '  '  ■ 

ik  Ijin  juwe  egen,  darumme  dut  - 

al  dat  ji  nicht  willen  lan.» 
^  tohand  ore  kussent  und  ore  ummevan 

den  jungen  skriver  darto  band,       <  ' 
'   det  he  de  muwen  nam  bi  dar  hand« 

und'  lede  se  in  den  arm  sint  - 
100     was  ome  mnde  worden*  schin : 

gar  minnicbliken  se  ummeritagen'  sikv 

des  geweten  nicht  kan  ik  '  y 

und  nein  man  to  rollen 'reden, 

wo  lelliken  de  twe  deden,  ' 


üigmzeü  by  CjOO^Ic 


405  Over  wtt  se  dar  daden, 
des  enkan  ik  mcbt  entradeiii 

doch  segge  ik  ju,  als  ik  Yornam: 

do  it  an  den  dach  kwam,      '  •     '  i  •  'n" 

und  se  alle  beide  entslapen  ^  arti,      '  ' 

10  und  hadden  des  vil  kleine  varo^i 
dat  de  werd  gekomea  was     *  • 
und  in  deme  hove  af  sat  ,         <  ' 
und  ore  brodere  twe  mid  im.         *  < 
he  sprak  to  sinem  knechte:  aoim  . 

15  de  perde  und  vore  se  henin.cc 
do  sprak  he  to  den  swegem  sio: 
»walan»  ga  wi  in  dal  faus.«   :  i      >  - 
do  kwam  de  maget  legen  ome  iitv^'  .^^ 
se  enlfei^  de  kiiapeo  slott.    !'  ! 

SO  de  werd  de  spr^:  ameii  bale  uiia:Ml, 
und  make  uns  en  giid  fnr  lohaiil.»  r 
noch  was  den  Iwen  de  slap  bekadi  . 
do  si  begonden  in  gan, 
und  dat  bedde  sejen  stan 

25  und  kwemen  alle  gegangen, 

do  legen  de  twe  al  umme  be'vangen 
und  wem  a!  na  to  samende  komen , 
und  heddeu  bik  ieüik  ummenomen, 
dat  se  alle  hedden  gesworn, 

30  dat  dar  nene  Iwe  in  dem  btdde  warn, 
ein  grüt  vur  ward  dar  gemaket.  . 
de  werd  vragede  sine  magel,  r 
we  in  deme  bedde  were.  ' 
se  sprak:  «dal  is  ein  skri?ere;   :  i 

35  l'avenl  he  de  herberge  bat,. 

}nmt  k&eehl  änem  vader  denetbal,  . 
de.secht,  siu,  vader  ai  ein  so  rike  man, 
dal  ome.  borge  und  fand  sia  underdln.«» 
do  sprak  de  her«:  «latel  one<  ungcwekkel, 

40  de  muwe  badde  ut  der  dekken  strekket 
orn  arm,  dat  men  one  sach; 
tohand  de  juugesle- broder  sytak: 


'  «segge,  levc  swsger  nim, 

sejestu  ju  einen  arm  so  ün, 
4^-5  so  du  machst  schauwen,  dat  segge  ik  di[ 

van  witlcr  hiit, -els(o)  hifrl?» 

he  sprak :  «svvager,  ik  segge  di  dat, 

dal  Denen  luden  is  bat; 

se  endorven  nicht  ve!e  sorgen 
50  unde  ok  nicht  borgen: 

dat  mach  wal  wesen  ore  hogeste  kwaL 

wo  se  schonen  vranwen  denen  wal.»' 

de  (anner)  broder  sprak  to  band: 

«se,  leve  broder^  welk  ein  wU  band! 
55  sejestu  ju  ene  band  so  suverlik?»  ^ 

he  sfirakr  KsWagerv  weiatu  nkshly 

dat  skriTer  weke  be&de  hant 

wente  se  gripen  seiden  aa 

axen  unde  luHiwen.      .  ii 
60  darumme  iat  din  schaowen,  ^ 

und  lat  ome  hebn  sia  gemak. » 

de  werd  to  der  maget  sprak;    .  , 

«laL  diiic  vrauwio  up  stan   _  ?  . 

und  lat  se  hire  vor  gan.» 
65  De  ma^et  in  de  kemcnaden  ging, 

dat  bedde  se  al  umme  viiig, 

se  sprak:  «vranwe^  is  ju  worden  batt» 

toband  begonde  se  to  denken  dai, 

do  se  dar  nicht  inne  lach« 
70  vil  sere  se  do  vorschrak^  i 

ore  berte      was  leides  voL 

wente  se  meifeede  wol,  ^ 

dat  se  bi  dem«  skrtvere  lach; 
«    van  leide  gaf  se  -  stk  nanigen  slacb. 
75  se  ging  weder  vor  de  dore. 

he  sprak:  »kumpt  se  noch  nicht  hervorc 

se  sprak:  ahere.  ik  sage  lu  dat, 

dat  ore  t'avende  gar  we  was: 

doch  wil  se  schere  hir  vor  gan.» 
80  do  sach  se  dar  enen  disch  stan, 


'   dene  dtseh  drodi  a«  ?or  de  glud; 

se  sprak:  aik  mut  deme  skriver  we^eu  gud: 
ik  se  waU  dar  de  wint  weit 
und  de  ruik  one  nicht  slapen  leit» 
485  de  list  hadde  sc  bedacht, 

dat  se  or  viaiiweu  hedde  van  daunen  bracht, 
do  se  eine  «ile  seien.  ;  .  ^  ^ 

der  vrauwen  se  nicht  vorgeten, 
do  sprak  de  werd:  «horstu,  '  >  ^ 

90  wo  lange  siept  din  vrauwe  du  ? 
ga  und  bete  se  hnr  ut  gan.»      .  •  ■ 
de  maget  moste  a?er  up  stan, 
ore  hende  se  jaraerliken  wand;     "  i-- 
t'iiie  kcrsc  liam  se  iu  de  band,     r  ii 

95  se  ging  ander  werve  hcnin, 

de  kersen  klevede  se  bi  eiu  vensterüo, 
se  seile  sik  uppe  dat  bedde  bret, 
so  jamerliken  als  de  junk  vrauwei>lier(^ 
inid  ruwen  und  mid  klagen,     '  ^    .  .  . 
500  dat  ik  ju  des  nicht  half  kan  sage&<  j-  - 
dat  dMe  se  nicht  lomiod.       '^i  4.1  v 
ik  mene,  min  vrauwe  Sunte  Ge«ti^uilv 
de  de  skriver  des  avendes  an  badv  ^-i 
de  gaf  der  junkvrauweii  einen  rad^'  ^ 
5  dat  se  ging  weder  vor  de  doreT 
und  sprak:  «sc  kumpt  schere  iia  vurc, 
se  deit  sik  vaste  an.  -  ii 

ik  mut  in  den  hof  gau, 
ik  (enjNveit,  wat  de  varken  mach  erren, 

10  ik  höre  se  vaste  gerren. » 

de  magel  ging  to  band  henut  - 
und  leip  snelle  umme  dat  bus  ' 
to  der  kemenaden  vensterlln  • 
und  grep  suverliken  darin,  ^ 

15  de  kersen  nam  se  in  de  hahd  " 
und  lep  dar  se  de  schune  vand,;i 
se  stak  de  kernen  in  dat  dak,  i 
se  leip  weder  in,  und  sprak;  • 
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«to  Jodute ,  bilde  und  JmniBer  mer!» 
520  de  hern  lepen  «t  tegeb  er,^  ,5.  ;^ 

und  lepen  in  der  schunen^  wwdvr: 

.de  maged  lep  in  dat  h«s  lohend  . 

und  urekkede  up  de  maweiiLtgad* 

do  se  sach  de  groten  £^d, 
25  do  yorschrak  se  also  sere,  .  ; 

and  on  wunderde  beiden,  wo  it  darumme  were, 

unt  fügen  sik  snelÜkeii  ,iu.  '   "  - 

de  niaged  sedc  01,  wat  se  hedde  gedan, 

wo  ore  man  und  ore  broder  komen  was 
30  und  aller  bi  dem  vure  sat.         i;^  • 

de  schnne  to  band  geleschet  wart. 

de  vrauwe  des  ok  nicht  eospart, 

gar  snelle  se  henut  ging,i 

dene  werd  und  ore  brodere  entfing. 
35  de  ene  broder  spcak  also.:  ^ 

«wo  bistu  also  unvro?» 

se  sprak:  ccjo  wil  dat  God  aldits  hau.» 

se  begunden  weder  in  dal  hus  ganu  ^ 

de  skrlver  badde  sik  bereit^ 
40  de  kleder  badde  be  an  geleiL 

de  werd  sprak:  /cwe  beft  ju  gewekke.t?  : 

ji  mochten  wol  wesen  vorskrekket.»  • 

crtruwen,»  sprak  de  skrivere 

«dat  sint  selsene  mere, 
45  dat  ik  so  sere  slapen  han,  , 

dat  diss'  allent  is  gedan 

und  disso  vur  is  gemaket, 

und  ik  bin  nicht  entwaket.»  ^ 

de  werd  sprak:  aji  mochten  alle  sin  vorbrant: 
30  God  beft  uns  hire  henne  gesant^  1  •  j 

dat  wi  gclescbet  hebt  de  scbune; 

buS)  bof  hedde  gebrant  und  de  sohune«»  ' 

do  sprak  de  wert  to  dene  skrWer<s:  m 

aleve  ber  gast«  settet  ju  bere.^>  . 
55  de  skriver  moste  «ik  dar  selU{ii>  ' 

leides  wolden  «9  Torgeten;.  I  > 


Digitized  by  Google 


XLIi.  Wu  Um  Mh^. 


dre  dägit  biid  he  one  to  hus, 
dat  he  reid  inid  ome  ut, 
dat  ,he  one  wolde  laten  Derne, 
560  de  swegere  nitd  ome  reden'  gerne;  ^ 
wel  dre  dageee  ute  wern,  : 
do  beguoden  se  weder  kem^ 
do  bc  aldui  weder  reden,   *     '      ,  ' 
'  hemelik  sprak  he  sine  i}edeu,'      '  '  •  ■ 

65  der  he  plach  herde  sere.  ■*  ■ 

in  Stinte  Gerlrudis  ere,. 
•  do  se  kwemen  in  riden, 
des  de  vrauwe  plach  to  allen  lideu, 
ok  se  des  do  iiichi  euieit, 

70  de  vrauwe  se  alle  witle  komen  heit,  ' 
also  se  to  allen  üden  piacb: 
God  wet  wal,^  wene  ae  levesl  aacfa;-  ' 
dar  wern  se  alle  vranden  rik.'  '    '  ^' 
de  edele  Trauwe  degenlik ''^ 

75  dem^  slßrivere  begande  taken 
(hemelike  mode  maken.)  '  ' '  ' 
de  minniehlike  frauwe  fin  '  / 
gaf  ome  ein  golden  yingerÜli 
mit  cdelem  duren  steine, 

80  dal  küsLede  wul  der  marke  teine. 
in  der  siilven  stund 

kiissede  he  der  vrauweii  vor  oren  mund. 
se  .sprak:  «eija,  leve  skrivere,      -•  ' 
ik  l)i(ide  ju,  dat  ji  disse  mere 

8ä  nemande  open  barn. 

wen  ji  willen  weder  to  bus  varn,  - 
50  komet  weder  to  niir«)> 
do  antworde  he  der  vrauwen  schir: 
«ik  weit  wol ,  wat  ik  swigen  sal> 

90  iimaie  grep  be  de  vrauif en'  smal: 
nicht  lenger  itorste  he  dat  maken. 
se  Schede [de]n  aik  mid  laehen» 
doch  se  'beide  le[i]Cen 
dat  water  utq  den  ogen  vielen. 
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595  de  vraiiwe  doch  sik  van  orrie  waud. 

he  reid  dai  hc  den  heni  vand 

und  dankede  ome  mid  ganzer  sliL 

he  reid  hen  to  Paris 

und  ward  an  kunsten  ein  groter  man. 
600  wan  he  to  der  lekzion  solde  gan« 

ome  were  val  idder  unsachte, 

mid  vruntheit  he  jo  der  vrauwen  dachte, 

de  ome  God  hedde  gedan. 

deme  God  noch  der  saldo  gan, 
5  deme  mach  an  hov^chen  dingen 
'    noch  rechte  wal  gelingen. 

Nu  hebbe  ik  ju  de  mere  gesaget, 

unde  heit  detruwemaged, 

de  durch  iruwe  nii  (b,  nicht)  vruchte  den  dod. 
10  des  bidde  wi  alle  den  leve(n)  Guü 

und  de  edelen  vrien, 

de  müden  moder  Marten« 

dat  uns  nummer  werde  schin 

der  ewigen  helle  pin,  . 
15  und  wan  wi  komen  an  den  dach, 

dar  sik  nein  man  vorbergen  mach, 

he^nmnte  vor  gerichte  gan, 

dat  wi  an  truwen  vaste  stan, 

als  disse  maged  orer  vr[a]uwen 
20  was  an  oren  denste  truwen. 

de(s)  helpe  uns  allen  de  milde  God 

durch  sinen  bitlcrn  dod 

und  durch  äine  hilgen  dre  namen. 

nu  sprekel  alle:  amen! 


Krtlhlaiig  von  AbenlAiier  soll  wahr  u^d  i>eteiigt  fj^fn »  damit  <Hi 
UnbObi^er  sie  oicbl  Lugen  strafe  Folgende! Abenteuer  Mtnir  alQ  in 
allewege  YollkommeDer  Ritler ,  Herr  Ulrich  ronl.ickl«ail#i9f 

gesagt.  '  ^ 

Ein  aller  Riller  in  Friaul  halle  ein  schönes  junges  Weib:  sein 
Hof  lag  auT  der  Ebene  und  dahinter  ein  lustiger  Hag.  In  der  Nähe  safs 
aio  staulieber  Ritler,  welcher  derScbOoen  so  Oeifsig  diente,  bis  sie'lbm 
Lobo  verhleft»  und  duvcb  einen  Boten  xu  denErlter  bestellte,  der  nach 
demBage  tkinaosgieng,  wo  er  einen  Ring  an  einer  Schnur  Bnden  werde, 
welche,  an  ihren  Fufs  gebunden ,  ihr  seine  Ankunft  anzeigen  solle.  Der 
Rilter  schlich  in  der  Nacht  herl  ei .  und  zog  an  der  Schnur.  Der  ]\fann, 
dem  sie  üfin  di';  Bein  jrien^i,  erwnchle  zuerst  davon,  sf>iirle  nach,  und 
fand  wo  die  Sclimii  an^:(  imtuli  n  war;  er  zog  sie  an  sieh  mit  dem  Hing, 
und  erkannte  die  leidige  Lnireue.  Er  sprang  auf,  lief  durch  ein  ihür- 
lein  in  dettBag  hinaus,  ergrilTden  dort  harrenden  Bitter  beim  Haar,  und 
rief  sein  C^inde.  Da  erwachte  dfe  Frau,  ^rschrack,  und  lief  hin,  wo 
die  beiden  mit  einander  rangen.  Der  Mann  rief,  er  mtifse  seinen  Ehren- 
rittber  erkennen ,  und  die  Frau  erl>ot  sich ,  ihn  tu  hallen ,  bis  er  Licht 
bringe.  Der  Mann  fiirchtelc,  wenn  er  die  Frau  nach  Lichl  gehen  Iirf?e, 
wo  mehr  als  zehn  Männer  lagen,  grofsern  Schaden,  als  durch  den  einen 
hier,  und  üi)crgab  ihr  diesen,  mit  der  Drohung,  sie  umzubringen ,  wenn 
sie  ihn  entlief^ie.  Als  der  Mann  weg  war,  hiefs  die  Frau  den  Ritter 
In  den  Hör  gehen  und  ihrer  warten.  Der  Ritter  wollte  lielier  sein  Leben 
larsen,  als  das  ihre  geflihrden:  sie  alter  htefy  ihn  getrost  gehen;  er 
kttsste  sie,  und  Ihat's;  sie  holte  nun  einen  Esel  herbei,  und  ergriff  ihn 
bei  den  Ohren,  wurde  aber  von  dem  Thiere  weit  umher  durch  Nefseln 
«  und  Dornen  geierrt ,  bis  ihr  Mann  mit  der  Fackel  kam.  dieser  den 
Esel  sah,  schall  er  ihre  Treulosigkeit,  und  hiefs  sie  zu  Bette  gehn.  Er 
legie  sich  auch  nieder  und  schlief  fest  ein.  Da  stand  die  Frau  wieder 
auf.  gieng  in  den  Bof  au  einer  Gevatterin ,  und  bot  ihr  ein  halb  Pfand, 
wenn  sie  ihre  Stelle  einnlhme,  und  ron  ihrem  Manne,  w^en  eines 
kleinen  Zwistes,  sich  etwas  gefallen  Hefte.  Diese  war  bereit,  und 
die  Frau  gteng  nun  zu  dem  Ritler,  und  ergezte  sich  mit  ihm  nach  Herzens 
Lust.  Die  (Gevatterin  aber  wurde  von  dem  erwachenden  ."Mann  erst  tüchtig 
mit 'einem  Kip.rrl  durehgebläuet,  tind  ihr  dann  zum  Warzeichen  das 
Haar  abgeschiiuitn ,  ohne  dafs  sie  sich  durch  ein  Wort  veirielh.  Dar- 
nach kam  die  Frau  und  forderte  ihren  Mann  zurück,  der  Jetzt  in  tod- 
gbnllchem  Schlafe  lag.  Die  Gevatterin  beklagte  sich  schwer,  wurde  Je* 
Hoch  durch  den  Lohn  getrtistet.  Die  Frau  legte  sich  nun  wieder  in  ihrem 
Kanne,  umschlang  ihn,  bis  er  bei  höher  Sonne  erwachte.  Da  schalt  er 
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sie,  und  hielt  ihr  den  ganzen  VerlauC  der  unruhigen  Nacht  vorr  sie  aber 
Uugneie  alles ,  und  b«wies  ihn  4iifCli  llurm  McmImmi  Leib  und  Ihr 
Ober  di«  Httflan  keitbwalleiidM  Hur  ihre  Uasehald,  «od  dafi  atlei  niir 
•in  böser  Traum  geweaen.  Da  tagte  er,  er  habe  nur  gescherzt:  sie  aber 
nahm  den  Scherz  mit  ihrer  £hre  übel .  oind  er  muste  sie  dadurch  be- 
gOiigen  ,  dafs  er  ihr  einen  Mantel  roD  SamiDt  oder  Baldakio  (Zeaoh  am 
Baldak,  Bagdad)  versprach 

Wir  wttrden  ntcbts  von  dieser  Geschichte  wifsen,  wenn  die  zer- 
idilagene  Gavalterlti  sie  nicht  veriavlbarl  hiUe,  well  die  Frau  ilir  Hiebt 
das  VeilielJheiie  gebe«  weüie.  So  hat  Berraod  toii  Wild  od  le  diefe 
tiedidilel« 


üigiiizea  by  LiüOgle 


Der  verkerte  wirt* 


D«3  bwecbel  beint  der'  ireck^rlo  üttt 


A-ventiure  wier  die  seit,  ' 
der  sol  die' mit  der  würlieti 
Oder  mit  getlugen  bringen  dar;"' 
ob^e5  ein  hübscher  bab^  vAr  wir, 

5  Sd  wil  Uhte  ein  unhübscber  jeben,  • 
63  en  hab'  nie  man  ^  gesehen:  -  '  * 
Su[n]st  geLanc3  striten         .         '  •' 
wü  ich  an  discn  z!ten  ' 
Zevueren  mit  der  warheit;  '  = 

10  wan  mir  ein  ritter  b4t  geseit   -  1 
Dise  aveDtiur(ej ,  '  ' 

des  IIb  ist  sö  gehiur(e)  ' 
Und  an  eren  «6  TolJtomen, 
wa5  ich  hkn  von  im  vemoneii,    '  '  ' 

15  Da5  i^  da5  mit  ^ren  ttalr  • 
wol  bfejreiten  en  den  liebten  talt: 
Her  Uolricb  von  Liebtenatein, 
der  ie  (in)  ritterl  dren  schein ^  ^ ^  ■ 
Sagt;e)  mir  dk  mttre,   •    '  •  '  -  *  "j 

2D  da5  ein  ritter  wasre 
Ze  Frlöl  gese35en; 
und  hat  er  sin  verge55CD, 

i  im  4»  Mdt.  meki  \HA  bab  nianand. 


-  t 

Da3  er  in  mir  nihl  bät  genant, 
sö  tuon  ouch  ich'5  iu  uiht  bekant. 
25  Der  selbe  rilter  het  ein  wip, 

diu  het  ein  sö  schcBnen  lip, 
Da3  si  was  guot  ze  sehen'  aa:     .  .  ' 
bi  was  vil  alt  der  man. 

Stn  bof  aa  einer .eb^' Jak«  / 

30  darhioder  was  ein  schoene  hak; 

II5  ge^en  dem  faag  eiD  ärker  ^  §ie^  \ 
d4  ev  des  nahtl^  nipiK'  enpfie^ 

was  gese55ea  Ik4heii  bt  in 
ein  ritter,  der  bet  stnen  am 

35  Gewonet  ^  an  diz  sehcene  wtpi  .  ) 
dem  selben  ritLcr  was  der  Hp 
Ze  solhen  dingen  wol^estalt, 
V        des  er  niht  e^egeri- ii  engalt.      i  r^rA. 
Nü  er  gedienet  het  so  vil ,         j  •  *I> 

40  da3  diu  vrouwe  im  gab  ein  zii,  1  n'iiiA 
Wie  si  im  Ionen  wolle»    1  v     ;.  ' 
der  KiUer  gerne  idolle  :       \  \vu  O/r.  t 
Disitt  m»re,  wan  er  nie  :  r    !  1I  1» 
sö  rehte  guoüa  miBf^  enpfie«  ^    '  .«'  j'^' 
Der  bot(e)  sprach  ^  )»mtn  vroiiw«  klliAt 
enboten,  das  ir  Ilse  %^    *  '  '  ' 
Hin  zuo  dem  hüse,  und  in  dem  *  hageiH 
wartet,  unde  vor  dem  tage    .  vv  a 
Gähet  under  den  ärker,  -  «b 

60  da  vindet  ir,  noch  iuw(e)r  ger,  -  ;  r.  l 
An  einer  snuor  ein^viogerlin  t>i  r  ..v  , 
hangent,  da^  diu  vrouw«  flUn  li  -.u  t\ 
HAt  gebunden  an  lr[en]  vuois;  !  ;>  t/ 
dli5  ziehe! :  altebant  si  muiis  ;  -  \\ 
55  Stn  werden  iane,  da3  i/s  stl:  f  v>i< 
hie»  unt  kumt  in  tin  der  idl^ai 

I  So  Ut€  ich  immtr  fOr  «gker. 

•  gcwendcl? 

1  in  d«r  Ud».  ueo 


1 


xun.     MIHI««  wkt^  an 

Der  ritter  sleich  hin  bt  der  »aht, 

ais  sin  diu  vrouwe  het  gcdähl, 

Er  vaiit  die  snoor  und  dn5  vingerlki 
6Ö  hangen,  nach  dem  willen  sin,  . 

Dä  greif  er  zuo  unt  zukfkcjLe  dar. 

nü  wart  der  \viiL  der  snuor  gewar, 

Wau  si  im  gie  über  da5  ein  sla  bein; 

do  in  da5  twang,  er  wart^eiD,  i 
65  £r  wolt(e)  wekkep  niht  «in  wlp, 

und  doch  beAehe»,  wa5  iai  den  Up 

Beaiffelt;  slille  ^mi  er  dar;   -  ^ 

nü  wart  er  gehkrCe)  des  gewar, 

WA  din  tanor  gebunden 'was; 
10  die<selbe(n)  laaof  er  alles  las 

Uns  Uk  ein  ende  [als]  in  atn  haat: 

d6  er  das  vingerltn  fant, 

D6  erschrak  stn  alter  Up; 

er  dähL':  «£3  wü  liiht  vvol  min  wip.*  1 
75  Vor  leide  im  viel  da3  vingerlln  .  . 

urj\vi53ende  von  der  hende  sin;     \.  * 

Er  sprang  iii  von  dem  bette  sin     . .  ; 

und  lief,  dA  er  ein  lürelin  .  . 

Wiste  *  g^nde  in  das  ♦  ' 

80  der  ritter»  der  d4  warten»  pflak, 

Gedäht' :  «e5  ist  diu  vrottwe  ttdoj» 

do  er  da5  kleine  türelln  :  .  _ 

Hdrte  ^  gAn,  er  gAhte  dar«. 

der  Wirt  'erwischte  in  :bl  dem  bAr« 
85  Und  schr^  nlch  dem  gesinde  sku . 

der  gist  ged^t':  »were  ich  ndeii  dini 

Sd  knml  diu  mnw(e)  ndn  in  wert^ 
<    ,    .  s6  bin  ich  an  den  Aren  roert 

•  Ich  hdn  mich  schier(e)  dir  benomen, 
90  dü  bist  äü[e]  swert  und  [an']  me^^er  komen: 
•  86  hÄn  ich  b!  mir  min  wer,  »  - 

da  van  h^n  ich  dir  üi>er  hef.cc 

«  Wittel  Im  4mr  JUi. ,  mMt  wuht  'äie  PttMUnitm       le  mmiHnt, 
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Von  des  wirtes  ruof  erschrak 
diö  vronw^o^  diu  vor  slAfcs  pflak; 

95  Si  zukte  bald  an  sich  ir  y^ät, 
und  dähte:  »aw6,  intn  mao  der 
Disen  jritter  vunden  bie*« 
Ii  lief,  mht  bilde  si  dar  gie,  • 

*   üod  sprank  «e  in  beiden  in  das  ^«k> 
100  iesuo  der  ob,  def  [ander]  under'lalCy 
Si  spraeh:  «rwie  ni^,  was  sol  da3  aint 
vil  lieber  wirt,  bedarftu  min?« 
Er  sprach:  »da  wiste  ich  gern(e),  wer 
dtser  wipre,  der  mir  her 
ö  Ist  bckomeq  üf  nitnen  schaden.« 
si  sprach:  »des  wirslu  llht  entladen, 
Gib  mir  in  her,  und  bring  ein  liebt:  - 
^  und  gib'  ich  dir  hin  wider  niht,  ' 
Wa5  d6  mir  gfst  In  iKitn(e)  bant, 

10  BÖ  bab^  mtn  bmib(e;t  dir  pfanli«» 
Der  Wirt  gedAht*:~)9ld5'  ich  sl  gin 
dabin,  dl  mdr  daA  sehen  nAn 
Ligenl,  unde  z^ndertft]  hebt, 
ich  waen',  mer  schaden  da  ^eschibt, 

15  Dann(e)  von  dem  einen  hie.» 

er  sprach:  »nemt  hin,  und  merket,  wie 
Ich  iu  beviihe  disen  man: 
und  \äi  ir  den,  s6  sH  ir  daran 
Schuldig,  da5  er  her  ist  komen, 

90  s6  wi55et,  da5  in  wlrt  benomen 
Hie  der  Hb  an  atner  «tat«' 
din  Tronw(e)  spraeh:  »was  ir  mk  tit, 
Das      Kh  in  hin  wfider  geben, ' 
oder  ir  ncmt  mir  mhi  leben.» 

25  Er  gab  in  ir,  und  lief  dahin  '  * 

*•    näch  einem  Iiehl[eJ,  da3  was  sin  sin. 
Der  ritt  er  sprach:  »ich  bin  her  komen 
III  leider,  vrouwe,  niht  ze  vrumen.» 
Diu  vrouwe  spracht  »g4t,  wartet  mtn, 

90  bin  in  den  bof*»  —  ades  mag  nit^t  alo. 


Sprach  der  ritter  »scb(}en(e)  wlp, 
nü  habt  ir  vür  mich  iuw(e)rii  ]t|^ 
.  Jlesezzet:  d  dan  ich  den  verlür«  •   r  ' 
den.  löt  ieh^  mit  viUtn  kttrj» 
id&  Si  sprach«  ccti4  Mrget  «ttii  «mb  nksh«: 
er  käste  si;  »Got  der  se^sn'  dichl« 
W89  si'dA  tet,  da5  wei5  ich  wol» 
und  wei5,  wie  ieh^5  iu  nennen  sol, 
Wan  einen  esel,  den  si  vant.       .  -  - 

40  den  nam  diu  vromv  e)  sazehant 
B)  sinen  oren.  und  Jiabet*  in. 
nü  hät  da3  kunter  sölhen  sin, 
Da3  63  im  niht  wol  gezUat» . 
wer  ej  bl  den  ören  nimt; 

45  Da3  kunter  hiader  sieb  dd  gie« 
da3  ha^  waH  s6  dtkke  nie«  :  . 
Es  endente  siGfa-darin.  * 
si  dldil«:  mind  Ids'  ich  dich>isd  Un 
Ich  schiddig  gar  nmb  disen  man, 

50  ^an  ich  dich  wil  ze  werte  hän.a 
Dorn,  ne33el,  manig  ast 
was  dä  niht  der  vromvon  gast,   '  . 
Wan  si  ir  nahen  waren  bl,  "  . 

aller  kleider  wart  si  vri. 

55  Dö  diu  Yrouw(e)  wart  gar  blÖ3, 
«     von  bliiote  ir  schoener  IIb  bin  gö^.  . 
Ine  des  lief  sno  4er  wirt, 
anlange  het  er  sich  vefirt, 
06  briihlVer'elD(e)  pühel  gr63, 

60  dia  bran.  die  vroaw(e)  des  ▼enlrö3, 
Da3  er  sd  lange  was  gewesen, 
diu  vrouw(e)  schr^:  »ich  mag  genesen 
Nihr,  ir  ungetriuwer  man, 
von  dem,  das  habt  verlAn. » 

65  Nü  lief  er  bUsende,  im  was  g4cb«. 
dä  er  sin  wib  in  noBten  saeb^*  % 
£r  wolt'  ir  helfen:  dd  er  vant    ^  - 
dis  kunter  in  irer  hant. 
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06  erschrak  er,  unde  sprach: 
170  <la5  ich  iuch  ie  gesachl« 

Er  sprach:  »trar  ist  komen  der  maat« 
ai  spraeh:  »Bft  seht  das      tne  hän^ 
ÜB$  ir  mir  gdbet  in  ntii  baut,  - 
s6  ir  dem  tiavai  sti  bekanC«'^ 
75  Er  spracli:  »glt  altfoi,  tch^eis  wol« 
da5  ir  stt  bceser  [uii]tridw«n  vol.« 

Der  wirt  gieng  släfen ,  und  sin  wip 
was  vor  dem  bette;  schier  sin  Up 
KnlslAfen  was;  diu  vrouwe  gie, 
80  dö  si  in  sach  su[n]st  raueden  hie, 
Hin  in  den  hol,  und  bat  ein  wip,  _ 
der  gevater  was  ir  Itp, 
Si  spraob:  »glt  zqo  dem  «IrCe  mtn 
und  aizzet  yftf  das  ^» 
85  Ret  er  mit  iu,  ad  swlgeC  ir: 
ich  kimi  in,  dd5  ^eloubeti  schier«« 
Si  sprach :  »  wa5  habt  ir  getänt 
da3  ir  niht  selber  weit' dar  gAn.« 
Diu  vrouwe  sprach;  »ein  zornün  ■ 
90  ist  zwischen  uns;  nü  l<^t  das  sin, 
Ob  er  iuch  slahc'des  ist  vil, 
da5  selb'  ich  wider  dienen  wil, 
Ich  wil  iu  geben  ein  halp  pCuntu 
ai  dfthV:  »und  wird'  ich  von  im  uruBt, 
95  I)a5  wfirde  mit  dem  halben  heil; 
die  andern  werden  mir  tt  teiL»  - 
Si  gieng  hin,  ttttd  si^  hihvür« 
ünt  tet  vil  Ilse  zno  die  tür. 
Diu  vrouwe  disem      wol  böt: 
200  wes  si  da  pflägen,  des  ist  unnol, 
Da5  ich  da3  ieman  tue  htkant. 

Der  wirt  erwachte;  do  er  vant 
Sin  wtb  niht  an  dem  bette  sin, 
er  sprach:  «weit  ir  noch  spotten  ralu?» 
5  Si  sweigt  er  sprach:  «nd  legt  iuch  her. 
si  sweig)  den  rigel  saftket*  «r 
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Und  legi'  si  vür  sich,  unde  sluok, 

UDZ  iu  selber  dühte  genuok. 

Er  leget'  sich  nider  unde  pfnach. 
210  aber  er  zoruiküehen  sprach: 

»  G4t  ir  nifat  her,  in  mag  geschehea, 

das  ir^ung^nie  nillgtt  sehoL« 

Diu  arme  d&hte:  »ond  melde  lob  micliy 

sö  ist  verloni  gar^  ^9$.  ich  ^ 
IS  Lmdes  hie  erliten  hAn^  ' 

und  muo5  des  guotes  ab  gestün. 

Das  ™n  mir  g!tJ  unsslde  hat 

mich  bräht  an  dise  veigen  stat.« 

Er  sprach:  «uud  weit  ir  nicht  zuo  mir, 
SO  so  kum  aber  ich  in  so,  daj  ir 

Mich  gerne  wisset  anders  wä.» 

er  nam  den  selben  rigel  dk 

Und  sluog  ir  manigen  gipsen  slak. 

er  sprach:  »ad  e$  wtk  mrde  Uk^  - 
S5  Sd  jeht»  ich  halb'  iuch  niht  gesli«;en; 

ein  worfcielehen  ault  ir  tragen, 
mao5  hewani  mir  den  mtBi 

den  ir  valschRch  habt  Terlftn. « 

Die  armen  er  zcii  vue3cn  swank,  • 
60  unt  zukte  ein  nie55er  da^  was  lank, 
,  Und  sneid  ir  ab  ir  schoene  ii4r 

oberthalb  der  ören  gar. 

£r  sprach:  »ich  bin  än*  angest  z'wiur, 

da5  ir  in  mUget  ein  ander  har . 
9&  Gemachen,  als  ir  d^  man 

einen  esel  habt  get4n.» 
'  Nd  faet  8ö  adre  sich  erwegen 

der  Wirt»  dd  er  sich  weite  legen, 

Da5  er  hin  Tfel  reht  vir  idt. 
40     Diu  v,rouw'  63  wol  ir[n]  vriuiide[n]  bot 

Und  gab  im  urloub,  und  gie  hin 

wider  zuo  der  kemenäten  in, 

Si  sprach :  «ge väterin ,  ir  sult  gän, 

ich  wil  euch  triuten  mineo  manj» 


B45  Diu  ame  sprach:  x>ila5  n^b^ 
mag  wol  gen  im  Terloren  slii; 

leb  enwei5,  wa5  ir  im  habt  geUn, 
ich  h^n  \ür  inch  ein  buo^e  enpfäiif  ' 
Der  ich  gedenken  immer  mak, 

50  sö  mangen  ungehiur(e)n  slak 
Hei',  ich  waen',  nie  wib  erliten, 
dar  zuo  hat  er  mir  ab  jresnitcn 
Min  schoen(e)  bar.«  diu  vrouwe  sprach: 
^  »  wer  mbt  Udet  ungenach. 
Dem  wart  nie  mit  gemache  wol:  r 
biUich  ich  iuch  ergezzen  sol.» 
Bin  arme  gienk  ae  iren  kiDder(ii|  widar. 
dia  vrouwe.  amokte  aich..dar«der 
Zuo  irem  wirte  Jiae  gar. 

60  vor  muede  wart  er  nibt  gewar» 
Dai3  in  da3  viLkaige  wtp  ■ 
twank  vil  n&hen  an  ir^llp 
Ünt  twang  ir  wange  an  da5  %\xu 
'Du  hücli  üt  kam  der  sunnen  schia, 

G5  Der  wirt  erwachte,  und  sach  si  an, 
er  sprach:  «biet  ir  d;i3  e  getÄD,  , 
,  So  möht  ir  mit  ruowe  sin.»  ^ 

si  sprach:  rrwa^  meinstu,  herre  mini» 
>jleh  mein',  daj  ir  vil  bcßse5  wlp    ■  • 

70  mir  habt  beswäer(ejt  mlnen  lip.«  — 
»liU  weihen  dingea,  herre  min?« 
er  sprach:  »wa5  ist:daa  viagerlto»^ 
Di^  an  iuwer  snuere  was 
gehangen  abhin  Af  ds^  gras 

75  Ufid  gelegt  an  tawer  zöhen? 
nü  wall  ir  mir  da5  ab  ervl6heti» 
Da^  ich  verge55e  sdlher  Ut»  . 

'    die  iuwer  IIb  begangen  hat« 

Si  sprach;  «z'wm  hei'  ich  da5  getin?« 

80  »dä  het  ir  einen  vrcmden  man, 
Hei5en  kamen  in  da3  hak; 
diu  snuor  ü{  jnkiem  beine  lak, 


IM  er  ziehen  die  began, 
dd  kam  ouch  ich,  den  ^  selben  man 
S!85  Begreif  ich,  näch  dem  willen  min»' 
bl  dem  har  und  den  dren  sin.« 
Si  sprach;  »war  tet  ir  den  man?« 
»ir  gewännet  nur  m  an,  : 
Also  da5  iuwern  valschen  Up   ■  >;  ..  - 
90  ich  immer  ba^ge,  b<Bse5  «4pl<i  >^ 
■  .  »Stt.ich  in  iu  an  gewair, 
Uli  wohin  hän  ich  in  geUiDT«er-r-> 

g^bet  ir  vU  Talsebe^  wtp 
mir  mtneB  esel  Tür  stntD  Up, 
95:iDeii  hieltet  ir  bl  stoen  drea^  ..  . 
habt  ir  mich  vfir  einen  t^rtm^ 
DÄ  bin  ich.iii  doeh  se  grft.«  ^   i  . 
si  sprach:  »W85  tet  ir  mir  ddt»  —  , 
«Da5  ist  an  iurem  rukke[n]  schtn.»  ^ 
-  300  si  sprach:  «seht  ir  die  ^legc  min, 

50  sult  ir  haben  €3  vür  war.»       t  :  />' 
si  endakte  sich:  da  sach  er  dar. 

51  sprach:  »ist  schojü'  der  rukke  miu^ 
so  mag  03  in  wol  getroumet  stn.«  t 

5  Er 2  sprach:  wnü  zeiget  iuwer  bar.«  — 

'  «warumbe?«  —  »d4  han  ich*5  iu  gar 
Ab  gesnilen.«      »ji,  ir  heltl. 
und  habt  ir  mich  dar  Ivo  erweit, 
Da5  iu  von  mir  trcumen  soU 

10  data  minen  iren  st4t  niht  wolt « 

Er  sprach:  »ir  Uk{3e]t  65  ungern  sehen, 
si  sprach:  «und  ist  es  nihi  gescheiien, 
S6  Sit  ir  gar  dn(e)  sin, 
sö  wi55et,  da5  ich  immer  bin  . 

15  Iu  geha5,  und  wii  klagen 
dar  zu  0  allen  minen  roägen  « 
Er 'sprach:  wden  zorn  weit  ir  han 
darumb,  ich  mue^'  e3  iu  verlan: 

In  dti  Hd$.  dem. 
Im  4«r  Hdt.  Sy. 
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Wj55et,  stD  mag  niht  gesebeliea. 
Biso  iGh(n')  niue5'  iucb  •dk6^  geslreHeH  sehen. 
Si  sprach:  )>welt  fr  stn  iriht  enbern, 
so  lä3'  ich  iuch*3  sehen  gern:  >  - 
S6  han  schuu  ges tretet  ich 
gegen  im,  mit  dem  ir  zthet  iiiicb«a 

25  Si  brach  ir  risen  ab  in  zorn, 

und  sprach:  »han  ich  mtn  har  verlorn, 
Da3  ist  dem  leid^  durch  den  ich*3  tmgeti 
^il  an  den  nähslen  vlre  tagen,  a 
,  Nü  was  der^vrouwen  h4r  sd  lank, 

30  da5.e3  ir  üf  diu  hüffel  sprank. 

Der  uriri  evschrak,  und  dähtet  iHch  bia 
uuMBlIg  und  gar  Aii(e)  stnl 
Wes  liün  geiigen  ich  qata  wlp? 
€5  ist  billtch,  d«5  amr  ir  11p 

35  Nimmertt^re  werde  hott« 

da5«hAn  ich  wol  gen  ir  verschok. 
Wtfen,  wie  ist  mir  gesehebeft! 
und  het'  ich  selber  niht  gesehen 
Ir  schoenen  lib,  ir  ischuen(ej  här, 

40  ich  weite  waenen,  63  waer*  w4r.c< 
Er  sptach:  »liebe  vrouwe  min, 
iiü  la5et  iuwci  züruen  $tn, 
Wan  ich  mit  in  geschiropfet  hau.cc 
si  sprach:  »des  siilt  ir  mich  erlfn, 
.45  I)a5  ir  die  schimpfe  mit  mir  b^oi» 
die  mir  an  min  ^re  g4nt: 
NA  sQOchet  sölbiu  wtb  genuelct 
die  solhe  schinpfe  bäa  vergnot«. 
Er  sprach:  » liebe*' Tronwe  ittln, . 

ISO  von  samft  oder  von  lialdddii  ^ 
Gib'  ich  in  einen  mantel  guot, 
da5  ir  lät  ittwam  Miraes  nnot.« 
Si  sprach  1  »niflk  st  durch  iuch  getiin; 
ir  sült'&  aber  vürba3  ^^^^  erlan.» 
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355    Nü  möbt(e)  wir  des  wissen  nihi^ 
weihen  dmgen  din  gesehiht 
-Wer*  gesehehen/wan,  das  ^^P» 
der  xtalagen  ifirt  der  Up, 
Din  sager  05,  durch  Bolfaen  muot, 
60  din  vrouwfe)  wolt'  ir  niht  das  gaot 
Geben,  da5  si  ir  het  benant: 
dä  von  wart  uns  da^  maere  bekant. 
Der  iuch  der  aveiUiur(e)  mant, 
der  ist  von  Wiiäonie  Herrant. 
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Ein  Wann  wohnte  vor  einem  Walde,  fernab  von  der  Kirche  An 
einem  Palmsonntage,  d.)  liefcr  Schnee  Iü)^  ,  und  alle  Leule  zur  Beichte 
^ngen,  machte  dt  r  iviann  seiner  i?rau ,  von  der  er  viele  kleine  Kinder 
hau«,  den  Voncbiag,  weil  die  Wege  lo  venebneit  wireo»  eieli  dalieim 
gegenaeiiig  ta  beiebten  und  lu  ^fQhiieii.  Die  fnn  willigte  ein,  kniete 
nieder  vor  ihm,  und  beicblela:  als  in  vorigen  Jahr  ihr  Junger  Betr 
gegen  sie  beide  sehr  erzürnt  gewesen,  liabe  sie  ihn  lu  sich  gelegt,  so 
dafs  er  ihm  gnädig  geworden;  der  Amtmann  Heinrich,  der  ihm  auch 
Schaden  gelhan,  habe  zur  Arnlezeil  sie  beredet,  ihn  in  ihre  Stube  zu 
laüsen  und  seinen  Willen  zu  thun ;  auch  ihr  Nachbar  Kunz  habe  sie, 
als  aie  Tom  Bronnen  gegangen,  au  seifieni  Willen  ferleilet;  und  auf  dem  ^ 
Wege  tor  NQble  bebe  ein  PlÜb  sie  angehallen  und  £ewogen»  ibm  an 
WiUen  zu  sein. 

Atif  lies  ■Vl.'innp^  Fr.ipe,  oh  dns  atir-s;  sei,  betheuerle  «?ie  f<;,  und  - 
j-'oluliir  lieiseiuni: .  iithi  der  .M;iim  Ih>^  aie  in  seinen  Schooi»,  gab  ihr 
drei  kieine  SlöXse,  und  verzieli  liir  in  ijotle^  Namen  die  Schuld. 
,  Sie  forderte  bieranf  seioe  Beichte,  und  er  veralcberte,  ao  lange  sie 
aein  Weib,  fei  er  ihr  nieht  uolreu  gewesen»  aoTaer  einmal/  dg  ihr 
Dienstmädchen  Adelheid. am  Feucr  gdcgen  in  einem  feinen  Hemde, 
durch  ihr  Leib  fo  mlnnigilcb  geschienen!  dafs  er  seinen  Willen 

ipit  ihr  gflli.in  h,7be.  - 

Da  schdU  da:»  Weib  laut  den  Ueulosea  Mann,  ergnii  ihn  bei. den 
Haaren,  zog  ihn  zur  Tbfire  hinaus  und  schlug  ihn  mit  dem  rerkebrten 
Besen. 

Wo  der  Mann  vom  Weibe  geschlagen  wird,  das  heilt  nimmer.  Gott 
züchtige  die  treulosen  Weiber,  die  ihre  MAnner'uln  kleine  Schuld 
meiatem  wollen. 
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Diu  bihte. 

Ein  man  vor  einem  walde  sa5,  '/ 
in  dühte,  er  sae3(e)  niendert  ba3,      '  *^ 
Wan  da3  er  niemer  des  verga3,  * 
da3  er  der  kircheu  ze  verre  was.    '  ' 
5  Sich  vuogr  an  einem  balmtage, 
als  noch  die  ]iut(e)  g4nt  ze  der  kia^e ' 
Und  alle  liut'  ze  kirchen  sinlVJ  ' 
der  man  het  Vil  kleiniu  kinl/  '  '  '  ' 
DÖ  was  der  siif  1iiiiii$3i9i'gi«^;  '  '  '-^ 

10  da5  iD  der  kit^cikV^e  tt^^"  '    '  ' 
Er  nain  %m  d^  VroilWti'  ilt;'''' ' ' 
und  sprach:  »ce  der  klithei^  nflit  j^hüü^ki; 
Vroawe,  diJ  sbU  bttrteh'  mir:'  ^ 
aisö  wil  ic&'  tiioti  dbch  dir. 

15  Dj|3  taon  ich  alles  umbe  das/ 

da3  uuder  uns  werd*  dest  minder  ha^.)* 
Diu  vrou  bedähl*  sich  stat(e),     '     '  '  ' 
da3  si  da3  gerne  taet(e),    '  ' 
Unt  kniuwet'  nider  vür  im  wirl,    '  ^ 

20  si  sprach:  »vert  wurden  wir  verirl 
Gen  unserm  jungen  herren,. 
der  iruog  uns  grÖ3en  weriefc  ^ ' ' 
Den  h^D  ich  sider  geleit  zuq'ib^^,  '  ' 
std  ist  er  gnaedig  worden  diir.  *     '  ■ 

35  Und  Heinrich  der  aminan,  ' 
der  häi  dir  oach  nl  leid  geUn, 
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Verl  do  man  das  ^örn  sneit, 
dö  prueft'  er  mit  stner  kündikeit, 
Da5  ich  in  in  die  Stuben  lie, 

30  stn  willen  er  an  mir  begie. 

Uot  Kuns»  der  unser  naafagebikr  iM» 
der  erdAht*  im  einen  list, 
DA  ich  von  dem  ^bnuinen  gie, 
bt  der  hend'  er  nileh  gevie  / 

35  Und  m^rel'  mir  intn  vrdude  ie, 
bis  da5  sin  wil  an  mir  ergie. 
Dd  ich  ze  müle  solle  gan, 
dö  sach  ich  an  dem  wege  sUn 
Einen  pfaffen  wol^etän, 

40  der  woU(e)  mich  ouch  nihU  erl4u, 
£r  vür  trat  mir  da5  pfat,  ' 
also  vast  er  mich  bat, 
Da5  ich  in  imm\  durch  sla  bei' 
ich  ottcb  stnen  willen  tet« 

45    Er  sprach;  »sag*  üf  die  triawe  dln', 
mag  aber  ir  iht  m^r(e}  slnlct 
Si  sprach:  »ich  hän  dir  gar  verjehen; 
63  sol  niemerme  beschehen.« 
Er  bouk  si  in  sin  schoe^elin 

.50  und  gab  ir  driu  st<P5eUn, 

Er  sprach:  »vergeben  si  dir  din  schult 
vor  Got,  sö  habe  ouch  min  hult.« 
Si  sprach:  md  wil  ich  niht  gedagen» 
dtt  sok  mir  ouch  dIn  blhte  sagen, 
55  Dü  vii  kündiger  *  man, 

wa5  bastu  wider  Got  getän?«  — 
»Vrou,  sid  di^  mir  würd'  geben  ic, 
sid  über  hüpft'  ich  dich  nie, 
Nufn)  unser  dirne  Adelheit, . 
60  diu  het  sich  gen  dem  viur  gelcil, 
Lin  kleine^  bemde  het  si  an, 
ir  wi^er  üb  dar  durch  schein, 


XUV.  9U  9(i4ru.      '  3S5 

Ich  sach  11  ircn  stolzen  lip, 

du  was  <;i  gar  ein  minniklich  wip»  ^ 
65  Und  gevuegt'  sich  sider  hie, 

äa5  min  wil  an  ir  ergie.«  — 
»()\ve,  ir  vi!  brnser  man, 

habt  ir  da^  wider  mich  [erbaer'  wibj  getftal« 

Si  nam  den  man  bt  dem  bir, 
70  si  zdch  in  umb  vil  ung«irAr, 

Si  zöch  in  Ü5  TÜr^die  tlir, 

81  kdrt'  dem  besem  da5  hinder  liervQr 

Und  sluog  in  d&mit  8^(e). 
085  heilet  niiiierm6r(e)  j 
75  Swa  ein  man  von  wtben  wirt  geslagen, 

8ast  hoBr*  ich  da5  nuere  sagen. 

Und  wil  stn  machen  ein  end(e). 

da3  Got  diu  val^^chcn  wlp  schend(e), 

Die  groe3er  schuld  hän,  dan  ir  man, 
80  da3  wünsch'  ich,  so  ich  beste  kan, 

Da3  in  Got  geb'  ein  b(Bse5  jär, 

beidiu,  stil  und  ofTenb^, 

Sfd  si  von  kleiner  schuld  went  twingeo 

die  man  mit  allen  dingen. 
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Cid  Mann  beiheuerte  seinem  Weihe,  sie  sei  ihm  lieber,  aJs  der 
Griecbeo  Gold.  Sie  verlangte  zum  Beweise  die  Gewährung  einer  HiUe, 
M  vle  0ie  aljflf  fhile,  wat  er  veritnge,  well  ito  Iba  UuMndmal  lieber 
habe,  all  er  tte.  Er  getoble  ef ,  und  sie  foideite,  dalb  er  glaube,  vaa 
iie  ihm  sage,  Br  betcbvur  es,  und  sie  enlbod  ihn  am  bellen  Mittage 
zum  Abendefsen  und  Schiarengehn.  Er  wnndte  den  Tag  ein,  und  sie 
srhfili  ihn  eidbrüchig,  und  sagte  ihm  ihre  Huld  auf  Er  tioreute,  und 
bat  um  SQbne.  Sie  gewährte,  und  warnte.  Zwölf  läge  darauf  sagte  sie 
ihfli  eine  andere  IJnwabrheii,  und  ward  durch  den  Erfolg  ihrer  Herr- 
aebaA  fersichert  Sie  versncble  ibo  dob  eUrker,  »od  bieft  ibn  in  ein 
warmes  Bad  gehen«  daa  aber  kalt  war:  er  fand  ea  wann  genog,  obscfaon 
er  heftig  darin  fror;  und  sie  bewies  sich  ihm  nun  so  bo(d,  und  kirrte 
ihn  sq^,  dafs  er  auf  ihr  Wort  geglaubt  bitte,  die  Erde  aei  Gold.  So  trieb 
sie  es  wohl  ein  halbes  Jahr. 

Da  war  in  der  Stadl  ein  IMalTe,  der  die  Frau  oft  um  ihre  Gunst  bat, 
und  es  nun  dabin  brachte,  d^s  aie  ibn  minnele.  Blnei  Taget  lab  ihr 
Mann  iie  von  ibm  aua  dem  Stadel  (Scheune)  gehen.  Er  tadelte  ihm 
Vertraulichkeit  mit  dem  Pfaffen;  aie  aber  betbeuerte  ihre  IVene,  schalt 
«ein  Misstraun und  drohte,  sich  ganz  von  ihm  zu  scheiden:  er  gelobte 
alles  fjiif  7X1  beifsen,  was  sie  sage  und  ihue,  und  sie  bezeigte  sich  ihm 
sü  hüld ,  dals  er  das  beste  Weib  zu. haben  wähnte.  Die  Frau  gewann 
aber  den  Pfaffen  dermafsen  lieb,  dafs  er  ihr  ihren  Mann  verleidete.  Als 
er  einea  Tagea  wom  Felde  kam ,  fragte  sie,  was  Ihni  geaeheben»  weil  er 
M  bMeh  aei,  und  biefs  fbn  ra  Bette  gehen.  Sie  holte  deoPfalBeQ,  lieJH 
den  Todkranken  beichten  und  ihm  das  Nacblmal  reichen.  Dann  gab  iie 
ihm  einp  Kerze  in  die  Hand,  drückte  ihm  die  Andren  ZU,  und  erkUMO 
ibn  für  t;e<?lorben.  Man  legte  ibn  auf  dir  Hahre,  die  Nachbaren  kamen, 
man  bewachte  ihn  die  Nacht,  und  trug  ihn  am  Morgen  zur  Kirche. 
Die  Frau  wehklagte  und  zerraufte  ihr  Haar,  wünschte  jedoch  mit 
dem  Pfhffsn  sich  des  GellRen  an  entledigen,  der  aus  Liebe  und  Furcht 
sieb  alles  gelhllen  lieA,  und  Silfisung  hollle,  bis  man  ihn  ins  Grab 
senkte  und  schleunig  begrub.  Da  rief  er  und  machte  sich  auf  alle  Welse 
vemehmlii'ht  der  Pfaffe  aber  ^pbot  Allen,  einen  Segen  zu  sprechen,  um 
den  Teufel  von  dem  armen  I  <  ichnam  zu  vertreiben.  Das  Weib,  und 
alle  Gegenwärtigen  sprachen  Amen  dazu.  Vergeblich  schrie  der  Mann 
in  der  Gruft,  die  beiden  blieben  dabei,  es  wiie  der  Teufel,  und  lieAen 
ihn  nicht  wieder  ausgraben.  So  kam  er  um  sein  Leben,  weil  er  sieh 
«on  einen  ihörichlen  Weibe  beherrschen  Ilefs. 
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Der  begrabene  dman. 

fr 

Dil  rnnre  (teU),  wi«  ein  wtp  iren  mui 
l«bendlk  bcgraob  ietAii. 


Kin  man  sprach  wider  sta  wlp: 
vdt  bist  mir  liep  alid  der  llp, 
Z'wlire,  wnrest  dA  mir 
s6  rehte  holt,  als  ieh 

5  Da5  rKPin'  ich  vüi  der  Kriechen  golt; 
dun  en mühtest  mir  nimmer  s6  holt 
Werden,  als  ich  dir  bin; 
mir  ist  da3  herze  und  der  sin 

50  rehle  sdre  au  dich  geslagen, 
10  da5  ich  dir  nimmer  kan  gesagen.« 

51  sprach:  »da5  14  werden  schtn; 
ich  tet  durch  den  willen  dtn, 
Swes  dü  mich  ie  gebttte, 

und  bin  dran  immer  atste. 
15  Tno  ein  dtidr»  des  ich  dich  bit'; 

d^sw^r^  da  wirbest  dü  mit, 

E3  si  wenik  oder  vil, 

da5  ich  63  immer  alles  tuen  wii, 

vSwes  dü  gewinnest  ane  mich, 
20  und  wü  des  inue  bringen  dich, 

Da5  dü  noch  lieber  bist  mir  « 

tAsenistuni,  dan  ich  dir*« 
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XLV.  5«  ht^iAtut  t^imw* 

Er  sprach:  >mü  sage,  wa3  ist  ^«3? 
ich  luon  e5  michel  vürbas, 
25  Daune  dtf s  immer  gegerest ; 

darumbe  das  dü  mich  des  geweresl, 
Das  du  al8d  s^re  'miniiesl  mich 
mit  triuwcn  immer,  als  ich  dich.« 
Si  sprach:  »des  gelauhe  mir, 
30  min  trÄt,  swas  ich  gesagc  dir, 
E3  muct  ein  ictsUch  wlp, 
und  gel  ir  relite  an  den  Up . 
Swa3  si  gesagel  ir  man,  - 
da3  er  des  mht  gelouben  Han, 
35  Uns  entuot  kein  dink  sö  trfe.« 
er  sprach:  ve.u  t  des  niht  me, 
Dm  dü  mich  l.itesi  .'«  si  sprach:  »nein.«  • 
er  spar  »das  .v.r'  em  mort  und  [ein]  mein. 
(En)w»f'  ich  dir  des  vil  bereiU 
40  ich  wil  dir  swcren  einen  cii. 
Durch  das  dü  mir  s6  ^ol 
swas  dü  (immer)  mir  gesagesl, 
Das  ich  des  gdooben  wU; 
>  dlner  triuwen  ist  s6  vil,  ^ 
4$  So  dü  mich  minnest,  als  ich  dicto, 
das  du  nimmer  gelriugest  mictl.a 
Als  er  der  rede  volle  vuor, 
das  er'ir  den  eil  geswuor, 
D6  gedähte  si  daran: 
SO  »wie  versuoch'  ich,  ob  min  mau  • 
Gelouben  welle  das  ich  sage  ^ 

Das  ^^'^  mitten  tage, 

Si  sprach:  »geseUe,     ist  naht, 
ich  hän  uns  z'cssen  gemAl, 
^    55  Wir  sullen  essen  und  «lÄfen  gto« 
er  sprach:  »wie  hästu  sd  gelaöt 
Es  ist  noch  küm'  milter  lak.«  — 
»das  i<^^  din  le  su  wul  geptlak 
Sprach  das  ^^P  ^^^^s  ist  mir  leit. 
60  nü  hmre  ich  die  «4rheil, 
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093  der  manne  Iriuwe  bcese 
Sit  dü  meineit  worden  bist 
In  66  knraer  irllt  irider  mieh; 
ieh  woltT  und  bte  ▼«rraochct  dich, 

65  üb  dtn  trittwe  und  dlB  eit 
beten  debebM  stcttkdt: 
Nü  sich«  ieh  onde  hcBre^wöt^«  ;  '  •••i  ^ 
da5  ich  dich  immer  haben  sol  ' 
Vür  ein  triuwelöses  va3.  .■  '  •  - 

70  was  ^c'-c  dir  geworren  da3,  ' 
Doch  ich  dir  sagte,      wser*  naht, 
hetestu  dich  wärhaft  gemäht, 
Und  betest  gesprochen:  «e5  ist  wirf» 
ich  hün  m6  danne  eita  halp  }kt 

75  [Noch]  ba5  getriutel  dlnön  llpr,  ' 
dannoch  Je  debdn  wtp    *       ^  j-^ 
Ir  maniie  getttte: 
sd  ist  dln  trinwe  unstete >  ■'■  ■  • 
Des  scheidet  sieh  (diu)  vrivnlschaft  nd. 

80  ich  sach  6.3  also  wol,  als  di),  tf.-;  ■  . 
Da3  e3  küm  nuUe(r)  lak  ij>t,  • 
>van,  da3  ich  63  tele  durch  den  hst, 
Da3  ich  dich  damit  enruor.a  i 
vil  sere  si  bl  ir  übe  swuor,  , 

85  (Er)  gewünne  ir  hulde  mmBenB&  >- 
diu  dr6  dia  tet  im  alsd  ... 
Oai^  er  Til  kibne  genagy         .  j 
'  wan  im  da3  wip  sft^^lep  'Was.         •  j 
Da3  wort  ef  tr4riUtchen  sprach  s  *     '  ^ 

90  »Owe,  da3  €3  mir  ie  ge^hach,     ^  / 
Da3  leit  unde  das  unhcill  '   iv  ' 

dävon  lide  ich  grÖ3en  med  m 
An  allem  miriem  llbe,'     -      ■  •/  r  '  ' 
da3  ich  mlnem  wtbe  .  .  ; 

95  Niht  gevolget  hdn  s6  vü 

an  irem  tugenthaffen  spUv'  ' 

,  Da3  ist  mir  leit  vil  s4re, 
imt  idag"  es  trouwen  Ere, 


Und  mTio3  oucb  [das]  Got  erbarmeD» 
100  63  was  mir  wcrlt  armen 

Verge53ea,  sam  mir  min  Up.« 
dö  kaiete  er  nider  vtir  da5  wip» 
[Er  iprach:]  »liebe  Trouwe  Bueje» 
gunne  mir,  das      ^5  bu^e, 
5  Und  dii5  ich  es  immermd  geluo; 
idk  wil  dir  geloben  darxnOt 
Geschseh'  65  mir  iht  m6 , 
Ua3  e5  immei  unversuenet  ste.« 
Si  sprach:  »s6  wil  ich  65  varii  lau; 

10  dü  solt  das  vil  gewis  hän, 
E5  muet  mich  nü  so  s^re, 
g6tuosluC5  immer  mere, 
Sö  ist  diu  rriunUchaft  dähin, 
unt  kämest  nimmer,  dä  idi  bin.« 

15  D6  was  er  vr6,  das 
96  schiere  hete  veilom.  ^ 
Darnach  in  iwelf  tagen 
begunde  si  im  aber  sagen 
Ein  gelogen  maere,  umbe  das, 

^  das  si  in  versuochen  wolle  ba^; 
Si  duhte  an  disem  msere, 
das  si  sin  meister  waere, 
Des  wart  si  stolz  unde  ball: 
si  macht'  ein  volbat  das  ^^^> 

25  Und  sprach:  »gank  in,  es  ist  wann.» 
d6  was  er  des  muotes  s6  arm, 
Bas  ^  dawider  nibt  ensprach; 
wan  er  sich  aber  des  rersach, 
Das  er  ir  hulde  verlfir; 

30  bwie  serc  er  in  dem  bade  vrür, 
^  '   Er  sprach:  »es  ist  ^varm  ^emiuLa 
wan  er  das      woi  verti  uok , 
Des  wart  ir  herze  vröudcu  vol, 
Sit  bot  si's  im  alsd  wol, 


verkom  t 
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186  Sam  si  dAm  £  getafte» 
und  beleip  dtrao  86  stotet 
Da5  si  in  ir  machte  $6  hott, 
hete  si  gesprochen:  »dia  erde  ist  golt,» 

Er  hete  gesprochen:  »es  ist  wär.« 
40  da5  Let  si  ouch  wol  ouch  wol  ein  balp  j^r. 
DA  was  ein  pfaffe  in  der  stat, 

der  si  des  Ilbes  dikke  bat, 

Swen  er'3  *]^evue^en  künde;  - 

das  ^reip  er  an  die  stunde, 
45  Da5  si  in  minnen  began. 

eines  tages  sach  si  ir  man 

Von  im  li^  ir  stadel  gän, 

er  sprach:  »das  missetän, 

Da3  dü  dem  pfaffea  [sd]  heimltch  bist.»  • 
$D  si  sprach:  »dü  liugest,  w^se  Krisi! 

E5  muet  aber  dlnen  sin,  ' 

da5  ich  dir  96  holt  bin; 

E^n'  wart  nie  wlp,  geloiit>e  mir, 

ir  manne  holder,  danne  ich  dir; 
55  Wil  dü  mir  des  gelouben  niht, 

und  sprichcsl  du  dawider  iht, 

Ich  tuon  dir  sulhen  zorn  schln,  • 

da3  wir  gescheiden  immer  sin. 

Swa3  ich  gespriche  und  begän, 
60  wil  du  da^  niht  vür  ^uoi  hän, 

Da5  soltu  balde  sagen  mir , 

sd  wil  ich  mich  scheiden  von  dir.« 

Er  sprach:  »65  ist  alles  guot, 

swa5  dhi  reiner  llp  getuot; 
e&  Dinia  wort  [diaj  sint  alle  wär; 

soldestu  leben  tosend  jAr> 

Ich  gezthe  dich  nihtes  m&<c 

d6  tet  si  im  aber  bas,  dan  6, 

Si  h6i  05  im  wol  und  dannoch  baj; 
70  $6  lange  besserte  si  das, ' 

Unz  si  in  darzuo  brähte, 

das         ^^^^^^  ziien  dihte: 


»Ich  Hü  das  allerbeste  ivtp, 

diu  ie  gewas  wlbes  Up.« 
175    Doch  wart  ^  06  geachafiisn, 

das    den  selben  pfaffim 

S6  sere  mümen  began, 
"da^^ir  erleidet^  ir  man,  . 
'  Di^  tet  si  sehtn»  ich  sag*  in,  wie. 
90  eins  tages  de  er  Ton  aldcer  gie, 

Do  begunde  si  in  ane  sehen, 

si  spracli;  »wa5  i^t  dir  gescheheil?  • 

Da5  ich  intn  leben  ic  gewan!«  — 

»wa5  meinstu,  liebe?«  sprach  der  man 
85  Si  sprach:  »da  bistu  garwe 

tot  an  diner  varwe; 

Dir  wil  des  ludes  smerze 

iezuo  gen  an  din  herze; 

Da  enist  leider  niht  wider. 
90  gank  an  dln  belle  und  lege  dicb  nidf^r. 

W6  mir,  dd  wilt  sterben! 

lä  mich  dir  den  pfaffen  erwerben, 

Das     ^  bewar.« 

d6  brikhte  si  den  pfaffen^dar, 
95  Und  hies  in  sprechen  sin  bthte. 

des  erbat  si  in  vil  Ithte,  .  . 

Er  weit*  an  allen  dingen 

ir  willen  voIl(in  bringen. 

Des  twank  in  zweier hande  nol, 
200  da5  si('3}  im  so  wol  erbot. 

Und  ouch  das       debein  man 

ein  wip  so  rehtc  Hep  i;cwan* 

Do  si  sin  blhte  vernameot 

und  er  Gotes  lichamen 
5  Zuo  dem  lüde  (da)  genam, 

und  der  pfaffe  danne  kwam« 

D6  gab  sim  an  sine  hant 

ein  kerze,  diu  was  5ch6n  enbrant, 

Unt  tet  im  diu  ougen  suo.  • 
10  si  sprach:  »lieber  man,  nft  tuo,. 


8am  die  euch  siut  iu  dine  uut; 

wan  leider  mir,  du  bist  tot; 

Dun'  eo&oU'  dich  nimmer  md  geregelt« 
Si  begunden  in  üf  die  bäte  legen, 
215  Die  brikhte  ti  f  il'  schiere  dar. 

d6  ktecn  ir  geb^rea  gar» 

Die  naht  man  im  wachte  ^ 

UDZ  sich  der  Uk  Af  mwMit^ 

Zoo  der  kirchen  man  in  traok. 
20  do  roufle  si  sich  unde  sluok, 

Si  gienk  im  wcinunde  mite 

und  hete  klc'^eliche  sile. 

Die  selc  mes.se  man  im  sank; 

die  wile  idoch  vH  unlank 
25  Darnäch*truok  man  in  ze  grabe, 

si  k6men  sin  beide  gerne  abe, 

Da3  wlp  und  ou<^  der  pfaffe: 

dannoeh  w^nf  dei^  äffe, 
.    Si  TersuoAt'  in  aber  als6 
30  und  wolf  in  darnieh  machen  vr6, 

Da5  wolt'  er  vi!  gewis  hän, 

so  lange  het  er  den  wan, 
^     Unz  man  in  in  da5  grap  huop 

und  in  vil  baldo  begniop. 
35  Do  e5  im  an  die  rehleu  noi  gie, 

do  rief  er  an  alte  die. 

Die  da  umb  da5  grap  wären, 

und  begunde  gebären , 

Ala,  den  dä  twinget  der  tdt. 
40  der  pfaffe  in  allen  d6  gebdt, 

Da5  si  einen  segen  vtir  sich  tieten 

und  Got  yil  s^re  bieten^ 

Das  ®f        tiuvel  da  vertribe, 

da5  er  niht  lenger  da  belibe 
45  Bi  dem  armen  Uchamen. 

si  sprach:  »da^  werde  wAr.«  —  »amenlu 

Sprach  dd  mau  unde  wip. 

also  verlos  er  sinen  Up, 
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Swa3  er  gerief  und  geschrei, 
350  dö  sprachen  doch  disiu  zwei, 
Dia  dk  Westen  diu  msre» 
das  63  der  tiuvel  w?ere. 
Und  liefen  in  niht  graben, 
den  schaden  mnosf  er  des  haben, 
55  Da5  er  sazt'  ein  tombes  utp  ' 
xe  meister  Aber  alncn  11p.  , 
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Ein  Weib  pries  ihren  Mann,  und  betheuene  ihm,  dafs  kein  Weib 
ihren  Mann  so  lieb  üaite ,  verlangle  aber  dieselbe  Versicherung  von  ihm. 
Br  «fbot  tieli  so  Jeden  Befreite,  und  sie  forderte  die  Feuerprobe  seiner 
1!ieoe,  daA  er  eitt  beiAes  Eisen  Iragen- solle.  £r  war  bereit  dem:  das' 
Klsen  wurde  alsbald  geglllhet,  und  auf  swei  Steine  gelegt;  der  Haan 
hatte  zuvor  einen  Span  in  <;einen  Aermel  gesteckt,  wdchen  er  oaver^ 
merkt  in  rtir  Hand  gleiten  fit  ,  nis  er  hinzutrat,  das  glühende  Eisen 
aufhob.,  und  e«;  sechs  Schrine,  mit  Belheurung  seiner  Treue,  trug;  wo- 
rauf  er  den  Span  wieder  heinilirh  in  den  Aermel  schob,  und  die  iin- 
▼ersebrle  Hand  leigle.  Die  Frau  war  befriedigi,  und  verhiefs  ihm  ihre 
Stile  Haid.  Der  Hann  forderte  aon  aber  von  ihr  auf  der  Stelle  denselbeii 
Beweis.  Sie  meinte,  er  wire  ohnediefo  schon  tob  ihr  ttbeneugt»  dafk 
er  ihr  tausendmal  lieber  als  ihre  Seele  sei.  Er  jedoch  bestand  davauf, 
Heft  das  Eisen  wieder  ins  Feuer  legen  und  glühen.  Da  sie  sich  picht 
mehr  weigern  konnte,  bat  sie  ihn,  den  starken  Mann,  um  Nachsicht  mit 
dem  schwach  geschaffenen  Weibe,  und  um  Zulafsung  nur  !:in(  S Mannes, 
weichen  sie  aufser  ihm  gehabt  habe.  £r  bewilligte,  drang  aber  auf  die 
Feuerprobe.  Darauf  bat  sie  noch  um  zwei  ^Banner,  und  als  auch  diese 
sngeslanden  tnirden,  erbotsie  ihm  drei  Pfund  Geldes,  wdelie  sie  heim-^ 
lieb  bewahre,  wenn  er  ihr  noch  drei  Hlnner  verslatte.  gewährte 
auch  dielii,  drohte  ihr  aber  den  Tod ,  w^nn  sie  flirder  Ansiede  mache. 
Sie  muste  also  schweigen,  und  nahm  das  Eisen,  v er braiute  sich  aber 
so  sehr,  dafs  sie  es  schneiend  fallen  liefs.  Er  fialte  ein  Wachs  und 
Tuch  bereit,  sie  damit  zu  verbinden:  sie  aber  wies  ihn  zurück  ,  und 
wehklagte,  dafs  ihre  Hand  für  innner  unbrauchbar  sei.  Da  gerielh  er 
in  Zorn,  verfcQndigte  ihr  seiDon  Absdheu,  and  säialt  Ibie  eingeslaiideae 
Trevlosigheil,  flir  weUdie  sie  den  Terdleoten  Lehn  empfangen  habe. 
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£r  sprach :'»vU  liebiu  dünne  min, 
^  lehn'  ger  keines  wtbes ,  den  dtn, 

bist  mir  lieber,  danne  Hep; 

ich  sl  ein  ungenaemer  diep, 

Hau  ich  deheinc,  wan  dich; 

so  dir  Got,  niht  enzihe  mich, 
25  Da5  ich  solhe5  iht  tuo, 

da  bistu  mir  ze  liebe  zuo; 

Ich  bia  dir  gerb^'' b|i;(Mt 

aller  dei^  gewisheit, 

Der  düL  an  mich  g^T^ftfiesL,  ^^K  i 
30  das  Äft  wöl  verStofehttl,  C*^^ 

Da3  ich  dinen  lieben  Up 

minnen  wil  vür  alliu  wtp.« 

Si  sprach:  »undc  tuostii  da3,  . 

sö  wart  nie  kein  man  ha3 
35  Gehandelt  von  si[ne]rn  wibe, 

dan[ne]  dü  von  minem  übe  * 

Gehandelt  immer  werden  muost, 


ob  dü  mir  dn  gcrihte  tuost,  ' 


Des  ich  dich  Wil  bewtsen  : 
40  trag  mir«da5  heije  t^öh«    '  " 

Als  liep  ich  dlli^  ze  Vriünde  ^t,  " 
dk  wil  ich  rehle  sehen  bt,  '  '  \  * 

Welch  liebe  du  zuo  mir  hiisl, '  '  '''' 
und  oh  du  ane  schulde  stast,  *'  '  ' 

45  Des  wil  ich  von  dir  niht  enbern; 
und  wilt  du  mich  es  niht  gewern, 
So  hastu  immer  mlnen  hasi* '  "'^  ' 
s6  Knestu  e^  niht,  wan  umbc  dai^r  ^  ' " 
Da3  dü  minnest'  ander  wtp       '  '  '  ^ 

50  und  enahtesl  niht  üf  mlüen  Up:«  "  - 
Er  sprach:  »dtil^ Wedelst  Ati^  iiM/  !*^ 
mir  wasr»  liebfe^^^^r  tttttri6t{^ 
Danne  ich  crwdrb^  dlttiBri^fcäsr  '"'''^ 
ich  luon  vil  gerne  alle^  ua5f 

Dü$  Htiimpaiti\  fthtl  im  D 


I 

XLVI.  9ü  lietfic  ti^UL  aVS 

55  Damit  ich  dir  gedienen  mak;       *  ^ 

ichn'  wil  dir  weder  nant,  noch  tak 

D!nes  Willeu  iiiht  versagen;      ,>  ;']-  \r  >  ^.^ 

ich  wil  da.^  Isen  ieziia  tragen  " 

Darumbe,  da3  Ciot  besebeiiiet       '  ^'^  ^ 
60  da5  dich  alters  eine  ii  >t  f.iuj 

Mit  liiiMven  minnet  min  Um  f/iov  n(l 

und  anders  an  üfebM»       :^'Tt  .  t;  f.rli  o^^t 

Nie  gewan  ^Mabb'IbinK«''::;;«:'  ;     \.\ - 

da^  tsen  wiurt  seibanl  geghioih ;  ^  f  > 
65  Zw^a'  «leincr  iwi^tm  ^  dlrJ)ereifi« . .    ^ ;  r  ! 

d4  wart  ;da5         gel«i^  i 

sl  spfich:rvhalie    iQal  |iiiK»i>-r}(T(ii  >\>: 

l>83  ich  dine  triuwe  etvaft<^;    .;.r  : 
70  der  man  neigte  sich  dar:        •      »  , 

Dü  het  er  einen  gevuegen  span     I  i 

vor  in  dca  ermel  getdn,  -i"  ^ 

Den  Ii 03  er  v allen  in  die  himt,.  .    ,  , 

da5  es  (la3  \vi[)  niht  bevant,  ■ 
75  Darüt  nam  er  das  »sen:  1 

er  sprach:  »nü  fioi  Goi  wtsen>  ^ 

Da3  dir  mtn  Up,  noehJUtn  gedMik    '  c '  < 

nodi  nie  getet  keinen  wank   irr,,  i-* 

Und  dtr,was  ifrt«i|  tmuren  mit.«  ,  ::: 
SO  er  truog  e5  m^r  daaisdbie.aelKil; 

D6  da5  schiar«  nias  ffMn^- 

d6  bark  er  aber  fllneil<8|»iliii  t     .  „  V. 

Unde  lie  si  die  haut  aehen^U:  >       1  f 

si  spracbtt4>idii^>ivil  dir^imiiMr  jishc»^ 
85  Da3  dü  dich  wol  bewart  hÄst  ; 

und  alles  valstlies  ane  stäst,  v 

Diu  hant  ist  schcene ,  als  ein  goU,  i  ; 

ich  wil  dir  immer  weseu  hoiU« 

Fr  sprach:  »des  löne  dir  Got;      1, ,  i 
90  nü  ist  min  bet'  und  min  gebot,  > 

Da3  ouch  dü  mir  da3  isen  tragest; 

ichn'  ftate  nihl,,da(|  6ä  am^St  w$a$^f 

t 
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jf*  <fcr        i^*f^jt  Viiua.  wsL*. 
Ia  »*:^4.'  Ov^t  »i». .  cor 

§  Il«0e  \m%\  4mIi 

f/fi/)  Urft'  e^,  da      fßutb  im  lak, 

W      ^friti:h'  hUnipf  Ui  unl  Irak 

II  »pf '  >/ist  »'S  k<rjri  r^t?f'  — 

nSmi  f/ji  i-n tnuw<tri,'<  »[iraeh  er 

niid  behielt  dich  wipHlcbe  ber,  ^ 
il(  lifid  Dmoit  €5  tragen,  als  ouch  ich.« 

«i  Nprich:  )»gtiellC9  f6  bil'  ich  dicli 

Kln«r  fll  wilirfgen  gcbe^ 

di5  g^dltne  leb  immer  «Dt  ieb  lebe, 

HWI15  ich  dir  liebei  te  geteilt 
tiO  gflwflrftlii  mich  der  nelben  betet 

IhiN  f<i*(l<!rik(i  mir  hirmitc 

iint  tiio  i\(\y  lies  ich  dich  inle. 

\h\  wt'iril  dn"»)  sk  Ii  ein  man 

Kriiiiiigor  diu^<'  rrttlialH  ii  knn, 
9li  Kr  hAt  il«rkc!ii  muol  und  Up: 

nCi  h\  ytf\f  twaeh  und  broNiiii  wlp 

Und  enmngen  uns  nihi  enlhaben  s6  wol; 

dir  min  linl  grAser  fcrelle  vol« 

Dm  mikgen  ai  luim  unde  IIa 
3i  und  mugMi  dem  dinge  wider  aUn; 
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Da5  wir  der  krcfte  niht  eobau, 
das      Güt  an  uns  getdn, 
Des  sol  OBS  iiienan  verdenkeiiy 
ob  wir  etewemie  venkoa:  * 
135  D^yoD  U  mir  vor  einen  msn; 

wan  ich^  nie^lieineii  m6  geiiran,'<'^^'>  »• 
Ane  dich,       viliidl' Got  jchen, 
das  ^ol^u  alK'dem  gerihte  sehetti«  j^u; 
»Das  ^'i^        tuon;«  sprach  er 

40  »nü  hebe  dich  ziio  dem  Isen  her.«  ^- 
Si  sprach:  »lieber  man,  nü  tuo,    '^j  - 
des  ich  dich  bitc,  darzuo/   '  k  >  bini 
1)93  g^diene  ich  alsd»  '  '  ' 

da5  dü  muost  inii^  wesctn^  vi5^'^  ^'^M  ' 

45  Daa  djÜ'^Je  if<toU?^*\  ..-^V  «l-»'^«!^ 
sd  ist  otf 6li  imiiMi^  stnte  '  niu 
Diu  herzellche  ifrittilli<$hifl       i-^  f/^' 
mit  iDnilIlisher  '^ttiNr«n'^kvaft:'>^'>^  i^ 
Und  din  1i^€f  ,  dk  ich  tuo  dir  hlnr^'^ 

50  so  hashi  wül  zuo  mir  geläii,        ^-^  i/' 
Da5  du  mir  noch  zw6ne  vor  läsl;'^^* 
stt  dü  s6  Viol  zuo  mir  getan  häst, 
tuo  wol  volien  wider  mich,  " 
.  da5  diene  ich  immer  umbe  dich.««  ^<ii' 

55  £r  sprach:  »da^  st  getän;  '  ' 

dft  nmost  bi^  zuo  d«m  Isen  f^läaMcM' 
»Lieber  gesellejtt^'sjßraäi  sin    '  ^ 
»ich  bin  nodi'jgttoler'j^ndB^  dritfi'i:>«t 
Der  du  einai  pfetiiättk  nibli  «nlMSi^Hl  < 

60  nü  tiio^  durch  Got^alkriki^fist/f«  »H-^j 
Und  liim  diu  selben  driu  pfunt,  -"'^ 
ob  dir  ie  ze  keiner  sluiit 
Kein  üep  si  von  mir  gesehen; 
'  daran  soltu  hiute  sen,  |'  ' 

65  Als  liep^o  dir  djn. sele  s!,     ^  j^'f  .  i 
und  U  mir  t^n  noGb:4>^*^^  '  ^  >    •  • 

/Kliff  AAMWj 

Vier  und  darziio  aber  einen, 
und  oimnerm^  keinen. 


t  XL  VI.  JPa«  «tft«. 

Er  sprach:  »<li<^  nmI  ich  dir  verl^ii; 
ilü  hast  der  retle  ^emiok  uetän, 
.  Ge^pricb&tu  Ulaiik  kein  wort  me, 
'  170  du  entragesl  mir  da5  Isen  e, 
Deswär^  ich  tuoQ  dir  den  idiM 
d6  inuasle  tt  flwtgeo  durdi  n^t^  ji 
D43  Isen;  nanu*  ikf  Ai»  haiil^ .  i  ?  i 
und  wart  al86  «^re  v^vbra«!«  • 

75,Da5  si  Uki  acbrei  mit  ungehübt;  ; 
»ow^,  mir  ist  diu  hant  abe  !«  *  ' 
Ein  wahi»  hcL  er  gebrcilct  ''•)(,;.!. 
und  ein  tuocb  darzuo  b^rei^t  i\  >i 
Und  wolle  si  verbind cu,    ^r«  iiir  •  , 

bO  des  hie3  si  in  erwinden, 

Si  sprach:  »wa5  biliet  da5  b^ul'lj 
mir  ist  diu  hant  s6  gar  verbi:aa^t[  1 
Bä^  si  mir  nü:  rfiupunerme  ; 

ze  vramen  mak,  wBri}«QV  ^Mf!^  . 
85  Als  er  das  h6rtfi^qnde  sacfai>*  , 
u5  i^K'jcm  xorne  er  d^  sprajch:,  .^^  ; 
»Hie  ist  dtn  triuwe  worden  8ch(i^;>^ 

nü  soll  oucb  du  des  gewis  sin,  j« 
Da5  mir  hiute  kein  wip  ; 

9u  iuint;ijrre  ist,  dantie  diu  lip;  .,^f. 
Und  allP3  (la3  dir  leit  ist, 
da5  wü  ich  tuon  nach  dirre  vri^; 
Nü  hastu      dich  geladen, 
beide,  lasier  u^de  scbadeo,!,     m  ^ 

95  Di«  wil  ich  dir  helfeiL  ttieren; 
reht  als  dü  {der]  dtner  erea    -  .  1 
Umher  hitet  gesßhonet) 
alsd  wirt  ouch  dir  gfil4oet.f(  ^  ,j 

iK«  fotgenden  8  Z*i/<fn  fehten  <^  ^. . , ,  .  ^  j  i  - )  I  c  t , 
Amüma  4*r  itMem  6  Zeilen,  ^kti^M  iK  . 

Hie  bAt  4isiu  red'  ein  eäd^.  '  "  ' '  ' 
(■Ol  verlih*  uns  ein  jiiiot  ende^  i 
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£iQ  KaufmaoQ  balle  ein  Weib,  die  seine  herzliche  Liebe  mit 
Falschheit  enriederte.  Einst  Tubr  er  nach  Gewinn  über  Meer,  und  kau 
in  «in  fernef  Lihd,  wo  er  ao  guleo  Kauf  find,  dafi  er  drei  Jahre  doti 
Illieb,  «od  erat  mU  Bude  dea  vieiteD  Jahiea  beimItaiD.  Seii\  Weib 
empfiog  ibn  minofglich:  ein  Kindlein  ging  mit  ihr.  Auf  seine  Ftage, 
wem  es  gehöre,  erzählte  sie,  wie  sie,  im  brünstigen  Verlangen  nach 
ibm,  in  ihr  Gärüein  gegangen,  Schnee  in  den  Mund  genommen,  seine 
Minne  gespürt,  und  so  das  Kindlein  von  ihm  empfangen  habe.  Der 
Mann  meinte,  es  möge  wohl  sein,  und  vvulUe  das  Kind  erziehen.  £r 
lehrte  den  Knaben  Jagen  mit  Händen  und  Habichten  und  allerlei  Feder- 
apiel,  daauScbaeh  lieben,  artig  sprechen  und  acbweigen,  baffen,  geigen 
und  alleiband  Saitenapiel,  und  viele  andere  SunweÜe.  Hierauf,  naeb 
lehn  Jahren,  ging  er  abermals  zu  Schiffe,  und  nahm  den  Sebneesohn 
mir  Er  wurde  in  ein  schönes  Land  verschlagen,  wo  er  einem  reichen 
Kaufmanne  den  Schneesohn  al^  Waare  darbot,  und  ihn  für  dreihundert 
Mark  verliauftc:  damit  lulir  t  r  heim.  Seine  Hausfrau  empfing  ibn 
minniglich;  und  au[  ihre  l<rage  nach  dem  Kinde,  erzahlle^er:  als  der 
'Wind  auf  ^dem  Yflden  Meer  ibn  hin  und  her  vertdilageii  habe,  da  aei 
dal  6chneeUnd  nah  geworden  und  xu  Walter  geacbmolien.  Sie  dürfe 
jedoch  nicht  klagen,  denn  irenn  ea  wahr  wire,  wie  er  hUre,  dafa  Jedea 
Wafaer,  wie  weit  es  auch  wegfliersc,  binnen  Jahresfitst  tu  aeinem  Dr* 
aprunge  zuröckkehie ,  so  fliefse  drifselbe  wieder  zu  ihr. 

Ks  ist  klug  gelhan,  wonn  eifi  Mann  so  Weibeslist  überbietet;  denn 
die  Weiber  haben  bekanntlich  manchen  Uann  betrogen. 
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Do  ge^an  ich  dizze  kindelin: 
ze  minen  triuwen,  65  ist  din.a  — 
»JA  mahtu  YÜ  woi  war  hau; 
30  wir  suln     ziehen.«  sprach  der  man«  ^ 
Em'  brühte  si  des  inne, 
das     valscher  miime 
An  ir  was  word^n^^^, 
uns  dar  näch  (wol)  Über  sehen  jär. 
35  Er  l^rles  kint  onder  stunden 
mit  bebechen  und  mit  hunden,^ 
Sch^chzabel,  und  mit  vederspil 
maneger  hant  vröiide  vil. 
Mit  zühte  spicHhcii  [urulj  swlgei), 
40  herpfeo,  rotten  [und]  gigei^.,,         ,  f. 
Und  alierhande  seitspil,  ;•;  ,1  )  •/.//  1,1 
und  ander  knrzwile  vil.    _    ,rM<i.'  i 

Er  gebdt  das  sin  knebte  ,  ^  :  ,v 
diu  schef  bereitten  rehtö    ,  ,     v  <  f.f» 
45  Mit  sptse  n4ch  dem  altem >it^,  ^ 
des  sn^wes  sun  yuorte  er  nuM»-  i.ii. 
Er  buop  sich  üf  da^  wilde  met*  • 
die  unde  *  siuogen  la  enlwer:  ^tr.f 
Si  siuogen  in  in  ein  schcene  lant,    , 'j 
ÖO  da  er  einen  riehen  koufman.  vsm^^,  .{,^ 
Der  vragte  in  der  maere^  i      ,  . 
wä  sin  koufschaz  waere.  , 
Des  snewes  sun  wart  vür  gesta^  i 
mit  [drin]  hundert  marken  er  Mi|  glitt; 
65  Di^  was  ein  grdjer  rlch|uonLi  : ,  ^ 
oach  bete  er  des  vil  grösen,  rupip»  ,  , . 
Da3  er  daran  niht  was  betrogen,  - 
da5  er  das  göuchel  ^  haete  gezogen.- 
Der  schaz  braht'  im  in  slneu  gcwaU, 
60  da5  ime  zwir  als  vil  galt.  i,  -r 

^  Nu  beleip  er  niht  langer  dä,  ,< 
mit  vröuden  vuor.er  .hieim, 

I  winde. 

s  U9mrtem  t  gOttOhcIlB ,  geattl ,  gMOll«!. 


XLVII.  Pas  S^neehtnl»« 


Sin  hüsvrouwQ  gein  im  gienk, 
minnekllche  sin  enpfienk. 

^  Si  vr&gte  in:  »wä  ist  da5  kint?« 
er  sjinich :  » *  mich  slual^  der  wint 
Beidiu  hin  tinde  her 
Af  dem  wildem  mer  entwer: 
Dd  vart  das  kini  na3  dl 

70  und-^art  jee  wa53er  ieal; 

Wände  ich  het  von  dir  reraomen» 
da3  er  von  snewe  WcTre  bekcmen. 
Ist  aber  war,  deich  hoßre  sagen, 
sone  darft  du'n  nimmer  geklagen; 

75  Deheiii  wn55er  vliese  (so)  sere, 
e3(n')  habe  (diel  widerkere 
Innerthalbe  järes  vrist, 
7 cm  ursprink,  danne  €3  komen  ist: 
So  seil  ouch  dü  gelouben  mir, 

80  e5  Tlui5et  schiere  wider  ze  dir.« 
Sus  bete  er  wider  nffllet, 
da5  er  was  betrCillet 
•   Swelch  man  sich  des  bedenket, 
ob  in  stn  wtp  bekrenket, 

85  Da3  er  den  sdiaden  (wider)  stürse 
und  mit  listen  liste  lürze, 
Da3  ist  ein  raichel  wishcit; 
wnn  diu  wip  hänt  mit  karkeit 
Vil  manegen  msn  über  komen, 

90  als  ir  d  dikke  habt  vernomen. 

»  vTouwe? 
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Bio  teieher  Bürger  itt  einer  SUidl,  der  flebr'inildüiltif  ivar,  UbBlgtb 

all  das  Alter  ihn  an  die  Krücke  brachte  und  sein  Weib  iliri» ,  Hdui 
uqid  Habe  seinem  20jäbrigen  Sohne.  Dieser  aber  vergafs  ^nnr  seiner 
PHichl,  und  wenn  er  7n  Tisrhe  <5rifs,  liefs  er  den  Vater  wie  einen  armeti 
l^il^jer  an  derThÜre  sif7('n  und  ilmi  y;eringeKosl  reichen.  DerSobn  nahui 
ein  Weib,  und  lebte  mit  ibr  iii  groiscr  Fülle ,  welche  der  AUedem  Kinde 
bereitet  hatte.  Diesem  ward  nun  aber  eine  Stnn  anf  der  Btde  unter 
der  Stiege  angewiesen,  wo  er  Jfimmerlich  gehalten  wunte:  ihmsunlehet 
lagen  die  Mastschweine  seines  8obnes,  von  deren.  Kiefen  die  Knecht« 
ihm  gaben.  Die  Frau  gebar  einen  Knaben,  der,  als  er  siebenjährig 
ward,  dem  Croßvater  so  liebevoll  zugelhan  war,  tir^fs  er  Tast  den  ganzen 
lag  bei  ilini  unter  der  Stiege  tag,  und  ihm  spiil  und  früh  das  Beste  aus 
KUehe  utid  Keller,  oder  auch  ein  altes,  für  ihn  gestolenes Gewand  zutrug. 
L>er  AUe  herzte  und  küssie  den  holden  Enkel  und  flehte  Gottes  Segen  auf 
ihn  herab. 

Bletnur  kam  ein  sehr  Iialter  Winter.  Der  Alte  liU  hart  vom  Frost«, 

und  biers  den  £nkcl,  ihm  zum  Schutze  der  Beine  und  Sehenk;el  Tom 
Vater  einen  alten  Kotzen  ^Teppich,  Decke)  erbitten,  welchen  er  selber 
einst  über  Meer  mitgchrachl  habe.  Der  Knabe  gieng  ««ogleirh,  und  bat 
denTaler  darum  ,  der  auch  einen  Knecht  den  rai»hen  Koiz^jn  tiolen  bieft, 
zugleich  aber  klagte,  dars  der  Tod  ihn  noch  immer  nicht  von  dem  aleen 
Manne  befrei^.  Der  Knabe  wQnsehte »  data  Gott  ihn  nieht  bei  dieser 
Bede  fafse.'  Der  Vater  Jedoch ,  als  er  den  Kotten  so  lang  und  bteit  sah, 
sehttitt  ihn  mit  einek  Kefser  mittendurch,  und  lieft  das  befsere  Silleli 
wieder  bewahren ,  well  das  andere  für  den  Allen  genüge.  Der  Knabe 
brachte  es  dem  Grofsvater,  der  sich  über  das  Erbarmen  des  Sobnes 
innig  freute,  dem  Enkel  weinend  dafür  dankte,  und  sich  aul  dem  Stroh 
so  behaglich  in  die  Decke  hüllte ,  dafs  der  Knabe  sogleich  wieder  zu 
dem  Vater  lief,  ihm  um  den  Hals  fiel,  und  dringend  um  das  andre 
Stiick  bat.  Der  Vater  gewährte,  und  fragte,  was  er  damit  thnn  wolle. 
Da  sprach  das  Kind:  „wenn  das  Alter  dich  an  den  Stab  bringt  und  du 
so  hfilllos  liegst,  wie  der  Grofsvater,  dann  gebe  ich  dir  dieses  Stück 
gegen  Frost  und'Wind.**  Der  Vater  erkannte  in  dieser  Rede  des  Kindes 
Gottes  Hingebung,  und  gienp;  in  sieh.  Er  hiefs  sogleich  in  einem  Slü- 
beleiu  ein  warmes  Had  bereiten,  gieng  zum  Vater,  knieete  nieder,  und 
grüfsle  ihn  freundlich.  DeV  Alte,  der  deo  Sohn  wohl  in  einem  Halb- 
jahre nicht  gesehen  balle,  verwunderte  sich,  und  fttrcfilele,  dafs  Ihm 
die  Decke  wieder  genommen  werden  sollte.  Der  Sohn  aber  hal  um 
«Vergebung  seiner  Missethal,  aerbraeh  die  Thür  des  Verscblages  unter  der 
Stiege,  hob  den  Vater  auf,  und  trug  ihn  in  das  Bad;  hier  wusrh  er 
selber  ihm  Uaupt  und  Baar,  Uocknete  ihn»  und  legte  ihn  in  sein  eigene» 


Belle.  Nach  dem  Schlafe  zog  tr  ihn»  Linnen  und  Peiigewand  «n,  tubrte 
ihn  in  den  Saal ,  seuie  ihn  neben  die  Uausfrau  ,  und  erquickte  ihn  mit  Weio 
»■4  SpeiM.  Daniioh  Angle  er  dM  Kind,  wie  et  ihn  eintl  behandeln 
«oüie;  und  dieKtnd  Mgle:  ebenso,  wie  er  an  dem  Grol^raler,  wolle  es 
einst  sein  Aller  ehren.  Der  Vater  wünschte  das  zu  erleben,  hiefli  aber* 
den  Kothen  aus  dorn  Tlnti«!e  srhaffen  und  rtcn  Armen  ^eben ,  und  ge- 
lobte, seinen  Vaier  bis  ans  Ende  zu  ehren  als  «eiaeaU«rra  und  ihm  den 
Ehrenplalz  am  Tische  zu  gebeo^ 

Also  soll  mau,  nach  GoUes  Geißele,  V>ler  und  Muller  ehren,  und 
dit-Kindtr  dadnveh  lebten,  dafr  sie  desgldoheo  thun ,  und  man  am  all- 
lemtinvn  Bade  auf  Mies  6nad«  bplbn^d«rf* 
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XLVUl. 

Derközze. 

i 

Gol  Ijcneine  «in«  unter  swcre. 

sa3  ein  rtcher  biurg«r^^),  ^  >    s  . 

milVt  biderb'  und  gewa}r(4,  ^T,.. 

la  einer  $lat  mit  hüs(«)r  ^  , 

nü  hoBret  alteis  grd^M.^ 
5  Der  tugen4 1  was  lev,  unfeineii  f .  - 

sio  bröt  was;  jden  ^  QDvemit» ; ; 

Die  se  slneiD!  b^e  kwtfpieii 

und  ea  in  der  mimie  nämen. 
kom  65  im  an  die  stundQ,  . 
10  da5  ein  krükkcn  bcguiide       •    , , 

In  vor  siu[cu]  Iritcu  leiten,    ,  ,  , 

von  [sincs]  alters  arbeiten, 

Da3  im  an  der  Lraft  gebrast. 

des  sint  engalt  (manik)  armer  gast,  . 

Dem  er  willikliche[n]  enbot 

sinen  wlo»  sin  vleiscb,  [und  ouch]  sin  brot 

Sin  w!p  enpfolhen  wart  dem  grabCf})";: 

beide,  sin  büsdre  und  slo  bab(^|  , 

Stnem  liebea  sun  er  selt%  ,i 
90  dem  waren  swdniik  gey^t«. 

Das  selbe  kint  gewani  den  moal, 

als(6)  kint  noch  biute  tiot^ 
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Dd  er  vao  im  selben  kwam, 
4ia3  er  des  vaters  klein  war  nam 
.9S  Und[e]  ^ner  triuwen  gar  vergas  ' 

an  im;  so  man  ze  tische  sa3^ 
So  lie  er  den  vatcr  siu, 
als  einen  aiinen  pilgerin, 
l]nit)nu[wekjlich[enj  sizzen  bi  der  tür. 
'      dem  truog  man  wenik  des  besten  vür. 
Da5  büs  n4ch  ^ren  was  erboun, 
d4  sazte  der  sun  im  ein  vroua, 
Diu  vand  darinne,  swa5  ein  man 
'  ze  bette,  se  tische  ertrahten  kan, 

35  Unt  xe  allen  den  sachen 
'  da3  gebresten  kan  swachenj 
Da5  der  alt*  mit  wizzen  14ren 
da  er  het  i^chui^e  t  niiL  cren 
Ob  des  jungen  meuscheit 

40  darumbe  nie  erleit  arbeit. 
Davon  en\vi55en  niht  diu  kint, 
SU  si  in  gr65em  vollen  sint, 
Beide»  geweget  und  erzogen,  . 
wannen  die  krän  sint  gevlogen, 

45  Unt  Tersmsbent  den  alten  stam. 
nü  beeret,  wie  es  ende  nam. 
Der  alte  muast*  sich  smiegen, 
bi  der  erde  under  ein  stiegen 
Wart  im  ein  bettelin  geströut. 

50  der  sun  in  seilen  da  gevrout 
Mit  guoter  handelunge. 
nu  gewan  der  selbe  junge 
Ouch  ein  degen kindelin, 
da5  im  gebar  diu  vronwe  sin.' 

55  D6  das  ^^"^  j^i*  ^It  wart, 

den  enen  es  ^il  selten  spart'  ^ 
'  Mit  liebe,  er  es  an  sich  went 
und  der  munter  sin  entspent, 
Da5  e5  vil  nftch  allen  den  tak 

60  bt  im  under  der  stiege(n)  lak. 


V 

Unt  truog  im  spät  unde  vruo, 
swa3  ^3  kunc^e,  das  beste  zuo, 
Da3      7e  tische,  ze  keller  vaaL 
etwen  sUit^  ein  alt  gewant  .  ' 

65  Unt  tfuog  €3  oucb  dem  eaen  dair; 
wan  stn  vergessen  was  vil  gar,  ? 
Da3  im  nie  man  nüit  -^nböt;  ' 
des  leit  er  armnot  unde  ndt. 
Mit  stnen  tagenden  es  in  oerl'« 

70  der  tdt  in  ander($)  het*  eotwert  , 
Des  leben«  von  gebresten.  . 
bt  im  zensehest  mesten  ^ 
Des  jungen  wirtes  knehr  diu  swin, 
die  gaben  ouch  im  der  selben  klm, 

75  E  da5  kint  dar  zuo  \vür(l(e), 

da3  e5  im  half  tragen  bin  bürd(e). 
Er  drukl'      dikke  an  sm  hrust, 
diu  wengclln,  den  munt  er  kust' 
Und  swa5  er  blÖ5e5  an  im  vant, 

80  er  sprach :  »Got  hAt  dich  mir  gesant 
Von  stner  gro5en  barmherzlkeit 
dkl  Idn/ie  bimel  wirt  bereit, 
.  Und  üf  der  erde  'wnnnebaft. 
der  pAtriarken  Vegefi  kraft 

85  Die  sullen«  kint,  an  erbet»  dich; 
den  wünsch  6A  dienest  nmbe  midi 
Hit  dtner  handelunge  gros, 
din  tugent  sint  cngels  ^^enÖ3.« 
Nach  (Jen  zlten  knm  ein  winder 

90  so  kalt  und  sö  swiiider, 
Don  man  kreftiklichen  kos, 
w.iQ  mnnik  wa33er  tief  gcvros; 
Do  muost'  ouch  vriesen  den  alden 
von  der  grÖ3en  kalden.  ^    ,  . 

95  £r  spraeh  zuo  dem  kleinen: 
i^dcr  vrost  mir  an  den  beinen 
Tuet  wd  und  an  den  lenden; 
«getorst*  ich  dich  gasenden 


Zuo  mincm  Herren,  dtnem  valcr, 
100  einen  alten  kozzcn  hat  er, 

Den  br^hl"  ich  wilent  über  uk  r:  . 
senl*  er  mir  den,  der  waer*  mhi  wer 
Vür  dise  kalden,  die  ich  doUa  — 
»ja,  enel,  ich  trüuw(e)  wol 
5  Den  kozzen  dir  gewiaaeuj        *  . 
und  ist  er  indert  hinnep.« 
.  .  Dii^  kioMln  huob  sith  zebanl, 

'    dii  €5  stneB  valee  Tanty 
Umb  den'EOzEen  e5  in  bat 

10^  er  sprach:  »wer  bit  dir  den  rki 
Umb  den  kOEzen  gegebe^?«. 
C3  jaetf:  »min  end  wil  da5  leben 
Von  der  kalden  enden ;  * 
da  von  soltii  im  senden 

15  Den  selben  nltcii  röhen  vlck.« 
er  sagt'  eini  in  knehl:  »nü      en  wck 
Und  bringe  rniiiem  sun  *  den  koitzen 
da3  er  darüi  muge  getozzcn,- 
tnder  die  stiege(n)  da  niden.  — 

^  wa5  h4ii  ich  ungemacbes  erUden  ^ 
Von  dem  selben  alten  man! 
da5  c5  der  tAi  nibt  enden  kan 
Unde  nem'  in  tob  binne!« 
da5  kint^spniob  mit  sinne, 

S&  Als  im  sin  engrl  gab  die  Idre: 
»dise  redte  Got  an  dir  verkere! 
Jä  lebt  er  doch  mit  kranker  mabt*« 
der  alte  kuzze  der  wart  bräht, 
Des  der  alte  sieche  gert', 

30  Li  was  doch  krankes  scharazes  wcrl, 
/e  majen  iank,  zc  ma3eö  breit' 
an  der  mitteler  in  sneit 
£n  zwei  mit  einem  me55er, 
und  (bie5)  bin  tragen  d^  bi^g^er 

■ 

Ufter*  valer. 


135  Teil  beiiallcn  ab  dem  vtegr  :     Int  mnii  j 
er  Stil*',  »killt,  t<Bil<jite^j4c«iifl^ 

Stne».<tiij0ii(if)4B^4M  ^e«'i/  uut  lu/ 

Er  sprach:  »Got  l^M^^f^'kTodeimfiW 

der  kintltcheii  triiiwen  diu,  n}*$ 
Die  di'i  mir  kansl  hrscIu-iiKMi.«  "^'»^  iVI 

45  Üiu  ougeii  irn  über  wicleo^  ,iiO 
da3  im  die  treber.jvielen  "  «c*  wb  ''"»b 
2e  tai  über  den  gräwen  bart  i^^m^^fi}  .<  • 

er  5piiiclr>  iQ^<ifolMMMi»<iil!^^«%  <  *^ 
'    Das  tiitiip  «dDillAt.0Mfli^^         t  «i| 

kindello  altey  ^tf* 

unä  nam  des  c[i]iieb  ««talti'iiUHTi  fr.h  <m» 
Die  er  mit  dem  kozzen  treip;  '^mh  Jii  . 
niht  langer  63  da  beleip.    '^"^ '*^w  jJi^ti  ^ 

55  Hin  wider  €3  zuo  dem  valer  iief,  fiiH 
sin  arm'  05  iimh  den  h?^l^  ^wief^üP  Ut 
£3  weint*,  63  bat,  63  kust  in,  *  ^  i'd 
65  spracib^  ^  gedenk.  et^^ii^a^Jiiai^b 
län  einea  ViiVl^^V^tllM^iiii^^^ 

60  nawea  dft  gemK^tecAPtor  icli  #6lv^ 

des  andern  Irmnes^  da3  si  min,    /«bu  ' 
G5  Da3  ab  dem  linten  ist  ^e^uiten.«  *äU 
er  vni|^«-t'  lia^  kint  niii  sm^^f^n  ?jiten, 
Da3  C3  im  sagt',  dtircb  weiben  vrum»/^ 

halden  Isolde  da3  selbe  trniHi»'  l^««^ 
Der  vrAg'      iift  antwort  gap:  ■i""'' 
70  »96  na  dtn-tfki^iaBflMAitf  dMtf^^ 
Das  dich  d8(5  mäif^tSA^  iMrl»  "  ^«^i 
und  dir  M<fr  «eMk»««l0l^  4ir 

»fr  *  dü/b. 


XLVIIL  P<  fßikt  JPf  At. 

Sam  mtnen  enen ,  d«r      Iti , 
dem  niemen  trost,  noch  helfe  gU , 

175  So  lilic  ich  dir  des  kozzen  orU 

der  wir!  dir  denne,  ak  im ,  ein  hurt  , 
Vür  dt'ü  vrosl  unt  vtir  dt  ri  ^\lnL(T  .(f^ 
er  sprach:  »we  mir  we,  hebe^^J/LlDtv^ij 
Wiltu  mir  also  mii{e)  varnl    '  i.V 

80  ob  Got  wil,  da5  sol  ich  bew«!riu>^  ;  ,i< 
DA  sprichest  ^5  der  wJm  mllfi^t•  rOf 
In'  Gotes  töre »  [dir}  nie  mav  Ininl' ;  ^ . 
Dir,  kint,  geroe^sen-^diseui^sini  :rr  .äO 
der.  dir  In  hki  gestdsen  in,     .  r 

85  Da3  ist-Got  der  suese,  ;  iV 

der  wil ,  da3  ich  diij  bue5e ;  j- 
Der  niuu5  gelobt  sin  und  geer[e]l, 
da3  er  den  sin  dich  hat  geier[e]tl«  -n 
Er  hie5  junge  und  aide,-'!' ••)' '    f  .ti 

90  da5  maa  bereit(e>  balde  ^  r  t 

In  slnem  stübeUi|,  ein  bati  vi  t 

da5  wart  bereite!  :  .att  der  «Utcxjo  i  fti< 
Hin  ab  er  mor  dem  grt^n  gieyi  ^  nii 
Af  sinitt  knie  «r:  sioh'lie,.  ,  - .  ,ji  .,i 

9S  Er  höi  Im  miniieiiydlchen  grues»  »  a   :  ; 
der  aU(e)  neig  im  Af  den  tuos,  r 
in  wundert',  ob  er  wolde,       .  ,  r^^i 
da3  tM  im  wider  solde 
Den  kozzen  geben;  wan  er  z'w4r    Ii  ' 
200  in  (in)  einem  halben  jar 

Mit  sinen  W4^^ea  .(fi^i)  hal'jgefi^h^Ur 
'  oder  wa3  im  waiif  gesehen,  ,  »  o.h  >'»j. 
Das  er  die  dif^maot  a«^  »ob  AaP'  r  ^i  - 
uni  x«o  jliler,s|ieg(eii).Yk¥irain». 
5  Di  er  U.den^sflpta^pi  M  ^  r.i  , 
und  w«i  gelegm  ^ogeu  |ak.  ,  r  ,r ; 
Der  snn  den  alten ^ valer  ba|:  ^  , 
»vctgip  mir  minc  roissetat,  .  . 

Die  ich  an  dii  begangen  han.a  , 

10  diu  sUrke  riMwe\  lü^t  lu  l^pMän.ri,  ^r.  ; 


Und  der  gebrest(e)^  den  er  sach  ; 
die  Spang*  und,  diu  breter  er  brach 
Von  der  stiege(n)  tQrilb, 
üf  huob  er  den  yater  atn» 
215  In  da3  bat  er  in  Iraok« 
selbe  reib  er  in  unt  twook. 
Beide,  stn  houbt  und  sin  bar. 
dar  nach  ein  bade  lachen  klär     i  ■■ 
Da3  gab  er  dem  alden  an,        M  .  " 

20  und  Wiste  in  an  ein  bette  dan^,  ' 
Dar  er  selbe  an  lak.  '  .1 

näch  dem  slafe  er  in  w.ak[tj  t> 
Wider  üf  sAzehanl, 
gnot  Ibitn  unde  v^cb  gewact,  ^  r 

S5  Des  er  bete  dikke  wol  gepfleget«  ^  k 
da5  wart  der  alte  tor  -m  gele^et^ 
Und  gewlset  In  diüi  sal;  ^ 
da  er  durch  Ms  6re  ni«iik^inll 

^    Vil  winiklichen  hat'  gegeben;   '   ! » ,/  * 

30  der  schoenen  hüsvrouwen  neben 
Wart  der  werde  ^resezzet         ;  ^  ^ 
und  stner  muede  ergezzet;      '  \>  ..r.r' 
Mit  viin  und-  mit  sptse       :  .  .  , 
ergezzet  wart  der  grtse  : 

35  I>es  kossen  nnd  der  klten, 
ttui  der  sue^e  t$  den  bten, 
Da5  von  dem  bonig  igegraiwen  ^  irart^ 
und  mit  manger  handeinnge  sart,  ) 
Verlan  im  wart  verg(  55en* 

40    NAch  des  tisches  e^^en  i  > 

Hie5  den  kleinen  gän  vür  sich 
sin  vater;  er  sprach:  »kint,  nü  sprich, 
Wie  wil  du  mir  lan  gesehen?«  —  • 
»vater,  als  ich  hän  gesehen, 

45  Wie  ir  mlnem  enen  getötet 

^  und  in  ze  tische  gebätet« 


Ü3  der  atieg^en)  gewandelt, 
Däcfa        schon  gehandait; 
Da^  gibet  mir  die  l^re, 
250  da5  ich  dln  <At«r  .lre«  *  4.  ^ . 

Ob.  ich  da3  ge(l9)b<Ni  aoU<4  +1-  jil 
»Heber  sun,  sd  levne  wioL 
[Gegen]  dem  loozMft  b&«  ich  grüse,:  >ff 
er  muü3  113  dem  h^sev^        <  ''tir,? 
55  Von  herzen  ich  im  vint  bin; 

nü  traget  in, den  armen  hin,  .Sn, 
Er  ist  mir  ungenaeme        ^1  =  »j.il 
und  ist  mir  wideriaemc.        -  >h  in-.j, 
Den  vater  min  ich  eren  wU      ^t.i  // 
;  60  UDZ  an  mlnes  ende(8)  zils      ;  wi  *.>.;^ 
DA  bäst  di«  töre  mir.gagebeiM  (i 
die  wll'  iob  und  er  sol  ieben^  (<  v.»  .i 
Sd  mao5  er  min  bem  atn  i     "    m  l 
nnt  te  tlsebe  ob  halb  nibi«; 
(>5  Nach  hüses  eren,  siwen.  <  .i-M      fi  / 
Got  gunne  mii  der  wiizenyjt.i  fi )  rjJ' 
Die  mir  e  wilde  v^ärcn     .    «  j-.// 
mineu  tagen  und  jaren.  a  f.;M. 
Das  merket,  ^nn'  und  liehe ^  \\U 
70  junge  und  alt' geliche,     n  "  nv-rrir' 
Das        Gates  i6re  ,     ^  -      1  > 
ein  iegUch  mensdie  ^         •  ^  'iif» 
Sin[eh]  vater  und  sin  muoter;. 
Got  ist  im  idest^  gnbter  >  -  >i 

75  An  slnes  lebcns  orte,  1  < 

"    so  diu  selc  von  der  porle  -  ■  ^ 
Scheiden  sol  des  muudes, 
und  lieget  im  des  grundes  ; 
Der  ewigen  helle. 
80  das  nierke,  geselle, 
Ob  dü  si  beide  erest, 
dln  selbes  kint  d6  1er est,         1  i  <•< 
Das  05  hernAch  dicib  ^ret, 
so  der  stap  dicb  treten  Uret, 


285  Uiidc  gedenket  daran: 

»als  di\  dJncm  vater  hast  getan, 
Also  tuon  ich,  vater,  dir.« 
mit  disen  dröuwcn  sulle  wir 
Leben  an  unser  ende, 

iK)  unz  (wir)  diz  blind'  eilende  * 
Mit  sue5en  zühten  rümen, 
die  w Arbeit  nibt  eosümen, 
Die  ewikeit  erkennen, 
und  Goles  barmde  nennen,  * 

95  Stn[en]  h^hen  namen  prIsen. 
das  tuont       die  wlsen, 
Die  betrahtent  disen  sin, 
da5  die  tage  slichent  bin , 
Und  der  löt  alles  nach,  » 
300  dci  s  i^t  uns  mit  den  alten  »scbAchIt< 
Dar  r»ach  ei  zeiget  er  sin  >;inat.c< 
wie  aber      dar  nt^ch  ergät, 
An  Gotes  genaden  das  s'^*^- 
wir  muesen  ot  alle  an  da5  piat. 
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P  e  r  ^  d)  l  tt  0  e  l 

Ton  . 

♦ 

Rüdiger  dem  Hunthover. 
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Httrel  von  mic*  Rüdiger  4«m  Hunihover,  ein  vundenamei» 
wshmllMre,  da»  dialuDgeo  Gottes  Gebot,  Valer  und  Matter  tu  ebreo, 
lehrt,  und  die  Alten  warnt,  sich  den  Kindern  ganz  farnzugebrn. 

Kin  reicher  Kaufmann  war  durch  seine  grofse  Milde,  Goit  ?.i  Fhrpn 
und  der  Welt  zum  Frommen,  weit  uniher  belobt.   Dabei  liaUc  rr  j^a 
löchler  und  drei  Sühne  reichlich  ausgestattet*,  dais  sie  m  vollen  Ehren 
lebleo.  Im  kolMi  Aller  staib  leiue  Gettio»  uod  letieuanüde  gedachte 
tu,  die  tthrlge«  Tage  eorgtei  bei  den  Einden  lu  Yettebeo.  £r  besehied 
diese     sieb,  und  erbot  ihnen  all  seine  übrige  Gabe»  um  alt  Witwer  bei 
iboen  sein  Leben  zu  beschliefsen.  Der  älteste  Sohn  sagte,  ibm  gebine 
et,  den  Vater  bei  sich  zu  pflegen,  führte  Ihn  in  sein  Haus,  und  ehrte 
ihn  kindlich,  sieixjn  Wochenlang.  Da  rielh  er  ihm,  eine  Weile  zn  (lern 
Bruder  zu  gehen,  damit  dieser  es  nicht  uLcl  uahme.  Das  Ihat  der  Valer, 
uaddetiweiteSolui  und  die  Schnur  eropQengeii  ihn  Dreudig,  und  pOegten 
ihn  tu  Tische  und  tu  Belle,  viertig  Tage  lang.  De  biefs  er  den  Vater, 
euch  det  jüngsten  Bruders  Oeushalt  und  Pflege  einige  Zeil  zu  ver^^uchea, 
lind  dann  wieder  zu  kommen.  Auch  das  geschah,  und  der  dritte  Sohn, 
der  gerade  beim  ilreltspicff  safs.  spran;;  ihm  entgegen,  und  bewirthete 
ihn  gasUich,  sechs  Worheu  laa^.    f)a  forderte  er  ihn  auf.  auch  die 
beiden  Schwestern  und  Schwieger  nicht  zu  verschmähen.    i:.r  gab  ihm 
ein  StSblein  bi  die  Band»  steh  der  Bunde  m  erwehren,  und  der  Alte 
lifeeh  80  tu  der  niehtten  Tochter.  Auch  diese  erbot  ibpn  alle  Ehre»  swei 
Bonden  lang.    Da  wies  sie  ihn  zu  der  andern  Schwester,  welche  eben 
fette  Schweine  und  Kinder  geschlachtet  habe.  Willig  ging  er  zur  jüng- 
sten Tochter,  die,  vorzüglich  reich  an  llatisrath ,  sogleich  Teppiche  auf 
die  Bänke  legen  und  an  die  Wände  hängeu,  und  die  Stühle  mit  Seide  beklei- 
den liefs,  uud  den  Valer  köstlich  hewirlhete,  sieben  Tage  lang.  Da  wies 
das  Tgchlerlein  ihn  tun  Mllesten  Bruder  turadt,  der  wol  hundert  Fuder 
besten  Bheinweins  bekommen  habe.  Der  Alle  nahm  den  Stab  wieder 
zur  Hand»  ubd  gieng  zum  Sohne,  der  eben  zu  Tische  safs,  und  den 
yater,  welchen  er  erst  nach  einem  Jahre  wieder  erwartete,  höhnisch 
fragte,  wo  er  so  lange  gewesen.    Der  Alle  klagte ,  dafs  die  jüngste 
locbter  so  bald  seiner  Uberdrüf&ig  geworden ,  unddcr  Sohu  hieis  ihn ,  zur 
Vergütung,  am  Glulheerd  im  Winkel  sitzen,  iich  tu  wliroien,  und  iiefs 
Mmi  ia  aefanuixigen^  Gesehlrre  Speise  und  Trank'  reichen.  So  sehnöde  > 
nad  veMchilich  hielten  der  Sohn  und  sein  Weib,  während  sie  in  Ueppig- 
keil  lebten,  fortan  den  Vater,  der  min  die  Verthcilung  all  seiner  Habe 
bereute,  sirh  jedoch  iioi  h  des  nndcrn  Sohnes  gelröstetc,  und  in  seinen 
srhabigen  Kleidern  mit  zcriumpteiD  Banlel,  zu  ihm  schlich.  Dieser  Sohn 
und  sein  Weib  machten  es  aber  ebenso :  er  hieXs  den  Vater  auf  den  Ofen 
sitzen  und  ihm  Kraut  und  Bier  reichen ,  woran  dieser  nicht  gewöhnt 
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'  war.  TratiTtg  httgßb  elr  sieb  som  dritten  Sobne,  der  gerade  beim  Ring- 
spiele *  war»  und  schon  alles  miste,  jedoch,  den  Vater,  der  kaum 
eingeladen  wurde ,  auf  der  Bank  am  Feuer  ebenso  gering  abspeiste, 

luleizl  mit  rinnm  Käse  und  einer  Birn.  Der  Alte  bereute  noch  stärker 
seine  Thorheil ,  und  selzlc  hafd  seinen  Stab  weiter,  zu  der  allern  Tochter. 
Diese  Ihal ,  als  halle  sif  ihn  nie  pesehpn ,  fragfe  was  er  wollte,  nnd 
wies  ihn  zu' seinen  Söhnen,  denen  er  so  viel  gegeben  habe.  Nachdem 
er  lange  gestanden,  hicfs  sie  ihn  auf  die  Orenbank  sitzen,  und  gab  ihm 
dünnes  Mus,  Erbsen  und  Bohnen.  Er  halte  bald  genug,  und  kam  end- 
lieh EU  seiner  jQngsten  Tochter:  die  lag  eisen  auf  seidenen  Eissen ,  grfkftte 
ihn  verSchtllch,  und  sebalt  den  Tod,  daBi  er  ihn  noch  immer,  ihnen 
allen  zur  Sr  hnnde ,  so  zeHumpt  herumgehen  lafse.  Der  Vater  sagte, 
dafs  rr  vor  Hunger  nicht  an  Kleidung  denken  könne,  und  erhielt  nun 
Brod,  Kiise  und  Aflerbier,  Da  weinte  der  Alle,  und  sah  hierin  die 
Strafe,  dafs  er  zuvor  nicht  die  Armen  gespeist  und  gekleidet  habe. 

Nun  hatte  der  gute  Mann  tn  seinen  wohlhabenden  Tagen  einen  Freund, 
der  über  See  sum  heiligen  Grabe  geDaKiren  und  mehr  afs  ein  Jahr  lang 
«ttsgcblieben  war:  der  kam  gerade  damals  heim ,  und  wuide  von  seiaeii 
Bekannten  in  der  Stadt,  wo  er  Wrih  und  Kind  und  angesehene  Ver- 
wandfen  hnfir  freudig  emprrrnLTPM.  Dieser  Rlirger  stund  eines  Tages 
an  der  Kirchihiire  seiner  IMarre,  als  der  nlfe  Klonde,  mit  gesenktem 
Hute,  vorijl)erginp,  und  bei  seinem  Arildickc  vor  Scham  erschrack. 
Sein  Ireund  hielt  ihn  am  Mantel,  zweifelnd,  ob  er  es  wäre.  Beide  er- 
kannten sich  unter  Tbrlnen  \  der  Arme  wollte  die  Ursache  seines  Zu- 
Standes  bei  befserer  Gelegenheit  enihlen:  der  Freund  aber  nahm  Ihn 
sogleich  mit  in  sein  Haus,  bewirtheie  ihn  gastlich,  und  venAbm  nun 
Alles.  Er  schalt  den  Undank  der  Kinder,  und  erfoot  dem  Alten  ein 
Mittel,  bis  ans  Ende  sor^'los  7u  leben;  was  dieser  mit  Dank  annahm. 
Er  liefs  aus  vier  Uldcken  eine  Kisie  machen  ,  schwer  mit  Eisen  beschlagen, 
und  an  starken  Spangen,  mit  fünf  grofsen  Schioisern  versehen,  Beren 
kleine  Scblüisel  künstlich  gezahnt  und  gebohrt  waren.  Diese  Kiste, 
an  welcher  wol  zwanzig  Btann  zu  trsgen  hatten,  wurde  leer  in  ein  Go- 
wdibe  geseut,  und  einen  derSchlüfsel  muste  der  Alte  an  einem  Hidmen 
umhingen ,  und  damit  nach  Verabn^ung  thun. 

So  ging  der  Vater  wieder  zum  ältesten  Sohne,  der  mit  seinem  Ge- 
binde zu  Tische  safs,  und  hat  um  Brod.  Der  Sohn  ,  unwillig,  als  der 
,  ällcsie  zumeist  angesprochen  7u  werden,  und  den  Eigension  des  Tod»*«; 
sclieltend,  der  Gesunde  wegraOe  und  den  alten  Siechen  immer  noch 
umkriechen  lafse,  wies  ibn  wieder  auf  die  Ofenbank  und  gab  ihm  lo 
efsen.  Der  Alte  gebarte  dabei  so,  daTs  der  Sohn  den  ftinkelnden  Schlftihel 
am  Riealen  auf  der  lipken  Seite  durch  den  Iheberlgen  Mantel  erblielrie* 
Als  das  Gesinde  gegefsm  hntrr  und  hinaus  gegangen  war,  trat  der  Sobli 
zu  dem  Alien  hin,  erunlT  den  Schliifscl,  und  besah  Ihn.  Der  AHo  that 
erschrocken,  und  wollte  ihn  verstecken.  Der  Sohn  aber  hie(»  ihn  ge- 

*  »Der  viugcrlin  spilu ,«  oder  »vingerlhn  mellen«  —  einen  m  Mmi 
anltsebftngten  Ring  auf  einen  Baken  an  der  Wand  MhBeilen,  ist  necb 
in  Seblesien  und  aueh  lonai  wähl  Oblleb. 
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Crosi  sein,  tind  fragte  ,  oh  der  künstliche  Srhlüfsel  elwa  zu  einem  Kiil- 
leio  gehörte.  Et  rief  alsbald  seinem  Knechte  Ii  ei  m  brech  l,  hiefs  ihn 
im  silbernen  Becher  Horas  (Gewürzwein)  bringen,  setzte  sich  traulich  zu 
dm  Vaier,  bot  selber  Ihm  den  Becker ,  und  fonclita  weiter  mch  dem 
SeUQDiel.  Der  Veier  vertraui«  ibm  nun»  weil  er  doeb  einmil  den 
ScblflfMl  geieben ,  dai^  er  noch  eine  grofse  Kitte  mit  6eld  f  otttagat 
in  einem  ISewöIbe  bei  einem  Freunde  verwahrt  habe»  der  kündich  erst 
von  Jenisalem  heimtrekehrt  sei,  so  dafü  er  bis  dahin  ihrer  ermangeil 
habe:  zii  lU'n  fünf  Schlöfsern  derselben  gehören  fünf  Schiüisel,  deren 
einen  er  bti  s  rh  ir.ige;  so  wie  er  jedem  Kinde  einen  Schlüfsel  hin*er- 
lafsen  wolle.  Der  bolrn  lieis  sogleich  seinen  Fuchspelz  und  eiuen  guten 
Hantel  bringen,  und  erbot  .dem  Vater  ein  Bad.  Dieser  weigert«  sich, 
und  wollte  die  schon  ein  halbes  lahr  getragene  Bntbebmng  bi«  an  sein 
nahes  Ende  halten:  der  Sohn  aber  entkleidete  selber  den  Vater  bis  aufs 
Hemde,  und  gab  ihm  schöne  Kleider;  er  ging  mit  ihm  ins  Bad,  legte 
ihn  dann  in  ein  Dettc  mit  Samrot  und  PeUdecken^  gab  ibm  feine  Speise, 
und  püegle  ihn,  wie  einen  Allherren. 

Des  andern  Tages  ging  der  Alte  zu  seinem  Freunde,  dankte  ihm 
beraUcb,  und  wurde  weiter  von  ihm  angewiesen.  Am  dritten  Morgen, 
di  die  Brttder  sur  Kirche  gingen ,  sahen  die  beiden  jangeren  den  Vater 
im  Peltkleide  und  heiteren  Angesichts  bei  dem  älteren,  und  beide  arg- 
wöhnten sogleich  den  Grund.  Sie  tiulen  tu  ihm,  als* er  betete ,  grüfsten  < 
ihn,  und  blieben  neben  ihm  bis  zum  Segen;  im  Hinansp'hen  Tafsten 
sie  ihn  beim  ilocke,  beschwerten  sich,  dafs  «r  sie  verschmähe,  baten 
ihn  zu  sich,  und  stritten,  wessen  tiast  er  zuerst  sein  sollte.  Der  Vater 
versprach,  mit  beiden  abzuwechseln,  und  ging  mildem  einen.  Köstliche 
Speisen  und  edler  Wein  wurden  ihm  geboten;  und  nach  dem  Male  lieb 
er  von  ungeführ  den  Sohn  seinen  Schlfifsel  an  dem  Blemen  sehent 
welcher  noch  durch  eine  schöne  Kette  verstärkt  war.  Der  Sobn  fragte  ' 
darnach,  und  aufserle,  der  Vater  habe  wol  seine  Kiste,  wozu  der 
Schlülsel  gehöre,  dem  altern  Sohne  gebracht,  der  ihm  dafür  sein  altes 
lüeid  gegeben,  nachdem  er  iiui  zuvor  habe  erfrieren  lafsen  :  der  solle 
aber  nicht  Alles  uilein  eihallcn.   Der  Vater  stillte  seiuea  Zuru  durch 
dieKnäblung  von  der  starken  Schalzkistc  im  Gewölbe  eines  kürzlich  erst 
iieUngekehrten  Freundes*  mit  ihren  radf  Schlttrsern  und  SchUkTsehi, 
deren  Inhalt  allen  fiinf  Kindern  gleich  getheilt  werden  solle:  eben  diese 
Entdeckung  habe  den  ältesten  Sohn  su  freigebig  gemacht.  Dbr  zweite 
Sohn  rief  seinen  Knecht  Irnfried,  hiefs  ihn  schleunig  seine  besten, 
mit  Borten  und  Pelz  ^resrhinückten  Kleider,  Htit  und  Schuhe  bringen, 
weiche  der  V;iier  auslatl  der  »l.umpcn«  anlegen  musie.    Dieser  dankte 
im^Slillen  beiuuui  Freunde,  uuU  gab  das  abgelegte  tiewand  den  Armen, 
.Wie  er  sie  manchmal  beschenkt  hatte.   Er  ging  zur  Kirche,  Qoit  zu 
danken ,  und  Alle  wunderten  sich  Uber  seine  VerSndening.  Der  jUngiile 
8ohn  suchte  ihn ,  trat  nach  dem  Amte  lu  ihm,  und  sagte,  er  dOrfe  nicht 
ohne  ihn  lu  seiner  Frau  kommen;  er  führte  ihn  heim,  wo  die  Frau  ihn 
herrlieh  empfing,  neben  sich  setzte,  und  selber  es  ihm  bequem  niichfo. 
Da  liefs  der  Alle  den  Schlüfsel  blinken  ,  welchen  der  Sohn  fortan  mehr 
beachtete,  als  das  aufgetragene  Wtldptet,  Weiisbrod  und  Wein.  Nach 
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i9m  fMUtelwn  Malo,  fragt«  er,  umä  vifaihm  da»  üftrlain  voo  dar 
tehalikitta  und  ihren  fünf  Schlürseln.  Da  wollla  ar  den  beiden  Brttdara 
nichts  vorauslaf)<en ,  rief  seine  Magd  Prange,  und  hiefs  sie  schleunig 
sein  Gewand ,  Rocl<  und  Mantel  bringen ,  und  der  Vater  muste  Schar- 
lach mit  neuem  Pelzwerk  anlegen,  aoitaU  »der  ailea  SchJinken«  (lUUal), 
vekhe  er  den  Armen  gab. 

Bald  kamaodide»  baidmiTMteiiitiettle  und  Hilde,  daiteftehi 
von  dar  ^dutikisM  ni  Obren,  sie  bespndiea  sich,  und  welllMi  aueli  ^* 
hinter  den  Brüdern  nlehl  torfickstehen«  Nichsten  Tage^  legten  beide 
ihre  Festkleider  an,  gingen  zur  Kirche,  und  sahen  auf  dem  Kirchhofe 
ihren  Vai^r  mit  dem  Sohne,  von  Freunden  umgeben,  wie  einen  Bischof. 
8ie  üelen  ihn  an  mit  \oi würfen,  dal's  er  sie  verschmähe,  verliefsen 
Ihn  nicht  wieder,  und  nach  dem  Segpn  musle  er  mii  ihnen  heimgeben .  wo 
beide  sidi  inr  bestcB  Be^ffrtbuni  Tenteteo,  iba  mil  MmeicbelwoilM 
bedienlen,  und  ihn  kfisalen,  als  er  ihnen  auch  Allee  eiOfhiele. 

80  ging  des  Alten  GIfick  wieder  auf,  vne  ein  Teig:  und  seine  f&nf 
zärtlichen  Kinder  vereinten  sich,  dafs  sie  abwechselnd,  jedes  ein  Jahr 
lang ,  ihn  behalten  sollten  t  und  die  Kiste  verschaffte  ihm  fortan  das  ehren- 
vollste Leben 

Als  er  eirdlich  seinen  nahen  lod  füblic,  liei's  er  alle  kinder,  vier 
BQrger  und  seinen  PIkta  kemaien,  übergab  jedem  dieser  FQnfe  einen 
MlOflMl,  und  bei  sie,  naeb  seiner  Bestatinng,  gemeinsam  die  Kisie  an 
•         Affben  und  den  Nachlafs  zu  Iheilen :  er  selber  "wolle  es  nidil  mehr  thun. 

weil  etwa  Zwist  sein  Abscheiden  irren  Ivönnte.  So  kam  er  auch  mit 
jirofsen  Khren  ins  Grab.  Die  Kinder  konnten  kaum  die  Zeit  erwarten. 
dni"8  in  Aller  Beisein  zur  Eröffnung  «ler  Kiste  geschrifSen  wurde  Blüh- 
»am  hob  man,  nach Aufschlufs  der  (ünf  Scbloiser,  denüeciiei;  da  ragt« 
der  Stiel  eines  groikefl'  Scblllgels  emper;  weiler  wer  nfebts  ta  der  Kiste: 
an  dem  Stiele  hing  ein  Zettel,  welcher  öflkntiicb  gelesen  warde,  und 
also  lautete:  ANer  so  narrisch  ist,  und  all  seine  Hebe  seinen  Kindern 
-  pihi,  so  dafs  er  selber  Noth  leidet,  dem  soll  man  zulelit  mit  diesem 
Schliipel  das  Gehirn  einschlagen,  und  ihn  auf  den  Rindsanp;er  werfen;« 
Die  Krben  s«hen  verdutzt  einander  an;  ihre  Freude  war  ^mc  c\n  Stroh- 
feuer verluscbeu :  ansiall  des  gehofften  grolsen  Schatzes,  war  thucu  ein 
Streich  gespielt,  vrelcben  alle  GegenwirUgen  ihnen  als  wohiverdfent 
gönnten :  alle  fQnf  trugen  gieiebes  llieit  davon. 

Se  hatte  der  getreue  und  sinnreiche  ftevnd  den  guien  Mann  gegen 
die  ungetreuen  Kinder  beralhen:  wie  man  nedl  WObl  m^r  Gnies  von 
Fremden,  als  von  Bluisfreunden  erfährt. 

Dieses  arlein  heifsel  der  Schlägel.  —  Wer  sich  auf  Kegel-  und 
ander  Spiel  einlaisl,  mufs  auf  läusctHing  gefafsl  sein;  und  wer  iicU 
IlllMi  liOt ,  der  wird  tttm  Narrrn. 


I 
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XLIX. 

t 

♦ 

Der  »l^  geh 


Du  ma^re  ist  der  »jie^ei  g^i^i^iiil, 
Hod  tdiuof  im  manil^  fre  |»ekant.  < 


^     Jüan  beeret,  der      vernieipen  wi|, 
wunderlicher  dinge  vil, 
Diu  nü  ergant  und  sint  geschetiea, 
der  ich  iu  eines  wil  vcrjehen, 
5  Kuedeger  der  HuDthov^rl^e),^ 
und  ist  ein  wUrej  ma}r(e). 
Und  ist  dureh  tu^iitilchen  m^ot 
alten  und  jangen  ze  toren  gfipt ,  ^ 
,Da5  der  jangei«,  ndch  Gotes  1^, 

10  vater  undl  muoter  £re> 

'  Und  da5  alter  sieh  behuet(e)  - 

"    vor  der  jungen  ungeniuet(e); 
Wan  das  zehent  kindeün 
tuot  niht  dem  vater  die  täuwe  scbln 

15  Die  er  im  erzeiget. 

diu  werlt  da5  ^  sere  veiget, 
Wan  si  tegeUches  ab(e) 
nimt  an  aller  tagende  liab(e): 

nieman  gebe  sin  guot  ü3  der  hant.  Kolocn.  Aktckrifi. 
Radiger  vnd  binighUser.      [Drud,  Hd*,)  , 
Dt5  jugeot.  *A 
nngoeie.  A 


M8  XLIX.  9n  »t^ia^ti. 


Da3  wiieut  was  gebiure, 
20  uemt  war,  da3  ist  nü  Llcider]  *  tiurc. 
Ob  €5  nü  mug'  mit  vuogeo  sin» 

sö  hoBret  dizz(e)  maerltn, 
'        Da3  ich  von  der  warhcil  hän.. 

65  was  ein  rtcher  koul  man« 
2&  £r  was  ^ar  ?  milte,  ]  ) 

des  in  nibt  bevilte, 

2e  Got  11^4,  nAcb  ^er  «erlde^op^ 

lag  e^*  tec;(«^€lien  pp'  ^      '^  f 

Ifit  iogenden  uBt*  prtse,  ' 
90  hftlie^  lop  het  der  wlse 

Alumb  in  dem  lande, 

dft  man  in  erkande. 

Nd  bei  der  werde  man  dikbi 

zwü  lobter  undc  süa^e)  dri,  , 
^  legltch  kint  bestatet^  eben 

mit  gr65em  guot[e]  bi  sinem  iebeu, 

Da  si  säsen  mit  dren  last      ,  .  ' 

und  in  nihtes  gebrast. 

Nü  kom  der  töt  mit  siner  kraft 
40  und  nam  ^  sin  wip  tugenthaft; 

Des  vcr(lrü3  in  ze  leben; 

er  gedabl':  »ich  vÜ  min  habe  geben 

Mlnep  landen  gpmeine, 

und  wil  leben  mit  in  eine» 
4&  Sander  h^vrouwen, 

mich  ld[3e]n  '  durch  nehtik  schouwenj 

Wan  ich  bin  ein  man  alt, 

uiidc  biiil  min  tage  ^ezalt 

Vil  n4heii  an  ein  ende. 
50  mln^iu)  kint  ich  beseude 

<  leider  /«M  ii. 

>  Evi  vT  getria  ustf.  D, 

3  er  ir.  I>  •  .       "  ' 

*  und  mit,  D. 

*  bestatl'  er.  D. 
i  oam  im. />. 


Und  sag*  in  ailea  minen  muot 

wa5  sol  mir      unde^  guot? 

Sint  da5  ich  '  sterben  1111105. 

und  gerech' '  idi  mhieQ  vaos, 
S$  Sd  ist  min  s6le  eilende; 

65  ist  gaoty  das  ich  wende  ' 

BOn  guot*  mtnen  lundeltn, 

das     hernach  gedenken  mtn.« 
Ze  hant  er  des  niht  enlies, 
^  diu  kint  er  im  hriugcn  hies; 

Den  willen  bin  1  r  niht  enbark, 

er  gaßbe  in  wol  üt  tüsent  mark, 

Und  sprach:  »iieben  Jcint,  dio^  minen 

IcU  kintUch  triuwe  an  mir  schtnen«^ 
65  Helfet  mir  mit  ^ren  ze  dem  grabe; 

ich  g6n  nü  leider  an  dem  stabe. 

Und  hüses  mak  (ich)  niht  gepflegen;? 

min  gttot  wü  ich  iu'  alles  w  egen. 

Ob  ich  nA  inir  ein  konen  ^  nseme , 
70  m!n[en]  alten  tagen  -  ilü5  niht  enza^me 

Und  waer*  ouch  iu  vil  llht(e)  swaer'. 

ich  wil  nu  sin  ein  witwaer', 

Vür  die  grÖ3en  missetat 

die  min  11p  begangen  hat, 
75  Sit  ich  Sünden  erst  began. 

kint,  nü  hebet  mit  mir  an, 

Das     ^5  endet  mit  £ren, 

als  iuch  iuwer  gewissen  l^ren.» 


'  mir  miu  grü3.  D. 
>  Sit  ich  docb  e»chier.  D 
)  gereck.  19. 
^  guot  tuo.  D. 

*  diu  fehlt  D. 

*>  Irin  crschinpn.  D. 

^  V.  m.  b.  lt.  m6  pncgen.  i>. 

^  ich  mir  ein  wip.  D.  ^ 

^  minem  alter. 
1»  VtrHM  D.  AiNf«r  108. 
Ii  wiz.  0. 


« 

/ 

I 


410  .  XLiX.  9*c  SUlUtti' 

Der  alte  sun  sprach:  »vater  min» 
^80      Ist  l)iliich,  dü  sulL  siu 

In  iiiiucu  Inuwen  ^  und  bl  mir, 
kintllch  triuwe  leisl*  ich  dir.« 
Bl  der  ht'iule  gevie  cv  m 
und  wisr  in  ze  sinem  iiüse  hin 

85  UdI  tet  im  schon  unde  woi,  ^ 
als  ein  kint  stnem  vater  sqI» 
Da5  er  /les  kein  stielt  ^  vergibt 
ab*  stner  schttssel  «r  «5 
Mit  iin  al  die  stunde» 

90  und  im  des  s«^  gunde. 

Dia  sli  mit  vrouden  Wart  vertriben, 
bi5  das  ▼ergieugcn  woehen  siben; 
Der  sun  sprach^:  »vater  Mre, 
nü  volgc  miiier  lere, 

95  Unde  tuo  näch  rnlnem  raL : 
nün  bruoder  liht  vür  übel  häi, 
Da5  dü  so  lange  bist  bi  mir; 
kurzwlle  ze  im,  dnj  rat'  ich  dir, 
Und  habe  e5  vür  übel  niht, 

iüO  din  snuor^  dich  vil  gerne  sihl« 
Wis  bl  im^  ein  wlle  oucb  da, 
unt  Inim  mir  denne  her  wider  sä, «  ^ 

Der  alte  spracb:  iida^  sol  gesehen» 
*ich  vil  ouch  dlnen  brpoder  sebeA; 
5  Er  wsot  Übt,  da^  05  mir  versmihL« 
iirloup  er  nam  und  gabt(e)  naht 
Ze  dem  andern  sun,  dk  klopft'  er  an. 
vil  balde  wart  im      getän,  -  ^ 
Gegen  im  lief  suu  unde  buuor 

10  mit  vil  snell icher  ruor,  ^ 

>  miiKr  pHeg.  D. 

3  des  nimmer.  D.  ^ 
3  Dd  spraqh  der  sun.  U.   itttiMkwf.  Mi.) 
«  dloi'sttiis  -wip.  D, 
i  Bis  im  bt.  D. 

*>  fehlt  II 

*  ..liefen  51(11  und  suns  wip 
Von  kreflen  irs  Up.  if 


Uud  hie3ea  in  wilLomen  *  sin. 
matras,  bolster  -  pllum  vederia 
Wurden  im  vil  schon  geleget ' 
unde  sin  uäch  ereu  gepfleget,'' 
115  Ze  Uscb,^  ze  bette,  dort  und  hie, 
sizzenty  ligent,  swä  er  gie.  > 
Den  Sun  sin  Wille  Idrte  des«  v 
da5  er  in  sduldcete^  iHrba^;  « 
Dd  er  den  vater  alten 

da  het  Tieraik  ?  lag*  bebaltep , 
Er  sprach:  »^liebe?^  Yeterltn, 

solt  den  jungen  bruoder  nio 
Gesehen,  wie  er  büses  pflege 
,  mal  wie  er  an  den  tugeudou  mege; 

25  Und  wis  oueh  da  ^  etliche  vrist, 
unt  kum  her  wider;  din  genist 
Da5  gib'  ich  dir  mit  triuwen  gern.« 
er  jach  :  »des  wiL  ich  dich  gewern, 
ich  wil  den  jungen  wirt  ouch  schouwen 

90  und  stn  lieben  hüsvrouwen.« 

Mit  urioub  er  ouch  achiet  von  dan^ 
le  dem  dritten  kinde  koin  er  s4n^  ' 
Und  ruort*  den  rink  an  der  tttr. 
diu  mnre  kernen  snelle  vur; 

35  Der  sun  der  zAbelt*^  üf  dem  bret(e}, 
da5  spil  sluog  er  df  ae  8tet(e) 
•Und  lief**  dem  alten  en gegen, 
und  hi(3  im  sch6n(e)  tepich  legen,. 

'  Dal  iiacii  pruLben.  V. 
'  gelegen.  D,  ' 
»  Sin  wart,  n.  e.  gepflegeü.  0. 
» tische.  Jf. 

«  or  slikkel.  n. 
'  %'ierzchen.  Ä 
>»  vil   L».  '  - 

f  Bis  ouch  im  Li.  D. 
»  Bit  triuwen  fMi  tt. 
*  iebide  dan.  H. 

liefe.  A. 


41i  .  XUX.  »tt  »4ti((t. 

Gaot'  spise  unde  klären^  whi, 
140  und  swa5  edels    mohl'  gesln, 
Das  vater  mit. 

IUI  tot  er  ndch  der  andern  sil\ 
[i)a5j  sehs^  wocheu  nämen  ende;  * 
der  sun  seit':  »vater^  vende 

45  Dich  xe  mtnen  geswien,  ^ 

ont  Tersttoch'  oucb  d&  der  brtea,^ 
Ze  mlnen  swesleni  beiden; 
unt  doch  von  mir  nibt  scheiden 
Du  enkumest'  mir  ^  kürzlich ; 

50  mit  triuwen  ich  dir  nibt  entwich'.«  ' 
Er  jach:  Dsun,  dü  seist  mir  wär, 
ich  wil  ein  siben  tag'  uiich  dar, 
Wie  sich  min  töhter  halden.« 
dem  griscn  ein  Calden 

55  Wart  gegeben  sin  gpverte, 
da3  was  ein  stebiin  hertc", 
D^mite  er  sich  der  hunde  werte 
stto  der  selben  verle.  ^ 

U3  dem  hüse  er  dd  kroucb, 

60  ze  der  nsehsten  tobtet  kom  er  oucb, 
Unt  klopft'  oben  an  die  want; 
din  lie5  '  in  in  oacb  sä  ze  hänt 
Die  rede  ich  iu  kürzen  vil: 
man  erböt  im  oach  da  ^ren^^  vii; 

65  Bi5  da3  vergiengen  manen**  zwen, 
si  sprach:  »vaL^r,  du  soll  gen 

•  edelen.  W 
3  klares.  U 
3  Dä  vii  11  f.  tt. 
«  sweslra». 
i  oueli  if  bestau.  D. 
<  Du  kumsi  ber  wja«r.  H  , 
'     entswicb.  JV. 
s  f,h;t  D. 

lip.  n 
»o  guoles-  U. 


* 


Ze.der  jungen  mtner^  swester, 
diu  hftt  geslahlet  gester 

Gro^iu  svvin  uoii  iiader. « 
170  er  sprach :  »Got  luno.  in ,  -  kinder, 

Ir  tiiol  mir  lieHlirli  iiiidc  vvol, 

des  iu  Gut  jniiiHM"  Idiirii  '  <;ol !  <■? 

Urloup  er  ouch  ze  der  tohter  uam 

ze  dem  jungea  tohterlla  er  kwam, 
75  Diu  was  gar  en  follett 

mit  guote  bewoUeo  ^ 

IJnde  mit      ^  täi{e) ; 

81  hte3  im  ®  bringen  drdt{e)  ^ 

Tepich'  200  den^  benken 
80  und  an  die  wende  henken 

Sidiniu  sluol  lachen,  ® 

und  ganze  wirtscfiali  machen, 

Des  sich  ervnhii'  da5  «resjnde,       ••  < 

guoten  win  und  spise  linde, 
85  Getemper(t)  vvol  mit  vli3e,  -  >■ 

gab  man  ze  dem  imbS^e  ? 

.Den  abcnt  und  den  morgen. 

nü  wold'^^  nibt  lenger  borgen 

Da^  tobterfin- junge  - 
90  d6  siben  tag'  verdrungen«  . 

,Du  gab  si  im  urloup.  ■ 

des  wart  der  grisc  harte  ^-  toup, 

>  zuo  m.  '].  D,  '  .  ^  . . ,  ' 

a  iu  lieben.  Ä.  , 
3  denken.  D.  ' 

«  ftbU  D.  ' 

s  guotem.  D.  •  , 

*  im  fthü  H. 

7  üf  die.  ft  -  ■ 

^  rit'lar hiMi. 

9  hur  ätf$e  4  >^ci7t*«  lifsl  D 

Quoten  vin  und  lindie;  spis  , 
geiemperierl  nol  mit  fllj 
Gab  man  im  se  fmbfs» 
dem  alten»  der  was  grli. 

wüll'  er.  D. 
*'  vil  jungen.  O. 
^  all  grit.  i>- 


4U  XLIX.  9n  94>U6't. 


Er  s[iiach:  »liebe,  war  sol  ich  nü?c< 
»valcr  mtn,  dA  soll  10 

195  Xien  /e  drm  nUem  minem  *  bruoder, 
dem  hat  '  wol  hundert  vuoder 
GTd5er  va33e  bräht  der '  Uin, 
da3  ist  der  allerbeste  wtn, 
Des  ie  (hki)  kein  mant  bekort, 

DUO  und  Kris  ein  wUe  oueh  mit  ni  dort. « 
Der  alf  gedAhC  m  taon(e)  ^«3: 
»er  ist  Itht  rerstanden  bi^t  * 
Ich  kon}  eldar,  als  er  mich  hies: 
mtn  tohter  hAt  min  hie  verdrieß.« 
5  Slnen  gevcrten  er  niht  lie, 
der  vor  slnen  triten  gie, 
Der  was  geleinet  an  ein  want, 
den  nam  er  ^  sä  in  die  hant. 
ürloup  er  nam,  und  sleich  dan, 
10  als  ein  guot  einvaU  man, ' 
Zue  des  alten  suds  lor, 
dk  was  ein  schoene  loube  m 
Und  ein  lürlln  en  neben , 
da5  Telsid5  ruort'  ^  er  eben 
^  15  Und  bat  sich  in 

Wirt  und  hösTrou  s^sen 
Mit  TrÖttden  ob  dem  tisch« 
und  heten  rtche  vische: 
Dem  siin  kdmen  msre, 
20  da3  der  vater  da  waere; 


.  I  no  rotnem  alten,  f. 

*  bit  man.  D. 

i  von  dem.  D. 

4  D.  fügt  khmmt 

lind  lab'  dS  dia  lungen 

an  deni  wtn,  und  dto  lun|M' 

)  Min  eher  snu  vcrstil  lieh  bas.  0. 

•»  er  ie.  !>• 

7  Diei  RriiHpaar  frhil  U 

s  buob.  D. 


Vil  trAge  sprach  er:  »nü  lä  iti^; 
wie  schiere  er  komen  ist  herinl  -' 
-  Ich  hete  des  wan,  zewär, 
er  mide  uns  doch  eia^  jAr.« 
225  Vür  den  tisch  der  alt«  gie. 

der  sun  seitT:  »vater,  säg^  an,  ww 
Bist  d6  geweit*  sd  lange  vrist?« 

.   ditt  vräge  was  ein  valscber  listt 
Wan  hdnlaciieii^  underbinit 

30  eneigef  stn  lyne  und  stn  mant» 
Er  jach:  »ich  hkü  beschonwel  doch 
dia  Idnder;  ich  bin  xttlich  noch 
Komen;  eines  ich  dir  sage, 
ich  bin  gewest  wan  ^  biben  tage 

35  Ze  der'  jungen  tohter,  diu  gab  mir 
urloup,  dd  gie  ich  her  ze  dir;^ 
Mich  döht%  si  hät(c)  min  veidries; 
SUSI  si  mich  von  ir  scheiden  1105.«  ^ 
Er  sprach:  >Mles  mag  wol  werden  rät; 

40  vruo  si  sich  dhi  genietet  hät« 
.  NA  gang**»  hin  und  siz  dort 
zuo  dem  gluot  herd  an  da5  ort; 
Min  sin^^  da3  wol  kiusei»  / 
da5  dich  s^ire  ▼riuset»« 

i3  Di    man  im  ze  essen  truok, 
stn  -ailbervas  ^*  das  was  ein  kniok 

■  hin.  M.  in  Id.  D.  * 
s  es  nuet  mich  ftf  die  triuwt  ntii-  !>• 

3  ein  halbes.  D.  ' 

*  gewesen.  D* 

6  haemiscbiu  urbunt.  ü. 

•  gewesen.  D. 

7  niliier.  D. 

i  di5  wu  in  benen  gir.  O. 
'  biej.  O.  » 
»  giok.  If. 

1^  gliiphert  au  den. 

»3  sinne.  H.  ,  . 

>s  Da),  ü. 

u  filber  gKhim.  I». 


416  UUL  9<f  »kliicL 


Man  gab  im  ^in  ke53elkrüt    »ir  '  tii<I 
und  ein  hier,  sin  snn  der^  trül'^.  i 
305  Sach  im.  alsd  mit  vU5e  zuo«    i  .  yMt 


Eff^  raochl(e),»jWie  er  lebt(e);  (  l 

Wuk  der  arme  grtse  lufiw'»'^  i'  b  baJ 
10  het  «6  laraidfirnlilMi  t      :>^*t'^il  ft>' n 

*    ich  vörlitr,  da3     mir.«M^erg^f  „..it  . . 

l^'Dise  i^to(e)  süa'  sint  gar  r, 
gedüht  7  in  ein  kss  kar^ 

Niht  lenger  wold'  er  dä  besUa,.  i 
ze  dem  dritten  sun  kom  er  saa;  ; 
Dö  spülen  si  der  vingerlln: 

20  doch  mit  noeten  kom  er  ixK  >  Vr-  mui^^ 
*  In  die  stoben  niuwe;  r  dc»l 

(j^  suocht'  er,|cüiides  triuwe.^  ,  •{  r)b 
»Vafefi,,|^<^l|i8  wiUekQiiii»i*i  .  i<t 
{|#ei^#»l  Rieh  hÄn  Yemomm»  , 


Dö  er  ein  wUe  dä  gesa5, 
'  im  wart  gedienet  ^  lüzzel  ba5, 


lieidef  spät  unde  vrüo, 


M 


>  der  feUt  D. 

3  r.  kleine.  W- 

*  diu  zung'  was  im  verklebL  D. 
5  HndAr?  Vgl.  m  331. 

<  Unlür  tet  des  suds  wtp.  0< 
'  gdrakt.  P. 

•  tat  gar  kar.  A 

9  IMrf  Unmpamr  /«MT  O. 


■1  tjl.^j 


•  \ 


1. 


»«  m.  br.  dir.  H. 

"  dich  86  arme.  D.         u  ■       .  •    v.  , 

»•  hier  folgt  in  D.  noch : 


Dt}  iai  eia  ttiätovendte)» 
frag  bin,  werffl  dUi  lMBd(e). 


I 


J  ( 


Siz  zuo  der  gluol  üf  die  ^  bank, 
ich  siiie  wül,  d^^3  dik  biit,lcranlc*« 
Von  im  letot'  er  slnen  Btvp^ 
330  ze  hant  man  im  ze  t^Sß^  grp 
^in  vü  mutor" 2  rillte^ 

diu  was  gemachfr  TQn>iiihte^'ni  . 

I>ar nlich  ein  kttt*  *  and  ein  birn, 

das  «elten  «  g«?röut  im  sin  him'. 
35  Alr^  begunde  im  leiden, 

da3  er  von  guot  was  gescheidea, 

ünde  gedÄhf  «  hindcr  sich, 

er  sprach:  »o  we  bdn  ich 

'    An  mir  seihen  getan!  .    , .) .  a 

*0  da3  ich  mtnes  guotes «  hkn 

S6  vil  niht  hebaUen^ 

das  ich  mir  taube»  alten  >     -  >i  . 

Doch  kooft' labunge.  ' 

mir  ist  ntlU  wol  gelange(n)  w  .  =  i, . 
IS  Nü  in  mtnenr  alten  tagen; 

wü  ich  Got  von  hiniel  klagen 

Und  allem  himeh'schcm  her: 

ichn'  weis,  wie  ich  mich  armen  ner. 

Wä  *o  sol  ich  helfe  [nu]  "  vinden? 

sint  ich  [nu]  versmahe  »2  jnin[tti];MtiMlen 

Des  hat  mich  desle[r]  »-^  anwerde,  i 

swj^  lebet der erde.«/     ;  r  » 

'        Oven  Af  den. 

J        fügt  kimu: 

An{e)  k^s'  und  .ln[e)  smalz, 
dar  üf  gertrt  was  ein  Sil». 

*  mileb.  D, 

^  wÄnig.  D. 

<»  Er  getlAhi'  nö.  D. 

?  [er  sprach]  ow6,  ich  armer.  JD. 

8  guo  es  selber,  ü. 
labungen.  D. 
war,  Ä 
M  ich  oa  Iriu. 
»  ich  versnshi  bin  von.  D, 
"  Die  bdnt  mich  gar.  Ä 
»♦  ow«.  da»  ich  QU  (t)  lebU.  D. 


'« 

% 

420  XLIX.  Mit  ^'4)ioda. 

Niht  lcni;er  er  sich  süint(e), 
das  hüs  er  balde  nlmt(e),  ^ 
^  Und  gie  ze  stncr  tobter;      '  . 
vor  leide  vil  *  übel  mnhl'er. 
Diu  tet,  als  ich  ia  wil  verjehieD,    '  * 
sam  si  in  nietDB^  hergetebeit; 
Si  ytrkgf  iüy  was  w  «M«^  ' ' 
eo  swas  '  et  knmbero  dolde        '  ' 
An  hendei^  und  «n  Tuesbn  , 
das '  sollen  im  wol  •  Inieigen  ' 
Shi[en]  süne[n],  den  hef  er  ^  gegeben 
guoles  vil  bl  stnem  leben; 
65  Bi  den  sold'  er  heliben.  ' 

er  gedähr:  «ist  nu  ^  den  wiben,  ,  . 

Als  den  leiden"^  mannen, 
sA  bin  ich  wol  ^  verbannen  • 
Von  *  mtnen  kinden  allen*; 
^70' in  uns»lde/ich  bin  gevallen: 
Das  ^\  gedult, 
«         63  ist  mtn  eigen  schult,  tt^** 

D!6  er  nü  lange  was  gestto, 
diu  tohter  hie5  in  Mnen  gftn 
75  Bt  dem  oTen  suo  der  want; 
e53en  gab  man  im  zehant; 
Ein  dünnes  muos  und  [cinenj  löffei; 
diu  vil  liebe  [tohter] "  Söffel 
Pflak  sin  also  s(  li«)ne, 
'  80  arbeis  ^^^^ 

¥ 

1  Vil  fehä  D. 

*  oder  was.  D> 
3  die.  n. 

•  si  im.  P. 

1  Wa5  er  in  hei.  D.  l 

0  bin  ich.  D. 

f  Als  UDm»r',  als  den. 

s  Ha,  d,  « 
» Tor.  D.       "  V 

i»  Es  ist  min  gemde  zuht.  H.  MkrarnfwitierMtD,:  BUlidi  ich  es  dllid. 

"  diu  lieb'  sin  'l.  O.  Y%1  988. 
»»  erwis.  I>.  ^ 

I 

I 

« 
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Gap  si  im  viir  braten. 

der  tiuvel  het  ir'5  geraten;  ^ 

Wan  si  bet  gaotes  4ae  lal.  ' 

dü   si  im  gab  so  loraDkiu  mal , 
m  Er  hei  Siek  schier  genietet  ^  . 

van  daDnen  sehtet  ö»t  alte  Jgrft; 

ISID  *  gesellen  nun  er,,  den  slap, 

der  in  selten  ie  ^  begap  , 

Stner  reise  deheinen  trit^ 
90  der  volgt'  im  endikDchen  ^  mit. 

Ze  der  jungen  toh^er  kom  er  ^ider; 

diu  het  üf  sidin  püüme  '  nider 

Sich  geleit  durch  ir^  gemach; 

irn  vater  si  snst  armen  snch 
95  Dort  her  treten  an  dem  sLab(e) 

mit  ummehtiger  kreft(e)  hab(e), 

Wan  stn  mage  het-  dikken  slln 

von  dem  muose  und  von  dem  brin; 

Si  grn05t(e)  in  vü  und4r  ^  < 
400  nnd  8cit(e)i  lowie  bist  t^  s6  .barY^<» 

Wä  ist  dtnes  gewandes  mfi  ?« 

er  jach:  »mir  ist  von  banger  w^, 

Da5  ich  gewandes  [gar]  ?ergi53e.«(  - 

»s6  sizze  nider  und  isse«.«     >  • 
5  -Usü  sprach  diu  junge  *  • 

mit  unmilter  zungen: 

» Gebt  im  *2  ka»*»'  uudc  bi  öt.  — 
;         wie  wunderlich  doch  ist  der  töt, 

I  das  bei  d.  t.  ii  g.  B. 

'  da).  D.,  IM  Jint  Mtilt  wamtitU, 

3  erliepgot.  D.     ,  ^ 

*  Slnen  U 

>  ie  fehlt  ü. 

6  ernstliclien.  D. 
^  ralwfi.  D, 

*  gar  uotAwer.  D. 

^  HO  unsAber.  I^. 
I  heumscher.  D. 
1  Uod  gib  im.  0. 
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Da3  er  dich  niht  voo  hiime  niml! 
410  dtnswache3  letMB  uns  niht  zimt» 
Wan  d6  uns  se  schandi^  gftfll,' 
und  wedev'iiimbe,  noch  «ii^  htst  « 
Si  hie3  in  bringen  seiiier   i  ^  '  :t  'i  i 
stto  '  dem  Ictts^  ein  afler  Irier.  > '   ^  '  < 
15  Das  beweint'  er  vil  tougen,  i 
.   er  sprach:  »miniu  ougen 

Süllen  des  engeltcn,         •  '  '  •  <  ^i*** 
da^  ich  die  ai  fiien  seilen  -  •  ''  ''  v  v-;*»  . 


Hie  vor  hän  gespiset;      -    i  i        »  , 
des  sint  si^.  nü  gewtset.  ^' 
Das  si  mich  selbe (n)  sehenl  anto^  V 
unt  von  geirande  seiden  w«iin'^.^«r'  i  ' 

hei  der  gnote  man  gew«k^ 
te  gesellen  einen  lnirgiir%  !    'r^>r  ^ 

2^  Wttent  d&  er  was  bl  h&b(e) ;    ;  ^  - 

der  was  zao  dem  heiligen  grab^]^^  <'^^'' 
/  Gevarn  über  den  wilden  sc,      '  '"^ 
und  was  gowcsl^  ein  jar  und  me, ' 
Der  koui  wider  an  den  stunden;  ■ 

30  schon  und  Irlich  von  den  künden  ^'i 
Walt  er  enpfangen  in  der  stai,  .v' 
däi  er  wlp  unt  kint  hlü'     ■<    "       <"  • 
Und  ander  riebe  inftge.     -  h<  o?^  ^i^ 
der'stttont  an  eine»  tage  ^  * : ? n  ;n 

35  Bt  7  stner  phtfb  kirefatflr, 
dä  gie  der  ^  eilende  ?llr,  *  '  #  ' 

1  an,  iioih  in  dich.  D. 

*  vieb.  j». 
3  bio  ich.  Jy. 


Die  hend'  begnnd'er  winden 

und  sieb  krazxcn  und  sehindi;«^ 
Als  ein  man  tuot  vor  l('id(e), 
dem  an  ge^aiid  und  spis*,  beid(e<, 
Lnd  an  krcrien  ab  Ka[n]l,  , 


una  lieh  aas  aienan  eriMraien  Minji 


»  di  gewecen.  P.  - 
(>  II,  vlrtaae.  0. 
^  Vor.  I?. 
»  der  all*.  D. 


s 
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I 

Und  het  den  huot  gesenket 
ant  vOr  diu  ougen  gehenket; 
Waa  dd  er  in  «rlilikl(e), 
440  m  sdiam  «r  8i6ir«  md^rfkl(«). 
Des  nam  war^  der  pilgertii, 
er.  gedAIrt':  i»iv«der  mafatu  e^  gesln', 
Min  vil  2  lieber  geselle?  '  -  •    •  • 
des  Got  niht  enweHe, 

45  Ob  dü  als  arm  worden  bist  : 
küm  in  einer'  järes  vrist.a 
Kr  warte[t]  unz  er  her  wider  gie, 
Yil  blldikliche[n]  *  er  in  gevie 
Bl  dem  stoen  mandel: 

50  »ittraet  iiiliC%  ob  üii  veitandel,«^ - 
Sprach  der  pilgrln  #efi 
y^mlü  niäe  iueh  se  tr^en  ger(, 
Sit  ir*5  ^  der  geselle  ttiDit«  '  ' 
do  Uber  Wielen  '  fcn  df ü  ougen  sin, 

55  Dei  Wöirheit  er  im  sä  verjach. 

dem  pilgrln  euch  da^  weinen  brach, 
Da3  er  die  zeher  rert(e): 
•    .  »geselle,  s        [hat]  verkdrt(e)  " 
Dlne  grÖ5e  rlcheit? 

60  mir  gftt  se  beraen  e6r(e] «  dtn  leit/u 
»Geselle,  wie  «fr  gesehelMli  isi 
des  mag  idb^^  ae  dlrre  vrisi  ' 

nibt  gesagen  an  ein  itll, 
vttr  ba5  ich  e^  tu  sagen  wü, 

65  S6  mir  des  wirt  be53er  stata 
der  pilgrln  seit':  »geselle,  so  gät 

3  vil  fthU  H 

<  einer  fehlt  H. 

'  blueklicbeo.  D. 

^  das  in  bittdel.  i'.  * 

*  Biilti  aibl.  D,  « 

7  IfeCra.  D. 

8  sprach  et.  ^.  *  ' 

"  gar.  D.  '  "  '  ' 

icb  iu.  D.  ' 


Mit  mir  heim(e)  e^sen ;         *  .  . 
miner  triuw'  *  ich  verge33eü 
Nimmer  wil  aa  in  £e:wär; 
470  wan  wir  mit  vröuden  mai^u  j4r 
'  .  '       Haben  gelebt  lie[^jykh(e).a. 

IQ  mm  dpT.^  ffiuwen  ftoli(e)  Vi*. 
Und  lies     ^  nibt '  langer  $Uift, 
er  maosi*  mit  jm.Mm(e)  gAoi  ,  .. 
75  Di  lobt'  er  .sine  menscheit; 

darnllch  der  guot(e)  mao  im  btii\ 
Wie  er  über  eine 

sin  guot  al  gemeine  ,  .  j 

Stnen  kinden  het  gegeben. 
80  und  in  nü  also  '*  liegen  leiiep 
J^t  gebrcsten  ^  armen; 
»da5  muc5r  Got  erbarmen»« 
Sprach  der  ^  biU9»r(e) 
.  biderb' vpd '.gew8er(e)  {  . 

85  »Da5  wir  uns  Ui[3e]n  «n  unser  Itint 
und-  ai  iin9'^  uDgebdivam  aint; 
S6  wir  Itp  unde  leben 
und  die  sel(e)  durch  si  [gejgeben. 
,Sö  verdienen  wir  wan  '  das, 
iK)  das  si  untriuwe  undc  ha^  ^ 
;      IrnrnfsriB^  uns  bielenl, 

[und]  sich  unser  scbiere  geniqlent^ 
Sd  es  uns  kuml  an  die  rer*,  •    i  • 
^  das      ^  >ubt  geben  m^r, «  * 

•  triuwcii.  H.       ,        '  .  ti 

»  der  vil.  H  '       >  . 

'  3  lie  in  nibl.  H. 
"  in  i5  iwach.  D. 

<»  der  all'.  D 
'  der  (riu  und  der.  O. 
8  uns  s6.  D.  , 
nun.  I>. 

Föi-  die$  Heimpaai  gibt  V. . 

na  soll'  ein  ietlicfa  wiser  mao 
die  wtr  er  lebt,  gedenken  daran. 


495  Er  sprach:  »geselle,  [nü]  volgc  mir 
ich  wii  gar  wol  raten  dir, 
Da3  dü  sundfif  wende 
mit  ^ren  JtUmst  [unz]  an  dln  ende.c 
Des  kust'  der  arm'  [man]  sin  bende 
500  An'  alle  misseweDde,  ^ 

^  Er  lopt(e)  ^  leisten  atp  gebot, 
und  bat  ioi  oueb  daslan  Got. 

Zehant  Iue5  er  mit  liaten 
würken.  ebi«  kiateii  ^ 
5  Von  vier  grö5en  blocbea, 
und  oben  wol  belochen,* 
Beslagen  raii  isiiin  ^  spangen, 
da5  überbt  wol  angehangen;  * 
Mit  iseriüea  s|)angen  stark 

10  wart  geworht  diu  selbe  arJi,* 
Als  si  waer'  ergossen, 
mit  viinf  starken  sla3[5]en. 
Dar  ZUG  ^  slü35el  kleine, 
gemerlt "  harte  reine, 

15  Die  bolzen  ^  inner  balben  bol. 
ak6.  was  diQ  leiste  w<A       ^  \ 
Umb  und  uiDb(e>  belegen;  ' 
aweimik       beten  z0  tragen 
An  der  kisten  (da)  genuok;  . 

dO  in  ein  gewelbe  man  si  trnok) 

)  Di«$e  4  Humteilen  lauten  in  f>. 

Üa^  du  kuDi&l  mit  ttcw  au  ^io  CQÜiU  . 
er  kust'  in  an  sin  hendfe). 

3  ein  dciilo  gr6s(e)  kisten  ^ 
Wiiken  ungevueg(e}, 

<ia5  man  si  vil  kAm  getriicgle^. 
"  D.  r*imt  bldkkeo :  t)odekken. 
^  iseulnen.  H. 

^  Mit  sUikep  banden  isnin , 
9tA  Wirt  der  bilbe  seiirlD 
Bewart  mit  a.  •.  w.  fdifi  S19i  dmm  Sil.  D, 

'  Tttnf.  D. 

«  gewürkel.  D. 
'  böUlio.  />. 
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bä  sazl(e}  man  si  also  lar*, 

sam  si  zehcu  jar  '  gestanden  waer'; 

Da  mit  und  ouch  da3  gescbach , 

ze  sinem^  gesellen  er  dä  sprach: 
^  »Sich,  dim  slö53el  wirt  dir  nui» 

den  mach'  an  dtn  kui^ 

Innerthalb  an  einCen]  fienen 

und  Ill5  in  sehen  niemen: 

Nur*  ob  in  dtn  snn  ges«be, 
90  und  An'  dtn  wiesen  da5  gesctehe. « 

Und  sagt*  im  dar  tno  die  r»t(e) , 

wie  er  gebart'  unt  laet(e).  ^ 
Hin  gie  der  alt(e)  un verzaget, 

als  der  geselle  im  bei  gesaget, 
35  Hin  zuo  dem  eltisten  ^  sun  ' 

unde  bat,  im  da  iif  tuon. 

Man  Yrägt(e),  wer  da  waere. 

»da5  bin  ich ,  der  arm'  gengelsere,  ' 

Und  «5'  gern  mlnes^  sunes  bröt,  , 
,   40  mich  hungert,  und  waer'  mir  sin  n6t. 

Der  sun  ^  ob  dem  tische  8a3 , 
.  .     und  da^  gesinde  Qheral  9^ 
«       Der  tor  wertd  ^  gie  hin  vttr 

und  sagt',  der  dtf  war*  an  der  ittr,  - 
45  Ob  65  der  wirt  wolde, 

da5  man  in  in    \ä^en  solde. 

Der  vnig'  aut\vurl(c)  du     der  wirt; 

»min  vater  selten  miclrverbirt, 

)  s.  armeo  g.  er  sp.  tf. 
^  nbi :  dinen  slü«. 
«  ^  nihi  wau.  D. 
>  den  rAt: 
4  ^Uern.  D. 

1  gnugler.  D,  * 
•  «3e  gerne  mtnef .  U. 

-  wirl.  D.  , 

lorwart  der.  D. 

in  bin  in.  U 
3  dö  fthu  U. 


Und[e]  suocht  min  brueder  selten; 
5a0  sol  ich  des  engeltcn, 

Da3  ich  da^  eltist  Idiit  bin  sin?  ^ 
nü  gank  hin  und      in  her  in. 
Mich  nraet  sin  umb(e)  Medben; 
da3  der  t6t  io  siechen  > 

55  Mit  utttcD  bfti  gdsun^tt, 
unt  toBtel  eioen  gesniideiky 
Vttr  michel  wunder  ich  d«5  häo^  « 
der  arme  *  der  wert  in  ▼erlte^ 
Er  gie,  da  er  k  was  gesessen, 

öO  zuo  dem  uveu,  e^sen,  ' 
Uiu  kerle  die  tenken'  alten  dai^ 
da5  *  der  sun  möht'  nemen  war, 
Da  zuo  dem  eilen  bogen,  wie 
der  slü33el  an  dem  rieraen  hie. 

65  Der  sun  vil  dik^  dar  wart(c);  / 
vil  wlle  was  diu  schart(e), 
Diu  durch  da5  mentelln  gie: 
der  8lQ33el  dft  ze  blikke  faiey 
Als  <^  er  wm  rilberln^  *  '  ^  ^  >  '  \ 
.  70  8^  reht(ey«  lieht  wes  sin  schlo;  : 
Dd  d43  gesinde  ge55cn  lilk^, 
und  da5  man  den  Ibefa  '  ienltlt%  i 
Da5  diu  stube  wart  eine^ 
der  sun  stuont  üf  vil  seine,  *  . 

75  Und  gie  an  des  tisches  ende, 
^  da  sa5  der  arme  eilende ,  ^ 

>  Mr  4a*$9  iß€ik  folgt  in  D.  hi$dtr  in  In: 

ino  mir  in  4as  hikt  ntn. 

2  all.  D 

3  linken.  D, 
*  da.  H. 
»  dikke.  U. 
<i  alf  lar.  D. 

7  und  dnr  titdi  ivas.  D.  - 

8  Düte  Zeile  fehlt  D  ' 

9  Diu  Folfemde  lautet  in  D 

Truriklich(en)  uf  dn  bank . 
sio  pfruen4ie)  wa»  geweivu  krauK, 


I 

V 

Und  leint'  sich,  dä  der  s1ü55el  hie, 

bi  dem  riemen  er  in  gevie 

Und  schour  io,  wau  er  was  gemeit. 

580  der  alte  tet,  sam  65  im  w»i^Jeii, 
03(5  er  iD  hei'  erblücket,  vi 
er  «tterf  ^  und  erschrädcet^ 
Und  Wolde  in  habeD  irtrbotguLi . 
» dun ^  ensoU  nibt  sorgen,« '  • 

85  Jach  der  siin  '»Vater  tnln^      •>  -  * 
sag'  mir  hastu  ein  kisteHn? 
•  '      Ich  gesach  nie  slü^sel  so  kluogenv;^ 
noch  ^alsö  gevuogen. «  '       ;  > 
Er  ruoft(e)  sinem  knehtfe) ,     —  • 
90  dem  snellen  llelmbreht(c),  '* 

Da5  er  im  brAht'  den  silber  ^Jcopf:. 
»da  von  erburt  sich  dtn^  sGhio|iC>«v 
Und  darinbe  m^r«^  ^  ii  ' 

[  zQo(z')  im     die  bänk  et  <^       .  5* 

,  95  Und  gab  '  dem  vater  an  den  jdimI: 
jt  trink  vaste ,  is6  wirst»  gesont;  ^ 
[Und]  lä  dich  niht  belangen  hinnc, 
ich  enbiut'*''  dir  kinlllch  minne; 
Iriiik,  lieber  teteP'  vaste,        ,  ii 

I 

600  da5  der  kopi  ^  äbt  geraste,^^ 

'  Da5  er  verholn  da  bcwcint[e).        \  i' 

der  sun  sich  gen  im  lcint(«)  j  .,  ' 

ze  der  sUen  ,  dä  u.  s.  ^ 

» da.  D. 

3  kluoge,  gewOiki  mit  KMiebem  vuoge.  D. 
«  Heliepraht,  D. 

'»  braßht'  den  silbrin.  D. 
t>        enporl  der.  D 
'  in  auol  w!n  was.  1>. 

ßr  uf  die  b  0.   den  b. 
9  gab  in. 
•  «•  erzeig'.  J>. 
vai0r.  D, 
"  bechflt.  JV. 

13  Uiermif  ktt  D.  noch . 

I)ö  bisl  dÜ3'  s6r  crkliln^M 
dü  rollest  bi  mir  sin  beiib«a , 


XLIX.  Wtt  9i^lä0ri. 


Und  sag'  mir>  liclicr  valer,  nie, 
,wie  e3  umb  den  SIÜ55CI  st^. «  — 

»Sun,  stl  tö  in  hAst  ersehen, 
,    so  wil  ich  heimlich  <iir  verjehen:  * 
605  Ich  bin  ein  man,  der  alt  ist, 

und  Wirde  schiere  asche  und^  mistv' 

Und  bin  oucb  des  maotes^:       -  M 

und  bet'  ich  vil  gnotes, 

Da5  mildste  ndner^  kindelln 
10  alles        mlnem  t6de  stil; 

Doch  cla5  selbe  du}  ich  hlin, 

noch  hulf  einen  wtsen  man. 

ich  hän  ein(e)  kisten  versparl,  ' 

diu  selten  ic  cntsl033en  wart,   '  '  ' 
15  Daran  sint  vünf  SI65  vil*  stark, 

und  darinne,  ichn'  wei3,  wie  ^  manik  mark 

Dill  han  ich  nbch  behalten. 

wa3  sol  si  ^  mir  alten? 

In  einem  gewelbe  si  ist 
aO  ze  mlnem  gesellen  lange  vrist 

Gestanden,  der  dk  nü  ist  komen, 

des  Icanft  ich  gern{e)  hän  ^  yernomen, 

Von  J^rosal^m  her  wider  5'  -   *  , 
^      ich  hän  sin  s^re  gemangelt  ^  sider. 
35  Der  8lü53el  einen  h4n  ich  hie, 

den  ich  noch  nie  Yon  mir  ?erlie; 

Sd  weis  ich  wol  die  viere, 

swen  ich  wil,  die  viodc  ich  schiere; 

■ 

ich  bin  z'wär(e>  hüsrdt 

als  vU,  als  mtn  genös'  hhi, 

nü  sag*  u.  s. 
»  ich  dir  der  wArbeit  jehen.  D-  ^ 
*  schier  all  ein.  D, 
3  iuver.  D. 

t  f  fl  /Mir  A  i 
>  ich  w^i)  gar.  D, 

6  si  nü.  D. 

7  häsiu  wo)  o  ' 

s  gemanglöi.  v.  '  . 
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Uod  8#«r     tncMi  wil  den  «chrln, 

690  $6  inue5cn  s'  alle  dä  stn: 

Der  wil  ich  nach  '  mincm  leben 
itslichem  kinde  einen  geben.  (( 

Der  suu  hic^  balde  f^pringen, 
sin    vühshi  gewant  im  bringen  .  .  . 

35  Und  i'ii:ien  lülcr  vchcn  huot, 
und  ^  dar  zuo  ein  kappen  guot:  ^ 
»Vater  m\a^  da5  leg*  an  dich; 
ziuch  ab  da5  altf ;  du  erbarmest  mich ; 
Und  gank  ^  dan  und  bade  wir, 

40  ich  wU  öttch  selbe  g^n  mit  dir. « 
Der  Tat^r  sprach:  »son,  nein  ich, 
ich  sol  .TilE  .  sfiiHlen^  alsd  mich. 
Hinnen  vfir .  behalteii; " 
Got  der  ^  mue5e  min  walten  1 

4S  Dtn  gewant  bei5  tragen  ab  dem  wege, 
e3  ist  Sünde,  ob  ich  05  an  lege; 
Ich  sol  niht  wa?ber  wät  tragen: 
der  tot  mir  sizzeL  üf  dem  kragen. 
Oach  bin  ich  gewest  z'wär  *2 

50  ungebadet     ein  halbe3  jär, 

Und  wart  nie  so  warm,  noch  sö  kalt, 
das  mir  diu  wUe    würde  gestalt  <c 

*  ein.  D, 

)  guolen  märderin.  0> 

*  und  fehlt  H. 

i  Uigrauf  fQlgt  m  D.  noch  : 

schuoch  und^ti;  liugcwanl, 

daj  wart  allcj  bräbl  ze  baut. 
'  <  giDgen-baden.  D.  .  .  « 

'  fol  venmiden.  !>■ 
V  hallen.  H. 

•«  dem  fehü  D. 

ich  an  mich.  D. 
>s  gewesen  das  üt  wAr. 
u  ungewfttet.  A 
>♦  wU»  le.  J>. 


D«r  San  sprach:  »tetel''  das  Ui  ligen, 
des'  inuo5  ich  dir  an  gesigen, 
655  E5  ist  nur  ^  kein  ^re  niht, 
das        dich  alsd  g^n  ^  siht.  0 

Den  alten  huot  er  von  im  nam, 

den  mantel  und  den  rok  alsam, 

Herade,  *  schuohe  und  niderkieit; 
ÖO  sin  gewaut  er  im  an  leil', 

Undfe]  begunde  den  grtsen  , 

mit  im  ze  bade  wisen 

lind  dä  feisieren^  sch6o(e). 

er  gedäht':  »da5  Got  dir  16n(e) 
65  Geselliche  liebe '  mir  beInnU 

Got  h4t  5e  trdst  dich' nur  gesaM 
.   Hit  dlnem  gar  getriuwen  rftt, 

den  mir  dtn  tnoiit  gegeben  hAt,« 

Mit  triowen  der  geprlsetf 
70  wart  fon  dem  bade  gewiset 

An  ein  bette  durch  ^  gemach , 

da  man  grü3(e)  rlcheit^  sach, 

Da5  bette  was  bedekket, 

mit  samtt  überstrekket/^ 
75  Da  bl  mit  vehe  und  mit  bunt. 
^  des  wart  der  siech'  ein  teil  gesuat;  - 

Wan  man  sin  pflak  besunder 

mit  edler  splse^^  wander, 

«  valer.  D. 

>  des  krieges.  A. 

•s  waer*  uns.  D, 

^  dich  10  ataieii.  D» 

S  hiiiid«  ftUt  Dt 

*  vaiflfea.  h.  dnil  bie$  sin  pOcgeo.  D, 

'  gesell«  lieber.  D, 

8  durch  siu.  D.  .  ■ 

*  gr^^eo  rtchtuom.  H. 

I»  Vtt  •«mit  ttberdflkkel, 

mit  wanea  wol  basiektot.  D, 
11  Darob  lag  Tteh  und.  D. 
kJlier  fpiie  soader,  ff. 
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$80  als  eines  alt  fahren. 

Dtb  andern  lages  er  luhl  eulic, 
ze  sinem  gesellen  er  da  gie 
Und  dankt'  im  siner  triuwcn. 
»  nü  swtk,      muo3  sich  niuwen 

85  l)!n  vröude,«  ^  sprach  der  geselle 
»e3n'  sl,  daj^  Got  nihl  welle, 
86  jeoiu  kint  dich  nü  gesehent, 
s6  wirstu  [wol]  nute,  wes  dm  jekent 
Des  dritten  morgens  d6  man  sank  ■ 

90  unt  vor  der  Jdrdien^  was  gedrank, 
[Und]  die  süne  ze  Idrcliett  willen  gäu 
d6  sähen  si  den  vater  stt^n 
In  wiltwerkim' ^  gewandte;; 
der  junge  io  küm  crkand(el, 

95  Swie  lieht  wier*    slru  r  ou^en  schln; 
er  seil'  ze  dem  andern^  bruuder  sin: 
»Wart*,  wä^  unser  vater  ^  stätl  • 
weistu,  ^  was     beraten  t^it 
Des  nimet  mich  grd^  '  wunder; 
700  er  hAt  etewas  besunder 
BehaltiBn  sln(e)  tag(e)  her;  - 
sihstu  niht,  wie  kuenllch*^  stüt  er  • 
In  stner  v^hen  **  honben. «  ^  » 
»ein  anders  ^^»^  ^^^^  ^elüijben,a 
5  Sprach  der  ander  (sun)  zehant 
»er  treiL  uusers  bruoders  gewant» 


1  vriim.  D, 

I  ob  es.  D 

3  wiltwcrklnS.  D.  ^ 

*  wären.  H 

>  andern  f  ehtt  IL 

*  wie.  D. 

'  valer  dort.  B.  - 
8  weist  niL  V. 

'  michel.  D. 
^  kiullich.  H. 
märdrüi.  D,  « 


1 


\ 

Da5  vühsia  und  11.15  njuwtv  <  -  ,    ; *  •  ft 
^da3  ist  w?ir.  ül  min  niawt'.  «  — .'iv^    '  ' 
''»So  hfiu  ich  Lia.-,  lictralilet  ('ben,*^-\' 
710  er  hat  im'5  mlii  '  unihsust  ^^fän^tsä^  *^ 
Tfis  sol  des  uihi  betragen. 


f 


wir  suln  der  maer'  in  vrlge^i«'  '  * 

^         JJnd  der  w«ittejit(e)  %e»,  *>  TJ*^*^\,  >      '  r 
und  niht  J[eii^er«:Jpdageü;<j^  '    ^- -  j.;  u 

•  4«  öi  giengop  Mr  sl^c^l^^^^  ,  . 

dll.Aar  vUer  sprady^tD  gbbet;  *' 
*Er  «tnoDt  ^Q'*^  Vr^es*«orgeo:  : 

•  .    s!  gäb^D  ini  giiofen  Bogrgen.  \    •   ^  ^ 

,-b^  ;gri^5 '  V    *  Diht  vienweik ^ 

dO*er  t^al^lUetin  beiden  undc  ncik.  ■ 

N^Vn  im  si  sluoiiden  eben,  'i?- 
bi^  man  den  scgen  hct  gegeben,   J  ' 
•  l'nd  man  hct  gcsunseo.     "  '  -^  ' 

und  dtt:  buh!  vol  '  (h'ujiLiL'ii  ^     *  ' 

2ö  Und  heim  zt  dem  e35eü  "  gicng4in, ^  ^^jji^ 
diu  kint  in  gevieugen      -  ,  ^  ' 

Kn  neben  bl  dem^geren;  ■  '  '    v  ^\  " 
» 4ü  soit  ^anne  keren ,  *      .  ^' 

Lieber  vater,  heim'  mit  uns;'  '  *^  ■     *  .        -     '  ! 

30  da  sollest  doch  dios «  alten  iUöÄ^..    '  "  ' 

Uns  iiilit      » enggt&>  .       -    *  , 
das      Icumst^sd  seHto  •  x  >  ^ 

fleim  se  unterm -tische,  -  ^       *  -  /       ^  - 
da5  sUl  ■<>  üngeliche,  wi55eV'*\*  ;  T  '  .jf^ 

•  liht.  II.  '        V  • 

*  ImD,  ftkH  dieie  Ztitt,  und  die  Z^ivrk^seKe^eu  fo/gjtii  ici^^t^p.lli.  *  ' 

)     Ä  - .     '     -     ♦'^   ■  *  5%^  . 

♦  er  in  o.  .  ;r  ^tr4  » 

*  von  kirchen.  O.  *   *  *  • 
.....   ^              '                                           -  • 

t»  inbi3.  ^  , 

7  heim  frhii  u.  ■     .  *  ,      'i  'm^V  *"  ' 

ej  t»t  uns.  '    .  '     s     i"«^  ' 

"  wisse  fthti  D,,  wo  d<t9wnß  iit^k^f  M  \      -  .         '  ■  ' 

d.  HagtH^  Ot*MBiat«i>«l|i«ll«T.  U 


Digitized  by  Google 


434  XUX.  l^tt  »^iä^ti. 


735  Wir  s^n  «loch,  '  wi^^c  KkisI, 

ouch  (liniii  kinl,  nls  er  ist.«  ^ 

,    Si  woUeo  io  des  uiht  erläu, 
den  valer»  er  inuoste  mit  ^  gäii. 
Der  eine  sun  sprach:  »vater  min, 

40  dü  solt  hiute  mtn  gast  sin.« 
Det  ander  jach:  ^  3>vater  mtn, 
d4  solt  gän  mit  mir  lieün.c(* 
Da3  was  ir  kriegen  und  ir  sdml. 
der  vater  sprach:  »gebt  mir  die  wal. 

4$  Dill  wart  an  in  Teri^gen.  * 

»so  wil  ich,  sunder  ha33en,*  . 
Den  einen  hiiile  "  in  !>!5cns  wem. 
den  andern  morgen,  harte  gern.«  ^ 
Des  ^  wart  vcrhenget  -(dA)  von  in; 

50  mit  (lern  vhwn  gieiii^  *'  er  hin, 
i)eni  andern  lobet*  er  zew/ir, 
er  ltdem'  des  andern  tages  dar. 
Im  wart  erboten  wol  da5  mal  t 
mit  sptse,  der  man  hete  die  wa). 

^  Und  mit  edelem    wine.  ^ 
da5  Tuogt'  sidi  von  dem  schilne : 
Swa3  ball  darinne  wier*  yerspart, 
des  bring'  kb  luch  wol  an  die  vartl  ^ 

'         hu  \^elln  wir  uns  ertrablin, 

daj  ivir  zc  der  amntc  vcrwehscll  .<^in. 
in  »«  beriehiiffmn  NAo*  fwito  a»«ef  irebcin  . 
1  doch ,  das.  ^» 
>  Er  m.  mfl  in  hon,  g>, 
'  5  iun  sinath.  d.  '  ^  - 

*  irfs^i-  hin.    oätr  neiu  fAr  min, 
i  Wsen.  H 

*  ich  mil  ilir  t'^^eo  ze  majeu.  V. 

f  und  htul  eins  f  tibis.  o.        *  • 
s  Das.  D. 

'  gle.  H 

von  kMrcm.  0. 
»»  l).  fügt  hhfu: 

Lud  ob  ir  ^eil  iia^  ich  in  tiio , 
dä  gehisrl  iiich  ;joch?)  swigou  ziio. 


xux.  3t(  »j^ü^ü.  .;>-< 

JJü  man  nü  hei  ge33eü, 
^60  du  was  dcc  alte  gesessen  i 
(jegen  dem  sun,  ich(n*)  wel3,  *^wie, 
alsö  daj  der  2  islüi33el       *  ^  ^ 
Von  der^gürt4-*en  Dcbe^  ^  .^i^^  ' 
ze^äik,  d^  id"  der  sun  smIi^^Uv 
6S  Und  bei  ^iniBD  smit  gebmni,,^  • 
^  derim ,ein(e)  Itluoge j • 
.Zuo^iem  nem^  het  geVi^t'^ 

*  *     sam  er-  s!n  ze  sielen  Ä)i1it;^i        *  ^ 

^6  der  sun  den  .SIÜ33CI  sach,  ^'  4 
70  also  er  zuo  dem  vater  sprach: 
»Sag'  an,  ist  der  slü33el  dhi?«  — ^ 
»ja,  cnlriuwen,  er  ist  min.« 
,  »So  enmvig  ich  des  nihl  verdag^, 
dA  hnst  dln  iiislelhi  getragen 
74'  Ze  minem  bruoder  [dem]  alten ,  • 

der  wil  e5  dir^  behalten;  • 
«   ich  sich  ^        dä  ist  innef  ' 
dü  betest '  uogerne  binne  *  «• 
«   •  ^  Das'^selbe  kistd  14300  stön; 
.  8(|^4A  woldest  ze  allen  zlten  geii  ^ 
Wan  in  sin  bOs,  und  nibt  ze^inir: 
«  .  *  des^cb  docb  nibt  getroole  dir. 
'  Da3  rede  ich  nur  durch  diu,*^ 

er  kan  wol  sinin  sibeniu, 
80  Das  hat  er  getan  ^  bekant. 

und  dir  gege(be)n     sin  alU'3  gewant 
,   Ouch  mag  man  dikbi  kiesen, 

'  ich  sag*  \u/D. 
»  das  er  den.  D. 
3  Lies  von  dem.  i>' 

*  guol.  i>. 

»  Ml  dir  Dj 

*  ircis.  D* 

*ze  unserm  allen  brao4ef  sAn* 

8  ich  nihl  doch  timb  diiiw.  D. 
•»  er  hie  wol  län.  D 
Da5  er  Utr  gai).-  i>. 
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'  er  b4i  dich  lim  ervrifisen , 
Ber  «1165  dixz(e)  ^  lange.  j4r« 
790  nu  ist  im  da3  kistel  komeii  |lar, 
Daini»  vei5  ar  den  mumlinlt;^ 
>  er  kan  wo)  schafTen  siniu  dinlc 
Mit  sinen  lisleu  ^103011. 
wir  mugeu  uns  *  wol  daran  stufen, 
95  r)a.5  er  uns  dizz(e)  ^  hAl  verholn: 
er  muo5  <^uch  uns  der  bruhciu'  smoln, 
Swie  verre  uns  s1  diu  kisie* 
in  beifent  niht  stn  liste,  a 
Der  sun  wart  harfa  xomvar. 
800  des  nam  der  ?ater  vil  wol  war, 
1  £r  sprach:  »son,  dise  rede  vcrhir<' 

ein  ander  ni8er(e)  sag'  ich  dir. 
Ich  wi!  des  wcscii  diu  gewer, 
du  Ijiäl  mir  als(O)  iiep,  als  er, 
5  Und  hau  dicii  als(6)  hart  eranil; 
der  triiiwcn  wis  onch  (dü)  gewarnt, 
Die  ich  im  han  erneoneL: 
Gol  hät  in^  wider  gesendet.  '  » 
■Den  vil  jieben  gesellen  min, 
10  in  des  gewelbe^  st^t  mto  scbrln: 
D^5  ist  der,  den  mir  min  vater  lie^ 
der  wart  entspart  noch  ^  selten  ie 
Von  keines  menschen  handen, 
bcslagcü  iriil  starken  *o  banden; 
15  Und  do  min  hüs  vrouw(c)  starp, 
au  einem  sniide  ich  da^  erwarp, 

*  Korb  hiiir  her  das-  i^-  > 

s  wQrzling.  V. 

^  lins  /VA//.  D. 

*  er  C5  MUS  «;ö  fang  Ü.  * 
^  län  der  prosina  holn.  D, 

6  D.  reimt  cfarnöl:  bis  gewafii6t,  mt4  whitirMt,  «im|«i< 
ZtUf,  Der  ich  enmai. 

7  hAl  mir  her.  D. 

8  gewaU.  D% 

f  ori(slo33en,  O. 
i»iitn.  Ih 
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l)er  ist  mir  oiich  sit  tot  gescil,  '  •If  •     '  ^ 

tla5  er  mir  vünf  sloj  dran  leit' 
^  L'nd  vünt  slüs.^el  dar  zuo ;  ,*  "  * 

*^{Ä0  ob  der  tot  kum  spat'  oder  vruu  *  ~  ä 

Und  mich  welle  meinen , 
K  ^  ^'  [so]  sei  man  ieslichem  einen     ♦*  ^^^y»»V  * 

Geben  miner  kinde,  * 

und  swa3  man  dar  inne  -  vindfe,     •  ^  % 
*  '  25  Daz  sol  man  in  f^(e)lich(e)  ^  wegen, 

da3  si  e3  iht  teilen  mit  den  siegen.^      \  *  * 

Dar  zuo  wil  ich  schaffen 

leijen  unde  pfaffen. ' 

Ich  hei'  63  verholn  noch  lange  ^  vrisl,  ^  ^  ^  » 

30  wan  da3  din  elter*  bruodcr  ist 
Etlicher  ma3e  gewertik,  ' 


-  . 


;  .    "    der  erblikt' s  des  riemen  strik,*- ^   ,  ^      -  ^ 

^   •      '  *  X)d  dirrc  slii33cl  an  hie,  Ifc 


zehant  er  mich  des  ^  niht  eniie,  ^i' 
.  35  Ich  muost'  im  sagen  die  warheit; 
•/  dar  umbc  hät  er  an  mich  geleil. 

/    -      Als  dii*o  sihest,  dizz(e)  kleit  ,  » 

'<^l  ^      mit  manger  hande  schoenheit  ((       |^   -  . 
I    %•  •  Der  suQ  jach:  )jist  also  den  majrn/ 


'40  so  sol  dich,  vater,  niht  beswaern,  ^  ,    'J-  'fj 

•  Dü  muost  dise  lumpeu  lau,  / .  ^ 

und  miniu  kleidcr  legen  an.« 
«  Er  rief  Irnvriden, 

und  (ge)büt  im  bi  der  wiijen ,  * ' 


•       «  her  isl  ouch  versoheidon  sil.  W.  .  u     «J     ^»  jr  n.t^'.       •  V       *  ' 

^"  .       3  Näch  miuem  Idd.  ^35  man  #>   '  .  *  ,  *  ^  • 

3  gemei.  i>.  ' Ä  ^ 

»  />»>«*f  Rt-imaaai  fehlt  I) .  *#     ,  *         ^  't  . 

•  >    «  ellerre.  /'  *     "                -    •        ^ ,  - 

•  -Mä-   '  »$«'^ ^  «ewrrrik                                  *  ^ 

Cr      crblikkct  /f  /  *  •  / 

9  «les  fehlt  H.^^  »'   ^  t 


tlü  wol.  W  »■    ^'  ^  ^ 

II  fii>«e  Ziri/e  /■</•//  />.  •  'H*  '"•  * 

Oicici  Reimpitai  lautit  t„  Ii.  •  .    .  in»  ^   -  .  * 

^.  *  '    *  Er  niori  sinrr  dirnon  d;iT,  •    •   1*     -  *~ 

,    und  b6l  ir  hi  dt-r  wil'  /  war    •     "  , 

%  »        .  -      •  *  • 
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815  dU  er  Hl  Md|4  Jb^»ht^. 
4l|^gewlft^^'^ir-'J)ojrtiE|i 
Und  niht  j^joi  ^zfnek*  luiot; » «  . 
1^  Mat^  ein  gugeln  ^  guot  ^  • 
iAtrem  vehen  *  bunde :  v 
SO  ^az  muost'  er  an  der  stunde 
Legen  an  nnverholn;    '  ^     ,  ^ 
er  wart  der  vcrsliffen  soln      '    -  - 
Harte  wol  ergezzet, 
u|id  in  gemach  i;esezzet. 
55  ITer  genaden  und  der^  minoe  ■  ' 
dankt'  er  in  ^  stnem  sinne 
|t[i|elm  gesellen,  der  in'$^  idrt(e),  • 
^  man  in  sö^fadcü  ^  ^r^e). 
'  Des  llSbEgf^$rd6  jjiil^unne  erscbeio^ 
^  dakt'  er  «i>tn     (e)|  gebein ; 
^a5  im  cl^vor  .was^  ervrorn,  • 
Jl^eben^  binden  undb  vorn 
üt     gewande  wannen: 
^jene3  gab  er  den  armen  ;  " 
65  Wan  er  dAvor  b!  sinem  leben 
den  armen  manige5  het  gegeben. 
Hin  gieng     er  ze  kirchen  wider 
und  banht'  ze  Gole^^  slniu  glider 
Mit  venigen     und  mit  gebel(c)  * 
70  a^iner.  b€)im(e)ltQ^en  9tel|e)^y 

»  si  im  dar.  Ä  /  v"  {     ^  ,  .'^'^ 

>  vilzin.  D. 

5  mürrit  ein  kappen.  D.  *^  •  ' 

"  lüterero.  iL 

*  Der  ktottklieii.  D.  ^ 
«  der  ili'  iB.  JK 

7  in  dl  Ji. 

8  alsA.  H. 

'  ward  im.  l).  ,  • 

»«  niei  Rfimpaar  fehit  D. 

*»  la  dem.  U.  ' 

»  A  r«jfltf  «m:  wem. 

«  gie.  A  . 

1«  huop  te  Gol  ar. 
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Bi  dem  k6r(e]  uahcn. 
alle  [die]  wundert',  die  in  sahen. 
Lud  in  vor  beten  geselicu, 
'  '     Nva3  bildcs  •  au  im  waei'  gesehen 
.  875  Und  in  [siechen]  in  kurzen  stunden 
►    het  gemachet  wol  gesunden.  - 
"  ^  .    Sin  junger  sun  der  les^e). 
/    .  disiu*  rasere  nihl  enwest(e), 

•  *'    Der  suochl'  in  her  unde  dar 
-  *  80  und  nam  sin  dort  und  hie  war. 

^  ^*  -      i)ö  daj  ampt  wart^  getan, 
*  ^       do  vant  er  in  einen ^  slan,  ^ 
^I«»/*       Da  er  was  unde  bat, 
,  •    er*»  sprach:  w  vater  min,  nü  g;U 

^  Älit  Tniv  ze  iuwer  snuer(e),  ' 
f.  ich  hän  reht,  das  ich  iuch  vuer^c) 

1^  .        Heim(c)  iu  min  ^  hus  zc  ii;  i^i^  f*«! 

.i;  '         da3'J  hat  si  geboten  mir 

•  *    Bl  ir  minne  ban[de]ufe.« 
f ^  .  •  90  er  muosL'  gen  mit  im  danne. 

^      ,Tür  unt  tor  im  wart  entspart^;^. 
^  .  ^«   •    mit  eren  er  enpfangen  wart 

•  f'^li    Ze  menschlicher  geiiuhtsam; 

.    diu  snuor^^  in  1j1  der  hende  iiani 
1^*   95  Und  sazt'  in  an  ir  siten, 

do  enwart  niht  lenger  ^-  biten, 
^      Den  swajher  si  engeste. 
A      der  sun  vragt'  in  zeieste,' 

'  Wunders.  D. 

a  D.  fügt  hin%u:  und  von  sincr  nftl  enbund«*». 

3  diu.  D. 
I    ^  DA  man  daj  a.  lict.  D. 

i  in  dörl  al  ein  V. 

6  der  sun.  D- 
»    1  lühler.  D. 

*  9  ir.  /> 
9  wan  da3.  D. 

r«iwi/  bondff.  daiinen 
des  suns  wih  />. 
»•  i;ing05.  P 


■1 
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Wan  *  das  gcwafcl  w«r(e)  komcu 
900  dnde  wer  iin*5  ^  hete  genomen. 
In  dühte,  sin  hruodcr  beide 
santen  im  ein 3  kleide:* 
»Bi  den  borten  ich'3  erkenne v  ; 
mir  mag  noch  ^  etwenne 
5  KuDt  werden  da^  gel«B3e, 
da  ich  gestuendSodeV  gßBBS$e>i<^ 
,  Der  alt'  die  gürtet  rukt(e),» 
'    da5  der  sU^sel  sich  verzuktle)  ^ 
Mit  der  keten  üf  da5  bein: 

10  zehant  er  dem  syn  erschein, 
Wan  er  was  lieht  silbervar, 
und  daran  gelegct  vli3  gar,  ^ 
Er sprach:  »lui  lä  schouweu 
mich  und  min  liüsvrouwen 

15  Disen  guotea^^  slü35el.« 

vür  getragen  wsirn  die  schil^sel 
Mit  edelm  wiltpnet(e) 
und  mangerheDde  g£riBt(e)y 
Win  unde  8chiEii(e5)  htöu 

20  dem  snn  er  den  slij55el  h6t 

Das  C53en  lie3*2  er  lange  slan 

und  sach  wan**  den  slü33el  an/ 

Wie  schon  der  slü33ei  was  gevilt« 

do  enwart  nibt  geilt,  ^ 

1  wanne  im.  D. 
»  oder      er  6).  D, 

3  iin*3  ze  ? 

*  saralötcn  in  ir  8cheid[e).  U,  ^  » 
)  JA  mit  Cwirl?)  mir.  D. 
^  an  der  irukken  oder  au.  der  nesje.  K 
'7  den  g.  geaakt. 

8  8l.  her  Yttr  rukl. 

9  D.  reimt  sHhet  wi):  mit  VII3. 
w  Dpr  sun.  D. 

"  kluogea.  JD.,  wo  tltg  folgtnä*  Ztik  ff  hü. 
lie.  H. 

M  er  was  geftlH.  I>. 
»  gellAl.  I». 


\i'26  Wan  man  miie3iklichen  533,    >    «  i  • 
,  iiiul  vrolichen  ^  trank  und  33. 
Der-  sun  des  küm  erbeite, 
da3  man  ah  [dem]  tische  geleite      * , 
l>a3  wi3e  tisch  lachen; 
30  du  vragt'  er  von  den  sachen  t 
Umb  den  slü33el  sazestunt,     #  ' 
da3  im  der  valer  tajl(e)  kunt,  ^ 
4  ■    *  *    Wes  der  slü33el  möht(e)  sin. 

er  jach:  »ein  kiste  diu  ist  min,  ^' 
35  Dä  beert'  er  zuo  und  slü33el  vier; 
.  •  des  wänes  bewise*  ich  dich  schier:  e, 
»  Der^  burger,  der  nü  ist  komen.      •  * 

des  kunft  tü  nii  wol  hast  verwjmen, 
>      '  Der  ist  min  geselle,  z'wär, 

40  gcwest^  mer  dennc  drl3ik  jär; 
^  Der  hat  von  tagen  allen  .  .  , 

'   ►  ein  kisten  mir  behalten,  .        ,  . 
Da  hoerent  zuo  vünf  slü33el  eben,' 
der  wil  ich  dir  einen  geben*  '       ^  , 
•  •    45  Und  einen  ie  dem  kinde,      •  ^ 

nach  ml[oeJm  töd,  '  swa3  man  vinde, 
.     •  .  Da3  Silin  si  teilen  än(e)  strit;  "  ' 
»  •  ^  man  wirt  wol  innen,  wa3  drin*»  lit. 
.  •  '     Ich  bin  alt,  wa3  sol  e3  mir? 

röO  ich  U3*  (e3j  mlnen  kinden  und  dir.«^ 
>v    Und  sagt'  im,  wie  da3  waer'  gesehen, 

*  **       da3  sin  bruoder  het  gesehen 

Den  slü35el,  und  wie  er  im  ze  hant 
^  gab^o  sin  vühsin  gewant; 

'  iiiil  vröuden.  D.  %  ^d^''^  *  ^ 

Doch  der.  H. 

3  ha;rel.  H.  ,    t  .      '  4 

*  wÄtis  bescheid'.  U.  4^"^^ 

i  Der\werde.  H.  "    '  «..i- 

6  gewesen,  ü.  •  ^  ^  ^ 

7  lAde.  H.  •*  %      *  ^ 

*  drinne.  H  dar  \n  D  a  ,  ^ 

DiVj  Rrimpaar  fehlt  D.  * 

gaeb'  D.  ^       ^  5". 


'  4 
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» 

955  Und  von  dem  andrem  bruoder.  * 
ej-  sprach:  »ich  wil  da3  ruoder 
Oiich  iiAch  dem  winde  *  wenden : 
-  i     si  wolden  mir  den  venden 

Vor  ziehen  mit  listen:  4" 
60  des  gcsmides  in  der  kislen  * 
MuOj  mir,  ob  Gut  wil,  werden  ouch; 
si  wainent  des,*^  ich  sl  »  ein  gouch; 
'    Leg*  ab  die  alten  slukken: 

si  woken  mich  verdrukken. 
65  Dü  muost  an  legen  scharluch, 
da3  beste  das  gesach  ; 

Dar  under  ist  ein  niuwe  veder,  - 
da3  micf  bruoder  ietwedcr 
Nie  so  gnotes  niht  gelruok;  Jf^'^^f^ 
70  dar  ZUG  wil  ich  dir  genuok      '  ^4 
Geben  allc3  da3  dü  wil, 
{      unz  an  dlnes  endes  zil.«  4 
I     Er  ruoft'  siner  magde  Prange:  t- 
»bring  mir  »  ab  miner  Stange^ 
75  Min  gcwant,  rok  und  mandel.  — 
dil  muost  der  kleider  haben  wandel, 
^    Diu  dir  min  bruoder  hat  gegeben;^  ? 
diu  sint  ze  wlt  und  steint  niht  eben. ' 
Got  günne  mir  din  lang^  ze  leben!  ^ 
80  wan  ich  wil  dir'3  gprn{e)  geben.« 
Da3  alt'  gewant  er  den  armen  gap, 
da.  ert'  er  mit'^  da3  heilige  grap. 


4 


'  dvn  winden,  D.  '  «  *  ^ 

2  ühl.  D.  si  si.  H.        •  '     ♦  * 

3  sukkeln.  D. 

*  bringe  mir  balde.  H.  * 
*»  D»reimi  Rran^<  n  :  sljiiiyt'ii  ^ 

6  Diese  und  Zeile  <>80  f.ht,»  D.  ' 

7  (lise  sinl  wiol  11.  sl^nl  dir  eljrn.  H  * 

s  lang  fehlt  II.  ^^i  ^ 

"  da  mit  Ml  er.  I*  _  . 


4 


.         Da  stn  geselle  was  gewesen.      *-*  l 
und  wider  kom ,  vor  ^  tode  genesen. 
'^985     Melde  kom,  diu  nie  gelak, 
*       und  seilen  oiich  geligcn  mak, 
'^'f  Sin[en]  tohtern,  den  wibes  bilden, 

*  ♦   Jiulen^  unde  Hilden, 

•        *  Da3  ein  kiste  [vundcn]  waerc 

90  (vunden)*  unmasen  swaere.  * 
.    T.      In  des  vater^  gewall,  .v 

•  dar  inne  waer'  guot^  ungezalt; 
Und  wie  in  mit  rlcher  kratt 

^  ein  sun  vür  den  andern  zaf't'  ^ 

'••  *  95  Mit  splse  und  mit  gewande. 
$  '^^y  »C3  ist  uns  schade  und  schancft,« 

*  Diu  eine  zuo  der  andern  sprach 
<       ■    »sul  wir  der  kisten  sehen  nAch; 
\^  '    1^33  uns  der  rüden  ^  niht  enwirt. 

*  .   1000  in  mlnem  herzen  mir^  da5  swirt; 

^  >  Und  an  den  ma?ren  ich  das  spür, 
^,       '  nü  habcnt  unser  bruoder  vür 

*  ,  In  durch  das  K^ot  gevasscl; 

wir  werden^"  so  niht  verlasset"  ' 
^       5  Von  in  des^  '  lieben  vater  min, 
wir  haben  ouch  bröt  undc  wln; 

*  *i  von  (iem.  D. 

3  Hierauf  liest  D.  noch: 

Und  bat  Got,  da5  er  in  vrisl(ej , 
■        ,  •    durch  sin  gelriu'we}  Iisl(e; .  4  ^ 

*  Die  er  im  hei  bewiset,  "  * 
da5  er  niil  ^rn  wart  gespisel. 

^  3  Söpheln.  D.  vrL  :I7H 

*  die  wjer'.  D. 

»  valers.  D.  •  '  ' ' 

Ä  dä  waer'  giiol  in  l>-  »  •  ,'*' 

vahl.  H.  f.*.'.  '  .  -  • 

*■  des  guotes.  U.  » 

mir  fehu  H  • 
■o  sien  also.  D. 
"  (;esat3et.  H 
"  im  dem.  D. 
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m 

lins  ensol  nihl  engÄn'diTviCMlo^V^iii  • 

ob  wir  suUcn  bi  leben  sin. «  '  * , 

"       Den  liik  si  vir-  Küiu  «Tbiten.  '♦\*V» '?r^^  •* 

ila.l  si  den  kiirfi  pauk  iliL  vt'iiiiiieil^^w  v",  '* 

,    ^  -      beide  ir  hycli /itlirh  "'  gew||i4  ♦'♦••'TJC  * 

Und  ir5)f^wln  huele.  •  '  * »•  " 

'     als  ein  h^ide S 
Also  giengen  si  gevar.        ^J^^^t^m  . 
siben  aidie  vriundte 


.4 


^  »ni\  sprich,  wa3 

*^    Da3  du  uns  midesl  so  langen   ^  , 

■  weist**  iiilit,  (la5  du  unser vater  bisl^^^^, 
^5  Lud  ordealkber  sipi>n stnm?  \d  i 

wai  imil)  tuest  du  iiilit  ^fin  uns  sani '^f^**  • 
>u  du  ^c'-Tcn**  uiiseiit  bruodciii  tiiosl^ 


•     ^      grö.5e  wizze'*  dar  urnkt  dii  tiden  muost.  •  ^,-> 

Sag*  an,  weder  veisiihdtejwr^äeKj^^?*^  • ^ 
30  unde  unser  «wiile  dir?    '^^rj^if*^  *       *\  • 

Uder  sparslu  unser  bröl? 

4  heid'  diu.  1>.  ^"--^      r W.JfO^    '  • 

>  si  sluondfn  fi.na 
6^ sähen  den  sun.  V.  1 
'  tÄde.  ■  ' 

»"  uiis.'d.  •  jPf 

'»  sipp.  H  ^ 

13  alb  du.  O.  ^  . 


Digitized  by  Google 


XLIX.        8£l)laflfl.       .     •  445 

**  .  *  Wir  gehen  dir*3  willeklichen  '  gern.        ,  * 
'  z'wär,  wir  wellen  -  des  niht  enherp,  P 
1035  Vater  niln,  du  gast'  mit  uns  '  v 

*  als  billich,  als*  keins  dines  sums, 
^         Durch  gemach  in  unser  hiis,  ** 

*  -  und  wis  ouch  in  unser  klils, 
•  Ssfscstj  unser  ''  bröl  daruiidcr,  *  , 

'     40  itllch^er)^  hesunder. « 

'      Si  stuondcn  im  hi,  unz  da3  geschiX'li.  * 
*j^da5  man  den  segcu  (da)  gesprach,  '  • 

'8i  entwichen  im  niht  einen  Iril.  ^ 
*'        **unz  er  in  rauosle  volgen  mit.'  j-  • 

45  Zesamen  si  ir  pfruent  truosen, 
•        und  herzten  in^  mit  worlen  kluogeii, .  •        '  . 
^■•1»  ^^Als  die  vrouwen  wol  kunnen;  *  Wi«  .* 

^*      '^'dera  andern  si  niht  gunnen .  *  1 

Da  kunnen  si  mit  worlen  '  '  t1  • 

50  krenken  an  allen  orten,  «  . 

Mit  also  behenden  siten,  ' 
^    •    da3  da  an'  wafen  wirt  versnil'en.  ^. 


•  mil  friiiwen'  D.  i.    *  *  • 

3  Vür  noines  wel  wir.  O.  J 

i  Vater,  dii  sisl.  Jf.  '       '  ' 

*  billich  kein.  H.  billich  zc  hus,  nis. />;  wo  Jti$  f'oiyeiiHe  Reim^ianr  ffhit 
i  Br6l  i33C  «iü  das  unser  H.  ^ 

6  Als  in  ir  illichs.  U.  •  1^   •  .  * 

^  Da5  si  nilil  »ollon  von  im  unz  er  nnio«lft  volgen  In.  H. 
1  herzten  in  fehlt  in  D. ,  wo  anttait  Zfilf  lOiT  — 70  tt,hi .  ^ 
«  ,  Giengen  si  im  sieherlicii  e  näch .  . 

^       -  «  unz  er  in  ouch  verjach,  •  ■ 

/   *  fc"  C     Üa3  er  den  sünen  hei  verjeheii. 

3         Vie  81  den  slüssel  hclen  ersehen.  '  '     .  ' 

,  |,  ,    J)er  zuo  der  kisien  warl  nesmit,      •  ^  .*  '^^^  . 
•  Acm  vülRcnl  vier  .«^lüssel  mil, 

%  Der  hörl  en;  si  ouch ,  sunder  wän .  \- 

zw^n  näch  sinem  löd  an »  ^  , 

In  vkürd'  ir  Icil  ouch  vür  war  *    ^*       ^  ^  ^ 
*|geiich  gewegen  als  ein  har.       #  •  •  * 

Dd  er  in  nü  gar  bei  geseii , 
.  4es  würen  u.  ».  w. 


t 


446  XLIX.  ü^er  S^d^i^ei, 

Ir  rede  ist  als  ein  salbe  guol, 
.  diu  wol  einer  wunden  tuot, 

1055  Diu  von  ir  kreflen  heilet, 
'  .  [ist]  ob  sie  gemeilet  * 

(ist)  Mit  unreinen  schäm, 
..     da  kamt  vil  liht  der  klam 

Darzuo,  da3  si  bleichen  muo3: 
1)0  des  ir  [reine]  salbe  machet  buü3. 
Mit  vrouwen  gclaj3e  und  mit  ir  sii' 
habe  wir  niht  hie  ze  tuon(e)  mit. 
HS      [Muost'l  wir  sagen  von  dem  allen, 

wie  des  wart  gewaltcn: 
^     ()5  Des  genuhtsam  nam  zuo, 


\'        beide,  spAt  unde  vruo.  *^  "Sk  " 

Als  ein  teik  wol  erhaben.  ^  äl« 

^  -  die  vrouwen  helen  in  ab  geschaben: 
Die  lAteu  im  ie  das  beste. 
•    70  er  sagte  in  ze  lesle , 

^'    Als  er  den  sünen  het  geseit. 

der  rede  wären  si  gemeit, 
.    Unt  kustcn  in  an  sinen  hart: 
%  vatcr  nie  ba3  gehandelt  wart  *  * 

\  .  '  75  Von  keinen  sinen  kinden.  ^ 
[  Nö  woltens'  niht  crwindeii.  ^ 

•t*        Si  wurden  mit  einander 

v'ze  rät(e},  ein  und  ander,  « 

•  •    Da3  in  '  igllch  kint  gar 

80  Ö3  und  in^  behielt*  ein  jär  f 
Mit  gewant  und  mit  sptse.  ^ 
also^  wart  der  grise 
Von  stnen  kinden  crgezzet, 
unt  von  der  kistcn  gesezzel,  ^ 

85  Heide,  in  ere  und  in  gemach.  i* 
Und  doch  ze  leslei»  *  da3  geschach, 

»  in  ffhu  H  *  % 

»  Ü3.  7^ 
3  al^isl.  l). 

*  bij  doch  zejuiigül.  D 
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i''^    JJa3  er  slerbcn  bckandc;  '      '  , 

^  sliiiii  kint  or  besande,  .     >  ^ 

Vier  burger  und  ein  •  pfaft'eii,         w  V 
1090  sin  -  dink  wold'  er  schalVcn, 


•  Er  sprach:  »nü  h(X;ret,  liebe  ki|it,  * 
vier  werde  burger'  hie  sint 

Und  min  her  der*  pfarra^r(e} .  ' 
f        biderbe  und  gewair(e),     *  ^*  '^}jr 

*  95  Die  bil'  ich  des  walden,  it  ^  »^T  . 
^     •     da3  si  iu  behalden  iNT  .^i^,-  -» 

'       Die  sl(i33el,  unz  ich  ze[r]  erde-  "•'^ 
schon  beslatet  werde, 
Als  e3  kristenllchen  zem;  "? .  »«^  , 

1100  zehant  iuwer  iegllcher  '^  nem  ♦ 

•  «        ßesunder  den  slii-nel  sin, 

•r-^'unt  tuot  iM  alle^  den  schrin,*  '  '  ^  * 

.    •    %  * .    t    •  ■ 

♦  •   Unt  teilet  das  gucleF  schone: 

da3  iu  min  trehlln^  lonel  % 
5  Wan  ich  dise  vorhte^  hän,        •   y  ' 

ob  er  würde  iezuo  üf  getan* -'J*^    '^^-ä?*  '  *i 
.  ^   Da^  liht  ein  krick  dh^^  würde,     't*^«  ;« 

*  so  waer*  beswaTt'*  m!n  bürde.  -1. 
Unde  lie3l  den  l!ch[n]am  ^-  iigen  ,  "\ 

10  dem  der  tot  wil  au  gesigen.f<  '"»w  . 

:  V 
'  sinen.  H.    "  *  *  •  •  .  j»  \ 

J  siniu.  H.  ^     ,    .       •  \ 

3  vier  rihlor.  />•  .     -    /  ^'•J'/*.  * 

her  der  fe 

4  iellich5. 


6  gemein  uf.  f>.  ,\j     .  .  .*  k\ 


'  8.-IC.  ß.       .  •  -7  y ''  '  •  "X'i : 

8  iiich  immer  <;oi  />  f   *  .    ^  <•  •  V 

■•'(lise  vorhlen  ich.  il.  ^  «4 

jo  dä  /-.Ä//  H.  ^  .     *  ^ 

«'  wurde  gesw.Tri.  «     *  '.^  ^'i**        *"  ' 

•»  Ir  liesenl  d.  I.  lihl.  O.    ^       1  /'^   '  » 

\l  D.  fährt  fort:         ,  ..^       .    .  * 

nCi  luonl  an  mir  üoles  ^r'.  «sfner  bihl'  hol  er  ^erjehen  , 
»in  wa.s  mit  räl  geschehen,         •  .  ^ 
L)a3  er  disiu  ding  begienk,  '^Ö^-*  - 

'  *,  darnach  er  slaifc(e)  riii  gevienk.  *  ^•-•  t^«. 


• 


448  XLIX.  Jf«  Sd)lßflel.    •  • 

Die  slü53el  er  behalten  p;a|j. 

mit  cren  kom  er  in  da3  grap 

'    «      Und  mit  schoener  bevilde.  •  ' 

da5  waer'  im  gewesen  wilde, 

'1115  Wan  sin  geselle  mit  der  kislen, 

der  gedähl(e)  des  mit*  listen, 

Da3  si  in  der  schänden  werten,  |j 

•^J  '[und  doch]  '-  die  sele  an  im  nerten. 

Der  rede  küme  wart  erbilen, 

20  darnach  si  mit  gemeinen  sileti. 

Beide,  vrouwen  unde  man^ 

^  .giengen  zuo  der  kislen  dan,  ^ 

Diu  vrolichen  von  in  wart 

mit  vünf  slii33eln  enlsnart;  •  ^ 

2ö  Da3  überlit  man  küm  erwegl': 

•     •  \.  oben  Ü3  der  kisten  regt' 
■»  • 

.  113  einem  grÖ3en  Siegel  ein  stil. 
nihf"  mer  ich  iu  sagen  wil, 
*?        '    Wa3  in  der  kislen  waere, 

30  wan  der  selbe  slegel  swaere; 
f    •      .  Der  rede  lät  iuch  niht  belangen:  ^T* 

an  den  slil  was  gehangen 
^     .   .  Ein  brief/  ze  breit,  noch  ze  snia^' 

der  wart  gelesen  liberal  ^ 
,   «^35  Den,  die  der  kislen  wären  ^  bl ;  <^ 
^       ^  da  was''  gescbriben:  wswer  der  si,  ^ 

V      •  Der  ere  habe  unde  guot,,  •% 
*  -.•     dA  bl  so  nerrischen 'J  muot,        ^  a 
^  •    '     Da3  er  al[le]  sine'"  habe  gebe  ^  •  ^ 
^  40  sinen  kinden,  und  selben**  lebe 

»  mil  den.  H       ^  ^  ;  -V  '  •  1  • 


3  siän.  ii. 


*ül  gesparl.  D  \  ^    ^  , 

4  rehi.  D.^    i       ^     ,     '  •    ^  '  1 

^  stuoiidcn.  i>  '         •  •  ^«  V 

8  sluond.  />.  M  •  • 

"  un  darbi  sd  närscheu.  1».  ^ 

•o  er  sin.  D  X 

*'  uü  er  selb,        srilw»  ü 


I 

Mit  noßteu  und  mit  gebresieu, 
den  sok  man  ze testen^ 
^    Slahen  an  die  himboUen 

mit  disem  »liigel  enfvbUen^i  '  * 
1145  Ba^  im  dü^ihum  mitäHe 

Und  sol'in  denne  Ta^rmi  en;  welr^-; 
und  werfen  in  einen  rinderzwek.^^ 

Daran  niht  m^re  geschriben  was. 
o(>  und  dö  man  den  brief  geias,  v 
E3  erplalert'5  wtp  und  man, 
und  sähen  vasle  eiii«ader  an;  ^ 
ir  alier  vröude  diu  wwik  Vv^jt  r 
rehi*  als  ein>«rl«i9obeii  Sjehoifi.'  ' 


»'Euo  üctn  besten.  Ii.  '  ■  ' 

*  l).  reimt  balleii :  ze  val'en      "    '     '     '  '  <  '1 
3  in  vueren  den  weg   üi)er  eineu  höhen  sieg.  V. 

*  Uek.         mit  dem  Zutat*r ,  der  kitr  huchBläblkh  fctfi^ 

Auff  aine  lach  stund  ain  krä 
Si  schr^y  vast  ha  ba  ba  ha  ' 
Narre  bistu  da  -  i, 

So  merck  mein  sprach  ehfi 
fiaslu  deijae  diiudn  dem  ^üi  ^ebü 
Virirg«ii4d  Aeiitli«b  -  r 
80  pialii  uidP  M  aln  nb  w 
Wafi  der  u8pji||i.dto  |iaf ig  «{a  4;   '  > 
Vor  den  jüg^ii  jsliiail^^  , 
Er  furi  si  in  ir  jugeifd 
Ir  rabtsch  unlugeiid         '  ■  ^' 
llie  ob  ir  werd  griS3 
Uaj  er  find  sein  spis5 
Wafi  er  li  pringt  le  tlugen  ^| 
JBo  weist  er  si  mit  schttn^  lögea 
Va  dem  nest  in  andru  lasd 
•  Also  u^furt  erli  zehand 

Vn  clubel  er  den  sein  korn 
Dü  er  hat  U'*»porgfn  vorn 
Vnd  nUsset  sein  genid-''  • 
Aber  gen  dem.wintl^  wid^ 

Da  eruiroL  />. 

reht  /VAA  XL 


4.  Mmt»m^  OmffMMlifkNiMr  U. 


XUX.  JPif  Sd^ü^il 

Ii 

ll$5.  Si  Winten,  n  tttoden  ^  gi^en  sdiaK: 
d6  was  in  ein  ander -sas 
Mit  listen  eben  vor  gespiH. 
min  sin  sich  des  niht  enhilt, 

Er  het  in  rehtfe)  mit  gevarn; 
60  des*jähen  ouch  alle  die  dä  wÄm,»*'^ 
Heini(e)lichcn  under  in.  ^' ' 

si  bejagten 2  den  gewin. 
Da3*  si  giengen  danne,  als  dar,  •'  "^»' 
des  guotes  1^5  der  kisten  bar.  •  •  - 
^  JCKtt  rede  bie  sidi*  enden  iHh'«'  l^^ 
e5  ^rt  ie  einenr 'al9(^)  tII*^  ' 
Als  dem  ajideni  gewegen ,       t  -*' 
in^  ge5eDks^  tind  ine  siegen.  *  * 
Alsö  het  der  geselle  guot, 
70  als  noch  vil  manik  geselle  tuot,, 
I)or  triuwe  yiide  wizie  hat,  i^t-jü«; 
dem  guoten  man  gegeben  rät 
Gegen  [den]  ungetriuwen  kinden. 
als  man  noch  binte  [malfj^  finden' 
75  (male)  Beesem  lant^mab^      '  '  *  ' 
der  dem  yremden  (m^r)*  güotes'gsn, 
Danne*  gebq|ner  tront; 
63  gestet  nü**  niht  der  munt  ■  .  r.f 
D^von  ich  immer  triute  > 
80  die  getriuwen  lantliute." 

Wie  diz  mserltn  sl  genant.,  , 
da5  tuen  ich  iu  bekant:       o,«'  >n 


1  «SndeD  f  laden.  D. 
*  si  bagten  nibt  umb-  D. 

1  ©83  fehlt  D, 
»  Ted'  Ich  Iu.  D. 

^  ,ln'  zanlccn  und  Sn*  kriegen*  X>* 
♦»  ich  n.  h.  wil.  D, 
7  Getriuwen  landes.  D. 
9  dem  andern  reht  P. 

deff  dtmacb.  D. 
to  getiatet.  D, 
»  iriat:  liiit.  A 


XLIX.  9n  Sf^UaeU 


£5  ist  genant  der  slegei.  — 
swer  spilen  welle  der  kegel» 

1185  Der  soi  gen  Af  den  plax» 
,  dA  vindet  er  mangen  fUrsas;^ 
Oder  g6>     di(3  rendeii, 
dä  sest  man  vQr'  eiwenaen, 
0liYpn  vil  manger  wirt^  betrogen: 
90  in  Wirt  da5  belmel>»  ?ttr  geiogen; 
Welt'  ir  SQoelien  kamel  ^  spil , 
in  wirf  diu  veder,  und  iu  der  kil. 
Lad  cnruocbt,^  8wa5  man  iu  guote3 
gel  ot*^  nAch  der  affenheil, 
95  Und  weset  daran  unverzeil, 
sd  wirt  iuv>er'^  eselheit 
Ze  bedcn  sUen  vil  breit, 
und  wert  den  narren  gemeU, 
Und  den  wisen  her^enleit: 

1200  das  t>im  ich  üf  mtnen  dt 

1  Dieie  Zeile  ftkU  D. 

2  er  gang'.  I). 

3  wirl  er  geronfet  D.  » 

*  Vil  m.  w.  Ü4.  J>.  '  , 

*  helmlln.  D. 

f  belibt.  D.  •  . 

8  Ruochenl.  D, 

guoles  fehlt  U.  ^ 
»o  er.  D. 
»»  die.  D. 
»  W9l  bareit.  D, 
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IBia  reicher  Bauer  feierte  dio  iUariiQsi-^acht  mh  seinem  Gesinde 
über  diema^en;  sie  trunken  so  viel  guten  Weines,  dafsalle  von  Siutieii 
kamen*  Dt»  gewahrten  acUane  Diebe,  brachen  ein  Loch  in  Minen 
Binderslall,  und  der  Venregentie  Mhlüpfte  hinein.  Oa-.  tngen'  aber 
,  zween  Befvarle  (Bolbiindei  grimmig  an  au  bellen ,  dafi  der  Wirth  es 
liörte;  er  nahm  ein  T  icht  und  ging  zum  Stalle.  Der  Dieb  konnte  nicht 
entrinnen,  >varf  rast  Ii  sein  Gewand  nh,  sn  tlafs  er  nackt  <l;istard  ,  als 
der  Wirth  eintrat;  uuil  juk  IiI*-  er  ulit  r  ihn  und  seine  Kinder, 
desgleichen  über  jedes  lUnd  mehr  aiä  zwanzigmai  üa.s  kreuj^,  und  mur- 
melte data  wie  einen  Segen.  Er  winlcle  dann  den  lÜrth  nMher,  sagte 
,  ihm,  er  sei  SLUartin,  und  eegne  sein  Gut,  snrVMgeltung  des  Weines, 
welchen  er  amHarlinsresle  gespendet  habe.  Ztigleich  habe  er  [der  Heilige) 
seine  Rindergegen  eindringende  Diebe  behUtet,  und  wd^le  fiirder  all  seine 
Habe  bewahren,  drura  möge  der  Wirth  g<Mros(  «ein  Fest  fortsetzen. 
Der  Wir!h  weinte  vor  Freuden,  pries  sich  glücklich,  dafs  81.  Marlin 
ihn  so  gei'iuidi^i  habe,  iö:>chle  das  Licht,  und  ging  wieder  ins  Haus. 
Hier  f erkundigte  er  die  Brseheinung  des  Beiligen,  und  forderte  Alle 
auf»  tu  Ehren  desselben  filrder  lu  trinken:  er  wOrde  seinen  Bilbnero 
sdienken,  wenn  sie  Wein  trüoken.  Sein  Weib  moste  einen  alten  Kise 
auftragen,  damit  der  Wein  desto  befser  schmeckte;  und  man  trank  aiif 
sein  und  seines  Weibes  I.eihes-  und  Seelenheil,  utid  vor  allen  zu 
Si.  Marlins  Minne  ((jedichtnisj ,  so  viel,  bis  Alle  sinnlos  dalagen,  ün- 
icrdeäseu  trieb  der  Dieb  alle  Orbsen  und  manche  ILiihe  hinweg.. 

Als  der  Wirth  seinen  Ilaoseh  aasgeechlafen  hatte,  und  am  Morgen 
in  den  GuU  ging,  Cind  er  ihn  leer,  und  klagte  seinem  Gesinde,  dalk 
ftt  Martin  alle  Ünder  genommen  habe,  dem  er  nun  keinen  Becher 
mehr  schenken  wolle.  Er  heulte ,  und  alle  seine  Kinder  mit  ihm.  Sein  « 
Weib  aber  üch^h  ihn  selber  ein  Rind,  dafs  er  den  Heiligen  Martin  ge- 
sehen ru  haben  wähnte.  80  hatte  er  Sebaden  und  Schande,  beklagte 
jedoch  mehr  jenen,  als  diese. 

Drum  soll  man  keinem  Diebe  trauen,  der  sieb  keinen  Tag  MsCen 
könnte,  wenn  erreich  für  einen  Dieb  giba,  und  derdenieichtgllublgen 
am  meiiien  betrügt 
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8ente  Mertines  naht. 


Hie  ist,  wie  an  Seute  Merlines  naht 
f      Eiu  gebüre  «6  mte  trank  Dber  mahl.' 

'/'''- 


was  ein  rlcher  bü  man , 
der  sere  schallen  began 
An  Sent  Merllnes  naht, 
er  trank  vil  vastc  üb  r  mahl, 
5  Als  tet  da5  gesinde  sin, 
er  hete  harte  guoten  w!q. 
Do  si  des  s6  ^1  getrunken, 
das  'ii)  die  zungen  hviikeii« 
Dd  kwamen  karge  diebe  dar, 

10  die  wurden  des  vil  wol  gewar 
An  den  werten,  diu  sl  Uten, 
da5  si  niht  sinne  Ülten, 
Dö  wurden  si  des  ze  rAte, 
dji5  si  brächeu  vil  drate 

15  Ein  loch  in  stnen  rinderstal. 
doch  entsj':3en  si  des  wirtes  schal, 
Da3  ir  ietslicher  dar  öje  bcirip 
und  sioen  gesellen  drin  treip; 
Do  was  ein  kuener  ander  in. 

90  der  vil  vrevelltcben  «in  . 
Zuo  diebes  ampte  trnol*' 
und  was  euch  kflndik  ^nuok> 
Der  slouf  se  }ong^l.d«rin. 
d(k  beten  im  den.  gewin ' 


25  Zwen'  hof  wart(e)  näeh  genomen, 
die  befunden  zornikHchen  komen 
Und  bullen  vaste^  in  den  stal. 
do  Tcrnam  der  ^irt  diseu  sc^al. 
Und  gie  mit  einem  Hehle  dar,  ' 

30  und  wart  des  diebes  gewar. 
Do  des  der  diep  wart  inaeu, 
da3  ec  oiht  mobC  enirinnen»  ' 
Do  gewan  er  grdse  ungehabe,. 
unt  zukte  stn  gewant  abe, 

35  Das  ^      ^ii^t  nakket  vant, 
unt  tet  [im]  mit  siner  seswen  bant 
fiber  den  vfirt  und  [Ober]  stnlu  kint 
und  übci  icsiiche3  riüt 
Da5  kriuze  me  daD[ne]  zwciuzik  slunt 

40  darzüü  ruorl'  er  den  munl, 
Reht  als  er  sprseche  einen  segcu, 
des  begunde  er  vH5iklic!4e)  pfleigon, 
D6  der  wirt  da^  gesacb« 
do  sluont  er,  da^  <r  niht  enspracb» 

45  Und  nam  ot  dner  gebende  .war. ,  - 
winkt'  im  der  diep  dar* 

.   Der  Wirt  gie  dar  nftber  bas» 

dd  sprach  der. diep:  »sihestu  d9^>  . 
Wie  ich  dtn  guot  gesegent  hUn? 

50  ich  wil  dich  niht  verlieaen  ttn: 
ich  bni  SaiU(cj  MerLiu, 
und  wil  dir  gelten  dinen  win, 
Deo  du  getrunken  liast  durch  mich, 
diu  trinken  ist  sü  groslich; 

55  l)a5  du  durch ^mtueD  willen  tuusl, 
da5  dü  sin  vil  wol  genieß  muost: 
Hie  wären  diehe  her.  komen  i 
.  die  wolden  dir  geru[e]  hän  ganomen  - 
Dtn  rinder  und  din.  ander  guot; 

60  durch  das'bAn  ich       her  geamot» 
Da$  ich  din  guot  und^  ftich. 
behueten  wil;  da2^'l£^,.an  mich»» 


Des  wi!  ich  vll^iklichic)  pÜQgeii; 

ich  häü  getan  mlüen  scgeo 
65  über  dich  und  aUe5  da5  dü  h^^n  vi 

sviä  dii  nü  die  gporiig^  14^,;  r- 

Bas      niemaa  uiUit  v^fftelftii^fciii.  «  ! 
lesche  das  Ii9li«aM)9aiii» 

Vnd  gang  an  dtm^  gemach  mj 
70  dannen  ich  her  koiveii  bin,  ^     it  ;>/ 

Dar  wil  ouch  ich  hin  wider  varn,  ,  (i 

und  wil  dich  immer(mc)  bewarn,  cc 

Do  weintfc]  der  wirt  vor  liebe,  . 

und  gelüubte  dem  diebe,  < 
75  Da3  er  Sani  Merlin  wsere:       •  r>r?. 

»wol  mich  armen  3Ü94dBre!a     ,„i  - ..: 

Gcdähte  er  in  dem  muotej  ^ln        t ,  ; 

»da5  mich  $ant{^) *MerÜa  a- 

Hie  heim(e)  faät  i^e^UQQhel^    : . 
ao  und  der  gni^den  roQichei»!  Uü,. 

D93  er  mich  «nde  mtn  goot  . 

mit  stnem  segen  hk%  Jbebuot.«  ; 

Er  neik  i  vil  wüllldtclien,  dar 

unt  ▼€l\rlaschle  da3  lieht  gar,  .  -i ,  ;  - 
85  Und  wolle  vil  gcwis  sin.     .  ^■.]  --t.  ^ 

e5  wsere  Sanl(e)  Merlin; 

Da5  kwara  von  siner  truukenheili  ; 

des  was  der  dicp  vil  eemeit.    ;  • 

Er  gic  vrcßlich  hin  widcr  in:  »  ,  1 
dO  »wol  mich,  dj]^  ich  so  saiMk  hiuU<  ; 

Sd  sprach  er  zuo  den  stnen  j        r  1 

^)ich  hun  Sant  Merlinen,,, 

Mit  mlnen  engen  (hie)  .gesehen» . 

mir  mag  nü  nimmer«  mii^seschehen.  < . 
95  Er  bäi  m^*  des  ge$aget  4ank,/  . 

das  ich  ie  s6  volUklichle)  trank 

Durch  stn(e)  gr65e  hebe; 

er  jiht,  da5  ich  die  diebc 
^  Gevürhlc  nimmer  mere;  , 
100  er  ji4t,^ipich  al^o^^pKii? 
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Gesegent  unde  mln'giioi, 
da5  mir  deheiner  niht  entuot 
Die  mir  nü  triiiwen  schuldik  stn  f 
die  trinken  htn(te)  mtnen  w!n 

105  Durch  Sant  MerUnes  ere. 
ich  wil  nü  nimmer  mere 
An  slnem  lobe  ^ehinken. 
wollen  mln|ej  hiiener  Irinken, 
Den  Wolde  ich  schenken.«  sprach  er. 

10  »schenke  vr6iichen  her,« 
Sprach  er  ze  slnem  knehte 
»ich  Mn  bevunden  rehte, 
Surer  die  Heiligen  ^ret, 
das  ist  vii  wol  bekftret. 

15  Wir  suln  trinken  ni!nen  win 
so  sere,  da^  Saat  Merlin 

^   Immer mer  ein  heue  si, 
lind  Silin  trinken  da  bi , 
l)a5  er  uns  sin  immer  dank  sage: 

20  Sil  ich  im  sö  wol  behage, 

Da5  er  mich  vor  schaden  wil  bewarn, 
nu  enwll  idi  nimmer  niht  gesparn, 
Swa[5  ich  gewinne  hinnen  hin, 
da3  wil  ich  trinken  durch  in; 

2$  Des  hAn  ich  rehte  schulde, 
wie  möhte  mich  sin  hulde 
Immer  sanfter  nno  Konicii^ 
sit  ich  von  im  hän  vernomen 
Da3  er  trinken(ne)s  geri, 

.'M>  des  Wirt  er  von  mir  wol  gewerl.  r< 
Er  sprach  wider  sin  wtp 
»nA  gank,  sd  dir  dln  Up, 
Unt  trag  ein[en]  alten  k»s(e)  her,  ' 
den  sul  wir  6330 n,«  sprach  er 

^  »D4  ist  daj  trinken  guot  nlich. « 
dö  wart  dem  wibe  vil  gäch, 
Und  braht'  im,  swn3      ^^r  sprach.  * 
(s)wa3  l^^i  d^  lnQken(ne)s  geschach , 


Des  wart  (nü)  ein  vU  nuehel  teil; 
140  si  trunken  uffib(e)  diu  zwei deil  ^.;  ^  < 

Sin  [sinne]  und  suies  wibes-.  (,/, 
der  j^le  und  des  Ubes,  f  'i^^ 

Und  der  andern  [alle]  gemeine:  inj 
diu  wurden  des  nahtes  kleine. 
i5  [Er  sprach:]  » trii^e^.  yad^e^  iie^lAeiii  kmi; 
e5  isli  r^lit  alles       Wtitf»  <  '  v 

Sii:4i5  fai^:  irinkfioiA  jst  .gf^eheh^,  '  ; 
man  sol  noch  $0|1»^  sehen,  v 

.  Die  wol  mit  4r9i»(imiigfm«:9li)«  i< 
SO  wöl  dir,  berre  Sente  Iferttn, 

Wer  möhte  dir  geliehen!     .  ;  ; 

si  mue5en  dir  alle  eotwicheu^  ':■■> 

Die  da  ze  himel  rtche  sint. 

hebel      den  bcclier,  liebiu  kinlf  ^  i. 

55  Und  schenke^  jUv.  4(Mk  jiA}ti9R^H  ::    'iihx  :\f 
Sant  Merlin  muo3  es  walten,  .  .. 

Pa5  wir  h|of  getrlnken^s«,    i  .  ^  L 
da5  unser  süe  Wi^rdcm.iitrÄ. .. 
Trinket  Taste.  fiherni9ht!  ^  ; 

60  weleh  Heilige  Mi  oiicb  eine  o>i 

So  guot,  so  Sant(e)  Merlin!  '\ 
möhte  wir  allen  miuen  win  '  • 
Noch  bint*  allen  geiiinken  L13, 
ichn'  want'  63  nihl  mit  einer  ;grjij|^«  vg 

ö5  Sus  trank  er  t^nd  düe^,i^i|iß  >        ;     :  l 
dem  guote9.(Sfii^jaihfrlln0<  .     >  > 

Ze  Hebe  uni,  ^c^  mMwiWf.  ^ 
unz'si  kwamen^oni^tW  siniieur      ^  f 
Unt  keiqer:  wissen  pflägeo  ^  n  -  ^  ;  >  , :  ;  ^ 

70  und  enwesten,.  iWi^i  si  lägen.  :      : ..  ,1 
Daran  geschach  dem  tliebc:  1  jn  1  :.v.  "1 
de$  nahles  harte  liebe,      1/       '  -  .iian 
Der  treip  Ü3  ^iiiem  stalle.;  1        u  :j;U 
sin  starken  ohsen  alle.  * 

75  Und  darzuo  mange  igiMHeikuo«  ^  .  t.^  j 
«  D6  der  wirt  desnüQrgm  viniO:^ 
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Erstuont  voti  siner  trunkcnheit;  • 
und  hiü  ze  sinem  stalle  schreit, 
D6  was  er  rinder  laere.  '  ' 

1^  dd  sagl' er  bcBsitt  märe  .  •  ' 

Und  spraeb  xao  dem  gesinde  stnr  '  " 
»ieh  w»n\  ans  Suir(e)  Merttu^  " 
Diu  rinder  elüa  hM  giMK^me^;        '  < 
icW  wei5  niht»  war  d  «fttt  kciaieii.  '  ' 

85    Don  enwwt  der  mor|fen,'duiiielr.tti<ih, 
dem  Abende  ninder  gellch;     ,  ' 
Dem  er  des  äbendcs  het  wol  ^ 
geschenket  zweinzik  becher  vol,      '■  ' 
Dem  schankf  er  nü  üiht  einen;  - 

90  er  beguiitle  vasfe  weinen.  ' 
Also  taten  alliu  slniu  kint^ 
dd  sprach  sin  wlp,  er  waer'  ein  rinl 
An  allen  [den]  wizsen  atneni    '       '  ' 
da(3  er  Sant  Merlinen 

9ft  Mit  slaen  ougen  w^de  seheni 

sust  was  im  schade  ond  schände  geschehen;* 
Doch  klagt'  er  miohel  wter  ' ' ' 

den  schaden V 'dan[ne]  da5  lister.  '  ^  ' ' ' 
hä  mane  ich  mtne  ^ritinde  bl: 
'   200  swic  guot  des  diebes  rede  sl  ^ 

Vkid  sin  geberde  darzuQ,  '  J-iw/. 

man  im  dach  sin  reht  tuo 
Und  (in)  vür  einen  dieb  hab^^e);  ' 
er  mu63  die  liute  leiten  '*  ' 

5  Mit  sinen  werten,  sw4  er  mak; 

ern'  werte  niht  einen  talc , 
^  Jffihe  er  selbe  ,>  er  wsr*  ein  diep^'  ^ 
des  ist  im  ndt  'unde  liep,    '  " 
Swikmit  er  nofa  gefris^eikkan»  - 

10  man  sol  in  Tür  ein[eD]  getriuweli' ttiah- 

Darch  stniu  wort  nihf  (en)hän, ' ''^  "'^ 

em'  Xk^e  diu  wtrk 'Aertiftch  gdn.  '-'''  -" 

Em*  triuffet  niemen  so  vil,    '*  ^  

•  ... 

sO  den,  der  im  gelouben  wii.  • 
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Vormalä  war  die  Welt  (t&hlicht  die  JeUo  nur  auf  üut  gesieiU  ai, 
und  Frau  Ebm  venehmilieL  Doch  lebt  Qoeb  mancber,  der  sie  lieber 
hat.  Burggraf  Bermaa  von  Dewiii  (jetso  Taben,  uoterUlb  Wien)» 
ein  wabriianer  Mann  ohne  Tadel,  dessen  Seele  Gott  gnade»  enSblte  mir 
dieses  wunderliche  Märe.  Der  Freudenleere  hat  es  fedichtet^  Wie 
er  es  zu  Wien  von  guten  ienten  hörte. 

In  dieser  guten  Stadt,  in  Oesterreich,  lebt  man  wonniglich,  und 
hat  alles  in  Hülle  und  Fülle.  Dort  ist  eine  Art  Bad,  in  welchem  ein 
Fremder  bald  des  Silbers  und  der  Kleider  völlig  blols  gemacht  wird. 
Dieaef  Bad  gelUII  mir  nicht:  senst  ist  Wien  tu  loben,  belebt  Ton  Bos- 
sen und  allerlei  Kunveilet  Sagen,  Singen,  Saitenspiel  und  anderen 
Kftnsten;  für  Geld  giebts  da  viel  Köstliches,  den  Haufen  (Donau- 
fiseh)  und  sQDien  (Ungar-)  Wein,  und  manch  schönes  Fräulein  frühticb 
und  reich. 

liier  nun  gafscn  einst  reicbc  Unriter,  fremde  und  bek^imle,  beim 
Weine,  und  alsen  dazu  Speiseo  mit  Sairan  und  anderen  »  urzen,  die  ' 
den  starken  Wein  versüfsen.  Sie  sarsen  auf  einer  taube  (bedeckten 
SttUerJ ,  die  mit  Gras  bestreuet  war,  und  teerten,  bei  mancherlei  Kun- 
welle,  die  tiefen 'Becher  und  GUser  so  grandlich,  dafo  ihnen  d{h  FDOe 
kugelrund  wurden,'  und  mancher  seinen  Nachbar  nicht  mehr  erkannte. 
So  ging's  bis  zum  Abend,  und  als  Licht  angezündet  wurde,  hub  das 
Trinken  von  Npiiem  an.  Der  Wein  war  gut;  der  Kcllerschreiber  muste,  ' 
zur  Freude  des  Wirlhos,  immer  mehr  bringen.  Alle  wurden  reich;  der 
Dürftige  verhiefs  dem  Freunde  Silber  und  Gewand.  Dieser  bereute  seine 
Sünden ;  jener  berechnete  von  Adams  Kippe  her  seine  SippschaA  mit 
einem  andern,  so  nahe  als  Ackers  (Sl  Jean  d'Acre)  an  Prag.  Einer 
sprach  von  Seereise,  ein  andrer  von  der  Wallfahrt  nach  St.  Jakob  (in 
Composiella],  der  dritte  von  der  PreufsenTahrt  igegen  die  heidnischen 
Preufsen).  Alle  lärmten,  immerrorl  trinkend,  durcheinander;  mancher 
taumelte,  und  «sprang  anf  die  Biinke,  mancht  r  sank  daneben. 

Da  verkündigte  ein  reicher  Bürger  einen  guten  UaUi,  und  Ahe  riefen 
nach  Wein ,  um  zu  hören.  Jener  Torderie  nun  Alle  auf,  zum  schuldigen 
Gottesdienst  über  Meer  xu  fahren;  sein  Nachbar  stimmte  bei,  dann  ein 
dritter,  und  bald  wollten  Alle  sich  so  den  krlftigsten  Ablafs  holen,  und 
auf  der  Stelle  gen  Ackers  steuern.  Sie  nidKtMi  iiisammen,  und  schalT- 
ten  viel  Speise,  und  zumal  Trank  in  ihr  Schiff.  Der  Keilerschreiber 
brachte  dessen  die  Fülle.  Der  Wirlh  selber  war  einer  der  eifri^^slen 
Pilger,  und  liefs  Latwer^je  holen;  andere  galten  ^Uiskal ,  Ingwer,  Galgan, 
Kubeben,  Nelken:  ^vur.jllf  der  Wein  thciis  warm,  iheils  kalt,  desto 
beuer  mundete.  Sie  äungeu  und  sagten  Alle  durch  einander',  so  be- 
gaben Sie  sich  tum  Sdiiffe,  Heften  .das  Segel  anfriditen,  und  als  es 
aber  Viilemacht  kam,  wlhnlen  sie  sieh  schon  auf  dem  Neeffe,  und 
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Kungen  ihren  Leisen  (Kyrieleis}:  ,,in  Gottes  Namen  fahren  wir."  Einer 
empfahl  tcbeiden4  seinem  Freunde  Weib  und  Kiad.  Alle  balin  am 
gnien  Wind,  und  liefsen  immerforl  Wein  bringen:  einer  tag  und  eeblief, 
der  andre  tobte  laut,  der  drille  etriiicfaelle  und  Be^;  der  tierle  meinte, 
das  Schiff  schwanke  so,  und  Alle  stimmten  endlich  ein,  dafseln  Sturm- 
wind sio  (reibe.   Mmrlier  ward  «seekrank;  iindere  wehklagten  um  Weib 
und  Kind.  Seele  und  Gut,  und  geU>h(fn ,  ihre  Sünden  zu  büfsen.  Sie 
sahen,  von  der  Laube  bedeckt ,  kein  Gestirn,  und  gegen  Morgen,  als 
sie  erst  halbweges  gen  Brendels  iBrundiiium)    waren,  warii  der 
Stnrm  immer  beftiger.  Die  Laube  scbwamm  von  Wein;  und  den  ün- 
teiBHig  nirchlend,  riefen  sie  tu  Göll  um  HQlfe.  Da  sab  einer  einen 
reicben  Bürger  neben  der  Sank  liegen,  verkQndigte  darin  Gotiaa  BQIfe, 
und  biefs  den  Todten,  dessen  Bosheit  Schuld  an  dem  Sturme  sei,  ins 
Meer  werfen,  um  es' 7U  besiinfligen    MIc  ■^fimmfcn  ein,  stunden  müh- 
sam auf,  hüben   i!rn  ReJrunkenen  zum  Fensler,  und  siürzlen  ihn, 
trotz  seiner  Lei)ei»sltetlieuiung ,  als  einen  TodlfU  in  die  Strafse,  auf 
Stock  und  Stein,  dafs  er  Arme  und  Beine  brach.   Dann  setzten  sie 
sieb  fMblich  wieder  bin,  tranken  fQrder,  Ireuten  sieb,  daA  sie  gen 
Ackers  getibrsn,  und  sangen  Loblieder,  so  dafs  sie  das  Zetergeschrei 
des  flinabgeworfenen  nicht  hörten.  Endlich  lagen  AUe  sinnlos  da.  der  Wirth 
sammt  den  Gästen .  und  auch  der  Kellerscbreiber,  mit  der  Zeche  im  Kopfe. 

Am  Morgen  kamen  die  N.uhlr  rn.  um!  riffen  die  Trunkenbolde 
auf:  die  Sonne  stehe  schon  baumeshoch.  l>a  tr/  ililien  «liese  von  ihri>r 
stürmi^hen  Meerfahrt  und  Rettung  diircli  den  Auswurf.  Die  Nöchlernen 
lachten,  sprangen  aber  dem  Ausgeworrenen  zu  Hülfe,  und  schalten 
die  Meerfabrer,  die,  nocb  Immer  trunken,  in  Ihrem  Wahne  bebarrten. 
Darüber  kamen  die  Freunde  des  Bescblldf gten  herbei,  und  schon  eibub 
sieb  Gedränge  und  Schwerlerklang  anr  Bache  desselben :  die  Besonnenen 
jedoch  bewirkten  durch  Bitten  und  Vorstellungen  eine  Sühne,  und  män- 
niglicb  führte  seinen  trunkenen  Fn  nnrl  zu  Bette.  Es  wlihrte  wohl  bis 
zum  drillen  Tage,  ehe  »ie  voiiig  den  iiansrh  ausgeschlafen  tiallcn,  und 
des  Schadens  inne  wurden;  St.  Getrudens  Minne  (Anrufung  um  gute 
Berberge)  ward  ihnen  Leid.  Der  schwerverletzte  verklagte  sie  Alle:  da 
hvb  sieb  Kriemhiidens  Noth;  schamroth  sahen  sie,  was  sie  ange- 
ricbtet  hatten ;  nnd  kaum  konnten  die  Vermiltler  es  dahin  bringen ,  daft 
tweihunden  Pfund  Silbers  zur  Bufse  für  des  Hannes  Schaden  angenom* 
men  wurden.  Dafür  hätten  sie  die  Meerfahrt  mit  Ehren  machen  können. 
So  ward  ihnen  der  süfse  Wein  sauer,  der,  niiifsig  getrunken,  Weib  und 
iNInnn  (  rfrcut  i,  aber  im  Unmaafse  an  Seele,  Leib  und  Gul  schadet,  und 
an  nllcn  Uauplsünden  Theil  hat. 

Jedoch  mag  einer,  der  Gut  lieber  hat  als  Ehre,  zuweilen  wohl  über 
den  Durst  trinken ,  damit  er  doch  eine  kleine  Mlldigkeit  begehe.  Wer 
immer  nnr  auf  Gut  gestellt,  nnd  allen  Bitten  taub  ist,  er  sei  nQcblctn 
oder  satt,  der  ist  voll  Bosheit,  nnd  Göll  stofse  ihn  rem  GIQcksrade. 

So  endet  der  Wiener  Heerfahrt:  ich  köfse  gern  einen  rotben  Mnnd. 
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LI. 

Der  Wiener  mervart 


Diz  buechol  isi  [von]  sells^ner  arl, 
und  hei3et  der  Wiener  mervari. 


Diu  werlt  stuond  etswenne  sd, 
da3  die  Hute  w^ren  vr6 
Iii  lügenülcbem  milote  . 
unde  kdrten  le  guote 
5  AIle5  di^  sie  IniDdeii; 
swes  sie  dd  begunden, 
Da5  was  gerne  tugenlUch: 
nü  hat  diu  werlt  verkSrel  sich 
Al]e5  bin  nach  guote; 

iO  in  wunnenkikhcm  muote 
Vindet  man  ir  kleine, 
die  riehen  alle  gemeioe 
Habeoi  ieioo  lieber  guot, 
denne  wiiDnenktlcben  mnol; 

15  Yrdlidier  muot  ist  tiowei": 
da5  gaot  ist  s6  geliiuwef  * 
Da5  %\n  dlia  diu  werft  f^rt. 
hie  vor  do  was  vrouw'  Ere  weit: 
Nü  ist  da3  guot  werder  gar, 

20  dcrine  vrouw^  Ere,  das  ist  wär, 
Den  b(pspn  missewenden. 
man  vindet  mangen  enden  - 
Noch  sd  tugendrtclieii^iiiaii, 
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der  £re  ba3  getriaten  kau, 
35  Dan  ein  sd^mellches  guot : 
da5  ist  hoyellcber  muot« 
swer  die  vuoge  gerne  tuot 

Mir  häi  ein  wärhafter  munt 

ein(e)  rede  gemachet  kunt, 
30  Diu  mag  wol  hei5('ii  wunderlich; 

also  häl  verrihtet  mich 

Von  Dewin  buigrave  Ucrman,  ' 

der  nie  schänden  mä\  gewan 

An  schenlltcher  misselät. 
35  085  ^^1®  werde  rdt, 

Detf  sol  man  im  Von  scbulden  bilen; 

er  was  ein  man  von  guoten  siten , 

Gezogen  and  getriuwe  gar 

was  der  hcrre,  da3  ist  wär, 
40  Gegen  vremden  und[e]  gegen  vrüudeu; 

des  mach'  in  Gut  von  Sünden 

Dort  an  der  scle  vr! 

durch  slner  hohsten  naipen  drii 

Der  saget'  mir  diz  maere: 
45  di^       der  Vröudenlaere 

Gemacfaett  als  e5  dort  geschach, 

als  man  im  ze  Wienen  jach^ 

Von  gnoter  liute  worte, 

d(y  er  da3  maere  hörte; 
50  Da  5  liL  in  Osterriche, 

man  lebt  dk  wunueukilche; 

Swer  Silber  unde  golt  hat, 

der  viiidet  manger  bände  rat. 

In^der selben  guoten  siat 
55  man  vindet  einer  bände  bat,  • 

0a3  bän  ich  dikke  wol  gehört, 

dd  man  um  an  den  le[t]stcn  ort 

Einen  unbekanten  man 

schiere  bl65  gemachen  kan»  ^ 
60  Des  Silbers  und  der  kleider 

pfendet  mau  in  beider. 
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Swer  dem  bade  yolgen  wil, 
der  Wirt  gesesiet  an  da5  zil, 
er  habe  wdnik  oder  vil. 

65     Daä  bat  gevellet  mir  niht  wol, 
die  stat  ich  anders  loben  sol;  ' 
Wiene  das  ist  lobes  wert ,       '  ' 
dA  vindet  ?nan  ros  unde  pfert. 
Großer  kurze  wile  vil, 

70  sagen,  singeo^ «eilen spil. 

Des  Yindet  man  xe  Wielie^)  gnook,- 
hübscheit  iind(6}  angemdk, 
S wem  diu  Wirt  I«  teile  I 
.     die  vindet  mao  dl  vdle. 
'75  Swelch[e]  man  IiM  den  pfennink, 
der  vtndet  manger  iMinde  ^nk;  -  ' 
Den  bösen/ und  den  suesen  wtn, 
und  manek  sch(Bne5  vröuwelln 
Vil  wunnenkllches  muotes 

80  und  riebe  des  guütes, 

Die  mag  man  dA  ze  Wien(en)  seben. 

in  der  stat  ist  gescbelien 

Diz  seUst'ene  maere.   * '  ■ 

die  rieben  burgaere  ' 

85  Sä^en  ze  einen  stunden, 
die  vremden  mit  den  Ininden, 
Ze  einem  wine,  der  was  gnot,' 
der  dikke  trikregcin  mnot 
Ze  vröoden  lun  gewenken  gar, 

9D  und  Iie5en  Taste  holen  dar  ' 
In  hoveltcher  wtse 
ir  wol  gemachten  sptse  ' 
Mit  würzen  und  mit  safrän, 
der  ietsliche3  wol  gemachen  kan 

95  Dem  starken  wlne  S(ic5en  smak.  ' 
sie  trunken  vastc  durch  den  tak, 
unz  ir  trrtren  gar  gelak. 
'  Uf  einer  louben  do  gescbaeb 
diz  yr61iche  bds gemach^  '       '  ■'•■>' 
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tOO  DA  die  hemQ  si|5eii, 

[beide],  trunken  ttnd(e)  ^^en, 

Und[e]  heten  kurze  wik  [vilj  gnuuk. 

die  splse  man  vür  sie  iruok;      ,  .  ; 

Dck  was  gesLrüuwet  gruene^  gra»,^ , 
5  beide,  becher  undc  glas  i ft 

Wart  dk  seldein  Iflere; 

sie  trunken  ^ne  sur^ere. 

Uns  in  da5  bat  erwarm^te; 

ir  keinem  da^  ^bannete,, 
10  Sic  trunken  aUe  buq  der  iMHit 

da^  tiefe  glas  an  den  gront  r- 

Durch  des  w!nes  sue^c; 

des  wurden  in  die  vue3e 

Als  die  kugeln  sinewel; 
15  63  ist  war  und  niht  ein  spei:  , ,  ^ 

Der  wtn  wa9  gUOit  und  nihl  sAt^  '  t  ' 

ctitcher  stnen  n^cb geb^      i  :  ■  .<,'  >  f 

Ze jungest  niht  erlcante«  , 

darnftcb  man  liebt  epbraniaT  ' 
2D  Diz  geschach  vil  dr^te«  . 

dö  der  Abend  nähte, 
'    Dö  huob  sich  trinken  aber,  als  e» 

sie  hieben  vasle  holrn  nie: 

da5  tet  dem  wirte  iiirgcn  we.  ; 
25     Sie  wurden  alle  riebe:  ^  i  > 

der  vil  kumberllcbe 

^  Dea  morgens  nnebtero  jnuoate  leben, 
der  Wolde  dl  ze  wette  geboa;  u< 
Der  gelobte  mit  der  banl» 

30  beide,  silbe^  unde  gewanl 
Ze  gebene  stoem  vrttade; 
der  klagete  stne  stlnde;  - : 

Der  reite  (da)  die  si^jp«:  -  .  ,,;♦.<! 
)j  von  AdAmes  rippe        ■■•  »  >  '    ^  >»: 

35  S\  wir  gar  mäge,  ;  i 

als  Akers  unde  PrAge. «  i »  '  i 

Sprach  einer  zuQ.4em  aiMkurn.Mt  ^  ^  n 
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und  wurden  113  der  mä5en  vrö; 
Sie  sagten  ir  maere. 

140  der  stolze  schrlbaere 
Holte  vaste  kuclen  ^rtn, 
der  Wolde  mit  den  besten  sin; 
Sie  tranken  wtev  Alle  Irer., 
einer  sagete  Tdn  dem  <  mer  ^ 

45  Unt  von  Sant  lAkObes  wege.^ 
uni  trunken  vaste  (di)  ze  pflege. 
Der  von  der  Priusen  varl: 
mit  hellender  stimme  wart 
Yil  s winde  da  getrunken, 

50  da5  die  starken  sunken  - 
Nider  bl  die  benke;  ' 
der  wart  so  gdenl» ,  -       *  '  - 
Da5  er  ttoelt'  mid«  tprank 
von  der  Ifrf^  ig  die  badk«  ^ 

55  da5  er  sidei<  vatte^  liaM^  *  ^ 
D6  dis  alles  ^csehaeb»  ^ 
ein  rtcher  burger  sider  Sprach': 
»Wol(de)t  ir  mir  volgen  nü, 
ich  wolde  räten  wol  darzuo, 

60  W^i5        haste  möbte  sin.« 
sie  ncteu  alle:  »bringe  wln, 
Sö  lose  wir  dem  msdre.«  > 
d6  sprach  der  bargffire : 
))Ich  sag*  iu»  wa3  nicii  taeiket  guol; 

65  weit  ir  an  (Gel)  deir  miioi  ' 
NAeh  mlnem  räte  kdreUf  • 
wir  sollen  anseriii^MrrcB    ■  '  - 
Dienen  lobeltche ,      '  ■  '  '  • 

wir  sin  des  G;uoLes  riebe         '  • 

70  Unt  vermugen'3  harte  wol»     s-j'  ./ 
Gut  uns  darumbe  danken  sot, 
Und  sollen  über  mer  varn ; 
da  enwil  ich  nimmer  vor  gesparn 
Weder  Up/ noch  da3  guot« 

75  meh  hin  oaeh  deii  aelM  'iikiiot^«« 
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Sprach  sin  nftkebAr  dAbl 

dar  nach  schiere  wart  ir  drt, 

Die  sprächen  alle  gemeiue: 

»der  antla3  ist  reine, 
180  Den  man  über  mor  holt.« 

[und]  unlange  wart  diz  sint  vcrdall, 

Sie  riefen  (dä)  mit  schalle, 

die  kumpin'  almetalle: 

»Wir  wellen  endellchen  dar 
85  mit  einer  kreflUdtchen  schar 

Varen  durch  Gotea  guele.« 

des  wlnes  übervlaete 

Half  vil  s^re  zuo  deV  vart, 

da5  in  des  ze  muote  wart, 
90  Das  sie  der  gv6^en  arbeit 

gerne  wolden  stn  gereit 

sust  wart  diu  mervart  üf  geleit. 
Diz  wart  gelobet  under  in, 
.  sie  wolden  mit  ein  an^er  bin 
95  Gegen  Akers  varen,  als  man  pflU, 

k»ro'  es  immer  an  ^  xU, 

Da5  man  ze  rehte  varen  sol ; 

da3  fz;eviel  in  allen  wol. 

nikLea  sie  7.e  sanine  b95, 
200  suüder  allen  bipscn  ha3, 

Unde  vi[e]l  dar  under; 

sie  sageten  alle  wunder, 

Wa5  sie  wolden  vueren; 

der  wIn  begnnde  rueren 
5  Ir  boubet  dd  mit  stner  kraft; 

sptse  wart  dä  vil  geschaft 

llnd[e]  guotes  trankes  in  den  kiel; 

mit  'Worten,  als  ich  waenen  wil. 

Mit  den  werken  kleine. 
10  daj  wieset  al  gemeine, 

Sie  waren  vi!  vermP55en; 

da  enwart  niht  verge55eii, 

Swa^  man  haben  solde, 


LI.  Iht  Wiiut  JKrerfa^Kl« 


von  Silber  um  von  golde, 
215  Des  beten  sie  zc  Wien(en)  gnuok. 
der  schrlber  vaste  win  dar  truok, 
Und[e]  sprach  gegen  in  allen:  v 
M^i  iu  die  rede  geYällen, 
Wir  haben  unser  seche  nü.« 

20' er  gap  vil  grdse  MidKe  sao. 
Der'  Wirt  was  odeh  ^der  besten  ein, 
der  des  nabtes  dl  ersehet» 
An  der  pilgcrimc  schar; 
der  lies  zt^^ jungest  holen  dar 

25  Vil  laklwarje  dräte;  • 
der  gab  die  muschäte^ 
Der  ingeber,  der  galgan;  ~  <  ^ 
dä  bl  gab  ein  hClbscher-  man  * 
Kub^ben;  diire^neililEtn.  ■ 

30  darnich  tmnkeii  sie  den  ivln» 
Den  gewenn«t,  disen»  JalU 
da3  die  jungen  wurden  alt 
Und  die  alden  s^re  junk.  -y-- 
Susi  begegent  in  manik  trunk , 

35  [Under]  ein  ander  üf  der  louben  da 
zuo  der  vart  wart  in  ga: 
da5  mcr  was  noch  vii  uanä. 

D6^  huob  sich  singen  unde  sagen 
da5  diu  ioube  mohte  wagen^ 

40  Von  d«n  grösen'  schalle,' 
die  komiiAn' alnletaliA^   >  4  : 
Heten  (sich)  geneiget»  t    \      .  ^ 
das  in  wart  eneiget  ^    j  > 

Des  sue5en  wtnes  guete; 

45  sie  beten  ir  gemuete 
Alle  ZUG  dem  mer  gekarl ; 
trinken  wart  di\  niht  gespart;  . 
Sie  ilten  ir  strase;  '   .  s  i  i-jj  i,-:;. 
von  wtnes  überm^se     :.j:n  tr  lu 

50  Helen  sie  den  sin  verlorn; 

sie  heteq  alle  woirgesworn^ ,  <  .  n.v 


LI,  9fc  Wittft  JRiftfil|ft 


Sie  Wffiren  halben  weg  gcvarn: 
dü  liiesen  sie  den  kil  bewarn» 
Da3  in  da3  \va35er  schalte  nihl; 

2ö5  SUSI  wart  der  segel  üf  gertät 
Und  ir  dink  wol  Legal: 
sie  w4rcn  verre  von  der  slaU 
Dä  Got  meuschttchen  gienk;  ^ 
des  wlnes  kimfi  sie  betienk; 

60  Da5  sie  wurden  töreht  gar, 
als  dio  kint,  di^  ist  wAr. 
Blit  sulheD  ▼fdudeo  s43«q  sie, 
und  retten  dorl  unde  hie, 
uns  diu  t\i  hin  gie, 

65    Alle5  von  dem  Gotcs  wege;  ■•  ^  * 
sie  trunken  vasie  (dä)  ze  pflege     '  = 
Den  starken  win  über  mahl; 
do  kom  63  über  die  miUernahl, 
D6  wurden  sie  durch  schdlik 

70  unde  so  gar  gesellik. 
Von  des  wlnes  sueftikeit 
wurden  sie  sd  gar  gcmeit 
Und  des  mootes  also  vr6, 
da5  sie  wünten  alie  dd» 

75  Sie  w«ren  teiuö  an  dem  mer; 
sie  liefen  allen  hersen  sdr 
Und  sungen  vil  schtoe 
in  einem  lüten  ddne 
Uf  der  louben  offenbar 

80  im  leisen,  da5  ist  war: 
»In  Gotes  namen  vare  wir!« 
der  sprach:  »vriunt,  ich  l^e  dir,;. 
Beide,  kint  unde  wtp 
üf  sele  unde  tf  11p, 
Da3  <lü  der  mii  triuwen  pflegest, 
und  dich  nimmer  des  bewegest, 
Als  ein  vriunt  le  rehle  soK 
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da5  geviel  in  allen  wol. 
wan  sie  wären  wtnes  vol. 

290    Susi  vuoren  sie  mil  vroi^deu  hia, 
ane  wtsHchen  sin, 
Sie  wareD  tumb,  aU  JUoU 
sie  bälen  umbe  gooten  wipiti 
Da5  in  den  Got  gmote:^ 

9$  da5  ein  braode?  kente 

Den  andern»  4«s  eQwm'  ich  njbt; 
dö  sie  vuoren  in  der  schihi 
Und  an  der  wunnenklicbeu  slal, 
der  gebol,  dirre  bat, 
300  i)a3  der  schrlber  brsehte  wtn; 
mied  dmiket  an  den  sinnen  min, 
Sic  beten  guoles  winden  genuok; 
so  man  den  wln  vür  sie  truok, 
Durch  trunkenheit  und  durch  gut'l, 
5  sd  sluog  in  diu  vil  nne^i»  luft 
Allen  ander  diu  e^gen; 
icb  rede     Ine  lougeQ» 
Sie  tranken  barte  swinde, 
des  wtnes  ingesinde, 

10  Da3  einer  lag  unde  slief, 
der  ander  schallet'  unde  rief^ 
Der  diiüc  sUouch  unde  viel, 
der  Vierde  sprach;  »65  ist  der  kiel. 
Der  sust  wankende  g6t.a  — r 

15  »ein  stürm  weter  uns  best^i« 
Spracb  der  vülnfle    se  bant; 
dem  sebsten  sorge  was  bekant. 
Der  gesegentf.NSich  fä  swinde 
vor  dem  grd5cn  winde; 

20  Do  Winten  sie  der  maiie, 
da5  63  da3  mer  waere : 
Do  was  e3  der  vil  sue5e  win, 
-der  tet  s!nc  giiete  schln. 
Sust  wurden  sie  erveret; 

^  von  wlne  gar  beßwanpti  ^ 


LL  9n  Vftniff  JHmfal^rt 


Was  ir  houbel,  daj  ist  wär, 
sie  wären  alle  trunken  gar, 
Da5  was  ir  hahsler  iin^oraacb. 
der  eine  jaemerüchen  sprach; 
330  «Mir  luot  da5  houbet  s^re  w^; 
8wa5  Got  welk»,  da5  erg£. 
Uns  wil  ein  stürm  weter  knmen, 
'  di0  Wirt  uns  allen  klein(e)  ynimcn* « 
D6  hnob  sich  michel  trAren 

3$>on  den  nikebAren, 

Der  eine  klagt(e)  den  l!p , 
der  diu  ktnt,  der  da3  wlp, 
Der  die  sele,  der  das  guot. 
alsnst  lag  ir  übermuot, 

40  als  er  noch  yii  dikke  tuot. 

Der  wtn  begunde  vaste!; toben, 
sich  huob  ein  swem  und  geloben  - 
Hit  henden  und  mit  tu^n ; 
sie  wolden  gerne  bne^en 

45  Swaa  sie  beten  getto, 

und[ej  wolden  des  ze  buo3e  st4n.  . 
Der  eine  ze  ietslichem  sprach; 
»da5  diu  yart  ie  geschach, 
Das  muese  (jot(e)  sin  geklagetl 

HO  der  wint  den  kiel  ze  sere  jaget 
Und  des  wassers  ünde; 
mich  riuwe(n)t  min  sttnde.« 
in  tobte  da5,gehimev 
sie  künden  das  gestime 

55  Vor  der  louben  niht  gesehen, 
des  wil  ich  in  verwAre  jehen, 
IM  gieng  ej  an  den  morgen;  * 
sie  vuoreii  (da)  mit  sorgen,       -  . 
Und  waren  dannoch,  Goteweis, 

bO  (nihl)  halben  wck  gegen  Hraodei5, 
Dö  nam  der  win  über  haut, 
sie  ruortcn  dannoch  niht  das  ^^^9  ' 
Und[e]  riefen  doch  vü  sdre: 


LL  JPec  Witutt  ittmfal|(t 


»hilfäy  lieber  h^rre, 

365  Blner  armen  hanigeUU  . 
dtt  engebest  1^  unde  räl, 
Sö  iDue5«  wir erderben  gar.« 
innes  sach  der  eine  dar, 
IM  lag  ein  rlcher  burger  dort, 

70  der  was  von  einer  Lavcla  orl 
Bl  die  bank  gevallen,  • 
er  sjjiach  gegen  in  allen: 
»Geverlen,  nü  gehabt  iuch  wol, 
menllch  Got(e)  danken  sol^ 

75  Da5  er  uns  geholfen  häu 
sin  $ol  werden  ?il  guot  täi^ 
I>irre'gr63en  wa^er  n6t: 
ein  pilgertm  def  lU  hie  töt. 
Des  ist  «gewesen  disiu  sehott, 

80  das  da5  mer  stn  ungedult  . 
1   An  uns  iial  erzeiget  hier, 
ir  heren,  volgct  alle  mir, 
Nemet  disen  toten  man, 
der  uns  niht  ^chelfen  kan, 

85  Den  werfet  drate  ^ne  wer 
Ü5  dem  kiel(e)  in  da5  mer> 
S6  lm$t,  e5  stn  toben  sin.«  — 
onA  walde  sin  unser  Irehttnta 
Sprächen  sie  gemeine 

90  »das  iner  ist  sd  reine, 
Da5  65  keine  bdsheit 
mak  gelidcü,      man  seit,  a 
und  wurden  alle  gar  gemeil. 
Sie  stuonden  üf  vil  dräte, 

95  mit  gemeinem  räte,   '  ' 
Den  vor  gröser  trunkenheit 
dannoch  das  g^t^  gereit. 
Und  nämen  iren  iiAkebür, 
dem  wart  der  suese  wln  fil  s6r» 
4O0  Uncl[c]  truogen  in  mit  grimn|e 
in  einer  lAten  stimme 


Gegen  einem  venster,  das  hd. 
der  man  begunde  ruofen  dö : 
»Ld5t  mich  mit  gei^ache, 
405  ir  seht  wol,  da5  ich  wache, 

Und[e]  bin  gesunt,  sam  iuwer  «in.« 

sie  Sprüchen  alle:  »triuwen,  nein, 

Ir  Sit  veige  (hio)  gewesen, 

ir  möht(et)  nimmer  doch  genesen, 
10  1)85  ^^^^^  bekant.« 

und(e)  truogen  in  ze  hant, 

Swa5  er  gerief  unde  gebat, 

raste  hin  von  siner  stat 

Unde  würfen  in  hinvlir, 
15  A3  dem  venster  vür  dIe  .tOr 

Mitten  in  die  sträse,  * 

da3  was  ein  unmk^e, 

Uf  stok  und(e)  M  stein, 

da3  im  der  arm  und  d^s  bein 
20  Von  dem  vaile  (da)  zebrach; 

da5  was  ein  boese  hüs  gemach.  — 

Vor  sus  get4ner  mer  rart 

wil  ich  gerne  sin  bewart; 

Tuot  t$  aber  der  süre  wtn,, 
35  s6  muo5  ich  mit  den  andern  sin.  - 

D6  giengen  sie  mit  vröuden  wider 

unde  sazicn  sich  darnider 

Unt  trunken  ander  weide. 

sie  lie3cn  herze  leide, 
30  Unde  krigeu  aber  vür  ba5. 

diu  loube  was  von  wtne  na^, 

D45  mar  schat'  in  kleine; 

sie  sprächen  alle  gemeine: 

»Uns  ist  ein  m'ichel  heil  gesehen, 
35  das      den  man  haben  gesehen , 

Der  s4  veige  ist  gewesen; 

wir  möhten  nimmer  sin  genesen, 

Wa3r^e)  der  man  binnen  bh'ben: 

Got  häi  in  selbe  hin  vertriben 


LL  Hier  Wituex  Mm^a\iti 


4iO  Und  Ü5  dem  kiele  gesaut 
mit  stner  gollichen  hant, 
Uiid(ef  hAt  ans  aile  erhört; 
da5  w«33er  gieng  uns  an  den  bort. 
aDd[e]  sungen  vaattt  lobes  wart 
45    NÄ  schrei  der  burger  slre: 
»fether  immer  mere! 
Wa3  ist  an  mir  gerochen? 
min  bcin  ist  mir  zebrüchen 
Und  der  arra  ouch  enzwei.« 
50  in  jaemerltcher  stimme  schrei 
Der  riche  burgaere 
von  so  grd5er  swiare 
Unde  Jüagte  sinen  iral, 
da5  e5  über  al  die  gsiase  schal. 
55  Die  her  gesellen  w4ren  vrd» 
UDd[e]  sungen  alsA  lüte  dd» 
Da5  sie  in  niht  enhörten, 
von  suslgctäiieii  ^vü^teli, 
Diu  der  burger  klagete. 
60  bi  der  z!l  63  tagete, 

Der  eine  zuo  dem  andern  sprach: 
»wol  uns,  da5  03  ie  geschach, 
Da3  wir  gegen  Akers  stn  gevam! 
(fOt  soi  uns  desterbas  bewarn 
65  $61e,  gaot  unde  ,llp; 
Got  behuete  unser  wlp 
Und  diu  kint,  ndch  grÖ3em  Trumen  ^ 
UM  das       ^e  lande  kumen.  a 
Sie  cnweslen  niht  der  m®re, 
70  die  tumben  Wienaere, 

Da3  sie  ze  Wiene(n)  wären« 
dA  sie  von  kindes  j^ren. 
AUe  Wcken  erzogen; 
der  w!n  het(e)  sie  betrogen. 
75  Darnach  wart  e$  liehter  tak, 
das      verwAr  sagen  mak, 
Sie  muosten  slno'e  darben;  / 


480  LI.  9fK  Wiener  JMcerffti^rt. 


sie  wären,  sam  die  garbea> 
Gestrüchet  und  gevallen. 
480  der  barger  lies  s!n  schallen, 
Der  des  nahtes  alsA  rief, 
und     rehte  kleine  slief , 
Der  was  noeb  betoobet^ 
doch  bete  stn  houbet 

85  Des  wines  kraft  gcrumet; 
er  hete  sich  versümet, 
Da3  er  ze  schiere  enlsUfen  was, 
dä  von  er  kurne  sint  genas, 
Dem  lel  der  val  harte 

90  und  was  im  verre  wirs,  dan  [w]e 
Da5  was  sin  bester  anttö5, 
da5  er  was  von  bluote  nas, 

«   und  des  valles  niht  vergaß. 
Des  morgens  vruo  ki^men  dar 

95  ir  näGh[t]  geboren,  da3  ist  wir« 
Die  den  schal  vernämen; 
dö  sie  ze  Samen  kwamen, 
Die  nuehtern  sprächen  alle  do: 
»ir  sU  1^5  der  majen  vrd 
500  Gewesen  alle  dise  naht 

und  habt  lange  gnuok  gewaht 
Und  habt  grd5en  schal  getriben. 
ist  des  wlnes  ihi  m^re  büben? 
Diu  sonne  st^t  wol  boumes  böw« 
5  die  trunkenbolde  sprachen  dö: 

-    »Ir  sult  uns  des  wol  gunnen» 
wir  sin  in  grÖ3en  wunnen 
Hinaht  gevarn  über  mcr» 
gcwaldikllchen,  äne  wer; 

10  Dä  hät  uns  Got  geholfen  zuo« 
beide,  spät  unde  vruo, 
£r  gab  uns  sere  guoten  wint: 
dar  nich  buob  sich  aber  sint 
£in  stnrmweter  liarte  grö5, 
15  das      das  wilde  mer  vlds 


LI.  Jltr  Wuntx  JUimfa^rL 


Gewalliklichen  in  den  kiel; 

dlivon  huop  sich  sorgen  vU, 

Wir  wllnten  alle  des  ver  wdr, 

wir  Sölden  stn  ertrunken  gar, 
520  Wan  da5  uns  doch  ein  lieil  geschacb; 

da5  ein  pilgertm  ersaeh 

£inen  man ,  der  was  tot, 

als  63  selbe  Got  gebot. 

Der»  w'irfe  wir  vil  driite, 
25  mit  gemeinem  r4te, 

U5  dem  kiele  über  den  borl, 

als  wir  heten  vor  gehdrt 

Und  der  mamer  uns  geiiöt^ 

unt  verwunden  suihe  n6t, 
^90  Dd  der  stürm  wint  gelak 

unt  vil  manik  doner  slak.« 

Die  nuohtern  lachten  vaste ; 

der  wirt  lag  b!  dem  gaste. 

Und  wnren  sere  trunken: 
35  der  schriber  was  gesunken 

Bt  der  bank  bin  ze  tal , 

der  weste  klein(e)  von  der  sal. 

Wer  da^  meiste  teil  galt; 

noch  was  der  win  unbeialt. 
40  06  rief  der  burgaere 

undfe]  klagte  sine  swaere. 

Der  in  da3  mer  geschossen  wart. 

do  wart  ein  michel  zuo  vart 

Zuo  den  sellicn  stunden, 
45  do  sie  den  man  vunden, 

Oer  was  gevallen,  h6ch  enpor 

▼on  dem  venster,  in  da^  hör, 

Oa3  man  stn  niht  erkante, 

unz  er  sich  selbe  nante; 
50  06  was  er  der  besten  ein. 

sie  sprächen  alle:  »tnuwcn,  nein, 

Der  spul  ist  im  niht  guot  gewesen v- 

der  man  sol  küme  genesen: 
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diz  lÖ5buoch  isl  unreht  geiesen.u 
555     Dö  die  vriunde  d4  ges^n, 
das       schade  was  getän 
An  dem  manne  riche, 
sie  liefen  zornikllche 
Mit  einander  alle  hin, 

GÜ  übellich  was  ir  begin, 
Sie  wolden  jene  erslan, 
die  da3  het(l}en  getan, 
ijie  sprächen  zornikÜchen  gar: 
»ir  habt  iinsern  vriunt  vcr  war 

65  Verderbet  vrevelUche, 
der  was  nebten  riche, 

«    Dem  isl  der  Itp  zebrochen; 
es  wirt  an  iu  gerochen, 
Da5  ir  die  grösen  kttndikeit 

70  an  discn  man  habt  geleit.cf 
Die  herrcii  sprachen  sä  zc  haut: 
»diu  mpfve  sint  uns  unbekaut, 
Wir  haben  rehte  gevarn, 
Got  soi  uns  dester  ba5  bewarn, 

75  An  des  dienste  vare  wir  (i)e; 
beswaerl  ir  uns  an  ihte  hie. 
Des  welle  wir  uns  mit  reble  wem; 
solle  wir  guot  alsd  verzern, 
Da3  ir  uns  missebieten  woll? 

80  }ä  habe  wir  silber  unde  golt 
Uf  dem  Goles  wege  vcrzert; 
dan  da3  uns  der  hat  ernert, 
Wir  waeren  alle  hüben  tot; 
wir  kwämen  in  s6  grdse  n6t, 

85  Das       küme  sin  genesen; 
weit  ir  uns  darümbe  irtnt  wesen, 
Das      tti^s  leit,  das  vvi53c  Göt; 
e5  was  des  marners  gebot. 
Und  uiht  gar  ein  kindes  spot; 

90  [des  lobte(n)  wir  alle  Got].« 

Nu  huop  sich  aller  ein  grü5cr  has 
von  den  vriuudcu  uoibc  d^s 


LI.  9ff  Witnu  itteerfiilin. 


Und  ein  zao  dringen 

und  ein  swert  Idingen 
595  Und  ein  li  ßser  stürm  wiiit; 

wan  (1,15  die  besten  alle  sinl 

Vaste  (i;ir  ziio  traten, 

viehlen  unde  baten, 

Unz  si5  brähten  ze  tage, 
600  ane5  näch  ir  beider  klage. 

Des  manne«  schade  was  in  leit, 

und  yfkten  vrö  der  tninkenheit, 

Diu  den  harren  was  geschehen; 

sie  beten  alle  wol  gesehen, 
5  Da3  diz  von  gr^^en  trunken  kwam. 

meniich  sinea  vruint  dö  nam 

lJnd[e]  vuorten  sie  ze  bette. 

da5  ich  die  mtt05e  bette, 

leb  sagete  hie  ?on  Wunders  gnuok. 
10  den  barger  man  ze  hüse  truok. 

Der  56  höh'  geYaHen  was, 

da5  er  kAme  genas. 
D6  sie  dä  gelägen 

unde  der  ruowe  plla^i  ii 
15  Wol  bi3  an  den  dritten  tak, 

da5  der  stürm  wint  gelak 

Unde  des  sue5en  wines  kraft, 

da  mite  sie  wären  behaft, 

Dö  stuonden  sie  mit  sorgen 
20  üf  gegen  dem  morgen; 

AIrdst  wart  in  dd  bekaiit, 

da5  sie  wAren  gepfanl 

Von  trunkenheit,  der  sinne. 

Sant  Ge(r)drüden  minne 
25  Wart  in  sider  harte  siir. 

der  biirgcr,  ir  nabgebür, 

Der  was  der  reise  nibt  ze  vrd/ 

der  beklaget' sie  alle  dd: 
D6  hoop  sich  Krimhitden  nöi; 
30  sie  wurden  schemeitdien  röt, 


484  LI.  Wtt  WUntx  i%eerfal|ct. 

1)6  sie  die  wärheit  geslin, 

da5  sie  het(t)en  geUn 

Den  schaden  an  dem  giioten  man; 

dk  gewonnen  sie  niht  an. 

635  Die  burger  sprächen  alle  nü 

da3  beste  vaste  darzuo, 

Da3  C3  kiimfo]  dar  /uo  kwam, 

da5  man.be55erunge  nam, 

Da3  sie  gaben  zuo  der  stunt 
40  dem  selben  man[ne]  zwei  hundert  piunt 

Yür  den  grasen  schaden  sin« 

sust  wart  in  s6t  der  suese  wtn, 

D6  sie  da3  silber  wuogen  dar. 

da  mite  waeren  sie  verwär 
45  Mit  eren  über  mer  gevarn. 

swer  den  wtn  niht  kan  gesparn, 

Und  wil  ia  trinken  über  reht, 
wirt  der  man  des  wines  kneht, 

Und  nibt  des  wlnes  h^rre« 
SO  swer  trinken  wil  ze  s^re, 

63  krenket  im  stn  6re. 

beeret,  wa3  der  wtn  tuet: 

er  vruüwct  trürigen  muot. 

Beide,  vrouwen  unde  man, 
55  swer  in  ze  rehte  trinken  kan; 

Und  schadet  doch  den  eren« 

swer  den  sin  wil  keren 

UC  den  gr65en  über  trank, 

dA  von  wirl  der  Hp  krank, 
60  Und[e]  schadet  ouch  dem  guole. 

nü  merk[e]t  in  iuwerm  muole, 

Wa3  der  wtn  geschaden  mak: 

der  wtn  ist  der  sele  slak; 

Swer  in  trinket  über  d?i3  zil 
^    ti5  unt  kein'mä3e  haben  wil, 

Daz  ist  der  sele  unheil; 

an  allen  houpt  Sünden  teil 

Bit  diu  leide  tmokenhdt; 
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dävon  wirt  der  Itp  gemeit, 

670  Dem  er  vliii^et  durch  den  muat, 
da5  machet  mangen  ungesuat 
Die  sele>  guot  ande  Itp. 
des  hQetet,  man  unde  wlp» 
Da5  ir  von  sulher  trankenheit 

75  iht  kumet  le  langer  arbeit 

Man  bindet  ouch  vil  mangen  man, 
der  die  be5te(n]  mä^e  kan 
An  grd5ero  über  tränke; 
da3  ist  Gut  wul  ze  danke 

80  Und  der  weil  de  ouch  damit, 
swer  tritikeij  wil  näch  rehtem  sit\ 
Swer  aber  si  des  des  muotes» 
da5  er  des  kranken  guotes 
M^r  schdnet,  dan  der  Sren» 

85  den  wil  ich  trinken  Idren: 
Der  mag  onderwlien  wol 
stn  hottbet  gnoles  wlnes  vol 
Durch  kurze wlie  trinken; 
ad  muo3  ^n  karkeil  sinken, 

90  Da3  er  durch  grö^e  truakenheit 
eine  kleine  miltikeit 
UndtTwilen  doch  beg^t. 
swem  der  muol  aber  stet 
Anders  niht,  dan  üf  guol» 

95  der  hät  zaghaften  muot, 
£r  sl  nuohtem  oder  sat, 
swa5  man  den  boBsen  ie  gebat, 
das  ^^^^  niht  ein  minsenblal:' 
Got  werfe  in  Yon  gelükkes  rat, 
700  der  sich  bösheit  undersat, 

swer  worden  ist  an  4ren  mal.  — 
Diz  maere  ist  1*13  an  dine  sUt, 
Da3  ist  diu  mervarl  genant; 
den  namen  1^31  111  sin  bekaut. 
5  Da3  nidere  ist  ü.5  an  dirre  slunt: 
ich  kuste  gerne  ein[en]  rdten  mant. 
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Gebel  vor,  worin  den  Gollo.  mil  drei  Kniebeug ii ngen ,  hohe  Ehre  nnd 
ein  Betbaus  gelobt  wird.  Nachdem  beide  et  für  sich  dreimal  gespiocbeD, 
biefs  AebiUes  die  lunghraii  sieb  mil  ihm  ins  Belle  legen,  uro  die  Wirkung 

lu  erfahren.  Hier  Fand  er  noch  Busen  und  wonnigliches  l'>auenspiel, 
nur  Weibheit  an  ihr,  und  rtümUe.  daf«;  sein  kräfliu'f";  (J^lie!  heiser 
erhört  sei.  Sie  überzeugte  sich  handgreiHich,  und  benic  lebien  die 
Nachl,  und  foilan  in  Freuden.  Der  Gewinn  war  beiderseitig  :  die  liönigs- 
lochler  gewann  daiu  ein  Kindlein. 

Unterdes  ward  ihr  Vater  krank :  der  Ant  kam,  und  biefs  den 
Harn  des  Kinnken  fm  tilase  bewahren,  um  ihn  tu  beschauen.  Das 
Glas  wurde  der  Sorgfall  der  Tochier  Übergeben.  Diese  setite  es  aber, 
als  e«*  am  nächsten  Morgen  gefijlll  war,  verkehrt  hin,  so  dafs  alles 
verschüllet  wan}  Sie  wüste  jedoch  sich  m  helfen,  und  prsetzte  tiei» 
Verlust  gleich  aus  eigenen  Mitteln.  Als  nun  der  Arzt  kam  und  den 
Harn  beschaute,  da  verküudele  er  ein  Siechthum,  wie  noch  kein  Manu 
gehabt,  und  den  sichern  Tod:  weil  der  Kdnig  ein  Kind  trage,  davon 
sein  Leib  f erderbe.  Der  König  fragte,  woher  das  käme,  und  als  der 
Arzt  ohne  Antwort  wegging  ,  liefs  er  die  Königin  rufen  und  schalt  sie 
zornig,  dafs  sie  Schuld  habe  an  seinen  Kindesnölhen  und  Tode,  weil 
sie  von  jeher  mit  Teufels  Gewalt  auf  seinen  schwachen  Leib  gestrebt 
habe,  wie  ein  Mann.  Sie  beklagiu  sein  Weh  und  entschuldigte  sich, 
indem  sie  ihm  uur  Liebes  ibun  wollen,  uuii  hteis  die  wunderliche  Ge- 
schichte den  Artt  nochmals  prafen  lafsen.  Dieser  wiederholte  lornig 
seinen  Ausspruch,  kam  Jedoch  und  beschaute  diesmal  den  wirklichen 
Harn  des  Königs,  und  ertheille  nun  die  fk-ohe  Kunde,  dafs  der  König 
des  Kindes  ledig  sei  und  genesen  werde.  Dieser  liefs  ihm  alsbald 
hundert  Mark  geben,  und  die  Köniiiin  war  voll  Freuden.  Nicht  minder 
ihre  schöne  Tochter,  die  forlwahreod  minniglich  bei  Achilles  lag,  bis 
sie  ein  Kind  trug. 

Als  sie  dessen  inne  ward,  mischle  beider  Freude  auf  der  Minnen 
Heide  sich  mit  Leid,  und  sie  ftifchten  den  Tod.  Sie  wehklagte;  jedoeb 
tröstete  sie  Achilles:  sein  Gott  werde  sie  beide  behülen  und  alles  tum 
besten  fttgen ;  es  sei  nieht  ohne  Ursache  so  ergangen* 
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1. 

Achilles  und  Deidamia. 

Öa5  her  da  vor  der  stal  lak 

niun  jAr  und  einen  tak, 

Da5  sie  des  Ilgens  verdrÖ5  da; 

d4  wart  manig  spil  ▼unden  sü, 
5  Da5  man  nie  vor  bet  gesehen, 

des  muo5  ich  von  der  w4rhail  jehen« 

Schach  zabel  und(e)  bretspil 

wart  vunden  dd  anm^5en  vil, 

Würfel  wurden  da  l)erait : 
10  da3  tet  ain  Kriech'  mit  kiindikait. 

Des  Ilgens  sie  vil  gar  verdm5, 

beidiu,  man  sliiog  und  schö5 

Der  Kriechen  dä  ein  michel  teil. 

da5  was  der  selben  unheii, 
15  Und  was  der  Troijer  vrdud(en)  spil; 

auch  wart  darsuo  hart(e)  vil 

Von  den  Kriechen  leben  lös. 

dikvon  der  kurz  weil'  sie  verdrö^. 

Hektor  dä  des  nicht  enlie5, 
20  vil  mangen  er  [da]  von  dem  leben  stie3; 

Wan  in  des  vechtens  nicht  vcrdru5, 

beiden,  er  sluog  und  schÖ5 

Dä  vil  mangen  Kriechen  her. 

des  vröoten  sich  die  Troijer  s^r: 
25  Er  was  se  streit  ain  vrom  man, 

er  rant*  die  veint  degenleich  an 
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Dd  die  Krieehen  manige  seit 

lagen  vor  Troijen  weit, 

I^nd  sie  des  ligens  da  YerdrÖ3; 
M)  wan  man  ir  [dh]  vi!  ze  tod'  er$cbu5. 

Als  ich  eu  vor  gesag(e)l  häu. 

der  kiloik  von  Kriecbeo  kom  g^ao. 

Da  er  ainen  weissagen  vaDl^ 

er  sprach:  »dü  soll  mir  toon  bekant» 
d&  Wie  wir  Troijea  gewinnen, 

seit  dü  häst  weis(e)  sionen.« 

Er  sprach:  »da5  sag*  ich  dir  schier, 

will  dü  65  gelouben  mir: 

Dü  macht  mit  dciuen  sinnen 
40  irojjen  nicht  gewinnen, 

DCl  gcwinst  dan  aitien  man  , 

den  ich  dir  wol  nennen  kan, 

Der  ist  Achilles  genant, 

te  streit(e)  gar  ein  weigant« 
45  [Der  künig  sprach:]  tmä  sol  ich  in  snochen, 

ob  ich  des  mans  wil  ruochen?« 

Er  sprach:  »er  ist  verborgen 

under  junk  vrau^wcjn  mit  sorgen, 

Vx\i  trait  an  der  vrouwcn  klait, 
50  un|^^(  vuog(e)  ist  im  lait.« 

Do  der  künig  da  erh6rt' 

des  weissagen  wort, 

06  sanl'  er  vil  drdt(e) 

nAch  seinem  nlihsten  räiie) 
S5  Und  betracht'  an  den  atanden, 

wie  sie  AchilJen  fanden , 

Der  da  was  in  muwen  klait 

durch  seines  leibes  hübschait.  — 
Nü  It^^cn  wir  die  rede  stän, 
(K)  und  greih  II  (in5  rii;ere  an. 

Wie  e5  darzuo  k£m(e), 

da5  Achilles  nsem(e) 

An  sich  weipleichen  klait. 

durch  seines  leibes  hübachait 
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65  Gieog  er  in  vraowen  wdt, 
recht  als(6)  ain  vrauw(e)  stat, 
Da3  let  er  durch  ain  vrouwen  guot, 
deu  nimmer  kafi»  au3  seinem  muot,' 
Und  hei  sie  doch  nie  gesehen; 

70  des  muo5  ich  von  der  wiirheit  jehen: 
Aid  biderb  man  gese35eD  was« 
der  was  gehai5en  P^leas 
Sein  weip  was  TItis  genant, 
den  baiden  ward  ain  kind  bekant« 

75  Achilles  sein  nan)[e)  hie5; 
seinem  wildnaer*  er  03  lie5, 
Der  was  gehaizen  Schirö; 
die  pfaffen  nennent  in  also, 
Der  was  halbs  ros,  halbes  man, 

80  vür  war  ich  eu  da5  sagen  kan, 
Das  Schirö  z6ch  daz  kiot ,  ^ 
nn5  er  vil  vnim  wart  und  besnitr^ 
Er  wart  aacfa  von  im  wo!  gezogen'; 
er  Wrt'  es  schiesen  mit  dem  bogen, 

85  Springen,  ringen,  werfen  den  stain 
alle  gevuog'  lert'  er  es  gemain. 
Do  da5  kint  gewuochs,  ndch  recht,' 
65  wart  z'war  ain  vriimcr  knecht« 
Und  wol  zwainzig  jar  alt. 

90  im  ward  dikk(e)  vor  gezalt, 
Wie  ain  junkvrauw'  waere, 
vil  edel  and  Urbare, 
'  ^  .Und  wser'  enhii1b[en}  dem  wilden  mer; 
ir  vater  het(e)  manig  her 

95' Und  wnr^  ain  kfinig  reich(e), 

der  hele  [die  junkvrouwenj  .sicherleich( 
Gelobt,  das  er  sie  nie  man  solde 
geben,  wan  den  sie  nernen  wolde. 
Do  Achilles*  wart  kunt  getan 
100  das  raaere ,  dö  begund'  er  gän 
Ze  Schird,  dä  er  in  vant, 
er  sprach :  »mocht'  mir  werden  bekant 
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Ein  yil  S6lUaiDe5  dink 
daran  st6t  aller  mein  gerink, 
105  Da5  mir  nicht  wuecfas*  ein  mannes  bart« 
das  ma^en  sart« 

Do  das  erhört(e)  Schirl, 
er  sprach:  »ich  vüicht(e)  kain(e)  drö, 
Ich  bring(e)  dir  vil  schier, 

10  das  solt  dü  ».elanbeii  mir, 
Ain  würz  her  in  kurzer  vrist, 
deu  dir  liarle  nüzz(e)  ist, 
Da5  dir  wechset  dehein  bart, 
wan  ich  hin  dich  gezogen  zart.« 

15  Zehand  er  im  ein  würz  bracht', 
deu  was  mit  leinein tuoch  bedacht. 
Er  sprach:  »lieber  herre  mein, 
streich  sie  umb  den  munt  dein, 
Disp  würz  also  guot, 

20  und  habe  des  lieheiuen  miiot, 
Das      nimmer  kain  hserlcin 
her  aus  n^ttg(e)  waclisent  seiD.a 

D6  Achilles  das  vernam, 
das      der  hart  was  widerten, 

25  Er  taie  an  sich  mnweu  kiait; 
im  was  gar  nnmüsen  lait, 
Da3  er  die  haideninnen 
nicht  soll'  von  herzen  minnen. 
Den  iunkvrauw'  hie5  Deidämiä; 

30  sie  was  im  iiep  von  herzen  dä, 
Swie  er  sie  doch  nie  hei  gesehen, 
doch  wolt'  er  ir  des  preises  jehen. 
Verholn(e)  huob  er  sich  von  dan, 
ze  ainem  kiel  kam  er  gegän, 

35  Unt  Tuor  hin  gen  der  haiden  lant 
vtir  ain  vrauwen  was  er  bekant. 

Do  er  an  das  s^***^  süc^, 
seineu  zuht  in  nicht  cnlies, 
Deu  gab  im  die  ler(e), 

40  das  ^^^^  ersleu  ker(e) 


1.  Jli^tUeo  wxtt  jPdliamta 


£»  geia  der  bürge  tor  [er]  do  gic. 
der  kOnigin  wasch'  m  dib^eiipfie, 
Uni  ▼rigt:e)  sie  der  mare, 
von  wannen  9ie  kernen  Mre*« 

195  Er  8{Mnch  :/  »ioh  bi»  aiii>  armes  weip 
und  hin  vil  traurigen«  leip;  * 
Getörst'  ich  63,  liebeu  vrauwc  meiu, 
eu  hie  gesagend(e)  sein,      '  •  -  ♦ 
Da.5  63  waer'  verborgen:     '  ü 

'6i)  ich  leid(c)  rnanige  sorgen 

ümb  meinen  kranken  bcesen  4eip; 
ich  bin  aia  n6iige|j|  weip;  *         ;  '' 
Von  meinen  vreumfett^hki  ieh  dato  ^ 
gevuort,  das  mn, 

$5  Der  mir  miehel  £r'  gehie3j^  « 
an  disem  knmber  er  mich  ne5. 
Das  er  unsaeh'g  iDae5(e)  sein! 
^     er  hat  mich  von  den  venindco  mein 
Gevuort,  dä  ich  het  eren  vil.  1^" 

60  vor  eu  ich  des  nicht  enhil, 

Ich  trauw'  eu,  lieben  yrauw(e)  mein, 
mein  gebrest'  sol  eu  gek4ag(e)t  sein;^ 
Wan  ich  hie  laidert^memaD  hän,  * 
dä  ich  getör  «lichuläsien  an. 
Swer  mich  hie  im>ltfi  vtonochen  vv 
in  den  Kriechisehen  buochen, 
Oeu  kiind'  ich  wol  bcscheidenleich, 
lern  aiu  küniginne  reich,       '    •  • 
West*  ich,  wer  mich  darumb  nerr, 'f 
da3  ich  mein  klaider  nicht  verzeriy 
Beu  ich  haa  yiLknum  erspart«  ^; 
sint  ich  vuor  (Evunsa^en  vari   >  - 
Und  mieji  deni$||ifip^  ' 
niit  dem 

75  Der  machei*^«inh»aii>  tiiioen  Wntr 
ich  bin  z'wär  atnes  Türsien  ldnt.ct^  - 

Den  wesch(e)  züchlikieichen  sprach:  » 
»mir  ist  vil  laid  eur  uogemach; 

».  d.  Mifw»,  OtMaaiab««lt«tr.  II. 
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255  Aines  listcs  er  im  gedächt', 
der  im  iren  willen  br.^cht*; 
£r  sprach:  »iuakvrauw(e)  guol, 
well  ir  mir  flogen  «uwern  muott 
leb  wil  eu  meiDei)!, willen  sagen 

60  weit  ir  mir  eiifvengi  nicht  r?enlageii. « 
Sie  sprach:  ^matn  jcfi,  i'wär, 
ich  biD.4ir  heipi(e)teich(e)  gar; 
Sprich  alles  das      liefe  Bei« 
dk  sol  mein  wiU(e)  wesen  hei.« 

65     Er  sprach:  »es  habent  die  Kriechen, 
die  gesunden  und  die  siechen, 
Z'war  aincn  seltsaincn  sil', 
da  sie  ir  ««rc  behaltenl  mit: 
E3  ist  da  ninderl  ain  junges  wcip, 

70  hat  sie  wolgeslallen  leip, 
Und  ist  ir  dim  icht  nähen  hei 
ain;|M^fraii9  jß)mt  deu  genant  sei, 
On4^K^Hen^..die^w4  «ein  enain, 


75  I)a5  ir  b^tracl^taiig(e)  ist, 

Ä  vindent  mangen  vremden  list 

NA  sag(t)  mir,  schoenea  jankvrauw'  mein, 

*  ir  seit  ain  schcenes  magedein, 
Des  ich  eu  wol  von  herzen  gan, 
80  sagt  mir.  waerl  ir  icht  gerne  ain  man?« 
Do  sprach  <ie:  »aut  die  treuwe  mein, 
möcht'  ich  ain  man  mit  recht  gesein, 
Das,  vür  der  üriecben  |;oU, 

so  wolt'  ich, sein  vrauwen  holt; 
85  Zähei!  und  so&d'  ich  wesen  ain  man, 


Ich  wold(e)  vam  in  4iilH|eo  lant, 
und  woll'  dA  sein  ain  wejgant, 
Und  wolt'  di  ^'  erwerben, 
90  oder  ich  mnesl'  4k  ersterben.« 

Do  Achilles  erhurt' 
der  edeln  juukvrauwen  wort. 
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Er  s[)rach:  wjunkvrau,  gehabt  euch  wol, 

eur  kib  niuo5  werden  vröudcn  vol, 
295  leb  muo5  besehen,  ob  ain  man, 

von  ea  immer  werden  kan. 

Den  Kit  lernt'  ich  ze  Kriechentimt, 

d6  ward  er  mir  von  bekanta 
D6  den  junk  vraa  vernam 
300  sein  red%  ftn'  aller  s1acht(e)  schäm, 

Sie  spradi:  »Heben  meisterin, 

nd  k^r(e)  darzuo  dein(erf)  sin, 

Da3  diser  list  an  mir  erge; 

ich  schaff{e),  das      immer  me  * 
5  Mit  vröuden  mu(e3e)st  alten; 

deifi  treu  solt  di"^  behalten 

Au  mir,  ich  bin  ain  magedein , 

ich  wil  dir  hold  mit  treuwen  seiOi 

Und  wil  dir  leihen  und(e)  geben 
10  än'  aller  hand(e)  widerstreben.« 
Achilles,  liepleichen  spracht 

wan  er  in  zttchten  gein  ir  verjaeh: 

»lunk¥ranw(e),  weit  ir  volgen  mir, 

mein  kunst  wil  ich  eu  teigen  schier; 
15  Ir  seit  ain  magt  und  ich  ain  wcip, 

davon  haben  wir  geleichen  leip: 

Des  mag  mein  Weisheit  vtir  sich  gAnf 

daj  ich  oder  ir  wert  ain  man. 

Ich  erkenn'  ein[en]  abgoi  vröuden  reich, 
20  wel[lc]n  wir  das  hitten  sicherleich 

Mit  dem  gebet,  als^  ich  wol  kan, 

s6  wird'  ich  oder  ir  ain  man;  ' 

Es  erloest  uns  schier  von  smerxen, 

wel(1e]n  wir  mit  lanterm  herzen 
25  Da5  selb(e)  abgot  beten  an," 

unser  ainem  muo5  05  wol  ergän : 

Swem  das  dink  sol  wesen  bei,  * 

deu  tue  die  andern  sorgen  yrei. 

Junk  vraiiwV  ich  wil  dir  tuuo  bekant, 
30  wie  da3  abgol  ist  genant, 
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£5  isl  gehai5en  Haluan, 

au5  UDser  ainem  wirt  airi  mau, 

Da5  wai5  ich  sicberieichen  wol, 

wan  65  ist  g(e)oaden  vol.« 
335    Dei^junkmow  sprach:  »maisiseno,  sprich, 

swa5  dü  wilt,  da5  taon  ich,«  ,  .  /  ,1 

Achilles  sprach :  »juok  mttwe  guot , 

habt  das  abgot  in  euwefni  maot, 

Und  bitet  65  [an]  ze  allen  Zeilen, 
40  nahen  undc  weiten, 

Und  gH  an  ain  verborgen  slat» 

da  süU  ir  nider  vallen  drat 

Drei  veni  dem  abgol  ze  ereilt!  ...    :  / 

dAmit  siilt  ir  C5  eren, 
45  Und  rueft     an  mit  stille, 

ich  wai5,  da5  ist  sein  «Ule,  ^ 

Und  sprechet:  »her  her  Ratnan » 

helfet  mir,  da^  ieh  ifferd*  ain  man; 

Darumb  wil  ich  euch  creu 
50  und  cuwer  lob  meren, 

Ich  wil  eu  ain  bethaus  macbjeo  j.;:, 

rait  seltsam (en)  sachen,  ♦      ;  . 

T/y/äf  nach  heid(e)niscbeo(i  sitV 

da  wert  ir  wol  geeret  OHt.i< 
55  Dm  sttlt  ir  dreistunt  tuonv   ^  ^  1 

so  gewinnet  ir  des  abgots  suon    :  . 

Und  sein  hulde  An  zweivel  gar; 

dag  ich  eu(ch)  ler(e)  da3  ist  wAr*  ■• 

Sö  wil  ich  des  selben  pflegen     •  v 
60  und  wil  mich  viir  sein  viie3(e)  legen 

Und  wil  03  bilen  än(e)  spot,  •  1^^ 

mein  gcnajdige3  abgot, 

Wan  ich  mii  nicht  schallen,^ 

nider  vür  e5  vallen» 
61^  Und  wü  e$  ll4Eheln  ^Ton  herzen, 

so  vertreibt'  i^^^  den'  snersen, • 

Oa^  w^ii^iek'^tchcrleichen  wdt 

wir  ^rden  von  Im  vröuden  !9oI. '  • 
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Genäden  guot  vil  an  im  leit: 
370  ai,  \va3  05  uns  nu  vröuden  geit!« 
Deu  jimk  vrau  lobt'  im  sUBt(e), 
dflS  sie  vil  gerD(e)  t«t(e), 
Wa5  er  ir  vor  het  gesait, 
daran  was  sie«.uiiveriait 
^75  Dd  da5  ze  dem  driUenHiiftl  g<si|«eb, 
Achilles  gcin  der  maget  sprach: 
»Junkvrauw,  habt  ir  da3  gebet  getän, 
so  sül  wir  balt  ze  bette  gän, 
Da3  abgot  wil  erzaigen  da5,  - 
80  wer  im  hab'  gedienet  ba3.« 

Dö  sprach  deu  magt  gar  unverzagt:  ^ 
»wa5  dü  mir  häsi  vor  gesagt, 
D45  hän  ich  alles  gclAD.V   


85«  DA  sprach  Achilles:  »junkvrau  mein« 
mag  63  in  euwem  holdefi  sein  >  ^ 

Sö  zaigel  mir  hie,  äne  spol, 

ob  eu  da3  werd(e)  abgot 

Hab'  gewert  euwer  bet, 
1^0  da3  lät  mich  greifen  hie  ze  steU« 

Er  graif  an  der  brüst  zeial  » 

gein  denifthain  überaß 

An  d93  md(e)  jrauwenspii;     ^  < 

dk  vand  er  wunne^alsö  vMv 
9$  Ba^  icjj^  sein  mchl  gesagen  mak,  *^ 

sein  vröude  imi^  itnz  an  den  tak  ^> 

Dafan  er  nicht  dan  weiphail  vantf  * 

er  sprach:  »mir  ist  da3  wol  bekamt,' 

Das  abgot  hat  mir  ba3  getlyi:  -  -  ' 
400  greifet  her,  ich  bin  ain  man;  >» 

JL^  h4a  im  verlobt  missetk,    -  »  ' 


da3  ab^ot  mi€!|       ediori  h^t';    '"^  '-f 
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sie  prach:  »63  isl  ain  wärhait, 
da5  dü  mir  hie  vor  hast  gesait, 
Da3  grciP  ich  sicherleichen  wol, 
410  mein  hand  isl  alleu  vol.«  — 

Oeu  naht  gie  in  mit  vröudeQ  hio:«  '« 
sie  heten  bedenthalben  gewto. 

D«l^$udeii  Mben  sie  genuolE, 
um  da3  deu  magt  am  kind(ei)  truok.*' 
15  Des  wart  sie  dannobn  nicht  gewar; 
ir  heimleich'  was  mit  vrouden  gar* 
Darnach  ir  vater  siech  wart;.  • 
die  kemenal(e)  man  versparl*,  ■ 
Do  er  da  siecher  inn(e)  lak  ,  '■'  ^ 

20  ain  arz(ä)t  sein  (vil)  sch6n(c)  |Hlak; 
,  ^  >D6  wart  im  ge^UDAeo  d4 
ain  urinäl  hie5  er  im.  sä  - 
Briogen  an  der  selben  sUini :  .  ^  ^  ^  • 
»dar^D  sö  wivt  mir  kunt,  . 
25  Das  cuwer  leip  niesen  sol        •  ^ 
und  eu  tuet  an  dem  leihe  wol; 
Das  n^uos  ich  an  dem  hrunn(cn)  sehen, 
so  kan  ich  darnach  rechne)  spehen,.."  , 
Wie  ich  eu  darnach  erzen  sol, 
30  das  sich  ich  an  d«m  brunnen  * 
Des  h|iis(e)t  pflegen  tugenileifb.a. 
alsö  sprach  dm  arxäl#!Bich..  " 

bist 


"  Er  sffracfa:  »Tocbter,  4i5 
vi!  liely,  Inf  allen  vatemhrllsty 

35  Des  iilt  dü  Iftsen  genicsen  iiMcb». 
das  'ch  han  ie  gcminnel  dicb,;^^% 

^  Vür  alles  das  ich  ie  gewan, 

und  dir  von  herzen  guot(e)s  gai||^ 
Dä  von  \ä  dif  onpfolhen  sein  \    }  > 

40  vil  gar  auf  die  treuw(e)  . 


4« 
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445  Des  trauw'  ich  nie  man  s6  wol; 
nicht  vürba5       ^^^^  ma&en  so), 
Da5   (<i)ir  Aicbt  leil.teao  gmbichl, 
lind  daran  gewirret'iiicbt«     >  i  - 
Die  nacht  der  känig  lag  mit  sorgen 

SO  mit.soohung'  bi3  an  den Hiorfeit^ 
Sein  lieben  tochter  muost'  auch, sein 
▼or  irem  lieben  veterlein;    ^  *  \^ 
Oes  wolf  er  von  ir  nicht  eiibern. 
mit  ziicbLen  irjuosr  sie  m  gewern.  . 

55  Dö  in  des  zeit  dauchl(e),  * 
da5  der  tak  schier  laucbt(e}, 
D6  hie3  er  im  da5  nrinfti 
die  tocbter  rächen,  ün(e)  schal;  m 
Sie  enpfie  darin  den  bhinnen  sein. 

60  er  sprach:  »vil  liebes  l^int  mein, ' 
fH^  pflig  dt  des  glases  wol,  : 
wan  ich  dir  sein  danken  sol.«      '  *. 
Des  glas(e)s  sie  sich  uader  wnut,' 
sie  sazt^  6.5  mit  ir  wei3en  hant 

65  Ze  tal ,  als  er  sie  lert(e) .  -'r^.^^- 
da3  gtas  sie  umb(e)  kert(el;  . 
Da5  dä  lüzzel  belefb  darin, 
sie  gedikcht?:  i>wa5'sttllen  nd  nreiii  si» 
Ich  hlin  s'w4r(e)  misMtänv- 

70  niein[en]  vater  ich  verlorn  hln.Vi  -  - 
Eines  listes  sie  geddcht(c),         «  ' 
der  sie  ze  vröuden  brachl{e),  * 
Sic  nam  da3  glas  in  die  haiil. 
ir  brunnen  sie  darin  verswant'. 

75  Sie  dnchl'  in  schdn  nnd  waidenleicb,  . 
des  ward  ir  heize  vr6u4en  reich. 

Des  morgens,  46  der  .ara^i  4nm 
und  von  dem  lDDnig(^  temanDv^i-«^ 
Seinfen]  brasten  imd  jeln'sw!Kr(e^^^ 

HO  wie  im  die  nacht  waste  -    "l.*  ♦f**^^- 
Gewesen,  senft  oder  herl(e). 
dd  er  d^  sein  geverl(e)      ^    >  '^1^^  ' 
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Vernam,  wie  im  (dl)  was, 
er  hie5  im  raieben  da5  glas; 
485  Do  er  den  brcmnen  an  sach, 
nt  sült  ir  ho^ren,  wie  er  sprach 
Gein  dem  künig  sAsestaDt: 
mir  ist  aiD  necbtuom  von  eu  kont, 
Da5  wffirlMcli  me  Jcatn  man 
90  solben  siech  tagen  [nie]  ^ewan^ 

Der  kfinig  sjH'ach:  »lieber  malster  mein, 
wa5  siechtuoms  mag  da5  gesein, 
.  iMag  ich  genesen  darnnV«  — 
»da3  mtio3  an  euwerra  abgot  $tän;«c 
9ä  Do  sprach  der  arzät  zehant 
.  »ir  habt  den  tod  an  der  hant: 
ir  tragt  ain  kind,  da5  ist  w4r«  • 
d^von  eur  leip  verdirb(e)t  gar.« 
Der  kttnig  sprach:  »lieber  maister  meiD, 
SfiO  sagt  mir  voowea  mag  da5  gesein,« 
'  Er  sprach :  »da5  wai5  ich  wsrleich  nicht, 
diz  ist  ain  wunderleich  geschieht« 
Der  maister  urliiub  nam 
vüü  dem  künig  huob  er  sich  dao« 
5  Do  sante(ej  der  künig  reich 
nach  der  künigin  sicherleich. 
Dä  deu  künigin  vür  in  gie, 
^vil  zornikleich  er  sie  empfie, 
*£r  sprach:  »den  t6t  ich  von  eu  dol« 
i%  da3  iirai5  ich  von  der  würhait  wol, 
M  wi>U(e)8  jnieh  sein  nie  erldn, 
seit  ich  dich  ie  ze  weih  gewan. 
Du  woUs  auf  mciiicii  kranken  leip, 
swie  ich  was  man  und  dil  weipj 
16  DAvon  trag'  ich  ain  kindeicin, 
daran  muost  du  vH  schuldig  sein, 
Ba3  ich  nü  leid'  die  grddei»  nöi 
ont  von  dem  kind  miias  ligcn  töt; 
Des  bietst  dä  mich  wol  fiberhebt, 
und  (nicht)  dein[en]  leip  ti  s&r  gestrebt 


1.  Jid)ttte0  ttttti  Jlnliamia. 

Uf  meioeo  leip  ze  aller  vrist; 
der  teuvel  gab  dir  disea  list, 
Dä  ich  den  leip  umb  inuo5  geben; 
dA  woll(e)st  nar  a«f  mieh  streben, 
525  Des  mii05  ich  ?erliesea  meinen  leip«« 
d6  sprach  da^  wol  gezogen  weip: 
»OwÄ  mir  diser  grdsen  n6V. 
und  sol  dein  leip  nü  ligen  Lot 
Durch  raein  wunderleichen  sil', 

30  ich  gevuor  dir  doch  mit  Ircuweu  mit, 
Und  wjinr,  e3  waer'  dir  also  liep, 
der  leuvel  der  mf^  ie  geriet,  - 
Der  mue5'  immer  uas^lik  sein!  . 
genAd',  vii  lieber  herre  mein,  , 

35  Jk  sol  dir  doch  gewerren  nicht 
von  diser  ivonderleichen  geschiebt;. 
Iis  e5  den  maister  bas  an  sehen, 
ob  er  noch  kün  die  wärbait  speben.ci 
Der  inaistcr  zornikleichen  sprach: 

40  win  dem  glas  ich  nindert  sach 

Des  künigjs  leben  ze  dhainer  vrist, 
swie  künst(e)  reich  mein  leip  ist. 
Ich  sach  nicht  lebens,  wan  sein  tot.« 
doch  gie  er  dar,  das  twang  in  ndl, 

45  Das  urinM  nam  er  sebant» 
sein  brann(e)  ward  im  dd  bekant. 
Ec  sprach:  »seit  vr6,  yü  saelig  lAan, 
des  kindes  seit  ir  worden  an'. 
Und  wölt  ir  mir  die  miet(e)  geben, 

50  ich  behalt  eu  wol  das  It'ben.« 
Zehanl  i?nb  er  im  hundert  mark.  — 
»seit  euw(e)r  miet'  ist  41so  stark, 
S6  wil  ich  eu  da5  leben  neren; 
und  wil  eu  des  recbt(e)  sweren.« 

55  Dar  ndch  der  künik  wol  genas, 
den  kttnigin  des  vr6  was, 
Und  den  schoen[e)  tochter  sein , 
den  het  wunnikleichen  schein. 
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Deu  sliel  dantioch  liepleichefn] 
ÖöO  bei  Achiile  vröudcn  reiche[n]. 
Und  was  ze  niinnen  nW)  kluok, 
da5  sie  ain  kint  bei  im  Iruok. 

Dö  »ie  des  wart  von  im  gewar 
d6  ward  ir  baider  vröiiden  solMir  • 
65  Geiiii8€h(e)t  wol  von  Iaid6<- 
auf  der  minneD  haid(c),'' 
Sie  Torchten  den  kttiitk  und  die  liOniginn 
sie  würden  g^totfe)!  nmb  ir  minn(e\ 
Die  $ie  di  beini(e)leicben  tet. 
70  a1s6  sie  wider  Achillen  ret, 
*  Do  sie  der  warhail  wurden  gcwar^  ^ 
sie  vorcht\  sie  vi  rliir  ir  lebeu  gar, 
Und  ir  gesell'  Achilles  genant, 
in  würd(e)  baidon  dA  hck^nt, 
75  Da3  sie  litcn  grÖ3e  not 

und(e)  z'war  darumb  den  tot. 
Doch  trdst(e)  sie  Achilles  ser, 
er  sprach:  )»liebeu  vrauw(e)  her^  * 
Uns  mag  beiden  geschehen  woL 
80  meinen  abgol  ich  manen  sol 
Umb  unser  wunn(e)«  die  wir  hin, 
e5  mag  uns  beiden  noch  wol  ergän. 
£5  ist  nicht  dn(e)  sach'  geschehen, 
des  1111103  *ch  woi  von  schulden  jehen. 
85  Davon  gehab(e)t  euch  wol: 
ich  tuon,  wa3  ich  tuon  sol.c< 
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SBu  Rom  wohnte  ein  grolser  Zauberer,  Virgilius,  ein  llridc 
und  Kind  der  Holle.  Kr  fand  die  Zauberei  so:  er  arbeitete  in  nnem 
Weiiigarlen  und  schlug  uiil  der  üaue  tief  in  die  Erde,  dafs  er  auf  ein 
Glas  kam ,  welches  voll  Teufel  war.  £r  beb  es  aus  dem  Boden  und 
rreule  sieh  des  Fundes.  Da  sprach  eio  Teufel  aus  dem  Glase  und  bat, 
ihn  samml  allen  darin  Terschlolsenen  G^isiein  auf  die  Heide  fahren 
zu  lafsen,  sie  wollten  ihn  auch  viele  eiseltliche  Künste  lehren.  Vir- 
gtlius  schwur  es  zu  tbun,  wenn  sie  zuvor  das  Verheifsene  leisteten. 
Da  lehrien  die  Teufel  alle  ihn  die  Zaubericunsl,  wie  sie  heule  nuch  in 
der  Christenheit  überall  umgebt.  Hierauf  zerbrach  Virgilius  Uas  tilas 
an  einem  Stein ,  und  entliefs  die  Teufel.  £r  freute  sich,  ohne  Mühe 
Gut  und  Ehre  zu  gewinnen ,  und  versuchte  alsbald  seine  Kunst. 

£r  machte  zu  Born  das  Steinbild  eines  Weibes,  deren  Laib  mit 
solcher  Kunst  gebildet  war,  dafs  alle  Unkenscho,  die  zu  einem  Weibe 
gehen  wollten,  sich  d^iran  verunreinigten. 

So  trieb  er  noch  viele  andere  Zaubereieu ,  von  welchen  ich  nur 
eine  erzähle.  Er  warb  um  die  Minne  einer  schönen  llumtscbeu  liurg«-iin, 
die  Jedoch  ihre  Treue  nicht  brecht  o  wollte,  und  wenn  er  so  schön  wäre, 
wie  Absalon:  eher  milsten  alle  Steine  zerbrechen.  Als  er  dennoch,  nod 
koste  es  sein  Leben,  nicht  ablafsen  wollte,  ihr  Gold  und  Silber  die 
Fülle  bot,  klagte  sie  es  ihrem  Mann  und  verlangte  seinen  Batb.  Der 
ISIann  freute  sich  ihrer  Treue,  und  die  Frau  ihal  nach  seiner  Wci'^iHJi; 
Sie  lirTs  dfn  Vir^ilitts  rufen,  kla<jte  ihm,  dafs  ihr  eifiTsiichtiger  Mann 
sie  hart  geschlagen,  und  weil  er  zornig  w i-^geritten ,  werde  Virgilius  in 
der  Nacht  sie  willig  tinden.  Virgilius  war  freudig  bereit,  und  sie  hieis 
ihn  sich  heimlich  in  einem  Korbe  zu  ihr  auf  den  Thurm  ziehen  lafsen.  ^ 
In  der  Nacht  siellle  er  sicli  ein,  und  warf  ein  Steinciien  an  das  Fensler, 
Die  Frau,  in  Begleitung  ihres  Mannes.  öfTnete,  rief  hinab  und  vernahm 
Virgilius,  der  den  Korb  verlangte.  Sie  liefs  den  Korb  hinab,  und  als 
Virgilius  darin  sa Ts,  zog  sie  ihn  f mpor  jptlorh  nur  drei  Stockwerke  hocli: 
da  strickte  sie  lest  und  lieis  hn  tiaii;;i  n.  »obald  es  tagte,  vernahmen 
die  Börner  das  Abenteuer;  mancher  wollte  es  dem  weisen  Alanne  nicht 
antrauen.  Alle  Überzeugte  jedoch  der  Angenschein.  Auf  ihre  laute 
Verwunderung  antwortete  Vligiilus,  es  sei  sein  Wille-  Der  Ehemann 
fragte  Um  noch  schärfer,  bedauerte  ihn  jedoch,  und  liefs  itm  frei. 

Virgilius  sann  nun  auf  Bache.  Er  machte,  dafs  alles  Feuer  in 
Rom  erlosch  so  dafs  man  weder  korh«M»  no'h  backen  konnte.  In 
dieser  Noih  neth  ein  Römer,  sich  an  den  lukchligen  Vii^'iH«>s  zu  wenden. 
Alle  flehten  ihn,  der  Hungersootb  zu  steuern.  Er  weigerte  sich,  weil 
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sein  Miitel  ilinen  zu  schwor  tallen  würde;  iils  sie  ihm  ah«T  ihre  sliite 
Huld  und  alles,  was  er  Rcbole,  z»i  thuii  zii>('hwuren  ,  erklarle  er,  «lal's 
nur  die  Frau  sie  reiten  könne,  an  deren  Ihurni  er  gehangen  habe. 
Man  eilte  tu  Ihr,  uod  ihre  Freunde  drangen  in  ibre»  Mann,  daf«  er, 
obtchon  unRem,  sie  tn  Viigilius  geben  lieft.  Dieser  empBeng  sie 
sciiün,  und  ft«gte  sie,  ob  sie  nach  seiner  Weisung  Land  und  Leute 
retlen  ,  oder  mit  ihnen  umkommen  wolle.  Sie  Int  Uin ,  sie  aus  dem 
'  Spiele  2U  lafsen,  da  sie  doch  Leides  g:(»»nrg  ihm  habe.  Virgilius 
MbfT  belheuerie,  es  miisle  eher  der  Rhein  aiislrockiien.  als  dafs  ohne 
sie  die  Nolh  aufliöre.  Da  ergab  sie  sich  drein  ,  und  Vir^iiius  er- 
öffnete ihr  nun:  sie  müste  sich  auT jenen  Stein  stellen,  nacki  bis  auf  das 
Hemde,  dort  auf  allen  Vieren  sieben,  und  das  tiewand  hinten  auflieben, 
so  könne  inatt  da  wieder  Feuer  antünden ;  wenn  Jedocb  einer  dem  andern 
Feuer  mittheilen  wolle,  so  erldsebe  es,  und  nttfae  jeder  also  unmictel- 
bar  es  dort  am  glimmenden  After  holen.  Die  Frau  wollte  eher  Ver- 
bannung oder  Tod  dulden:  Virgilius  aber  beharrte,  nnd  veAündigte 
ihr  den  Zwang.  Wirklirh  lKi!en  onfari^^  ihvo  Verwandten  nnd  <"\\><i 
ihr  Mann,  obschon  ungern,  und  als  bte  irol/.  Mi  })»  ti  und  Drohung  liclier 
Sterin  n  ^^oliie,  lieis  er  sie  binden,  entkleiden  und  auf  den  Stein  stellen: 
SU  musle  sie  dort  alle  Kerzen,  (Jnscblittlichter,  Reisig  und  Spane  an- 
tAnden ,  und  solche  Srhmacb  und  Nolh  leiden ,  dafs  sie  schier  erstarb. 

Damit  verliefs  Virgilius  Rom,  und  baute  die  noch  wolbekaonle 
Stadt  Neapel  mit  grofser  Kunst,  indem  er  sie  an  drei  Eier  hieng,  so 
dals,  wenn  man  diese  zerbräche,  sie  versünke  und  alles  Volk  crsölTe. 

Hi  rauf  machte  Virgilius  ein  ehernes  Rüd  ,  dessen  eine  Hand  auf 
den  b.iuch  wies,  und  die  andere  auf  den  üer^'  Vpsuv  ';  mit  der  goldenen 
Insrlinli .  dafs  es  einen  Ilorl  zeige.  Alle  gnil  eii  darnach  den  Bern  un», 
fanden  jedoch  nichts.  Da  kam  eiU5i  bei  Nacht  ein  trunkener  Müini  an 
das  IKld,  und  schlug  ihm,  damit  es  ftkrder  niemand  ilTen  sotllCp  mit 
einer  Kolbe  den  Dals  ab:  so  dafs  das  darin  verborgene  tiold  ins  Gras 
flel.  und  den  reichen  Hort  derjenige  fand»  dem  er  beschert  war.  — 
Gott  gebe  auch  uns  Glück  und  Hell! 
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Virgilius. 


Ain  man  ze  R6m  e)  sa^  alsua, 
der  ^as  genant  Virgiiius, 
Der  was  ze  Rdm(e)  alsd  Iduok, 
da5  er  zaubers  vant  genuok, 
5  Als  ich  €tt  wil  bescbaiden, 
er  was  ain  rechter  haiden^ 
An  rechtem  ^aben  was  er  blint, 
er  was  gar  der  heUe  Idnt, 
Ich  m\  eu  sagen,  wie  er  gewan, 

10  Virgilius  der  helb(e)  man, 
Da3  er  künde  zaubers  vü» 
vor  nie  man  ich  da5  heln  wü» 
Ich  sag(e)  eu  ze  rechte 
von  dem  selben  knechtCe), 

15  Wie  er  (dA)  das  sauber  yant 
das  ^  bekant: 

In  ainem  Weingarten  haut*  er 
vil  gar  ndcb  seines  herzen  ger, 
Yil  vast  er  in  die  erde  slouk, 

20  da5  65  den  hauwe  kaum  vertronk; 
S6  gr65  sein  hauwen,  sein  slag  was, 
da5  er  kam  auf  ain  glas. 
Das       teuvel  alsö  vol» 
da5  ich  sein  nicht  sagen  sol; 

SS  Dsis  glas  er  aus 

m\  wurme  ich  in  dem  glas(e)  hikn,« 

.  UmftH,  Gtsaa«t«kfat«a«r.   II.  * 


2.  VtrgtUtf* 


Sprach  der  selb'  Virgilius 
»ich  wil  65  hic  behalten  sus , 
Des  h^D  ich  vrum  und  drfe), 

30  swa  ich  in  dem  land*  hin  ker(e).« 
D6  sprach  der  teuvel  au5  dem  glas, 
der  darin  versl055en  was: 
»Virgilius,  ta5  uns  tarn, 
wir  welleQ  dich  immer  bewara 

35  Vor  aller  haiid(e)  1aid(e); 
Ik^  uns  vam  auf  die  baid(e)« 
Wir  welleo  dich  konst  Uren  vil , 
das      hdst  vrönde  und(e)  spil 
Immer  unz  an  deinen  tdt, 

40  in  disem  glas  ist  grd5eu  nöt, 

Zwen  und  sibenzig  ist  unser  sehar, 
wir  sagen  dir  sicherieich  vür  war.a  • 
Do  sprach  Viri^ilins  der  man: 
»ich  mag  mich  nicht  an  euch  gelän. 

45  Lert  ir  mich  ganze  l£r(e), 
so  swer  ich  en  des  8^r(e), 
Da5  ich  das       serbrechen  wil; 
Idrt  ir  mich  konst  alsd  vil, 
Das  rrum  gewinnen  mak, 

50  ich  swer  eo  noch  an  dbem  tak, 
Das      K^^s       meiner  hant 
zerbresten  muos  sftzehantcc 
Zeliaiit  die  teuvel  alle 
lerten  in  mit  schalle 

55  Die  Zauber list  an*  arbait, 
als  sie  noch  in  der  Rristenbait 
Allenthalben  umb(e}  gltt, 
wer  zaubern  kan,  än'  missetHt. 
Dd  er  die  kunst  von  in  enpfie, 

€0  <e  ainem  staine  er  d6  gie. 

Er  brach  das  8^^»  ▼am» 
die  teuvel  alle  mit  im  schara. 
Zehant  gedAdif  Virgilius: 
»ich  muos  ir  knnst  fersuochen  sos, 


2.  tU(0tiiu>. 


65  Seit  die  teuvel  sint  von  hinnen, ' 
nu  getrauw'  ich  wol  gewinnen, 
Baideuv  ^r(e)  nnd(e)  guot; 
wie  wol  da5  meinem  henen  toot, 
Da5  ich  mim  und  ^ 

70  gewinn'  än'  herzen  ser(e)!« 
Virgilius  der  selb^e)  man 
begunde  (nü)  ae  Köm(e)  gän 
Unt  versuocht'  smn  maislerschaft, 
ob  [es]  wser*  war  der  teuvel  kraft. 

75  £r  macht'  le  IXöm'  ain  slainein  weip 
von  ]cttnst(e)  den  het  ainen  leip, 
Swann'  ain  sehattt,  ain  baeser  aoan 
woite  le  ainem  weihe  gAn, 
Da5  er  gie  ze  dem  staiD(e) , 

80  der  boes(e),  der  unraine, 

Da5  im  was  bei  des  staines  leip, 
*     recht  als  ob  er  waer*  ain  weip. 
Nicht  vürba3  sagen  sol , 

mein  mainung'  wizt  ir  alle  wol. 

85    Des  Zaubers  traib  er  genook, 
er  was  ain  man  nnm^sen  kliioit, 
Ich  mag  e%  nicht  gar  geaagen, 
der  wilrhait  mnoj  ich  vil  verdagen , 
Wan  aine5  wai5  ich  vflrwiYt. 

90  da3  sag'  ich  cu  offenbar, 

Da3  er  unab  ainÄ  vrauwen  min 
warb,  deu  was  ain  burgaerin 
Und  was  ze  Kom^  in  der  stat 
gese55en,  wan  er  sie  dikk(e)  bat, 

95  Da5  sie  8ein[en]  willen  t»t(e>: 
doch  was  den  vrauwe  st»l(e), 
Da5  sie  in  nicht  wolt(e)  gewern  ^ 
des  er  an  sie  mocfat(e)  gem. 
Doch  lie5  er  nicht  sein  werben, 
100  er  jach,  er  miiest'  4  sterben, 
»E  daä  ich  von  eu  ld3e ; 
eur  minne  kumt  mir  ze  mase.« 
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2.  Vtr^Uitti. 


[Sie  sprach:]  »euer  unsia  eu  lait  gebirt, 

wan  ich  rag*  e3  meinem  wirt; 
105  Und  wffirt  ir  schcener  dann'  Absoidn, 

mein  minne  ist  eu  versaget  scbdn; 

Ich  vil  eu  seiD  gar  ze  rain; 

65  muesten  bresten  alle  staiD', 

E  ich  ett  wnrleich  walt'  gewern » 
10  des  ir  weit  an  mich  begem. 

Ga  hin,  \äi  mich  Me)  n6t , 

mein  man  tuot  eu  den  tdt, 

Dem  wil  ich      sagen  sicherleich, 

euwer  red'  ist  gar  unbilleich.« 
15  Virgilius  sein  nicht  enlie^, 

Silber,  gold  er  ir  gehiej. 

Der  vrauwen  sicherleich(e), 

er  was  än'  m^en  reich(e). 

Dö  er  die  Traawen  wol  getan 
20  von  dem  gewerb  nicht  wolt(e)  I4n, 

D6  gie  sie  suo  irm  wirt 

(and  sprach):  vain  weber  man  ir  birt, 

Und(e)  seit  nicht  ze  alt; 

achtet  (nü),  wie  ich  behalt' 
25  Meinte)  weipleiche  ^r', 

die  ich  von  meiner  kinthait  her 

Mit  züchten  hau  behalten ; 

mit  ercn  miio3  ich  alten, 

Ob  63  nü  einver  N\ille  ist» 
30  nü  ratet  mir  in  kurzer  vrist^ 

Da5  ich  Yirgiiid  eng^; 

der  tnot  mir  nöt  and(e)  w6 

Z'wlir  umb  mein(e}  miime; 

n^  nemt  in  euwer  sinne» 
35  Wie  ich  sein  kunst  nmb(e)  g6, 

di^  mir  mein  ^i'  von  in  best^« 

Ir  bleich  man  sprach  tehant: 

»vrauw',  dein  laster  und  dein  schant 

WaBr(e)  mir  von  herzen  lait; 
40  swie  vol  er  ist  der  kündikait, 


.2.  1Kc0tiiu». 

Sd  vil  ich  trachten,  vrauwe  mein, 

da5  er  mao5  gescbant  sein. 

NA  ▼olg^  muw%  meiDem  rft((e), 

8end(e)  nAch  im  drit(e), 
145  Und  glob'  im,  lieben  vreuw(e)  mein, 

dü  wellest  (gar)  den  wiUen  sein 

Laisten  heint  bei  diser  nacht, 

des  habest  dü  dich  vil  wol  bedacht; 

Du  solt  im  deu  mcer(ej 
50  sagen,  ich  sei  mit  swser(e) 

Von  dir  geriten  und  mit  zorn. 

dil  habsl  mein  huld  umbsust  verlorn. 

Sag"  im^  er  müg(e}  nicht  schier 

in  da5  haus  komen  zuo  dir, 
5$  Ich  hab(e)  dich  in  starker  haot; 

sprich:  »mich  danket  gnot, 

Da5  ich  eu  lie5'ain[en}  korp  letaJ, 

darin  sd  sizt  ir  dne  schal; 

Deu  sorgCe)  euch  vil  gar  verbirt, 
60  wan  sefai  nie  man  innen  wirt; 

Kurn  willen  tuon  ich  sicherleich. 

auf  zeuch  ich  euch  vrolcich 

In  den  turn  den  ich  hän, 

euwern  willen  wil  ich  began.« 
65  Sö  er  sieht  den  willen  dein, 

sd  wil  ich  an'  ang(e)st  sein.« 

Swa5  ir  der  wirt  ?or  sprach , 

deu  vrauwe  tet  e5  alles  n4ch: 

Sie  sant(e}  nach  Yirgilium, 
70  sie  sprach:  »seit  ir  ein  degen  vrum, 

Da5  sQlt  ir  [mir]  heint  erxaigen: 

ich  gib'  mich  eu  vOr  aigen 

Heint(e)  bei  diser  nacht; 

mein  man  hat  sich  nicht  bedächt, 
75  Wan  er  mich  sÄr  gesia^en  hat; 

davon  s6  ist  da5  in  ein  rät. 

Da3  ir  heint'e;  l^umt  ze  mir, 

desgir  mich  bil,  da5  tuoa  ich  schier 
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Heim       dirr(e)  iiachl(e)  zeit; 
iüO  mir  ist  m  den  landen  weit 

Nicht  sö  laides,  so  mein  man; 

laides  ich  im  vil  wol  gan.« 
Dö  der  her  VirgiUus 

von  der  vrauwen  hdrt'  alsus 
8$  Die  red(e)  die  sie  bei  getäu , 

er  sprach:  »sol  ich  heint  zuo  eu  g^nt« 

Sie  sprach:  »ich  vfircht(e)  die  haot, 

ich  r4t(e),  das  « 

Lät  euch  in  ainem  korb(e)  schier 
90  licrauf  sicherloich  zuo  mir 

Ziehen,  da3  ist  recht  getan.« 

»vil  gern(e),  vrauwfc).«  sprach  der  man. 

»Wan  ich      innmer  diencu  sol, 

ir  seit  aller  tugenl  vol.« 
95     Des  nachtes  dd  65  spate  wart, 

Virgitius  gie  auf  die  vart 

Zuo  dem  selben  tQni(e)  hin, 

er  ivarf  mit  ainem  stainlin 

In  das  venster,  das  ^5  erbaL 
900  dd  gie  den  rnuwCe)  Ane  schal 

Und  entsld5  das  zensier  schier, 

ir  bleich  man  gie  mit  ir; 

Sie  sach  herab,  und  sprach  alsus: 

»seit  ir  dä,  her  Virgilius?« 
5  Er  sprach:  »Yrauw(e]  wol  getan, 

den  korb  sült  ir  herab(ej  Uu, 

Da  wil  ich  sizzen  in.«  — 

»ir  habt  daran  weisen  sin.a 

Zehand  sie  den  korb  lies^ 
10  als  sie  Virgilius  dji  bies« 

DA  sas  schön  Virgilius  in: 

»ir  habt  daran  weisen  sin.« 

Wan  sie  in  auf  mit  sinne  gar 

in  den  turn  s6ch  z'wAr 
13  Wol  dreier  gadem  hoch; 

nicht  vürba5  sie  in  aul  zoch,  , 
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Sie  strikt'  in  zuo,  und  lie5  in  haugeu; 

sein  wiU(e)  was  Dicht  ergangen; 

Sie  was  ein  (vil)  reines  weip, 
220  keusch  und  scheBnfe)  was  ir  leip. 
Des  morgens  dd  e^  tagte, 

den  R6niem  man  e5  sagte , 

Da5  der  weis'  her  Virgittus 

wttr*  an  ain[en]  turn  erhangen  sus; 
25  Dö  sprach  (vil)  manig  man: 

»ich  glaub'  sein  nicht ,  ich  seh'  e^  au  i 

Wan  z'wärc,  sein  weiser  leip 

ist  weiser,  derme  mau  oder  weip; 

DA  von  65  nicht  ergea  inak, 
30  sein  leip  ist  weise  nacht  unt  lak.« 

Ou  sagt'  man  in  den  m«£r(e/, 

<^d5  e5  deu  wärhait  waerCej; 

Do  giengen  die  Rdnuere  dar 

und  nämen  seiner  nöt  war. 
35  Zejttng(ejst  Jcam  ir  bleich  man 

sehdn  zuo  im  geriten  dan, 

Sam  er  wmr'  von  danneo  gewesen. 

Virgitius  mochl(e)  kaum  genesen. 

Wan  er  het  swaer'  und  ungemaeh. 
40  iegleich  Htrmer  zuo  im  sprach; 

»Wie  ist  da3  komen,  Virgiiius, 

da3  ir  hie  hanget  alsusY« 

Virgilius  sprach  in  stille: 

i>e5  was  z'wär  mein  wille.« 
45  Dö  sprach  der  vrauwen  eleich  man: 

»wer  bracht  euchxuo  dem  turn(e)  dan, 

Da3  ir  hangt  an  meiner  maur? 

ich  wasn',     sei  eu  worden  saar. 

Doch  bl  05  mir  an  eu  lait, 
50  ir  hahet  erllten  smäichait.« 

Der  Wirt  sehend  den  weisen  man 

lie5  ]ii  von  dem  lurn  e)  dan, 

Da3  in  da^  volk  alle^  sach. 

er  het  grd^en  ungemacii 
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2.  VUgiitu0. 


255  Unt  vil  grÖ5en  smenen 

an  leib(e}  und  aa  faeraen* 
Dd  man  Virgiliom  herab  gelie5 

als  in  des  faauses  wirt  hie3 , 

00  begund*  er  8dr(e)  trachten 
60  und  in  dem  herzen  achten, 

Wie  er  dem  getaetfe) 

da3  lieu  vrauwfej  stajltej 

Von  im  laid  gewünne, 

und  auch  al3  ir  künne 
65  Von  dem  laid  gesehen t  würd(e), 

da5  was  ain  swcrea  bClrd(e)* 

Dämii  der  ungeheur(e) 

schuof,  da5  da3  Teurfe) 

Erlaseh,  das  in  Röm(e)  was: 
70  wunder  was,  das  icht  geuai», 

Man  n]ochl(e)  nicht  gebachen, 

noch  e35en  gemachen. 

Man  mochtfe)  nicht  gebreuwen; 

sie  heten  vil  der  reuwen, 
75  Sie  w^r(e}n  nich  des  hungers  töt» 

dävon  sie  Uten  gr65e  n6t. 

D6  die  R6mer(e) 

Ilten  grdse  8w»r(e), 

Do  begunden  sie  trachten , 
80  wie  sie  das  gemachten , 

Das  «sie  gewunncii  veuw(c)r; 

das  was  nie  man  so  teuw{e]r, 

Der  es  betrachten  kund(e). 

in  der  selben  stun(de) 
85  Sprach  ain  Rdmsr'  under  in: 

»ich  wil  eu  sagen  meinen  sin, 

Ich  rkt\  da5  man  Vlrgilius 

.bit(e}  Yleisilcleich  alsus, 

Der  ist  gar  ain  herre, 
90  dem  sagen  wir,  was  ^^^^  werre, 

So  Will  unser  ungemach 

verk^rt.«   aisd  der  Kömer  sprach. 


2.  t>tf0Uttt0. 


Der  rit  begond'  in  alleo 
vil  rechte  wol  gevalien; 
S95  D6  giengeu  leicht'  uDd{e)  vram^ 
aUe  vfir  Virgilium^ 
Und  sprachen:  »hem,  euwem  r4t 
snochen  wir,  rnnb  ain  missetdt» 
Sie  tuot  uns  also  grÖ5e  nöt, 
300  vor  hunger  wellen  wir  Ilgen  tot, 
Wir  mügen  nicht  gebachen, 
wir  mügen  nicht  e55eti  rnacheily 
Des  mue3en  wir  verderben 
und  hie  ze  Hörn'  ersterben: 
5  Nik  wi33eD  «ir,  her,  dein  weistuom, 
der  ist  uds  unm^en  vruin.(( 
Virgilius  sprach:  »ich  wtt  eu  sagen, 
ir  mflgt  der  rede  stille  dagen, 
Wan  sag*  ich  eu  die  wArhait, 

iO  di^  wurd'  eu  Än(e}  mä5en  lait, 
Ir  litet  s^r  und  ungemach.« 
alsus  Virgil  ins  gen  in  sprach. 
Dö  sprächen  gar  mit  swaer(e) 
die  weisen  Hümaer(e): 

15  «Herre.  sein  ist  nicht  ze  vil, 
swa3  dd,  vreunt  und  herre,  wÜ, 
Da5  tuen  wir  gern' mit  sinueu, 
da5  wir  veur  gewinnen, 
£  wir  alsus  verderben 
unt  hie  xe  R6m(e)  sterben; 
Der  hunger  machet  uns  blint, 
uns  stirbet  weih  attd(e)  leint.« 
Br  sprach:  »ist  eu  der  hunger  lait, 
sö  sweret  mir  des  einen  ait, 

2a  1)3  5  >ch  euch  hai5(e)  luon  in  leit, 
das  ir  dA  wider  nimmer  seit, 
Und  da,5  ich  euwcr  hulde 
hab'  umh  die  selben  schulde; 
Wan  ich  durch  euwern  wiileu 

30  wil  hie  di^  veuw(ejr  vinden.a 
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2.  HiriUtiii 


Do  wurden  sie  ze  rat(e), 

daj  sie  vruo  und  spÄl(e) 

Im  nimmer  woUen  wider  sein. 

[sie  sprächen:]  »wir  weilen  den  willen  dein 
335  Tuon  vil  gar,  nä«h  deinem  rit; 

ob  sich  under  uns  ieman  h^t 

Versäumt  gegen  dir,  d^  IA5  d6  varn, 

wir  we][Ie]u  uns  gen  dir  vOrba^  bewam. 

Er  sprach:  »da5  swert  mir  hie  se  stet.« 
40  alsus  Virgilius  gen  in  ret; 

Des  swiior(cjn  sie  im  mit  laide 

iegleicher  zweu*  aide.  ~ 

»Mit  hiilden  ich  63  s[)rechen  sol« 

euch  1)0  wart  nie  man  so  wol, 
45  Der  euch  von  laid  e)  schaidfej, 

da5  sag'  ich  cu  bei  mai[ne]m  aid(e), 

Sd  deu  vrauw(e)  sicherleich , 

deu  da  ist  in  dem  tum(e}  reich, 

Dä  ich  mit  nmten  an  hienk.« 
50  vil  maniger  nikch  der  muwen  gienk. 

Die  ir  mige  wAr(e)n, 

die  sacb  man  näch  ir  vjkr(e)n, 

Ir  man  mit  vleg(e)  und  mit  bet*. 

doch  er  15  ungern(c)  let, 
ö5  Wall  er  muost'  in  des  günnen, 

er  und  al  seiu  künue, 

Da3  sie  zuo  her  Virgilio  gie. 

Virgilius  sie  schon  enpfie; 

Er  sprach  :  »vrauw  e)  wolget4n, 
60  weit  ir  da5  land  nicht  lan  zergto 

Und  die  leut'  darinne, 

s6  volget  meinem  sinne 

Unt  tuot  n4ch  meinem  r4t{e;. 

so  gewint  ir  veuw(e)r  dr4t(e) , 
65  Oder  ir  mue5t  verderben 
und  mitsamt  in  siciben.« 
Sie  spriicii:  wUcber  herr(e)  mein, 
mochi'  e5  in  euwern  hulden  sein, 
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2.  IPtrgUiud. 

So  b«t(e}  ich  euch  (vil)  gerp, 
370  ob  ir  mich  wolt{et)  gewern, 
S6  Ue^t  e5  seio  aio  ander  spil: 

ich  hto  doch  von  ea  laidcs  vil.« 

Er  sprach:  »mawV  des  mag  nicht  gesein, 

e5  muest'  i  tnikken  sein  der  Rein, 
7ö  Ob  ich  63  lies'  an  disem  tak: 

an'  euch,      nie  man  geschaCFen  mak.« 

Den  vrauw(e)  spracfi :  ^  so  hU  mich  sehen, 

swa3  mir  hie  sülle  geschehen.« 

Dämit  Virgilius  sprach, 
80  dd  er  sie  sch6n(e)  vor  im  sach : 

]»Vrauw(e),  seht  ir  disen  stain, 

darauf  sült  ir  st^  alain, 

Da5  geirant  sült  ir  ab  ziehen , 

ab  dem  stain  sttlt  ir  nicht  fliehen, 
85  Ir  sült  nicht  haben,  wan  ain  hemd(e) 

ander  klaider  sii  t  cu  vremd;e, , 

Und  sült  ir  da^  alter muoder  i  wiiv 

binden  auf  heben  gar. 

Und  an  allen  vieren  slan : 
90  zehand  sd  sol  weib  und  man 

Zünden  vor  dem  hindertail. 

swer  dan  genrinnet  da3  unhail. 

Der  XQO  dem  andern  Sünden  wli* 

s6  Wirt  in  baiden  nicht  ze  vil, 
95  Wan  sie  erlcschent  baid*  das  Hecht; 

dag  man  05  nimmer  brinnen  sieht; 

Wellen  sie  aber  vcuw(e)r  hän 

so  mue3en  sie  hin  wider  gäu 

Und  muegen  wider  zünden, 
400  so  begin[ne]t  der  after  lüuden.« 

Dö  sprach  den  vrauvr(e)  wol getan: 

i>6  wolt'  ich  den  leib  lAn, 

E  ich  het(e)  solhe  schant, 

ich  woll'  ^  räumen  allen  knt«« 
o  Dö  sprach  Virgilius  der  man: 

»al$6  mag  63  nicht  ergan , 


2.  1l^it(|iiitt». 


Im  moo5  anders  geschehen: 
welo  sie  vrood*  und  witooe  sehen, 
Sie  nrae^en  eu(h  darsuo  twingen, 
410  s6  mag  in  wol  geliDgeD.ff 

Do  da3  erhörten  11  mägfe), 
dü  heten  sie  manige  vrägfe); 
Auch  sach  05  zehnmi  ir  man, 
da5  e5  nichl  anders  mocbt'  ergän; 

15  Dö  griffen  sie  an  mit  vl^.  mil  bet'. 
den  Trauwe  e3  angeni(e}  tet, 
Wan  sie  schämt'  sich  sdre, 
ir  laides  des  ward  m^re; 
Sie  jach:  Dich       mich  tmten 

dO  ^  e3  alsö  an  mir  erge.« 

Dö  nicht  half  weder  drö,  noch  bet', 
nü  hueieU  wie  ir  wirt  tet: 
Er  wolt'  des  nichl  erwinden, 
er  hie5  die  vrauwen  binden , 

^  Das  gewand  hies  er  ir  ab  ziehen, 
des  mocht'  sie  nicht  enpflieben^ 
Er  stalf  sie  nider  anf  den  stain, 
ir  schäm  was  (dl)  nicht  klain : 
Dk  muost'  den  vranwfe)  mit  schal 

^  da3  veuw(e>r  geben  liberal, 

Wan  sie  muost'  auf  dem  stainfe)  st^n, 
des  wolt(e)  man  sie  nicht  erlan; 
Der  ainfe)  truog  am  kcrzen  dar, 
der  ander  imslit  z'wär, 

35  Der  dritt(e}  truok  ainen  scbaup, 
der  vierd(e)  ainen  boschen  laup, 
Der  vflnfKe)  truog  ain  bnechein  her, 
der  sechst(e}  ainen  brand  sw»r*. 
Alsö  zunten  sie  allesamt: 

40  da5  was  der  viau[weln  ain  bitter  amt; 
Also  muost'  sie  65  leiden 
und  mochr  e3  nichl  vernieidon, 
Sie  muost'  die  schäm  und  die  u6t 
leiden,  sie  was  nähen  tdt. 
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44o     Damit  Vir^^ilius  drat 

vuür  von  Rom',  und  baut'  ain  sUt« 

Als  sie  heut{e)  ist  bekant, 

die  ward  Napels  genant 

Mit  listen  er  65  aiie  vie, 
SO  das  ®5        seinem  willen  giet 

Recht(e)  als  er  wolde 

und  als  er  mit  liaten  solde, 

Wan  e5  le  recht  also  ergieok: 

die  stat  er  an  dren  eijer  hienk, 
55  Das  63  von  im  noch  häl  die  kraft 

unt  von  seiner  meisterschaft, 

Swer  sie  zerbraech',  den  stat  Ter8üQk(eJ, 

das  ^^^^      gar  ertrünk(e). 

bewart  man  in  der  stat  wol. 
60  swer  gegen  dem  eijc  greifen  sol» 

Sö  zit(t)ert  den  stat  überal 

und  die  Heuser  nne  zal. 

Dar  Dieb  Virgilios  der  her 
▼ant  dennoch  liste  m^r« 

65  Er  macht'  ain  bilde  drein, 
da5  bilde  muosf  fon  golde  sein, 
An  dem  bilde  was  gegraben 
mit  guldeirien  buoch Stäben: 
»Dä  ich  hin  zai^^\  das  ist  ain  hört; 

70  swer  in  begreift ,  da^  ist  ain  ort 
Seiner  armjiot  ab  iiekomen.'-^ 
dö  das  die  Icut  0  hetenj  vernomen, 
Do  kam[en]  der  leut'  ain  micbel  tail, 
iegleicher  versuocht*  sein  hailt 

75  Ob  im  der  bord  würde , 
da5  im  der  sorgen  bürde 
Huesr  dävon  geringet  sein 
und  ganseu  gründe  werden  schein. 
Die  ain  hand  het  dK5  bilde 

80  geleit  auf  den  baudi  wilde; 
Der  ander  arm  stuond  gcrakt, 
des  maniger  dtkke  lacht', 
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Da5  bilde  da  xaigen  began 
mit  seiner  band  wol  gctAn 
485  An  ainen  berg,  der  gegen  im  lak; 
alsö  zaigt*  e3  nacht  unl  tak: 
Mit  dem  vioger  vür  »cb  hin: 
dk  suochte  maniger  den  gewin 
Und  grooben  den  berg  onib(e), 

90  der  weise  und  der  tainb(e). 
Sein  vinger  im  gereklc(e)t  was 
gegen  dem  berg,  als  ieh  e5  las; 
Der  ander  vinger  zaigen  began 
gegen  dem  bauch  den  bort  an. 

9ö  Des  verstiionl  sich  nie  man  dä: 
sie  vuoren  nach  dem  vinger  sa, 
Der  da  stuond  nach  dem  berk, 
darin ne  so  worchlen  sie  manig  werk, 
Wan  sie  wanden «  da5  sie  dort 
500  vünden  in  dem  berg  den  bort: 
Den  bort  dä  nie  man  (ge}sacli» 
eines  tages  ain  tranlcen  man  apraeh : 
»Wie  lang  sol  nns  da5  biMe 
effen  an  dem  wilde  T 

5  Ich  wil  die  ieat*  an  im  redien 
und  wil  es  gensieiek  lerbrecfaen.« 
Sein[en]  kolben  er  bei  dem  orte  vie, 
vil  trunken  er  gegen  im  gie. 
Und  sluog  e5      an  seinen  nak, 

10  das  ®3  erden  lak. 

Seinen  hals  und  sein(en)  iiak, 
dannocb  scbain  nicht  der  tak, 
Wan  65  bei  der  nacht  was: 
das  golt  viel  nider  aof  das  IP^« 

15  Daran  sol  man  gesellen  wol, 
wer  grdses  goot  haben  sol, 
Dem  muo5  es  werden  besdiaffen, 
es  sein  laijen  oder  pfaflen; 
Als  dem  trunken  manne  geschach, 

20  der  da^  bilde  (da;  zei brach,  — 


Dil  bild'  sol  me  man  effenl  sein  — 
der  wpst'  nicht,  da3  da3  guot  was  sein, 
linz  er  daz  golt  truok  von  daD: 
ward  er  ain  reicher  man, 
$25  Im  wart  beschert  grd^es  guot 
ow6,  wie  sanfl  e5  manigem  taot, 
D8|3  er  gewinnet  ssld'  und  hail. 
ow4,  wurd'  ans  des  auch  ain  tail! 
Des  helf  uns  Got  ?on  himel  reich, 
30  z'wjir,  sd  würden  wir  vröuden  reich. 
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Als  der  König  Phokas  in  Korn  herrschte,  kam  ein  Heide  dabin 
und  bot  auf  dcniftlarkt  einen  Knaben  feil,  der  aller  Weisheit  voll  «ar; 
wie  er  dem  Helden  sugeliommen  war,  welA  leb  olcht  Des  KOniga 
fiebaffner  reUscble  auf  dem  Markt  um  den  Knaben,  fikr  velchen  hundert 

Hark  gefordert  wurden,  und  der  Knabe,  Eralclius  genannt,  rühmte 
sieb:  er  kenne  die  Kräfte  aller  Gestirne;  ebenso  könne  er  i*»der  Frau 
ansehen,  ob  sie  getreu  oder  wankelmiilhig  sein  werde:  endMih  verstehe 
er  sich  auf  die  Tugenden  und  Mangel  eines  jeden  liosses:  diese  drei 
Künste  habe  er  von  eineiu  heidnischen  Öleruseher  gelerot. 

Der  Schaffner  legte  dem  Könige  den  Bandet  vor ,  und  dleaer  liefe 
sofleidi  den  Knaben  kaufen.  Alt  der  ScbafRier  Ihn  brachte,  prllRe  der 
König  ihn,  und  befragte  ihn  über  allerlei  Geatitne:  worauf  der  Knabe 
ihm  eines  jeglichen  Kraft  angab. 

Nun  führte  der  König  ihn  atrf  den  Markt,  und  hiefs  ihn  das  beste 
Ross  auswählen.  Der  Knabe  zeigte  ihm  einen  jungen  Hengst,  der 
tadeilüs  und  des  kunigä  würdig  wäre,  wenn  er  gut  gepflegt  würde. 
Das  Rolf  wurde  gekauft,  und  ward  so  trefflich,  dafs  der  König  nicht 
ein  Land  dafikr  genommen  bitte. 

Hierauf  hiefs  der  König  den  Knaben,  ihm  ein  vollkommenes  Weib 
zur  Gemahlin  aussuchen.  Er  licfs  alle,  die  neue  Kleider  tragen  wollten, 
SU  einer  Hochzeit  (Kestj  laden,  und  es  kamen  viele  Herzoge,  Grafen 
und  Dienstmannen ,  samml  allen  schönen  Frauen  ,  die  sich  köstlich  ge- 
schmückt hallen.  Sie  safsen  in  drei  Paiasicu,  in  einem  die  Fürstinnen, 
Im  andern  die  BuiggrSfinnen,  im  dritten  die  Rltierfrauen ;  die  Qbrigen, 
Mann  und  Weib,  safsen  im  Hofe.  Als  alle  über  Tische  saJlien ,  fafsio 
der  König  den  Knaben  bei  der  Band  und  führte  ihn  zur  Brautsrliau. 
Im  ersten  Paläste  fand  KralUius  keine  des  Königs  würdig.  Im  folgen- 
den, vro  die  Dienslmannen  um!  Hitterfrauen  safsen,  sab  der  Knabe 
auch  nur  solche,  die  ^i^g  wären,  wenn  man  sie  um  Minne  baie. 
£benso  war  es  im  drillen  Paia.«>t.  Da  führte  der  König  den  Knabeu  in 
den  Hof ,  wo  das  gemeine  Volk  safs :  da  ersah  Braktlua  eine  Jungfrau« 
die  eben  so  rein  und  keusch,  wie  schön,  und  auch  gelreu  wäre,  wenn 
man  sie  ungehütet  lielke.  Oer  König  wollte  sie  xur  Gemahlin  nehmen, 
wenn  es  sich  gewiss  so  verhielte.  £raklius  setzte  sein  Haupt  zu  Pfände, 
warnte  jedoch,  dafs  die  Hut  sie  wankelmülhig  machen  werde;  und  der 
König  i,'*  lohte  ,  ihr  zu  trauen. 

Alsitaid  wurde  die  Jungfrau  königlich  gekleidet,  die  brauen  lehrten 
sie  mancherlei  Tugend,  und  so  führte  man  sie  aus  einer  Kammer  her- 
vor. Da  haue  der  König  alle  GXsie,  Edle  und  Bilfger,  Minner  und 
Fimen  berufen ,  und  ferkändtgte,  daik  er  die  Jungfrau  xur  Gemahlin 
erwähle.  Erben  zu  gewinnen.  A|le  hiefsen  es  gut.  Hierauf  trat  er 
mit  ihr  in  einen  Kreis  der  Herren,  und  forderte  sie  auf,  ihm  die  Jung- 
frau zu  geben.    Das  geschah,  und  beide  Icblen  in  hohen  Irtudrn. 

So  vergieng  ein  Jahr,  da  M^jrd  die  Frau  dem  Könige  so  lieb,  dal's 
er  sie  nicht  ohne  Uui  iai&en  konnie,  und  ihr  seine  bchwe&ter  spät  und 
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früh  xur  Aiirsehfrin  sotzic.  Das  Iba l  ibrLeid.  sie  sagte, sieb ,  dafs  Oboe* 
dies  ibr  reines  Herz  gelreu  sei.  wollte  nun  aber  versuchen,  was  die 
mitlnuiiilM  Hut  hoiren  kdnoe. 

Eines  Abends  saXt  sie  frdblieb »  mit  der  Krone  auf  den  Hanpie,  in 

einem  Fenster:  da  rill  ein  junger  Römer  vorbei,  den  grüfste  sie  minnlg- 
lich.  Der  JünglinR.  hocherfreul  darob,  sann  Ta;i  tmd  Nacbt  auf  ihre  Minno ; 
pT  riti  alle  Abend  an  ifir^nw  Fenster  vorijbt-r,  und  sie  sah  ibn  bcinilich 
und  grulsie  ihn  liebiith.  So  zwang  die  Minne  sie  beide,  dafs  er  fast 
vor  Liebe  starb  und  sie  ibm  von  ganzem  Uerien  hold  war,  obgleidi 
sie  nedi  kein  Weit  gesrecbselt  halten ,  docb  liebten  sie  sieb  beistnnig. 
Die  tttdtliebe  Minnenolb  war  beiderseitig,  dennoch  woste  keines  fon 
beiden  um  des  andern  Herz.  So  roinnewund  versank  |ie  In  schwere 
Siecbtage  ,  dafs  der  König  Rir  ihr  l  ohen  rftvchtclp. 

In  diesem  Siecblhume  kam  zu  ihr  ein  altes  gewilltes  Weib,  Namens 
Romphea,  die  sah  ihren  Zustand,  befühlte  ihr  Haupt,  Hände  und 
Huiien,  und  erklarte  sie  für  minocsiecb;  sie  möge  aber  ihren  schönen 
leib  nicht  fetderben,  sondern  den  geliebten  Mann  nennen,  damit  sie 
genese,  lüe  Eünigin  rOhmle  die  Alle,  dafs  sie  es  getreflTen,  und  bat 
sie  verschwiegen  zu  sein.  Romphea  gelobte  es  bei  tausend  Toden,  und 
die  Königin  vertraute  ihr  Alles.  Romphea  versprich  iJir  Hülfe,  froft 
aller  Behütung,  und  die  Mönigin  verhieTs  ihr  reichen  Lohti.  Nun  rieth 
die  Alte,  die  Königin  solle  Mittwoch  in  der  Stadl  umher  reiten,  und 
sieb  an  das  Uaus  führen  iaisen,  in  welchem  sie  wasche  und  spinne, 
und  vor  welchem  eine  Lache'  von  dem  ausgegoAenen  IFafser  stehe : 
dort  in  ihrer  Kammer  wolle  sie  den  Hann  verborgen  ballen.  Di^ 
K5nigin  konnte  diesen  nur  dadurch  kenntlich  machen,  dafs  sie  ihn 
zeigte;  und  die  Ahe  blieb  da,  bis  er  am  Abend  wieder  vorbei  rill.  Da 
erkannte  ihn  Romphea,  und  verhiefs,  ihn  zu  gewinnen:  die  Köni^rin 
möge  beim  Heimreiten  an  ihrem  liausc  das  Gefolge  entlafsen  urui  allem 
vorausrcileu ,  dort  ihr  Pierd  an  einem  Stein  stolpern  iai^cn  und  selber 
in  die  Lache  fallen ;  man  werde  ibr  hera^eiren,  nnd  wihrend  ihr 
trockene  Kleider  geholt  werden,  solle  sie  sich  in  du  Hans  fOhren  lalseii, 
wo  sie  den  hübschen  jungen  Mann  in  der  Kammer  finden  werde»  eist 
Ihun  könne,  als  wäre  es  ihr  Leid,  dann  aber  stehe  ihr  Bette  Sur  LttSt 
bereit    Der  Königin  war  dieser  Rath  vöDisr  ?n  Willen. 

Am  I^Hllwoch  früh  ritt  sie  aus,  mit  Frauen  und  Rittern,  deren  iwei 
der  Kunigiu  Uoss  am  Zaume  führten.  Als  sie  an  die  Lache  kam,  ibat 
sie  alles,  was  Eompbea  gerathen,  nnd  Hefs  sich  In  ihr  Haus  führen, 
wo  der  junge  Mann  sie  erwartete,  und  beide  der  Hinne  Fii8^>>' 

Das  trieben  sie  heimlich  so  lange,  bis  der  König  es  inoe  ward,  sie  be- 
obachten liefs,  sie  bei  einander  betraf  und  beide  tödtetc:  Jedoch  weifs 
ich  nicht  gewiss,  ob  sie  nicht  mit  dem  Leben  davon  gekommen  sind. 

Der  Koriic  sandle  hierniif  nach  Erakliiis,  schalt  ihu,  dars  er  ihn  SO 
gelkuscbt  habe,  und  du  üble  ihm  den  lod.  Eraklius  aber  entschuldigle 
sich:  man  habe  gcnen  seinen  Halb,  die  Königin  durch  argwöhnische 
BehOtung  inr  Hissethat  gereist.  Der  Künlg  erkannte  sein  Unrecht^  nnd 
bereute,  dalk  er  den  Eath  nicht  befolgt  und  sein  Weib  behalten  bitie. 
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Barnäch  ain  künik  ze  R^iit(e)  was, 

der  was  gehai5en  Fdcas, 

Vii  WQDders  er  d4  begie; 

ich  fcan  nicht  wol  wi^n,  wie 
S  Oder  von  wannen  er  dar  kam, 

und(e)  di  sein  ende  nam, 

Wan,  aine5  ist  mir  von  im  gesait 

vür  die  ganzen  wdrhait^ 

Da5  ain  haiden  bei  der  zeit 
10  kam  auf  den  markt  weit 

Und  het  veil  ainen  kaaben  sus, 

der  was  genant  EraWius, 

Der  knab'  was  aller  weisüait  vol ; 

da5  west'  man  vür  die  wärhail  wol. 
15  Wie  er  dem  baiden  was  zuo  komen, 

des  li4n  ich  von  im  nicht  vernomen, 

Wan  .da5  der  haiden  in  het  yail; 

da3  kam  im  seit  xe  grÖ5em  hail. 
.  Der  kOnig  het  aineo  SGhaff8Br(e) , 
90  der  was  treuw  und  6rbsr(e), 

Der  rait  an  den  markt  goot; 

als  in  dh  Ißrt(e)  sein  muot; 

Da5  kam  dem  kiiil  ze  hail(e): 

Eraklius  was  vail(e). 
25  Der  schaff;er'  lic^  sich  nicht  betragen 

den  batdcu  bcguud'  er  vrägen, 
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Wie  er  den  man  geben  wolde, 

und  wie  er  in  kaufen  solde. 

[Er  spraeh:]  »ich  gib!  in  umb(e)  hundert  mark; 

30  wan  er  ist  än{e)  mä^en  kark.«c 
Oö  sprach  der  scbaff»r(e): 

»der  kauf  ist  mir  ze  swffir(e), 

Ir  woll(et)  mir  dau  guaaen, 

da3  ich  liurt',  was      mocht*  kunnen.a 
35  Do  sprach  Eräklius  zehanl: 

»herr(e),  ich  tuon  cu  bckanl 

Da5  ich  io  meinem  herzen  han » 

ob- es  mir  hie  der  haiden  gan. 

Mein  kunst  ist  nicht  klain(e): 
4a  ich  kan  ain  iegleich  ge8Uin(e). 

Besehen,  waj  e^  krefte  hftt 

und(e)  wie  e3  ie  lobe  stat« 

Saphier  und(e)  jdehant« 

deu  sint  mir  aU(e;  wol  bekant, 
45  Und  darzuo  gemain(e) 

alles  edel  gestain(e), 

Wa3  krafl  ir  iegleiches  hat , 

das        '^^^  besehen  drät 

Darzuo  kan  ich  mcr(e) ; 
50  65  ist  kain  vrau  so  her(e), 

Oder  (al)sd  arm  getAn, 

swenn(e)  ich  xuo  ir  gän, 

Ich(n)  sehe  an  ir  varw(e)  wol, 

ob  sie  shet  beleihen  sol, 
55  Oder  ob  sie  büt  ain[en]  kranken  maot; 

da5  kan  ich,  lieher  herre  guot. 

Ich  kan  es  sicherleich(e) 

vinden  an  m  gclcich(e). 

Dal  iiä<  ii  wil  ich  eu  mer(e)  sagen 
60  ain  kunsL  rnuo3  ich  stäle  trngen  9 

Des  kan  ich  nicht  vergessen, 

deu  ist  mit  lieb  gesessen 

Stdet(e)  in  meinem  muot. 

da5  d(e)hein  tos  ist  s6  guot, 


3«  €cakUtt«* 


65  Ich(ii')  kün'n  att  ita  ersehen  wol, 
8wa5  gaoUf  tagend*  t$  heben  80l, 
Oder  ob  es  ist  untngeiitliaft, 
das       ich  wd  an  eeiner  kraft» 
Lauft  65  snelP  unde  drit, 

70  das  kenn'  ich  wol  vrno  und  spät, 
Und  wil  e3  recht  an  dem  los  sehen, 
alsü  kan  ich  ir  tugend  speheu. 
Die  künst(e)  alle  drei 
sint  mir  waerleich  gar  bei. 

75  Als  ich  eu  ^il  bescheiden, 
ich  lernt'      bei  ainem  haiden» 
Die  da  haisent  sternsehttrCe), 
dA  lernt*  ich  die  kunst  swttrCe).« 
Der  8chaffiBr(e)  sprach  sehant: 

80  Dineinem  hem  tnon  ich  es  bekant; 
Er  14t  den  kauf  nicht  nnderwegen, 
er  haiset  dein  sch6n(e)  pflegen,« 

Dem  künik  tet  er  es  bekant  t 
»kauf  in,  ich  naem'  in  vür  ein  lant.« 

85  Also  sprach  her  Föcas, 
des  kaufes  er  gar  vrö  was. 
Der  schallaer*  kauft(e)  in  zehant, 
und  nam  in  schon  an  die  hant; 
Vür  den  künig  er  dö  gie, 

90  der  herr(e)  in  schön  enpfie. 

£r  sprach:  »M5  mich  dein  kunst  sehen, 
ob  ich  sie  Ton  dir  kümi(e)  spehen.« 
Er  hies  im  stainCe)  til  and  genuok 
vfir  in  tragen:  »bistn  s6  kluok, 

95  Das  s^S^^  an  diser  nist, 

warzuü  iegleicher  ntlcc(e)  ist« 
Die  stain'  Eiaklius  nam, 
er  sagt  e)  im  dö,  än(e)  schäm, 
Wa3  kratt  hct  iegkicber  stain, 

100  er  wajr(e)  grös  oder  klain. 
Des  was  der  künik  ^rö. 
Er  tnort*  hi  auf  den  markt  ä6 


536  3.  Ctnäittt». 

Ze  Rom'  in  der  gF65en  stat, 

vil  vlei^ekletch  er  üi  do  bat, 
iOü  Da3  er  im  ain  ros  erkanlCe), 

des  bat  er  in  und  inaiit(e). 

Das       lic^  snellUdeich, 

ttnd  wol  imi'  ainem  k&nlg  reieb. 

Vür  in  söch  man  mit  sctenhait 
10  manig  scbcen  ros  gematt. 

Der  künig  sprach:  »welhe^  sol  ich  nemeOt 

da5  meinen  erc?ti  müg'  gezemen? 

Da3  tuon  ich  gern,  näch  deinem  rat,«. 

er  sprach:  »der  vul  der  dort  sUl, 
15  Dem  wirt  nicht  geieichfe) 

über  alleu  künig  reich(e), 

Heistu  sein  pflegen  schön(e),  *< 

er  zimt  wol  deiner  krdn(e)) 

Er  b4t  nicht  vldagallen» 
90  er  mao5  dir  wol  gefallen.« 

Der  kttnig  dö  des  nicht  enlies^ 

den  volen.er      konfen  bie5. 

Er  wart  der  be$t(e)  den  man  vant: 

der  künig  hiel(e)  nicht  ain  lant 
2ö  Genomen  vür  den  \o\v.ii  guot, 

er  het  in  stät  in  seinem  muot. 

Des  was  er  hcrzenleichen  vrö, 

das  rtiscu  vülen  dö. 

Er  sprach:  »vil  lieber  EriÜdioji« 
30  nü  h^t  dü  mir  geaaiget  sus 

Ros  und  edel  ge$taiQ(e)t 
'  die  w&rhait  gemain(e} 
.  Bän  ich  an  dir  wol  gesehen: 

dü  solt  mir  (nü)  recbt(e)  speben 
35  Ainen  gar  ▼olkomen  leip; 

ich  hin  nicht  ain  bleich  weip.« 

Du  sprach  Eräklius  der  koecht: 

»ich  kan  eu  beschaidcn  recht 

Ain  weib  nach  emvcim  willen  gar, 
40  la[3ejl  ir  mich  ir  uemen  war. 
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3.  €c«kUiii. 

Geschech  ea  daran  immer  icht, 

$6  Idt  mich  sein  geniesen  nicht« 
Zehant  der  küiiig  sande 
weiten  in  dem  lande 
145  ünd(e)  hie3  den  leutcn  sagen, 

swer  neui^veu  klaider  woU(e)  tragen» 
Da5  der  kaem'  zuo  der  böchzeit. 
da5  sali'  man  in  dem  lande  weit, 
Oa5  er  wolf  halten  Wirtschaft» 

50  dar  kaiD[en]  der  leuf  ain  miehel. kraft» 
Herzogen,  graven,  dienst  man, 
die  kamen  zuo  der  Wirtschaf  t  dan , 
Und  darzüo  alleu  schcEueu  weip» 
deu  beten  gebreiset  im  leip 

55  Zuo  der  werden  buch  zeit 
beten  sie  sich  schdn  an  geleit» 
Ir  wAr(e)n  darsao  vil  bekomen» 
da5  ich  das  von  in  hin  ▼emomen,  . 
Das  drei  gru5(e)  palas 

60  von  vrauw(e)n  als6  toI  was: 
lu  ainem  sa3en  vürstin, 
in  dem  andern  burggravia, 
In  dem  dritten  rittersweip; 
sie  beten  ^rleichcn  teip. 

65  Do  was  in  dem  hof  gesessen 
alles  ^  essen, 
Es  w»r(e)  weip  oder  man» 
das  höchEeit  woU(e)  gan. 

Dä  vie  der  kttuig  Erftkliam 

70  bei  seiner  hende:  »dein  weistuom 
Der  sol  sich  hie  erzaigen 
weist  dü,  da3  dü  mein  aigen 
Bist,  \ä  scheinen  deinen  weistuom  stark, 
ich  kauft(e)  dich  umb  hundert  mark. 

75  Swie  das  selb(e)  mein  guoi  sei»  ^ 
gewer  mich  heir&ts»  und  bis  mi, 
Das  niir  werd'  ain  raines  weip , 
deu  wirt  mir  lieb  alsam  mein  leip. 


3.  CfftUittf. 


Den  sei  arm  oder  rttch(e), 
180  wan  ich  ir  nicht  entweichCe}.« 
EMUius  antwiirt(e)  d6:  - 

»herre,  dd  solt  vesen  vrd, 

Ich  merk(e)  dir  IU5  aiii(e)  maitt 

deu  rain  ist  und  unrerzait.« 
83  D^mit  er  in  den  palast  gie, 

der  künii;  in  hei  der  beQd(e}  vie, 
die  vürsüüue 

w^ren  gemain  inne. 

£r  sprach:  »ich  sih(e)  i(ain(eu)  leip« 
90  der  dir  ziem'  zuo  aiaem  weip.« 
'   Zehand  dd  gie  er  scbaawen 

suo  den  andern  mawen, 

Dft  dienst  man  und  ritterweip 

heten  wol  gezierten  leip. 
95  Der  kOnig  sprach:  »nü  nim  vftr  vol, 

ob  dir  ieman  gevall(e)  wol , 

Sint  die  hin  nicht  staete,«  — 

»etleich,  der  sie  bsete, 

Deu  biiech'  ir  treuwfe)  gern, 
200  aineu  man  möcht'  sie  geweru. 

Der  ir  möcht'  gedi(  iicn  vii, 

der  sie  umb  mioue  biten  wil; 

D&Yon  ist  etleich  vranw(e)  guol 

rain  und  stset  an  inn  muot, 
5  Ob  man  sie  icht  b^te, 

da5  sie  e5  gem(e)  tnte.« 

In  da5  drit  palast  er  in  bat 

g^n;  das  geschach  drIt; 

Der  künig  sprach:  »trachf  mit  sinn(ej, 
10  ist  ichL  junkvraun  hie  imi(ej, 

Deu  stxt  an  mir  beleib(e)  hie.« 

in  dem  palast  er  umb(e)  gie 

Und  schauwoi'  sicherleich(e) 

die  mnwen  da  geleicb(ej. 
15  Er  sprach:  »ich  sich  nie  man  hie.« 

der  kttnig  in  bei  der  hende  vie 


« 


3.  Ctikiitti. 


Und  weist'  in  in  den  hof  xebant, 
dä  er  das       gem&infe)  yant;  ' 
Er  sprach:  »nft  sich  mit  sinne, 
220  ist  indert  kaineu  hinne, 
Den  mir  se  weib  gecsin(e) 
und  die  ich  mit  drfe  n  naemfe).« 
Da  begund'  er  iimb(e)  schauwen: 
(\ä  sach  er  ain  junk  vrauwtn, 

25  Er  sprach:  »ich  sich  dort  aine, 
den  waer(e)  keusch  und  rain(e) 
ünd(ej  war'  recht  woigetäo, 
der  sie  wolt'  näch  eren  h4n. 
Ich  sag'  eu,  lieber  herr(e}  guot, 

30  der  sie  hal>en  woU'  in  hoot. 
So  behabt'  sie  nicht  ir  stRt(e), 
wan  sie  dan  missetietCe): 
Wil  aber  man  sie  ftn'  hnote  lAn , 
sö  mag  ir  nimmer  missegftn, 

35  Wan  sie  behalt  ir  keuschait. 

da3  sei  dir,  herr(e),  vor  gesait.«  , 
Do  sprach  der  herr(e)  wolgetau: 
»so!  ich  da3  auf  dir  haß, 
Da3  sie  belib(ei  strete 

40  und  nimmer  inisseta2t(e). 
S6  nira  ich  die  mag(eit  z'w^r, 
swie  halt  ich  an  ir  gevar.« 
D6  sprach  ErWias  zehant: 
»des  sei  mein  haub(e)t  dein  pfont, 

45  Wilt  dA  sie  nicht  in  hnoUe)  h^n, 
sd  mag  dir  nimmer  missegftn: 
Wilt  dA  tr  aber  hneten, 
so  begnuirt  ir  herz'  wueten , 
Sic  mag  davon  unrecht  treten, 

50  ob  sie  ieman  hct  gebeten.« 

»Nain  ich.«  sprach  der  ktinig  drat 
)>zVär,  ich  gevar  nach  deinem  rdt. 
Ich  wil  ir  getrauwen  wol, 
seit  sie  ist  rainer  keusche  vol.« 
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3.  tfrakiitt». 


2^    Z«  band  man  der  jankmaweii  triiok 
klaider  deu  wiürD  reich  genook. 
Als  aiaer  küniginae  lam. 
deu  klaider  sie  sich  an  nam. 

Do  wart  sie  ain  schoBDeu  mait,  • 
bO  iia5  man  da  wunder  von  ir  sail'. 

Die  vraiiwen  nämen  sio  mit  gewaii^ 

und  lerlen  sie  tilgend  manikvalt, 

Und  weist'  man  sie  leis  und  nicht  drAi 

aois  ainer  kemenlit« 
65  D4  het  sie  sich  an  geleit 

x'wdr  an  der  selben  seit 

Bat  der  künig  die  vörsten  gan 

und  die  \Taawen  wol getan, 

Dienst  man  und  rittaer(e), 
70  knappen  und  burgccrfe), 

Die  muosten  da  geinaiu(e)  sein« 

der  künig  sprach:  »lieben  vrauw(e)  mein, 

Ir  seit  2U0  mir  komen  her 

nicl^t  umbsQSty««  sprach  er 
75  »Ich  wil  ain.  weib  mit  sino(e) 

nemen,  d4bei  ich  gewinn(e} 

Erben,  deu  ist  wol  getan. u 

dö  sprach  wcib  und(e)  mau 

\l]e  £?eleici)(e), 
80  arm'  und(e)  (reiche): 

»Uerr(e),  da^  dunket  uns  guot, 

von  ir  wert  ir  wolgemuoL« 

Man  weiset*,  sie  an  ainen  rink. 

nA  beeret  des  kfiniges  taidink , 
85  Wie  er  gegen  den  hcrrcn  ret; 

er  sprach:  »gebt  mir  sie  hie  ze  stet, 

Wan  ich  wil  sie  gerne  nemen, 

ze  er(c)n  kan  sie  mir  gezemen.« 

Dö  gab  man  sie  im  wunnikleich. 
90  sie  wÄr(e)n  baideu  vröuden  reicika 
Od  sie  der  künig  het  ain  j^r, 

dö  ward  sie  im  sö  lieb  gar, 
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3.  tfrakiiiii. 

Da5  er  ir  bie5  mit  huot(c)  pflegen, 
und  lie5  alUe)3        linder  wegeil> 

2dB  £r  $ait  ir  sein  swester  zao,' 
da5  sie  spit  uiid(e)  vnko 
Huott'  ir  schön  Yor  üppikait. 
das       der  küniginne  lait^ 
Dö  Sic  die  huol'  ersach,  • 

300  wider  sich  selben  sie  du  sprach  r 
)>Wil  er  nii  gar  an'  aDg(e}st  sein, 
mich  hat  das  raiii(ej  herz(e)  mein 
Und(e)  mein  rainer  muot 
mit  ganzer  sUet(e)  ivol  bebuot; 
S  Das         nur  wol  worden  schein : 
wa5  dann'  al  den  hoofe  sein! 
Seit  er  mir  nicht  getranwen  wil 
gar  an  meines  herzen  zil, 
Sö  wil  ich  besehen,  ob  sein  huot' 

10  im  ichl  gr63en  vroiiRn  tuot.« 

Ainer  nacht  sie  in  ain  venster  sa^ 
als  irs  laides  sie  vergaß; 
D6  rait  ain  junger  ROni«i<e) 
vür  ir  häos  4n'  8w»r(e); 

15  Dö  883  sie  In  irem  venster  schön 
mit  irer  guideinen  krön'; 
Den  gruo5t(e)  sie  minnekleich. 
des  wart'  sein  herz(e)  vrouden reich; 
Wan  er  lag  und(e)  nacht 

20  an  ir  minne  (het)  gedächt. 
Darnach  rait  er  al  nacht  spät 
vür  ir  venster,  vfir  ir  kemnät 
Sie  nam  sein  taugenleichen  urar 
und  griio^t'  in  minnekleichen  dar, 

S5  Wan  sie  in  dö  wol  erkanf  , 

^dA Ton  sie  twang  der  minne  bant, 
Da5  der  knappiej  vröuden  reich 
rait  vür  die  vrauwen  wunnikleich. 
In  betwank  nach  ir  der  minne  nöl, 

30  da^  er  vor  lieb(e)  näcb  was  löt. 


3.  ii^tMtn§. 


Auch  betwank  ir  her?/  sie  ukch  im, 
und  ir  muot  uDde  sin 
Was  im  mil  ganzen  treuwen  bei. 
swie  [dochj  zwischen  in  nicht  red(e}  sei 
335  Ergangen,  doch  was  sie  im  holt; 
er  het  e5  nicht  umb  sie  verscholt; 
D6  was  er  ir  in  [ir]  herz(en)  giiot» 
und  het  in  staßt  in  um  muot 
Älsö  het  er  sie  z{ß)war 

40  liep  an(e)  mä5en  gar. 

Bedenthalb  beten  sie  iiogemacb; 
s6  ie  da5  ein  da^  ander  sach* 
S5  was     nAhen  näch  im  töt; 
des  betwank  sie  baid'  der  inimi(e)  n6t. 

45  Doch  enwest'  dhain5  des  andern  herz(e;. 
des  laid  sie  von  im  sraerzen. 
Davon  s6  ward  sie  minnen  wunt, 
da3  ir  der  siech  ta;^^  du  wart  kunt. 
Do  wanl'  der  künik,  sie  laeg(e)  tdt: 

50  d6  twank  sie  near  der  minoe  n6t. 
D6  deu  vraiiw(ej  s6  siech  was, 
das  siechtuom  kaum  genas, 

D6  kam  zuo  ir  ain  kiUidige5  weip, 
den  sach  ir  leben  und  ir  leip, 

55  Deu  greif  ir  haubic^L,  heiid'  und  dicch, 
sie  sprach:  »ir  seit  von  minne  siech, 
Da5  wai3  ich  waprlcich  viir  war, 
euch  twingt  deu  minne  also  gar. 
Welt  ir  euw(e;rn  schoenen  leip  ^ 

60  verderben  hie,  vil  snlik  weipt 
ZV4r  da5  ist  unrecht  getän. 
sagt  mir,  ?raaw%  wer  ist  der  man, 
Näcb  dem  ir  seit  minne  wunt? 
idi  mach'  euch  schier  davon  gesunt.« 

65  Das  aU(e)  wcij)  hic^  Kuiupijeä. 
deu  küniginnc  sprach  da  : 
»Vürwar,  ich  des  woi  swuere, 
der  al  den  krai5  ervuere 
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Id  Rdmlschem  reiche, 
970  ist  Hindert  dein  geleieiie. 

Nö  wil  ich  dir  auf  gnäd(ej  sagen, 
du  sulL  c3  auch  von  mir  verdageu; 
Und  ist  05  von  du  wui  verdait, 
mein  heimleich'  inuo5  dir  sein  gesait.a 

75  Do  sprach  da3  alt*  weib  Romphe^: 
»ir  süU  des  sein  ka'  aDg(e}st  si« 
Und  y/adf  65  umb(e)  tausent  mort, 
ich  bracht'  €5  nie  man  an  ein  ort.« 
Sie  sprach:  »06  wil  ich  dir  sagen» 

SO  und-  wil  des  vor  dir  nicht  verdagen; 
Ich  hin  gen  dir  nicht  gallen: 
mir  ist  gar  vast  gefallen 
Ain  jnnk  man  in  da5  herz(e)  mein; 
wirt  mir  der  nicht,  so  muo3  ich  sein 

85  Immer (mei-j  an  vrouden  tot, 
mir  tuot  sein  minne  sölich  not, 
Da3  ich  nach  verschaiden  bin, 
sein  leip  benimet  mir  den  sin. 
Und  bat  noch  nie  d(e)bain  wort 

90  mit  mir  gered(e)t  an  ain  ort.« 
Romphei  sprach:  »vranwCe)  mein, 
Uit  euwer  trauren  sein , 
Ich  tttOQ  euch  der  sorgen  vrei, 
swie  grd5  euwer  httot(e)  seLa 

95  Sie  sprach:  »nü  rät»  nü  Ur(e}, 
da5  dien'  ich  immer  mirfe}.« 
Sie  sprach:  »liebe  vrauw(e)  mein, 
ir  sült  von  herzen  vrö  (ge)sein, 
Uei3t  euch  der  mittichen  zeit 
40(1  vueren  in  die  slat  weit, 

Uf  ainem  pfajrt,  des  nim'  ich  gaum, 
und  b4i5t  euch  vueren  bei  dem  aaum 
Vür  mein  haus^  da  ich  inne 
wasch'  und(e)  spimie. 
5  Dk  sM  ain  lach'«  dea  von  mir  vteuffty 
von  dem  wasser  das  ^si^  gcnftt: 
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3.  CnUtii* 


So  bii^^'  ich  den  selben  mall 
iu  mein  kamer  wol  getan; 
West'  ich  neur  eleu  maer{e), 
410  wer  der  stolz'  man  wair(e).«  .  . 
D6  sprach  deu  kiiniginn^e): 
»ich  laig^  dir  in  mit  sinn(e), 
Wau  er  reit  al  nachtekleich 
mich  also  vrduden  reich. 
15      sah  dü  mit  yröttden  speben'i 
s6  macht  dA  in  heinacht  wol  sehen; 
Dü  macht  in  schier  dk  finden.«  . 
»dein  trauren  muo5  verswinden« 
Gewin[ne]st  dü  mir  den  seihen  maUt 
SSO  den  ich  dir  {^ezaiget  han.« 
Romphea  sprach:  )>z(e)wiir, 
ir  siilt  sein  an'  ang'e)st  gar, 
ich  sich  [uochj  hemacht  sein  reiten, 
ich  wil  sein  hie  innen  bellen.« 
25    Des  nachtes  der  junkher  woll)eklait 
Tür  die  küniginne  rait. 
Sie  sprach:  »der  rain%  der  wolgemnof 
dem  wider  Tar  hie  alles  guot! 
Sein  ros  da5  get  in  sprung(e): 
30  dk  reitet  her  der  jung(e)  1« 

RompheS  in  vil  wol  an  sach, 
sie  .sprach:  »habet  guoLen  gemach, 
■\\\  ideleu  küniginn(e), 
ich  getrauw(ej  meinem  sinn(e), 
35  Ich  gewinne  cu  dm  selben  man,  . 
wan  ich  in  erken(nejt  hän. 
in  den  selben  weiten, 
d4  ir  süit  ab  reiten, 
S6  merket  da^  vil  rechte, 
40  da5  en  ritter  nnt  knecht(e) 
Vor  meinem  haus  entweichen, 
86  sOlt  ir  sicfaerieichen 
Vor  in  (allen)  reiten  ain, 
uQt  Hti  da5  pf«rd  auf  ainen  stain. 


3.  CmUii». 


415  S6  tuot,  als  ir,  M  euw«rii  dank, 

'  vallct  ab  dem  pferd^e)  lank 
In  die  lachen  herijiücr, 
sd  hilft  man  eu  auf  wider, 
So  seil  ir  na5  ais  ain  maus, 

50  so  hai3t  euch  weisen  lo  mein  haus« 
Und  sendet  n^ch  klaidern  xe  hant ; 
s6  hkn  ich  eu  vor  gesant 
Ndch  dem  hübschen  jungen  man, 
den  vint  ir  in  der  kamerfen)  stiin; 

55  Sü  sült  ir  tuon,  als  63  eu  lait 
sei:  SC)  ist  mein  bell'  bcrait, 
Zehand  da  leget  fir)  euch  an, 
und  umb(e}vabt  den  selben  man, 
Sö  kan  eu  nimmer  werden  bas, 

(oO  vttr  wär  ich  eu  sage  da5.<( 
0Ö  sprach  deu  kttniginne: 
»dA  bist  vil  weis(e)  sinne  t 
Z'w^r  bei  meiner  w4rhait, 
dü  hast  ^eräten  und  gesait , 

65  Z'wai  lidcii  meineoi  willen  wol, 
recht  als  03  ergen  sei.« 

<      An  dem  mitichen  morgen  vruo, 
deu  künigin  berait'  sich  darzuo, 
Als  ir  deu  alt'  gerilen  hki\  - 

70  das  sie  wolt'  reiten  in  die  stal; 
Vrauwen  und'e)  ritter  guot 
riten  mit  ir,  sie  wirn  vruot; 
Do  zäumten  zwen'  ritajre 
die  künigin  än'  swcsre. 

75  Do  sie  kämen  zuo  der  lachen  bin, 
da  viel  sie  mit  guotem  sin 
In  da3  trueb(e)  wasser, 
dü  muost'  sie  werden  nasser; 
D6  hie3  sie  sich  weisen  sl 

80  in  da5  haus  ze  Romphel; 
Dä  was  der  hübsch  man  inne 
und  warl[etj  der  küniginue, 


3«  iltrakittt». 


Als  sie  der  kfinigin  bet  gesait, 
ülsd  ergie  den  hQbschait, 
485  Das  minne  pfUigen 

und  bei  ain  ander  lägen. 
Dö  lobt'  deu  künigin  slseKe), 
das  sie  63  gern(e)  laet(e). 
Der  haimleich*  nämen  sie  m  genuok, 
90  sie  waren  \\i\ch  unde  kliiok, 
ünz  sein  der  kunig  innen  wart. 
d6  wart  nicht  lenger  gespart, 
Cr  sazt'  in  baiden  läg(e), 
n&ch  der  melder  sage , 
9&  Uns  er  sie  bei  ain  ander  vant : 
der  töd  wart  in  von  im  bekanl, 
Ais  man  mir  Mi  von  in  gesaiL 
ieh  wai5  nicht  selb^e)  die  wArbail^ 
Ob  sie  schieden  lebendig  dan, 
500  oder  in  der  lud  gesigct'  an. 
Docii  ist  mir  gesaget  sus. 
der  künig  sant'  nach  Er^kliiis, 
Er  sprach:  «sag'  an.  unstvlig  man, 
wie  ist  dein  weishait  au3  gegün. 
5  Da5  dü  mich  s6  s6r  häst  betrogen! 
dü  hdst  mir  von  dem  weib  gelogen » 
Dü  jsfa',  sie  wfler*  ain  staet^e)  weip: 
darumb  sott  dA  deinen  leip 
W«r1eich(e)  läsen  hie.« 
10  er  sprach :  i>warnmb(e}  oder  wie 
Han  ich  den  t6d  hie  verscholt? 
ich  sail  dir,  da5  ich  nicht  enwoU\ 
Den  rat  man  gegen  mir  iibergie  — 
da?5  ir  ienian  huet(e)  hie. 
i5  Darumb  wil  ich  unschuldik  sein 
nmb  die  lieben  vrauwen  mein, 
Häi  sie  getAn  dbein  missetal, 
seit  man  häi  den  meinen  rät 
Daran  übergangen. 
dO  ich  solt(e)  billeich  hangen, 
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Ob  ich  schuldig  waer(e). 
so  lid'  ich  billeich  sw«r(e},a 
Dd  beguDd'  der  künig  jeben, 
im  wttre  recht  geschehen, 
Sfi5  Er  sprach:  i»uiid  biet'  ich  deinem  rftt 
geTolgt,  ich  wier*  An*  missetftt, 
Und  biet*  nicht  benen  swasrCe), 
lind  biet*  ancb  a1  mein  ^r(e). 
Und  hict  ich  gevolget  deinem  rät, 
30  sd  WiBr'  mein  weib  an'  missctlit.a 
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Ein  Mann  ward,  wie  ich  Ncinühni,  rolgeuUeiuialsen  Papsl  zu 
Horn.  Er  war  vornämlich  ein  St>ieler  und  ohne  alle  Tugend,  aber 
wohlgeiehrt;  er  schrieb  und  las  alles  was  man  ihm  vor(rug,  und  war 
dei  neuen  und  allen  Tesianents  aus  dermafsen  kundig.  Dabei  war  er 
titlerann,  weil  er  Im  WOrfelspiel  allea  verlor.  Da  beseblofs  er,  licb 
von  der  Armut  tu  belMen  und  den  Teufel  Seele,  Leib  und  Leben 
TM  ergeben.  Er  trat  auf  einen  Kreuzweg,  zog  einen  Kreis  um  sich  und 
rier  den  TeuTel  herbei  Dieter  erschien  alsbald,  und  Ihat  unwillig, 
dafs  der  »Lollerpfaffe«  ibn  «o  mühe.  Der  Beschwörer  begehrte  vom 
Teufel ,  dafs  er  ihn  der  Armut  entrifse.  Der  Teufel  erbot  sieb,  ibn 
gewaltig  Ober  alle  Chriiten  tu  maehen,  nSmlicb  tum  Papst  in  Bon: 
danir  nfifse  er  aber,  sobald  er  am  Allare  tu  Jerusalem  als  Papst  die 
Messe  singe,  seine  Seele  in  die  Hölle  fObren  lafsen.  Der  Pfaffe  bot 
sogleicb  Leib  und  Seele  Tür  das  Papstthum ,  indem  er  nimmer  naeb 
Jenisalem  tu  kommen  gedaohlo.  Der  Teufel  vcriantrip  dessen  i\t  ür- 
kund,  einen  Brief  mit  seineni  Hlutp,  untl  ilir  Scliüier  sUich  sich  in  den 
l:inger,  und  schrieb  mit  seintiii  Blute  <len  Vertrag.  Hierauf  ging  er, 
nach  Weisung  des  Teufels ,  zum  Bischof.  Dü  v^ar  eben  des  Bischofs 
Sehreiber,  von  Teufet  verleltei,  sun  Weine  gegangen  und  ganx  be- 
trunken. Der  Bischof  aber  wollte  gerade  einen  Brief  absenden  und 
biefs  eilig  den  Schreiber  herbei  holen:  der  Teufel  liefs  ihn  Jedoch  nir- 
gends Cnden.  Unwillig  auf  seinen  Diener,  rief  der  Bischof  heraus,  er 
wolle  den  reirli  machen  wer  ihm  zur  Stund  einen  Brief  schreiben 
konnte.  Das  horte  der  arme  Schüler,  sogleich  erbot  er  sich  dazu,  und 
vermafs  sich,  ihm  zu  genügen,  und  wenn  es  um  ein  Land  ginge. 
Der  Bischof  glaubte  ihm ,  gab  ihm  den  Gegenstand  an.  und  der  Arme 
sehrieb  einen  Brief,  dafs  Keiner  es  befser  gekonnt  bitte.  Das  gestand 
ihm  der  Bischof  mit  Preuden,  und  cirbot  sich  seiner  antunehmen, 
wenn  er  das  Würrelspiel  liefse.  Der  Schüler  gelobte  ei  nlt  manchem 
Eide,  und  der  Bischof  lii'fs  ihm  durch  seinen  Kämmerer  nein»  Kleider 
geben,  das  beste  Gewand  von  Vpcrn.  Da  war  der  neue  Schreiber  der 
slallliehsle  und  geehrieste  Wann.  Obsehon  er  das  Spiel  nicht  liefs  ,  so 
drehte  der  Teufel  ihm  doch  die  Würfel  zum  Gewinnen.  Der  Hischoi 
gewann  ihn  so  lieb,  dafs  er  ibn  reich  machte,  und  nach  einjährigem 
Dienst  ibn  mit  einer  freudigen  Botschaft  nach  Ron  sandte.  Der 
Schreiber  richtete  dieselbe  so  tüchtig  aus ,  dafs  der  Bischof  ihn  noch 
lieber  hatte  und  sich  nimmer  von  ihm  (rennen  wollte.  Darnach  sandte 
der  Bischof  ihn  abermals  nach  Horn.  Als  der  Schreiber  fünf  Tagereiser 
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weil  war,  kam  ein  Bole  und  meldete  den  Tod  des  Bischors.  Da  er* 
nannte  der  Papst  den  Schreiber ,  der  ihm  auch  ein  lieber  Freund  ge- 
worden war,  aiiT  des  Teufels  Ralh,  selber  zum  Bischof,  und  verlieh 
ihm  sogleich  das  Hisllium.  Der  Schreiber,  nun  als  liischof,  machte 
sich  durch  seine  Freigebigkeil  bei  Allen  beliebt,  und  war  frohgemuth. 
So  lebte  er  drei  Jahre:  da  starb  der  Papst,  und  der  junge  Bischof 
wurde  durch  Eingebung  des  Teufels ,  einsUmmig  von  deii  IMtrcheii, 
Kardinälen  und  POrslen  tum  Papste  gewählt :  so  safs  er  nuamelir  tar- 
lich auf  dem  pipstlichen  Stuhle,  wie  der  Teufel  ihm  ferbelfimi  b«ltr. 

Da  traten  eines  Tages  die  Kapline  vor  den  Pipsi  und  ford^ftea 
ihn  auf,  am  nächsten  >!or^en,  wie  es  ihm  gebühre,  in  Jerusalen 
das  lloeh.init  zu  verrichten.  Der  l*apst  verwunderte  sieh,  weil  er  un- 
möglich bititun  1;!^'  und  >iuli(  jenseil  !\I«'eres  nach  Jerusalein  gelangen 
könne.  Die  kaplane  aber  erklarien  ihm,  dais  nur  ein  nach  Jerusalem 
benanntes  Kirchlein  zu  Horn  gemeint  sei ,  welches  der  Papst  jährlich 
einmal  besingen  müfse.  Da  erschrak  der  Papst,  und  wehklagte,  dafs 
sein«  ^Seete  ferlo^en  sei.  Am  Morgen  mustr  er  mit  den  Kardinilei^ 
nach  di^ser^  Jkirrbe  reflsn.  Oort  legte  er  deji  pflpsilicben  Staat  num 
Hochamt  aii,  bestieg  so  den  Letner  (das  Lectorium),  und  rief  Ti^ 
seiner  Knappen  herbei.  Sic  musten  ihm  schwören,  vor  der  hier  ver^ 
Bammelten  Christenheil  alles  zu  thun.  was  er  beföhle,  so  fern  es  ihnen 
nicht  ans  l.cben  t;in;,'e.  I"r  liefs  einen  Block  .  ein  scharfes  Beil  und 
starkes  AleTser  liriii^cn.  Hierauf  Ic^le  er  eine  olfcniliclic  Bei«  lile  ab: 
wie  er.  vom  ieuld  betrogen,  ihm  Leib  und  Seele  für  das  I^apsithum 
verschrieben  habe,  und  heule  ihm  verfallen  sei:  jedeonocb  hotTe  er  auf 
Göltet  Erbarmung.  £r  gebot  nun  den  Knappen ,  ihm  die  FQfse  abzu- 
haucii,.  die  ihn  titm  Teufel  getragen,  und  die  HXnde,  womit  er  sich 
ihm  verschrieben  habe;  dann  liefs  er  sich  die  Ohren  und  Nase  ab- 
fchueiden  und  die  Augen  ausstechen»  die  alle  so  gern  dem  Teufel 
gefröhnt  haben;  und  endlieh  sollte  man  ihm  die  Zunge  atisschneiden, 
die  so  w  illig  mit  dem  'leulei  ^'crcdct  .  «ind  lästerlich  (jolles  Ordnung 
%  gebrochen  habe:  alles  solle  man  ilen  leureln  hinter  eu     Also  geschah 

rs.  Die  Teulcl  ergriflen  alsbald  die  ihnen  verlallenen  Gliedmaisen, 
Spielten  Ball  damit,  und  rührten  sie  hinweg,  angesichts  aller  in  der 
Kirche  Gegenwärtigen.  Wie  es  aber  Göll  mil  ihm  jenseits  geschaffen 
jiabe ,  darüber  bat  noch  niemand  dorther  Kunde  gebracht. 
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Ze  Rom'  warl  bäb(ejst  auch  aia  man» 
als  ich  von  im  vernomen  bän; 
Wie  63  (aber)  darzuo  kam,. 
da5  man  in  se  bäb(e}8l  nam , 
5  Da5  hki  man  mir  kund  getön, 
di^Yon  wil  ich  eudi'5  wi53en  l&n. 
Er  was  des  Irsten  ain  8pil8er(e), 
aller  tagend'  was  er  l«er(e), 
Wan  er  wol  gelei\e)l  was, 

10  da3  er  wol  schraib  und(e)  las, 
Swa3  man  vor  im  zaU(e), 
die  neuw'  e  und  die  alt(e) 
Kund'  er  gar  an'  m^5en  vil^ 
däivon  ich  nicht  versweigen  wil, 

15  ich  weir  den  leoten  taon  bekant, 
wie  er  blbst  ward'  und  bibst  genant 
Er  was  tfin  arm  vletig  man, 
wan  der  wttrfel  gewan  im  an, 
Da5  er  was  guoi(e)s  alsd  bar, 

20  da3  ich  es  nicht  gcsagen  tar. 
Ze  einen  zeiten  er  gedächt', 
das  der  bäbsth.nl  bracht'. 

Er  dächt'  in  dem  siniir  sein: 
»wie  lang(e)  sol  ich  arm  sein? 

25  Ich  wil  dem  teuvel  geben 
sel(e),  leib  und  mein  leben.« 
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D^mit  er  an  ain  gewik(ke)  gie, 

er  sprach:  »wariinib  oder  wie 

Sol  ich  arm  hie  besten? 
30  ich  wil  dem  teu?el  mein  sei*  \än.» 

Vor  ang(e)st  was  im  hai^, 

er  umbrai3  sich  in  ainem  krai3, 

Und  ruoft(e)  den  teuvel  dar. 

dar  kam  er  oflVnbar 
35  Mit  ang(e)süeicher  vart, 

s6  bitters  nie  gesehen  wart. 

Er  sprach:  J9wa5  wilt  dü  loierpfaille;? 

dü  bist  ain  rechter  äffte), 

Da5  dü  mich  muejest  sd  s^r.<« 
40  der  nak[ken]t  man  sprach:  »ich  wil  deiu[cr]  l^r' 

Gern(e)  haben  umb(e)  guot; 

mein  armuol  mir  unsamftc  tuot.« 

Der  teuvel  (sprach) :  »wilt  dü  mir 

volgcu,  s6  1er'  ich  dich  schier» 
45  Da3  dü  wirst  ain  gewallig  man« 

und  die  Kristen  dir  [alt]  ander  tan 

Werden  (al)gemaiDe: 

gib  mir  dein  s^P  al  aine , 

So  wil  icii  dich  mit  Sachen 
oO  ze  Köm(e)  bab{e)st  machen; 

Gib  mir  von  deiner  «el*  aio  leo, 

wann'  ich  dich  süll'  an  sen 

Ze  Jerusalem  in  bible)stwit 

und  dj^  dein  munt  ze  singen  g^t 
55  Ze  J^rusalta  auf  dem  aller, 

das  clfiA  ■ni^  swasr^ 

Vuere,  swar  ich  well(e) 

in  die  wei3*  oder  in  die  helliej.w 

Do  gedacht  im  der  lollerpfaf: 
60  nlxV  ich  des  nicht,  ich  w^r  aiu  ai. 

Wan  ksem'  ich  ze  Jerusalem  ? 

da5  mich  dan  der  teuvel  [binj  nsmN 

Oa5  geschieht  an  mir  nimmer; 

ich  bin  vrei  vor  dir  immer. 


Digitized  by  Google 


4.  9tt  (t^ttfcis-yayfl. 


6S  Wer  siebt  mich  enhaib  iiier(e)$  glnTa 
alsd  (Uchl'  im  der  tumbe  mao: 
Di  wesl(e)  er  nicht  die  geschieht, 

da3  er  ze  Jerusaloni  nicht 
Maint*,  da5  eiihalb  meres  lak  , 

70  (la3  \s  as  dem  tunihen  mau  aiii  slak: 
Er  maint'  ain  klaiu(e)5  kircheJein, 
da5  mao5  stät  ze  Röm(c]  sein. 
Und  muost'  ain  iegleich  bäb(e)st  z'svär 
ainest  besingen  in  dem  jir. 

75  Des  enwest(e)  nicht  der  man ; 
er  spracht  »mag  ich  die  er(e)  hän, 
Da3  ich  werd'  bäbst  und  mug(e)  sein, 
so  hab'  dir  leib  und  sel{ei  mein.« 
Der  teuvel  sprach:  »des  (suUu)  mir 

80  (geben)  deinen  brief  vü  schier, 
Alsd  da^  ich  mit  deinem  bluot 
schreib'  an  ainen  brief  guot, 
Da5  der  mein  wortaaichen  sei,« 
da5  dä  seist  mein  9  und  nicht  vrei.« 

85    Zehand  dem  schuolaer(e) 
was  den  red'  nicht  swacr(e), 
Er  stach  in  den  viuger  guot 
also  da5  im  da5  röl(e]  bluot 
D4  zuo  dem  vinger  herauf  ran, 

90  d4  schraib  der  välandes  man 
Ainen  brief  mit  dem  bluot ; 
di^  was  dem  scbuoler*  nicht  guot. 
Er  sprach;  »ich  wil  dich  l^r(e)n, 
dü  sült  ze  dem  bischof  ker(e)n, 

9ö  Dä  wil  ich  dich  beiaiten  wol. 
da3  dü  Nvirsi  ganzer  vruuden  vol.« 

Zehand  er  zuo  dem  bischof  gie; 
nie  man  in  da  schdn  enpfie, 
DU  stuond  er  au^  an  der  tttr. 
100  nie  man  Üea  in  hinrür. 

Des  bischof(s)  Schreiber  von  im  schiel, 
als  im  der  teuvel  riet, 
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I>a5  er  gie  lao  ainem  wein, 
CuDt  trank,}  da5  er  nicht  trunkner  möcht'  gesein. 
105  D6  wolt'  der  bischof  an  der  stat 
seinen  brief  senden  drdt; 

Er  sprach:  »ir  sült  mir  sende«  drät 

raeiii[euj  Schreiber  in  ain  kein(e)uat, 

Und  eilte  t  des  baldikleicb, 
10  ich  muo3  in  haben  Wterleich.« 

Da  west'  der  teuvel  ao  der  stat, 

der  io  ze  dem  wein  geschikk(e)t  häV, 

Der  lie5  nicht  vinden  den  Schreiber', 

dem  herren  macht'  er  in  unnuer'. 
15  Wie  Yast  er  aus  ^er  kamer  rief: 

»wAr*  ieman,  der  mir  ainen  brief 

Kttnd'  schreiben  se  ainer  stund(e}, 

sein  armnot  im  verswundfe).« 

Da3  hört'  der  arm(e)  nakkent  man: 
20  »lörst(el)  ir  euch  an  mich  län,« 

Sprach  er  »ich  schrib'  euch  sicherleich; 

ich  bin  gar  künst(e)  reich, 

Da3  secht  ir  wol  an  meiner  haut, 

und  soir  e5  sein  nmb  ain  lant, 
25  Ir  w«rt  mit  mir  versaamet  nicht, 

an  meiner  geschrift  man  da^  (wol)  sieht.« 

Der  bischof  glaobt(e]  im  vil  gar; 
.  die  matery  gab  er  im  gar; 

Di  mit  schraib  der  nakkent  man 
30  ainen  brief,  da5  nie  man 

So  guüten  brief  het  gesehen ; 

des  muosl'  im  der  bischof  jeheu, 

Dö  er  den  brief  da  gelas, 

des  ticht(e;s  er  vil  vrö  was, 
35  Da5  er  was  so  künst(e}  reich; 

er  sprach:  »ich  sag*  dir  wsrleich, 

Woltest  d6  das  wttrfelspil  Un, 

ich  wdlt'  mich  umb  dich  nemen  an.« 

Des  swuor  er  im  manigen  ait, 
40  er  sprach:  mch  wil  mein  staetikait 
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Herre,  Dicht  zerbrechen«« 

do  begund'  der  bischof  sprechen 

Zuo  seinem  kam'ejrdir  e] : 

»ring'  im  sein(e)  swser(e) 
145  Und  gib  im  an  sein  neuweu  klait, 

ob  er  mir  biet'  seinen  ait^ 

Da5  er  well'  dd5  Würfel  spil 

Un^  wan  er  kan  sein  viLa 

DäTür  höi  er  manigen  alt,  . 
50  da5  er  wölt'  sein  stntikait 

Daran  ]a3en  vür  gän.« 

dö  gab  man  im  klaider  an 

Von  Iper  das  best(e}, 

das  ieman  dä  west(e). 
55  £r  ward  der  ba5  gerietuest  (?)  man, 

im  ward  berait  .der  ^ren  van. 

IM  mit  er  dient(e) 

dem  bischotTe  wol  ain  jir. 

(S}wann^  er  begraif  das  spil , 
60  der  teuvel  in  nicht  lies  vil 

Verliesen,  wan  er  in  Iert(ej, 

den  Würfel  er  im  k^rt(e) 

Ze  dem  besten  n^cb  gewinn(e), 

da5  des  nieman  ward  inD(e); 
65  Dil  von  der  schttoler(e) 

gewan  lin(e)  sw«r(e) 

Alle5  di^,  er  wolt(e), 

wan  der  teuvel  im  helfen  wolle.  .. 
Da3  traib  er  wol  ain  jkr, 
70  der  schreibe r  ward  dem  bischof  gar 

Lieb  sicherleichfe), 

er  macbt(e)  in  reich(e), 

Do  er  seinen  muQt  erkant(e), 

te  Rdm'  er  in  [in  den^  palast]  santfej 
75  Mit  ainer  vröodeniiiotscfaaltv 
er  gab  im  zerung'  die  kraft; 
Des  was  der  Schreiber  gemait, 
zuo  ieai  palast  er  do  rait, 
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Und  warb  sein  botschafl,  als  ain  mau 
180  der  kranken  «uot  nie  gewan. 
DA  Tim  warl  er  dem  bischof  liep: 
»er  ino(e)8l(e)  sein  ain  übel  diep,  - 
Der  mich  von  dir  woll'  schaidenj 
Juden,  Krislcn,  haiden 
85  Mag  mich  von  dir  geschaiden  nM*t; 
deu  saeld*  muo3  mit  dir  haben  pflicht.« 
Also  sprach  der  bischof  guot 
»ich  trage  dir  fvil)  holden  muot« 
Ze  ainen  zeiten  geschach, 
90  das  der  bischof  zuo  dem  schreibet  sprach, 
Er  solUe)  balt  ze  Röm(ej  varn , 
und  soWe)  sich  dariuo  bewarn. 
D^mit  der  Schreiber  nicht  enlies, 
was  '^^  d^  bischof  toon  hies, 
95  Er  was  im  (vil)  gar  berait; 
er  vuor  ze  R6m'  mit  st»llkait 
Als  er  auf  dem  weg(e)  rait, 
wol  vünf  tagwaid».  als  man  sail, 
Dö  kam  ain  bot'  und  sait(e)  miBr(e), 
^  das        bischof  tot  w?pr(e), 
Das  sait(e)  man  im  sicherleich. 
d6  sprach  der  bäb(e)st  reich : 
»Schreiber,  lieber  vreunt  mein, 
dü  soll  selber  bischof  sein.« 
^  5  Zeband  er  im  das  bistuom  lies, 
vil  wol  er  im  darzno  gehies. 
Als  dem  babst  der  tentel  riet, 
wan  er  in  vil  gern(e)  biet 

Da  der  Schreiber  bischof  wart, 
iO  dö  wart  nicht  lenger  gespart, 
Kr  liebt(e)  sich  deu  besten, 
künden  und  e)  geslen 
Gab  er  sein  brot  willekleich; 
sein  muot  der  was  vröuden  reich. 

15  D6  er  das        ^^^^  ' 

dd  starb  der  bäb(e)st,  das  >st  war, 
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D6  viel  deu  wal  gar  an  in, 
da5  daucbt'  den  tenvel  ain  gewin, 
Wan  er  se  allen  teilen  riet, 
220  wan  er  den  Schreiber  gern(ej  biet. 
Patriarken  unt  Kardinal 
und  die  Türsten,  die  die  wai 
Helen  faljgemain^e; , 
die  lobten  in  gemain  e), 

25  0^5  er  bäbfejst  wiirdr: 
das  ward  im  ein  bürde. 
Do  wart  nicht  lenger  gespart, 
der  bischof  ze  bäbstCe)  wart. 
Oä  besa^  er  den  stuol  scbdn, 

30  da5  was  des  teuvels  ido. 

Darnäch  giengen  aines  tages  vlir  in 
und  sprikchen  mit  guotem  sin, 
Sein  kappelän  gemain(e): 
»herre  guot  und  rain(e), 

35  E3  ist  morgen  daj  recht  dein, 
da5  dü  ze  Jerusalem  solt  sein 
Und  solt  da3  ampL  da  begen, 
vii  sch6n(ej  ob  dem  alter  sten.« 
Do  (da3)  der  btbst  erhört'  und  sacb, 

40  wider  die  kappeVÄD)  er  [do]  sprach : 
»Wie  sol  da5  immer  an  mir  ergen? 
nü  muo5  J^rnsal^m  stto 
En  halb  mers;  ich  muo5  verzagen/ 
wie  sol  ich  in  s6  kurzen  tagen 

45  Die  kirchen  dk  besingen? 

wie  raucht'  mir  so  wol  gelingen, 
i>;\5  ich  möchr  in  tag  und  in  nacht 
über  mcr,  als  ir  habt  gedächt?« 
Do  sprächen  die  kappelän: 

50  »her,      mag  also  nicht  ergän: 
E3  ist  ain  kirch'  hie  nihen  bei, 
dä  solt  dü  morgen  sorgen  vrei 
In  singen,  da5  mu05  erg&n, 
des  mak  kain  blib(ejst  ab  gest&n: 


4.  JPfc  9fnfeU-yif^ 


Deu  kirch'  ze  J^rasallm  ist  genaot, 

und  ist  vil  weiten  (wol)  erkant.» 
Der  babst  dächte:  >  liöch  geborn ! 
so  ist  mein  sei  e)  verlorn.« 
Also  [da5l  deu  sorge  mil  im  rank 

60  unz  da3  der  morgen  auf  drank. 
Doch  maosi'  er  mit  den  kardinal 
varDy  da5  im  da^  herx'  erhal. 
Er  gedikcht(e):  »ich  mao5  vani  dar!« 
gegen  berg  sd  gie  im  da5  har, 

65  Unz  er  kam  ze  Jerusalem  geriten. 
zehatid  du  ward  (da)  nicht  vt  i nuten, 
Er  garwte  sich  an,  siclierleich, 
alsam  ain  bab(e)£t  reich, 
Sam  er  dii3  ampl  so(l)  singen; 

70  dd  gie  er  auf  den  letter  steigen « 
Er  sprach  tuo  vier  knappen  sein: 
»euwer  treuw(e)  sol  mir  werden  schein. 
Ich  hän  eu  hie  getrauwet  wol , 
ir  habt  mein  red(e)  hie  vür  vol, 

75  Swer(l)  mir  hie  aineu  ait 
hie  vor  diser  Kristenhail, 
Da5  ich  euch  hai5e  schaffen 
mit  laigen  und  mit  pfaffen, 
Di^  ir  da3  tuot  än*  widerstreit 

80  hie  bei  mir  an  diser  zeit« 

Die  knappen  sprlchCen)  allfej  vier: 
»herre,  ir  sult  gfejauben  mir, 
Wir  schaffen  hie  euwer  dink.« 
dü  sprach  under  in  ain  jung{ejlink: 

85  »Da3  uns  nicht  (gej  an  da^  leben, 
da5  sül[ie]n  wir  nimmer  wider  streben.« 
Dä  swuoren  sie  vil  $cbier(e) 
starker  aid(e)  Yier(e). 
D6  der  bibst  vemam  ir  ait, 
dem  swuoren  sie  [beid]  ir  wärbait, 
Lr  spr.'ich:  onu  biuigl  ain  slok  her, 
da3  ist  roein(eyS  herzen  ger, 


4.  Bit  •enffi9-|lap^.  361 

Dabei      sol  ain  l)rihel  sein, 

da5  uichl  scharfer  mag  gesein^ 
295  Und  ain  vil  8tarke5  roe55er, 

da5  nimmer  möcht'  sein  be55er.<i 

Dö  man  da3  alles  brlicht', 

Dieb  sag*  ea,  wes  ieb  hkn  gedacht  ,f< 

Sprach  der  bäb(e)st  ze  hant 
300  »lieben  IcuL  ,  seit  an  imch  gemanl , 

Ich  wil  mich  beichten  offenbar 

vor  diser  Krislenhait  vürwAr, 

Undte;  da^  ir  wi35{e)t  dr^t, 

wie  (8d)  micb  der  teuvel  häi 
5  Gezwungen,  als  ain  krankes  weip: 

ieb  lobt'  im  ser  und(e)  leip, 

Das     niicfa  bäb(e)$t  macbt(e)  bte; 

alsö  er  mit  mir  umb(c)  gie, 

1)hq  cq  15 1  hie  von  im  geschehen, 
10  des  wil  ich  vor  eu  allen  jchcn, 

Heul'  sol  er  mich  vuereu  hin. 

nü  baa  ich  ze  Gol  doch  ainen  sin, 

Das     sich  barm'  über  die  gtiäi^ 

die  mein  leib  bie  begangen  bätet 
15  Er  sagt'  in  recbt«  als  im  gescbacb 

and  als  der  teuTel  gegen  im  jach. 

Darnach  hies  er  dar  gan 

die  vier  küappen  woIgetHu^ 

Er  sprach:  »slacht  mir  fab]  die  vuesfe)  hiu, 
20  die  truogen  mich  ze  dem  teuvel  hin.« 

Das  ^^^^      scbier(e;  dä  gel4n. 

er  sprach:  »ieb  wil  die  he^^le)  l^n, 

Dämit  ieb  im  gescbriben  bün 
dem  selben  teuvelleicben  man.« 
25  Dd[mit]  sait'  er  in  mit  guolem  sin  : 

»sneidet  mir  deu  oren  hin, 

D^mit  han  ich  gehüer^e;t  in, 
des  mua^  zergen  mein  leib,  mein  sin. 
Mein  nas(cj  muos  dä  leiden; 
30  sie  woU'  das  vermeiden, 
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Sie  woll^  den  teuvel  smekkend'  sein, 
so  slich  mir  nu5  den  äugen  meio, 
Deu  kandea  in  vil  recht(e)  spehen, 
wall  sie  wollen  in.  (an)  sehen. 
335  S6  ist  da5  meins  hersen  gir, 

das        nsir       dem  rächen  hie(r) 
Sneid'  au.3  mein  vlaischleich[el  zung 
deu  hät  ir  ord(e)niitig(e] 
Zerbrochen,  wan  sie  mit  im  rel , 

40  da  von  (da3)  sie  es  gern^e)  tel.« 
£r  sprach  (me)  mit  guotem  sin: 
»werft  [sie]  alle^  den  teiivelo  hin, 
Da^  sie  es  in  tr  reich(e) 
vuer(e}n  gewaUekleich'e).« 

45    Dem  teuvel      geworfen  wart: 
da  wart  lenger  nicht  gespart, 
Sie  spüten  dAmit  bal  schon, 
und  heteii  in  deu  klainet  ze  k>n« 
J)a5  sahen  alle  gcmain 

50  in  der  kirchen,  gros  unt  klain. 
Die  dar  komen  wAren 
bei  den  selben  j4r(e)n. 

Wie  es  Got  mit  im  schnof  dort, 
des  ist  noch  nie  man  an  ain  ort 

35  Komen,  ;iu  nin  \varli.ii( : 

wan  es  nie  man  her  wider  sail. 


5. 
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« 

^iVit  lesen,  dafs  Rom  ohne  Kaiser  war,  und  di«  Kardinäle  und 

Fürsten  alle  zusammen  im  Palasie  «afsen  tind  gelobten,  wer  mm  Küwil 
«der  Schlafe  weggienge  ,  dor  sollte  die  W;itil  \t  rluren  haben.  Da  ge- 
schah es,  dais  Alle  dalselbc  Gesiebt  hallen:  sie  sollten  einen  Mann 
wählen,  Namens  Da gb recht,  der  arm,  aber  gerecht  war,  und  auf 
dem  Kaisenttthl  allei  Krumine  tcblicbl  macben  werde.  Alt  sie  hierauf 
tuaammea  ktmtn  und  aicli  betpracben,  da  erkanolen  tia  Gouei  Welaung 
in  dem  wunderbaren  Gesicht ,  und  wollten  es  erfüllen. 

Während  die  Herren  sich  noch  darüber  berioihon  ,  ward  e?  itireti 
Kindern,  die  davon  hörten,  zu  lang,  sie  ritten  hinaus,  schlugen  ihr 
Gefell  auf,  und  trafen  nach  einer  Meile  Weges,  einen  Eirer  (Eier- 
händler;, mit  einem  horb  auf  dem  Kücken,  worin  er  Kase  und  Eier 
trug,  weil  er  au  am  war,  eio  IU>M  tu  Itaureii*  Sie  griirtleD  ibo  und 
rragien  oaeb  teiuem  Kamen.  Der  Hann  wollte  ibn  niebt  tagen,  weil  er 
untebVu  tei»  und  bedauerte,  dafs  mau  ihm  keinen  der  manchen  guten 
Namen  gegeben,  welche  Im  Lande  gangbar  sind,  wie  Heinrich  und 
Konrad.  Die  Jungherren  aber  hielten  ihn  fest,  bis  er  sich  nannte: 
Dag  brecht  der  Eirer.  Sn>::leiih  riefen  sie  ihn  zum  iiaiser  aus.  Dag- 
brecht  hielt  es  fürSpoll,  und  wollte  fürder  seinem  Gewerbe  nachgeben. 
Die  Fürslenkinder  beiheuerten  jedoch  seine  Bestimmung,  wie  sie  fer- 
nommen,  obtebon  er  manchen  nachmals  am  Leben  tinfte.  Sie  naboMn 
einem  Flacher  mit  Scbiigen  teln  Nels»  legten  et  Dagbrecbien  an  und 
fOlirten  ihn  so  nach  Rom. 

Als  die  Fürsten  im  Ralhe  die  Unbesonnenheit  ihrer  Kinder  ver- 
nahmen, halten  sie  auch  schon  ini  Lande  umfraßrn  fnl^en.  ob  ein 
Fürst  Namens  D;igbrechl  da  wäre.  Man  fand  jedoch  ktinrn  ,  und  so 
muslen  tiich  Alle  dahin  vereinen,  dafs  sie  den  Gefundenen  aiä  ihren 
Herrn  annahmen  Dagbredit  bat.  Ihn  nicht  su  verhübnen,  und  Ihm 
nur  zu  efsf  n  su  geben ,  weil  er  schon  den  dritten  Tag  nüchtern  sei. 
Die  Uerren  aber  zogen  ihm  das  Netz  ab ,  legten  ihm  rOrsliicbe  Kleider 
an  und  erwiesen  ihm  hohe  Ehre.  Als  Dagbrecht  ihren  Ernst  und  sieb 
so  auf  den  Thron  erhoben  sah  ,  liefs  er  sich  von  Allen  Gehorsam 
schworen,  herief  alsbald  einen  Hof,  und  verbot  i>ei  Lebensstrafe  Allen 
Kaub  und  Urand. 
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Dl  verdMfs  et  naiiebe  Plinteii  4aliejiD,  ilalt  diewr  Einr  ihnen  so 
ani  Leben  dfiule»  und  sie  hoben  nm  so  silrker  wieder  an  to  rauben 

und  zu  brennen.  Als  Dagbrechl  dieses  vernahm ,  entbot  er  alsbald 
alle  Fürsten  des  Reich<?  tu  Hofe,  Derselben  kirnen  auch  zweiundvierzig 
mil  grofsem  Ritlcrgefol|(e.  Der  Kaiser,  dt  r  sich  dazu  vorbereitet  und 
gerüstet  hatte,  rügte  hierauf  mil  Zorn  «len  trevel  der  VersamnieUeo. 
und  kündigle  ihnen  allen  an,  dals  sie  Freiheit  und  Leben  verwirkt 
haben*  AlsbaM  liefe  er  die  Fürsten  ergreifen,  und  ohne  Gnade  allen 
die  Hiopter  abseblagen. 

Seitdem  fürchtete  man  den  gerechten  Kaiser  Dagbrecht  so  sehr, 
dafs  niemand  sein  Gebot  zu  Uberireten  wagte.  Er  machte  alles  Kranme 
«tchlicht,  und  Friede  herrschte  unter  ihm  im  ganien  Heiche. 


IL 
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Kaiser  Dagbreht. 


Nü  merkl  da5  ich  an  dem  buoch(e)  Us, 

da5  Dicht  ktisers  te  Rdme  was, 
sä5eii  lesamen  die  kardinll 

und  die  vttrsteD,  an  den  die  wal 
5  Stuonden  xe  BAm  sicherleicb, 

die  8A5en  in  dem  palast  reich 

Und  gelobten  da3  gemain, 

da5  under  in  dafn]  dehain 

Waer\  der  dehein[ejs  e33ens  pflaeg(ejt 
10  der  danncn  gicng*  oder  laege, 

Er  hiet(e)  sein(e)  wal  verlorn; 

da5  lobten  die  hern  hdchgeborn. 

Da3  Iriben  sie  uns  an  den  Uk, 

vür  wär  ich       gesprecben  mak, 
15  Deu  red'  ist  ine  langen,* 

in  kom  allen  zt  angen, 

Sie  Sölten  nemen  ainen  man, 

den  ich  eu  wo!  nennen  kan, 

Er  was  gehai5en  Dagbrecht 
20r  und  was  ze  rechten  dinf^cii  siecht ^ 

Als  ich  eu  beschaiden  kan, 

er  was  z'wär  ain  arm  man. 
Dö  die  hern  deu  maer(e) 

al  vernämen  än*  sw»r(e), 
25  legleicher  besunder,  — 

das  was  ain  slark(e)3  wunder 


5.  jäatfn  9a0obc(t. 

Sie  gieogen  lesamen,  als  in  zain, 
ir  iegl eicher  sprach  äne  scbam, 
DA  sie  xe  Samen  ktaea, 

30  ond  ir  red'  ▼em^men , 
DA  leit'  ain  jegleicher  vfir« 
von  dem  gesidel  anz  an  die  tflr, 
Da5  in  da5  best(e)  dancht'  feUn. 
dö  sprach  iinder  in  ain  weiser  mau : 

3ö  wNü  hoprt  ir  alle  besunder, 
ich        (11  sagen  wunder, 
Eu  allen  gemaiii  o). 
mir  ist  heut'  alain  ej, 
Ze  äugen  komen  ain  man, 

40  den  ich  eu  wol  nennen  kan. 
Der  ist  genant  Dagbrecht 
und  ist  se  rechten  dingen  siecht. 
Also  ist  er  mir  se  aagen  komen, 
ain  rechtikait  hin  ich  Yernomen.cc 

46  D6  ir  iegleicher  erhört' 
des  vrumen  herren  wort, 
D6  sprächen  algeleich(e) 
die  herren  also  reich(e) 
£3  wa&r'  in  auch  ze  äugen  koroen, 

50  sie  heten  gern(e)  da5  vernomen, 
Da5  Dagbrecht  der  selbfe)  man 
besflB5(e)  den  stuol  volgetlin, 
Da5  wsT*  ir  wiW  and(e)  recht, 
er  möcht'  die  kromben  machen  siecht; 

55  Got  hei'  e5  nicht  4n'  säche  getAn, 
da3  er  s6  manigen  vrumen  man 
Des  nachtes  W8er(e)  ze  äugen  komen: 
sie  helcn  gern  sein  kunft  vernomcn. 
Do  sptrich  iep;lt  !cher  besunder: 

60  »diz  ist  am  gr65  wunder, 
Da5  uns  allen  samt  geleich 
ist  da5  n]SBr(e)  sicherleich 
Romen  gar  ze  äugen. 
da5  ist  Gutes  taugen. 


5.  jfeaifrc  Hogobnt 


65  Wir  söl[le]a      nicht  erwinden , 
man  muo5  den  man  vinden« 
0er  unser  herr(e)  hie  sol  wesen, 
^n*  herren  mögen  wir  nicht  genasen.« 

Die  weil'  sie  des  r4tes  pflägen, 
70  do  beguiid'  ir  kind  betragen, 

Des  riten  sie  aii^  an  da3  veit 

und  sluogen  aut  ir  gezelt, 

Sam  noch  tiiont  der  vürsten  kint« 

die  darzuo  geborn  sint. 
75  D6  sie  dA  riten  in  kurier  weil' 

voUikleichen  ain(e)  meiP, 

Da  wider  Tuor  in  än*  swaer(e) 

ain  armer  air«r(e), 

£r  truog  ain  krezzen  auf  dem  ruk« 
80  die  er  lieL  e)  manik  bruk 

Getragen  und(e)  manige5  mos: 

er  het  ze  vergelten  nicht  ain  ros; 

Er  truok  kißs'  und  ay(e)r  vil, 

8ein[en]  kauf  schaz  ich  nicht  nennen  wil. 
85  Dö  sie  den  airor^  sähen, 

do  begunden  sie  zuo  im  gfiien, 

Sie  sprächen:  »Got  grues'  dich,  vrum  man; 

euwern  namen  nie  man  nennen  kan, 

Wie  ir  seit  hie  penniU, 
iH)  da5  ist  uns  laider  unbekant; 

Ir  sült  euch  hie  nennen, 

da5  wir  euch  mügen  erkennen.« 

Dd  sprach  der  vil  arm(e}  man: 

i>mein  namen  ich  nicht  nennen  luin, 
95  Wan  er  ist  unschcane; 

er  mag  wul  hni^en  htEn(e), 

Der  mich  also  nennen  bie5, 

und  manigen  guoten  namen  Jie3, 

Haineich  und(ej  Kuonrät 
100  alles  in  dem  land  umb  gät.cc 

Die  junk  herren  jähen  ze  hant : 

»eur  nam(e)  muo5  uns  werden  bekant. 
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5.  jftttfer  9ß^tbtKt 


Ir  enlriii[ne]t  »ns  dan  von  dirr ci  stal. 

den  nameii  wel[le)n  wir  wi53en  dräL« 
105  Do  sprach  der  vil  arm(e)  mm : 

»seit  ich  eu  nicht  entrioDen  kaa, 

S6  wil  ich  ia  ea  hie  neDDeo, 

da3  ir  in  mflget  erkennen, 

£r  ist  mir  doch  vil  8W«r(e}: 
10  Dagbrecbt  der  eir«r(e) 

M§6  bin  ich  gcDant.« 

sie  Sailen!  >jsö  sint  eu  deu  laut 

Waerleich  alliu  uudertan, 

die  vürslen  all'  euch  erweit  hän: 
15  in  dem  kaisertuooi  habt  ir  geliinpf. 

Dagbrecht  sprat  fi  :  »lät  euwern  schimpf, 

Läi  mich  gen,  da5  stat  eu  wol^ 

meines  kaufes  ich  pflegen  sol.« 

Dd  jähen  der  vürsten  kint  geleich: 
^  »ir  werdet  kaiser  aicherleich, 

Als  wir  vor  haben  gehört.« 

vil  manigen  er  von  dem  leben  stört'. 

Sie  gaben  im  an  vremdeu  klait, 

dartno  wftren  sie  berait: 

Sie  sahen  ainen  vischxr(e), 

dem  ward  da^  da  vii  swaBr(e;, 

Sie  uamen  im  sein  nezzie), 

und  gäben  lai  |däj  die  lezz(e>.» 

Da5  sie  in  zersluogen, 
30  sein  red'  sie  im  nicht  vertruogen, 

Dagbrechlefn]  iaiten  sie  03  an, 

unt  vuorten  in  in  die  stat  dan 

Vit  snellikleiGhen  and(e)  dril 

hin  te  Rdm(e)  sito  dem  rät 
35    D6  den  vttrsten  ward  gesatt 

der  edeln  kinde[n]  tobhaii, 

Dd  heten  sie  auch  c  ^csant 

zuo  den  vuistcn  in  dcu  iäul, 

Ob  icman  west'  deu  maBr(e), 
40  da5  uuder  in  ain  vürsi'  waere, 


5.  ifl«if(r  Sla00bert. 


Der  Dagbrecht  W6er(c)  genant. 

da5  man  in  da5  taet'  hekanl. 

Der  vand  man  nindert  kainen. 

d^von  muosten  sie  sich  aineo, 
14$  Da5  sie  diaeni  gaoten  man 

WKren  alle  underUn. 

Sie  sprächen  alle  gemainfe) 

805  ainem  muod  alain{e): 

»Seil  euch  Got  h4t  her  gesaut, 
50  sd  sült  ir  herr(e)  sein  bekantrr 

Dagbrecht  sprach:  »her,  disen  spul 

den  mue3'  eii  vergeben  Got.« 

legleicher  zuo  im  sprach, 

wan  er  gen  im  verjach : 
55  »Z'wär,  aut  die  treuw(e)  meiu« 

ich  wil  nicht  lenger  sust  sein; 

Ich  bin  heut'  den  dritten  tak 

z'wär  unge33en;  ich  enmak 

Nicht  lenger  e5  vertreiben  , 
60  ich  enmag  nicht  sust  heleiben.a  — 

»Ir  moe5et  uns  der  bet'  gewern, 

tuot  e5  schier  und  nicht  ungern, 
ziehet  diz  nezz(e)  ab, 

wan  da3  ist  ain  boeseu  hab'.^f 
65  Ze  hant  man  im  klaider  gewau, 

wan  man  im  der  eren  gan. 
Do  der  heiT(e)  Dagbrecht 

gewan  herren  und(e)  knecht. 

Die  im  dienstes  wären  underfän . 
70  er  sprach:  »weit  ir  nicht  rät  hfin, 

Ich  mue^e  euwer  herr(e)  sein, 

sö  sweret  alle  den  willen  mein 

Labten  se  allen  Seiten, 

nUhen  und(ej  weiten.« 
75  Des  swuoren  sie  im  alU- 

mit  ainem  gro5en  schalle. 
Ainen  bof  gebot  er  zehant 

Den  vürsten  allen  in  deu  laut« 
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5.  jtmfn  9H^nt 


Dar  kämen  ir  ain  michei  schar, 
180  das  sagt  uns  da^  buoch  vürwär, 

Da3  gebot  er  in  geleichen, 

den  armen  und  den  reichen 

Da5  sie  (behielten)  allen  laut 

[behielten]  Än(e)  raab  und  4n(e)  brant: 
85  Swer  des  nicht  entaotCe)« 

er  splt'  das  wissen  stiBtCe), 

Da5  er  in  eniirnet'  s^e), 

und  bennm'  im  leib  und  6re. 
D6  in  deu  red(e)  ward  bekant, 
90  du  vuor(e)n  sie  heim  in  ir  lant 

Etleich[er]  sprach:  »ej  ist  mir  swaer(e}, 

da3  mir  diser  atrser(e) 

Sol  dröuwen  an  das  haub(e)t  mein, 

65  muo5  wol  halbes  umb  in  sein, 
95  Da5  er  nicht  gern  an  mir  sieht» 

durch  in  so  la5(e)  ich  ^ein  nicht. 

Ich  well'  rauben  und  brennen« 

man^muns  mich  herr(e)n  nennen. 

Mir  ist  sein  red(e)  swcr(e), 
200  des  selben  airiBr(e).ff 

Dämit  haoben  aber  den  lant 

starken  raub  und(e)  brant* 

Da5  ward  gesait  Dagbrecht'e) ; 

er  sprach:  »diz  ist  unrechtfe). 
5  Sül[iejn  deu  lant  nicht  mit  vrid(e;  wesen, 

so  IA3'  ich  zVar  niennan  genesen.« 

D^mit  er  ainen  hof  zehant 

gebdt  über  alleu  lant« 

Da5  sie  ze  boye  kttmen 
10  und  sein  red'  dü  vemasmen. 

Alle  gemainleiehCe)« 

beiden,  arm^  und  reich(e), 

Die  dem  reich'  wArn  undertiin 

unt  vOrsten  namen  selten  hlin. 
15  Do  sie  Scillae)  bolschafl 

vernomen  helen  und  sein  krait, 


5.  jßatfn  jl^agoWsi. 

Do  kämen  ir  zwen  unt  vierzik  dar 
mit  rittern  und  mit  braiier  schar. 
D6  sie  alle  wären  komen 
ÜSÖ  und  di^  der  kaiser  bet  ▼emomen. 
Und  er  sie  tnUe)  an  sach, 
sein  wort  er  tomikleicben  sprach, 
Wan  er  sich  het  darzuo  berait 
mit  haruasch  und  mit  sicherhtit« 

25  Er  sprach:  »ir  hern  gemain(e), 
da3  deu  lant  nicht  nlainfe) 
Sül[le]n  haben  von  tu  vrid'  und  suon', 
d4voa  wil  ich  eu  kunt  tuon, 
Da5  ir  mues^et  gevangen  wesen : 

30  enwer  ainer  mag  nicht  genesen.« 
Zehant  hiea  er  gäben, 
die  ffirsten  alle  irfthen. 
Er  lies  nicht  durch  vX^W,  noch  bet» 
er  hie5  den  herren  dk  se  stet% 

35  Deu  baubt  ab  slaben  gemain. 
e5  was  ir  nindert  d(e;hain. 
Er  muost'  sein  haub(e]t  vor  im  län« 
davon  ward  der  sclb(ej  man 
Gevorcht  also  sere, 

40  da3  ir  dfe)hainer  mere 

Getorst' zerbrechen  sein  gebot; 
man  vorcht'  in  serer,  dann(e)  Gol. 
£5  ward  auch  vrid'  Ober  alleu  lant, 
der  vrid(e)  wart  von  im  bckant, 

4$  Von  dem  herren  Dagbrecbt: 
er  macht'  alle  krömbe  siecht. 
Des  stuonden  alleu  reich(e) 
bei  im  mit  vride  geleicb(e^ 
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Consta  nliD,  des  Römisclicn  Ueicbs  Uerrscber,  war  der  un- 
ehliche Solin  König  C  o  n  s  t  a  n  t  i  n  s  tmd  licr  Helena,  tipr  srhön-^ren 
seiner  zwanzig?  Fr.mcn.  Sein  Vater  war  nocii  <'\n  Heide,  rr  seiber 
jedoch  nicht  luelir  ijarulich  ,  sondern  herrschte  löblich  und  ^rrtchl  zu 
Kom.  Seine  Gemahlin  aber  war  den  jungen  Männern  hold,  und  iieis 
Aich  minnen. 

Conslsniin  bescblofs  mli  seinem  Schreiber  (Kanster),  eigene  Hfinte 
(mii  seinem  Biide)  cu  prfigen,  wie  die  voaKeiferAugnsuisgeseUageiien 
Augustiner  dessen  Gedächtnis  bewahrten.    Der  Schreiber  beeorgte 

g€rn,  dafs  die  Münzslempel  nach  seinem  Sinne  gegraben  wurden. 

Nun  hatte  der  Schreiber  einen  Tlrnder,  in  einem  Kämmerlein  unter 
der  Sfiofic  wohnend,  dessen  krumme  Füfse  über  einander  giengen,  wie 
eine  Wu';;»',  Jer  aber  dreister  war,  als  wenn  er  unverkrüppell  gewesen 
wäre,  und  um  die  Koutgiu  waijj.  Eines  Tages  sab  ihm  die  Königin 
nach ,  und  gewihrle,  wet  er  ofl  tetlaiigl  bette;  sie  wies  ihn  in  einen 
Keller»  wo  beide  det  Betlspiels  pflegen.  Des  trieben  sie  so  lange ,  bie 
eS  meblbar  und  dem  Könige  kund  ward.  Dieser  siellie  es  so  an ,  daft 
er  beide  in  einer  Kammer  betraf;  er  schalt  die  Schamlose,  dafs  sie 
sich  einem  solchen  Wichte,  der  wie  eine  Kröte  schleiche,  hingegeben, 
und  durrhsfa(  h  sie  mit  dem  Schwerte  ,  dafs  es  zum  Rücken  hinaus 
fuhr.  Zornig  spornte  er  dann  sein  Kuss  auf  den  Frevier,  dafs  es  ihn 
/ü  I\)  le  trat.  So  den  Krtimmfüfsifien  üherreilend  sieht  man  ihn  noch 
zu  Kum  auf  einem  Stenn  ,  den  ein  iiömer  ausbauen  liefs:  wo  es  sehen 

kann»  wer  es  nicht  giaubl. 

Als  der  Scbreiber  dieses  vernahm .  liefs  er  den  Siempelschneider  •  * 
ein  andres  Münseisen  machen .  weil  da»  erste  dem  Herrn  nicht  ge- 
Talle,  und  darauf  eingraben,  wie  ein  Mann  sein  Weib  durchsticht:  um 
den  König  und  seine  Kinder  dadurch  zu  beschimpfen.   Dann  ritt  er 
aus  dem  l.ande. 

Wahrend  Coustanlin  so  noch  gewallig  in  Uom  war,  sandte  Gottes 
Zorn  ihm  den  Aussatz.  Der  kdnig  berief  die  ersten  Meisler  der  Arznei- 
kunde, und  verhieis  ihnen  Reichthum  für  Heilung.  Sie  gieugen  so- 
gleich zu  Käthe,  und  einer  von  ihnen  nannte  als  einziges  Mittel  das 
vermischte  Blut  kleiner  Kinder,  womit  man  den  Siechen  bestreichen 
rnüfse.  Sie  sagten  es  dem  König »  und  als  dieser  sogleich  "bereit  dazu 
war,  hiefsen  sie  ihn  einen  tiefen  Mnrmorstein  beschaiten,  darin  das 
Rhit  gesammeil  würde.  Er  liefs  nun  dunh  v  iele  Steinmetzen  den  Mar- 
mor anshöhien  ,  und  gebot  die  zweijahri^'en  Kinder  des  Landes  zu 
bringe«.  Man  brachte  ihrer  so  viele,  dals  dreilsig  Wa^en  sie  kaum 
trugen.  Hinter  ihnen  her  aber  erseholl  grol'ses  (jeschrei.  Da  fugte  Loq- 
slanlin ,  was  es  wäre,  und  als  er  vernahm,  es  sei  das  Wehgeschrei  der 
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Mutier  und  Väler  der  kmdlein.  au-w^  d<>r  Jammer  ihm  >  7u  llemMi.  «lais 
er  lieber  aiiT  seine  Genesung  verzichten  wollte  und  den  Altern  die 
Kinder  wiedergeben  liefs;  worauf  Alle  Troh  heimkehrten. 

Id  der  Nachl  erschien  Sl.  Peter  am  Betie  des  Königs,  den  der 
Schmen  nicht  sehlafea  liefs,  und  sagte,  6ou  habe  ihn  gesandt,  Con- 
stantins  Eihannung  an  den  Kindlein  angesehen,  und  woll^  ilim  die 
Gesundheit  wiedergeben :  der  König  möge  sich  seine  (St.  Peters)  Er- 
scheinung wol  merken.  Sl.  Pele#  Irug  eine  (!iisel  . ' eine  Inftit  .itif 
dem  Haupte  und  einen  Krnmmslah  in  dt  r  Hand,  alles  reich  und  herr- 
lich. Er  Ts  den  König  am  Morfjen  einen  M.Tnn  aiifsiulien  ,  der  eben 
solches  (iewanü  trüge,  und  bei  UhuI  und  Haar  fordern,  dafs  er  ihn 
gesund  mache. 

Sobald  es  tagte,  berief  der  Kdnig  seine  lUlihe  und  verkOndigte  ihnen 
die  Efsehetnung.-  fi^e  erkiSnen  diese  fUr  eine  Täuschung ;  der  KOnfg 
aber,  in  seinen  schlaflosen  Wehlagen  an  allen  Gliedern,  ritt  hinab  in 
die  Stadt,  und  biefs  aus  jeglichem« Bau se  die  Bewohner  hervortreten. 

So  kam  er  endlich  an  ein  Hau«,  aus  wekhem  zuletzt,  !)t'i  Tüdcsstrafe 
geboten.  Sl  Sylvester  in  derselben  Tracht  hervorgieng,  worin  Sl.  Peter 
erschienen  war.  IIa  freute  sich  Conslanlin  ,  er  bat  den  heiligen  Mann 
um  Gesundheil  und  verhiefs  ilim  reichen  Lohn.  Sylvesier  fürchtete  Ge- 
fängnis und  Tod,  weil  er  den  Christen  heimlich  gesungen  hatte.  Man 
IQhrte  ihn  aber  ins  Baus,  wo  Constantin  seine  Bitte  wiederholte.  SyWester 
entschuldigle  sieh ,  weil  er  kein  Ant  wäre»  ConsUntin  jedoch  drohte, 
and  offenbarte  Ihm  die  Etscheinung  und  Verheirsnng  SU  Peters.  Da 
war  Sylvester  bereit,  diese  zu  erfQllen,  wenn  Constantin  an  Jesum 
Christum  glaube.  Der  König  war  willig,  sobald  er  die  Wahrheir ver- 
nähme. Nun  sprach  Sylvester  ihm  den  Glauben  vor,  tmd  Cf^nslanlin 
ihm  nach.  Das  zum  Kinderblute  beslimmle  AJanuorbccken  wurde  mit 
Tiberwafser  gefüllt,  und  nachdem  der  König  seine  Beichte  gethan,  taufte 
der  Bischof  ihn:  und  auf  der  SleUe  ward  Constantin  rein  von  d^m 
Aussatie. 

BiniMif  liefe  der  Ktfnig  alsbald  alle  Heiden  faheft,  die  «ich  nicht 
aum  Chriatenthume  bekehren  wollten ^  und  laufte  so  viele,  dafs  dna 

Wafser  (der  Tiber]  sie  kaum  fafste.  Zugleich  begabte  er  die  Geist- 
lichkeil  so  reich,  dafs  sie  die  Fülle  bat,  so  lange  die  Christenheit  lebt: 
jeder  Landbauer  mnste  if-.r  den  Zehnten,  und  jedermann  ihr  dip  Khre 
geben.  Endlich  lii  ls  er  einen  goideneo  Manlel  bereiten  und  S(.  Peters 
Biid  in  Rom  damit  bekleiden. 
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Dannoch  muost'  vrid'  ze  Uom(c)  sein. 

ain  vrurner  künig  hie^  Konstaniciti 

Darnach  reichseti  hegan  , 

a!s  ich  von  im  gelesen  häii, 
5  Et  ward  nicht  geborn  von  rechter  6, 

darnäch  gescbiicb  im  vil  w6, 

[Wan]  sein  vater  bei  mit  sionet 

wol  zwainzik  vreandifine, 

Under  den  aüen  was  ain  weip, 
10  deu  het  woi  gestalten  leip. 

[Ünt  truogj  bei  im  [undj  muosl'  gewinnen 

deu  selbe  vrrundinne 

Konstantein  den  künig  reich, 

da3  sag'  ich  eu  sicherleicb, 
15  Den  was  H^eaä  genant 

ond  die  schcenstfe)  die  man  vant. 

Er  hie5  selber  Konstantinus, 

dl  TOD  schreibt  man  in  alsus, 

Des  gelauben  was  er  ain  haiden^ 
20  däLvüu]  muost'  er  von  Got  Sebalden. 

Von  Konstanlein  seinem  siin 

dävon  wil  ich  eu  kunt  tuon, 

Wie  der  ze  Röme  lebt(e) 

nnd  nAeh  ^ren  strebt(ej. 
25  Er  was  (nicht)  gar  ain  baiden, 

d^von  bcgund'  im  laiden 
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Allen  ungercchlikait, 
wan  sie  was  im  lait. 

Er  het  nin  haiisvrauwen  guol, 
30  deu  truog  den  jungen  holden  miiot 

Und(e)  lie5  sich  mmnen, 

deu  selb[e)  küniginne. 
£r  He5  sich  nichl  betragen , 

er  beguDd'  seinCen]  Schreiber  yriigen , 
35  Wan  der  was  gever(e), 

er  sprach :  »die  Auguslinxr(cj , 

Die  fkaiser)  Augustus  sinoir, 

der  h^n  ich  gesehen  gonuok% 

Dabei  muo5  man  gedenken[tj  sein: 
iO  ich  muo3  haben  ptenniiik,  die  siot  mein. 

Nu  rat,  lieber  schreibaer(e}, 

wie  ich  ptenning^  swaer(e) 

Gewinne),  du  bist  also  kluok« 

nü  schaff  da5  ich  ir  hab'  genuok.« 
15  Des  ward  der  schreib«r(e)  nd, 

er  hies  graben  milns  eisen  dö, 

Wol  ndch  seinen  sinnen 

Diuosl'  man  sie  gewinnen, 
het  der  schreibaerfe) 
50  ainen  bruoder  mit  sw£r(e). 

Der  was  an  baiden  vueseu  kramp, 

und  was  auch  aiu  man  vi!  lump; 

Kr  het  am  klaine3  kemerleiü, 

da  er  muoslt  inne  sein, 
55  Das  stuond  undcr  einer  stieg', 

sein  vue5e  giengen«  sam  ain  wieg' 

über  atn ander  besutider: 

doch  was  der  krumbe  tumber, 

Dan  ob  er  biet'  ganzen  ieip; 
60  er  warb  umb  des  küniges  weip. 
2e  ainen  seilen  da5  gcschach, 

da3  im  deu  kOnigin  n5ch  sach. 

Sie  sprach:  »schcmler,  uü  bis  ^ewcrt, 

des  dü  dikk'Cj  hast  begert.« 
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65  Sie  weist'  io  in  ain  keller  guot« 
des  was  der  schemler  wol  gerauot^ 
Dä  pflegen  sie  des  bettes  spil ; 
nicht  ?ttrba5      ^5  spreehen  wii: 
Da5  triben  sie  bi3  auf  die  zeit , 
70  da3  €3  wart  erschcllet  weit. 
Und  dem  laüiig  wart  kund  getan, 
da  ijcguüd'  er  mit  in  u[nb(e)  gati 
Vil  recht  kündikleich  e) 
unz  da5  er  sicherleichfe) 
7&  Die  mu[we]ii  Tand  und  den  krumben  man 
in  einer  Icamer  wolgelln« 

Od  sprach  er:  »unsaelig  wetp, 
wie  habt  ir  euwern  verschämten  leip 
Getailt  mit  ainem  solhen  man, 
80  der  nicht  enget,  wan  alFen  kau, 
Recht  als  ain  boeseu  krot'! 
ir  habt  zerbrochen  mein  gebot. 
Des  mue3t  ir  onsalig  weip 
mir  hie  i^sen  eawem  leip.« 
85  Er  stach  dii5  swert  durch  sie, 
da^  e5  di     dem  rOkk'  aii3  gie, 
Alsd  wart  im  hn'  ma^en  zorn, 
er  nam  (]a5  ros  mit  den  sporn, 
Und  rant'  auf  den  vii  krumben  man, 
90  da5  er  nie(raer)  kam  von  dan. 
Er  wart  ze  lod  crlrelen  da, 
als  man  65  noch  findet  sä 
Ze  A6m(e;  st£n  an  «inem  stain , 
di^  er  im  sein  kmmbeu  bain 
95  Zertrat  mit  dem  ro8S{e)  gar: 

wer  des  nicht  glaob',  der  nem  sein  war 
Ze  Röm(e)  e5  gcwurcbt  stat, 
als  e3  ain  Romser*  würken  bat. 
D6  da3  erhorl'  der  Schreiber. 
100  er  sant'  bin  nach  dem  graber« 
Der  deu  eisen  iiet  ei^aben, 
er  sprach:  »ich  muo5.ain  ander5  haben, 
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Diz  eisen  gefellct  mir  nichl  wol, 
mein  her  wil      nicbl  haben  vttr  vol: 
105  Grabet  mir  ato  eisco,  d«5  dariD 
sUy  da5  ain  gewaltig  man 
Ain  swcrt  durch  «ein  weib  stach 
und  sich  mit  grasen  lonie  räch.« 
Er  gedacht  in  seinem  muolfe): 

10  »wd  die  pfenning'  guot(e) 

Wcrdent  an  dem  praich  bekant, 

sö  wirt  mein  herre  geschant 

Und  seineu  klaineu  kindelein, 

wan  nie  man  spricht,  da5  sie  sein  sein.« 

15     Zehant  d6  da5  wart  getan, 
und  dä  man  da5  praech  sacb  an 
Auf  den  pfennig(en)  guot, 
dd  rait  er  dan  mit  vreiem  muot; 
Umb  des  küniges  schände 

20  muost'  er  von  dem  lande. 

Dannoch  muosl'  her  Konstantein 
z'yrär  te  Rdm'  gewaltig  sein. 
Doch  GüL  saiiV  im  ainen  zorn, 
da3  er  lieber  wser'  verlorn ; 

J(f5  Wan  er  wart  z'wär 
au3sezzik  gar. 

D6  er  des  an  im  innen  wart, 

dd  ward  nicht  langer  gespart,  * 

E5  ward  snellilüeich  gesant 
90  ndch  Hörsten  meistern  zehant. 

Dd  die  selben  arzät 

kernen  se  R6m'  in  die  stat 

Yör  den  kOnik  Konstantein, 

er  sprach:  r>\M  eu  geklag(e)t  sein 
35  Meinen  siechluom  den  ich  han. 

mügt  ir  mir  den  understan, 

Z'war  ich  mach'  euch  alle  reich, 

des  swer  ich  eu  sicherloich.« 
Den  maislern  den  ward  lait, 
40  das      ^  ao5seuikait 
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An  dem  künige  sähen, 
sie  jähen:  »wir  süUen  ^ahen 
Und  werden  hie  ze  rate, 
wie  wir  den  künig  drAte 
145  Bringen  tod  seinem  :sieelilttOni, 
des  miiesen  wir  haben  vrum.« 
D6  sprach  ain  maister  under  in: 
»ich  wil  eu  sag^n  meinen  sin, 
Mir  ist  das  ^  ktmt, 

50  da5  er  nimer  Wirt  gesanU 
WaQ  von  klainen  kindelein, 
der  bluot  011105  bei  ain  ander  bcin, 
Dämil  man  in  bestK  ich(e}, 
so  wai3  ich  sichei ic  ichfe),         •■'  • 

55  Da^  im  der  siech  tuom  zerg4i 
und  in  an  der  stat  14t.« 
Da5  leiten  sie  dem  Herren  vikti 
der  kunig  sprach:  »ich  des  swoer*, 
Ich  hiet'  te  R6m(e)  wol  das  ^8^^« 

60  das      gewünn'  ir  wol  ain  tail, 
Darsuo  wnr*  ich  nicht  xe  sai^cc  — 
»ir  sütt  uns  einen  narmel  stein 
Gewinnen.«   sprach  der  maister  dd. 
des  was  der  küni^^  also  vrü, 

65  Er  sprach:  »da5  lüon  ich,  maister  mein; 
in  welcher  gewechsl(e)  sei  er  sein?«  — 
»Ich  muo3  haben  also  vil  bliiot,a 
do  sprach  der  maister  guot 
»Ir  sült  glauben  [mir]  der  mftr(e), 

70  da5  man  guol'  maursrCe) 
Muos  waerleich(e)  haben, 
die  den  marmel  aus  gnben.« 

Zehand  der  kfinig  sende 
nlich  maistem  in  dett  lande, 

75  Die  (daj  mauren  künden; 
odoi  niaurcn  ie  bcgiinden, 
Der  kam  dar  zun  ain  michel  tail. 
da^  was  des  küuigcs  unbail, 
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Den  mtrmel  (slain)  sie  im  z'wAr 

180  worcbteD  oAeh  seinem  willeo  gar. 
Zehaod  der  künig  sand'e) 
aD3  in  dem  laod'e), 
0a3  man  im  brachi  c)  kindelein, 
den  sweier  iär*  alt  sollen  sein. 

85  Die  boten  wurden  (do)  herait, 
als  man  in  vor  hei  gesait. 
Kindel  bracht  man  im  geniiok, 
du  151^^  wviivn  sie  kaum  getruok. 
i)i  w  ill  tjäch  ain  michel  schal, 

90  ain  grojeT,  <:5eschrci  liberal. 
Do  vr^gi'  der  herre  Kooslanlein, 
wa5  diz  gescbrai  möchire)  sein. 
D6  sail^  man  im  ae  maren, 
da5  e5  der  kind'  miioter  waeren, 

95  Und  iren  vetern  den  wser*  n6i 
alles  ttmb  der  kindel  t6L 
Dd  gie  der  herre  Konslanlein, 
do  der  jAmer  niciu  grÖ3er  möchl*  gcseiii 
Von  vater  unt  von  muoter  klagfe), 
'M  der  herrfe},  nach  des  buochcs  sage, 
Lud  sach  den  gröscn  jamcr  an; 
da  von  er  reuw(cj  gewan 
i  iid  jamer  von  der  barmikail» 
da5  der  kind  e)  ?ater'n)  was  so  lait 

5  £r  sprach:  »ich  luon  eu  allen  kunt» 
nnd  solt'  ich  nimmer  werden  gesunl 
Uns  an  meines  leibes  tot, 
icb  wil  die  angfe^ttcicben  n6l 
Sehen  an  der  armen 

10  und  wil  mich  erbarmen, 

(S;wie  mir  swerrn  meinen  glider,  . 
gebt  iogleiciieiri  sein  kind  wider.« 
Sprach  der  herre  Konslaulciu 
>jich  >vil  e  mit  ncelen  sein, 

Vi  K  ich  .so  maiiige  not 
scch,  ich  wil  e  ligen  töl.« 


6.  C0u|lantiii. 


Oümit  man  in  deu  kindel  d6 

gab,  des  \vurden  sie  vil  vr6, 

Unt  vuoT  jegieichei5  hin  wider« 
230  Des  nacbtes  leit'  sich  der  fcflnig  nider. 

Dd  kam  Sant  Pftler  gegin, 

hin  vür  das  betl(e)  slan, 

Er  sprach:  wsläfest  du,  Künst3nlcin?a  — 

»nain  ich  ma^  riiLhl  slalend'  sein 
25  Vor  meinem  grÖ5en  smerzen, 

den  ich  hku  an  leih'  und  [an]  herzen 

IJnd(e)  trag(e)  ze  aller  fieit, 

ich  hAn  billerleichen  streil^ 

Dö  sprach  Sant  P^ter  lehant: 
30  »mich  bAl  Got  her  zno  dir  gesant, 

Und  hat  (erkant)  die  barmiin^'  dein 

[erkant],  den  nicht  grÖ3er  mochi'  gebciu, 

Das       dich  über  deu  kint, 

deu  vor  dir  genesen  sint» 
35  Häst  erbarmet  guetleicb, 

d^  wii  Got  von  himel  reich 

Dir  deinen  geaunt  wider  geben» 

in*  aller haQd(e)  widerstreben. 

NA  sich  mich  an,  wie  ich  stin, 
40  und  \va3  ich  gewandes  an  mir  hän, 

Da3  merk'  in  deinem  muot(e).« 

sprach  Sant  Peter  der  guol'e). 

leb  sag'  eu,  wa5  er  au  truok, 

sein  klaider  wlir(e)D  vremd'  genuokt 
45  Ain  kasol  was  im  erkant, 

ain  krumbstab  in  seiner  hant 

Het  er  sicherleichfe), 

er  was  äri*  mS5en  reich(ej, 

Ain  iittel  er  ob  dem  haubl  liuuk, 
ÖO  deu  was  reiche  geniiok: 

Alsö  sach  er  in  vor  im  slan. 

sein  gcwant  ich  alle^  nicht  enkan 

Gemerken,  was  truok; 

wan»  ea  was  reich  g(ejnttok, 
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6.  Con^autitt. 


255  Vür  wär  ich  das  gesprechen  mak. 

Sant  Peter  sprach:  »wann'  65  werd'  lak, 

Sö  solt  dü  suochen  ainen  man, 

der  dA  sei  als  ich  geUn 

Und(e)  8&lich  klaider  trag(e); 
60  nü  merk*  recht«  in$      dir  wgfii : 

S6  dir  der  selbe  man  ifvrt^  kMf 

s6  sprich,  das  ^  geamt 

Mach     Sicherleiche  z'wär, 

ob  dü  wellest  hau[b]t  uuii  har  ^ 
i>ö  Slahen  von  dem  !eib(e)  sein, 

dta  sol  er  gcwis  sein, 

Betwing  in  darzuo  schdn(ej, 

sö  geit  er  dir  ze  lön(e) 

Yil  sicherleicbfen)  deinen  gesunt, 
70  da5  ist  mir  waerieich  f  on  im  knnt« 

Dein  gebrest  aller  von  dir  veMr 

da5  hät  dir  Got  darnmb  besichert, 

Da5  dü  dein  barmmig(e) 

betest  gen  den  kinden  jangfe).« 
75     Des  morgens  dö  ej  lag  wart, 

so  ward  nicht  lenger  gespart, 

Er  sant'  nach  seinem  rdt(e}, 

da3  geschach  vil  dr4te. 

Zehand  dö  sein  rat  dar 
80  zesamen  kämen,  sonder  war, 

D6  sail'  er  in  die  wärhait, 

als  im  Sant  P^ter  het  gesait 

Dd  der  rkt  erhört' 

des  kfiniges  wort, 
85  Sie  jähen,  e^  w»r'  ain  trugenhait, 

da3  im  des  nachtes  wttr'  gesait 

Du  tet  der  künig,  als  ain  man, 

der  vor  we tagen  nicht  enkan 

Entslafen,  wan  er  was  siech 
90  an  loib,  an  henden  und  an  diech. 

Er  rait  zetal  in  die  stat, 

au5  iegieichem  haus  er  gen  i)at 


6«  Citt(hMtiE»' 


Alle3  sein  gesindfe); 

das  was  eticichein  gcswind{e). 

295  Ze jungst  er  an  ain  haus  gie, 
kaineu  menschen  man  {dä)  lie, 
E5  muosi'  heraus,  da^  er  e^  sach, 
undfe}  d43     im  ?ei}ach, 
Da5  nie  man       wasi'  darin, 

900  oder  65  kBmf  le  «ngeirhi 

Den  selben^  wan  er  m  UHf  n6t4 
oder  sie  muesten  leiden- [den]  tdt' 
Dä  gie  heraus  mit  swair* 
der  guot  her  Sani  Silvester, 
5  Unt  truog  recht  dcu  klaider  an, 
als  er  Sant  Peter  sach  vor  im  stAn. 
Do  er  ersach  den  man  vii  guot, 
d6  wart  gevröuwet  sein  muot. 
Er  sprach:  »lieber  Silvester, 
10  ringer  mir  meip  grö3(e)  8w«r^ 
Und  schaf»  d^  lob  werd*  gesunt, 
darumb  gib'  ich  manik  pfant« 
06  wAnt'  der  her  Silvester, 
er  wgW  in  toeten  mit  swiBf*, 
15  Waa  er  in  dem  gerwe  gie, 
dö  in  Konstantinus  vie, 
Und  bet  den  Kristen  gesungen; 
in  daucht',  im  wser*  nicht  gelungen. 
Zern  hause  weist(e)  man  in  do: 
20  »mach*  mich  gesunt,  sö  ^rird'  ich  vr6 
Sprach  der  herre  Konstantein.  ' 
er  sprach:  »ich  kan  nieht  anät  8ein.c< 
Zehand  der  klintg  aog  i oirD(e)  spraebi 
'  «>8d  muost  a6  gr65cii^njB«nacfa 
25  Leiden  hie  von  mir,     <  >  i  it 
and  machest  dA  mich  nicht  schiw'  '  > 

An  meinem  leib(e;  gesunt.  ' 
mir  ward  das  heint(e)  wol  gekunl^ 
Da3  ich  soll'  werden  sicherleich    '  ■  ' 
9ü  gesunta  s6  sprach  der  küuig  reich 


6.  Cduflantin. 


»Voo  dir  an  dem  leibe  mein, 
des  wil  ich  gewis  sein: 
Nü  hilf  mir  hie  von  meiner  n6l, 
oder  ich  muo^  schiere  ligen  tdt.« 
335  Dö  sprach  Silrester  der  guot': 
»sag'  mir  hie  recht  deinen  muot. 
Wie  dir  hcint(e)  sei  geschehen, 
des  soll  du  vor  mir  verjchen.« 
Damit  der  künig  sait'  zehant, 

40  wie  im  Sant  Peter  tet  bekaot, 
Djj^  tet  er  im  8ch6n(e)  Icunt, 
er  soU(e)  von  im  werden  gesont. 
D6  sprach  Sant  Silvester: 
»ich  wll  dir  ringen  deine  swaer*, 

4ö  Will  du  gL'Iaiiben  an  Jesum  Krisl, 
der  hirael  und  erd'  gewallig  isl.a 
Dö  sprach  der  künik  Konstanleiu: 
»des  wii  ich  geru(ej  v]ei5ig  sein, 
Ich  wil  gern  der  wärhait 

50  gelauben,  wer  mir  die  sait.c< 
D6  sprach  er  im  den  geiauben  vor; 
er  sprach  hin  ndch,  n^eh  seinem  spor. 
Dö  hie3  der  künig  springen, 
der  Icifer  im  bringen, 

$5  ünde  hic5  den  marmel  z'war 
vüllen  mit  dem  wa33er  gar. 

hie5  Silvester  an  der  stat 
den  kttnig  sein  beicht  tuen  drät, 
Unt  taaft  in  sicherleichfe}, 

60  den  werden  kfinig  reicfa(e): 
Dö  ward  der  künig  an  der  stont 
von  seinem  siech  lagen  gcsuuL 

Dar  nach  hic5  er  gaben, 
alle  haiden  vAhon, 

65  Die  sich  nicht  taufen  woiden 
lind  beker(e;n,  als  sie  solden« 
£r  taufiCe)  ir  sö  geniiolt, 
da3  sie  da3  wi^er  kaum  erlruok. 


6.  <0«fl«iUttt« 


Der  pfatliaiL  gab  er  die  er'» 
MO  da3  sie  heut'  und  immer  mer' 
llabent,  die  weil'  die  Krislenhait 
lebt,  in  großer  wirdikait. 
Er  schuof,  da5  aia  ie^eicb  mau, 
der  bauwel  oder  gebauwen  kan, 

75  Geb'  der  werden  pfafhait 

und  in  mit  dienstfe)  werd'  beratt 
Alles  bauwes  den  zehnden  talL 
da5  was  in  ain  gr65^e5)  hail. 
Und  hie5  den  baillgen  leich[njam 

80  bestäten  gar  än'  alle  schäm, 

Tnd  hie3  sie  eren,  d€i3  was  recht, 
heuen,  ritter  undfe)  knecht. 
Er  hie3  beraiten  von  gold  e) 
ainen  manlel^  als  man  soldfe)« 

85  Sant  Peter  zc  eren, 
sein  lub  damit  meren, 
Sant  Paters  biid'  mit  züchten  gar 
den  gab  er  ze  Rdni(e}  «'wär. 


Digitized 
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Im  Reufsenlande  herrschte  ein  niehliger  König,  der  hatte 

ein  schönes  .Weib  und  eine  noch  schönere  Tochter,  die  keinen  Mann 
nehmen  wolllt»,  welcher  ihr  nicli»  rnsaglp.   Den  Vater  freiil«?  ihr  An- 
blick über  alles,  und  als  ihre  MuKcr  starb,  und  die  Landesherren  ihn 
drängten,  sich  wieder *zu  vermählen,  um  einen  Erben  zti  gewinnen, 
wollte  er  nur  eine  so  schöne  wie  seine  lüchler  nehmen.  Da  wurden 
Bolen  an  den  RkeiD  getemll  und  in  eile  tinder:  aber  niigends  faad 
man  eine  eben  ao  scbttne  Jungfrau.  Nun  gelobte  der  König,  immer  ohne 
Weib  lu  bleilMn.  Die  Herren  Jedoeh  iieriellien  aicli,  und  erkauften  vom 
Papste  mit  Gold  und  Silber  die  Erlaubnis,  dafs  der  König  seine  Tochter 
beiraten  könne.    Der  König,  hocherrreul  darüber,  berier  die  FUrslen 
und  seine  Magen  (Bluisfreunde) ,  und  verkündete  ihnen  die  Bewilligung 
des  Fapsies,  und  dafs  es  seiner  Seele  nicht  schaden  solle:   ^^  ^raiiT  es 
Alle  gut  biefsen    Freiuliu;  sandle  er  weil  umher  nach  den  knsLl)  ir  slen 
Kleidern  von  bauimi  und  Seide.    Die  lochler  empüeug  dicseibcu,  im 
Wahne,  dafa  ale  einen  ihr  anitindigen  Mann  erhallen  soUte:  all  aie 
aber  remahm,  dalii  ea  ihr  Taler  wäre,  gieng  sie  ilelbeiröbt  in  ihre 
Kammer,  sehnill  mil  der  Scheere  ihr  scbönea  Haar  rom  Haupte»  warf 
das  Brautkleid  ab,  zog  einen  grauen  Rock  nn,  und  zerkratzte  ihr 
Antlitz  dergeslall,  dafs  das  Blut  berabrann.   So  trat  sie  wieder  heraus, 
und  Alle  entsetzten  sich,  wie  vur  einem  Teufelsbilde.   Ihr  Vatpr  «;ank 
vor  Leid  in  Ohnmacht,  und  als  er  wieder  zu  sich  kam,  entlieis  er 
die  Geladenen  ,  und  nahm  Harhe  .  gegen  die  Nacht  liefs  er  ein  Fafs 
bringen,  und  befahl  dem  Alarschall,  die  Tochter  mit  den  schönen 
Kleidern  darin  tu  veraehlagen.  Sie  wollle  ea  lieber  dulden,  alt  in  eine 
bei  Chrialen  unerhörte  Ehe  willigen,  und  wurde  mit  dem  Fafae  in  die 
See  geworfen. 

Die  Fluten  trugen  sie  nach  Griechenland.  Da  stund  der  König 
am  Ufer,  und  befahl  einem  Fischer,  das  schwimmende  Fafs  ans  Land 
zu  holen,  und  <;ptTien  KnapjMMi ,  es  zu  öfTnen.  Diese  zogen  die  Ver- 
slofsene,  sammt  den  schönen  Kleujem  lKr\<ir,  und  brachten  sie  dem 
Könige.  £r  fragte  sie,  wer  ihr  das  guiiian  habe.  Sie  verschwieg  es, 
und  klagte  nur  ihr  Unheil  an.  Auf  seine  Frage»  ob  sie  noch  Magd 
(Jungfrau)  s^l,  betheuerle  aie  ea,  v^d  dafa  aie,  ao  unglückselig,  auch 
nimmer  einen  Hann  nehmen  wolle.  Der  König  beklagte  ihr  Leid,  und 
erkannte  aueh  an  ihren  Kleidern  die  filrallicbe  Herkunft.  £r  behielt 
aie  am  Hofe,  und  sie  erwies  sich  so  tugendlieh,  dafs  er  nach  einem 
Halbjahre  sie  zur  Gemahlin  nahm.   Bald  darauf  ward  sie  schwanger. 

Des  Königs  Muller  aber  war  ein  l  oses  Weib,  die,  samt  aüori  bösen 
Weibern,  in  den  Hhein  erfrankl  werden  sollle;  sie  verwünsciUe  ihren 
Sohn  wegen  dieser  Missiitnai  in  den  Bhein  ,  und  vermaafs  sich,  bts 
zum  Tode,  der  verbafsteu  Schwiegertochter  alles  Leid  anzuthun.  iiier- 
«uf  befahl  der  König  dem  Marachall ,  aeine  Hulter  auf  eine  entfernie 
Borg  tu  fahren .  wo  aie  unachödlieh  wäre.  Du  geaebab. 

Damala  that  ein  alreilbarer  König  einen  Einfall  in  Grieebenland, 
verwikateie  ea  und  erachlug  Viele.  Der  Grieehenkö»nlg  berief  alabald 
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eine  Heerfahrt,  und  zog  dem  Feind  enigegen,  den  er  an  einem  bneilen 

Wafser  trar.  und  sieb  ibro  gegenüber  lagerte.  Unterdessen  gebar  die 
Königtn  ein  «schönes  noirpnkind  ^olinl,  und  meldete,  oarh  des  Mar- 
schalls Halbe,  solches  in  cinini  Briefe  dem  ICdnIge.  Der  Weg  lührle 
den  Huien  auf  die  Burg  der  allen  Königin,  bei  welcher  er  sich  fQr  die 
Trohe  Botschaft  Lohn  verdienen  wollte.  8{e  verhlefs  ihm  Reiehthum, 
maehie  ihn  trunlien,  und  wihrend  er  feei  sehlief,  tlahl  tie  den  Brief 
aus  dem  BriefbAe  (Briefb&chte) ,  und  ichob  einen  andern  daflr  nnler. 
Am  Morgen  eilte  der  Bote  weiter  lu  feinem  Herrn»  und  lliieigtb  den 
Brief.  Der  König  liefs  ihn  lesen  vor  dem  Zelle,  und  vernahm,  als 
Meldung  des  Marschnils:  die  ungeheure  Schande,  wie  seine  (icmahlin 
einen  Teufel  geboren  habe,  ein  Scheusal,  vor  dem  Alle  sich  ent^eJyen, 
so  dais  der  Konig  es  nichl  duiüen  könne,  sondern  die  Mutler  mtl  ihm 
verlreli»en  mortew  Der  ffitnlf  lieft  auf  der  Stelle  aetaen  Schreiber 
dem  Marschau  anlworien,  dafi  er  angesichla  des  Schreibens,  bei  Lebens- 
stnfe,  die  KAnigin  mit  ihrer  Missgebiirl  wieder  in  ein  Fifa  versebtege 
und  den  Fluten  übergebe.  Weinend  vollzog  der  Marschall  den  Befehl; 
die  Königin  betheuerte  ihre  Unschuld,  und  Alle  beklagten  sie  und  ihr 
schönes  Ktndlein. 

Die  Wogen  trieben  das  Fafs  in  die  Tiber  bis  nach  U  o  ra.  Da 
stund  ein  edler  Römer,  der  am  Apulischen  Fieber  litt,  auf  der 
TiberbrOeke ,  und  biefs  einen  Fischer  das  Fafs  herausholen;  als  er  die 
schtfne  Frau  mit  dm  Kinde  und  den  kostbaren  Eleidem  darin  fand, 
nahm  er  sie,  als  von  Gott  behütet,  freundlich  auf,  und  ttbergab  sie 
seiner  Hausfrau ,  der  sie  ganz  tu  Willen  leblc. 

T>pr  (»riechenkönit'  linsieglc  unterdessen  die  Heiden,  nnd  ftihrle  sie 
{gefangen  heim.  Ais  der  Marschall  ihm  wehklagend  entgegenkam,  und 
sich  die  TSuschung  entdeckte,  fiel  der  König,  von  Jammer  Qbermannt, 
auf  die  Heide.  Der  Bote  wurde  alsbald  gerufen,  und  die  VerlXliiebnng 
des  Briefes  befbndcn;  worauf  der  König  dem  Marsehall  befahl,  die 
teuflische  Mutter  zum  ewigen  GelXngnisse  tu  vermauern.  Ttauemd 
b^b  sich  der  König  selber,  zur  Bufse,  auf  die  Fahrt  nach  Born. 

Hier  halle  unterdessen  der  Papst  vernomrrni^n ,  vie  die  Frau  mit 
dem  Kinde  aus  dem  Walser  in  dns  Haus  des  Bürgers  gekommen,  und 
diesem  dafür  Erlafs  aller  Sunden  eriheill  ,  dafs  er  die  Frau  bei  sich 
behielte.  Da  geschah  es  im  fünften  Jahre ,  dafs  der  (jriechenkönig 
nach  Born  kam.  Zu  derselben  Zeil  traf  auch  der  Beorsenkönig  dort 
ein ,  um  ebenfalls  die  Versündigung  gegen  seine  Toohler  xu  bQfsen« 
Als  nun  der  Pa|>si  der  beiden  Könige  Beichte  vernahm  ,  erkannte  er 
in  der  rn  Rom  treborgenen  Frau  mit  dem  Kinde  die  von  ihnen  be- 
tr  iHcrle  (iatlin  und  Tochter.  Kr  bal  beide  Köni^'p  rn  G;!s(p  iind  beim 
Älahle  liefs  er  die  Frau  mit  dem  Kinde  in  ihren  kosllaren  Kleidern 
hereintreten  ,  und  gab  dem  Griecheoköoige  die  Gattin  mit  dem  Suho, 
und  dem  BeufsenkOnige  die  Toebter  wieder.  Die  Freude  war  Ober- 
schwUngiieh. 

Hierauf  kehrten  alle  vergoOgt  heim ,  und  die  Kdnigio  lebie  foflan 
mit  ihrem  Gemahl  in  hohen  Ehren  und GnadM  Gotles,  der  sie  so  wun- 
derbar erhalten  hatte. 


uiyiii^ed  by  Google 


7. 

Deu  tochter  des  käniges  von  B^u5en. 


Nü  Süllen  wir  än*  schaod(e) 

▼on  der  fteusen  land(e) 

Von  dem  küntg  heben  an, 

wie  der  darnach  reichsen  begai|. 
5  Cr  was  gewaltikleicfaeD  stark, 

er  het  geldes  manig  mark. 

Er  het  (aocli)  ain  seboenCe)  weip, 

deu  was  im  lieb  sam  der  leip. 

D5bei  het  er  ain  lochter  guot, 
10  der  was  er  vro  und  wolgemuot: 

Sie  was  so  srhcen(e),  da5  ist  war, 

da5  man  nindcrt  ofTenbAr 

Vinden  mocht(e)  im  geleich; 

des  muoies  ward  sie  alsd  reich, 
15  Das  sie  kainen  man  wolt'  neraen, 

wan  der  ir  se  mannte)  möcht'  geiemen. 

Dea  tochter  dem  vater  lieb  was, 

da3  er  vor  vröoden  kaum  genas, 

SA  er  sie  ane  sehen  solf « 
20  sein  hen(e)y  sein  leib  was  ir  holt. 

Do  er  b\s6  in(e)  weib  was, 

als  man  von  dem  künig(e)  las, 

Do  giengen  zuo  die  herren  sein, 

sie  sprachen:  »lieber  herre  mein, 
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596  7.  9n  VeußenUiitg«  'ioö^ttt. 


25  »Soll*  diz  lant  vcid erben 
alsd  da3  ir  sült  sterben, 
Da5  wir  nicht  haben  tod  eu  ain  kint, 
dem  lant  und  leut'  gemaia(e)  aini 
Vil  genzleicben  nndertin? 

30  Süllen  wir  gebresten  hftn, 

Da5  kamt  dftyon,  da5  enwer  leip 
nicht  wil  haben  ain  weip.« 
Des  antwurt'  der  kiinik  zehant: 
»es  muo3  immer  da3  lant 

35  Von  meinen  schulden  äa'  erben  sein, 
ich  niae5'  denn'  haben  ain  magedein, 
Deu  meiner  tochter  sei  geleich.a 
als6  sprach  der  kfinig  reich. 
Die  berren  sprächen  (do)  zehant: 

40  »so  Süllen  wir  boten  in  da5  lant 
Senden  sicherleich(e) , 
ob  ieman[t]  ir  geleichfe) 
Müg*  vinden  ein(e)  schoene  magt, 
deu  meinem  herzen  wol  behagt, 

45  Seit  es  mag  anders  nicht  gesein.« 
sie  santen  boten  an  den  Rein 
Und  in  den  land  gemaine(e): 
öä  vand  man  nindert  ain(e), 
Deu  irm  antliz  waer*  geleich. 

SO  da3  sagte  man  dini  künig(e)  reich, 
Da3  man  geleich  nichl  viind'  irm  leip. 
»sö  wil  ich  immer  ane  weip 
Sein,«  sprach  der  künig  guot 
i>(8)wie  da5  lant  werd'  behaot« 

öS    ük  wurden  die  herren  ze  rAte  dö, 
6  sie  beliben  An*  her[re]n  als6, 
Sie  Sölten  6  zuo  dem  bAbste  k^m 
und  in  mit  gold  und  silber  Srn, 
Da5  er  dem  künig  erlaubt(e)  da3, 

60  da5  er  die  tochter,  ane  ha5, 
Naem(e)  ze  ainem  weib(e), 
da5  von  ir  baider  leib(e) 
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7.         BeugenluiftiDd  i2t0(^Ur.  * 

Got  sie  ains  kindes  beriet(e), 

da5  da5  lant  näch  ihm  hiet(e). 
65  Des  ?olgt'  in  der  bebest  d6, 

wan  er  des  schazzes  was  til  ▼rö, 

Da5  man  im  gab  süber  und  golt« 

ddvoD  er  was  dem  küDig(e)  holt 

Und  erlaubt'  im  sicher! eicfi 
70  ze  nemen  sein  lochter  wunnekieich. 

Do  die  boten  kamen, 

and  [der  künig]  die  Heu5en  verneinen, 
er  die  tochter  soU'  nemen  mit  recht- 

des  vrouten  sich  ritter  unt  knecht» 
^5  Der  künig  was  herzenlelchen  Trd, 

wan  er  sant^  nlch  den  vttrsten  dd 

Und  nÄch  seinen  mägen, 

uiid  begund'  in  allen  sagen, 

Da3  im  erlaub(e)t  WiEr(e) 
80  sein  tochter  äne  swaer(e) 

Nemen  ze  einem  weib(e)» 

iren  dren  und  irm  ieib(e) 

Solt'  er  pflegen,  als  er  kan: 

»der  bebest  hAt  mir  kond  geUn,« 
W  Begand'  er  in  dd  Teijehen 

»an  meiner  s^V  sol  [da5]  nicht  geschehen  . 

Von  der  gesducht(e)  d{e)hain  lait; 

also  hat  mir  der  babst  gesait.« 

Die  herren  begunden  alle  jehen: 
90  »so  möcht'      wol  mit  recht  geschehen. 

Seit  e5  der  bähst  erlaubet  hAt| 

s6  wer*  e3  An(e]  missetAt« 

Die  berren  begunden  aber  Jehen, 

b6  möcht'  e5  wol  mit  recht  gestochen  > 
95  Wan      der  bähst  erlaub(e)t  biet'. 

er  sprach:  »seit  mich  Gol  ie  beriet 

Der  (vil)  schoenen  tochter  mein, 

so  möchi'  mein  vröud'  nicht  grüner  sein.« 
Dämit  er  au^  in  den  lant 
^00  manigen  Trumen  boten  sant', 


7.  9t$  %$ui$Mut$§  ftf^trr. 


Da3  man  im  reicli«a  Idaider  Mefal^ ; 
wan  er  het  im  des  ged&chl« 

Da5  er  gaeb(e)  reicheu  klait 

al  den  seinen;  als  man  sait, 
105  Der  lochter  sein  hies  er  f^a^ben, 

5n'  aller hand(e)  witiei  i>trcljon. 

Von  pleU(e}r  unt  von  sameiL 

gab  er  ir  deu  reichsten  klait, 

Deu  ie  kaiu  vrauwe  an  getniok; 
tO  z'wär,  sie  w4ite)a  reidi  genuok. 

Doch  was  der  mawen  onbekanty 

da5  sie  irn  vater  zebant 

Solt'  nemen  le  einem  mann(e)  dä: 

sie  ^änd%  er  wttr(e)  anderswi« 
15  Der  ir  ze  maiiD(e)  soll'  gezemen 

UDd(e)  den  sie  solt(e)  nemcu. 

Do  sail'  man  ir  deu  inter(e), 

da^  e3  ir  vater  waBr(e). 

Des  wart  sie  traurig  und  uüvrö; 
20  in  ir  kemiiUen  gie  sie  do, 

Und  iiam  am  scharf(e)  schaer(e), 

sie  sprach:  »mir  ist  unmser(e) 

Mein  scb(Bne5  hkr  das 

und  sol  mein  ?ater  sein  mein  man.« 
25  Da5  här  sie  von  dem  battbt(e)  .snait; 

ir  gnot  gewant  da5  ward  ir  lait, 

Da5  zdch  sie  ab  irem  leip, 

das  selb(e)  wolgelaii{e)  weip, 

Ain[enJ  gräwen  rok  kiL*  sie  an  sich, 
30  sie  sprach:  »wärleich,  ich  wil  mich 

Machen  als  ain  schem  gevar.a 

sie  zerkrazt'  ir  antliz  gar, 

Da5  ir  das  ^^^oi  zetai  ran. 

also  beguud'  sie  hervür  g4n 
35  Vür  die  vürsten  äne  zal^ 

da5  sie  sie  sshen  ttberiü. 

D6  sie  sie  dl  sAben, 

gemainleicb  sie  dl  jlhen » 
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Sie  wa?r(e)  dem  teuvel  geleich, 
140  deu  e  was  scbcen  und  wunnekieich. 
Do  diz  ir  valer  ersach, 

wider  sich  selben  er  dö  sprach; 

»Herre,  wa5  mag  da^  gesein? 

wa3  wirf  der  schoenen  tochter  mein? 
45  Da5  sie  ist  aUeu  blaotvar 

über  ir  aalliz^ze)  gar.« 

Den  vürsten  sie  also  gcnaik ; 

ir  vater  hinder  sich  (do)  saik 

Vor  laid  ual  vor  uugemach. 
50  do  er  wider  kam,  gegen  io  er  sprach: 

»Ir  herLre]n,  vart  heim  ze  land(e); 

mein  tochter  dea  hdt  8chaDd(e] 

An  mich  geleit  vil  s^r(e) : 

so  wil  ich  nimmer  mcr(e) 
55  Erwinden,  ir  mues'  wc  geschehen, 

des  wil  ich  vor  eu  allen  jehen.cc 

Ain  va5  er  hic5  beraiten  drät, 

da5  was  gein  der  nachl(e)  spät, 

Und  bie5  sie  versiahen  schier; 
60  da5  gaot  gewant  leil'  man  suo  ir. 

Und  Iie5  sie  rinnen,  als  ain  weip^ 

deu  gar  biet  ainen  verschämten  leip. 

Er  sprach  zuo  seinem  marschalk  guot: 

»sie  muo5  doln  den  kraz,  da5  biuut, 
^  Da3  Sie  umbsust  hat  gelin, 

des  muo3  sie  wol  ze  buo3(e)  stän.« 
D6  der  marschalk  da5  erhört', 

des  küniges  red'  an  ain  ort, 

D6  sprach  er:  »lieben  juiücvraa  mein, 
70  ir  mue^t  sö  gar  verstdsen  sein 

In  disem  va5;  mein  herre  häi 

geschaffet,  da5  ich  e5  tuo  drät.« 

Deu  junkvrau  sprach  Iraurikleicb: 

)je  da3  ich  iii  meines  vater  reich' 
75  Waer*  gewesen  sein  weip, 

z'wär,  ich  wil  h  meinen  leip 


7*  9t§  C^^ter 


Verliesen ;  wan  e3  nie  geschach.« 
«ilso  sie  wider  den  marschalk  spracb 
»Wan  von  Kristen  nie  kaio  man 

180  sein  kint  ze  weib(e)  gewan.« 
In  da5  va5  man  sie  twank; 
ir  klaider  weit  uttd(e)  lank 
Leit'  man  tno  ir,  dcu  wdr(e)n  reich, 
»herre  Got,  mir  nicht  entweich  !a 

85  Sprach  sie  »wan  dii  bisL  su  i^uol.« 
man  stie3  sie  auf  des  wages.vluot, 
Damit  sie  von  daniic  ran. 

Deu  selb(e)  magl  wolgetan 
Deu  ran  ze  Kriechen  in  da5  lant. 

90  da5  ward  dem  künig  dd  wol  bekant, 
Wan  er  staoud  bei  dem  mer  z'wdr, 
er  sprach:  i>tuo  war,  wa5  dort  var 
Id  des  (wilden)  wages  v1not.cc 
spracb  er  ze  ainem  vischei  guol. 

95  Der  vischer  vuor  dem  wa33er  nach, 
als  der  künig  gegen  im  sprach. 
Als  er  da3  va5  swebende  vant, 
er  vaorl'  e5  mit  im  an  da5  lant. 
M  sprach  der  künig  reicfa(e) 
200  vil  gar  gewalteklelch(e) : 

»Be8eh(e)t,  lieben  knappen  mein, 
wa5  in  dem  vajsfe)  miig'  gesein.« 
Die  selben  05  auf  sluogen  gar 
und  nämen  in  dem  va33(e)  war,  ' 
5  Dä  sahen  sie  nin  scFhphc  mait, 
deu  was  raiu  und  unverzait; 
Die  selben  maget  sie  Wengen « 
vür  den  künig  sie  giengen 
Vil  balde  und(e)  vil  schier, 

10  ir  klaider  trnogen  sie  mit  ir. 
Der  kOnig  wider  sie  dö  sprach: 
»wer  tet  eu  disen  ungemach, 
Da3  ir  gevangeii  seit  gesant 
her  ZUG  mir  in  dizz(e)  lant?« 


7.  9t»  Veuf^ciikü  11100  "^oiü^ut* 


215  Sie  sprach :  »der  es  hat  getan, 

z'wär,  ich  den  nicbl  genennen  kan* 

^  häi  geUn  neio  uobail, 

das  Wasser  wart  xe  tali.« 

Er  sprach:  i>8agt  mir,  seit  ir  ain  magtt 
20  das  s^io  unverdagt« 

Deu  junk  vrau  sprach  wunnikleicb  : 

)>da5  wai5  Got  von  himel reich, 

Das  ich  nie  kainen  man 

bei  meinem  ieben(e)  gewan, 
25  Noch  nimmer mSr  gewinnen  wil; 

wan  ich  hdn  n6i  alsö  vil 

ErUten  yd  sprach  deu  junkvraa  gaot 

»als  ir  mich  auf  des  wa^^ers  ▼luot  - 

SAhet  her  te  tu  vliesen ; 
30  woir  euch  sein  nicht  verdriesen. 

Ich  klagt'  eu  meinen  kumber  schier^ 

wolt  ir  es  gelauben  mir, 

Wan  das  ^3  war*  ain  kintbait, 

ob  ich  eu  meinen  kiumber  klait'.« 
35  Der  künik  züchtikleichen  sprach: 

»mir  ist  vil  lait  dein  nngemach; 

An  euwern  klaidem  ich  wissen  soi, 

das  1^  vnd  gnot  wol, 

Ir  habt  Ttirstleicheu  klait.« 
4^  also  er  der  junkvrauwen  sait'. 

Da  mit  er  sie  behielt; 

ir  tugend  sich  nicht  enspielt; 

Sie  was  bei  im,  das  w4r, 

f  öllikleich  ain  halbes  jär, 
45  D9t$  sie  nicht  entet,  des  sie  hiet  schäm: 

darnich  sie  der  künig  nam 

Ze  ainer  konen  iftleich^ 

als  es  wolt'  Got  von  himel  reich. 

Dä  stuond  es  unlanger, 
50  ains  kiudes  ward  sie  swanger^ 

Als  es  Got  selber  wüld(e), 

und  als  es  wesen  soid(e) 


602  7.  jPff  Itifu^eaiuiiiigi  ^i^iu. 

Der  künig  ain  miioter  liet(e)  z'mktf 

deu  was  (ftl)  bilUr  gar, 
2ft5  Als  noch  deu  fibelii  weib  sint; 

sie  mue^eii  werden  aU(e)  blini. 

Die  Hiebt  wellen  guot  seinl 

man  sol  sie  ertrenken  in  dem  Rein 

Und  darin  versenken. 
Gü  des  muo3  ich  ir  gedenken, 

Des  küniges  muoter  au5  Kriechen  lant« 

deu  was  mit  übel  woi  bekanl; 

Dä  von  der  vrauwen  imgemach 

vil  dikk(e)  d^  von  ir  geschach; 
65  Wan  sie  zuo  dem  künig(e)  spracb: 

»dü  soidest  billeich  ungemach 

Leiden  umb  den  beirlt  dein, 

man  solt'  dich  werfen  in  den  Rein 

Und  dicb  dirinne  versenken 
70  nnd  dich  xe  t6d  erlrenken: 

Häst      genomen  ain  b(Bse5  weip, 

wie  kan  deu  gczemen  deinem  leip? 

Ich  sag(e)  dir  daj  vür  vol, 

mit  ir  so  kan  ich  nimmer  wol 
75  GeJebcn  unz  an  meinen  tot, 

ich  tuon  ir  hie  vil  grÖ5(e)  noLu 
Dö  da5  der  künig  erbörl'  und  sacb, 

wider  den  marschalk  er  d6  sprach: 

vlA  dir  Ton  mir  enpfolhen  sein, 
80  nim  die  alten  mnoter  mein, 

Unt  Yuer^  sie  auf  ain  burk  ver  hindan; 

}k  hki  sie  laides  vil  geUn 

Der  lieben  haus  vrauwen  mein, 

laj  sie  ver(re)  von  mir  sein, 
85  Da  ich  s'  nicht  gehceren  mag,  noch  gesehen.« 

also  begund'  der  künig  jeben. 

Dd  der  marschalk  erhört' 

des  küniges  red'  und  sein  worl, 

Dd  vuort'  er  sie  balde  dan 
90  auf  ain(e)  bürg  wolgetün. 
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/c  dcii  zeilcii  was  ain  küuig  ball 

geritcn  mit  gr63em  gewalt 

In  da5  lant  ze  Kriechen, 

und  macht'  dä  manigen  siecheDi 
295  Die  wund(e)  lagen  in  den  tdt« 

da^  sie  Uten  grÖ5e  ndt. 

D6  ward  dem  kttnig  di^  gesait, 

der  bie5  aueh  unfenait 

RuofeD  sehaDd  (ain)  hervarl. 
900  dö  ward  nicht  lenger  gespart, 

Da3  sfilt  ir  wol  gelauben  mir , 

mit  her  leit*  er  sieh  gen  im  schier 

An  ainem  wa53cr,  da3  was  brait, 

da  lägen  deu  her  uiiverzail 
5  Baid(eu)  gegen  ain  ander. 

Dö  ward  deu  vrauw(e)  swaoger, 

Deu  künigin  au3  Kriechen  lant, 

aiuen  brief  &ie  dem  künig(e)  $aDt% 

Näch  des  marschalkes  rät, 
tO  als  ir  vrumkait  woi  an  stälf 

Der  brief  dd  gesebriben  wart, 

der  bot(e)  baob  sieb  auf  die  vart, 

Gescbriben  was  daran  x'wAr, 

da3  sie  ain  kind  offenbar 
15  Hei  gewunnen  mit  liecbtem  schein, 

da3  nimmer  scheener  müchi'  gesein; 

Ain  degenkint  war'  e3  ze  recht« 

63  waer(e)  rilter  oder  knecht, 

Allen  lieb,  so  vrum  waer', 
20  der  brief  solt'  sagen  dem  künig  deu  mier'. 
Dd  der  bot'  von  dannan  sebiet, 

sein  reis(e)  tuo  der  muwen  geriet. 

Des  kflniges  maoter  ti$  KriecbenlaiKt ; 

waerleicb  tet  er  ir  bekant, 
25  Da5  er  vuort'  dem  kfiolg(e)  z'w4r 

ainen  brief  offenbir. 

Er  sprach:  »lieben  vrauwc  mein, 

mir  sol  nicht  versag(e}l  sein 


7.  9(0  BM|ciiy«t{|f  ^od^in. 

Euwer  werde5  boten  brdt: 
890  mein  vmaw*  ist  geneMn  ? on  irer  ndt. 
Und  h4t  ain  sehoenes  degenlnnt 
wk  mmi  imd(e)  mäg(e)  sint, 
Die  8ai[le]n  des  werden  Tröuden  reich ; 
63  ist  ain  kind  gar  wuunekleich, 
35  Mein  herr(c)  ma^  mich  x'wär 
voD  meiner  armuul(e)  grar 
Schaiden  unt  von  meiner  not, 
er  geil  mir  reiches  holen  bröt.« 
Da 5  übel  weih  wider  in  sprach: 
40  »w4n,  mir  lieber  nie  geschacb, 
Ich  wil  dir  helfen  au3  der  ndt 
und  wil  dir  geben  öa^  boten  bröt, 
dü  kamst  von  dem  8an(e)  mein, 
dein  armnot  sol  vefswonden  sein.« 
45  Sie  macht'  In  tranken,  das      wir , 
nnd  hies  im  sanft(e)  betten  dar; 
Den  rechten  brief  sie  im  stal, 
da5  seil)'  sie  vor  den  leuteii  hal, 
Ainen  andern  brief  sie  im  leil' 
60  in  sein  brief  vn5,  das  weit. 

Des  morgens  dö  der  tag  auf  brach 
und  dd5  er  den  schein  ane  sach  j 
D6  hnob  er  sich  drit(e)y 
das  er  nicht  k«m'  le  spAt(e), 
55  Und  eül(e)  von  dannen  zehant» 
dA  er  den  werden  vtirsten  vant 
Dd  er  den  herren  ane  sach, 
vi!  sQchtlidelch  er  zno  im  sprach: 
»Eu  enbeut  mein  vrau  hochgemaoi 
60  ireii  willen  und  iren  dieu(e}st  guot, 
Und  h^t  eu  disen  brief  gcsant, 
und  der  marschalk  vori  dem  lant.«^ 
Den  brief  er  da  lesen  hies, 
als  in  sein  vrümikait  tuon  lie^; 
65  An  dem  brief  d6  geschriben  was, 
den  man  im  vor  der  httttea  las: 


7.  2De0  lil£u^iiyiitg&  %0^iet, 

»Der  marschalk  enbeui  eu»  hem, 

da5  Hin  grö5er  werre 

Ist  worden  in  eurm  iand(e), 
370  des  mue5t  ir  ' haben  8cliand(e): 

Ainen  teavel  hdt  mein  Trauw*  getragen, 

da5  wil  ich  eu  vür  wär  (ge)sagen, 

E3  ist  gestalt  als  ain  scbem'; 

ain  teuvel  e5  schier  hin  nem'! 
75  Ir  muest  mit  im  haben  schant, 

unt  koemt  ir  immer  in  da^  lant. 

So  mtigt  ir  nicht  beleiben» 

hai3t  sie  von  hinnen  treilien; 

Des  habt  ir  ▼mm  nnd  ^re» 
80  oder  ir  moe5[c]t  herzen  sdre 

Leiden  unz  an  euwern  tot, 

alrest  so  hebt  sich  euwer  not: 

C5  ist  aisleich  getän, 

e5  getar  nie  man  sehen  an.« 
8ö  Zehant  dö  der  herre 

erhdrt(ej  disen  werren, 

Do  gewan  er  grdjen  ungemach, 

wider  seinen  schreil>er  er  d6  spraeh: 

»Schreib ,  snellikleicb(e) 
90  meinem  marschalk  reich(e), 

Wan  er  den  brief  seh(e)  an, 

da3  er  des  nicht  133'  understan, 

Er  slah'  die  hausvrauwen  mein 

in  ain  Ya3  aichein, 
9^  Als  sie  mir  6  ward  bekant, 

and  send(e)  sie  au5  in  den  lant 

Vil  balde  und(e)  vil  schier, 

und(e)  leg'  dag  bint  soo  ir» 
•  Da5  (so)  aisleich  ist  getan. 
400  wil  er  mein  botschaft  übergän, 

Und  er  da5  tuo  nicht  zehant, 

er  mueg'  mir  räumen  dag  lant; 

Und  ist,  da^  ich  sie  vinde» 

des  ich  nimner  erwinde, 


405  Er  101109  ^  ^  seio; 
das        ^  Auf  die  treuw(e)  mein  , 
Vind'  ichldiid  oder  wcip,  . 
2'wär,  63  g^t  im  an  den  leip.a 

Der  bot(e)  e\\l{e)  drat, 
10  als  er  in  reiten  bat, 

üiU  vuorl'  dpn  hrief  dem  marschaUc  gaoi. 

des  ward  da  traurig  sein  mnol, 

Dd  er  den  brief  dä  gelas. 

wie  recht  traurig  er  d6  was» 
15  0a3  kfind'  eo  niemao  gesagen, 

sein  leib  begande  dd  verzagen ; 

Des  Torchl'  er  des  itfiniges  lora, 

das  s^in  leib  w»r(e)  verlorn, 

Ob  er  nA  dag  lie5(e}, 
20  da3  sein  her  luon  hie5(e). 

Ain  va5  gewan  er  drät, 

die  vrauwen  er  wainend(e)  bat, 

Dag  sie  im  vergcTb^e)  dag, 

er  muest'  sie  slahen  in  ain  vag; 
25  Des  möcbt(e}  d(e)hein  rat  (gejsein. 

sie  sprach:  »wem  sei  dag  kindelein 

fieleiben?  das       dü  mir  sagen.« 

er  sprach:  »man  sol  es  aoch  vertragen 

Zuo  eu  in  das  ««^^in  V4s*<( 
90  doch  er  des  wainens  nicht  vergag. 

0d  sprach  deu  vrauw(e)  wol  getan: 

»dag  ich  die  halt  verlorn  hdn, 

Und  meines  herzen  swaer(e), 

west'  ich ,  wannen  dag  maer(e) . 
35  Von  Wellie  II  Sachen  eg  wtcr'  geschehen, 

der  mir  des  wolt'  aiu  wenik  veijeben  — 

Ich  hier  mich  6  geieit  In  sucht,  * 

^  ich  kainfe)  unzucht 

Het  an  ichten  begAn,  — 
40  Ich  kand'  es  vil  wol  understAn^ 
Was  sol  ich  m^r(e)  dl  von  jehen? 

s6  manig(e}  klag'  ward  nie  gesehen, 
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7.  jPfs  üfu^ienkütti^»  4ki4)Ur. 

Als  umb  da3  llain'e)  kindeleiii, 
und  umb  iren  minoekleicben  scheiii. 

415  In  dem  va5  man  sie  versluok, 
da5  kiiHl(eleiD)  man  zuo  ir  truok 
Und  guoter  klaidefr]  ain  midiel  tail: 
reuw'  und  jdmer  was  ir  wolvaii. 
Man  stie^  sie  aaf  des  wages  ylaoU 
50  dür  an  dea  schone  vrauwe  guot 
In  die  Teifer,  das  >st  wär, 
au3  dem  mer  offenbär 
Ze  Rdm(e)  vür  die  grosen  stal, 
als  sie  Gotes  wiHe  bat. 

55  Dö  was  ain  R6maer(e) 
gegangen  mit  swaer(e) 
Ze  der  Teifer  auf  die  brükk(e), 
dem  was  we  in  dem  riikk(e) 
Und  het  das  Pttilisch  vieber  gar; 
60  der  sach  da5  va^,  daa  ist  wAr, 
In  der  Teifer  vliesen: 
»ir  \ki  euch  nicht  Terdric^cu,« 
Sprach  er  ze  ainem  yischaer[e) 
»da3  va3  sei  vol  oder  Iaer{e), 

bo  liringt  mir  e^  her  an  die  stat; 
euwern  luii  gib'  ich  eu  drät.« 
Der  vischaer*  let,  als  er  in  bat, 
er  brachte)  das  ^''^5  ^n  die  stat, 
Das  ^^rt  zerbrochen  an  der  zeit, 

70  den  klaider  man  zesamen  leit': 
Den  vrauw'  was  minnekieich  getAn; 
mit  züchten  sie  der  R6mer  an 
Sach,  und  sprach:  »Trauw(e]  guot, 
Got  häi  euch  in  seiner  huot, 

TS  Ettch  und  d4i3  Uaine  kindeiein; 
dä?on  wil  ich  es  ziehent  sein.« 
Alsö  er  ZUG  der  vrauwen  sprach 
»ir  habt  bei  mir  f^uoien  gemnch.« 
Das  Findel  und  die  vrauwen  guot 

80  behielt  er;  des  ward  sie  woigemuot, 


7*  jPed  'Ucu^enküat0»  ZsnH^iex, 

Dea  edei  üümderiDne; 

▼on  Kriechen  den  kHiiigiiuie 

übergie  der  mawen  willen  nie, 

swä  sie  8^  Ode?  gie. 
485    m  Ilgen  wir  die  red(e)  sUn, 

und  greifen  yon  Kriechen  den  kfinig  an, 

Der  dort  mit  seinem  her  lak. 

vor  laid  er  kaiuer  vröuden  pflak. 

Doch  gesigt*  der  kiiiuk  z'wär 
90  den  haiden  an  vil  gar, 

Unt  vaort'  sie  haim  gegangen; 

es  was  im  wol  ergangen. 
Ü6  er  se  lande  kert(e)« 

als  in  sein  vrttmkait  lM(e], 
95  Und  (er)  den  marsehalk  ersach: 

»wie  klagest  du  meinen  ungemach,« 

Sprach  er    liel)er  marsehalk  guot? 

63  wart  zornig  mein  mnoL, 

06  man  mir  deinen  bhei  las; 
500  wie  rechte  traurig  ich  was 

Bi^  kan  ich  dir  nicht  gesagen , 

mein  hera%  mein  leib  wolt'  tenagen; 

Dd  mir  wart  kunt  von  ir  get&n, 

da  muost(e)  mein  vröud(e)  lergän, 
5  Da3  63  als  am  icuvel  waer(e), 

du  wart  mein  herzfe)  swaer(e), 

Wan  mir  laider  nie  geschach. 

ich  muo^  laider  ungemach 

Leiden  von  dem  brief  dein.a 
iO    D6  sprach  der  marsehalk:  »berr(e)  mein, 

Den  brief  den  ich  gesant  h4n, 

6k  was  das  >>i<^ht  geschriben  an: 

Mein  brief  sprach,  dag  nie  dhain  kint« 

deu  e,  noch  seit  geborn  binl, 
15  Nie  so  schoencs  wart  «zelAn.u 

der  künig  sich  rauicu  bcgan, 

Vor  jämer  unt  vor  laid(e) 

viel  er  auf  die  haid(e). 
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7.  9i»  Utu^tfMn\^9  9^o^Ut, 


Da5  er  ain  wort  nie  gespracht 
52Q  Doch  weder  h6rt(e),  noch  gesacb. 
Er  hk5  den  boten  vfir  sieb  gto, 
er  spracb:  »sag*  mir,  vertailter  man, 

Wie  ist  dem  brief(e)  geschehen  ? 

der  wärhait  solt  dü  mir  verjehcn, 
25  Oder  ich  luoii  dir  den  löL^c 

deu  vorcht  dem  boten  (dö)  gebot , 

Da5  er  sprach:  »lieber  herr(e)  mein» 

ich  ican  nicht  wissende  sein. 

Wie  dem  brieve  sei  geschehen , 
30  wan,  aines  wil  ich  en  Yeijeben: 

Bo  ich  kom  nio  der  muwen  mein,. 

deu  euwer  muoier  solt(e)  sein, 

Da  belaib  ich  über  nacht; 

ob  sie  icht  arges  mir  hab'  gedacht, 
dl6  Des  kan  ich  gcsagen  nicht.« 

»der  leuvel  hat  mit  ir  pflicht!« 

Sprach  der  künig  an  der  stat 

»den  brief  sie  dir  Terk^r(e)t  häUa 

Vor  zoro  hiej  er  gäben 
40  und  sein  muoter  vkhen 

Und  [hie3]  sie  vermauren  ewikleich« 

da  muost'  sie  ir  sünde  suiiderieich 

ßuc5en  unz  an  ircn  tot 

mit  smerzen,  jamcr  iiiid;e;  not 
45     »Tob  leide  biileich  ungemach;« 

also  der  künig  aus  3(orn(e)  sprach 

»Ow^  mir  vil  armen! 

wie  Ittzzel  ich  erbarmen 

(Tuon)  den  al  mechtigen  Got! 
50  des  muo5  ich  leiden  spot 

llmb  die  heben  vrauw(e)n  mein; 

sö  muo5  ich  immer  traurig  sein.« 

Er  gedacht':  »ich  muo3  ze  Küm(e)  güii 

und  wil  dk  in  ze  buo^ie)  stän  j.  :  . 
55  Umb  mein  ang(e)stlei€hen  t^t, 

die  mein  Jeib  -begangen  häUc    ; , 

39 


610 


7.  9f0  %tn^takini$^  ii^^itt 


Ze  Horn'  huob  er  sich  an  der  «tat, 
in  gr65(e)  boo^Ce)  er  dA  trat 
D6  was  dem  bibsl  gesagt  mmi/t) , 
S60  da5  alnedel  mHiw(e)  w«r(e)  i  ; 

Und  ain  klafnej  kindelein,  •  -  b  .  t 
das  nichL  schoener  kund'  gesein^       i  « 
Zesameo  beslo33en  w«r(e)      ;  ' 
in  ain  ^33  mit  swfprfe),  >l 

65  Und  waer*  ze  Rom'  gerunnen  dnr, 
des  biet'  genomen  ain  burger  war,  j  : 
Der  faet  sie  behalten  sGfadii(e)., 
x>sd  wil  iah  geben  se  ldQ(e),«t 
Sprach  der  Mibst  zt  urkOndfe) 

70  »ich  wil  im  ▼ttr  sein  sftndfe)  ■•'>:. 
Geben  unt  vör  sein  missetat,  ■ '] 

die  sein  leib  begangen  hAt,  »- 
Da3  er  behalT  die  vrauwcn  guot;  ♦ 
seiner  sei'  er  am  gros'  er(e)  tuot^  i 

75  Und  behaltet  er  sie  schdn(e),  i  f    r  j' 
im  geit  Got  der  ^enMn(e).ci   ^  ;i  h ' 
Darnlich  den  Umlg  za  iirltflnd(«)  .  » ^ 
riiwen  [damikch]  seitt(e)  sMKeK 
Von  Kriechen  was  er  genant  ^ 

i>0  ze  U()m(e)  gie  er,  da  er  vant      ii»  •  . 
Unsern  valer,  den  bäbfe)sl  z'wär,  i 
sein  Sünde  wolt'  er  sagen  gar, 
Die  er  an  seiner  vrauwcn  guot  > 
getdn  hei*  nnd  deo  übermuoL  » 

85  Das  was  darnach  K'wilir(e) 

in  dem  vttnften  )ikr(e)/  i-^ 

Ze  den  selten  Got  der  Teich(e)  '  - 
mant*  auch  and»chtikleich(e)  t 
Den  künig  von  Reujen,  da^  ist  war, 

90  er  gedacht':  »ich  wil  Tnein  siind(e)  gar 
Ruesen,  die  ich  begangen  han    -  ■  f' 
an  meiner  tochter  wolgetan,  '  ^ 
Wan  ich  05  gar  ambsost  tet, 
sie  enhalf  weder  vl^>  noch  bet', 
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7.  jpeft  lk$M^tnküui^i  i^ai^tci:. 


595  Sie  niuost(e)  den  töt  von  mir  doio, 
auf  da3  wa59tr  hie^  ich  sie  bolUf 
Dä  hki  sie  verlorn  ireu  leip: 
ich  gesacb  nie  sö  iduene^  veip. 
Ze  R6ni(e)  wil  ich  heben  an;.  . 
600  and  in  gr^^er  bao5(e)  stAn.«  « 
Ze  R6m  derselb(e)  künig  gie, 
wan  im  die  reuw*  sein  herz  e)  vie. 

Dö  iegleich  küiiik  ze  liom(e)  kaolj 
und  der  bähst  ir  beicht  veruam, 
5  D6  west'  der  Mhet.deu  mttr(e), 
das  «5       vrauw(ej  waerteh; 
Die  der  R6in»r'  hat  behalten, 
das  jung'  kind  und  die  alten. 
Dd  sie  ir  8flnd(e)  heten  gesait 
10  und  iren  gebresten  geklait 
Dem  bäbfe)st  an  Gotes  stat, 
der  b^bsl  die  vürsten  baid(e)  bat^-. 
Da3  sie  in  sein  haus  sae5en 
und  sein  brot  mit  im  »sen. 
15  Dö  sant'  der  bäbsi  ila'  smff(e) 
nicfa  dem  BiömiBr(e) 
Und  bat  in  darch  den  willen  sein^ 
das     hrtKkV  das  kittialem 
Und  die  Trauwen  dä  ze  stel(e), 
20  da3  was  seiü  vletien  und  sein  bet{ej« 
Dd  brächt'  der  Rdmair'e) 
die  vrauwen  ane  swa?r  ü], 
Deu  truog  do  ireu  ceicheu  klaUy 
als  ich  eu  vor  li^n  gesait 
25  Dd  sie  divor  gesäsan,  « 
getrnnkan  und  geäsen,; 
Dd  sprach  der  Uihst:  »hetr(e)  guot 
von  Reu5en,  nü  seit  wolgemuot, 
Saehl  ir  iciu  gern  euwer  kint?« 
30  er  sprach:  wich  wolt(e  ie)  sein  blnit, 
Da3  ich  soll'  sehen  die  tochter  mein 
und  iren  werden  liechten  sdieio»«  - 


612  9t»  1äfu^(iik0iiig»  S04|ter. 

p6  sprach  er:  »her  fan  Kriecheolaalf 
ob  ea  ear  hattsmaw"  wirt  bekanl, 
635  Woltet  ir  des  nicht  vrd  (ge)8eui?«( 
»j&,<r  sprach  er  »lieber  herre  meiQ« 

Da3  ich  sie  sehen  soUfe)  an, 

sö  waer*  ich  gar  ain  saelig  man, 

Darumbce)  sö  wolt'  ich  geben,.  • 
40  so  mich  Got  lie5(e}  iehen, 

Meinen  TU05  und  mein(e)  hani^ 

da5  sie  mir  noch  wurd'  erliant«  « 

Der  bäbst  xfichükleichen  sprach: 

»ain  end'  hab'  euwer  nngemach 
45  Und  euwer  herzen  s^r, 

nd  habt  vröud(e)  baid  und  fir*.« 

Der  bäb(e)st  gie  au5  vür  die  tür, 

die  vranw(e)ri  weist'  er  hinvür 

Und  da5  klain(e)  kindelein. 
SO  ir  vröud(e)  kund'  nicht  igröger  gesein, 

D6  sie  die  vraun  an  sAhen , 

do  begunden  sie  beid(e)>gdhen, 

Da5  was  an  in  ain  guot  sin. 

der  blibst  sprach:  »nemt  die  tochter  hin, 
53  Her  künik  von  Reusen,  den  ist  guota 

do  ward  der  küiiig  wolgenuiot. 

Gein  dem  Kriechen  er  do  sprach: 

»nü  seit  vrei  vor  ungemach, 

Habt  eu  weib  und(e)  kint« 
60  aU(e}  die  i  gebom  sint 

Die  wurden  in  ir  reich(e) 

nie  sö  vroBleich(e)> 

D6  was  ir  yr5ud(e)  nicht  se  klain. 

die  vrauweu  und  da5  kind(el)  raift 
65  Vuorten  sie  baide  geleichCe) 

haim  in  ir  künik  reich(e). 

Do  ward  sie  [scbönj  ain  küniginn(e); 

nach  ^ren  Itund'  sie  nng(en), 

Baideu,  ti^  unde  nacht, 
70  dä  wart  fröod'  in  ir  acht 
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7.  jDea  üctt^^nyiit^»  ^QÖ^Ut. 

Da5  sült  ir  wi55en  aU(ej, 
sie  lebten  mit  grö5em  schaU(e) 
Und  mil  gr65er  wirdikait, 
alleu  Wunne  was  in  berait« 
675  Und  wurden  ergesset  gar 
alles  des  in  ie  gewar. 
Von  Got  von  himei  reich(c) , 
dem  ist  nicht  unmügleich(e). 
Der  geb'  uns  da3  ^wig  reich(e) 
80  und  mach'  uns  vröuden  reich(e)l 


I.  lilelieszauber. 

ICiirl  Ihal  eine  Heerfahrt  gopen  die  (incarn  und  begann  sie  zu 
»  linsieii  /u  machen.  Er  drang  bis  zu  den  Walachen  vor,  und  lagerte 
mi4  seinem  lleere  nahe  am  Meer.  Er  hatle  seine  Gemahlin  bescbieden, 
weon  er  Htnger  als  zehn  lahre  ausbliebe,  daoD  vflre  er  auf  der  Fehn 
iimgekonmen.  Nun  war  er  sebon  Über  neun  Jahre  in  Ungarn:  da  hub 
sich  tu  Aeben  am  Bbeine  grofse  Schande,  und  überall  Raub  und 
Brand.  Karl  hatte  mit  seiner  Frauen  verabredet,  wenn  ein  Bote  ihr 
seinen  Hing  brachte,  so  sollte  sie  seiner  Botschaft  glauben. 

AI*?  PS  so  lief  ins  zehnte  Jahr  gienp;,  da  traten  die  Herren 
Landes  vor  die  Königin,  beschwerten  sich  über  die  Verwirrung 
im  herrenlosen  Land,  und  verlangten,  dafs  sie  einen  andern  Fürsten 
lum  Manne  nähme ,  weil  Karl  ihr  wol  BotsehafI  gesandl  hüUe,  wenn  er 
nach  lobie.  Sie  weigerte  sich  der  Sehande;  Karl  werde  sie  tttdten, 
wenn  er  komme;  noch  habe  er  ihr  das  Wort  ^Zeichen  (verabredete 
Wahrzeichen)  niefat  gesandt»  und  sie  wolle  ihm  Treue  halten.  Die  Herren 
behaupteten,  durch  Boten  zu  wifsen ,  dafs  Karl  lodt  sei,  und  drungen 
so  lan^'p  in  «i^^  >  sie  ein  will  i,j;tp ,  tlabei  jedoch  alle  Schuld  und  Unheil 
auf  das  Uaupl  der  Herren  lud.  Diese  versicherten,  die  Fortdauer  des 
heneniosen  Zusiandes  wäre  ihr  Aller,  und  auch  der  Königin  Unter- 
gang; und  bald  darnach  gaben  sie  ihr  einen  mächtigen  König  zum 
Manne,  mit  welchem  am  dritten  Tage  die  Hochzeit  sein  sollte. 

Da  sandte  Gott  einen  Engel  zu  Karl  im  Ungarland,  der  vefkfindigle  ihm 
die  Bedrängnis  seiner  Hausfrau ,  und  belehrte  ihn  zugleich»  wie  er  die 
115  Raste  bis  in  sein  Laad  noch  vor  der  Hochzeil  zurücklegen  könne- 
Karl,  nicht  an  Gottes  Wundermacbt  zweifelnd,  that,  wie  der  Engel 
gebot.  Am  näch.sten  Morgen  kaufte  er  von  seinem  Schreiber  dessen 
starkes  Flerd,  safs  sogleich  auf,  und  e.s  trug  ihn  in  Finer  lagereise  aus 
der  Buli,'f?rei  über  Feld,  Moor  und  Heide,  bis  lur  Stadt  Hab.  Am 
folgenden  läge,  noch  bei  Sonnenschein,  erreichte  er  Pas  sau  an  der 
Donau,  fand  dort  den  bezeichneten  Wirtb,  der  ihn  freundltcb  auf- 
nahm, und  als  am  Abend  das  Vieh  heimkam,  lief  auch  ein  schttnes 
Boss  in  den  Hof;  Karl  ergriff  es  bei  der  Mähne  und  verlangte  es  von 
dem  Wirthe.  Dieser  wandle  ein,  es  wäre  noch  zu  jung,  auch  unge- 
bändigt.  Karl  aber  bestund  darauf,  und  der  Wirth  überliefs  es  ihm 
gern  für  viele  Goldstücke;  obenein  hol  ihm  Karl  sein  bisher  geritlencs 
Pferd  zum  Leikauf.  1  Am  dritten  Morgen  früh  bestieg  Karl  das  junge 
Boss,  und  es  trug  ihn  denselben  Tag  bis  vor  seine  Burg  zu  Achen, 
wo  eui  Wirlh  ihn  beherbergte.  Ueberall  in  den  Gafsen  der  Stadl  war 
Sang  und  Klang,  Tanzen  und  Springen-,  und  Karl  vernahm,  nächsten 
Morgen  sei  die  prächtige  Hochzeit  seiner  vermeinten  Witwe  mit  einem 
Könige,  wobei  ihm,  wie  Allen,  Speise  und  Trank  und  Bossfutler  ge- 
spendet werde.  Karl  aber  wollte  nichts  vom  Hofe  annehmen,  und  ge- 
bot dem  Wirthe,  ihm  Alles  einzukaufen;  was  dieser  iür  das  reichlich 
ßegebencGold  gerne  Ihal.  So  «^afs  Karl  herrlich  zu  Tische,  und  liefs  den 
Wirth  und  sein  ganzes  Haus  mit  gcnieisen.   Als  es  Nacht  ward  und 

I  Da$  JufgtUL  äkmr  d«m  itdmmfn^m  frtü.  tum  Ftrtrinktns  vm  lit,  Getränk  (»rr 
n'Hmimn/')  and  «htmaa  »€ra»im»tttn  mi§  liliclit  aui  lltf  eke  ,  fFirtk.  Ftrfl.  tu  d«m  L  il- 
«•  A««tr,  Miniut,  IV,  ses. 
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Kart  schl.ifon  'jionu,  mustc  dorWirih  ihm  cincti  \N  u  hier  bestellen,  ihn 
zu  vit  t  Krri   suL»iil(i  der  Singofs  '  im  Dome  gelault  t  Das  geschah, 

kail  beiuhiUe  den  \^ücljier,  legte  üein  königlich  kieid  au,  und  hat  den 
Wirih ,  ihn  «Ii  Premdeo»  xum  Dome  zu  geleilen.  So  kamen  sie  an  das 
Buigtbor,  vor  weldiem  starke  Riegel  lagen;  der  WiTth  wies  ihm,  wie 
er  hfndiircb  kttnne,  aber  sein  Gewand  beschmuUi  werde:  Karl  aoblete 
dessen  nicht ,  nnd  scblftpftc  kioetn.  Br  biefs  den  Winh  heimgekea, 
gieng  allein  nach  dem  Dome,  setzte  8ich  auf  den  KOnigssluhl,  und  legte 
das  blofsc  Schwert  über  seine  Knie.  Da  kam  der  Mefsner.  die  Uüoher 
hervorziitr.i^en,  und  als  er  diese  Erscheinunir  snh.  lief  er  zum  Priester 
und  verkündigte  sie.  Die  Domherren  wollten  s  nicht  glauben  einer 
von  ihnen  gieng  mit  einem  Lichte  hin,  saii  die  Wahrheit,  und  tioh  za 
dem  Bitehofe.  Dieser  liefs  sich  zwei  grofse  Kerzen  vortragen,  erschrak, 
alt'  er  den  greisen  Kann  so  still  doii  eilten  sab ,  beecbwur  Ibn  Jedeeli 
sn  sagen,  wer  er  wire,  gebener  oder  ungebener.  Da  aniwoflete  der 
auf  dem  Stuble,  dafs  er  als  KOnig  Karl  doch  wol  bekannt  genog  sei. 
Der  Bischof  trat  nun  näher,  erkannte  ihn,  iimflen^  ibn  und  biefsibn 
freuific:  ^villkommcn.  Dann  führte  er  ihn  in  sein  Haus,  und  liefs  alfe 
Gloi  k(  n  lauten.  Als  di*"'  zur  Hochzeit  geladenen  Gäste  so  vprnfjhmen, 
dafs  König  Karl  heimgekehrt  sei,  riefen  sie  nach  ihren  iiüs»eu  und 
flohen  hinweg;  und  wer  nicht  reiten  konnie,  sprang  über  die  Stadt-, 
mauer   Der  Bischof  erbat  sich  von  Karl  zu  Lohne,  dals  er  der  Königin 

niebt  sttmte ;  gerne  gewlbrle  Karl,  nnd  war  ihr  bold ,  wie  tuvor.  

Als  darnieb  Karls  Bausflrau  starb ,  bewies  er,  daft  sie  Ihm  so  lieb 
war  als  das  Leben.  £r  liefs  das  scbdne  Weib  balsamen,  iind  ebi 
lenfltecher  Zauber ,  den  sie  unter  der  Zunge  trog,  bewirkte,  dafs  er 
allnächtlich  mit  ihr  umgehen  moste,  wie  ein  Mann  mit  seinem  Weibe. 
Solches  wüsten  nur  zween  Kümmerer,  ^plrho  »hm  den  Leichnam  baden 
und  in&  Bette  legen  muslen.  Doch  woilte  ihn  (joii,  anziehend  seint- 
stäte  Reue  und  Beichte,  nicht  an  Leib  und  Seele  verderben  lafsen. 
£ines  Tages  sang  ein  Bischof  (Aegidius)  vor  ihm  die  Mefie :  da  kam 
eine  Tavfa«  auf  den  Altar  mit  einem  Briefe,  worin  Karls  beimliebe 
Btlnde  geschrieben  stand;  der  Bischof  las  ibn,  und  sdialt  den  König, 
dafs  er  eine  rodsttnde  verschwiegen  habe;  Karl  liugneie,  aber  der 
Bischof  tberfUbrte  Ihn  durch  die  OlTenbamng  von  oben,  und  Karl 
beichtete  nun  alles ,  sagte  Jedoch ,  er  könne  nicht  davon  lafsen.  Der 
Bischof  verlangle  die  Todte  zu  sehen .  und  Karl  öfTnete  ihm  seine 
Schlafkammer,  wo  dio  Frau  im  Bptfe  lag,  als  wenn  sie  schliefe.  Auf 
des  Bischofs  l-rage,  ob  ihr  JMund  noch  wohl  rieche,  hn  is  Karl  ihn 
sich  überzeugen:  da  that  der  Bischof  ihr  den  Alund  auf,  und  erkannte 
alsbald  den  Sauber ,  der ,  wie  eine  Scherbe  grofs,  herausfiel.  Sogleich 
sank  der  Leichnam  angesichts  des  Königs  und  Bischöfe  tusammen^ 
als  wenn  er  schon  vor  einen  halben  Jahre  faul  gewesen ,  und  ward 
ganz  zu  Asche.  Da  verwandelle  sich  dee  Königs  Inbrunst  in  AbiChen, 
und  das  todte  Weib,  die  ihm  Leib  und  Seele  verderben  sollte,  stank 
ihm  wie  ein  fauler  Hund.  Hierauf  bttfsteer  an  dem  Leibe  seine  Mode 
bii»  zum  Tode. 
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Minne  ««über. 


Dämit  vuor  dti  weigaiit  •  '  > 
hin  ze  Lrigeiii  in  da3  lant 
Und  bcguüd'  sie  Krisicn  rnr^chen,      i  i- 
die  Ungern  udz  in  Walachen/  i'  ^• 
5  Dä  leit'  er  sich  mit  Semem  her ^  ' 
e5  was  nl^hen  bei  dem  mer.  '  > 
Er  gelobt' der  vtanwen  seifti^ 
wenn'  er  [war^  sehen  jdr/von  ir  Bcbein 
Und  d85  er  lenger  weerfe),  ' 

10  da3  sie  dad  wesl*  dcu  niaer(e). 
Da5  er  waer'  mit  gröser  not    '  * 
z'wär  auf  dem  wegfe)  töt.  :^  ■• 

Da  belaib  er  sicherleicli  fürwAr  ' 
mer  dann(e)  neun^jlr        .  i  '  >      ^  r 

15  Ze  Ungern  in  dem  land(e). 

d^  heob  sich  grd^fe)  acfa«nd(e}  ^  ■ 
Ze  Ach(e)  bei  dem  Rein^ 
dd  er.  ze  Ung  au3  woIt(e}  seht  ,  < 
Sich  huob  raub  unde  branl 

20  z  war  über  alleu  lant. 

Er  hei  gelobt  der  vrauwen  soin,  i«. 
wenn'  er  ir  sanf  ain  vingerlein^r'^  J'^i 
Das  s^K^'  ir)  sein  erkaniy  ^  i  i  t    .  ^ 
da5  selb'  het-  ec  jr  vor  genant  >^  : 

25  Und  het  ir  e5  gexaiget  lU  ,  <^ 
er  sprach:       du  e5  gcslbeiit  iead, 
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8«  jftavl  i^tof^. 


Da3  gttot(e)  fingerldoi 

wa5  dir  gesagt  der  bot(e)  mein, 

Des  soll  dü  gelanbig  sein 

30  zehand,  Hebeu  vrauwe  mein.«  

Nu  la3en  wir  die  red(e}  sUn, 
und  greifen  den  künig  an , 
üä  er  lag  in  Ungern  lant, 
als  ich  eu  vor  tet  bekant: 

35  Er  was  neun  }kr  au5  gewesen,  . 
das  sali  ir  an  dem  buodi  gdesei^, 
Dd  huob  sich  raub  und(e)  brant 
ttber  allen  seineu  lant, 
Als  ich  eu  vor  hän  verjehen: 

40  das  wollen  die  heni  nicht  übersehen 
Die  in  dem  lande  wär(e)n 
bei  den  selben  jär(e)n; 
Die  giengen  se  der  küniginne :  ; 
»z'weu  Süllen  unser  sinne? 

45  Seit  wir  nieht  haben  faerren,  - 
des  haben  wir  grüben  werren, 
Dftvon  wellen  wir  euch  des  bilen, 
da3  ir,  vrauw',  mit  guoLea  sileu 
Nemet  ainen  vürsten  guot, 

50  diimil  den  lant  sein  behuot. 
Mein  herr'  ist  waerleicb(e)  tot; 
in  möchr  nicht  twingen  sölich  Qdi» 
£r  biet'  eu,  vrauw*,  in  din(e)  lant 
seine  botschafi  her  gesaut« 

55  Den  vrauw'  antwurt(e)  zehant: 
»s6  muest'  ich  sein  von  im  ge^chant, 
Swen  künik  Karei  rainfe) 
kaem'  in  die  lant  gemain(e), 
So  möcht'  er  mich  wol  toeten 

60  mit  ang(e)st  und  mit  noeten. 

Mir  ist  da5  wortzaichen  nicht  bekant 
noch  her  wider  nicht  gesant» 
Das  ^       gab,  dö  w  sich  scbiet 
von  mir;  dö  mich  sein  Got  beriet, 


65  8d  brach  ich  nie  die  treuw(e)  meiD, 

sie  sol  auch  immer  8üet(e)  sein.« 

Die  herren  xuo  ir  j4hen: 

i>8Ql[le]ii  wir  ea  nt  versmahen, 

Da5  wir  disen  werren  , 
70  haben,  än(e)  herren? 

Uns  ist  da3  (vil)  wo!  bekant 

von  liütni.  die  wir  haben  gesant , 

Da3  unser  liei  mit  grÖ5er  nöt 

ist  auf  dem  weg^e)  tot/« 
75  Sö  lang(e)  die  herren  au^  sin 

redeten  mit  der  Jrtlnigin 

Und  manten  sie  ir  angemach> 

unz  den  kttnigin  Teijaeh: 

»Und  sol  mir  icht  werten, 
80  da5  kumt  von  eu ,  ir  herren ; 

Ich  zeuch  e5  an  Got  den  giioten, 

den  getreuwen,  [den]  wolgemuoten, 
.  Da5  ich  vi\  gar  unschuldig  bin. 

tuot  von  mir  die  red^c)  hin. 
85  Geschieht  mir  icht,  da3  muo5  von  eu  varn 

ich  kiind'  mich  selber  wol  bewarn.« 

Die  herren  sprächen  aber  dd: 

»vrau,  sö  würden  wir  nimmer  yrd, 

Sül(.lejn  wir  mit  disem  werren 
90  immer  leben,  äa'  herren, 

Sö  widt,  ir  muest  de$  teovels  wesen, 

wan  unser  lazxel  mag  genesen.« 

Die  vranw(e)  züchtikleiehen  sprach: 

»swie  gr65  nfi  sei  mein  ungemach, 
9S  Sö  wil  ich  eu  nö  volgent  sein, 

swie  gi63  nu  sei  der  kumbcr  meiu; 

Wan  ir  mich  sein  nicht  weit  erlang  * 

euweru  willen  wil  ich  began, 

F3  erge  mir  übel  o(ier  wol. 
100  eurn  willen  ich  nicht  brechen  sol.« 
Darnach  siuont  e5  unlang(ej  zeit, 

unz  sie  ain  grÖ5(e)  höchzeit 


624  8.  Marl  ttt  C^ru^r. 

Zeband  er  da5  pfsrd  gewao 
180  seioem  schreib«r(e;  ao, 

Und  ralt  des  morgens  taugenleich, 

der  edel  küuig  reich, 

Unz  Räb ,  als  im  der  engel  saif: 

d(j  aach  er  die  wärhait 
85  Was  tlaj  nicht  ain  stärkst;;  raiiie,  t 

daj  er  rait  mit  gruser  vrais(ej, 

Da3  er  von  der  Bulgarei 

rait  also  gemaches  frei 

Hin  ze  Mhen  in  die  stat, 
90  als  in  der  engel  reiten  bat 

Er  sprach:  »ich  Gol  wol  getrauw(ci.ct 
Des  andern  tages  gein  Pa33auw(e; 

Kam  er  vuu  Raben  uciilen, 

näch  Golos  ler*.  mit  guolen  siten. 
95  Als  im  der  cngcl  hei  gesail. 

vand  er*  den  wirt  unverzait; 
.  £r  scbuof  im  guoten  gemach , 

mit  guotem  silen  da5  geschach. 

Er  kaiti  dar  bei  sunnen  schein, 
200  des  dankt'  er  seinem  trecbtetn. 

Des  abenls  dö  da3  viech  in  gie, 

dü  lief  der  vol',  er  in  gevie 

Bei  seinem  köpf  und  bei  der  mau, 

wan  im  des  voln  Got  wol  trnn 
S  Er  sprach:  »her  wirt,  gebt  nur  das  ros, 

da5  wil  ich  reiten  veld  und  mos.« 

D6  sprach  der  wirt:  »herre  mein, 

der  vol'  mak  ze  junk  sein, 

Er  enmag  euch  nicht  getragen.« 
10  er  sprach:  »\va5  well(e)t  ir  mir  sagen? 

Gebet  mir  den  volen  guoL.« 

der  wirl  sprach:  >;er  eu  laid(ej  tuol, 

Z'wär,  lieber  herre  mein, 

er  mao5  euer  aigen  sein, 
15  War*  er  gezemt  und  geriten.« 

der  künig  sprach :  »ich  wil  euch  bäten 
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Immer  durch  den  dien(e}st  mein^,  ^.,1. 
da3  ir  den  voln  lat  mein  sein,  „^[^ 
Und  gebt  mir  in  in  kurzer  vnst.(^,^,.'.j| 
220  er  spnich;,^seit  er  eu  ^ 
Sd  sol  er  eu  ni^bt  sem  f)^«^ 
d6  kauft*  er  In      stetikait     ^  j  ,  v.  o  j 
Umb  guldein  j»f([^Qg(^^  gapf ;  ,      , ,  /  . 
da3  pfaerd  er  im  le  leil^i|if,b6f^  , 
25  Da3  er  het  dar  geriten  y,,  j 

von  den  ßulgern,  mit  guoten  siten.    j    ^  . 
£5  was  ain  wunderleich  geschjf^t^ 
da5  €yr,.u^  was  erlegen ,  i^pfff ^ 
Wan  da3  seib(e^  wunder 

30  d^  schrdbli  ppan  i^pt^i^F^iMl^A 
Des  dfittea  ,nipi^geDs  vriio  .  ,„| 
der  kfinig  berai|(ej|  sieb  dar  zuo,    , ./  m 
Das  CT  rait  alalnfe),         . .  * 

drät  und  nicht  sain(e},  ,„  . 

35  Hin  ze  Ach'  vür  da3  burgtör;  .| 

da  vand  er  ainen  wirt  davor, 

Der  herberglVia,  als  im  gezam,^  ^ 

den  werden  künig  j^pbeaam.      , . ,  ^  j 

D6  bort'  er  ainen  grasen, acbal^ 
40  in  der  stat  ttb^r  al  , 

Von  vloit^n  unt  yon  singen, 

▼on  tanzen  unt  von  springen  ,      <    .  :  « .  . 

Wart  dä  ain  michel  wunder 

in  den  ga33en  be sunder. 
45  Do  vrägt'  der  künig  der  maer(ejj,  ,{ , 

wa3  ia  der  stat  wser(e). 

[Er  sprach :]  »da3  sag'  ich  eu  [y^  w^pj^  mein^ 
ain  bdcbyeit  kttw^'  nic^  g|[^ft3ep!  seiif^ 
Den  sol  vruo  M^,^rg(^^  ,    ,  ,  . 
50  darxuo  sd  bät  sieb  manig  man 

Gesamnet  in  die  grosen  stat, 
als  sie  mein  vrau  her  komen  bal^,  ,  _ 
Deu  hat  genomen  ainen  man,       ,  . 
vürwär  ich,  gjesag^        .  >:  . 
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626  8.  jKdtl  )ier  itto^t, 

255  Der  ist  ain  künig  rcich(e);** 
da^5  sag'  ich  eu  sicherleich(e), 
Ir  mochtet  kost'  wol  l^n(e)  seift;  -  '^'^ 
wan  man  geit  brdt  un<l(e)  wein        ^ ' 
In  der  stat,  and  9peis(e),  " 

60  er  sei  junk  oder  grefsfe),  '  ' 

Man  g€il  in  allen  gcnuok;  ^ 
den  rossen  man  das  vuoter  truok 
Ungeme33en  vür  sie  dar,  ^  ."1 

des  hän  ich  wol  gcnomen  Wat.Or  '  ' 

65  Der  künig  wider  in  du  sprach  :       ^  ^ 

^  »her  Wirt,  mag  ich  hinn(e)  gettiiidi 

'  Haben  mit  hulden,«  spradi  er  ^' 
»sd  wil  Ich  enrnochen«  wer"'  '  '  '  ^ 
Die  speis' vom  hove  nemen  'sdl;  '  ' 

70  z'wär,  ich  enbir  ir  wol,  '  ^ 

ich  hän  wol  die  kost(e)  mein, 
ich  wil  irer  VosV  ane  sein. 
Her  wirt,  kauft  mir  in  der  slat 
die  speis'  umb  pfenning(e)  drdt,       ' ' 

75  Z'w4r{e),  die  sint  goldein, 
her  wirty  die  lät  Yotk  mir  sein 
En  gegeben  ze  £ren,  ^! 
eur  kost'  die  wil  ich  m^rcffi; 
Den  speis(e}  sol  sich  heint  von  mir   '  . 

80  mern,  hai3Cl  sie  beraitcn  schier;*' '  '  ' 
Da3  euwer  diener  und  cur  knerhl 
mein  heint  geme5en,  da5  ist  recht, 
Ir  schaffet  uns  vil  und  g(e}naolc<k  '  ' ' 
der  kfinik  vil  pfenning*  vfir  in  trnök. 

85  D6  der  wirt  da3  gold  mach,  ' 
wider  sich  selber  er  66  sprach: 
»Diser  herre  ist  ain  edel  man,  '  ' 

seinen  geleichen  ich  nie  hän,  •  <*  • 
Z*war(ej  ,  mit  den  äugen  mein     '  "  ' 

90  gesehen,  er  künd'  nicht  miiter  gesein.« 
Dd  deu  ko8t(e)  ward  berait, 
«e  tische  sa^  er,  A  man  sait. 


Digitized  by  Google 


k   JItf IPV ijttVVI  I» 


Von  trinken  iint  von  speis(e) 
hcten  sie  das  p  ii'»deis(e). 
295     Dämil  der  künig  des  nicht  enlie, 
als  63  iwart  nacht,  er  sUfeu  gie, 
Den  wirt  gar  erl)  i  rft*} 
bat  er  umb  aincn  Avachtdßr(e)y 
Der  sein  des  nacbtes  pflfleg(e), 
300  do  er  an  detD  bette  l»g(e). 

Er  sprach:  ^meechter,  tuo  mir  bekant, 
alsd  teuw(e)r  er  in  mant% 
Wan  den  "klttag  des  nicht  terdrds, 
er  sprach:  >ys6  man  den  sin^d5 
5  An  ziech  zuo  dem  t(iom(e)  reich, 
s6  wekk(e)  dü  mich  sicherleich, 
So  wil  ich  dir  ze  miet^e]  geben, 
sö  mich  Gol  U^^c)  leben, 
Diz  vingerlein  guidein, 

10  da5  dil  dir  läst  enpfolhen  sein, 
Dfl^  mir  da5  leuten  werd^  bekant, 
dd  solt  mich  wekken  tehant. 
Als  Heb  dir  dis  klalnöt  sei, 
wek  mich,  sd  wM*  ich  sorgen  vrei.« 

15  Das  tet  der  wacbtttP  zehant, 
den  herren  er  släfen(de)  vant, 
Er  sprach:  »herrfe)  wol^eniiiol, 
stet  auf,  und  gebt  mir  mein  guot, 
Man  leutfe)t  den  sinß;o3.« 

20  den  herren  do  des  nicht  vordros, 
Er  leil'  an  sich  sein  reiche  wal, 
den  wirt  er  viei5ig(leiche)  bat, 
Da3  er  mit  im  gieng(e}, 
so  das  man  in  icht  tieng(e); 

25  Er  wsr*  dt  laider  nnbekant. 

den  wirt  den  vieng  er  bei  der  hant, 
Sie  giengen  suo  dem  barglor^ 
dft  wAren  slarkfe)  rigel*  Yor; 
Do  begund  der  wirt  ruclen:  " 

3ü  >;[her,]  ir  mue5t  hie  durch  sliefen,« 
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8.  Mml  #ri||L 


i5prarh  er  zuo  dem  küiitk  zehaut 
»SU  »irl  horwig  euwer  gt'wanl.« 
Der  künig  sprach:    lies  acliT  ich 
üb  65  wir(de)t  gar  cü  wicht,  „ 


Zehand  er  slauf  ze  dem  tor  luDiii«  • ,({ 

der  herre  bei  dä  weisen  sin, 

Wan  er  suo  dem  tuoin(e)  gie^   .  i 

40  den  wirt  er  huin(e)  gdn  lle  »     ,  > 
Und  gie  er  selber  in  den  Uiom«      ,  // 
da3  macht(e)  sein  weistuoni, 
Da3  er  7/wai(e)  nicht  verjjja^,  ,  / 

wau  er  aul  dam  stuoi(e)  sa^,  , 

45  S6  raiiosl'  er  künig  sein  genant: 
auf  den  stuol  sa5  er  zchant, 
Da5  daucht'  in  du  ain  guot  gewin; 
ob  dem  swert(ej  liej  er  hin 
Sliefen  die  scbaid(e),  das  V^r, 

50  er  nam  das  swert 

Und  leit'  da^  über  seineu  knie, 
zehand  der  mesner  zoo  gie 
Und  wolt'  deu  buoch  hervOr  tragen: 
do  begund'  er  gar  verzagen, 

55  1)6  er  in  also  sizzen  sach 

mit  bI63ein  swert,  er  nicht  eusprach, 
Er  gie,  da  er  den  priesler  vanl, 
und(ej  sprach:  };mir  ist  bekaut 
Ain  vraidiges  niaerCe), 

60  da5  ist  mir  bart(e}  sw»r(e): 
£3  ist  ain  man  leis(e) 
gesessen,  der  ist  greise, 
Auf  dem  gesegenten  stuol  z'wär, 
er  hat  ain  bldses  swert  bar  ' 

65  Geleit  Ober  seinen  knie; 
do  ich  zuo  dem  aller  gie 
Und  ich  in  sach  sizzcn, 
do  beguud'  ich  aller  swuzeu.« 


335  Das  wi53(e)t  sichcrleich(e). 
s6  sprach  der  künig  reicb(e). 


D6  spr^cben  die  iuomherren: 
370  »will  dü  um  machen  werrent 
Des  mag  an  uns  nicht  erglln.<i'  — 

»die  warhait  ich  gesehen  han,«  '  ' 
Sprach  der  mesnsere  !   '  '* 

»davon  ist  mir  vil  swaere,    '     '  "  ' 

75  Gelaabt  ir  mir  nicht,  dn^  ist  mir  lait: 
g^t  selb*  und  secht  die  wArhait.«  ^ 
,  DIktnit  ain  tuomherre  gie,  ' 
der  seih'  ain  liecht  mit  im  gevie, 
Und  gie  zuo  dem  stuol  unverzail:  '  ' 

80  da  sach  er  selb(e)  die  wärhait, 
Wan  63  im  sicheir  Ward  bekant; 
das  ^e^t  warf  er  aii5  der  hatit 
Unt  ▼lAch  baldfer  von  im  datt,    /  * ' 
d6  er  sach  den  greisen  man.  ' 

85  Zuo  dem  bischof  er  du  gie,   •  " 
er  sprach:  »weit  ir  hoeren  ,  wie  ^' 
Uns  zuo  dem  tuom  ist  geschehen!« 
der  wärhait  begund'  er  itn  veijehen;  ' 
Dd  der  bischof  das  erhdrt*, 

90  der  kdrherren  wort,  ' ' 
Dö  eilt'  er  vil  drate  '  " 

r 

au3  seiner  kem(e}nate.    '     '  < 
Gegen  dem  tuome(e}  man  dd  gie, 
Kwö  grö5(e)  liei'sen  man  dö  gevie,' 
95  Da5  tÄien  zw^nCe)  tneciit(e),  ' 
und  lauehten  im  vtl  ir^dite     '  ^ 
Hin,  da  der  künig  sa3      '  "    *  "•''[ 
auf  dem  sluoli  er  nicht  vergas,  ' 
Er  het  das  ^wert  alsd  bar ,       '  ^ 
400  das  sagt  uns  das  hooch  vür  wär.  '  " 
Do  der  bischof  uhd  sein  Inah  ' 

r 

kämen  zuo  deib  8taol(e)  dan,  '  " 

Und  er  in  dä  erbliktfe;, 
vor  vorchtcn  er  erschriklfe) ;  ' 
5  Er  sprach:  »ir  siilt  mich  wi33f|n  ian, 
wer  eu  icht  laides  hab'  getänl  '^ 


630  8.  jfiiH  »tille. 

Oder  wa3  mannes  ir  seit,     i  ^ 
da3  sag(e}t  mir,  waii  f^^,^  WhUw« 
Seit  ir  ungehe^r{^?         ,„;.  L>;Mf  ^^i 
410  euwer  re4'  ist  mir  teur(e).    t,;.^^  .^j,,. 
Ich  beswer  euch      f^eiffl  IJ«|,^i,,:  iq>. 


das  '^^  leistet  iQejin  gebot. 


Und  sag(e}l  mir  recht  aix  der  zeU;, 
wa3  mannes  ir  seit;  ,i|  .  , 

15  Wan  des  ist  zeit  z{ejwär,  f,i,t,.(i 
die  red(e)  iv^n  if^  aflfeftbfl||^a  ^, ,  , 
Der  k^üi^ig  jM»twl^:((e]JKf»h9^^^  ,  ,  i J 
»ich  was  ^  wol  ejfkant,       ,  , ,  , 
Ü6  ich  der  künik  Karl  hie5, 

20  an  gewalt  ich  ^ieniaii  vür  mich  Vie^t^ 
Zehand  der  bischt >f  geiu  iqi  ^a^^ 
als  in  dö  sein  wijll(e}  bat».,  ^      r/i  t* 
Mit  treuwen  er  gein  im  spr«^  ^^^^^ 
dd  er  19  recjli^  aae  sach:  "^^^^ 

25  »Seit  wilkomen,  lieber  herre  mein^^  ] 
cur  künfl(e)  wi!  ich  vrö  (ge)scin.(<  ^  |^ 
Zuo  im  er  liepleichen  gie,        ^^j^  ^^^^j 
mit  arm[en)  er  in  iimb(e)  vic^ 
Und  weist'  io  sicherleiGh(e)    -if] , 

30  in  sein  haus  reiGh(e), 

Und  hie3  die  glokken  überar 
Icüteu,  do  ward  ain  gr63er  sch^. 
Dannoch  C3  nie  man  wcstfe),      j  ^^^y 
die  künden,  noch  die  gest(e);^,  ^ , 

35  Die  dar  war(ejn  komen,  !, 

die  beten  disen  schal  veraomi^ffj^||  ^^^^ 
Dö  Trigten  sie  der  ni»r(e}v  ^  {  ,  ^ 
wa3  in  der  stat  waer(e).  .^j^ 
Dö  seit'  man  in  sicherleich(ej|| 

40  da3  künik  Karl  der  reich(e)  .  , 

Waer(e)  körnen  in  die  stat.   ^  .  ^ 
d^mit  ain  ieg|^ich[er]  gast  t>a^,^  !,  ^^^ 
Da5  man  im  br»cht(e)  sein  ros^^  ^ 
ßie  vluben  veld  und(e;  mos, 
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445  SwtM  nicht  mochl*  gereiten, 
der  violV  nicht  lenger  beiUu, 
Er  viel  die  inaur{e)  tal. 
voQ  den  gesten  wacd  ain  schal» 
Da  sie  enlnmnen  von  der  sUt« 
50  der  bischof  den  künig  bat, 
Da3  er  im  g«b(e)  ainen  soll, 
und  der  küm'gin  waer(e)  holt, 
E5  waer*  gar  an'  ir  schuld(e), 
da5  er  ir  %»h*  sein  huld(e). 

55  Den  bischof  er  gewert'  der  bet(e), 
und  ward  ir  hold  aldä  «e  stete.  —  — 

Dar  nach  in  kurzen  zcilcn 
wolt'  Got  nicht  lenger  heilen , 
im  sturb'  deu  haus  vrauwCe)  sein. 

60  da3  tet  er  mit  werken  schein, 
Da5  sie  im  lieb  was,  sam  der  leip: 
4i3  seLb(e)  wolgetän(e)  weip 
Hie3  er  baisamen,  da3  ist  war, 
ain  Zauber  het  sie  bei  ir  giur 

65  linder  der  x^ngeA« 
des  teuveU  o^denungen, 
D^von  er  sie  nichi  mocht(e)  lün, 
er  muosl'  al  nacht  mit  ir  umb  gAn,  . 
Als  ain  man  mit  ainem  weib(e}  tuot; 

70  er  het  ainen  vertaUten  muot, 

Da3  macht'  da^  zauber  da^  sie  Lruok, 
im  was  ndich  ir  we  genuok. 
Doch  west'  nie  man  den  msrCe)» 
wan  £w6n(e}  kam(e)r8er(e), 

75  Die  baid(e)  warn  im  baindeich  gar« 
die  muusten  die  vrauwen  lulen  z'wär 
Baden  ze  aller  zeit  e), 
also  tot  man  sie  im  ieil(e] 
An  das  ^ 

80  mit  der  tdten  er  dA  pflak» 
Als  ich  eu  hian  vor  gesail; 
da^  ward  im  darnach  lail. 


632 


8.  A<ti  er«|r 


Doch  wolUe)  Got  der  Teicb(e) 
Yil  gar  sicherleichfe) 
485  In  niclit  Ilsen  Terderbeo, 
noch  an  der  s^le  ersterben» 

Er  biet  des  gnoten  sif, 

da  er  sein  selc  behielt  mit, 

Mit  beicht,  mit  reu  ze  aller  zeit, 
90  swa  er  (▼uur)  in  dem  land(e)  weit 

[Vuor],  da  riiwen  in  sein  sündte), 

da3  was  aia  guot  urkünd(e). 

Do(h  wolf  er  der  sünd'  nicht  län, 

die  ich  ea  vor  gesag(e)t  bäiu 
95    Doch  se  ainer  zeit  das  gcscbacb , 

dai3  man  Vor  im  messfe)  sprach, 

Das      ^  bischof  der  was  guot, 

dd  kam  ain  taab(e)  den  was  vraot 

YOr  in  aof  den  altar 
500  den  brächt'  ainen  brief  [der  was]  oflcnbär, 

Der  brief  mit  gold(e)  was  erhaben 

gar  mit  schoenen  buochstaben  : 

DA  was  den  sünd'  geschribcn  an, 

da5  der  künig  nicht  woit(e}  lia 
5  Von  dem  töten  weibe, 

w6  gescbach  ir  sei',  ir  leibe. 

Der  bischof  ob  dem  alter  was, 

den  brief  er  (dd)  schdn(e)  las. 

D6  er  die  messCe)  gesank« 
10  er  sprach :  »ir  habt  ainen  wank. 

Her  künig ,  lieber  herre  mein , 

dcF  euwer  sei'  niuo5  schad(e)  sein.« 

Künik  Karl  der  bestfc) 

sprach:  »(s)wa,5  ich  [meiner]  beicbl(e)  westtej 
15  Die  hAn  ich  vai  kund  getan. f< 

do  sprach  der  bischof:  »lieber  man, 

Ain  sünd(e)  habt  ir  mir  verdait 

und  habt  ir  mir  noch  nicht  gesait, 

Die  hüt  mir  Got  von  iiimel  reich 
20  knnt  getUn  gar  sicherieicb* 


AiD  maweii  habt  ir^  deu  ist  iöi, 

dAvon  mu03  ener  sM(e)  nöt 

Leiden  ond  (auch)  cuwer  Icip, 

da3  ir  habt  ain  t6te5  weip.a 
525  Der  künig  sprach:  »lieber  herre  mein, 

mein  sündfe)  kan  nicht  f^rö^cr  gcsein; 

Ich  kan  mich  nicht  geänen  ir  leip, 

nie  lieber  ward  mir  kain  weip, 

Meitt  leib  mag  sich  ir  geänen  nicht , 
90  swd5  mir  halt  darumb  geschieht.«  ^ 

Der  bischof  sprach:  »gebt  mir  ain  l^fhejo» 

Ut  mich  selber  da3  weip  sehen. 

Und  gebt  mir  das  ^  ldn(e), 

ob  ir  leip  noch  smek  sch((n(e).« 
35  Der  künig  sprach:  »da5  tuon  Ich  drät.« 

er  teL  aut  die  kem;e)nät 

Und  weist'  in  zuo  dem  bette  hin. 

da5  daucht'  den  bischof  ain  guot  sin. 

Des  künij?es  bett(e)  das  ^as  tief, 
40  deu  vrauw(e)  lag,  als  ob  sie  slieP, 

Däfon  der  künig  bet  sie  vür  vol 

vsmekk(e}t  ir  der  mund  wol,« 

Sprach  der  bischof  »herre  mein?« 

der  kOnig  sprach:  »da^  sol  sein, 
4S  Ir  muest  05  sehen  sicherleich.« 

alsö  sprach  der  künig  reich« 

Der  bischof  tet  ir  anf  den  munt, 

du  ward  im  an  der  stat  kunt 

Da3  Zauber  au^  dem  mund(e)  viel, 
50  in  der  grce3(ej  sara  ain  schiel. 

Zehand  du  da5  also  geschach, 

der  bischof  und  der  kilnig  sach. 

Das      ^^^^  zesamen  in  der  geb«r(e), 

sam  sie  vaul  wor(e) 
55  Vor  ainem  halben  jir, 

ab6  ward  sie  xe  aschen  ^r. 

Dem  kOnig  begnnd'  sie  wider  st^n, 

er  sprach:  »was  ich  Ueb'  xtto  ir  han» 


6a4  .  8.  AmI  Ut  eri|c 


Die  hau  ich  (auj  ai  verkoru;  ai/ 
560  sie  het  mir  l^üimad,  sei'  verlori^j^,.^  ^  ' 
Sie  stinket  sam       ym^r  hif|i^^ij,'^| 
ir  b^bait  i^.  mr  l(«r4fi|  lmh^\ 

dem  IfOniK«  M  «iad'  g^t^fl^^^ 

65  An  dftm  t^ten  veibCe},    .  , ,     j  ^^^i 

des  muost'  er  mit  ^^eüCi^elm  ^^^3^} 

Bue3en  also  scrCe], 

der  edel  kuaig  her{c), 
*     Leideu  muost'  er  gr^ftie)  n^fc, :       t  .(^ 
70  uns  aur^ioeu  i^.  r.  (1.,.^  rr. 


« 


II«  IVaturreeht« 

Hjri  war  der  beste  Richter ,  so  man  je  gesehen.  Ueberall  wo 
er  war,  musle  man  eine  grofse  Glocke  aufrichten,  die  jeder  läuten 
konnte,  der  Gorcchiigkeii  verlangte,  und  deren  lüang  ihn  sogleich  an 
Gottes  Gericht  mahnte. 

Eines  Tages,  als  er  am  Mahle  von  Hühnern  und  Fischen  safs,  er- 
klang die  Glocke«  und  Karl  wollte  sogleich  dem  Armen,  der  ihn  so 
anriefe,  jede  (Jnbili  ricliten.  Die  vier  Hüter  der  Glocke  (raten  hervor, 
sahen  aber  niemand ,  und  nieldeten  es  dem  Könige.  Indem  läutete  es 
abermals,  und  Karl  drohte  den  Hütern  den  Tod,  wenn  sie  ihm  nicht 
den  Hann  Mchten,  der  da  lliUele.  Die  flttter  s|iiliten  ttberaH  umher, 
konnten  jedoch  niemand  entdecken,  und  brachten  dem  Könige  die 
Nachriebl»  Da  läutete  es  tum  dritlenmale,  Karl  drohte  den  Httlem 
allen  nochmals  den  Tod,  wenn  sie  den  Mann  nichl  herbei  schafften. 
Diese  betheuerten  ihre  Unschuld,  und  suchten  abermals  vergeblich:  da 
schaute  eine»  von  ihnen  in  die  Glocke,  und  sah  darin  eine  lange  Natter, 
die  sich  um  den  Klöpfel  schlang,  so  dafs  sie  dieGlofke  läutete.  Diefs 
meldeten  sie  nun  dem  Könige,  der  ein  Golles-Wunder  darin  erkannte, 
und  die  Thür  aufznthun  gebot.  Alsbald  schlüpfte  die  Natter  herein, 
und  nahte  sich  dem  Kunige,  der  ihr  kein  Leid  zu  ihun  gebot,  >\orauf 
sie  sich  zu  seinen  Füfsen  legte.  Karl  erkannte  daran  ,  dafs  sie  (Bericht 
von  ihm  verlange;  er  redete  sie  an,  und  beschwur  sie,  ihm  ihr  Leid 
kund  zu  thun.  Hierauf  gieng  die  Natter  wieder  hinaus;  Karl  hieXs  die 
vier  Hilter  sie  begteiten ,  und  sie  folgten  ihr  in  einen  Baumgarlen  bis 
in  ein  Dickicht:  dieses  zerfUhrten  die  Biiter,  und  sahen  nun,  wie  eine 
Krdte  breit  Uber  den  Eiern  der  NaUer  lag.  Da  trieben  sie  die  KrQte 
mit  manchem  Schlage  bis  vor  den  König  bin:  der  hiers  alsbald  einen 
Spiefs  durch  die  Kröte  stofsen. 

Wie  gewaltig  der  gerechte  König  war,  dennoch  konnte  er  den  Wie- 
derschlag in  der  Welt  nicht  verbieten.  Uns  imOfterland  (Oesterreich) 
ist  wenig  davon  bekannt ;  da  sind  nur  zwei  llechtsbräuche:  man  gibt 
zwo  Nadein  (ür  ein  £i ,  und  zweeo  gute  Heller  für  einen  Prennig* 
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Karies  reclit. 


Doch  was  er,  ii4t4^  8iW(Bi!(e)^,  ^^^j 
der  best(e)  riGlilier(c),  mi 
Den  ie  kain  aug(e)  het  gesehen,  ,j 
des  muost(ej  mau  im  du  jei^e^^^^  ;. 
5  Swä  er  was  oder  k^aipi        üi  \  v 
mit  gericht ,  er  nie  man  y^cMP-^  j  u  ^  .  f 
Da5  was  an  im  ain  dank. ,  ,  ,    ...  u) 
ain  gr65(e)  glok  deu  1^1  erklank 
[Die]  muosl'  man  auf  richten,  swa  er  was, 

fO  davon  er  an  der  sele  genas. 

Die  glokken  het  er  durch  die  armen, 
die  begunden  in  erbarmen, 
Wann*  er  sie  bdri'  klenken, 

^  s6  begnnd'  er  gedenken 

15  An  Grotes  com  und  an  sein  gerichr, 
des  muosL'  er  richten  näch  der  sticht'. 

Ains  Uges  sa3  er  ob  dem  tisch 
dä  er      huener  und(e)  visch, 
Als  von  recht  ain  künig  sol, 

20  die  glokken  hört'  er  klenken  woL 
Er  sprach:  »diz  ist  ain  arm  man,, 
hat  man  dem  laides  ichl  getan, 
I)a3  rieht'  ich  schun ,  sam  mir  meni  leip, 
03  sei  man  oder  weip.<c  , .  .    .  ' 

25  Zehand  die  huebier^(e^  ^  v 

giengen  heraus  te^?F«fr(^^  i 


640  8.  »axl  «ruge. 

Er  sprach:  ^o^l,,^enHnMf|F^4f|il(ll 
sie  hit  ainen  aisl^MijQi^  {ri  . 

105  Do  sagten  im  die  herren  reic)i;[,  „| 

»sie  get  gein  eu  sicherleich.«  .j^  i^/^l 
Do  verböt  der  künig  das,     j  'nl  iim  } 
das  sie  ir  icjbU  ilruegen  ha3,  j^.r  w-,^ 
[Doch],  ir,.mft|i|f^i  t>,u,  o^ly 

10  das  geb*^  hf|#fW^  fe,JUfrt(eJ,i 
Der  künig  zuo  den  seinen  sprach: 
»der  nater  tuet  nicht  ungema^h  ,f^r, 
Kain  mensch(e  hie)  vor  mir. 
ir  herren  sag(e)t  (ir),.flMr,*^^*Äy^i  „lutl 

16  Wa5  diseii ;|iatCK  jii|0^  r-niy  labi  -r  ,iiH 
»sie  g«»  (g^gc»  ei^  j»sH9ij>  tiKm 
Und  lait  sich  nider  an  den,?^fi5;i  m^,,;. 
vürwar  ich  eu  das  gesagen  muos.« 
Do  sprach  der  künig  reich: 

20  »sie  gert  genädcn  sicherleich,. 
Und  wü,  das  »ch  ir  richt(e) 
und  ir  ir^pijqwftb^  »Mchl^>f», 
Br  sprach ;  »dir,  sol  g^hfi^n  se^i«,  i 
das  ^^S^^  den  kamher  dein;,,.,. 

25  Bei  Got,  dem  nichts  verborgUji,isJL^^  \ 
luo  mir  bekant  deinen  list,^,,)  j^/,,. 
Was  dir  laides  werr{^).«t  , 
alsö  spfi\^  der<|icrre.      ;  >  ^.un  ^M' 
Den  natei;-g^  fon  jin  #\ejcdjp,  li   .  y 

90  dö  sant'  er  ir  nftch  yi^r  nunif 

Das  sie  besaehen  das  wunder,  ^^^^^j 
was  ir  waer*  besunder.  ^j, , 

Des  begunden  sie  wahrten: 
sie  gieng[en]  ift  ^nen  ba^mg^rffift 

35  In  ain  dikk{^  sUa4^,     ,  ^i,,  t.,,  , 
dh  sie  nie  man  inn(e)  sach; 
Das  i^ervuorten  (da)  die  man,  »i^^-.fU 
die  dar  war(c)n  gegän 
Mit  ir,  das  sie  s^e^.,w9^den,  ^ 

40  wa«  si«  den^  hwMfl  m^*  fi9^h 
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II.  HiUffcilt  , 

Do  sähen  sie  ain  kroten  brail; 
dn3  was  (dä)  der  na  lern  lait, 
Wan  sie  ob  im  aij(eim  lak. 
der  kroten  tei  man  manigen  slak, 

f45  Und  bracht'  sie  yftr  den  kflnig  hin; 
da5  was  der  kroten  ungewin; 
Der  künig  richt(e)  ir  zc  hant; 
ainen  spis  man  durch  sie  verswant. 
Da5  schüof  der  küoig  Karl  guot; 

$0  des.  ward  den  nater  wol  gemaot 
(S)wie  gewaltig  der  kttnig  was, 
als  ich  an  dem  buochfe)  las, 
Doch  kund'  sein  gebot  manikvalt 
understen  nicht  den  gewalt, 

d5  Als  ich  vür  war  gesprechen  mak, 
da5  er  nie  den  wider  slak 
Kund'  in  der  werlt  verbieten, 
die  weisen  im  da  rieten. 
Er  soll'  den  wider slag  understän: 

60  des  mocht(e)  waerleich  nicht  ergin. 
Uns  ist  vil  lüzzel  bekant 
wierleich  in  dem  Osterlaqt^ 
Der  rechtfe)  sint  neur  zwei: 
man  geit  xwd  nader  omb  ain  ai; 

65  Man  geit  umb  ainen  pfennink» 
daj  ist  ain  wär(e)5  dink  — 
Zwen(e)  helbling',  sint  sie  guot, 
daran  nie  mau  schaden  tuot. 


41 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


I 


l^dladiii  war  dfr  mtldcsic  König,  er  gab  alles  hin,  Posse.  Kletder 
Gold,  Silber  und  Kdelgeslein,  80  dafs  er  nur  einen  Tisch  behielt.  Das 
war  ein  Saphir  drei  Ellen  lang  und  zwei  Ellen  breit,  auf  einem  gol- 
denen Gestelle.  AUe  bewunderten  ihn,  wenn  man  ihn  vor  den  König 
hiuseizie,  und  mancher  FUrst  bStto  eio  Ltnd  dafür  gegeben.  Bikdin 
halle  cebniauiend  Pftind  Goldes  EinkQnfle,  IUI  Jedoeh  Notb  duicb  seine 
Freigebigkeit ,  indem  er  Keinem  etwas  Tenagie. 

Bei  aller  Milde  ward  er  todikrank.  Er  liefs  die  Aerzle  lioraneii,  die 
beschauten  srinen  Harn,  und  erkannten,  dafs  er  nicht  gfno«;en  könne. 
Da  ward  er  iraurig  und  hrsorcji  für  seine  Seele.  Er  zweiTnlie:  wenn 
er  sie  Wachmet  ompfohl«  ,  so  wäre  es  der  Christen  Spoii ,  die  ihren 
Gott  für  mächtiger  hielten;  dagegen  die  Juden  ihren  üoU  als  den 
stiifcaten  priesen;  wer  unter  diesen  dreien  Ihm  Sicherheit  gewihre, 
dem  wolle  er  srine  Seele  geben,  und  die  andern  beiden  ferlafsen. 
Br  veifaiers  demselben  Gott  aneh  seinen  Tisch;  well  er  Jedoch  keine 
Entsrheidung  darüber  erhalten  konnte ,  so  beschlofs  er,  den  edlen 
Stein  allen  Dreien  zu  Iheilen,  Er  liefs  den  Tisch  bringen  und  durch 
ein  Heil  in  drei  gleiche  Theile  hauen.  Er  gab  dem  Marhmel,  dem 
(IhrJsit  ngoH  und  dem  Judengolle  jedem  ein  Iheil,  und  sagte:  wer 
nuu  der  stärkste  sei,  der  möge  ihm  helfen,  sei  es  der  Heiden,  oder 
Christen,  oder  Juden  Gott.  Damit  schied  die  .Seele  von  hinnen. 
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S  a  1  a  t  e  i  II. 


Ich  kan  eu  w»rieicb  nicht  verdagen, 
▼OD  ainem  künigCe)  wil  idi  sa(|ett«  ' 
Der  was  gehai5cii  iSalateili« 
z'wdr,  der  kund*  Dicht  mllter  geseio, 

5  Er  gab  ros  and  (aach)  gewaol, 

so  man  sie  wol  vail(e]  vanl, 

Silber,  gold.  [edel]cgesiaiii(e) 

gab  er  alles  geinain(e), 

Sein  müt'  sich  nicht  vor  eren  spielt, 
10  wan  er  iieur  aioen  tisch  hehielt. 

Der  was  aio  safir  grÖ3 , 

da5  DiemaD  vapd  seinen  gends. 

Besser  daoD'  aiD  rubeia ; 

kain[es]  hört  l^Dnd*«  mcM  besser  gtsein 
15  Wan  der  selb(e)  tisch  was. 

sein  leng(e)  ich  gesdiribell  las: 

Er  was  dreier  den  lank. 

zuo  dem  tisch  was  manig  drank, 

Dö  man  in  vür  den  vürsten  truok, 
20  so  het  er  schaiiwre)r  genuok. 

Sein  weil(e)  wil  ich  eu  me33en , 

des  mag  ich  [eu]  nicht  Yerge55eD, 

Wan  er  was  ati  der  selben  seit 

wol  swei(e)r  eleu  weit 
25  Sein  gestell(e)  was  iron  goMM'f 

als  es  Got  wOnsäien  sold(e). 


86  reichen  (tisch)  nie  man  sach, 

als  es  manik  vürsl(e)  jach, 

Wer  disen  tisch,  den  staiu  erkant\ 

30  er  sprach:  »ich  n?pm'  in  vür  ain  laut. 
Der  her  was  milt,  als  man  im  jach, 
sA  mille^  herz(e)  nie  man  sach, 
S6  er  bet  in  dem  leib(e)  sein, 
ynt  tet  da3  mit  werkte)  schein; 

35  Wan  vor  mjlt'  im  .ni^t  P'^Pi^ 
den  hon  er  aUen  von  im  trtip. 
ich  sag'  eu  a11e[n]  sein  gelt, 
da3  er  in  sletcn  und  in  velt 
Het  vi!  sicherleich(e), 

40  der  edel  kiinig  reich(e), 

Zehen  tüsent  pfund  goldes  rot: 
dl  bei  laid  er  gr65(e)  odt 
Und  gebresten,  von  der  miltiicait;  ; 
wan  grdser  gW  wils  er  beraii^i  ' 

45  Er  Yersait'  sein  gftiKo)  niemäii^ 
vttrw^r  ich  eu  da5  gesagen  Itaiit 
Dem  glib*  er  mntekleich(ej  tet, 
nie  man  verzech  er  seiner  beL', 
Wan  milter  herz*  ward  nie  gesehen, 

50  des  rauo3  ich  von  schulden  jehen. 
(S)wie  milt  der  selb(ej  herr(e)  was, 
doch  wart  er  siech,  und  nicht  genas;, 
D6  im  den  Icrankait  was  bekant, 
niich  guoten  meistern  er  d6  sani* 

55  Und  hie$  sie  seinen  brunnen  seben. 
sie  begnnden  alle  jeben, 
0a5  er  sieber  nicht  genesen 
möcht',  er  mueste  töt  wesen. 
Du  ward  er  also  ser  geklait; 

60  vrauwen,  riUer  und(e)  mait 
Klagfe)ten  nicht  ainfe), 
die  vrauwen  algemain(e) 
Und  da5  volk  alles  gar , 
wan  den  red(e)  ist  (al)w4r, 
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65  Helen  unb  in  ein  solieh  klagen, 
da5  ich  e$  niimner  kan  gesagen. 

Do  der  vrum  ej  haiden 

gesach,  da3  er  suir  scbaiden 

Von  er(e)  und^e)  von  guol, 
70  du  wart  traurig  sein  muot, 

[Wan]  sein  leben  wolt'  im  laidea» 

er  sprach :  »sol  ich  nü  schaiden ,  ' 

Sö  miios  ich  des  veijehen, 

wie  sol  melDer  8^1'  geseheben  Y 
75  Wer  sol  der  pflegend(e)  sein» 

so  sie  schaidet  von  dem  leib(e)  mein^ 

Wer  pfligt  fr  danne  ze  stet(e)?  ; 

sol  ich  sie  Machmet(e) 

Enpfelhen,  das  ist  der  Kristeu  Spot, 
80  die  jehent,  das      herre  Got 

Sei  sö  stark  dan  Machmet  . 

alsö  iesleicher  Kristeu  red(e)t. 

S6  ist  mir  da5  wol  bekant, 

Da5  die  Juden  (al)zehant 
85  Jebent«  daa  ir  Got  sterker  sei. 

welh[er]  ander  den  [dreien]  mich  so^en  mi 

Uadit,  dem  wil  ich  mein  seife)  Uu, 

und  disen  zwai(e)n  ab  gestän. 

Nü  ist  laidcr  diser  streit 
90  wider  den  Juden  [Kristen]  zc  alier  zeit; 

Die  (Kristen)  jehent  sein  auch  nicht 

da3  ist  ain  jaemerleich  geschieht; 

Owe,  west'  ich  deu  mdßre(e), 

welher  der  teur(e)st  werfe), 
95  i>em  wolt'  ich  meinen  tisch  geben 

In'  allerhand(e)  widerstreben. 

Seit  ich  den  [rechten]  nicht  enwi53en  kan 

und  ich  ir  aller  sweivel  hin, 

S6  wil  ich  den  edel(e}n  stain 
100  in  lailen  (allen  drein i  gemein, 

Ich  (maiu  ),  der  tisch  der  da  ist  mein, 

z'wär»  der  muo3  ir  dreier  sein*« 
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9.  StntMn. 


Den  tisch  hie^  er  vür  sich  tragen, 
[z'w^r]  da3  kau  ich  ea  vOrwjir  aa^eBt 
105  Ain  beil      berait(e)  wart, 
d6  ward  le&i^er  niebt  gespart. 
Den  tisch  hie^  er  mit  haii 
tailen  in  dreu  tail. 
Da3  aiii(e)  tail  gab  er  ze  stet 

10  seinem  got(e}  Macbmet; 

Da5  ander  tail  [gal>  er}  linie)  spot, 
gab  er  durcb  der  Kriaten  Got$ 
Da5  dritte  tail  gab  er  gar 
vür  der  Juden  Got  z'wär. 

15  Er  sprach:  );swelher  sterker  sei, 
der  inuo5  mich  tuon  aorgen  vrei; 
Wan  ieh  nicht  besser»  ir^eB  kaBwot 
alsö  sprach  der  TminCe)  man 
»Und  ^ei  der  Got  der  haideti 

20  gewaltig,  der  muo5  mich  scheiden 
Von  meinem  ungemache  gar , 
wen  mein  sei'  von  binnen  var; 
Sei  aber  der  Kristen  Got  [Got] 
gewaltig,  der  belf  mir  ao}  ndt; 

2S  Sei  aber  Got  der  Jaden  lekb. 
gewaltig,  der  helf  mir  sielierleich : 
Der  muo5  mich  nicht  von  im  Verlan  1« 
dämit  deu  seie  scJiiet  von  dan. 


AiiuierkuugeU)  Beaciiüguiigeii  uudMadiUäge. 
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L  e  s  ^  r  t  e  ii; 

XXI.   Dat  Btuelek.  ' 

■  Strm/9kvr§«r  Smmmhia^  $,  r  ■ 

1.  vergeben.  F^(.  Gottfrieds  Tristan  i  ff.  2.  ^ofles. 
3,  Gentoel.  *b^ser  md^en:  yerwAsen.  4.  Ma.  6.  ntdtfni. 
iMle»  10.  Und«.  12.  mieil.  13.  nid^re.  15.  hau.  f6. 
Diit  (öfterX    19*  sprengen.     22.  gunst.    5^.  36.  Unde. 

38.  h('«es.  40.  Unde.  43.  m\ttc.  44.  i.  s.  h.  48.  glueget. 
51  m^n.  53.  Zvo.  70.  i^mtste  su  si'i  (meist).  7t.  i'ich 
(meist)^  81.  Do.  89.  Schrine:  vingerline.  95.  Gom?/ sehet. 
96.  *tov7i3.  109.22.  linde.  23.  do.  25.  eizoigci».  26. 
an  in.  29.  sitte.  30.  ma/*se.  33.  *  bejser  selben.  36. 
Empfangen  heMe.  38.  do.  42.  im«  C^mm  Oberau  bieiäenj, 
^l.  stalle.  51.  loebelicben  lebenl.  S9.  minnencl.  56. 
Bitze.  60.  zi^  63.  Bitze.  65.  suoM.  ^  befser  wne^^. 
73.  \me,  75.  nach  nuwen  —  mal:  twal.  80.  wer.  81. 
We«.  82.  wiirde.  96.  oeben.  07.  he«e.  202.  rfohter. 
6.  muoU.  18.  23.  he«e.  19.  gerinen.  21.  27.  Vnde, 
28.  Gehebet.  32.  nemen.  33.  sutient.  37.  do  mi«e.  47. 
Erffille.  49.  trbiWeu:  sUten.  50.  Men.  52.  be«e.  61. 
reinen  roinuen.  64.  die  mkre  h.  vergibt.  68.  minnencl. 
70.  habet.  75.  Unde.  79.  beif.  81.  do  ftfr  das.  82. 
haefe.  89.  Unde  heU  93.  Und«.  95.  *6^«er  scbcenen. 
98.  hei  —  do.  304.  wilc«  wur.  6-  Men,  7.  weningel 
8.  ist  u'ol  Rede  der  Mutter.  15.  unde.  19.  fro^/Üche. 
20.  Die.  26.  geirtint.  27.  ünde—  me^ede  (kann  bleiben') 
schappe//in.  29.  b.  rasi  d.  megerf.  33.  l'nde.  34.  unrf. 
38.  prüfet.  40.  Alse.  49.  51.  do.  52.  mine  —  so.  53. 
Do.  58.  hestu.  66.  *  gedahte  (ist  nicht  fehierhaftj,  68. 
73.  ifobter  CnieiH),  74.  vo«rbt.  76.  woU«#.  79.  Wtir 
stillenl.  81.  habe«.  82.  ttfgende.  87.  sita^en.  89.jKeri#len: 
siften.  94.  wtirt  der  do.  98.  Vnde  I.  UDile.  401.  Vnde 
moehle.  5.  hefte:  st^te.  8.  12.  he^^e.  11.  emestes.  16. 
*  ftey«er  vräge.  20.  gamc/n  i^f  Druckfehfer.  21.  werf  sich. 
23.  und,  28.  Ire«.  31.  Vnde.  33.  6er  nnch.  36.  Vnde. 
40.  Hefte  sü  gehebet    42.  eine.    59.  bruniust.    67.  der. 
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470.  wondcn.   72.  wtirl  —  m^n.    73.  Vnd^.    75.  oeben. 

77.  kociflich.  79.  er  sie  ir.  80.  Der.  H^.  waronf.  86. 
so.  H7.  wwrden.  88.  We//e  ime.  (  \  leiieu  ht  m  für  imej* 
9ö.  6<iben.   501.  kappel^ane.  Ü.  oeüeiidich. 

XXil.    Der  Sperber. 

t!  n  Ii  dtchr  i  ft  en  :  He  idriherger  Samm/ttng  (B.y  192.  Coioc&nri 
Abickiift  CC.)  \^  Strm/Mburgerüammluns  Cftt.jM.  Wirner  Samm- 
hn»9(W.yiit  i»»hrmtktr  Aiickrift  (Dil.  DreidmerammmhimfCP^yi, 

L  (1  f»  f> '■  r  y  s    Lirrfi-rtnal  (Jj  )  ^f.      -t/i</.  >      Wiener   Papitrhamlnhi  i  ft  .\'r 
ül   58-64^  kini^r  Liberi  Jagiitfeätcht  (^Wa.)    Berliner  Persamwnl- 
hmüUekrift  CB.y  MT  €httfri«d§  flV-i«f«it  4«  tut  Nifätnrhgimudk  mmfewehnehtm 

leberschrifl:  DiU  ist  eia  schonez  racre  Von  einem 
spcrwere  U.  CUt  heim  AMruck  übersehen).  Ditz  buchel 
heiset  der  sperwer  Des  %\X  forwar  gewer  C.  Hie  hebt 
(sich)  ao  der  (von  dem)  sparfoer  Wi.  Hie  hebl  sich  ao 
der  ritler  mit  dem  spervcr  Wh,  Der  vrouwep  sperwere. 
B.  Folgenden  Eingang  hat  allein  Wn:  I)!.  cztMt  srhül 
wir  vertreiben  P(»v  wol  f^emnolcn  weihen  Da  nicht  mag 
an  gewczzen  Do  schul  man  sni^eu  oder  lezzcti  Oiler  sagen 
ettevva^  Zu  chürczewcile  vmb  daz  Oh  ein  ni.inichcz  ge- 
dencbe  Daz  im  chan  sorgen  chreiiche  Daz  er  sich  travren 
maxie  Vnd  die  weile  da  ?oq  lasie,  1»  Als  mir  (vds)  e. 
m.  i.  (ward  B.)  ff.  B.  L.  Wn.  2.  Gar  ITar  Sil 
deu  B,  Für  e.  (de)  gaDU(e)  w.  W.  ß.  3.  eyne  lügeneJB. 
l(igen  Wn.  N.  den  v.  e.  bysp.  D,  Vnd  auch  mit  snrenfi 
sp.  L.  4.  hiibsch(e)  D.  ß,  eben  M'.  ist  für  euch  Wn. 
vn  sin^bel  \V.  5.  sag  ir.  n,  W.  Wn,  D.  ew  es  Z>.  id 
uch  B.  sait  öttc/i  M  .  i\  n.  L.  D.  6.  So  W.  D.  scclcrne(nU 
so  sagefn.t  B.  L.  D.  [ouchj  H,  7.  [h.  v.]  H.  J*.  ß.  m. 
«ff*  3.  L.  a.  mir  ist  ges*  B.  Als  vns  f&rwar  i,  ges  Wn. 
S.  inde  vale  B,  in  ^emeU  W.  7.  8.  Ex  w,  e.  k1.  a*  in. 
s*  G.  u.  darzü  w.  b.  D-  [9.  10.]  H^.  9.  Erbuwen  L,D^ 
Gebuwet  harde  w.  ß.  10.  [man]  i>.  B,  durch  r.  Z>.  e. 
k].  V.  r.  H.  13.  w.  schone  vr.  B.  i4.  gote  Wn.  B.  m. 
minne  D  [13.  Ii]  ß.  [15.  16.]  B.  15.  Jeg]iche(w) 
L.  ir,  letiichu  nach  H.  Cze  einer  iczleichen  t.  Wn.  ta^ 
H.  lt>.  got  w.  U.  W,  D.  L.  17.  [a.]  /l.  />.  best  ü. 
ir.  JP.  18.  Si  m.  W,  Wn.  B.  D.  L.  m.  [sich]  auch  Wn. 
ß.  19.  Als  W.  B.  musten  L.  man  n.  soll  D.  20.  Neben 
of  H.  Ain  alter  JL.  {meini  nasjen  aide;.  Von  seiden  b.  brin- 
gen Wn.  So  musten  si  b.  U.  21.  Alder  w.  /y,  Of  wirken 
ß,  Vnd  w.  H.  in  l>.  22.  sin  für  des  L.  IF».  d.  w.  D. 
Ir  yeg(e)leich  wolt(e)  sich  (sere)  scham(en)  W.  Ii.  23. 
Daz  si  m.  W.  Die  aber  m.  Wn.  [da]  L.  dt>  Ii.  war  L, 
W,  waren  ff,  D.  Wn.  w.  m.  ff.  plibn  D.  24.  Si  H. 
B.  D.  Si  hell  entworfen  ald  geschr.  L.  of  si  sehr,  ff,  vn 
si;hr.  ff.  W.  [25.  96.]  Wn.    9&  Ir  i.     ff.  eigellch  ff, 
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ietlichu  l).  lUtlich  hflint  ir  L.  irre  ß,  aht  H.  D.  f/.  Alle 
in  iron  acht«  n  H  .  26.  \\  orht  H.  L,  Ygliche  w.  Dach  ir 
m.  ii.  madil  L,  gemäht  H.  Was  si  gutes  m.  Dj 
worchten  als  si  maehtn  W.  [27—34.]  ß,  D.  SRT.  [ez] 
w,  m.  also  g.  L.  Als  m.  na  i.  g.  Wn.  28.  wonh.  Wh, 
99.  eokain  L,  chain  W.  [n.]  chainer  slacble  m.  W,  30. 
getorst  H,  solti  nicht  enkam  W.  31.  Nach  Wh, 
rhaintT'  hande  W^«.  (eri/Ch.  slachte  s.  IV.  I*.  sach: 
^?emach  H,  32.  warn  da  VF«,  lebtn  VF.  33.  Inderhalbe» 
H,  Inreth.  der  klosler  L.  34.  cheinev  k.  riichl  h.  Wu, 
k.  dehein  U,  Da  k.  ir  chaiüe  nymmer  v.  W,  Das  ir  kaiui 
k^m  h.  L,  35.  [Wan]  Wn,  Ynd  D.  am(p)t  IF».  dmpter 
L*  a.  lia  D,  36.  Viul  an  —  wies  1.  Dar  an  d.  w.  I. 
ir»,  Vnd  die  n.  witsig  waren  Ir.  35.  36.  Wan  die  iivol 
chomcn  ^arn  Zu  iren  gantzen  jarn  W.  [35.  36.]  ü.  37. 
Si»^  Wn,  Die  andern  W.  rnronth  indcrth.  Wn,  inner- 
halb W.  Dns  ir  vronie  müchte  sin  B.  38.  Du  Wn,  So 
leide  ir  B,  schulm.  W.  Wn.  ß,  D.  L.  maistrin  VF.  VF». 
D,  Ä.  [31).  40.]  IF.  40.  Vnd  wi  H.  Inde  m.  schonen  z. 
w.  0.  Als  ir  zucht  soll  w.  D,  41.  Baidi  (u ,  ev)  L,  D. 
Wn^  Gepet  W.  |;an  (:stan)  jL.  VF.  Wn^  sagen  H.  spr. 
ze  chor  g.        Zu  kore  zytlichcn  geyn  B*  4S.  ehor  Ji« 

ker  1^.  gen.  md  auch  B.  Mit  den  andern  bestan  W^ 
Inde  mit  schonen  zügten  stcyn  L.  43.  in  ir  IF^ii.  [da] 
*  Ä.  IF.  D.  i.  ö.  44.  warn  d.  münd  vil  W,  munt.  L.  so 
1/.  B,  irev  mündel  r.  Vl^n,  iru  mündlin  r.  D.  45.  8ü  w. 
Ä,  Wan  waz  VF.  baten  D.  VFn.  B.  beten :  teten 
ir.  46.  flciz  IF'.  willen  IF»,  zvhten  11.  Mit  vi.  si 
das  t.  0.  Vnd  das  m.  vi.  t«  jL.     47.  [er]  £r.  IFii.  er  in 

nimer  IF«.  0.  L,  B.  €hund(e)  D.  L.  Das  Got  se 
kainer  stund  W,  48.  Den  r.  B.  röselechte  m.  IFiiy 
manigcm  r.  m.  W.  Zu  der  srihn  stund  D.  49.  Betleichev 
W^n,  Gaisllicher  D,  br  kain //.  Chain  zimicich  pit  rnocht 
V.  IF.  50.  Ez  I>.  Do  IF«.  51.  Eyne  B.  fraw  D.  IF. 
52.  Vn  w.  D.  VF.  war  IFn,  swer  IF,  were  si  geweist  B, 
ö3.  Do  Hj  Das  sin  L.  moht  //.  Zr.  IFm,  miicht  D, 
haben  IFii.  Da  man  si  hedde  geseyn  Da  sei  die  lawl; 
hetn  g.  IF.  *lbe/ser  möhte).  54.  levt  Jf.  O.  Ir.  mochten 
d«  1.  han  gej.  L,  Da  muste  man  ir  hain  gegeyn  n,i/ 
si  mustn  hnn  gegcbn  {meint  gejchen)  IF.  55,  beyn  W, 
B,  pcnam  IF,  sicher  gar  mineclicb  B,  wer:  ber  H.  I>, 
wnr:  bar  L,  56.  vn  w.  IF,  an  wandet  vnd  an  erb  B. 
Scfiori  vnd  nlwrre  Wn.  [57  —  (tO.\  Wn.  61.  58  umgesetzt 
H,  ,57.  vnd  auch  D.  58.  Si  was  (oyg)  a.  H.  L.  ü.  öi>. 
Wer  f.  IF,  Vollic(enc)licheB  V.  0.  Ditt  X«.  Swes  ain 
m.  atf  weib  g.  IF.  Fdlelich  wolt  wert  alles 

gütez  D.  61.  Nu  Ly  An  IFn,  Ayn  B.  ir  ain(i)s  VF.  0. 
[d.  c.]  IFfli.  Der  sch6nen  frawü  das  g.  D»  63.  der  iawt(e) 
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W.  0.  werc  Wn.  63.  [Und]  IV.  Wh.  B*  Tdaz)  D.  [si]  m 
ITft,  Doch  in  H.  <1.  selben  L  W.  IF/i.  6i.  sict  Wn,  seit 
JI,  ere  sede  f?,  vih(^  H'  Met  si  wcrder  I.  n.  s.  erkanil 
(:lan(i^  //.  Lüt  doi  h  ilisz  n.  d;is  e.  L.  Niemanl  da  e.  H. 
[65.  D.  63.  Wes  U  x,  >Vas  Als  Nocli  d.  ß. 
auzzcrlb  W.  aaderswa  B.  66.  [Wan]  H'.  Wn^  W  aul 
B.  also  m.  Wn,  mangen  Ü.  J>.  67  Jn  dem(e)  W,  h.  B, 
VA  was  in  einem  D.  bleuen  Jl,  plibil  B.  68.  bat  A« 
hadde  /r  de  z.  H.  [do]  I^,  dar  inn  D.  69.  nach  /i.  Wn^ 
na  B.  Wul  IT.  D.  in  dem  fünfczechendfi  B.  zehn  H.  VT. 
70.    Vnd  geachtet  IT/i,    Inde   in  a.  B.     achte(o)t  //. 

D.  alil  //.  nie  U  m.  het  n,  acht  W,  [als]  B.  i/.  W,  Wn. 
[a.  u.]  B.  71.  Vp  al  d.  werlde  B.  weit  W,  L,  D.  72. 
leuede  B,  lebet  H  u.  in  einer  e.  U.  H  ü,  in  rechter  e.  //, 
gar  in  e.  B.  einvclt  Z/.  B.  B.  73.  [U.l  B.  B.  Nach 
rechtem  (gantzes)  kl.  Wn.  L.  Rechte  n.  kl.  B.  Recht  n. 
IIS  kl.  ordii  B.  74.  [Da]  L,  Hie  B.  erz.  w.  J7.  w.  si  e. 
L.  D.  Wn.  e.  wordn  B.  Si  w.  erwachsn  da  mit  W.  75. 
frawfen)  W.  />  76.  Ains  tatfs  W,  L.  D,  d.  ir  schaw  Ii', 
(d.j  schawen  //.  gieng  si  scJinwt  ti'  Wn.  l).  Tl.  den  r. 
hin  aber  s;.  H.  m.  si  (do)  |?ieug :  vieng  Wh.  B.    75  —  77. 

E.  t.  se  vp  de  mure  gcync :  ueyoc  B.  78.  vnib  H.  Wy 
vmme  Wn.  79.  Nicht  v.  v.  W,  L,  U  i»,  Nahe  by  D.  des 
klosters  IF.  B.  i*.  B.  mar  B.  80.  [Do  IFn.]  B.  gieng 
B.  ir».  B.  ein  K  IF.  B.  £«.  81,  kam  L.  D,  quir  B.  [darj* 
W,  Wn.  her  B,  da  B.  8-2.  Derne  B.  [wale  U.]  Wn.  Gar 
n.  ritterlichm  s.  B.  83.  Paidew  I.  vrt  g.  M^.  H.  Schön 
was  s.  I.  B.  84.  Einen  B.  B.  uorte  ß.  85.  er  ir  k.  W. 
L.  II.  kam  B,  quam  B.  Der  k.  ir  n.  86.  Iren  B. 
Irn  iir.  bcfrunde  er  e.  D.  87.  VV  az  ./eJiant.)  bi  im  H,W. 
Wn,  eme  Ii.  da  da  si  in  au  s.  Wn.  Waz  da  si  deu  riiti  r 
an  s.  B.  88.  IFan  si  a.  wider  W.  Vnd  dan  z.  Wn.  Vnd 
aber  do  si  z.  L.  Mit  zttchtA  die  Jackfraw  sp,  B,  ZA  deme 
schnuer  si  sp.  B.  89.  wdld  lTn.  sol  (wil)  vnd  müz  i.  vr 
W.  L'  Herr  i.  m.  u.  w.  i.  tt.  D.  90.  lant  L.  (meist) 
ew  W.  Daz  ensol  i.  f>.  91.  Salvent  mir  I.  D.  Sit  ^vilIe- 
kome  1.  B.  f>2.  Habt  B.  VF,  Ha(be)nt  L.  B,  Sait  mir 
hait  B.  [irj  H^.  ir  hüt  i.  D,  ir  aber  i.  Wn.  93.  Das  D. 
B.  Gev.  d.  vogel  Wn.  vogalin  Ly  vogelgin  B.  1»4.  [i.J  B. 
Wn.  jdckfiraw  sp.  B.  L.    95.  [soj  H%  na  B.    96.  dat 

B.  vögelein  W.  uogeigin  ß.  ist  i.  B.  97.  Eme  s. 
sine  B.  Sin  s.  im  IF.  fFii.  fdz  W.  Wn.  D.  [al]  ff.  W. 
lt.  ß,  [also]  IFn.  gele  :  senewele  B.  iW.  Sin  X,,  IT.  sin- 
wcl  H.  B.  If.  99.  geuederc  B,  vedern  Wn.  waich  P, 
schon  Wn.  100.  Wer  W.  IF.  U.  L.  Vnd  [w.J  im  Wn. 
im  nc\*r  (nü)  W.  D.  der  sn.  H'.  snäbelin  B.  101.  So 
w.  W.  in  were  B,  ist  H«,  west  ich  D.  breste(n)  U. 
Wn,  prcehn  B,  gebrüch  B.   2.  wale  ß.  im  für  mich  B. 
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«8]  W,  B.  enst.      verst.  W.  D.  IfU  B.  enL  L.  leb 

eo  alz  i.  m.  v.  D,  Wie  w.  v.  i.  m.  daran  Wn.  lOS.  er  L. 

wol  W.  L.  4.  Weiher  W.  B.  B,  Weier  L.  [?r.] 
^n.  ir  ez  H.  VFn.  ir  daz  L,  man  ez  dat  irt  B. 
ierauf  Dw  mag  ez  vil  gern  han  Ez  ist  so  recht  wol^etan 
^  5.  Vn  m.  — lieb  W,  H-  M  an  cz  I).  schone  uogeigin 
.  vogaliil  L,  107  —  10.  versetzt  B  hinter  144.  7.  [vil] 
.  wale  ß.  8.  [juük]  W\  9.  pey  n.  iv  n.  sicher  L, 
nig  da  B.  10.  8ch6n  Eynucltlich  inde  ß.  nibere 
^.  Gar  an  wandelber  D,  11.  Alsü  t.  er  ir  Ü.  ^aisoj  Ü. 
^  Der  rilter  l.  ir  erk.  L.  dede  der  süzer  b.  B*  12. 
ere  ü,  ist  sparw(b)er  IFii.  IF.  13^  Er  L  m.  na  v. 
.  Br  sprach  ?r«  ei  (er)  i.  m.  v.  IT.  Wil,  Vn  (He)  spr. 

i*  ffl.  V.  £rt  B.   14*  £r  Im  I».  ITii,  Inde  B.   15.  woit 
'^it.  Will  ir,  We(Ö)nd  D.      in  m,  B,  m.  in  (nd)  IFs. 

/>.  Ob  jr  es  tewr  w.  g.  W.  16.  nv  g.  m.  m.  Wn. 
•  Cz?  der  IFii.  pfründ  die  Wy  pfunt  H,  Zechen  pfund 

18.  Chom  an  H,  Vnd  cböml  ir  in  Wn,  Komet  in 
jmet  ir  ain  ander  dini:  f>.    19.  [selber]  H,  W.  L,  Wn, 
id.  i.  m.  han  (ez  erwerbn  kaiij  L.  D.    20.  iazze  H.  Jü, 
a  X».  I>.  den  kauf  W.  D.  L,  B.  Den  chauf  iiez  i.  n, 
.  gerne  iiedde  ß.  Ich  h.  v.  g.  d.  schone  Wn,  vogelin 

D,  vogalm  L,  uogeigin  B.    22.  [vil]  liebi T/,  liebewfu) 
D.  juncktiaw  D.  [23.  24.]  W.   23.  Seint  Wn,  Sinl  ' 
,  Sid  daz  iL.  des  k.  D.  Wn,  kauffs  ~  beg.  B.  24. 
me  jB.  gerne  IFn.      I^.üwer      irn  IFn.  uro  miiiew. 

25.  wil  evcfa  JT,  wil  ez  W.  B.  w.  in  (evch)  Xr.  Jl-, 
ibe  ü.  ewr  W.  96.  Da  w.  W.  B.  B.  «ül(len)t  Wn. 
nd  jL.  n.  hart  st.  W.     27.  Da  sp.  L.  Wn.  B>  Do  sp. 

miü^liche  also  n  28.  doyn  —  bin  is  B.  gern  W.  h* 
re  H.  M^n.  [29.  30.]  W.  29.  Nv  H.  Wn,  Ntf  H,  Nu 
B.  i.  nit  w.  D.  Ich  w.  nit  1.  //.  30.  hant  vor  L.  vor 
it  B.  Oder  w.  ir  rn.  liniid  crz.  i).  [31— o2.J  P.  31.  32. 
iyekehrt  W.  31.  Vnd  das  ni.  ist  L.  Das  ir  ilw  m.  W, 
an  dat  irs  m.  B,  32.  Id  So  H'.  vmbL'k.  ich  hau 
ch  dar  nicht  gellizzen  Daz  mir  vmbe  niinne  sei  ge- 
izen vyn.  33.  in  w.  w.  minn€  ni.  ß.  mag  W.  1.  L. 
n  H^.  Ich  vnd  alle  die  hinne :  schreine  Wn.  34.  [n.] 
.  1,  n.  mer  Wn.  mime  B.  m.  ch6sterlein  i.  35— 48w 
d  i»  M  Mute»  JUiMr  weggerijam.   35.  [D.j  IT.  I,  Wann 

Vol  ciwene  ITfi.  bildndr  *L.  36.  nadeln  W.  I.  ir% 
Hin  naylden.  inde  eyne  B,  37.  swo  —  want  Jf. 
1  nüwes  L.    38.  [m.]  W.  [vir]  H.  L.  feieneffel.  Wn, 

In  (i  1  bim.  B.  Vnd  och  (anoh  dfsn)  m.  L.  Wn,  Vnd 
in  W.  /.     40.  in  g.  bi  mime  B.     41.  Nie  W.  i.  i.. 

/v.  B.  Nie  n.  g.  m.  Wn.  42.  lan  L,  Iiez  M^w.  aus 
ii(en)  Lew  14^.  J.   43.  czurnte  Wn.  danne  //.  Wn,  denn 

auch  14^.  mümalin  :  vogalin  JL.     44.  Doch  b,  i. 

>.  rf.  Kmgtm  f  OMaMMiMMitMr.   II.  42 
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Mocb  hell  i.  gern  Wt^  (Vyl.  zu  107).  145.  junckfro  L. 
46.  i  schooer  k  M*  1.  de  is  A  niii  JV,  minneii  Wn^  [so] 
minicklich  I«.  Ir  seit  80  rechl  wiinnikleich  i»  47« 
baide  H.  Ja  travt  i.  (Ich  f^etriT)  pei  evch  Wn,  Du 

i.  pei  ew  vol  traw  v.  IV.  I.  De  minne  ich  wale  bi  uff 
vinde  B.  48.  Söll.  jL.  mir  Wn.  Ob  i.  m.  ?ol  u.  W,  h 
Of  i.  m.  ur  u.  winde  B.  [49.  50.1  umgekehrt  B,  49. 
j.  si  bi  uch  [soU]  B,  sol  IT.  I,  getorst  H.  50.  Oder 
IFii,  In  Wik  ir  des  B.  [sin]  H.  Ob  ir  s.  weit  g.  W.  J. 
IM.  Dai  1.  i.  b.  ab  L.  beb(e)  W.  B.  mawer  irii._rher] 
W,  32.  So  kein  i  kom  h.  £r«  koiii(e]  ff.  B.  dan  Hr.  B; 
hin  H,  53.  &4w  umgekofirt  D;  Zü  der  j.  vr.  sp.  er  do. 
54.  Drs  w.  d.  r,  vro  If .  D.  Des  reden  w.  d.  B.  55.  Er 
sprach  W.  L.  Wn.  jvr.  d.]  H^.  jnnkfrn  d.  tVm  gevuegc 
H^Ä.  Ich  gewysz  euch  w.  11.  atj.  [tiazj  ü.  i>.  was  IF. 
iy.  herz(e).  57.  De  leuer  hc  B.  Er  bot  ir  die  hant 
B.    58.  Vnd  v.  L.  fürt  L,  H,  weiset  auch  si  sa 

le  JTf  sie  aan  le  IFti,  si  da  ze  l^.  Da  fürt  er  si  xe 
57.  38.  erweitert  W:  Lat  ew  penam  gentign  Ich  kan  ez 
wol  gefOga  Das  ir  wider  komt  auf  die  mawr  Ob  ez  mir 
wirt  ain  wenig  sawr  leb  verchlay  wol  dw  arbait  Vil  schier 
er  hin  tu  mir  Vnfi  nam  dw  fraw  münniklcich  Aut  dax 
ros  für  sich.'  59.  Vn  fürt  sei  in  W.  r>0.  b.  ir  H.  flisz  L, 
W.  D.  Mit  vi.  b.  er  W.  L.  59.  60.  vnKjPsetzt:  Dey  schone, 
dcy  zarte:  garte  ii.  61.  Ob  B,  Da  B,  uimea  ieman 
W,  Ii.  B.  da  (do)  sieb :  bescbddi  A  B.  enfach :  sesch^ch 
H.  B.  *[He9  saehe).  62.*  Swaz  IT.  IT.  [b.l  IT,  b.  da  Bf 
zwain(<8)  JD.  B.  [63.  64.]  W,  63.  haft  B.  64.  An  B.  JL. 
B.  ü5.  Inde  ovg  B.  66.  h(?rze  if.  B.  was  B.  L.  vr. 
were  //.  FiVr  65.  66.  Ez  liez  sei  zu  der  erde  Er  gedacht 
im  vil  werde  W,    67.  zu  der  lieben  in  B.  Zu  irs.  er  in 


crl  H.  Er  l.  d.  1.  (guten) 
61>.  70.1  W,     69.  min  B. 
(kuste)  si  da  (dar  na)  ce 


dem  VW  de  B.  (i8.  guten  t. 
W,  D.  L,  d.  süzer  senfte  B. 
£r.  bis  da  B.  70.  Er  trut^  ,  , 
hant  Xr.  B,  Dar  naeb  tmckt  er  si  zebJ  B.  71.  bielse  JC^ 
batst  II.  [si]  B.  72.  ofte  BT,  diek  vnd  in  g.  r..  73.  min 
B.  a.  d.  m.  W.  Die  m.  s.  er  a.  B.  74.  fraw  also  W. 
P.  h.  Hierauf  Herr  ist  daz  dw  minne  genannt  Dw  wart 
mir  nie  nicr  pokanl  Do  sprach  der  ritter  tugentleuh  Ez 
ist  dw  niinne  werleich  H.  75.  Si  sprach  so  n,  ewr.  W. 
Nu  n.  Xf.  nement  L,  B.  vre  B.  76.  *  lies-  rehl(e)  mit(e). 
Vota  d.  ich  r.  gen  üch  ?.  1*.  ich  r.  dam.  B.^ev.  KT. 
i.  da  m»  Bch  neyt  inCv.  B.  77.  m.  an  euch  nit  B*  78. 
MerkentI/,  Vernement  B.  Ich  borte  genüch  lüde  künden 
( :  vcrsünden)  B.  79.  Wer  e.  güt  B.  L.  B.  Swelch  mensch 
e  M^.  80.  [neyt  //.  r>,  recht  B.  ez  s.  wol  W.  81. 
er  [sin]  niht  g.  ü.  B,  er  ei  n.  [c?.  l  //.  Daz  ez  daz  vnv.  W. 
82.  Ez  W.  si  eyne  g.  mis  B.  [83  —  88.]  B.  [83.  84.]  W, 
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O.  L.  svcht  I/.    185.   N.  irl  H.  Ir  (Dauo  n.  der  minne 
W,  P,  N.  niiiiei  niiii  L.  wu*  v.  (wz)  ir  vv,  VF.  i^.  I>. 
86.  Fdaz]       recht      gar  W,  vil       hört /I.  [meint  harte)- 
erz.       87*  b.  gar  g.  1«.  ir  n.  sit  wel  g.  H.  88.  Nempt 
ir,  Nement  L.  D.  [irj      der  iiiiii(c)  wicD.lf;  hin  w. 
89l  90.  umgestellt  D,     89.  Sint  B.  man  L.  i.  cw  m.  m.. 
W.  rain[ncn]  «.  D.  I..     90.  gelru  L.  W,  [lu]  /i.  Ich 
trcwii  euch  P.    91.  Geldcns  B.  L,  wil  i.  sin  b.  D.  ich^ 
ger.  B.    9-2.  r.  nil  g.  I>.  houischz  inde  j?.      [wol]  »F. 
93.  Süchiti  /i.  [ila  1..]  W.  H.    94.  Daz  IF.  i>.  im  W.  In 
dachte  Ii.  von  nllcm       iü  sirne 95.  emc      nie  kaint 
D.  96.  Also  l>.  Wale  H.   97.  Emc  Ä  sagt  Jf ,  sail  X».  H, 
sei  IF.  [oach]  Ii,  also  IT.  sins  herzen  sin  B.    98.  Dax 
nie  (auch  nie  fT.)  kain  (cleynes  Ä.)  />.  vogeiin  O.  99. 
Würde  B,  vergolden  H,  B.  B.  v.  v.  1>,  B.  v.  w.  c  W. 
900^  halpt  er  fi,  hub  sei  ir.  miir  H.        niawr  hin  W. 
L.     1.  Url.  n.  er  (der  ritler)  VV,  D.  [zuo  ir]  H,  von  ir 
L,  ie  D.    2.  Hin  r.  er  W,  Vnd  r.  h.  D,  Er  r.  von  dan 
L.  lit  sz  L.  D.  do:  so  D.   1.  2.  Ue  rcvl  in  wech.  sc  geync  . 
in  Nu  mirket  rechte  desen  sin  S.     S.  An       Inde  II. 
hörend  W.       h6rl  B.  b.  rechte  weyl  B,  ergiei^ :  vieng 
0.  B.  Wöod  ir  hören  L.    4.  Inde      an  H.  W,  D.  5. 
gieng  sa  ze  D,  hub  sich  zu       gäbet  //,  ilte  L.  De  zarte 
de  geync  zu  Ii.    r>.  de  m.  II.    maislrin  W.  I).    7.  Vnd 
sp.  IV,  L.  lii  be  münialin  :  vogab'n  /.    niutiilcin  IF,  nün 
(ne)!in  D.  H,    8.  Ditz  /f.  B,  Ddz  U  .      .choncz  I/,  schön 
iV,  gar  s.       V.  is  niiu  B,    9.  crk.  D,  kault  gar  IF.  leb 
hayul  geküU  ß.     10.  all  B.     11.  ritter  P.  schrioer  de< 
bayi  is  m.  B,  geben  H^.  ä.  B.  h,  Daz  hat  e.  b.  n. 
12.  So  H^.  O.  13.  eme  J9.    t  i.  lic      vmb  Ir.  vm  vers.. 
H.  in  |>ei  mir  s.  IF.     15.  Ains  daz  i.  D.       Ains  i.  dw 
W,  \)i\z  VF.  Ii.  //.  B,  m.  nu  w.  B   [wol]  TF.  erk. 

I>.  f..  17.  Dnz  mich  halt  IF.  enruchte  •  suchte  VF.  B.  i>. 
18.  dickte)  />.//.  B.  ors  L.  maus  IF.  si  uers.  B.  19.  [r.J 
IF.  /y,  gar  D.  e.  ra.  gar  B,    20.  vnser  D,    21.  Ainen 

B.  solichen  L,  so  getan  uers.  B.  S2.  £z  IT.  m.  hat 
vnd  iemer  L*  B  vns  aUA  IT.  müys  n.  werden  sw.  B. 
ein  sw.  H.  (ein  übergeschriehen \  '2%  sint  JD.  [doch]  IT. 
L.  Nu  seien  w.  dez  g.  r.  D.  24.  Vnd  i.  1>.  halt  IF,  gar 
i>,  so  gar  vngfinrkl.  L,  '2r>,  26.  umgekehrt,  L,  [ihf], 
l>.  dez  //.  gebrechen  ß.  enbr.  Ict  :  bete  M,  26.  Daz 
man  doch  wol  vail  VF,  Daz  ain  man  w.  h.  D,  Daz  ie  man 
vail  L,  27.  Vnd  w.  IF.  D,  VVere  euer  u.  B,  vnser  g.  nit 
B.  [so]  IF.  B.  B.  28.  sold(cn)  w.  alle  Ä.  <Ww  s.  alli} 
B.  2i.  Ow  IT.  pfrunte  IT.  pfrttnd  febn  balh  (h.  g.)  W. 
B.  h,  [d.  an]  L,  30.  I.  g6t  B.  i.  mir  n.  B,  [nihil  IF.  B. 
began  H,  Vnd  soU  ich  lusent  jar  leben  L,  3f.  hcHe  B, 
inbülpe  B,  hMf  i«.        hilf  P.  in      1^  ez  m.  willen* 
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j:.  D.  all  H^.  L.  be^und  H.  IV.  L.  alltcn  bepundn 

H.  si  sch.  J>.  ser  sch.  L.  33  F)ip  H.  rüchtc  B.  ser  If.  J 
L,  %%.  (1<  r  komp«irh7if  ey  D.  hefui:  />.  33.  34  Si  rauiteo 
si  vil  ser  %  iid  slu^eii  si  ym«  i  nier  />.  35.  mucbt  W, 
roust  if.  gol  w.  ir,  cot  immer  if,  zu  p.  ß.  si  er  prot 
m6chti  36.  hndcie  st  zu  (.  na  B.  heUfi  gesi.  D.  It, 
[37  —  44.]  i,.  B,  l37.  38.J  W.  D.  3T.  Irz  H,  39.  Si 
sprach(eo)  W.  D.  du  b.  w.  W.    40.  [vil]  fl.    4t.  die 

A.  42.  Die  D,  B.  gewioiiestQ  ff.  43.  werden  fT«  Vnder 
rainen  fraw  W*  44.  Des  n.  (mast)  da  D,  IF.  [iminer} 
IT,  wol  45.  ward  on  masse  D,  ir«  micbel  inde  0* 
46.  Mangen  L.  B,  Mengen  D.  slag  Xi.  Jl.  D.  IF.  47.  Hadde 
I?.  lieb  süze  f?.  48.  dil  B.  nur  w.  P.  49.  freut  //. 
W.  Do  gedacht  Ly  Da  beriet  s.  D  50.  ged.iht  If^  tf.  0. 
•  /le«  gcdaht(e)^  Vi)  dick  in  L.  ir[e]m  FT.  I).  IL  51. 
der  sch.  //,  den  schulden  :  hulderriF.  Wer  widcr  kom^ 
in  ir  Ii.  .si  dachte  mit  wilchen  schulden  :  huldeii  H.  52. 
Wider  ka\0;m  zc  h.  L.  W.  Si  weder  oueme  zu  irre  m. 

.  h.  By  /ü  irs  nunleins  h.  D.  53.  dank  ir  in  L.  in  irm 
(irein,  iriüei  Ii.  D.  B.  nl.  lliiiu  an  dem  If.  Vntz  an  d. 
andern  L.  55.  Da  \V .  D.  Sie  b.  L.  B,  hcimi.  ii.  W.  D. 
L.  56.  [Wider]  H.  L.  D.  mavr  ff.  IT.  D.  L,  hin  wider 
sl.  ff.  ff«f  <^  ir  folgende  BeimpMgr  hat  Xr: 
Vnd  s.  —  [hin]  IF.  mur  L.  1.  auf  vfi  d.  IF.  57.  de  seilde 
ff.  besch.  ff.  L.  IF.  58  r.  aber  sich  :  beacbich  ff.  50. 
[st  J  f..  [al  ff.]  ff.  60.  was  id  ff.  niht  I.  ff.  B,  Vod  (Dax) 
d.  IT.  ff,  Stunt  nu  L.  vil  d.  IF.  1/.  61.  Bis  ff.  Vntz 
der  ritter  (schrinor)  L,  ff.  qaaip  ff.  dort  h.  kam  ff.  [d.  b.J 
L.  B,  Do  k.  der  rilter  g.  IF.  62.  eme  B.  zu  im  W.  ff. 
L.  m.  (güten)  s.  vr.  ff.  [63—70.]  B.  63.  64.  vnK^esetzt 
W,   63.  Herre  (Vnd)  h.  L.  B.  W,  hebt  ff .  \\\  hebenlL. 

B.  mur  D.  H.  W.  mich  her  n.  L.  64.  Herr  ir.  geht 
W.  H,  geben!  D,  gelten  L,  65.  nempt  IF.  nr  mmt  L.  ii. 
[irj  ff.  ewr  Ii'.  [66  —  73.]  U.    66.  Wen  V   nnrimlin  W. 


ff.  2#.  B9.  Vm  ff.  einen  Z«.  verlorn  L,  ff.  70.  minen 
£r.  mag!  TOD  ff.  Ir.  VA  bab  weibez  namf  erkorfl  ff.  71* 
No  L.  hebent  L.  ff,  Hebt  ff:  zü  d.  an  die  Ir,  vp 
de  erden  ff.  72.  w*  mftge  werden  ff.  73.  Miile  inde  B. 
vni  für  vnd  iu  ff.  ewer  ff.  ff,  ur  ff.  74.  Er  L.  B.  [TrooJ 
ff.  ff.  Gern  vr.  IF.  sal  ff.  Cfiwt  <MMr>  fF  /^fikrt  foft 
Sprach  der  ritter  zehant  Er  nam  sei  pei  der  weistn  hanL 
75.  satte  B.  sasz  zu  ir  in  L,  Vß  fürt  sei  mit  in  W.  7^. 
Er  D.  W.  B.  dede  B.  (irj  ff,  der  liebn  VF.  rehl  ff. 
Ly  auch  FF.  aber  a.  ff.  als  I/.  B.  B.  W.  77.  s.  niich  ir 
ff.  Vn  galt  ir  ir  VT.  ff  wiederholt  X\i  er  getan  bettete. 
78.  So  er  in  (an)  IF.  L.  Daz  er  m.  sein^  siun€  Kund 
niüier  mer  gewinne  ff.    79.  Alz  er  a.  ff.  best  L.  ff.  W. 
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0.  wer  m,  sein  W,  vnd  d.  mirs  D.  81.  wult  aber  kauffen 
ain  Ir.  82.  So  IV.  D,  Want  mir  B.  gibt  H,  spricht 
L,  spebt  W.  [a.]  B.  daz  0.  nunnelin  H,  nttftfiii  ü. 

.  hayn  ia  Jl,  fa«  so  £r.  groz  IT,  grosses  P,  grossen 
ichel  i^.  m    M.  Des  B,  Da  von  £r.  intt(g)ent  IT.  L. 
Mi  mich  D.  des  IT.  JL.  [85  —  88]  W.  In  B.  sind  diese 
Hmpaare  versetzt:  89.  90.  85 — 88.  85.  Macht  m.  magit 

B,  ich  (wider)  werd  m.  ff.  D.  86.  wen(en)t  H.  If« 
xbtend  D,  lichte,  dat  id  m.  do  B.  ir  tü(dge)nd  B.  L, 
.  Inda  wilt  J».  weHilnd  i).  L.  liht  /f.  //,  uillercht  D. 
es  IthtfeV  88.  Des  jL.  bedürlent  ii.  V.  Ir  in  dürfet  d. 
ibe  n.  B,  89.  Machcnt  D.  L.  Daz  (Vp.  d.)  ich  w. 
rde  (werde  w.)  maget :  klaget  W.  B.  [91.  92.]  W.  L, 
'setzt  B.  hinter  94.  91.  wale  vor  g.  B,  Ich  wii  ez  a. 
lur  g.  X?.  92.  Waz  D.  /f.  vz  m.  K.  nu  m.  m.  I>.  93. 
mn  D,  So  m.  doch  jL,  Vn  m.  auch  IT.  94.  [gr.]  W. 
z.  gen  mir  B.  grozzen  zorn  Jf .  95.  A|s  Lf  Wenn  H. 
r  H.  B.  Ir.  M.  Da  B.  Ir  (Dw)  min(ne)  g.  (gab)  L. 

g.  ir  de  minne.  H.  [da  B.J  B,      W,  an  der  H,  W. 

ze  1#.      97.  Ich  sags  ew  lieb&  Äräwlein  W,  98.  lang 

cw  W,  09.  He  sprach  ich  B,  m.  penam  H^.  ^  von  ew 
.  Xi.  30<)  müisse  ucl^  sele  inde  B.  cw  wo!  b.  W. 
'  —  3(K).  Xviä  nam  vrlavp  (von  ir)  sa  Wan  (Wen)  er  torst 

1.  da  Hl  der  juncfrow[enJ  sin  U,  D,  1.  n.  a.  Dy  n.  so 
von  mir  ii.  //.  ja  v.  ir  n.  da  h.  W.  [2]  D,  Vmbe  B^ 
•  vmb  W.  Isul  B,  W,  L.  [3.  —  8.J  IV.  [3.  4.]  D,  3. 
t  H.  will  de  Ii  y  wüüd  L.  m.  liht  b.  H.  4.  grülich  L. 
wölde  icii  mit  uch  kr.  ü.  5.  fvrt  U,  Si  sprach  ir 
ent  so  ml  So  vnbescbaidenlich  D,  6.  hant  L,  D» 
nu  V.  z.  Ly  non  vnv.  mir  B,    7.  Ir  nama  P,  namt 

8.  Das  B.  Ir  smt  e.  o.  hunt  £r.  9.  Weltent  —  also 
So  w.  ir  m.  W.  mich  so  beswichen  L.    10.  must  H. 

fmirl  j;.  wArlichcn  L,  D,  11.  dritt(e]  H,  derde 
min  her  w.  Is*  12.  Wilt  ir  i.  B.  Wü!t  ir  da  w.  i.  W, 
lent  (wood)  — [iht]  D.  L,  13.  So  hait  JJ,  han  L,  hattet 
müzzt  ir  habn  W.  [i.]  ir.  />.     14.  fVi1]  ir.  H.  15. 

schriuer  de  was  /?.  lugentrich  L.  H.  r.  aber  do  W, 
In  d.  d.  r.  U,  lüd  donkt  mich  D.  gann  ulich  Er 
t  aim  seinem  herzen  fro  W.    17.  18.  ir  an  der  seluer 

De  dirde  uune  als.si  in  bat  B,  Da  gewert  er  si  (Er 
ii  JL,   V'nd  tet  aber*  W.)  des  si  in  pat.  Vnd  (Er  Xr.J 

ir  (hub  sei  W.)  an  die  alten  (wider  an  ir  VT.  JL.) 

D.  L*  W.  D  fügt  hinzu  Vrlop  nam  der  ritter  ie  so 
getorsi  nit  lenger  pleihfi  do  [vgl,  zu  300).    19.  2Q. 

der  jondraw  sein  Er  r.  h.  si  gieng  hin  w.  in  Er 
la  h.  si  gie  h.  in  Dez  soll  si  biilich  trurig  sin  L,  YA 

mit  im  sin  vögelein  Dw  fraw  schied  mit  fräwdn  ein 

31.  Si  w«  des  w.  harde  Bf  Xn  w.  w.  si  gar  IT,  Do 
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w.  si  doch  irs  w.  L,  Vn  w.  auch  ir  ietwcdru  f>. 
irre       der  I^.  maisl(e)rio  W,  D.       nvnnen  H.  gie  IV, 
9^  Min  V.      Hme  j0.  D,  Vfl  sprach  v.  IT.  iifin(ne)liD 
H,  Jl.  24.  Nti  las  I«,  grays  Jl.  ziiru  tf.  d.  z.  gen  mir  JF. 
Du  soll  d.  z.  laECD  H^.    25.  lass  i#.      dln  H.  ü. 
haben      [26.]        27.  28.  umgekehrt  Ir.  vmb  19^.  1^«  JCr. 
m.  fer  h.  W,  lib  i/.  mer  fl.  If^.  9»  gcslagn  :  sagn  rt.  W 
L  ersetzt^:  Das  han  ich  dir  ^ern  vertragen.  [29.  30.J 
W,  umgekehrt  L.  mine  m.  Ii,  Do  wnvl  mir  w.  />.  30. 
Da  D.  Hent'e^  ff.       ir  9licf(en)t  H.  D    du  s\c\\ps  fiici\] 
B,  L.  hie  inne  L.    3i.  Uevt  H.  ti.  lan^e  v.  verre 
B.  Vnd  ee  cz  wer  n.  D,  Da  du  schlicÜ  zc  n.  IV.  32. 
Da  />.  ir.  [ vil  J     L.  W.  D.  33.  herr  W,  D,  die  /Y/r min  D.  Die 
min(ii)c  [minj  die  ich  im  (cme)  L,  B.    34.  Vngehabl  W. 

Iiind]  VV,  U.  Ich  gie  von  ciaiinen  L,  oue  L,  H ,  ayn 
)er  halff  mir  an  die  altn  stal  D,   Auch  das  Uebrige  ist 
in  D  ffonz  abweichend,   36.  gieng  W,  lg.  i.j  einen  w. 
36.  Selzen  B.  Lj  gemleich  W.  37.  mir  zurnsl  H,  zürnest 
W.   38.  gibt  A,  Sprech  IT.  er  hett(e)  L.  B,  ich  biet  VF. 
mine  B,     39.  minncn  B.  mir  /V/r  gar  1F.  L.  B.  40« 
(ündj        L.  er  ni(e)  in  dn?  dit)  lant  k.  H.  L.  B,  41. 
So  m.  i.  (Ich  m.)  doch  W.      B,  [sin]  II.   42.  wille  eme 
B.  So  er  mit  seldn  müzze  wesn  W.     43.  fWan]  B.  JU, 
gar  e.  g.       e.  vil  güyt  B.  gelwrer  W.     %\.  verstan  — 
[wol]  h.  Vi)  w.  i.  m.  des  verstan  W,    45.  [Wan]  —  göllich 
vnd  ('        W.  W.     46.  geh  IL  W.  L.  wale  B.  [47.  48.1 
W.  wünsche  i.  eriic  B.  Ich  w.  a.  i.  von  rechte  s  L.  48, 
zemede  in  desen  kl.  ß.  kam  dem  kl.  ze  hiulisle  v,.  L. 
49.  Weir  ü.  Soll  er  h.  sin  L,  W,    50.  Do  (Nu)  sp.  d.  a. 
a.  (d.  maistrin]  do  L,  W,  a.  [diu]  so.  ii.    51.  Waz  ir. 

B.  iemant  11«  man  IF.  L.  B,  dir  saget       singt  11% 
redit  S.  alder  L,  of  Jl.   52.  h.  doch  B.  aiber(e]n  W.  B, 
hest  als  ainen  andern  m.  L,    53.  Wan  (Vnd)  w.  0.  L, 
yiiv  L,  a,  W.  nu  d.  sch.  n.  schaden  e.  L.  W,  B,  54. 
were  H.  ez       L,  B.  des  de  (dar)  B.  L.   55.  Sid  es  nu 
aber  i.  bcsch.       Sint  nu  der  schade  i.  //.    56.  Daz  H. 
W.  So  s.  ichz  —  vcrs.  L.    57.  Seit  W.  Sid  aber  iclis 
58.  wil  L.  mein  zürn  W.  L  fügt  hier  z/t  Der  disz  mar 
gehöret  hat  Der  merik  ainen  kurtzen  rai.  59.  Wer  L.  W. 
ievwer  //,  mer  \V,    (>(K  daz  ez  in  W,  d.  er  sich  B.  nii 
L,  In  L  und  VV  joiyi  hier  noch  Et  si  wib  (fraw)  oder 
man  Wer  (Der)  übel  vnd  gut  vcrslan  kan  (k.  v.)  Dax 
friimet  (Ez  frumt)  in  vil  (im  dickj  sere  Vna  behalt  int 
och  (im  all)  sin  ere.   61.  Wer  L,  also  für  aber  H.  Ist  a. 
daz  er  s.  tt.  W.   62.  Vntz  im  e*  sch.      niemant  W,  k. 
bewarn  H.  [64]  JV.  fraw  1F.    65.  Daz  s.  er      Den  s. 
man  H.  [66]  A.  Aid  er  Ir.  Oder  er  s.  ez  vor         67.  t. 
der  weisn  IV,  i.  nn  der  L.  len  H,  W,    68.  ist  ?ns  be- 
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«aichiil  W.  369.  Daz  hübsch  (hofenliche)  W.  L.  70.  der 
viüwen  (junckfrawn)  IT.  An.  U,  Daz  gut  mcr  lülaiB 
ende  MU  984  beginnt  der  ganit  umgeatheütie 

ßäA%f9  ^  l':   Dem  ich  mein  mine  ^ab  (333)  Der  hüb 
mich  mAri^ikiiiaiifiM  gab  mir  wider  die  mine  mein  Vn 
Ibim  auch  wider  sein  fügclin  Gar  schon  autT  sein  hnnd 
I)ie  allt  s|)rach  (350)  dz  du  seyest  gcschand  Dz  du  so  uil 
mege  schlag;  grosz  Vnd  auch  darzü  mege  stosz  Darvm 
hast  enptangen  (246  —  47.)  Vn  pist  aber  da  hin  gauj^en 
Das  haut  gemachet  dein  tum'  sin  Da  wz  der  lorfi  vm  si 
hin  Da  Sj^vcb  aber  die  alt  Daz  sein  der  tfifel  walt  Der 
ain  diDff  nit  kau  vnd*  stah  (363)  Der  solt  ez  mit  güt  varn 
lan  (36K)  Wen  ez  wer  ain  schad  pess'  den  zwen  (353) 
Fürwar  alz  ich  cz  ucrslen  Nil  tu  ez  nim*  me  Du  hottest 
VI  pas  trelassil  cz  Des  anlwurt  ir  die  gut  <iar  mit  v*dachlem 
inut  ich       dir  mein  trewen  Kz  hat  mich  ser  ircriiwn  Seyt 
du  zürnest  so  serc  Vnd  sprechet  ich  hab  niciu  cre  (337 
38)  Dar  vm  gar  uerlorn  Ynd  hab  weibex  name  «rkbiA 
ißn  «^  7(^  €fb  Mftet  Qü  auff  meto      Waft  ich  tün  es 
Himer  mer  Hie  mit  v^^Kk  ät  JriieGhuld  Vnd  liesz  si  habft 
ir  äuld  Si  hallY  ir  pess'n  ifi  pAssn  Der  raine  vnd  der 
güssn  Vnd  das  ist  uon  dem  Sperber  (370)  Gol  hcitl  vns 
husz  aller  swar.  —   In  Wn  steht  am  Schttifse  dieser  Er- 
zählung von  derselben  Hand:  In  [)rTclo  creavit  dcus  celü 
et  t*ram  etc.    Lieben  Iruiit  die  meinen  ich  han  ein  wort 
in  der  latein  geleget  für.  Daran  ich  grozze  weishait  spver. 
Daz  ioikiilie  bescheidiiko  daz  ein  iczleich  mensche  werdte 
fro  Daf*>#ilb  Sprech  leui  frowe  vnd  ein.  man  Einen  pater 
nösler  der  in  Chan  Vad^n  aue  maria>49V^i^iiHi>az  ^ 
^n  ffend  an  mir  ij^^- 

.   XXIU.    Dm  Gätuelem. 

BtidßUtratr  Smmmlmi§  CA)  19ii   C«/oc»a<rr  Ab$ch,ift   (C.)  181. 
Vfi,  Whn9t  ammmbmg  C^.)  Ui  imährucker  Jh^krift  HO  S3. 

Uebiftehrifi:  magfein  H.  (e  ausffekratzt),  9itz  ist  van 
den  pemelein  daz  was  ein  schönes  iunevnweiin  C.  (nur 
noch  Z.  i  —  das  Vebrige  ist  ausgeschnitten).  Das 
mer  von  gens  W.  Daz  mär  von  der  gense  I,  Die  fol- 
genden Lesarten  gehören  U.  1.  evc/t  (meist).  2.  wer.. 
tl.  was.  13.  niemand.  21.  mer.  26.  mancÄ«.  39. 
Ri^en.  42.  \^ür<.  45.  gewer< ;  ger<.  48.  vnJ*;.  53.  nutzer. 
56.  levt.  58.  schone.  61.  acAoiden.  72.  kernen.  74. 
mvncA«  75.  irm  (Imiiji  blM§ny.  89.  mvnch.  91.  gen«. 
96.  wntmt.  103.  bekom.  8.  gedacht.  11.  beint  15. 
gedagt:ngt.  19.  sif  :  roi^.  31.  mochte.  36.  mancher. 
39.  {row.  53.  do.  54.  enkonde.  57.  konde.  63.  wer 
w»  vnde.  65.  wer.  75.  w«n.  79.  ist  wol  und  »u  streichen 
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imd  s\ns  zu  lesm,  187.  Legondcn.  90.  nimant.  ^)5.  \  ude 
—  stnt.  9().  besamt.  97.  vnde  kocA  :  wod^  98.  n^hewt. 
201.  \iidt^  sc7iult  vns  ei».  211.  man.  16.  wo  t^l  ir 
eiwein.  17.  wiU.  2%,  tras  m.  geschl/.  27.  vndc.  32- 
vmb«  —  koTH.  36.  nivncA.  39.  haimlic/t :  luv^enlicA.  4i. 
sagel  meint  sag'  et.  vielleicht  dir  diu.  43.  geiis.  44. 
Hierauf  folgt  fiocA,  überzählig:  Den  «pt  alles  des  er  ao 
io  gert.  48.  teil.  49.  aMe.  53.  selbe».  63.  an.  6S. 
zwe»  mttiicA.  69.  erkennen. 


XXIV.    Der  schwangere  Manch. 

U^idtlktrftr  Smmhing  (H.)  fti;  Coioc»aer  Abtchiift  C^J  LmJ^ 


Heber  sehr  ift :  genuc  C.   1.  evch  U.  L  (meist  J.  ('ttv,as 
L,  2.  bo  eowaisz  ich  nit  was  L.  3.  Wen  L,  4.  mervkeni 
L,  diiz  H,    5.  g^'niig  X».    7.  V  n//       X».  er*  L.    8.  soFt^f 
X.  gehen  L.  10.  [eiaem]  JL.  fbefser),  11.  we/t  X.  viwL).  //, 
12.  er  a.  war  X.  13.  ein  w.  L  ^(be/ser),  14.  Er  w.  n«  s.  Xr. 
15*  Er  lernet  ßckriben  iegen  o.  I«.  sch.  ^ern      aUer  jslf 
A«     16.  wol  für  also  JL.    17.  «r        19.  n.  tos  an  d* 
iemen  L.    20.  Den  mnder  UUe  vil  in  L,    Sl.  [das]  W 
jüngl.  Xfo  23.  ze  kamra*  jii  L,  SS3.  morgett  tH>r  L.  meUmäi 
beeren  H.      25.  dat  L.     96.  Do  JSI.  27.  ble^elin  tf» 
brtV/alin  X.   28.  gedacht  w.  mag  dih  sin  L.   29.  bctüt: 
lür  L,  mohie  bedevteit :  levt^  H.     31.  lait  er  d.  bächalm 
L,  *  [befser  hwvchel  hm).    32.  In  sim  s  hortzen  srin  L.  33. 
wwrt  L.    34.  irn/  L.    35.  begonde  ü.  beguni^  /Ziechen  X», 
36.  Dem  k.  toyen\,  X.     [37.  38j  L,    39.  liinckt  —  gcf^r: 
wa'r  X.    40  Kr  X.    41.  AM  X.  wo  h.  H.  much^  X.  42. 
[bi]  X.  [43.  4;j  X.    45.  antworl  H.    46.  wissent  seift  X. 


Ob  ~  legewl  vud  r/igos.  Fro  m.  X.  [50]  X.  *  [retmt 
be/ser),  51.  Ifem  sy  ^it  ir  gti^eii  t.  X^.  52.  lait  X.  54. 
spisjK  X.  55.  mit««  X«.  56.  weril  £#•  57*  da»  ruf :  hai  L. 
59.  [ein]  L.  60.  Sin  61.  [vil]  X.  ror  Sachen  sleAl 
scjkmcben  dureMriehem  B.  62.  woU  er  gu^  L»  63.  sr- 
foliet  sin  gebett  64.  fu.]  pfsrit  ledk  ^  itn  ze  st.  In 
65.  dar  zu  silber  gn.  X.  66.  w.  s.  also  L,  68»  Gesamnet 
,nu  den  i.  £>.  70.  iln  ff.  71.  r.  jm  v.  1».  72.  volgel 
sinen  X.  73.  n.  me  vz  w.  X.  krmen :  vernrm  /f.  74. 
hefte  H.  75.  komen  H.  76.  rwA  herber^  r;at  X.  77. 
^««fall  X.  79.  ü.  la»^  X.  80.  [dä  h.]  XT.  82.  dnz  5»7frfr 
jL,  83.  e;5  X.  84.  /;r//if  si  u.  X.  85.  heff(e)  X». 
86.  JJisz  ain  X.  ^(bejserj,  87.  weg:  pfleg  X.  88.  Do  H. 
DwrcÄ  d.  in.  pfl.  X.  89.  Dar  X.  90.  Baidi  [tuftfit  lieidiu) 
w.  vjif/  X.  vn  ( meist J,  91.  eJ/cn  X<.  93.  /u/^x  u.  fir| 
7/.    94.  funcket  X.    96.  müncA  wärenf        98.  Wij>dtfU 


48.  49.  Ich  hau  iich  schier  ye 
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ir  kdiin  L.  !)0.  her«  L.  100.  d.  u.  pfenni^L.  1.  frow — stats. 
ding:  gel.  pieiiRtDg  L,  5.  liezen  U.  L.  6.  [wol]  iL.  7.  frou?— 
[a!]i/.  8.versez^vL.  9.  Werden W^rt  m.  ^aiH,  lO.jun^l/, 
feAU  jET.  12.  tun  L,  13.  bant  i/.  14.  Vnd  ü.  iicmentl/. 
IS.  AI«  —  w0lt  Zr.  16.  Par  iKfincb  i.  bescbdlt  17.  N. 
cwdi  er  s«  18.  tteken  Jb.  19.  d«r  L,  21.  iltetfift  /l. 
I«.  erfoliet  h.  22.  /r  23.  münch  si  <fo  s.  L,  24. 
[niht]  an  fröden  L.  25,  Sterne  i.  26.  varft  ir  mündaVm 
L,  27.  hend  L.  28.  wisz  fiir  sinnwel  L.  30.  d.  s/fs^ 
V.  L.  31.  kond  ef^r  knecht  n.  H.  [k.  «r]  nie  mer  i>.  32. 
[kn.]  H.  [die]  1er  L.  33.  W^az  L.  hiez  :  liez  JI.  34.  daz 
n.  jL.  36.  minn  sy  i.  ir  L.  37.  griflent  si  vrtfl.  38. 
[wol]  II.  Tergoieen  X«.  39.  rede  L.  41.  dü  frw  w 
»•JH.  43.  44.  samenoDgen  Alte»  nul  junffen  JC».  46. 
tor  wont  ez  Ir.  46.  dn  müneft  Ir.  47.  Wem  ff. 
Wärene  von  der  min  L,  48.  warf  er  ser.  49.  wirtin  ftom 
L,  [51.  52]  56.  fro  L,  57.  sifit  Ja  ir  H  58. 
Tont  —  r.  vnd  laut  den  sitt  f  mit)  L.  59.  hmt  :  lai^  L. 
60.  iiiüiic/i  L.  65.  he<<e  ü.  gesehen  H,  ÜT.  stiU  1*.  08. 
Wann  er  y/ist  L,  69.  «cAolde  ff,  so/f  70.  von  L, 
71.  fs.]  Xr.  72,  kone  s.  vnd  i^.  73.  denn  mit  der  minnelr. 
74^  m  in  ^  siniit  x».  75.  listen  daz  ftedacht :  maebt  i;. 
77.  sins  «Mlüegentz  dedr.  Ir.  78.  am  L.  79.  dem  fit«  se 
i;.  80.  t^jel  L,  81.  Ware  oder  g.  L,  82.  Vasf  ruckt  si 
im  L.  83.  8i.  si  rff  in  frat  Der  möneA  jämerlichen  hat 
L.  85.  rucken  />.  86.  [sere]  Ir.  87.  war  L,  88.  im  wer 
vn  mär  jL.  92.  Bas  —  eröorn  I.  93.  Wann  si  g.  im  e. 
Ii.  95.  ligent  ir  böser  L,  96.  hb  L.  97.  minn  L.  98. 
▼areiit  Ir.  99.  Haz  slahen  — <  [wol]  I/.  200.  do  ü.  gifiie 
«tili  1.  Ir.  1.  Bi9z  ex  Ir.  miXU  ff.  Ir.  2.  fro  L.  B.  4. 
Vff  w.  87  Ir  benil  S<  ^al/f€f  vmb  lUe  wen«!  Ir.  5.  Von 
minnen  olf  dfl  nattfr  *  [befser  als  fr/r  sö).  6.  schaden 
Wann  sy  zu  den  sch.  L,  7.  ?rant  L.  11.  *  lies  denne 
ff,  dan  Ii.  12.  tiencW  im  whr  dii  minn  L,  13.  O 
wie  /«fse/  L.  do  L.  U.  14.  dix  i.  ain  a.  Ir.  15.  geben 
L,  16.  mügenl  I*.  nv  hmter  ir  wiederholt  H.  17.  [vil] 
sti/l  Ii.  19.  Siäss2;  —  der  lür  L.  20.  kriin  n.  me  dafür  L, 
91.  e.  kltfl»  tHI  T.  t.  Ir.  22.  dritt«  Ir.  *  [befser  dnUiu). 
23.  ^i]  L.  24.  Ain  lecyen  —  [do]  L,  lefxen  (iMfer  lecien) 
ff.  35.  driU  Ii.  26.  d«K  m.  L  27.  mfincb  29.  Vn- 
^;ese*?en^t  er  dannen  L.  30.  er  sornecIfcAen  Ir.  31. 
beröi«  le  «a  L.  32.  wök—  baffen  Ii.  34.  Wie  ez  ergangen 
w.  Ir.  35.  b.  foM  herzen  g.  i.  36.  v.  Aj«  ii.  L.  37.  in 
Ir.  38.  Als  entwerch*  über«  L.  39.  Me  dann  starker  I». 
40.  Ir  iettweders  w.  s.  L.  41.  baid(en)  L,  H,  44.  ^i*cht 
L.  45.  [^r]  L.  46.  [im]  i.  50.  Da*  s.  i.  für  w. 
63.  mer:  il^  ser  Ir.  65.  an  dm  sinai  w.  L,  56.  Er  sp. 
a.  d.  knecht  Ir.    57.  [?.  d.]  Ir.  [wol]  ▼erannen  :  kvmen 
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L.  k.  da  v.  L.    59.  IFo  B.  iwa  JL.     eO.  [Nc?]  £^ 

64.  anj^sflichen  L.  65.  [al]  L,  60.  Erst  —  Mu  Xr.  67- 
d^chl  [o  wcj  69.  Fn/f  w.  L.  70.  hau  i.  m.  er  1«. 
71.  verlür  i.  dü  pf.  L.  73.  münch  al  gcmaiit :  klam 
Tj.     7o,  w.  ic/i  I.  E  flas  i.  \it  disi  not  L.  T7. 

zyiöK  L.    79.  heffe  ü.     Als  sy  im  hcU  f^.     80.  frng^en 
i^.    81.  82.  Wa  von  er  war  so  dürr  Ob  im  an  dem  lip 
ichl  würr  L.  er  so  were  waz  irrt  w.    Vnd  o.  so  sr.  d.  H. 
83.  ez  m  kai»*  i/.  vor  j.  //.     8i.  [tier]  ff.  min/i  wt/.v  /^e- 
schÄcAen  U.     85.  er  <^az  w.  halt  6esw.         cS(>.  \>r/r  />. 
87.  zu  c.  mitten  [.  L,    88.  i>o  J^.  L.    89.  i>iut/i  90. 
borte  H.    91.  trtf  £«.    92.  Ahar  w.  iL.  in.  ei»  rint  gesL 
ii.    93.  94.  wmffeBteiU  Li  obnan  —  dorUn.    94«  [£*  r.] 
IT.    JHin  —  iMft  «nr«  jL.    95.  cMnes  keltMlm  £r.  300. 
Bas  ez  kompt      lädinge       2.  er  ze  Z«.    3.  [wol] 
4.  Des  hofm.      5.  Der  müDCli  n.  -~  [er]  i#.  7.  kimtrMl 
vernaf»  i/.     9.  gie :  t^i//fclich  enphie  JL.         höreitl  /*. 
13.  [hiut]  U,    14.  ha«e  iL.    15.  erw.  L.    16.  leb  din  o.  B. 
\o.  w  ]  L,    17.  So/tcher  sler/  L.    18.  [Wanl  L.    19.  <?fn 
icbeu/  k.  trag:  sag  Lf.    20.  iemaii^  H,    21.  gt/r  w.  Apck.int 
f/.  wer^  H.     22.  [sa]  L.  (25.  in  ?roi  si<  /e-df/i  so 

eiiinag).  27.  ke//er  L.  28.  ez  e.  ireucli^  //.  {meint  wul 
vrrtdig),  vrevelicb'  H.  30.  Ez  l  ir  sicher  k.  32.  Aai» 
Xr.  33.  34.  umgekehrt,  L:  triben.  35.  [aber]  36. 
Her  —  ez  gern  L.  38.  H  ie  d.  ril  w.  g.  i>.  39.  [ir]  k. 
nii  L.  inü(u)gent  L.  JET.  [40]  L.  42.  \a  dicA  n.  jL.  darauf^ 
für  40:  WiiOD  ich  maz  sin  lagen  43.  Vnd  al.  m.  ser 
dmz  Jj.    44.  Vnd  lenck  n.        45.  lulerl.  ^.    46.  IFaz 

—  ftfst  48.  mark  h.  D.  w.  d.  w.  s.  £>.  49»  Ar  d. 
b.  d.  <la  I.  h,  50.  kome/zl  morn  itocik  prim  Ir.  51.  AtV/* 
ich  üch  Itf.  52.  ez  werrf  L.  56.  k.  o.  n.  58.  M. 
nu  u.  59.  knüfeel  h.  U.  61.  kvm  ü.  62.  l)a  H. 
63.  vn  H.  (03.  Er  sprach  in  L  ist  überzähiifr.  66.  dir« 
noch  L.  67.  Do  sp.  />.  68.  schuh  H.  sunl  üch  vz  der 
X».  69.  [v.]  schier  L.  70.  6/aib  ii.  waD  L,  72.  fiirjd'' 
wärcnt  L.  73.  Ii6  L.  74.  w.  ir  ain^  nie  L.  81.  t<  i>r 
s.  nie  /y.  Dar  inne  jrelorst  n.  iengev  liyen  H,  82.  grozzcti 
L,  83.  dri/^  />.  kuu(i)«el  //.  L.  85.  \asz  diu  87. 
[O  we]  —  geAan  L.  88.  wo/^  —  amman  L.  i9.  si  mir 
ez  fierte  L.  90.  ha«  gfit  walif  X^.  94.  dir  ditt^i  L.  95.  ie 
mer  ftia  I..  96.  sollest  ain  Xf.  97.  kurizer  L.  98.  LfifesNi 
L.  99.  O.  werden  h,  400.  den  l>.  I»  Wer  Hu  a.  H.  3. 
brüfleni  L.  5.  gerichtet  Xr.  6.  d0A  wak  wa«  d. 
ikum  Xr.  7.  mocibt  —  dolan :  holen  Xr.  9*  [wider]  L.  9.. 
Cob^  L.    10.  hertz  —      st.  L.    11.  hen/  1^    12.  Dm 

—  doch  Ij.  13.  Vor  laif  15.  [voir]  vnwisseiil  d.  ge- 
rillen  L.  16.  roainenl  ir  da  mitten  L.  17.  waz  —  schu/l 
X#.    18.  haut  «oImtA  vng^dull  L.    21^  i.  h.  m.  k.  L.  21. 
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h.  s.  H,  sel6  hau  L.  423.  geritten  —  zorn  L.  2k  [wol] 
Zr.  25.  Eu  Jiaiu  m.  k.  Ir.  I«.  27.  samnunge  H.  28.  Da« 
H.  29.  Vnd  enrüM  L,  30.  ülrsi  pnd  d.  i;.  35.  siite  L.  3& 
scbendentL.  37«  «üdflinifMi  ordenXr.  39.  seamemi;.  40. 
Ich  rächt [noch]  m.  öesch.  l^.  41.  42.  umgekehrt  H.  Von 
tvunder  sp.  d.  :  waltX/.  43.  wölten  1^.  44.  in  f{,  fsercl  I.. 
4ö.  hend  —  dieb  s<nw  U,  46.  sy4i  —  Iie6  L.  48.  soiid 
w.  «nr/hindeii  L,  49.  i.  d.  vinfr  le  mut  L,  50.  VT««  1.  er 
g^rüwe  //.  5t.  küUen  :  ^rosz  hüUen  L.  53.  aU  ji?.  ie 
54.  neft'en  H.  D.  münth  im  a^Ä  «äi  n.  gi^  Xi.  öo. 
atm  «tricÄ  :  dick  L.     57.  So  er  s.  kin^  L,     oÄ.  E  er 

nmndb  s.  all  namenl  £>.  60.  m.  oM  mnder  L.  6t. 
Da  sach  L,  62.  taogenirl.  IT.  DemmüticMch  der  münch 
sp.  I#.  63.  [an  I.]  —  6escheÄen  L,  64.  ich  für  ir  L. 
65.  1IIÜ8«  I/.  66.  me  L,  68.  wölt  ez  haizzcn  L.  70. 
prio?  L.  7t.  Dar  —  kellpr  J[..  72.  Die  münch  d.  mär 
L.  75.  sle^/  L  76.  AWu  f..  T7.  war  78.  dez  b. 
gaisl^s  L.    79.  da  L,    80.  besworeii  II.    82.  Als  sin  gebot 


II.  d.  in.  Mten  L.  97.  Ir  gnten  s.  [si  dö]  i;.  88. 
begiin^  fassen  L.  91.  er  Ir.  enpikiifi  H.  92.  *  lies  sd.  wött 
Ich  Himer  clagen  1.  1/.  95  sin  H.  [so]  L.  96.  tunc^^t 
in  so  sm.  L.  im  tumifre  H.   97.  gnug  1/.  500.  um- 

gekehrt  U,  Vnd  i»  besp.  //•  t.  W^az  si  nu  [.  L,  2. 
tröten  L,  5.  zwölfT  r.  6.  U6d  L.  8.  d.  a.  H,  fia  fiir 
trol  I/.     9.  nit  sinnig  war:  korker  L,  karchere  H.  14. 

ezze»  nie  L,  15.  uik/  h.  16.  Er  b.  rficfc  durch  g. 
Z..  17.  18.  duz  k.  da  A<n  sane :  erkant  Da  es  crisum  , 
naiD«ft  erkanl  JL.  19.  20.  den  funfzechn  tagen  Begu&d  d. 
m.  d.  a.  c/agen  I*.  21.  22.  bichf  reche  —  minn  u.  d.  knecht 
L.  23.  [dal  L.  25.  [ir]  H.  26.  min»  27.  sait  wie 
et  im  L,  ^9.  30.  hü^  \\ie  ain  e.  han  Du  dars*  n.  »leg^Ärtn  L, 
31.  Von  — von  1».  prior  :  kor  L,  33.  [L.  s.]  H.  [u  ]  L.  34. 
\nd  H.  [soll]  jL.  35.  *  diu  /ör  dö  ff.  fbefser ).  36. 
dim/..  37.  sünri       38.  Ewi^ 39.  mär:  zwingewer  I/. 


l9f  hübisch  Spruch  von  liebe.  1.  iras.  10. 
^h  Cimmer),  11.  kein  Msatz.  14.  ewbor.  18.  19.  Vn 
[immer:  nicht  unde).  heile  (meist),  kinrf.  23. 
'11.  \  :  weidclir/?.  31.  schall.  33.  neme».  4Ü.  jiin^. 
4«.  g«ndc.  49.  fiiohle.  54.  Wo,  55.  mag*.  58.  meascA 
—  kommen.  60.  zweyger.  61.  garte«.  63.  J>o.  69.  he*. 
70.  ^urlz.  77.  hal.  88.  Ui  Druekfehter  für  im.  dea 
ist  itberzahtig.  83.  kein  Abmmtz.  magf.  96.  knappe. 
III.  wo.  16.  beid€.  18.  wö.  31.  Das.  32.  nammcn. 
34.  Nfle.    36.  sweren.    42.  schier.    43.  dd-   48.  gef&g. 
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150.  schreckef :  erwt'ckef.  51.  Vit  e/..  55.  si>.  schier. 
64.  wo.  67.  luge.  73.  liplicb.  7ö.  lio.  7b.  kurU.  78. 
duh<«  81.  gesmucket:ge<riicket.  86.  Hmbi  noch  MDem. 
90.  da.  95.  s«le»t.  OT.  lel#.  98.  **4/ler  mul.  988.  tU, 
10.  gestuAen.  I  i.  raget  v.  a.  tn.  20.  sttduL  *b^/k€r  UDil. 
22.  Mi«»Si.  29.  fn6h^  36.  plagen.  4l.e^wache^  51.  sinne». 
54.  were.  57.  ir  aiii^.  68.  wirteiii.  61.  bede.  63.  bdagco. 

XXYi.  Drauenkst. 

Her  «<l  Mndber  wiw  Ui.  C.   16.  wurde  C.   19.  Swo 
A.  C.  21.  reifet  C.  95.  stilchc  //,  sotuh  C.   98.  Up  fl. 
sprichst  //.   38.  siner  C.  41.  «itii  e.      die  e.  C.  52. 

do  H.  C.  53.  S'men  C.  *  {wol  steig  —  stolzer  zu  lesen). 
60.  sin  er  herzen  C.  61.  Ä«*fi  Absatz  B,  C,  62.  dii«  C. 
6!).  lu  i  !/eiu  C.  7a  tor/tg  C.  72.  lor/^l  C.  75.  munl  C. 
83.  Wörtern  H,  C.  91.  .^fr^a^a;  H.  C.  92.  be^onde  —  w. 
hebe  U.  94.  mir  81  sei  U.-  96.  sc/tulieDS  C  99.  sie 
^iMMer)  Webt  C.  105.  si«  C.  14. 19.  umbe  C.  26^  pflvcice 
H.  C.  98.  WtLt  Jf.  C.  31.  Tertiirbe  If.  C,  33.  irerlirbet 
H.  C.  35.  sie  C.  38.  Stm  C  Ct«t  Sih  im^  v^l.  kMer  3I8J. 
42.  Ftir  war  C.  47.  50.  64.  sie  H.  C.  scheUen  :  gelten  C.  . 
52.  Sonen  w.  H.  C,  54.  wolde  C.  56.  traf  C.  57.  EUüche 
C.  65,  schire  C,  verniiinen  :  kt/raen  H,  C  68.  mich« 
H.  gefwctet  C,  (n  ol  nur  Druckfehler}.  72.  Sold*'  C.  75. 
kein  Absatz  C  gievz  et?  gr«z  ucä  —  vrowe#*  6.  77. 
disen  C.  79.  war  C.  antwort  A.  C.  82.  *  sie  J7.  C.  (b^ßer}^ 
83.  bauM  ff.  C.  86.  Sie  mesle  C.  87.  dri  unile  C.  89. 
antwort  ff.  C.     92.  gruze  C.     94.  ki/men  if,  kome'i  C. 

97.  üAeol«.  C.  200.  Ünde  —  dirne  C.  4.  Rede  C.  6.  ff. 
(tffth^pnsam?).  7.  grv(u)ssam  ff .  C.  14.  in  ff.  15.  Le^en 
daz  C.  19.  Äe^ft  ^diratÄ  ff.  C.  52  Gienge  ff  f  24. 
ir^n  vi.  mit  s.  C.  26.  do  ff.  C  38.  kuine  C.  4i2.  g^iiaden 
C.  gert?At  ff.  47.  vre  wen  C.  49.  spraAt  ff  50.  [haj  C. 
52.  bescheiltet  C.  58.  Swo  ff.  C.  61.  stricke  C.  62. 
bebabe  C  63.  o.  a»  s.  C.  64.  1.  <e  gescbeen  C.  65. 
sptVlt  C.  66.  liebe  C.  68.  geboren  ff..  71.  sage :  trage  C. 
73.  h.  gedenken  C  74.  Men^Iich  ff.  80.  Sulch(e)  antwort 
C.  IL    83.  daz  ti;ls  ff.    87.  gonde  ff.  C.    97.  kinde*  ü. 

98.  *  selAe  für  seifte  ist  Druckfehler.  303.  m.  de«  d.  C. 
5.  sie  ff.  6.  *6^*er  ich  ic  niore.  9.  Swo  W.  C.  G:<'vaUeii 
C  12.  ire«  ff.  14.  nnueii  //,  iiitman  C  17.  veniMmen 
ff.  C.  18.  da  C.  21.  si  ff.  25.  ^6«alz.  ff.  C.  :ä6.  ich 
q  sm.  C.  97.  liden  C  98.  uiii6  C.  31.  mute  Ich  sterben 
C.  39.  Sterbe  <«l  0oi^f0icKo,  nach  sweii,  trt'e  320.  40. 
dienst  C.  43.  iiA^otz.  ff.  C.  44.  ser  €.  45.  Do  ff.  C. 
btoteo  C.    18»  smtfren  A  C.    ffoe  Menwf  ofMi  <»  CT. 
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Folgende  lautet  buchstäblkU:  Und  allez  daz  ir  an  get  Mir 
für  nichte  enstet  Da  ?on  Jazet  under  we^en  Und  machet 
zu  mir  iwer  Stegen  Nicht  mer  daz  ist  Dibt  not  Dai  uch 
iht  beswere  der  tot  Von  suDderlicbOD  schänden  Und  von 
grosen  banden  Die  uf  uch  wirt  gebunden  In  vil  kurtzen 
stunden  Sie  dacht  aber  her  wider  Und  sprach  onch  sider 
Sim  (v$L  138)  was  tzihest  du  den  man  Der  dich  mit 
triwen  kan  Lieplichen  truten  doch  Dem  sollt  du  sin  Ionen 
noch  Mit  <;nnderlichen  dingon  Und  nach  siner  minne  ringen 
Und  im  damit  vergelten  Daz  du  in  dicke  schelten  dachst 
umb  sin  kose  Dar  an  wer  du  bose  Und  unversuniM  n  ge- 
nuc  Wan  er  dir  doch  tnwr  truc  Nu  wd  ich  umbe  keren 
Sin  seidc  und  gelucke  nieren  Und  in  bringen  inne  Daz 
ich  in  TOD  herzen  minne  Daz  geschach  sie  woldc  Im 
onen  nach  ir  holde  Und  im  crtzei^en  gunst  Daz  lerte 
üe  der  minne  kunst  Dax  sie  im  bewiste  Ir  liebe  nnd  im 
^eleisle  In  ir  herzen  wol  Als.  ein  Yreunt  dem  andern 
lol  Des  wart  er  ouch  inne  In  sines  herzen  sinne  Unde 
loam  dar  nach  dar  Und  antwort  ir  zwar  Vnde  sprach 
349).  55.  enwerdtf  C.  57.  lip  fl.  C.  60.  eijä  steht 
ifter  avf serhalb  der  Reimzeite,  wie  andere  Ausrufe^  und 
vie  Er,  Si  sprach.  62.  *  lies  mich.  63.  gib«  —  her  : 
er  C.  65.  bevilAt  If.  C.  68.  kngen  H.  C.  70.  mue^s 
7.  7i.  Unde  C.  *  lies  besehe  [h^ser  besthe).  83.  Abs(Uz. 
i.  C.  8i.  maller  C.  89.  Swar  ir  C.  91.  daz  für  des 
/.  C.  400.  *  befser  minii^.  4.  wollet  C.  5.  Jwer  C, 
öiwern  H.  (ist  durch  das  unrichtig  hinzu  gern  alte  £  ent- 
tanden,  wie  418},  7.  WiU  d\i  H.  C.  wird<'  C.  8.  r.  roter 
arwer  //.  C\  10.  sinnt  H.  C.  13.  Absatz  H.  C.  \iOW 
7.  15.  woll  C.  16.  erkrigen  H.  17.  zdner'C.  18. 
fSiwem  Jf.  (wie  40^>.    20.  gesch€faen  C    S7.  nnbe  C. 

0.  sulchen  C.  34.  wold«  C.  3&  kein  AhMz,  J7.  C,  39. 
nde  C.  43.  Sie  —  Mm :  köm  IT.  47.  elwer  A.  (vgi. 
0*59.  I werft  g^naden  suzzer  lip  C,  48.  daz  schone  klare 
.  C  52.  mage  sin  H.  C.  56.  da  C.  57.  kein  Absatz 
.  C.  58.  Beid^  H.  C.  59.  vnd  H,  64.  vor  bewafe  steht 
shäbe  durchstrichen  H,    65.  antworl(et)  —  schire  H.  C, 

1.  wile  du  H.  C.  69  soU  H.  70.  Wo  H.  C.  verdiene 
.  72-  Do  C.  78.  stünf  /f  ,  slwnt  C.  79.  Mochte»  C.  83. 
Qd  für  ßuot  C.  88.  den/ie  C.  95.  antwort  H.  C.  96. 
1«  C.  500.  S'xnd  H.  3.  gib«  C  8.  umbe  C.  9.  vor 
ist  steht  zlt  durcJistrichen  H.  10-  manchen  H.  C.  11. 
t  für  ich  C.  13.  were  gcsche/ien  C.  14.  he^e  C  22. 
nbe  C.  23.  alrest  H.  (kann  bestehen),  empfunden  C, 
.  Er  gen  JK  C.  getarst  C  33.  wirs(  4n  B.  C.  40. 
ihe  C    41.  i«  ff.  C.  sei«  C.    42.  im  ff.  C.   47.  nem€ 

49.  keim  Absmiz*  ff.  C  54.  gaden  —  sain  C.  56. 
nif  Jf.    eo.  Moeh  C.    64.  So  H,  Skn  C.  i9S). 
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öi>7.  fuukieU  H,  C,  schrib^  C.  68.  schände  €,  73.  heim- 
liche C.  75.  sweniM  C.  76*  sttlcb«  0.  C.  7&  Und«  C. 
79.  begond(e)  0.C.  *81.  Alumiz  H.  C.  (be/ser).  kwa  U. 
88.  fremde  C.  89.  «rlt  H.  81.  soll  C.  81^  [alleol 
aadero  j«l  llbergegchrieben  H.  99.  OUf^e»  rechte  C.  bOl. 
vroM?  H.  gondf  II.  C.  5.  da  O.  7.  siAe  C.  9.  dnr  für 
d^z  C.  10.  nem  für  utin  C.  14.  fihest  C.  20.  scheid  u. 
Je&u«  C  ihü  ü. 

♦ 

XXVII.  Frauenheständigkeii. 

Heidtlhtrger  Sammluns  (H  )  lOä.     Fr-A'/  »V»        Co/oc*arr  Abtehrift, 

Veherschrift  reiiUT.  iwi//ä  bdihcn,  irie  468.  Die 
t/riifsereii  Anlanysbuchstaben  der  Abnutze  ainä  nur  in  der 
kleinen  Vorschrift  da,  vom  Schriftmaler  nicht  ausgeführt. 
Ebenso  in  den  folgenden  Stücken  der  Handschrift*  1. 
fremeden.  12.  Des,  23.  ynd,  26.  hegonde.  29.  'selben 
(selber  ist  Vruckfehler).  32.  s\e  ( immer SO.  Vöde. 
60.  /Vhc.  71.  gibt.  100.  scbadc».  2.  woit.  13.  tag  ze.  15. 
scAolt.  20.  en/^or.  32.  antwort.  36.  gonde.  39.  g<*u.  43. 
Vielleicht  AI  die  zit.  55.  antworl.  56.  valsch.  65.  \m\e. 
70.  her?.e.  72.  zwei«.  77.  Absatz.  80.  g\hi.  82.  wunen 
rucA.  95.  ScAulL.  207.  anUvurl.  20.  kouti.  26.  viher 
Cdas  h  übergeschrieben).  28.  gewerf.  36.  hau  /i0r  stan* 
39.  kein  Absaisi,  48.  Soiteft  lazsenl.  ÜO.  53.  vß.  55* 
Nunen  weis.  *Die  Redehäkchen  sind  im  Drucke  veirff^/sen, 
66.  in  fwank  scheint  t  eher /:  68.  kf'men.  70.  *  Aifi^er  r«'te 
fehlt  ein  Komma.  82  ili^^.  85.  ^v.  haut  ist  als  ungültig 
Unterpunkt irt  y  und  art  übergeschrieben.  87.  Absatz.  92. 
*befser  lä[ze]n.  97.  *  lies  seit'.  9<).  irs.  303.  nach.  8. 
Uwrfe.  13.  krmen.  25.  Do.  27.  sduilt.  31.  s\V\s.  35. 
Do.  37.  *lies  sitvVc^st  iohne  Kürzungshäkchen).  41. 
dem  eelben  i getrennt ^^^bqfier  finde,  sieben  mii  über- 
geschriebenem  o.  47.  ölen.  49.  vnde  ze  riUen  (ts  j»  z 
geb^seri:  *iies  ^^^eri^sen).  62.  *Hes  und  mrcA  diti.  88.  ft</<er 
tro^  hove.  93.  ichz  mit  übergeschriebenem  e.  97.  do  wol. 
iOf.  sweren  :  erneren.  7.  ouch.  il  bejronde.  der  ia? 
überzahl  hj.  20.  hmt.  22.  23.  erklärt  in  den  Mhrfungen 
3672vürwise,  urw  ise.  Vgl.  Minnesinger  l,  35V  und  Wör- 
terbuch zu  Tristan  verwlsen  und  weise.  26.  dese.  27. 
*befser  tu.  33.  vfi.  38.  rise  bette.  39.  stet:  trct.  42. 
*br/ser  [der].  55.  nv  fgr  im.  57.  kein  Absatz.  *liu  da» 
für  dar.  64.  ft^fn  Absatz.  66.  vil. 

XXVIII.  i>fe  TeufehachL 

Ue  kdelberstr  Summhuig  QU)  88;  CoUtmatw  4Mrifi  (C.}  54k 

Veherschrift  [des]  l.  echt :  knecAt  C.  Folgende  Les^ 
arten  gehären        3.  gäbe.    5.  vfi.    6.  beClen  rineisf>. 


moitc,    in.  do.  scliuu^.    35.  scAolt.     36.  mag. 

37.  *  Nü  für  Vli  Clfei  Uiul>  #<t  nruekfMer.  Sa  verwfsie 
verwt«e)«  39.  Mn  Aktaix,  A  da.  46  d«.  St. 
pO^en.  68.  esch  (immer),  69.  echie.  72.  hin^  73. 
^Sieh  für  Sich  i*e  Druckfehler.  ii?as  77.  minnenclich.  */<« 
bewak  für  bewrtk.  85.  86,  Vn.  109.  echie  :  bed^'chfe. 
16.  Do.  17.  Vn.  29.  Bringen.  29.  30.  gehle  :  fred^chle.  45. 
do.  ()0.  iior.  71.  echte,  80.  vinme.  81.  weiitnc.  85. 
Mvackel.  230.  begond.  ^i.  ^wes  C^i{ß  bleiüenj.  32.  echte. 
67»  $W0lek  libe.  72  i«e  Wiederkoiung  wm  70 ,  tr^tt  ««r- 
Ml*lidb  dU  auf  69  reiMMul^  ausgefaUen.  73.  h?btf. 
76l  gros.  84.  vor  erste  «^eftl  hefEtfft  dmrehsiriekem  *Si  v. 
etsiach  fdr  Sö  v.  etslich  t^e  Druekfehier.  varen.  300, 
Van  —  han  ist  als  dritte  Ilehnzpife  abguetuft.  i.  echte» 
16,  scAoiteo.  17.  aotwort*  20.  Woileii. 

,  XXIX.    Der  wahrsagende  Baum. 

E9id*i69r§€r  S»mmiuMj  (HJ  199;  Co/oce^o  JOteMft  C^.) 

Ueberschrift:  von  dem  a.  —  w.  bctrowir  C.  Fe» 
rfpr  minne  eins  albern  G.  f  a!6er  G.  1.  dem  G.  4. 
Wo  0.  von  wa»  G.  \\o  er  uonenden  w.  T.  5.  vasn, 
e.  wiji  G.  6.  I.  als  der  lip  G.  7.  [ir]  G.  engende  :  konde 
H.  G.  9.  ieman^  H.  12,  kurzu;.  sie  pf.  G.  13.  t4.  rer- 
kehrt  a.  [noch]  —  Ho  s.  d.  natur  G.  15.  [sie]  b.  waren 
O.  Svst  w.  s.  b.  16.  [swar]  H,  17.  Bed.  G.  18» 
t0ol  ir  ftfr  div«  Ich  wil  es  lazzen  es  ist  g.  G.  19«  Ä\sfM 
\i  er  es  dicft  G.  20.  erz  H.  [d.  w.]  G.  22.  er  rfi*  G, 
CTz  dicke  H.  23.  vnrf  H.  [afzel  G.  24.  dem  wibe  vil 
angc  G.  25.  W.  duz  s.  e  G.  2d.  r«d  in  innan  G.  27. 
Und  mit  wie  getanen  sinnen  G.  2S.  Dax  er  d.  sp.  be- 
ginne G.  2V*.  h.a  G.  30.  tage  H.  31.  um/>  6?.  32.  [vil] 
G.  33.  [also]  G.  34.  enm.  recht  nimmer  me  G.  35. 
furchte  daz  i.  G.  m^zze :  b^zze  H.  36.  40.  Kondes^  dü 
A.  G.  kein  G.  37.  fo]  G.  38.  39.  Ea  anw.  n.  m.  w.  mc 
so  1.  als  G.  40.  selber  G.  42.  m.  g.  G.  43.  entruwen 
G.  44.  tf«^  f.  ich  G.  45.  sie:  h'ieG.  47.  an<?  H.  C/fflnn 
bleiben).  48.  sole  <fv  jff  47.  4H.  Dar  solt  du  f]^en  ul  der 
.stat  Wnn  mich  ^roz  not  bctwungen  hat  G.  49.  do  H. 
50.  du  übergeschfiehen  U.  49.  50-  Was  <lir  widervar  das 
merke  Daz  dich  Gol  [müzzej  sterko  G.  51.  dinem  g. 
aiBna:  inne  59.  Do  B«  58«  ar  Aören  Aorml  — 
fteta  G.  54.  kein  Abeatz»  H,  G.  0m  t.  d.  n.  teta  G.  55. 
[gar]  G.  56.  Vnda  JT.  «<1  ^.  m.  G.  57.  Vnd  h.  s.  «t  v. 
6.  58.  Hin  ^/e/'  er  zu  G.  61.  b.  ^roch  G.  62.  höret  H. 
[4en]  n.  bctrorh  G.  63.  kein  Absatz.  G.  64.  [so]  nahe 
G.    65.  V*  it«4ei'  uf  8»  knie  G.    66.  Unda  iL   67.  man« 
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G.  60.  wolien       70.  Umbe  H.  liebe«  6.  71.  satte 
TS.  dag  wip  US  der  holle  O.  [73—  88]  6.    89.  Uode  if. 
Minne  v.  6.    91.  Irtfin  ii^so^s.  IT.  G.  m.        w.  9^. 
Uiul  gifglaub^;  rz7      G.   92.  9a.  ^««r  üimI.  9a.  ot'  fOr 
dö  G.    95.  I.  bald  u.  G.  umme  :  krnm7ne  H.    96.  u.  auch 
d.  G.    07.  ki/men  :  hafte  vern nn\cn  II.    97  —  101.  Oaz  sie 
heim  was  kumen  vor  Do  der  man  t^ic  zu  dem  tor  Sie 
sp.  bist  du  kumen  Was  hast  du  veruumea  G.     lOO.  Sl 
ff.    3.  Eil»  di>ig  d.  i.  dir  ungern  s.  G.    4.  [Daz]  G.  5. 
Itircht(e)  H.  G.    6.  7i7as  i^art^i  w.  G.    7.  Daz  G.  bel^n: 
:  qvelen  H.   8.  SoU  ich  langer  «teo  q.  G.   9.  Imnier  inere 
ron  dUer  u.  G.    10.  Äo  w.  weger  m.  d.  G.    [11 — 14]  G. 
Absatz,  ff.  14  bovme  ff.  17.  Do  wani^  i.  d.  we  t&n  mit 
O.  18.  Sie  sprach  hört  a.  d.  z.  it  O.  99*  Uml  m.  m.  o. 
6.    21.  ffor  d.  6.  m^sse :  bfrsze  ff.    22.  Halte  d* 
ulhea  b.  ff.    23.  genese  ff.        21.  Es  <fann  d.  6.  26. 
St.  m.  %üter  m.  6.    27.  Z>o  w.  ff.    28.  [Und]  —  w.  In 
sMer  Ic.  G.  29.  nninne»  G.  30.  begonde  ff.  [32]  O. 

XXX.    jÖi;r  entlaufene  Hasenbraten*     Von  dem 

Vnolsheimer, 

BeidtHerger  Sammlung  (HJ  200;     Coloe%aer  Ah*chrift  (C.}  iSß,  — 

(Seite  U7  Uta  Jiscblachen  far  Fiscbiücbe^  — 

Vehei'schrift :  Ditz  ist  ein  mere  von  zwen  hasen  Daz 
mugct  ir  losen  one  niscn.  C  Die  folgenden  Tiesarten  ge^ 
hören  H.  tO.  Gezze.  15.  ktimen  :  gcnfimen.  17.  Itt 
haira.  18.  wer.  28.  vodern.  40,  iVaz.  39.  kein  Absatz, 
50.  begonde.  51.  Absatz,  5^i.  6^iten.  55.  Salzf.  61.  74. 
begond.  66.  \ud  wisi.  68.  Sie  sp.  ist  überzäJUig.  70. 
vn//.  78.  verhol».  83.  Grabet.  *{be/ser  Danfnon]  Ir.)  85. 
kami;ier.  88.  Wo.  Cist  Wa  zu  lesen  ^  oder  nun  gevater 
auszumerzen),  89.  bekamen  :  gent^men.  99.  Absatz, 
100.  I&te.  3.  ab.  5.  *ües  Ez  6.  scAolt.  B.  wo.  9.  £ya 
isi  wieder  ati/serhalb  der  Beimzeile  zu  ndmen^*  i3. 
er  vr.  ikanm  bestehen^  ata  QeniHp  zu  Urche).  16.  be- 
dacht. 20.  do.  22.  vfi.  24.  Vntf. 


XXXI.    Der  Reiher. 

Ueberadtrift:  meriswer  H.  Diu  mere  ist  wie  ein 
man  mit  einem  hanen  einen  reiger  Weng  C.     1.  vn  II. 

4.  Do  ff .  C.  5.  vor  H  C.  11 .  Do  If.  C.  Der  bekannte 
Spruch  Freidank.  5.  VgL  LVlll,  285.  13.  ale  si  C.  14.  alr^^rst 
C.  15.  ?rtft?Iichen  C.  (W^or*«pte^  mif  vro,  vröulich).  21). 
trurei  C.  si«  ff.  C.    22.  QuUe  für  sie  hiUen,  ihr  wün^ 
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selm.  9^  evtl.  uch.  C  (immer).  9ß.  h«t  C. 
mnehen  R..  C.  M.  begond  Jf.  C  36.  [daz]  er  C.  37. 
Weone  —  zeAJial  C.  3a  Acr  /Vir  er  H.  da  C.  39.  vlock 
H,  C.  41.  wor  in  dachte  H.  42.  [niW]  0.  43.  Zainen  C. 
45.  t.  (\az  w.  0  (Mejnf  dar).  46.  Do  ff.  C.  48.  er  wiscbe(n) 
H.  C..  49.  [^ewar]  C.  50.  hab«chs  ff,  Mhches  C.  51, 
hegonde  ff.  C.  52.  Geschehe  C.  54.  «i^hle  ff,  f/ttchte  — 
tef/;er  C,  56.  det/i  han  C  57.  58.  twigestellt,  C.  61. 
belrop^  ff.  C.  63.  ffie  für  Er  U,  C.  67.  \icne  C,  *  Hinter 
han  ein  Punkt,  69.  hab^  C  76.  w?/rtzcn  ff.  C. 
ii.  trag»  H.  82.  behaj?m  C.  85.  we^r :  phlet/  ff.  C.  86. 
fialde  C.    90.  herren  ff  O  ffVi^f  immer  1.    97.  winneiikl. 

98.  anlwort  ff.  L.  99.  ^/^^a^i.  ff.  C.  100. 
SDda^tc  ff.  1.  bereiten  C.  2.  schtr  ff.  3.  hem  C.  6. 
fff«  Und  tore.  9.  Hei«  C.  10.  mug^  C.  14  Do  jl.  C. 
Cevatere  C.  18.  ich«  C  C^^er),  20.  69  b.  kovw«  IT. 
!1.  die  fßr  din  C.  23.  tpannen  —  bekrineD  :  vernvmeii 
/.  C.  24.  habe  C.  26.  Sin  C  28,  geniez«  ff.  29.  bringe 
30.  [ouch]  C.  31.  schire  h«t  C.  32.  WiU  *v  ff.  33. 
4.  39.  sie  ff.  Do  ff.  C.  35.  an  «ach  C.  36.  gtitl.  ff.  C. 
9.  geschehen  C.  42.  konde  ff.  C.  gescheÄen  C.  43.  bc- 
ofide  ff.  C  45.  vü  ff.  C  46.  Sim  wait  ff.  Sim  rfw  m. 
enf  C.  51.  *ünsre  /*ttr  Unser  ist  Druckfehler,  54.  unrf 
56.  *^i\z  C  fbefserj.  57.  do  baffen  ff  f*.  60.  64. 
il^prete  C,  66.  gevater  C.  68.  vi^icb  C.  73.  Absatz,  ff.  C. 
aflen.  ff,  C.  76.  ve(o;rsinn^  C.  ff.  77.  wikpreles  eri<pciz 
79.  Absatz.  IL  C.  Gcvaloi  C.  vn  ff.  80.  Gebet  — 
iUpreles  C  85.  gevater  Sunder  vlater  C,  CFWcÄreftn, 
St.  ifeit  Sireckvm  zu  heiien:  wie  191 ,  217,  241 ,  287, 
!9,  335^  357,  365  ,  403X  kt^m  E.  V.  88.  maD;:;  C.  89. 
ich  C,    91.  gevater  Sunder  vMer  C  (wie  185J.  woll  A. 

94.  ilb  ff.  O.  sver  ff,  sutc^er  200.  und«  Jf.  2. 
tzelem  C.    6.  Wallfahrt  zu  SL  Jakob  nach  CompostHia* 

Do  C.     11.  [als]  C.    15.  Absatz,     17.  kein  Absatz.  H. 

15.  spr.  zu  im  Min  triwe  des  nim  C,  CäÄii/tcAe  Zw- 
7^,  nie  185).  16.  soU  et?  (du)  ff.  C.  18.  ViV.s  kvnm 
gen.    20.  ki/men  ff.  C.    27.  *  beßer  Ueizt.  .^/^Äa^js. 

C.  34.  35.  ich  uch  bat  Ze  huse  C,  ( iviil  auch  den 
TS  be/seru).  36.  Ich  han  C,  m.  e.  h.  ist  überzählig^ 
loch  zu  240  erforderlich),     37.  st/mlle  C.    38.  E  für 

C-    39.  triwcn  —  geschcÄea  C.    40.  haft  C.    41.  ^6- 
H.  C.    41.  42.  vrowe  //im  Also  licp  ich  uch  si  uiui 
r  herre  din  So  bringe  u.  d.  r.    Der  von  dem  han  wart 
gep  C.  Cv0l.  185>  45.  *ir  tu  habt  te  h.  C  (befser). 

Dem  C.    47.  unde  C.  dose  :  gekose  H.  C.   55.  si^  ff. 

AbsaiTi.  a.  C.  guter  C.  60.  Seh^  C.    67.  bdten  II. 

71.  kein  Absatz,  gerofimete:  sotiineie  0,  €.  75.  gtUch 

C    77.  78;  gcvatem  Unde  —  gatern  C.  80.  vrot&  C. 

43 
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98k  Mf  (fUr  lief>  ^  getatbrit :  gatern  C.  85.  gevaterfi 
C.  87.  ge?ater  Jensii  du  gaier  C  (ekenso  293,  297,  317. 
Vgi,  185).  geschrÄen  C.  88  nie  für  me  C.  91.  de«  C. 
93.  gevaler  176er  den  gater  C  (irie  '2H7).  9^1.  soU  C. 
hrtlen  W.  95.  libcw  U.  97.  gevaler  Bi  dem  gater  C.  C  if^iV 
'Mlj.  98.  krmcu  ü.  C.  300.  ünrf  Ä.  C.  regen  C.  I. 
Uo<f  C.  5.  keine  C.  8.  were  C  11.  woll  tf.  C.  genesefi 
C.  14.  zw«  A,  C.  JM  A.  15.  Unde  C.  17.  gevaUr  Ati 
ilr  tiA«r  dmgMerC.  (wteVI^.  20.  6e««er  werdent  31. 
gcfrumt :  kumt  C.  23.  Absatz.  H.  C.  26.  Do  H.  C.  29. 
gevater  Bi  dem  gater  C.  (wie  281).  30.  *  [gerne]  C.  ibefserj. 
31.  «fi>  schoz  r.  3^2.  sie  ?/cA  Aesloz  C  33.  Sie  H,  34. 
hinter  w.  ife/i^  ei»  durckstrichenes  ^.  i/.  35.  gevaler  Uber 
den  gater  C.  (wie  287).  36.  riestn  C.  38.  [nöT  C.  tv 
0.  C.  C^''  ^  hinten  amye wischt X   42.  Do  ü.  C 

43.  Und  fru  tr.  C.  [44.]  H  (eine  iMU  lif  ild/ttr  leer 
geU^fsenJ.  45.  Ir»i»  .<lA«ar«*  C.  ^  4mte  17.  47.  06  er 
sich  C  48.  [Dal  —  hmwn  C.  49.  st^be  B,  C.  50.  wold« 
er  die  ^e6e  C  nahe  H.  Ce^n  Querstrich  über  dem  e  IbC 
rerwischt).  57.  gevater  Z«  ir  i/*pr  cjater  C 
287^.  62.  immer  suchen  C.  61  €.  bo.  gevaler 
rfem  gater  C.  (mie  287^.  68.  gule  C.  70.  leg^  C.  76. 
Anspielung  auf  den  grimmigen  Wolf  hart  der  HeldetUieder^ 
Biterolf  und  Dietleibj  Rosengarten  y  JMöeiungen,  77.  rvzen 
:  l^ieo  JT.  80.  Gelraden  €  (die  mum  um  gmte  Nmcktker- 
berge  anrief ,\Lll  da  vgl,  XXXV,  290).  81.  gegeben  C.  fö. 
do  H.  C.  87.  ichz  C.  88.  [da]  d.  r.  v.  C.  90.  kntillel  ff.  C. 
91.  zo^  C.  92.  ab  C.  zopfe  if.  C  93.  worz.  JEf ,  «orz.  ha 6 
C.  95.  zopfe  //.  C,  erArreifle  C.  98.  dis  s.  C.  99.  keme- 
nale  C.  400.  trurens  C.  2.  [bcidej  C  3.  minne  To«  ir 
sinne  C.  (wie  iHö),  5.  kein  Absatz,  H.  C.  10.  sol  C. 
13.  Itben  H-  14.  kntil(l)cl  ü.  C.  an  uch  te  s\.  C.  16.  m. 
dm  hawC.  17.  zopbe  if.  C.  19.  bringIC.  21.  vor  ff.  C. 
Sa.  [als]  C.  25.  hs6  ff.  C.  n.  gtiler  g.  C.  28.  Yerll«»  ff.  C. 
29.  ha6t  her  C.  33.  mvu  C.  34*  Do  ff.  C.  35.  maze  ff.  C. 
Sß.geloubetC.  37.38.  umgesetzt, C.  namejff.C  40.srcheH. 
4-2.  T'nr/  U.  C.  ir  </er  Äitzet  H,  C.  M.  *iu  für  luch  ist 
Druckfehler.  48.  belouben  C.  49.  iSebci  also  Aefle  C. 


XXXn.    Eh$stm%d,  Tod  und  Bock^. 

Hfidelberger  SafMmlun§  i^.J  12C;  Coioc^aer  Abtckrift  (C.)  127. 
Würnturger  Sammluntf  (W.  —  kier  alt  Mauekner  Umminkri/t  Mi  br~ 
•nelmtt)  fiS.    Wienet  Sammlung  (W^)  33     ^V  i  ,    t  r  PergmmmithmMrifi 

CH'')  15^i,     1  nsbrucker  isammiung  (  i.  )  31. 

Vehersvhrift:  Hie  riat  ein  gerdter  der  andern  wie  sie 
Ein  blocfi  beyrup  zehant.  €,  ^  ö  eine  gebure  M^,<  Daz 
mer  von  dem  ploke  W\  ploci/ie  i.    Fehlt  WK  1. 
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pawr  (:sawr).  4.  JU^  oinder  bi  ir  genesen.  5.  Hfwr  - 
Ü0.  haben  weder.  8.  CH.  nur  eo  nam;  Der  ir  das 
leben  nam.  tO.  gaistleich.  11.  Er  m.  ir  n.  zv 
sprechen.  ISL  Jf«  wolt-sin.  13-  W  So;  W  oder. 
14.  i4//e  oder,  sprach,  nur  CH  vnd  swaz  sie  spr.  16.  W-^ 
lose.  17.  So.  20.  douder,  tondcr.  23.  IT» 
die  Tv^«^^  sie). iö^  oder.  VF»  en  duchlc.  25.  si  ligen  I. 
32.  Alte  Alle  die  l.  34.  Nur  CH,  äi,  «//^  andern  die.  35. 
CK.  wol  erslagea,  IT»  vol  slagen,  Jf»TOlie  slagen  *C0ewis8 
befser).  36.  iV«r  CJI.  ern,  die  andern  Und  künde  doch 
n.  ges.  37.  Jlf*  i?ebrestes.  39.  Absatz,  Oai  w.  diu  w.  s. 
42.  8i  sl.,  so  sl.  44.  niht  me.  45.  W^^  niht 
holt  was.  46.  iVP  W  Do.  47.  rw.  Vi^^  Af^  So.  (Do?) 
50.  D.  ir  1.  waere  gewesen  (der  tot  von  späterer  Hand 
zugefügt),        D.  ir  I.  wer  der  tot.     53.  woll. 

55.  fehlt  ein.     56.        w.  irs  1.  gewar.  57. 

Si  Sur.  6Ü.  W  feM  so.  61.  itt^  tehlt  iuch.  64.  W^JP 
Er  w.  69.  Enphoihen;  aUe  aJs.  71.  Jf^  dem  touwe; 
fP*  den  lip.  73.  Üf*  IT'  Ich  k.,  I.  k.  f  c«.  74.  itt* 
Wes;  ir*  Wie  scr  er  mich  hat  gesl.  78.  CH.  wen, 
Er  1.  newr  s.  z.  Hienach  haben  W^'  ^  Jch  begerle 
nihl  für  haz,  wan  möhtet  ir  jjefüegen  daz ,  daz  er  sin 
slahcn  wolde  lan.  des  hat  er  mir  so  vil  getan,  tuot  er 
mir  raer  deht men  slak,  daz  ich  niht  langer  (M^  für 
baz)  leben  mak.  79.  div  gfatter.  80.  J/IT  SP  m.  tn 
si  des  i.  ph.    82.  Nur  CH.  haben  Em.    83.  Jf'  Under; 

iu  als  h.,  Jir^  iu  also  h.  85.  Des.  86.  keinem. 
87.  W'^  fehlt  en.  88.  IT'-*  fehlt  ich.  91.  D.  irs 
bf.  94.  Nur  CH.  lehn.  96.  CH.  lieben,  Erz.  d.  I. 
kr.   98.  Ir  s.    99.  heize  luon  d.  t.  100. 

VV^       Als.    4.        IV^  fehlt  ouch ;        besprechen.  8. 

Und.  Und  seht  daz  ir  werbet,  W'  Lnd  s.  d.  . 
verderbent.  9.  Vil  rehte  uU  ich  iu  han  gesagt,  W* 
Vil  rehte  als  ich  iw  sagt  (10=9).  13.  CH.  Das.  16.  JMP 
fehU  se.  17.  IT»  Slin  Irut  gevater.  18  den 
lip.  23.  M}  dannc  vil  serc.  25.  lebendic.  27. 
W  Die  Wold  ich.  28.  iW^  Sold  ich.  29.  W  Vn 
leit.    30.        iu  nin  g.  dz  b.  br.    31.  Sww.  mir. 

(vaslene?)  32.  (i(  sl  e:  e  hin  h.  n.  37.  setzet 
im  e.  pt.    41.  iW  W  Ii  oiich  h.  v.   42.        fehlt  e.  46. 

gruobe;  fehlt  balde.  47.  M^^  Sweunc.  48.  Jl* 
ir^  fehlt  ouch.  49.  ill^  der  gruoben.  88.  IV*  woldich 
wenic  klagen.    54.  Jf^  IT*  gedahte.    55.  -M^  gevelnde. 

56.  Jif'  ir*  L6sle.  57.  IT'  Mir  ist  lair  meins  gefalfn 
vngemach  (und  58  :  57).  58.  fehlt  do.  61.  ber- 
zehaflez.    62.        alz  s.  1.,       alsam  der  1.  63. 

Und  suoehe(n)t  her  iur  zeh.    6i.        pc\slcs  lein  g.  65. 
aliez  luwer  g.   67.  Silber  cicider  pf.  68. 
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W  7.^nr.  171.  \\  ^  ^nr  br.  72.  ir'  gedahte.  75. 
m'  stiLZ.  76.  was;  W  vil  schiere.  78.  W  M' 
ü.  brahleu  d.  g.  mit  in  (3f^  ir^  gar.   79.       Daz.   8().  Jlf» 

behielt.    85.       ouch  vil  w,  Vl^  ouch  w.  8ü. 
gcloubl  man.    87.        BS}  fehlt  beide.     88.        JW*  Si 
warb;  IT*  f^ült  onch.  90.       »  von  g.  I.  93.  »  W* 
mcrkefn)!.    96.  Als  ez.    97.  Kz  w.  98. 

Vi!  balde  si  d.  h.  besl.  99.       Den  bl.   200.  1\V 
W  Als  si  ^es.    1.  >r  ¥s.    SL  Jf*  d^  hl  e%.  5. 

.?>I^  W  het  ez.  6.  miiosc.  7.  H^'  8u<^:  vd- 
geschatlen.      10.  IF*  Wie   ir.      11.        Nichten  spat, 

13.  W  Von.  14.  IT«  hienet  frt/so  hi/i^e).  IF» 
hiute,  CH.  heute.    16.  IT*  gelten.    18.       fehU  sa.  20. 

IF'Man.  S5.  ir^Jir^M.  97.  W^fMim.  99. 
M>  niht  an  ir  beb.    31.  wat.    94.  IF*  Jlf*  ee 

(«Ion  an).  36.  !fP  Dicke  o.  oft  v.  37  JW»  Und 
ist  so.  i2.  iüf'  Ir  ist  d.  s.  w,  g.,  Vnd  ist  ir  die.  49. 
ir'  d$r  in  siz,  W'  dn  in:  ^f'  sie  ez.  50.  IF^  M' 
Und  daz.  52.  ^l'  vil  umbetio-t  n.  50.  Die 
vier  0.  und  den  püuc.     60.  Ob  iu  des  dunket 

niht  genuoc.  62.  g«be  iu;  waz,  ilf^  swaz.  65. 
itt'  IF^  /eAa  leide.  66.  W*  M«  saelde«.  69.  wenn, 
70.  Sin  si  w.  71.  aiie  ze  U«A«.  72.  IT*  ?on  got  j. 
78.  leisle(n)t.     79.  le  frottweo.  80. 

Af*  ze  rechter  e.   83.        Zwar  des;  soiwt  daz.  86. 
Ez  011  w.    89.  fehlt  wol.    93.       JW^  C/i  Beide; 

und  noch  t.     94.         M""  pibe  ich  ^w.  98. 
Beide  sp.    99.  CH  leider.    300.  ill^        do  vil  £?ar.  1. 
CH  Do  er.    2.  Vr^       Hinz.    8.        iW '  grozen  veniunsL 
12.  CUW*       immer.   13.  IF^  Jlf»  Vurbaz  mer  bctw.m. 

14.  BS}  nie  deheinen  t.  16.  So  eomage.  17. 
fr*  Jlf*  g.  wesent  fro.    19.  zeige  e.  w.  23. 

prtiefcn.    24.  Und  ist  aller  i.  vol.  98. 

an  e  w.     31.       nimmer.  VV^       si  tuo.  33. 

W^M'iiiiiw,    34.  W^M^  Hinlz  han  i   s.  g.     35.  W 
Ich  sol  i.  d.  siben  t.   36.  Gelüeclichtfn  an  tragen. 

38.  IF^M'ir  halp;  FT*  beschehen.  39.  Von  miner 

grozen  arb.  42.  Si  m.;  H^Wan  si  i«t  ain  minnkleiohs 
wip.  43.       M}  alsd.    45.  fehU  altebant  46. 

swie  i.  w.  als(o).  49.  M'  fehU  nach.  50.  M} 
Wan  ich;  IT*  fMt  bin.   51.  e.  fr.  richer  m.  52. 

von  dan.    53.        auch  wol.    56.        üf*  drumb. 
57.  Si  lio  si.    58.  IT^  E.  trinken  sl.  p.  59. 

ir  I.  61.  vil  senile,  ir*  vil  linde.  62.  VV^  Dar 
uf;  i»f2  snelliü,  II  '  fehlt  siieller.  63.  IF*  3f*  sprüngch; 
itf*  mt  gelangen.   6ü.  Schoenez  kr.  gr.  u.  grüencz 

I.  68.  Jf'  Dille.  69.      M.  schoenen  bl.  bed.«  Da- 
mit sdion  bed.   70.  ilf '  Die  warn,       VII  was.  78. 
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Wan  si  den  b.  vol  tr.  81.  CH  fehlt  vil.   383.  iHP 

einen  lip.  84^  ein  schöos  w.  85.  gegen.  87. 
itf*  keines  geborn,  IF^  kein  pawrn.  89.  Gesnilen 
wol  ze  (nach  W^)  vJize.  9u.  E.  niwe,  schön. 
n.  Die  (Sie  M^)  under  dem  manlel  tr.  93. 

hawpliich.  94.  wol  gestallen.  96.       J^P  wol  was. 

5)7.      W  was.  98.  rockelin.  401.  An  dio. 

2  ze  mazeu.  3.  Daz;  fM«  wol.  5.  guten. 
:).  w.,  pawtl  guter  würlze.  10.  t.  e.  werden  w. 
M.             ein  ende  n.     14.  CH  waz  ichs.  15. 

Spr.  d.  m.    18.  fehlt  iuwcr.     19.  W  i\P 

Iii  vaste.   ^  :  24  kehren  um.   27.       itt^  ut  mich 

^en.  30.  FF*  Jll'  /*«Me  so.    32.  Jf^  empiixen  hie  m,  m,. 
Ich  ?Dd  si  vnd  ir.    33.       Und  sult  o.  hie  e.  35. 
W  fem  die.  37.       lf>  wa  ir  sit.  38.  Jf'  hiolx 
m  die  X.,       piz.   39.       W  besehen.    41.       JSP  se 
:.  g.    42.  W  lieber  lan.     44.  Biz  die  m.  ges. 

8.  TT*  In  d.  sch.  g.  h.   50.  N.  1.  und  grücnez  gr.  52. 
Nu  h.  ouch  s.  d.  st.    54.      fehlt  euch;  heten 

I  d.  n,    57.  W  hip  in.    60.  zuo  ir.    62.  ir» 
i^  fr,    63.        Si  d.  in  e.  schons  w.,        Do  w^ew  s.  e. 
0  sch.  w.;  W       fehlt  so.    65.        ebickicich.  70. 
ehlt  e.   71.        fehlt  nu;             vil  unbek.  73. 

in.    74.  hn  (wie  472j.   75.  W"^  volleclicbc.  78. 

irs  1.     81.        üf*  noch  uuvio.     So.        mit  gr. 
t.    88.  iM^  Siueu.    91.  Besunder  v.  d.  w.  93. 

ÜDd  mit    94.      swaz.    97.       JIT'  Do  S|^r.  si. 
».       M*  ie  m.  d.    501.  ir^  JH^  T.  ir  disem  w.  alsam. 
.  Dax  Wirt  ein  houbetbafitiu  schaiD  (M^) ,       D.      mir  . 
In  groz  sch.    5.  diu.    9.       erdenkt.    10.  ilT* 

ihaut.   12.       iW^  Morgen  denne.   17.  W  l^V  Daz  ist. 

jW*  versagt.    21.  tugent,    23.  W       Lat  s. 

>.  IV*  .W^  Jnich.    26.  ir*  M^'llso  vil.    27.  W^^ wesen. 
L  IT*  So  kund,  ilf*  Si  künde;  lesrn.    29.  VT^ 

ie  mantcvaltige  e.    31.  J^P  hiunan,        hiniu  ii.  33. 

3  hant.  35.  fehlt  danne.  39.  W  Uuicii  (Ilui  lorcn 
1.    40.  W  moht.    41..«^  enwerl,  W  uiIjL  wert.  42. 

M*  Dem  ist  ir.   43.        i}P  wider  ii.  ni.   44.  W 

II  w.  ze  n.  45.  Dd?  46.  B/P  Als  diu  n.  w.  erg. 
*  zergangen.  47.  JH/P  Do  wart  im  gar  (harte  M}) 
/aere.  51.  Und  spr.  58.  fF^  Und  \.  BP  fehU 
u    59.  mich  ir  wol  gen.  60.       BP  ist.  61. 

Mit  dem  ^  dem.  62.  IF^  IP,  Sus  lag  er.  65. 
18  cnd.,  IF*  M*  Des  d.;  IT*  AfA'^  a"t^s  67  PiMf* 
r  uinbe  stille.  68.  zuo  im.  69.  BP  alle  unde. 
.  CH  W  So.  72.  BP  U.  h.  si  in  w.  74.  BP 
jach.  78.  W  /Wia  nu.  83.  Jtf^  gegen.  84.  sicÄ 
s  niht  enhal.  86.       üf^  uC  e.  I^T.  BP  Alsus.  91.  IF^ 
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Gnr  vor.    59i.  W    1/  dnz  1.    97.  fehlt  wof, 

601.  W  JfP  ni.  (1.  1.  niht  erw.    3.        fehlt  nu.    7.  ir- 

slahcn.  8.  j>I^  ich  ila  lac.  9.  Also  bin  ich  sil 
gel.  11.  iW  Ei  spr.,  vr^  /eA«  mir.  15.  W  lU  fehlt  vii. 
IG.  W  übel  o.  g.  i.  21.  üf^  Vernemeot.  23.  l^r» 
Wie.  24.  in*  U.  ».  en,  s.   25*  IT'      docb  m.  37.  If^ 

durch  d.  1.  28.  IT*  M*  erv^nt  97.  W*  Dien.  38. 
fr*  Jf*  nam.  39.  wart   40.       9P  fekti  was.    44.  MV* 

Der  im  so.  setzt  stu:  An  all  missewcnd  Hie  hat 
diu  mer  ain  end. 


XXXIU.    £he  im  Leben  und  im  Tode. 

B^idelberger  Sammiung  (H.)    127 i    Coloc%aer  Ähtckrift  C*^.)  Ifft 
Wiener  Sammlunf  (Wi)  W),   intbrucker  Äb$chrnft  (IJ  36.  Wteurr 
Pergamenthtuidschrift  CW^)  151.     Würmburgev  Sammlung  {W :  U^r  aU 
MMnekner  MmtuMwiflt  JHfi  h*»€ickitti)  49. 

Ueberschrift:  Hie  bat  ein  man  sin  wip  daz  si  nach 
sinem  tode  one  man  beliben  solde.  C.  Dai  mer  von  dem 
weib  an  man  fT*  L  Von  ein€  (man)  tA  Ton  sinö  wtbe  üf 
AAII         2.  M*  bis.    4.  Ca  JH*  dinges^  nuUes. 

IT*  ?erdienst.  10.  imusenlvall.  13.  IT*  SU  ir.  14.  IT» 
Daz  Ir.   15.  itt ^  libe.   le.       lebenden.   17.  W  ir  /«WT; 

gol  von  bimel  s.  18.  IT^  Vmbemich  b.  niht  m.  21. 
JV^  ver  guot  24.  gar  t.,  itf*  gar  ein  t.  25  ;  26.  fehU 
JW*.  27.  Und  ir  iuch  selbe  des  niht  schämt  (W^  cw 
des  n.  sch.).    28.  Des;  IF^  der  torrn  ,  IT»  eis  t. 

30.  fehlt  dich.  31.  W  von  dir  niht.  32.  ir» 
ilf*  Vnd  wil;  fehlt  vil  gern.  37.  M'  Setzen  nu 
al  h.  ze  h.,  W  Setzen  hie  zeh.,       S.  al  hie  zv  h.  39. 

Daz  du  ob.    40.  H  '  ^  Daz  du  die  w.  nt  *?.  42. 
aber  fehlt.   43.  IF^  Wie.    44.  VF'  Du  ne  gespr.,  IV^  Du 
spr.;       '      n.  w.  m.  45.  Ji*  wene.   46.  HP  din—dio. 
49.  Jf*  IT*  Uintx  wil.  50.  da  ouch.  51.  Des 

ph.  53.  JH*  IF*  Dax  wil  ich  tuen  spr.  er.  55.  Jf*  Min; 
IT'*  *  Jlf*  ouch  fehU.  59.  IT*  fekU  ein.  64.  ^eln  l«e  Druck- 
fehler fMr  ein.  T^'  mfte  (sloie  nunne).  67.  fem 
Rehte.    69.  Ob  ir  ez  m.  u.    70.  1^^  itt^  halbez. 

74.  W  Daz,        Und  daz.    78.  fehlt  Und.  79- 

lere,  W'^  lern;  ir^  3P  fehft  dn?.  86.  H'^  M'  des  si 
w.    90.  W  fehlt  manik.  91.  H  '  chom  *(Nes  kumen^.  92. 

fehlt  ouch.     96.  an  alle  m.  b.     98.  iM* 

tuot.   99.        fehlt  mine.    101.  W       von  r.  l.  4. 
rehle  also.    5.  *fiVÄ  ich«,  M'^^         ich;        ilf*  liebe.  7. 

iiiinu  r  n.  m.  me,  nimmer  genaeinc  sL  man  me. 
10.  erwirbst  du.  11.  M'  Vcrmide  du.  12.  JP  mide 
ich.  13.  itt*        des  ich  da  beger.  16.  IT^  Daz  ich  g.  17. 

m*  N.  mer  deh.  m.  (nie  meint  woi  mh).  21.  «* 
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Pfandes  de$  du  gerol  {JM*  begerst).  122.  D.  da 

mich  imA*  23.  So  bin  ich  pf.  dir  b.   24.  Dar- 

miek  f0l§t  in  M^:  Ob  dü  braechest  die  warhcit,  daz  dü 
des  pfandes  sist  Ot^reit  (Grund  des  Ausfalls?)  Und  dnz 
[daz  du  minen  vriunden  gebest,  und  da  wider  niiu 
enstrebest.    25.  Des  sw.  er  da  sa  zesU  26. 

setz  mir  xxx  ph.   32.  also  gar.    35.  JM[^ 

w.   36.       öch.  uns.    38.  vil  g.  m.    39.  VF*  Ä* 

in  ein  kl,  40.  W  wir  en  m.;       niht  b.  bew.  41- 
8o  lern;  W^'M*  biz.     42.  D  i      ^  nach  an  all 

n.  44.  ouch  du  der  wibe.  45.  II  "  Hintz  an. 
46.  VF*  gwislich,  wo!  ane.   4«.  VV-'D.  must  du  mich 

jTPwern,  iM*  wem.    49.  W  vr.  »ain.    50.  Sold 
ich;        danne  lebender  an  dich  s-,  »V^  dann  lel)eii  an 
*     dich  s.    Nach  50  /ia/>eii       H^**  ^:  Du  OJnd  i^f^  Des  VV\ 

Da)  ich  da5  niht  eriiden  kan.  Das  dü  ndch  mir 
njemest  (einen  M*)  man.    5Ö.  IF»      /W<  dir.    5i.  IT^ 
JH*  Die  tiete  ich  a.  v.    8».  W*  fem  sa.    ^9.  Jlf^  f^. 
eil.   65.        brechent  dannoch,        br.  ir  dennoch.    67.  • 
BP  Sus.    68.  (waeret?);       dannoch.  W  darzu.  69. 
W  fehlt  Aller.    71.  W  wm  172: 171.  75. 

D.  er.  nllc  erl.    78.        Die  der  gothait  wonen  pei.  80. 

enüiezen,       liezen.  81.  setzen  nun  182.181; 

laze«.  82.  M}  fehlt  gar.  85.  W'  fehU  das  erHe 
ir.  86.  i»fMr  a. ;  IT*  Durch  ewr  sit  sübc.  87  :  88 
wäre  :  schepfaere.  89.  W*  fekU  vam.  90.  fehlt  in. 
92.  IT»  frewnden.  93.  W*  frewnden.  94.  W  V.  si. 
95.  durch  den  g.  t.,  d.  sein  t.  96.  W  auz 
der  n.  98.  3P  Etlicher.  99.  W  Etlicher  (Svm- 
leicher  W^)  ez  balde  tet.  200.  W  Do.  *  (lies  körnen). 
1.        im,       si  umb  h.   2.  diu  sch.   ü.  Jtf^ 

feiwe  aber.  8.  FT'  M'  des.  12.  Jlf^  ein  vmazze.  17.  Jf* 
niür«  IV*  ncwr.  19.  W*  M*  duiAc.  20.  (liehen. 
21.  ir*  hilf  in.  23.  W*  M*  dankt.  24.  Er  spr. 

mir  i.  gev.     25.       selcv  H.  seit«  €7.  s0de.  (s^*?)  27. 
W*  hohzeit.    30.  CH  Do;        selber  jach.    36.  W  le- 
bendig, W  lebendich.     38.  W  Nu  begert,  W  mhl. 
39.        mit  vrolichcii  sit.  40.  W  dch.  widerstnt.  41. 
M}  fehlt  allez;  V\  '  waz     42.  als  si  s.   43.  SP 

fehlt  beide;       an  ander  uie.   45.       M*  Do  erlie.  46. 

Uie,  H  sis. 

XSXVf.   SehMimg  und  Sukm. 

Btidelhtrger  Sammlung  (H.)  128,  Col^tmatr  Mtekrift  (C._>  lÄ 

üeterschrift:  [maere]  —  wibe»  Die  w.  in.  e.  a.  C.  — 
Die  folgenden  Lesarten  gehören  H,  15.  zwel/en.  16.  se- 
ike».   23.  ni^wan  sier.    29.  *  b^ser  werdend    36.  ievfel 
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39.  40.  41.  VI).   SO.  Do.   60.  mvse.  63.  Uies  enfsamt. 
l/ihest.    68.  zwti.    70.  do.    86  mit.    87.  finf  zehende«. 
93.  da  ZV.     102.  levfel.    6  toVi  Jlft^af  ^.    29.  Die  na  ine. 
31.  inder^  cboode.  36.  mochu«  *  [bijser  möhUisi)*  42,  si. 

XXXV.   MShefrm  Und  Bulerin.    Vm  Hermann 

D I  eidntr  Sammlung  C^O  Wiener  Sammhmg   C^.J  2j  In9— 

hru€k0r  Mtekriß  (L)  ^^Lajib  er 9»  Mdedenmml Ci'J 'LJCXVi-  hmi  mm 

'  fmm  mtdere  künart  Dmnftttmms» 

MJebersekrifi:  Mie  heö(e)t  (9iek)  m  diu  MbettwUn^ 
h  —  Pitf  fot0enden  Letmriem  gehärm  Dy  u  o  nur  519 

einA&aaixM,   2.  vn  (immer).   3.*(befser  dar niemand 

(immer).    4.  rüclfel.    8.  h^'pfn.   11.  W^n  — -  sei  (meint 

seit).    13.  Wef\  —  red,    14.  befsign.    16.  alz.    17.  korn. 

18.  nem.    2f.  kurfasvf^.    22.  Hie  2.3.  nit  (meist),  24. 

Tod.    32.  jiini^/ing.    38.  «/cwichtii:.   40.  mer.    43.  gesetzt. 

4i.  19.  Wen  er  woU.    50.  so.    52  *  iies  verlribeii.  55. 

licbi.    56.  Vl^en  —  laii^.    57.  Nü  ( immer).    58.  59.  wolt 

steht  hinter  er.     60.  Vm  —  wur<i.     63.  da.     68.  liebif 

fraw.    69.  beha^r :  sa</.     71.  lan^i  :  and.     75.  Müssenif  i. 

neu?.    79.  sülln.   82.  man^el.  83.  iies..  8^i.  Uie&  ml,  87. 

beU  :  wel^.    88.  Da.   89.  sücbi.     101.  gö^.    4.  ser  :  er. 

5.  GerücA  —  güf :  hOt.  7.  Ser.  8.  mt.  19.  *  JIMm  fehit 

ein  Komma.  20.  Du.  23.  sag  für  vrdgte  Mine  viHieiM 

sac^.  wer :  Gelaud  —  mer.    25.  wiat.    27.  würd.  34. 

schifr.     38.  on.     41.  füre.    45.  frau?.    50.  IFas.  52. 

WaineD«  —  eiim..  60.  *  lies  A\U.   63.  gelusf .  kus^  67. 

I^e6.   73.  zwirnf  a.  tür :  gehür.   75.  gern.   77.  Den.  78. 

Viehs.   79,  erwisch  :  frisch.   85.  wur<i.   89.  Haissend  wen. 

90.  wissrnl.    *  Das  Komma  vor  daz  gehört  dahinter.  92. 

leuf.     200.  Re(b7.     3*.  mer    wvr.     9.  schier,     25.  fraw  ; 

getraw.    27.  dick  ser  :  1er.    29.  hinler  i.eben  scheint  noch 

baz  s«  stehen.     35.  wilz  :  ditz.     45.  kotnesl.    47.  wilz. 

49.  y'mdcst  du.    52.  erwirbesf«.    53.  hn!^.    54.  we//.  57. 

eniasz  :  Wa  —  strasx.    ()5.  \rui,    70.  dcrn.    71.  Irajr.  76. 

Man^.    79.  vcd  süsz  :  niüsas.   81.  hüt :  müf.    86.  Da.  90. 

JSt,  Tobias  tvird  zur  glücklichen  Reise  angerufen:  wie  st- 

Gertrud  um  Nachiherberge.  Vgl.  XXXII,  380.  92.  mangen. 

05.gebür  :  tttr.  96.  *m(U€  ein  Akeaiz  sein.  97«  lanj  :  erkaoil. 

303.  cbuDd  .-stund.    6.  wissent  sicherleicA:  gedeicA.  8. 

tra.   12.  geb  (rneUti  gaeb').    17.  enr&cht  wk.    19.  tag: 

sag.    25.  IFail.     35.  kert :  lert.    40.  Jlinlz  —  beguo^. 

43.  erlreschen.   47.  geblüwn.   54.  Seyen.    55.  wits.  S6w 

ain.    58.  hör^il.    59.  60  da.   60.  an  an,   61.  dag*.  67. 

rieffn.   71  mär  :  war.    73.  hall :  Vit,  78.  nü  meint  niwan, 

uie  500.  604.   80.  Da.  85.  miz  :  sliU.   91.  porl :  eiborl. 
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98.  hdbimgt«   399.  sag :  behag.  Mcft  400  fM  tßoi  eine 

Beimzeile  %u  der  alt  i^erzählig  bezeMneten,  etwa:  Ich 
^\\  dich  ynoX  beraten.     3.  Und  :  gewarnt.     6.  drey.  8. 

iellichfi.  9.  swer.  10.  nir.  13.  crd  :  Y/erd.  17.  gewunrf: 
luiid.  19.  mfilrgüt.  23.  genorf.  2^,  Jill.  25.  irierc/f.  26. 
den.  29.  Wt'n.  30.  lrün<?  nimpf.  31.  not:  ijenöt.  39. 
Ier#  :  Dä— kerf.  41.  Iau<i  :  gewan^i.  50.  51.  k)u.  51. 
iner :  wer.  57.  duld,  58.  gedcDck.  59.  hett.  60.  dick. 
61.  gab  würd:  entlös  burd.  63.  frttntlicA.  66.  68. 
B0.  60.  rett,  70.  heU.  73.  frid.  84.  *b^9er  unde.  85. 
spreche.  86.  Da.  80.  ydiI.  92.  wurd.  95.  Nacken«^.  96. 
•  sag.  98.  gclflfugncn.  500.  nun  ist  niwan,  wie  372.  1. 
möchr.  3.  (remd.  4.  om.  5.  schafl  t/;as.  7.  bar.<r.  8. 
Hättest  du.    9.  weresf  du  v.  gehür  :  tür.    20.  reche  lie6. 

Da  $ä{  —  mer.  31.  komers.  40.  petf  aft.  47.  sli^/: 
Yiili,  53.  dauc/t(.  55.  /rtssel.  64.  gedacht  wer.  66.  slies^ 
ID.  67.  wer.  68.  gedacht.  70.  hausa;.  7t.  begund.  72. 
wits.  7S.  aierlicft.  76.  aiom  sier.  81.  *iU$  noch  ftSr  otich. 
83«  vnmär :  wer.  85.  kfirnoal.  86.  portiual.  87.  süng. 
b.  wen.  89.  künnent.  91.  minte  —  de«.  92.  ga6in. 
93.  müf  :  frü/.  95.  gamiVnVt  96.  küitd.  98.  vnd.  r>01. 
W',\i.  3.  weiid.  4.  bpgwnneiit.  (nü  wie  373).  7.  Wie 
w  ar  :  dcMichf  —  swiir.  9.  stincAf :  hincAr.  14.  erden, 
lü.  Hai,  17.  ialiUeu.  19.  ho/er.  21.  wurd.  25.  a/z. 
31.  Als  ich  d.  m.  die  ich.  32.  alle.  34.  kttniieikt.  35.  wo! 
dreisen.  37.  gentfchtig.  40.  wer  g.  44.  na«.  46.  nUeg 
für  niht.  50.  53.  mengen.  51  \vei6 :  leid.  54.  bewert. 
56.  vnraiit  :  main.  57.  58.  D«.  59.  wer.  65.  l'ät :  stet. 
71.  Wie.  77.  vol^  —  rniif  :  spauf.  80.  getrtii.  82.  n^y^n. 
85.  gelepf.  87.  trul.  95.  raer.  96.  betagt.  97.  ermärt: 
erfart.  700.  lia.  3.  maint :  beschaint.  6.  recht.  7.  ge- 
seiUchnlt.  9.  Uies  [Daz].  11.  recht.  16.  De«.  21.  trui : 
nui.  27.  Da.  30.  Wie.  36.  kom.  37.  weg«.  41.  land. 
43.  }[ppcr.  44.  reich«.  46.  wend.  47.  red.  50.  haissf. 
Wifi  Vre^iani  Frejszahn.   51.  genennt :  erkefit.   55.  Leb- 


o.  mer:  er.  68.  raiii.  69.  ungemtft.gü^.  72.iräi»  76.  eod. 
XXXVI.    Das  warme  Alnumen. 

.  Heidelberger  Sammiung  (^U.J    ii^  i    Coiocmaer  Abtekrift   TC.)  Iii. 
WUn*r  9mmmlm§  CH^.>  80;  InUrmtUr  MtcMß  OO  80. 

Ueberschrift :  Hie  hebet  sich  an  daz  warme  almmen 
von  dem  armen  man  C.  Von  der  frawn  aimus(e)n.  W.  L 
^  Die  feigenden  Lesarten  gebären  H,  5.  hälfe.  7.  phü^t. 


26.  Wie  30.  SiAoUl.  31.  konde.  38.  ernste.  44.  frrt 
in  do.   48.  wertt.  49.  do :  wo.  64^  svlchr.  72.  Do.  78. 


9.  Wo. 
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Wenne«  liest.  8f.  begoade.  93.  Weji.  95.  da.  ^Ues  der 
karge  man.  96.  vin6.  105.  seAaltest  7.  schvl^.  9.  Al>* 
satz.  12.  Uad€  ^ihe.  13.  ünde.  1$.  19.  keh^  A^saix. 
23.  Sprech. 


XXXYII.    Die  drei  Wünsche. 

neidelfxrger    Sammfunq   (H^    120,     Cotoctn^r    Abtckrift   (C.^  fflO. 
Würzburger  Sammiung  (^  W :  hier  alt  Münc hner  UoMdickrip  6r- 
mHdmet)  40.    Wiwr  Sammlung  CW^l  38;  frklt  im  dtr  i»$hrmek«r  JU^ 
9d^ißOJ   WUn*r  PtTgumenihrnndtchifi  (WQ  38. 

üeberschrift:  Ditz  ist  ein  mere  von  drin  wünsch  ge- 
walten  zu  einer  lere.  C   Ain  mer  ?od  drein  wunsehen. 
W**    Von  eim  man  vR  vö  sin€  wibe.  JHP.  2. 
paider.  3.       grozer  ungenaden.   4.       D.  er  uns  lal 

so  armen  s.   .6.  groze.    7.  üf*  selben,  IF^  selb. 

8.  W  diu  armuot  (M*  din).  Ii.  W'^  iV^  Ich  k.  i3.ilf» 
ode.    17.  FT*  vmb  dein  schuld.    18.  Wider  bring 

ze.  20.  WKm^  D.  han  ich  gar  (alz  VT  )  m.  d.  g.  21.  W^* 
son.  !ih2.  VT^  Äabe  g.  g.  23.  H^'  Grozer  e.  u.  g.  24. 
M''  gerechtes.  25.  CH  Gert,  W  Gerten;  Wir 
sein,  W  M'  wirs.  26.  W^'  geh;  VT^  swaz.  JM* 
fVf^f  n/zcA:  Wir  siillen  die  gir  nu  keren  Mit  alle  nach 
gotes  eren.   27.  Vnd  s-    30.  W  Er  siht  an, 

i>i'  S.  er  u.  St.  m.  32.  W  Daz  wir  sj>,  u.  tr. ;  VF*.  ^  Jf» 
fehlt  beide.  34.  W^«  M}  si  u.;  irV^Ä«si(n).  36.  Jü»  S. 
ich  T.  minen  1.,  fP*  S.  i.  mel  1.,  S.  ichs  danne 
den  L    37.  fehlt  bas.    38.  Baz  danne  i. 

1.  n.  41.  JH'  Do  s.  sis  n.  m.  42.  W  SP  manten. 
45.  JH^  Von  w.  u.  v.  gebet  (Reim  von  ^7},  M,  w.o. 
von  gepet  (Iß  :  47  fehlt  W%  46.  L.  si  ir  I.  d. 
r.   50.  Und  b.  sin  so  L  phl.    37.       gehabt.  58. 

W  daz  r.   59.  W  allen  tuot.    60.       fehlt  roichel.  62. 

din  t.  64.  ir'  Mir  ist  i.  daz  1.  65.  W  gutes. 
66.  Da  tuol  mir  g.  gew.  an.  67.  bin.  IF^  Als  w. 
pin  ich  g.  w.    68.  IT'.  ^  ilf^  Als;  Als  rfiV'  er.  69. 

VT'  mirs;  mir  ez  ich  sold;   IT'  so  soUlichi  h. 

70.        Er  muoz.     71.  W^*  in  {statt  dichj.  7::!. 
Hinz  er.   75.  JM^  W  wilt.    79.  iW^       arm  m.   81.  W 
Nu  h.  dir.    82.       sin.     83.  W       Die  w.  alle  dri  w. 
8lv  hundert.   85.  JM*  So  h.  da.  8ft.  1F*  Obguot; 

IT*  Ob  g.  bei  d.  beleiben  w.;      mit  d.  bei.  9L 
BP  nu  («M^  so).    88.       gahte^  BP  gäbet.    90.  W 
Jf«  f^t  Er  sprach.  91.       die  n.,       div.  n.  92.  FT 

erwendet.  93.  Noh  m.  d.  w.  geb.  h.  94.  If  * 

wol  in.  Damach  BP  Und  biten  in  niht  mer  unibe 
guot  er  hat  erfüllet  unsern  muot.  95.  ilf*  wir  m.  mit 
fr.  {BP  imner)  1.  99.       BP  bewant.  101.       BBl^  Voa 
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golde.  105.  W  Des  —  zeinem  male,  H^ains  Wunsches. 
B.  W  ewikleich.    9.  W-  ^  neraen.   10.  IF»  ilf*  Oder; 
fekit  le.  12.  Dax  w.  spr.   13.  nu  mar  d. ; 

m  ce  vil.  14.  W*  fekU  Nn.  Damach  W*  MP:  Darch  die 
triowe,  die  do  mir  Leisten  soll  und  icli  dir  1^  W* 
If*  Dihl  da  w.  Str.  19.  W  9P  fem  So.  20.  W. »  als: 
2f.  IF»  als  d.  d.  d.  25.  No  s.  d.  du  den  best. 
>o,  wol  (:).  26.  itf^Daz  sin  al  diu.  D.  wir  sein 
Verden  frawdcn  vol.    27.  W  Nu,  Daz.  29. 

Uls,       nllez.     30.  Crawen  oder  nn  w,  31. 

lü  der  w.  w.  ges.  35.  W  '  uns.  w.  36.  CH  wol 
I.  w.;  W  frowen.     37.  mit  dir.     38.  W  U.  h. 

vol  b.  g.,        U.  h.  verre  b.  g.   39.  nieiiien  holt. 

3.  IT«  so  I.  ii.  D.  ez  in  deim  b.  w.  4«.  itf*  in 
5^  1.  49.  J^P  gerizzen.  Vn  het  si  gerizzen  nah 
nzwei.   50.  \V  do  Wie  laemei  leich  si.  53. 

V  Do  si  gehörten  den  scb.   54.  W*^  burgern,  l^wt, 
liute;  W^haim:  153.    55.  W  in.    56.  JIT^  im  seit. 
7.      Wie  ez;  dem  (siatt  ir).   59.  CB  it.  W* 

f^Die  drunf^cn  zu  m.  scb.  60.  Ü.  spr.  zorniklicheb' 

.  6t.       £rl6sent.  6®.  i«P  iezunt.  63.  ir  — ir  fehlt;  W* 
P  M.  u.  sw.  si  zuclen  Auf  in  si  do  rakten  (M^  Dar  nach' 
pr  sie  do  nickten).    65.  Als  er  do.  66. 

nes  w.  u.     67.  ü.  dar  zun  (—  im  M^)  freunde 

-0.   68.  si.    69.  ir«       Und  spr.;  D.  w. 

IS  (er  M')  aller  tr.  70.  HT'.  ^  wurde.  7i.  IV^  Vn  daz. 
I.  Do  ne  wteTy  Da  wirre;  IF'^  ir  iaides  n. 
P  nihs  nit)  me.   73.  Si  w.  der  u.  fri.  76. 

^  Nu;  IV»  fehlt  sie.  77.  Jlf^  fehlt  niht;  gut.  78. 
''3  Jfel^  Der  w.  ir  sch.  verj.  80.  vasler;  IF^  J}P  In  wer 
iden  m.  81.  IF*  JP  dem  manne.  82.  gar  besch. 

.  fF"*  M*  fem  wart.  87.  IT*  SP  was.  88.  IT*  sein. 
.  M}  Die  f.;  HC  sotten;  IT'  allen  den  in  I.,  MP 
em  dem  in  1.  9t.  Aller  Uute  ir  o.,  T.  u.  n. 
5  0.     92.  Er  wer  über  ander  t.     93.  BP 

t  W.  bed6net.    94.  gelioenet.    96.  Und 

ü  grozzem  laid  st.     97.        Swer  noch.     98.  iW^ 

Jaid ;  er  dan  kür,  dnrumbe  erkör,  CA  drumbe 
•chnr.      99.  Cil  doch  fehlt;         daz  verkl.  200. 

vergibt.     1.  drP  klagen.     2.       Vnrehte  red  vnrechts 
;en.  3.        D.  i.  wan  d.  l.  a.    8.  IF'gar*  enwiht.  12. 
e  wol  e.  in  allen,        im  allez.    Ii.        frevnde,  iK* 
nde;  iW^  /^Ä«  vil.     16.         JM*  wiser.  17. 
inde.    18.        der  vil  h.  kr.;  Ist  unser  hcire 

u  Cr.    19.       aleine.  20.       ez  gar  kl. ,      hart  kl. 

28.  Jf^  faltf »  M  daför.-  Hie  lial  das  mer  ain 
ie  Got  tas  alle  torhait  wende. 
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XXXVIII.  Wetberkst. 

Straf  ahmrger  Sammlung  (St.')  17.  oAjm  Ah$9l% ,  avfsn-  239. 

1.  Eine  —  ixch  (tneist  J,    2.  *  hinter  Visl  fehlt  im  Dvu€-ke 
ist.     3.  wie,     9.  he^^es  nüi  fmeistj,     10.  Do  m.  me//. 
11.  eineit.       lie.   57.  sint,  34.  men  —  ra^n.  37.  w<?rclen. 
42.  do.    43.  Icini  .  voj  a.    47.  si^  (immer).   63.  lu/tl.  7^. 
Der.   79.  Da  —  fride»  :  geliden.    85.  /wischen«.   90,  la- 
tenl.  ,92.  zuo  ein.  94.  wusle  o.  solicbe.  9&  lone.  106. 
Mine.    7.  g^o.    8.  da.    14.  rot.    23.  dohter  C<Mter>. 
24.  AxenL   34.  *  geheifen  f«r  helfen  M  DrttckfMer.  aa. 
do.   37.  wo  war.   39.  kirche.   43.  went.  44.  mach«.  49. 
warene.     50.  51.  do.    61.  Do  mi^^e.     62.  dücke.  66. 
hoerent.   79.  Yn  entrat  e.  eine  h.  80.  hoerent.  84«  hei 
dins,   88.  erseAn.   209.  Do.    10.  ver^ihe.   13.  diite.  14w 
*diu  für  6ie  ist  Druckfehler,    17.  Ew.    34.  voerhle.  36. 
alsii.    38.  ^cloubes,  ir.    45.  geirate.    51.  soUe.    52.  bei 
{lies  h4t).  63.  soltii  diiz.   74.  k^nnent.   79.  erbeiU 

XXXIX.  Der  Bitter  und  die  Nüfse. 

D^reB^Htr  SmmmiuMg  C^.)  4.   Wienar  SamiiUmi§  (W.)  21 1  im»krmekmr 

Jktekrip  (X)  Sl. 

üf^Hhrift:  vüd  für  mit  D.  mtm  W.    Die  fet- 
jfenden  Ijeeerten  ffehären      oiiio  Ahsaiz*    3.  kündn.  4. 
merckent.    7.  Da.    9.  fälcf.    12.  nit  Cmeiai).    13.  kam : 
näm.    15.  17.  18.  Da.    15.  \nd,    18.  beU.    25.  gedacht. 
32.  bellen.    33.  püsen.    35.  Da  —  nuss.   38.  wei/  40. 
Da.    41.  win<;.    42.  ain  cratzot.    44.  pet.    46.  Da.  47. 
gahn.     48.  bcdürll'ent  k.  ang^l  haft/T.     49.  ügend.  SC). 
*(wille)  für  will(e)  ist  Druckfehler,    51.  vm.    55.  ITas  — 
sweigewd.     56.  glaubet.    60.  Da.    62.  Dört.    63.  hang: 
lang.     (>5.  ein.     67.  d  o :  zo.     70.  bcguu^i.    74.  RiWcst. 
76.  ^ll]e^es^  äü.    80.  Sil.   81.  kmlztveil.  82.  gleich.  H5. 
ni/ss.    86.  an^^st.    88.  *  dir /Vir  ir  t«^  Druckfelder,  bcüurt- 
fewt.   89.  her'.    90.  un.   91.  kämnatn.   92.  sind.    94.  Ich 
für  iu.     96.  licUYend  —  imsz.     97.  niemäe.    98.  Da  — 
nnse*    99.  vm.    101.  be^un^.    3.  wem.    5.  beti.  10. 
talog.  11.  sünd*  15.  scbier.  20.  pessere.  21.  dein.  23. 
wer.    25.  mel  —  gieng  :  ersiieg  o.  wieng.    27.  bedencJt 
29.  Da.  29.  30.  hrü  fraw :  schaw.  31.  vobeskie.  32.  wiU. 
*  Ues  fmoier  wiaxe.  35.  PFas  du  tatest  talast  g.  37.  kern. 
38.  niemäe  da  vernem.  43.  getrüwn.   44.  Sü  sp.  dü  ttd, 
51.  rechf :  kneche.     53.  H^ie.     54.  Dennoch«.    55.  pett 
X^nivet :  getraz^et.    62.  gcsait.    65.  roer  :  wer.    69.  hauss. 
70.  kaiii  schanz/.    72.  sag.  73.  Da.  75.  begind.  76.  vas«. 
79.  kcrc/tl.    81.  räumet.   82.  verdec/ct.   83.  Da  —  gcsiU 
85.  verboln  :  pW.  88.  Da.   91.  Ynd.   93.  g<U  :  bu(. 
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XL.    Die  Mairm  mit  der  Gaiß. 

Abtchrift  iL)  Ii. 

Heber  sehr  ift :  Von  der  schön  mairin  W,  I.  —  Die 
folgenden  unbezeichneten  Lesarten  ijehören  D;  ohne  Ab- 
satz,  3.  wai*/.  6.  nit  Cmei.st).  7.  hü^  :  müe.  9.  *  ^ie* 
sp«pben.  10.  lachend  15.  u«.  16.  seyd.  17.  kinti  ir 
prawn.  19.  weng/in.  21.  vnd.  22.  sinu;el.  23.  arm 
gelrollen  Tiui.  24k  nul.  25.  beDdlein.  26.  grd/ln.  27. 
still.  30.  hoher.  31.  getagn.  32.  mafr.  35.  hfit.  36.  * 
baim.  39.  pfarr  —  pür^.  40.  vDif.  45  \eL  46.  od  niaasc 
47.  seid.  50.  mÖchf.  51.  müf  :  gül.  54.  *befser  si  frfes^ 
niht.  56.  freul.  57.  clüg.  59.  kd/i  ritterlich.  61.  gauö. 
62.  helt  pal<l.  65.  Recht  gero.  69.  susz  s.  te^a.  70.  Da 
—  hiipscÄ.  72.  ir  d.  u.  g.  73.  gieo^f :  vcrfienjgf.  79.  stund: 
iuüd.  81.  Dti  — clii^.  82.  gern.  83.  Wa  i^h  nun  i  immer) 
hin.  84.  weil.  85.  geswey.  86.  o.  ir  br.  89.  hol.  93. 
fieseebend.  97.  *io  für  ir  iH  ürvekfekler,  98.  ciain  weil. 
99.  Da.  100.  da.  *Ot«9  8ldd>.  ain  gen^i  gaisz.  3.  nächtt 
d.  wo!/f.  4.  Äprechenl.  8.  mair.  10.  helfteDl.  13.  al«. 
(wend  steht  hier  öfter  filr.  weint,  wellet,  wollt,  und 
lautet  Schwäbisch  noch  so).  16.  niair  ^in.  17.  da  d. 
hüs^,  19.  wond  si  müchf.  21.  Da  —  slolt».  24.  mair. 
25.  aU.    26.  27.  da.    28.  29.  niemät.    29.  Da  da.  30. 

Said.  32.  satt.  35.  Dennocb«.  36.  tilgl.  37.  ding«.  38. 
nstm.  39.  Da.  41.  ler.  42.  44.  Da.  ndl  d.  in.  Aay 
bny  I.  roffo  schre<  im  Reim),  45.  matr  0.  J.  babi  ir  i. 
47.  gedächl :  preche  D,  Piz  yds  si  jm  gedacht  /.  48. 
maypr  niifl  prnrhf  /.  Da.     52.  alt.     53.  frausz  D. 

hay  du  7/iaus  /.  54.  56.  Da.  55.  ganz  p»a»  /.  56.  her 
dan  i.  abnlür  D.  [me  den]  /.  59.  vArig  1.  60.  verlews^ 
i,  verlürt  D,  vi\  a.  i.  61.  mer  :  swar  1).  Hie  endet  sich 
das  m.  i.   62.  u<  alleaw.  i.  [63.  64]  I.  alle^  m.  weD<l:eD<l.  • 

XU.   itef  Biiter  unierm  Zuber.    Vm  JeiUb 

Appet 

StraJ iburger  tiammiung  C"^)  3.    Altyer»  Sammlung  (M.J  3. 

üeberschrift :  Dis  ist  ron  der  iribe  list  St.  ohne  Ab- 
satz.  t.  vor  für  woL  M.  2.  Daa  grosze  I.  u.  k.  M.  3. 
ette\]vhG  M.  4.  Do  m'ittf^  St,  M.  [vilj  M,  5.  yren  Üf.  6. 
[%ilj  (i.  rerl.  Jlf.  7.  sü  Äl.  M.  (immer),  8.  nemenf  .S#. 
jlf.  <f^r  Dl.  üf.  meren  i9l.  9.  ein  offentüre  M,  10.  i.  <la 
8.  St.  11.  mir  m.  M.  12.  JTtrfil  Mfe  zA.  einar  JH.  13. 
wiirtin  Si.  M,  13. 14.  Wie  er  einer  w.  Diente  mit  bertzen 
vn  tikit  sin  JH.  15.  hellenl  St.  M,  beide  ein  ä.  Af.  16. 
beider  vr.  mdbte  Icein  M.    17.  (in  b.]  Jf.    18.  er  JH. 
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fluchte  St.  ilf.  vcrholM  ( :  verstol^n)  M.     19.  khmtm 
beide  zü  M.    20.  So  w.  .S^    22.  [zw.]  by  e/n  a.  Jlf.  23. 
werkle  manigen  M    2i.  Wir  ist  dz  ich  öch  sag  M.  25. 
he(a)llc  M  st,    dn^eidz  sige  .V.    27.  sü  rfo  !>.  ^f.  .W. 

31.  g.  d.  e.  Du  rehtcr  M.  32.  Vii  spr.  zw  ime  wcys/u 
Jf.  33.  W«x  .Vf.  dim^  M,  34.  grosze  viut^/ikeil  3f.  39. 
v/üTl  (immer)  —  do  iS^  Jf.   40.  41.  Ir  süllent  sio  keinen 

Sloaben  bau  S6  hat  DiemaD  liep  denn«  M.  weiiich«  JSt. 
2.  D«  wolto  ich  swenn  Jf.  43.  vA  oueh  so  Jf.  4i.  nit 
olio  t.  jir.  46.  A^'f  e$  getriben  me  denne  c.  M.  47.  6ffenl. 
Sl.  -liehe«  >f  48.  aller  menglich  in  der  M.  tiWe  St.  49. 
vfi  ouch  m.  M.  50.  Dz  Inner  M.  52.  [mi]  .W.  53.  Do 
sprochcnf  (öftet^}  sü  —  im  M.  5i.  [nuj  wissen  M.  53. 
kumen  M,  komen  St,  56.  niorue«  Ä*.  57.  etwar  itf, 
etlew^r  :  h^r  St,  58.  u.  kum^  M.  59.  [a.j  Jlf.  60.  So 
went  wir  fixte  die  ittre  M.  62.  ffir  Dü  Ist  Dmckfd^ 
Ur.  Vn  htte  al  Jtf.  63.  kein  AAeaiz.  schier  iSL  64. 
Mor^  doM,  66.- Vn  o.  d.  ?r.  wart  Jf.  69.  W€nDe  Ich 
M»  71.  ^tn  soüc/i  gp^ot  Jf.  72.  nüt  St  Cm«i«0.  De«  ich 
n.  m.  gelan  iW.  73.  /<*7i  k.  Jf.  75.  i46Äaf5.  ?/ iV  wns  seist» 
M.  77.  fdo]  St.  nnUe  St.  M,  79.  Sü  sp.  [srosr  >v^]  jW.  80. 
also  «/feine  M.  81.  hWp  M.  82.  wenne  i.  d.  vnsanfft  e.  Jf. 
83.  hl  Ir.  ri^f  su  ime  St.  85.  Wfwne  su  ir».  Jf.  86. 
vmb  Ji.  87.  iren  St.  an  sinen  muu^;  heitzen  grünt  Jf. 
69.  m.  0ii  L  w.  JV.  90.  m.  kerize  d.  Jf.  91.  gfdohl« 
d«  haimel.  M.  Alche  St,  92.  [weDl  werestu  M.  wer«t  St, 
93.  gor  watl^  Jf.  94.  A  5  müeze  din  der  Jf.  95.  Sa  wolle 
ich  han  hie  gfit  Jf.  96.  dem«  —  ges.  Jf.  100.  wart  St» 
[vil]  M.  noch  M.  St.  föfter  o  —  aiis2:esprochen  a  —  fUr  a  }. 
Jf  fährt  l<trt:  vfi  bald  schosz  ira  in.  1.  w.  bl.  M,  2.  er- 
weitert  Jf.  3.  Dhi  bri/der  h.  d.  b.  JI.  4.  [\N  an]  Jf.  5.  Er 
sp.  geha/'Jf.  6.  de/ineJf.  7.  WVnnc  —  biu.  Jf.  diue«Sf.  8. 
5tt  St.  9.  .46Mt2.  Also  do  d.  M.  10.  [w.  do]  Si. 
14.  15.  Der  r.  sp.  wol  di  m.  g.  ie  ges.  Vfl  wart  der  meren 
harte  fro  Jf.  17.  Vn  k.  d.  n.  beode  d.  Jf.  18.  würten 
Ji.  schone  M.  St.  19.  in  trilktimme  Jf.  20.  Su  «prach 
vr.  u.  [1.]  Jf.  21.  sul^^  St,  Wir  sullent  wunnenclicA  Jf. 
22.  g.  u.  hei  dz  ^ilt  g.  Jf.  23.  het  g.  JZ.  24.  süllent 
St,  Jf.  [g.]  Jf.  25.  [er]  St.  ^  h^t  Jf.  27.  28.  tr.  im  d. 
?il  gifte  sp.  Vn  pflag  su  mit  gute  flifze  JI.  [291  Jf ,  wo  da- 
für  nach  30  Was  ir  gebieleot  dz  sol  sin.    31.  süllent  St. 

32.  sint  filt.  [31.  32]  JIT.  33.  Fn  w.  Ji.  went  St.  Jf.  sol 
Jf.  34.  Do  8t.  Ich  wil  mich  in  truwen  laszen  sehen  Jf. 
[35.  36]  Jf.  37.  38.  Duncket  es  üch  wol  g.  So  s.  w.  bede 
sl.  g.  Jf.  Wiir  sülfeni  St.  M  fährt  fort  Sit  man  es  als 
gcdencken  sol  So  ist  die  na  hl  knrf  /  dz  wissent  ir  wol 
(aus  135 >.  39.  gernt  St.  Was  ir  i^cbietenl  ilz  sol  siii.do 
Atfi  Jf.     42.  Eines  —  [da]  Jf.  do  St,     43.  Alse  men  st. 
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lynM  Jf.  [146^54]  ilT.  48.  ime.  51*  scheidendes  (meint 
scheidemiesj.  53.  selb«.  54.  dahle.  55.  Des  was  d.  w. 
i«r  w.  itf.  56 --58.  h.  sine  hräOer  mit  inie  gen  Die  st  i. 
lo  n.  by  Mitlenander  try  üf.  briider  drig«:bige  St.  58.  ime 

(o.  St,  M,  59.  hdrestu  J»f.  do  ;  yo  Ä  £nr.  60.  En^iruwent  St.  - 
1.  sü  6e/(;«  r/o  inne  M.  62.  triegeni^^.  M.  63.  Ich  bore 
en  m.  vn.  da^  w.  M.  64.  Zwor^  es  JH.  65.  blöder  St, 
;o]  es  i.  itf.  67.  ä/so  s.  M,  68.  Owe  mf/i^  ere  M,  69. 
■or  iSt.  70.  Do  St.  Dz  i.  verbirgc  M.  71.  [vil]  Jtf.  72. 
0  Ä^.  iW.  us*ew  M.  74.  Do  sliete«  .Vf.  Dar  u.  sl.  M,  75. 
0  n.  tr.  ilT.  77.  Nackenl  verb.  M.  78.  h.  ime  1.  were 
f.  80.  Also  —  sicher  M.  83.  ge«ach  M.  84.  Doert  Se. 
er  w.  äo  m.  86.  [vil]  St.     87.  zucÄi'f  d.  li'ir^  t?i*l 

Jh.  Jf.   88.  tTüügent  St.  M.    91.  do  inne  M.   92.  Sü  v. 

fc^cifaff  alte  Icr  Jf.  94.  Dz  wart  d.  w.  g.  wo\  z.  AT. 
».  [dinne]  M.  *eiT.  f«r  en?.  Ise  Druckfehler.  96.  Zünd« 
.  d«r  fwW  JIL    97.  Los  —  dlt     jr.    98.  99.  dtmtne 

Dl.  den  sch.  Tftt  an  güt  JV.  200.  ymb«  JHf.  1.  wvlrfein 
,  3.  *  erb.  für  eiib.  I«f  DruckfMer.  5.  6,  falle»  Ich 
ge^or^e  i.  kalle»  Jf.  7.  tribent  m.  Das  ir  mitltfii 
der  hdiut  M.  8.  was  muwendig  an  Jf.  9.  nament  St. 
.  kl.  n.  ^f.  10.  hort^  —  ctaffen  M.  11.  Absatz.  Die 
bit-e  sp.  lo  M.  12.  gof  v.  h.  rieh  M.  13.  hant  SL  M. 
.  [a.]  i»f.  15.  Vsz  demme  truwc  —  inne  1.  M.  16. 
07^  St.  sorgen  itf.    17.  Fn  wo/ie  M.    hefe  Äf.    19.  Do 

lüde  St.  ettewns  SL  M.     20.  21.  Wewne  —  güts  M. 
.  Vil  k.  M.    24.  So  ku«t  —  zf?        26,  on^plte  .ve.  27. 
j»eii  itf.     28.  [o.]  itt.     29.  Wanne  —  keiner  M.  einr« 
lüde  Äf..  30.  an  m.  u.  nie  M.    Nie  u.  an  m.  begunde 
31.  Windem  Uez  i.  Ä»,  Was  z-  Jf.   32.  i.  dir  m.  Ji. 

het  Jf.  hotte  ein  St.  34.  so  ich  Jf.  36.  Er  b.  mit- 
n  al  z.  Jf.  41.  dinm  Jf.  43.  ime  Si*  44.  ang.  jSt» 
(eifingent  M.  45.  zü  r.  br.  Jf.  46.  Ymb  Jf.  48.  Der 
der  sp.  49.  lie^  sti  Jf«  51.  Fn  otf^  »It  h.  Jf.  53. 
lodern  St.  54.  Ao^^»«  g.  Jf.  55.  Er  w.  vil  1.  Jf.  56. 
nördete  d.  m.  selbes  1.  Jf.    57.  Do  St,  M.    58.  gofte 

M.  59.  über  kr.  St.  60.  sige^cAaßl  Jf.  61.  kein  Ab- 
i.  Alsus  M.   63.  64.  vn  o.  den  brüdcrn  s.  M?/?cAgatell 

ander  w.  M.  65.  v.  sti  s.  Jf.  66.  Sü  Ii.  M.  67. 
aJJe  w.  M.  68.  es  für  doch  M.  69.  70.  [do]  kleiner 
71.  Eiür^  St.  Wanne  e.  M.  72.  Do  SL  M.  73.  i. 
I.  Jf.  74.  [D.  ii.]  e.  her  vii  ouch  Aar  ^^.  e.  alles  A.  Ät. 
Wfe^«/ie  u.  d^me  M.  76.  Der  .irf.  so  suochef  St.  77. 
e  St.  er  dar  r/f  Jf.    78.  du  hesl  für  dasL  M.   79.  es 

des  Jf.  80.  VA  in  der  u.  s.  Jf.  81.  Wenne  —  der 
IT.   83.  [eht]  Jf.  84.  Du  vindest  in  nierge»  a.  Jf.  do 

85.  Wann^-^der  u.  fliehen  Jf.  86.  du  für  m.  Jf. 
Suochest  du  [in]  St.  bisttf  Jf.  90.  Er  sp.  w.  m.  aher 
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m.  Jf.  *tUs  will«.  291.  einem  t  gWe  Jf.  ^92.  Noch  s.  ^e. 
üni  —  6et.  M.  9i.  [d.  w.]  er  käi  geh.  Jlf.  95.  Alles  dz 
w.  h.  M.  bnnt  St.  M.     %.  Z^ror  i.  i.  InnjJjcs  M.  97. 

—  vr.  \et7.en  l.  M.  98.  91^.  Doc/i  müsz  </rr  ril 
gehure  mit  gtückheit  w.  v.  ücA  itf.  300.  Vflc  —  harit  St, 
M,  ril  IT  rf  M.  1.  Do  sp.  d.  w.  I.  frowe  min  Jl.  3.  F» 
heffe  M.  4.  weie  ^icAer  dincr  M.  a.  äur  w.  samm^r  M. 
6.  Do  Jlf*  [sa]  iSf.  dimem  sp.  JV.  10.  versUndener  JH* 
12.  werdent  8i.  BL  nach  b.  heU  Jf.  13.  dfkmU  8i,  -liebe» 
JH.  14.  Alf  begund«  es  ietzen  t.  üf.  15.  kein  Absatz. 
Do  n.  g.  nohe  do  Jlf.  nebei^<S^  IG.  Ein  gar  vil  kl. 
br.  ^f.  19.  20.  w?/sto  .SY.  iW,  ot/cÄ  w.  ilf.  s6  /"fir  bcdc  St. 
21.  gehört  .V.  i>2.  [gar]  M.  2*.  Do  S^.  M.  27.  A'ii  wo^fe 
M.  28.  gan^  hin  an  M.  29.  min^  M:  30.  V^n  br.  i^aa 
d.  z.  h.  wider  vsz  M.  31.  nehttn  St,  leich  :  verz^ich  üf. 
32.  in  IT  nit  g.  A.  3*.  gant  St.  35.  Gent  St.  36.  Wiir 
(öfter)  muesefif  iST.  37.  wurtin  Jf«  39.  Sa^r  diner 
si^ehaft  M.  4<K  41.  Vfi  sag  iti  das  es  sige  sacbe  schall 
Yn  das  Stl  m.  Jlf.  42.  So  gartet  s6  m.  M.  48  We/d  .srt. 
56.^  men  für  ich  Äf.  57.  geloubent  St,  ^.  ha/it  SU  ilf. 
GS.  raur7ewt  >«f^  M.  66.  [milj  M.  67.  Wenne  M,  68. 
i>o  s}:.  M.  69.  W  urt  (meint  wirret)  min«*  M.  73.  Ifie 
St.  74.  sch.  nohe  M.  do  St.  M.  75.  76.  Do  ging  die  b.  b. 
hin  Vn  sticsz  ein  lür  dar  in  M.  T7,  so  Si.  77  —  80.  Do  '  , 
man  des  füres  do  befant  Da  schrei  man  f6rio  all  x.  h.  Jff. 
80.  *h^ßer  der.  81.  82.*  Do  k.  d.  w.  g.  dar  Vfi  sine  brucder 
alle  gar  M.  83.  Vn  liett^/tt  Jf.  84.  d.  vU  g.  Jf.  86.  ZA 
der  hindern  Iure»  M.  87.  \me  M.  88.  Vn  bat  g.  dz  er 
in  solle  b.  M.  89.  an  den  m.  M.  90.  Hie  M.  do  St.  M. 
91.  kein  Absatz,  [so]  M,  92.  ü'ise  St,  fm.]  31.  93.  ken- 
nen* Sf.  M.  Hie  hat  der  ritter  vnder  den  zubber  ein  ende 
ffot  vus  allen  kummer  wende  amen  M.  .  % 

XLII.    Die  treffe  Magd. 

Etckenkurga  Hmmdtehrift.  Ohne  Abtatm.  Die  ummiiuAtar  voranttehendntß 
und  hei  IRiekenhurg  alt  Mtngang  der  Bmikfung  gedruckten  99  Heimmeiten  timd 

ein  gar  nicht  dazu  gehöriges  Gleichnit  von  »wei  Roten  auf  einem  Asti  ,  dttni  $ 
eine  üeh  mU  der  Sonne  tchäefU  und  erhAU,  die  andre  ogen  bietbt  und  pqm 
NdeiHhau  verdüitt  tekmerUeh  auf  903  »v  benieken. 

7.  und.  10.  kltich.  14.  han  für  dan  wot  Druckfehler. 
19.  der  eyn.  20.  vgl.  XWll,  380.  25.  Uies  skriüer.  28. 
yam.  30.  ^liee  dem.  57.  yemchman  (meint  wal  elnich 
man).  liustern  ist  Hochdeutsch  tschosUeren.  69. 

Siefen.  71.  73.  \md.  74.  mit  den  in  zwei  Zeilen 
abgesetzt:  rieUeUJd  fehlen  zwei  Reime.  78.  hclb/i.  81. 
8o.  ntter.  98.  tzart^en.  Richtiger  267.  III.  kern  :  Icr/i. 
i  l.  15.  und.  16.  holf  17.  pere :  weri.  18.  hi'le.  19. 
nuider.    24.  des  ^obel.    29.  *  or  ist  b^ser  zu  streichen. 
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IM.  gronen  für  groten?  auch  175.  36.  ru^e.  42.  und. 
6a.  *  ist  das  Komma  hinter  vernc  zu  versetzen,  ^  die 
Sonne  hat  ein  goldenes  Bette:  wie  dep  Lindwurm 
auf  Gold  liegt  und  dadurch  sich  nährt ,  wächst  und 
gleifst,  69.  euer.  8^  mcge^in.  86*  92.  und.  94*  pert 
—  sporn.  ^  stunt.  202.  dem«  des  morgen  sint  up.  4. 
hane.  6,  my^  fogentl.  9.  10.  *  größte  —  dot  für  grate  — 
dttt  sind  Druckfehler,  ü  wiz,  1^  nortick.  18.  gy.  2L 
ju  für  «u?  2L  macAen.  hertae.  44.  M.  wa«.  ^ 
aventlaiig  entspricht  dem  tagelang^  tälang:  noch  Nieder- 
sächsisch  aveiing  abends  ^  gegen  Abend.  ML  und.  53. 
*rei*raiden  für  vorniiden  ist  Druckfehler.  M_.  6L  mud. 
63.  my^.  69.  ge.  TL  raufe.  73,  myt.  75.  se^^e.  19^  yd. 
8Ö.  perf.  87.  gy.  89.  per*.  9L  molmezie —drang: lan^. 
93.  «rage.  96.  blaynder.  99.  hanf.  302.  ^y.  8.  vnd.  9. 
Satz.  IL  dar  toAant :  van/.  19*  war/.  2L  ys/.  22.  ^y. 
39.  wand.  43.  se^en  .*  le^en.  4L  mud.  5^  sa/z.  M± 
mute  :  gu/e.  55.  hu/e.  57.  hant.  58,  dar  toftanf.  6L 
sctmerere.  62.  juwre.  63.  mud.  6L  dot.  68.  73.  ^fy. 
75,  vrun/l.  79.  vor/riuen.  80.  mud.  8L  hand.  9L  er- 
were.  92.  wem.  95.  gy.  96.  han/.  9L  dar  /oban/:han/. 
4ÜL  vangen.  7*  söge.  9.  entscAlapen.  12.  sat«.  20. 
wer/.  2L  eyn.  2L  se^ren.  26.  lege.  3^  werd.  38.  lan/. 
4L  orc  für  one.  42.  Hanl.  43.  se^e  *  (nim  für  min  ist 
Druckfehler).  4L  scjjrestu.  45.  mochst  — segre.  47.  se^pe. 
50.  und.  53.  han/  :  han/.  55.  scgestu  —  han/.  59.  und. 
62.  wer/.  68.  han/.  70..  /o.  76.  hir.  77.  dal«.  8L  glu/; 
gu/.  82.  mud.  89.  wert.  92.  ouer.  93.  want :  han/. 
95.  Werne.  503.  ba/ :  rat.  8.  mud.  10,  vnste.  IL  15. 
han/ :  vant.  L9*  hu/c.  2L  want :  han/.  23.  gu/  :  glu/. 
26.  yd.  Ä  magef.  30.  sat«.  3L  han/.  3L  49.  53.  wer/. 
42.  ^y.  46.  dy^ÄS.  5L  etwa  fune  /mT  schune  zu  lesen? 
57.  ba/.  58.  rey/.  65.  /<er  de  sere.  74.  /ogenlick.  79. 
*mi/  ffir  mid  ist  Druckfehler.  ^  *  der  für  de  desgleichen. 
munt.  8L  81L  ^fy.  89.  wal  wa*.  9L  macAen.  95*  want : 
van/.  91.  vly«.  60a  lexion.  3.  *God  für  gud  ist  Druck- 
fehler. 8.  und  —  mage/.  9*  vruchtcden.  19*  mage/. 
22.  /od.  i4/n  Schlujse  steht:  scriptum  in  liuonia  per  ma- 
nus  Johannis  post  creationem  mundi  7231,  das  ist  1431, 
wie  unter  dem  folgenden  Gedichte  derselben  Handschrift 
von  eben  diesem  Schreiber  steht. 

♦ 

XLIII.    Der  verkehrte   Wirth.     l'on  Herrand  von 

Wildonie. 

Ambraser  Sammlung  Bt.  2t7''-  '  Ohne  Abtatm. 

L  Abentewr.  5*  So  rt7leicbte.  10.  renter.  27.  sy 
(immer}.   32.  ewiphie  O^^mer),   35.  schoen.   38.  en/galt. 

44 
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40.  gab  im. .  45.  eaeh  (fasi  imtner).  46.  cryippten.  48. 
vnd.  56.  Uumbt.  62.  war<j  (immer J,  64.  swang.  69. 
Wo.  71.  ^tz.  72.  73.  82.  Da.  83.  H6r«f.  84.  dterwiaeh«! 

*  (das  Häkchen  «om  iH  Druckfehler  J.  90.  one-^  oo*  93. 

nSeff.  102.  bcdarff^  du.  3.  wisset.  4.  der  mein  her.  6. 
wirs^  «Tu.  13.  vnd.  31.  reutler.  36.  kttBsee.  SO*  69.  D« 
^vn^/.  74.  teüf/.  76.  '  bejser  fällt  bcBser  weg ,  und  bleibt 
ttttlnuwen.  80.  swnsL  85.  Reflt.  86.  kumb.  1>6.  wcrd/i 
*(befser  werdend j.  20t.  yenianrf,  2.  erwachse.  7.  vnd, 
20.  kuiijö.  2t.  wo  :  rig!  do.  30.  zugArd.  31.  sch6en. 
33.  an^rst.  38.  da.  ,  43.  soll.  ^46.  Uies  ^eu.  48.  piicssc 
eaiphan.  54.  el»  6tfi^«jiii#«r  Sfnruch.  63.  i wang  jr  w^nge. 
64.  Da.  65.  orwach«#.  67.  rve.  73.  ei5r.  sdbnilre.  75. 
*  cwr.  80.  Iromödeo.  83.  84.  D«.  89.  ewm*  91.  ew. 
92.  wohin.  97.  ^  vor  zc  /«^  zuo  tM  Drucke  ausgefallen. 
301.  soll.  5.  cwr,  20.  gestrelt.  21.  empern.  25.  verloren. 
29.  vej^cr.  3f.  crschrark^'.  47.  suecbet,  51.  manU.  52. 
ewr».   54.  soits.  62.  marc. 

.  ■  ■     '  * 

.XUV.    Die  JBeiehte. 

JL  «/«  «  r  f  ff.  LMtnmml  XXXMU,   Ohm*  VtktnMft. 

5.  ftigt  -  tag:  klag.  6.  gan^r  C^^ol  Druckfehler),  9. 
D€z.  11.  Absaiz.  lä  kUchen.  15.  vmb.  18.  gern.  21. 
Absatz,  hcm.    28.  ftrfiff.    31.  Absatz'.     37.  müll  soUl. 

40.  niLitz.  49.  blick  —  schosalio.  50.  M  stdsalln.  52. 
ha6  ich.  55.  kondiger.  56.  hestu.  57.  Absatz.  58.  hüb^t. 

61.  klenrs.  (\2,  schan.  (61  ist  etwa  umzustellen:  Si  het 
an  ein  iLcmde  klein).  63.  ir  irem.  70  vielleicht  ungebar. 
74.  kein  Absatz,  75.  Wo,  78.  wib«i.  83.  wenrf  Äwiagen* 

XLV.  be00bene  Ehemmm.  ^  - 

ntidtthttftr  9ummhn»9  (ky  966;  CoUemaer  Jhekrift  (tf.")  IJM.' 

Ueberschrift :  Dilz  ist  wie  ein  man  ^in  wip  begrup 
lebendic  ysan.  C,  ysan  11.  Die  loltjenden  Lemrten  gehö-^ 
ren  U;  okn^  Absatz.  6.  Danen  m.  16.  wirbesiv-  49.  Du. 
52.  mittem.  54.  gemacht.  57.  mitu.  65.  vü.  66.  Uetes^ 
ilv- gemacht.  83.  dar  mit  er  fvr.  84.  Itbe.  85.  Gewtone* 
Das  n  von  nimmer  übergeschrieben,  88.  so  desgleichen, 
91:  vfi.  1f2.  Getvs^  dvz.  16.  *  verlorn /Vm<*  «cA  auch  bei 
nachmaliger  Vergleich ung  der  Abschrift  mit  der  Vrschrift, 
17.  noch.  18.  begowde.  19.  umb,  2t.  Sie,  23.  vn.  25. 
giiich.  30.  [er].  33.  Wart  iwAerze.  34.  *  im  zwir  als  wol 
Ct9t  aus  der  Hds,  zu  berichtigen),  35.  sie.  40.  *die  Wie- 
^holung  ven  ouch  wol  ist  Drwekfehter,  46.  ne.  66.  dar. 

66.  Soldes«  ds.  *lie9  tüseiK;.   68.  Da.  ,  70.  besseif*  79., 

■  . 
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evÄ.  180.  E'inei,  82.  geschm.  84.  mein^stv.  85.  bis*  dv, 
90.  Ginch.  94.  Da  brochte.  200.  sie.  3.  sie  sine.  4. 
licbnamen.  7.  sin.  8.  schon.  12.  leider  mcere't  C^enn 
durawi  ist  leider  abgekürzt).  13.  Dvneft  solt.  14.  be- 
gond«  *C9le9  hegandej.  15.  20.  sie.  20.  tH.  24.  *vtle  für. 
^erte  ist  VruekfekUr.  29«  41.  Sie.  38.  begonde.  421 
Vfi.  45.  lidMiamen.  47.  ?fl.  51.  Die.  55.  saftet 


.     XLYI.    Das  heifse  Eisen. 

Heidelberger  Sammlung  (H.)  131;  Cotoeuaer  Abickrift  (C.l  ISÜ« 
Wi«m€r  SMtmbmg  C^O  i^i  in$brueker  Abukrift  OO  1&  Dftdntr 

Sammhtng  (D.)  6. 

Ueberschrift:  ha\z  C.  Von  dem  haizzen  eisen  W.  J. 
D.  Die  beiden  Zeilen  in  D  gehören  auch  h'ieher :  Nvn 
sechnt  mit  welchm  lüge  Die  zwey  dz  haiss  eysn  trüge.— 
Die  f  olgenden  unbezeichneten  Lesarten  gehören  D.  1 .  fraw 
irem,  2.  cbvnde  H,  chind.  5.  schönt  —  Irümlcait. 
7.  Wz  e.  schäne  man  %.  8.  O«  ff.  sorg  — •  [be].  10.  m. 
iriso.  11.  mir  [des].  12.  da  tä  mir  andr«  w.  n.  13.  14. 
yvoXt  i.  also  ser  Ym  dich  vord.  i.  mar.  15.  [des]  sel^« 
16.  vfQrck.  19.  liebu  fraw.  20.  Ich  begtf  kainer  dann. 
21.  lieb  ob  «llc  1.  22.  vngemer  H.  Oder  i.  müsz  sein  e. 
offner  d.  23.  deheinen  H.  ilab  i.  kain  den.  24.  g.  Ion 
D.  zeicÄ.  25.  sv/chez  H.  sölltchez  nit  eiilü.  26.  bis*  dv 
H.  D.  \ieb.  27.  dtii  H,  wi\  d.  sein  b.  29.  begerst :  be- 
lferst. 31.  zartn.  33.  vn  tsst  ds  H.  \Rd,  34.  kaim  m. 
n.  [35.  36].  37.  Gebandlot  md  i.  wesen.  38.  gerichf* 
39.  048.  40.  haia;  ff.  D.  A.  reeki  1.  —  [ze  vr.].  42.  [r.] 
ftes.  43.  Waz  liebi.  44.  on  schul^f.  45.  n.  v.  d.  46. 
w.  aber  dv  H,  wiltu  m.  dez.  47.  Dax  ist  ein  ewiger  h. 
H.  48.  Bas  las  tu  n.  wenn  vm.  49.  andru.  50.  hast  kain 
acht.  51.  red  i.  on.  53.  Den  das  i.  erwirb.  54.  wil  l.  a. 
55.  i.  ^crichtn.  56.  Nit  lenger  ich  das  vertrag.  57.  Ich 
wil  dirs  n.  58.  yecz,  59.  Daz  g.  damit  beschSin.  60. 
ich  a.  ain.  61.  mine  deinen.  62.  ander  «an.  If.  Vnd  i4 
'  dir  kain  ander.  63.  NocA  n.  g.  andern  m.  64»  [ge].  65. 
Zwene  ff.  stain  irurdil.  67.  Da  ff.  Das  —  aeine  rechtii. 
68.  heft.  69.  dl»  H.  deiner  trui  werd  gewar.  70.  naigf. 
71.  Da  fl.  D,  72.  [Vor].  73.  lie  U.  74.  sein  — enpfand. 
76.  6ew.  77.  [dir]  m.  1.  rnd  m.  D.  danck  H.  78.  gewan. 
79.  ie  w.  irälich.  80.  ez  dane  wie  s.  H.  YI  sehr.  D, 
79.  80.  Yn  alz  daz  da  der  man  Volbracht  het  vn  getan. 
81.  F»  1.  sie  ff.  Da  lies«  er  si.  84.  nü  musz  ichj.  85. 
gehaltß.  86.  falsch»  on.  87.  dir  schön.  88.  müsx.  89. 
lOtt.  90.  Nö  iimmerj gepeU  91.  da  o.  [m.1  92.  aUlle. 
Ich  gaataie.  93.  [hie]     gesehechfi.   94.  dem  tmn*  96. 
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soff.  97.  [cz]  «iraer  k^m.  98.  [dir]  ie  getJit.  99.  fdocb] 
w.  [wie].  100.  du  7p  t.  ma\7i.  1.  mir  1.  den.  f?.  nfr  fn-^ 
dein  ciaffn.  3.  !.>?/  wol/p'^t.  4  [zwai  n.  //-^/^  (j.  ci/r.  5. 
Dvnew  //^  D'i  —  [siiij  1).  6.  l)v/ieM  ni\r/sY  //  ^  =  oz\  }  F>. 
7.  —  t^//i.     8.  Vw  H*  D.  ^}rU'/        sei'  i^.  itft 

—  Uli  0.    10.  \\d).    W.  weif  ez  u.  iiiU.    12.  Wuuh  t-E  i. 
f?.  is  //.     13.  uai'lkk.     Ii.  heÄÄf  —  üchn.     15,  Hü. 
IG.  {^cscl/.     17.  (  v.]  Q\ainer.     18.  ^w^^  i.  die  weil  i.  19. 
20.  Du  last  ez  durch  mein  t^epat  T'Tas  i.  ye  lie*s  d.  gclät- 
20.  gewersi  dv  H.  21,  ttmok  m.  ^Mnit  X>.  [mir]  H. 
[ns]  — ,  bit    23.  [sich].    24,  Menger  dlog  «ich-  «li"^ 
25.  St.  m.  u.  starken  J.  H.    26.  sey^ü  W.  p/ö(M^1 
30.  ro«gen</  ~  Qnihalth  w.    28.  kraft. 
vD^  D.    30.  d (  //  dtngn.    31.  kref^    33.  Dlman  Mb 
c^/ew.  jff.     33.  34.  eltwefi  w.  Vn  vns  in  su'Htf*%lrjcl.  cn. 
35  Da  vor  H,  gib  ~  aiw  D.   36.  V «  n.  kain.    37.  Den 
d.  d«s  —  rpry.     ,38.  }?criche.     39.       d.    40.  heb.  41. 
trvt  geselle  //.    42.  Das  —  biff.     43.  gedien  ich  If,  wil 
i.  reri\\i:nea  D.    'ri.  ^^.  i.    15.  flu  ^'z  ye  getä;:?tnf.  17. 
hertz  l'>b.     48.  hinsLi  wuieclic^ier.     49.  ¥fld'  //.  Ik  I  / 
50.  Wfff)  du  Ä.  w.  an.    51.  06  —  </r.v.    52.  [suj  //,  f/\, 
m.  I  III  If.     53.  So  tu  «ocÄ  w.  Tv.].     54.  fwdi^ii  —  n  /ij. 
56.  baUk;  ii.    57.  man  —  swi ;  pluii^i  D,  sie  :  ilitt  ff. 
59.  pfenig  n.  w.    60.  Du  ez.    61.  Von  m.  I.  sey  gcschecAH. 
62,  [h.]"sechfi.    63.  A.  recht  1.  ich  d.     66.  gib  hl.  vor. 
67.  vor  lan.  68.  red       gnvc  H.  D.   69.  Spr.  " 
[eo].     71.  Ich  t.  d.  üchertich,     72.  ihüst 
natn  si  in.    74.  tibel.    75.  [I.J  sch.  m.  groikier 

gehafr :  zb  J).     79.  woU  ff.     80.  81.  sie  ir. 
ort  ff.      vn  ff,  vn^/        86.  Mit  ^-4^,  87. 
88.  s.  du  ez  drz.    89.  /wr/?«*.    90.  YmM¥r  i.  da«.  91 
das  dz  dir.   92.  zw  i^tZ/tr.    93.  Nv  linst  «v  ff.   94.  vn  H. 

—  In  H.  folgt  unmitteibar  hierauf,   ohne  Veherschrift^ 
nur  durch  einen  gemaften  Anfangsbuchstaben  bezeichne^ 
eins  der     Beispiele"'  rrns-  sfr,ckers  ,y\VeW 
spiel  0on  der  BurgstaUJ  ;  vermuthlich  uuck  in 

XLtll.    Btü  SehneekbHd.    Vom  '.^S^i^flkiS 

Wient:t  ^ammluHg  CWJ  37 i  Insh^  ucher  Abschrift  (1.1  3-  Lo/thergt 
Liedertaal  (LJ  sCCXLlf  i$i  fitu  vä/lige  Vmsckmd%ung  mit  einigen  Vthtr^ 
hlribseln  von  Strickers  Hede  und  JUimtn.  —  M^fmtUm  hat  seine  mir  «Hil 
Abdruck«  mttftikciÜe  Abschrift   nt^^  -fm  Wiener  Miui.  <Ah^ >4|Jfätt«|i' 

Handschrift  entnommen.    Vgl,  Ii,. 

Veberschrift :  Dnz  mer  von  atneQL  (dem)  shdi^^^ 
I,    L.  beginnt  mit  Sprüchen  und  vermehrt  die  zum 
tS(it(ff/sp.  fitf*  Krz.ähfinuf  kürzend.     1.  2.  Ain  maD  hell 
aiD  &üion  w.  JDu  im  w.  L  sam  sin  üb 'jt..4i.  ^l^nni^Mil 


Digitized  by  Google 


i(»ort(n.  XLYIII. 


693 


ril  mang«^  tuot  h,  (10  .  21.  22.  er  si  d.  m.  Wer  des 
kindez  vatter  w.  L.  (15.  16).  ^5.  26.  Dez  lait  ich  in  d. 
m.  Do  wart  ich  siranger  ze  slunt  L  [25,  26].  Der  Schnee- 
sohn wird  im  Heidenlande  verkauft,  und  der  Kaufmann 
sagt,  er  sei  in  Aegtfpten  von.  der  Hitze  zerschmolzen.  L 
schliefst  (mit  Wiederholung  von  3.  4)  Der  ist  gar  ain 
wiser  man  Der  Ing  mit  lug  gellen  kan. 

XLVJII.    Die  halbe  Decke. 

Heidelberger  Sammlung  (H.)  45;  Coloc»  aer  Abschrift  (C)  ii.  IViifnirr 
Sammlung  (W.)  i;  Intbrucker  Abschrift  (1.)  5.  —  Dresdner  Sammlung 
("1^.9  11  ist  eilte  gan%  verschiedenf  Darstellung  ,  ton  dem  Hu  ff  er  er.  Lafs- 
bergs  Liedei  saal  (^O  L'XXVlll  ist  abermals  eine  gan%  verschiedene  Dar- 
stellung. 

Ueherschrift :  ist —  b uze  C.  Daz  mer  von  dem  chotz'e)n 
W.  /.  —  rö  dem  ritler  mit  dem  koczen  t).  —  5.  unver- 
zagl ;  unvers/i^t  C  14.  [manic]  H.  15.  hei  williclichen 
ist  cli  als  Iterichtigung  übergeschrieben  H.  16.  [vfi.  o.]  C. 
i9.  *bejser  salt' :  j;ez«ll.  2ö.  \  \\d  —  J^antz  C.  27.  *lies 
Sö.  28.  einem  H.  C.  29.  Vriwdichen  C.  30.  trüge  C. 
32.  Do  setzte  C  33.  rrnz  C.  36.  knn  machen  C,  39. 
mensch/ieit  C.  42.  sie  H.  C.  45.  Vnde  C.  46.  Absatz  C. 
47.  s(ch)migen  //  C.  49.  geslriwetigelriwet  gestrewet: 
gevrewel  C  50.  seUen  C.  51.  hanrfhingc  C.  56.  Dem 
C.  57.  lihe  H.  61.  vn  H.  62.  Sw»  ez  C.  68.  vn  //. 
70.  andere  C.  74.  wurde :  bürde  C.  79.  bloze*  C.  82. 
6reit  C.  83.  wunne  haft  H.  C.  patriarc/ien  H.  C,  85. 
sollen  C.  86.  dienet  C.  \mh  H.  C.  93.  vr/sen  H.  94. 
nlten  H.  C.  kalten  C.  98.  Gelorst  H.  C.  105  truwe  C. 
7.  /fem  Absatz.  H.  C.  14.  soU  (dv,  H.  C.  15.  rvchen 
H.  23.  Vnrf  ncme  C.  37.  gnvc  H.  4i.  begonde  C.  49. 
er  nenrfet  C.  52.  enen  C.  54.  do  H.  C.  58.  gedenket 
H.  C.  f^^  285.  60.  wer  C.  6i.  rfrvmes  //.  C.  6S.  dr\m 
H.  C.  69.  vrog  H.  72.  dic/i  C.  73.  minem  C  74.  nie- 
man  C.  79.  >ViU  <v  H.  82.  kvn^l  H.  89.  kein  Absatz 
H.  C.  201.  wissen  H.  2.  gesche/een  C  8.  ver  gib  C. 
11.  tach  C.  16.  reibe  //.  unrfe  C,  vn  //.  17.  Bei6e  C 
(irol  nur  Druckfehler).  2\.  \nd  H.  C.  26.  war  C.  27. 
Lnde  C.  31.  er  für  der  C.  34.  Er  gelzelC.  35.  kleiÄen: 
peicn  H,  37.  Da  honige  C.  40.  Aem  Absatz.  H.  C. 
'43.  gCÄche/ien  C.  45.  geta^/et  C.  46.  ^eladcl  H.  C.  53. 
den  C.  60.  ende*  ff.  C.  62.  wile  C.  68.  vnde  ff.  C. 
76.  So.  77.  Sol  sch.  ff.  e.  78.  Unde.  81.  sie  C. 
85.  gedenket  meint  u  ol  geden/i'  et\  n  ie  158.  90.  bline  C. 
99.  a?iez  C.    101.  er  zeiget  er  C.    2.  er  g^i  C. 
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XLK.    Der  Schlägel,    Von  Rüdiger  dem  Hunthover, 

Ueidetherger  Sammlung  (H.')  iCu  C  o  lo  c  %  a  tf  r  Ahichnfl  (_C.)  Aü.  Dreidner 
Sammlung  C^O  Wiener  Sammlung  iW.J  3ii  Insbrticker  Abschrift 

(1.)  30.  —  Dit  erhebUcktten  Lttmrten  der  dtei  erttm  Uandschiifltn  strkem 
aehon  unter  der  Ausgab,-  dieser  Et  %ählunf^  wo  die  mit  iL  bfeichneten  Letarten 
auch  für  C.  gelten.    Die  folgenden  uidteneichneten  Leaarten  gehören  D;  ohn* 

Absatu» 

Veherschrift :  [mere]  C.  Von  dem  schlegel  D.  Hie 
hebt  Csich)  an  d4ts  tner  von  dem  schlegl  (s^^gel)  W.  L. 
L  hör^  2.  din^f.  3-  nü  0*»""«^9  /lergand  D.  gesehen  C. 
L  ains  *(lie8  ßin^sJ.  ^  Ru(ü)diger  C.  D.  ü.  £z  L  e. 
tugenthaftes,  !L  8*  Und«  C.  Jungen  u.  a.  z.  h.  g.  So 
verdn  ir  tailhaft  säliges  raut.  KL  vnrf  m.  du  e.  iL  d. 
daz  a.  sey  behi/t :  ]ugeui  yn^ut,  IL  Wenn  —  kin<IIein. 
Ii,  die  ir.  C.  triit  D.  Ifi.  we/t  vH  ser.  II.  Fn  da*  si 
täg/iches.  IS,  tugen«/.  IIL  D.  si  w.  w.  gehuir  :  luir.  2Ö. 
Nemet  D.  lester  l.  C.  2L  miVg  m.  ittg,  22.  vernemeU 
24,  Er  — keuf  C.  2L  we/^  (immer),  2äa  vn  pr.  C,  vnpr. 
H,  '  30.  lobe«.  aL  urabe  vm  vnd  vm  D,  32.  M^a. 
33.  Ai/cA  h.   34.  Zwu  H.  C.  Zwfi  töchler»  D.  und  H.  C. 

fune  C.  3^  Irlich  H,  C,  letlich«  D,  besla«et  H,  C, 
36.  güt.  31.  \ü  das  —  in.  38.  Vn  das  in  nichfz.  31L 
kam.   42.  dacht  C.   43.  all  gemaln.   M,  m.  in  L  allain. 

45.  Bes.  on.  r»  m.  47.  b.  worden  a.  48.  Und  C, 
vn  H.  P.  42.  lan  C.  Meine.  sei.  ^  [des]. 
feL  er  in  iL  62.  ge6  C,  gab  J).  64.  La«d  Cmeist). 
[dem]  1>.  gra6  :  staft  C.  D.  üü.  gan.  ^  m.  h.  C.  68. 
evh(ch)  H.  D.  C.  (meist),  geben  C,  D,  69.  mir  nu  C. 
7a  [en]zäm.  TL  [o.J  D,  lichte  C.  72.  auch  für  nu.  73. 
mein  gros*.  Tß,  heAt  C.  7L  nach.  8(L  Daz.  8L  crzaig. 
83,  hend  e«pf.  8£  wiste  C,  wisee  P.  8^  vnd  H.  D. 
86.  sine»  Ä.  87.  stunde  C,  Ob.  80^  alle.  QO.  Die 
weil  vn  im*.  9L  [w.].  92,  Hintz.  9ä.  Vn  H.  Und 
C.  merck  recht  meine.    96.  vor  //.  C,    Sß.  ml,    99.  hab 

C,  D,    1Ö3.  sey.   ^  want  H.  C.   Ich  fürcht  daz  ez  in  L 

D,  6,  [nam].  7,  [da].  D.  klopfet  C,  8.  schnell.  9.  snur 
und  sun  für  C.  IL  Unde  C,  12.  matra^;  C.  13.  [vi!]. 
14.  Vnd  U.  C,  16.  ua  (ir/imer  oAne  s).  18.  schickte.  24. 
mtJge  H,  2q.  [und]  —  ettlich.  2L  [DazJ.  28,  sprach 
—  6ew.  29.  3Ö.  jungen  ist  anstatt  üben  versetzt,  C,  3L 
sch.  er  o.  32.  kam  C.  D,  Jan  er  da  k.  D,  33.  Unde 
rurte  C.  ring  D,  3L  kamen.  36,  der  für  ze.  3L  Unde 
liefe,  d.  vatlcrD.  38.  schön  töppich.  3iL  und  edeln  C. 
24.  er  auch  des,   43.  ain  e.   4L  sprach.   45,  geswiAen  C. 

46.  Unde  C,  do  H.  C,  49.  *t'orDu  i*^  Solt,  ausgefalleny 
durch  Druckfehler:  D  allein  hat  es,  ^  sprach  —  [mir], 
52.  [ein]  o.  s.  i.  ^  lohter  C,  töchlern  D.  ^  gebii. 
^  mit.    59.  da.    6Q..  er  da  kam.    6L  Unde  C,  kiophet 
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C,  D.  162.  liez  D.  foiich]  C.  D,  al  ze  C,  ze  l>.  6i.  do  C.  im 
da  gulez.  06.  Sie  C  iimmer),  68.  Wie  C.  69.  Sw.  u. 
MfcJI  r.  70.  lo»  C  I».  71.  m.  schon  0.  vii  A.  D.  73, 
Inrifi  Aktatz.  er  von/  74.  er  ito  kam.  75.  in  Yollem.  77." 
Unrf  C.  79.  Töppich.  82.  Und«  A.  84.  Gclemperf  C. 
[vvolj  H,  C.    88.  Wolde  C.    90.  ror  rfrungen  C.    91.  da. 

93,  Absatz,  H,  C.  lf>b  f),  /Wi^^  C.  95.  96.  alten  br.  Min. 
C  97.  Vasz.  200.  l^ls  ii/i  by  e.  w.  d.  1.  Er  —  iiiiul, 
3.  kam  C.  D.  Pal]  U.  7.  die  w.  11.  Er  fram  zu  d.  altem. 
12.  schöni.  13.  da  u.    15.  Unde  C.  19.  kamen.  20.  sein 

21.  Ain  /tes^  nur  C,  in  ii.  22.  kumen  C.  23.  ei 
«änen  fürwar..  24.  vennift.  25.  ilA««!«  Ji*  C  26.  sprach 
V.  w.  27.  bis^u  IP.  [so]  C.  28.  re^«?.  30.  Er  xetget 
H.  £rxaige  JD.  3t.  sprach.  32.  kind  ich  hau.  33. 
Sun  ain  ding  dz.  37.  hall.  38.  Susz.  39.  witl  gwt  r. 
41.  g/enc  C.  43.  s.  tu7  w.  44.  r?/  ?pr.  47.  Oder.  48. 
crlie  /i.  C.     49.  Dez  er  vor  was  gcwenl.     50.  haii</!.  C 

D.  wart  er  entwenl.  51.  vor  H.  C.  Dies  vor  [zuar  öfter 
aualutt  vür)  und  daa  Vunkt  hinter  tn  H ,  deutet 
OMCk  die  ijuain  von  JI          52.  busen  C.     53.  Absaiz. 

B.  C.  [n.]  C.  54.  NMt  w.  C.  55.  Dtf.  57.  nit  me.  58. 
81.  59.  Baidu  b.  60.  HoJk  Jf.  55.  gedacht«  C.  66.  kind 
mein.  67.  Daz  gedenckt  —  trüwe.  68.  geit  m.  Uicht  w. 
69.  vnder  tveith  ain  ve'isi  br.   71.  gen  —  hoffnrt  D.  mich 

C.  72.  We  mir  D.  geboren  C.  74.  | Gar].  75.  i  nä  ich. 
78.  ^ar  ab.  79.  Vnd  bin  hu  C.  SO.  wölt.  86.  dacz  der 
h.  87.  ellew  C,  elt/i  D.  Susz  giewg  .—  rersm.  92. 
[an  U.  C.  93.  [SoJ.  94.  sin  C,  Ilde  H,  glid^  D.  97. 
Und  C.  98.  ez  ^eyaii.  99.  do  H.  C.  301,  do  JL  C.  da 
e.  w.  D,  6.  BaidW.  7.  rucbet  C.  8.  kaum«  C.  9.  «IC 
-r.  tO.  da  für  so.  11.  [den].  i2.  üode  C.  »v//.  331. 
399).  13.  g.  im  aber  ach  vn  we.  fi  p:e.  15.  Die  D. 
sun  H.  V.  IG.  ic  für  in  — f^ar]  C.  18.  20.  kam.  19.  Da. 
20.  Jedoch.  23.  bis  wil.  25.  jwil].  29.  lainet.  30.  Dar 
mau.  31.  uüder  U.  C.  [vgl.  312).  32.  berail.  34.  im 
gefreu  et  w.  dz.    35.  Alrerst  C,  Alier  erst  D,  bcfiondc  ü. 

C,  begunil  D.  37.  gedachte  C.  39.  selber-  .40.  41.  mine 
sät»  ntf  eiihan  Doch  alz  43.  [k.J  l6«^g(^H»  C.  47. 
binil.  -ischen  C.  48.  Ich  enw.  C,  lcbl[9r.  nit  ^  [a.] 
erner  52.  [derj.  53.  kein  AHtAz,  C,  saumf't  :  raumeL 
55.  Und^'  //.  r.  i:ien<7  D.   57.  cw.   58.  sie /f.  C,  si/  — me 

D.  59.  irage^  [i»J.  65.  Er  s.  uil  wol  by  in.  70.  bin 
ich  U.  C,  D.  72.  VVan  ez.  74.  In  h.  d.  t.  D.  75. 
Bi  de«  H.  C,  ofen  C.  D.  11,  mves  H.  80.  vn  H.  D.  81. 
sie  H.  (öfter,  in  C\  immer),  84.  die  /i/r  so  C.  85.  schire 
C.    89.  debeiner  C,  d/^^i/  ha/f^tig  D.    90.  volget  €7. 

94.  Iren  —  [sustl.  96.  vnin.  C.  97.  Ward  s.  m.  vü 
b.  dick.  98.  de»  —  de».  99.  v0L  312.  400.  Unde  C  Si 
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sprach  J».  btsln  C.  B.  401.  dfiw.  2.  sprach.  3.  wol  für 
gar.  6.  zutkge  C.  D.  7.  kese  C.  8.  i.  d.  9.  biDoeit  C. 
J>.  11.  voT.  13.  So  fl.  U.  kcstf  C  15.  bewam«t  17. 
Sfillü.  20.  6ew.  21.  mü.  nü  s.  22.  tit  r/ent  Zusätze  lU$t  D: 
gawt :  laut;  wie  häufig  nfi  /"ör  ä.  Ebd.  kann  dz  «mcA  des 
sein.  23.  hete  C.  getnii  D.  28.  U.  e.  j.  dn  ir.  59.  ch«m 
Aer  w.  D.  gewesen  ffTr  wider  t\  32.  33.  uride'  C.  35. 
kirch».  36.  Do  C.  ^leng  -  her  v.  I>.  37.  Xnde  IL  geh.: 
ge«.  39.  an  plicket :  ser  erschrick^^  41.  pilgrim(n) 
C.  H.  49.  mähe  *?  fl.  [gej  J>.  46.  kum«.  il.  bis  D. 
er  her  i«f  hi  H,  angesetzt,  aber  zuerst  getßiesen;  daher 
fehlt  er  in  C.  gieng :  gevien^  D.  48.  bt'Mici.  SO.  ich  nch 
verhaldel  C  51.  pilgrim  H.  C.  55.  so  //.  C,  fehlt  X>. 
56.  De»  Ä.  C.  I>.  pilgnm  Ä.  C.  59.  Diit  C.  D.  61.  Jtef« 
Absatz.  C,  61.  gesehen  H,  65.  disfr.  63.  [Nrt].  64. 
ew  ez.  65.  rf/i«  r,  sHn  D.  pilgri/w  //.  r.  trosel/  H.  67. 
hai».  68.  i.  »it  v.  69.  zu*ar  C.  wil  w.  i>.  70.  nian- 
gen  mani^  H,  73.  lenger.  7ö.  *\obL'  für  labC  int  Druck- 
fMer.  iahei  D.  76.  Der  g.  m.  im  da  s.  78.  alles.  80. 
Alexen  C.  83.  bürgere :  onde  gewer«.  85.  vnser».  87. 
unde  C.  88.  u.  auch  d.  gebn.  89.  Damit  D.  verdien« 
Ä.  C  90.  vn  if ,  vnr/  C.  D.  91.  U.  i.  m.  erb.  92.  schier 
u.  96.  vil  w.  99.  *[niaDj  für  [an]  ist  Druckfehler,  501. 
U»  1.  2.  Unde  C.  d.  o.  D.  :^  n/>srr  4/;s7i/i  heffinnt 
schon  \,  H.  C.  6.  obü.  10.  Uiest  I)  auch  seil». 
11.  wer«  C.  wem  geg.  />.  15.  innerfh.  Ui.  ward.  17. 
umb«  Cf.  18.  h.  sin  ze  C.  21.  Do  C,  Da  Äin  —  [also!  D. 

22.  AI«.  Du  €f.  25.  der.  27.  balbefi.  28.  ertaob. 
31.  sag  H,  C,  gab  im  auch  den  P,  32.  vn  Ä  33.  Bie  C: 
gieng  D.  35.  Hie  C.  36.  \n  H.  |>,  ünif  C.  37.  fraget. 
38.  arme  C.  39.  {Jude  0,  icA  —  meTs.  42.  al  r/7  az. 
43.  giew^r.  44.  satt.  45.  wöit  :  sö/t.  47.  antwort  //.  C, 
48.  m.  s.    49.  Vn  —  prhdcr.    bO.  i.  nü  d.    52.  gink  H. 

C.  laze  6'.  öü.  ain.  ö7.  Für  ain  w.  58.  gelan.  59.  giewg 
J>.  do  C.  60.  An  ain  stat  zü.  61.  Unde  —  denken.  63. 
Dac«  dem  elfi  P.  Do  —  eile  C.  .65.  Absatz.  H.  C.  gewarl. 
66.  Wan  weie.  67.  menCel  in  C.  Die  da  d.  den  mantel 
gieng  :hie»g.  68.  le  btW^  c.  71.  hettienllelt.  73.  slül. 
75.  <-\^n(f.  76.  nrm.  77.  hiew^r :  gefieit^.  80.  Der  \ater 
tet  alz.  83.  woU  in  han.  8t.  Dvw???  s.  //.  C  86.  hast 
<v  (du)  H.  C.  95.  Ml  den.  97.  In.sz.  600.  I  »  der  k.  »it. 
1.  V.  f»i»  me  C  um  C,  2.  [Sunj  D.  du  C.  D.  6.  7.  8. 
Unde  C7.  doch  für  auch  D.     11.  12.  ich  «ocA  han  E*  h. 

D.  hülfe  C.  14.  ie  auff  gesl  16.  inn.  17.  her  für  noch. 
21.  22.  YecfO  geef.  I.  vr.  ZA  m.  g.  —  [nuj.    22.  gerne. 

23.  J.  ist  er  b.  21.  sie  für  sin  C.  25.  h.  i.  e,  C.  D.  26. 
g^Iie.  27.  swe»  —  w.  ich  d.  O.  28.  rauzen  C,  mOssent 
si  i».    32.  Ye<l.  0y  ledicben  C.    34.  dar  für  im.  37. 
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legeC.  639.  UndeC.  gtnck.  i7.  C.  40.  Und  i.  ^  selber 
C  gan  43.  Hinnan.  51.  Ez  w.  57.  [er]  C,  r. 
n.  m.  59.  u.  aticA.  Gl.  Yfi.  63.  do  H.  C.  69.  gebep. 
69.  AkMz.  J7.  C.  78.  grose  C  79.  Ai%.  80.  betren  17. 

bri)  P.    81.  JiT^  Absatz.  H.  C.  [en]  0.    83.  dankte 

C.  lanckff  im  da  s.  P.  81.  sweig  oz,  85.  Die  C.  86. 
Ez  sey  </^7  D.  sin  C.  87.  So  rf«.  88.  wz  si.  89.  Äelii 
i46*rt^j2.  H.  C.  tagez  D.  91.  sün.  92.  D/i.  93.  werkinera 
C.  94.  jun^^  f>.  luim^  C.  96.  sprach.  97.  wo  H.  C.  700. 
eAvas  r.  1.  läge  C.  Hy  seinen  laj^ow  b.  D.  2.  Siheslu  C. 
B.  trat  meiws.  il.  Dez  s.  u.  n.  12.  sülln  —  [inl.  15. 
Absatz  H.  C.  [sa]  D.  16.  17.  v.  an  seine  g.  St.  20. 
flnnket  —  gene  g.  21.  in.  22.  Hiwcz  —  hat  ^cbii  24. 
Da.  25.  hai7i.  28.  Dan.  29.  ham  *  {befser  hein).  m 
]l.  so\t  u.  (J.  a.  s.  Doch  n.  J).  [alten]  H,  C.  32.  Du  k. 
9n8  so  P.  kunoest  C,  35.  wiz^e  ff,  wUcAc  C.  38.  Dem 
ff^^Der  C.  42.  hein.  43.  kries.  44.  Und  mir.  46.  ba- 
sen  C,  47.  inbix^ens  ff .  '  48.  Yil  mit  dem  a.  mor»  g.  49. 
^or  bcnget  H.  C  51.  \M  er  ztrar  C  Vfi  1.  d.  a.  auch 
:war  D.  52.  kern  H.  C.  54.  die  man.  55.  edeln  C  58. 
•w.  60.  Der  a.  w.  61.  blicke  C.  D.  66.  D«s  er  im.  68. 
Uz  ob  er.  69.  So  C.  70.  Er  also  C.  73.  Sone»  m.  (7. 
ch  dich  des  J».  74.  kistilin  H,  kislen  D.  ^?//*  78  folgt 
0:  gan.  81.  Vn  in.  82.  Da«  i.  n.  d.  gelrwi.  84.  seinu 
ibnii  D.  sine  C.  86.  gegeben  C.  88.  er  vr.  90.  k.  d.  k. 
}.  ki/men  C  91.  Dariwn  waiszf  —  ?/;ürczling.  96.  ii.  o. 
Ol.  die.  3.  sein.  7.  genennel.  9.  [vil].  i2.  [noch]. 
3.  //Maines.  15.  fdo]  —  dwi  st.  18.  Der  —  daran  P. 
l  C.  20.  [ob].  21.  Daz  er  m.  22.  iet(s)l.  C.  D.  26. 
it  —  [den],  ^7.  *so  ist  vor  w  il  ausgefallen,  Druckfehler, 
3.  der,  36.  umb  C.  39.  meren  :  besweren  C,  D,  40. 
0  «Dsol  ez  d.  43.  im  friden  C.  44.  Unde  C.  46* 
;wecbt.  51.  A»  I.  53.  Recbt.  54.  in  grosz  g.  66.  b. 
'^g®3  gcbn.  68.  Unde  bancb#0— sine  C  71.  kore  C.  74» 
er  an  im  Aescbechft  D,  geschehen  0.  76.  H.  in  g; 
vol].  77.  lez<  i/,  letzet  C.  78.  mer  noch  n.  79.  Er  D, 
nil  C.  D.  80.  h.  u.  d.  83.  Do  H,  C.  bell :  get  D.  85. 
ir  hain.  87.  Hain  in  ir  D.  zc  huse  C,  90.  mit  im  gan 
9t.  [im].  95.  satzte/f.  96.  Da,  97.  sie  /f.  C,  sm  D. 
;.  fraget  D.  legale  //.  900.  Lnrf  //.  C.  1.  dauchf.  3. 
h  ez.  5.  dicz.  7.  alle  C.  11.  liest  D  sWbrin.  *(silber 
J  Druckfehler).  12.  gelait.  17.  edelem  C.  18.  Unde  C. 
.  vn  n.  D,  unrf  (7.  23.  Äwic  H,  C.  schone— gevilet  C. 
.  Da  J).  [en]  —  gc  ilet  C.  27.  kovme  C.  29.  Die  weisse«. 
.  yvö^l  H,  Fraugew  er  beyund.  31.  IJmbe  C.  34.  s/?rach. 
.  noch  für  sl.  36.  Dein«  wons.  37.  da  für  nii.  38. 
sin  w.  V.  40.  defl.  41.  4SS.  t.  seinm  t.  —  mir  baut 
.  sol  mmi.  48.  driit  C\   51.  gescbefte»  C.  1^.   52*  en. 


955.  V.  seine  andern  D.  andre»  C.  57.  [0.]  59.  slhen 
61.  ab.  62.  für  s\  liest  H.  si  aet  63.  suektü.  65.  tragen. 
'66.  iemät,  [67—72].  73.  mag^^  C.  D.  75.  unde  manm 
C.  78.  wit  liest  auch  C  80.  gern«'  C.  81.  Jenes  er  aber, 
84.  linde  w.  Vorne  C.  kam  D.  In  dem  Folgenden  liest  D: 
h.  an  f/<?weisel.  85.  kein  Absatz  H.  C  [kom]  D,  86. 
seli/eu  C  87.  tdcbterit.  88.  vn  aticA.  89.  ein«  kisten  C. 
90.  Fll  u.  C,  Oll  mam«  1>.  91.  vater«  C.  D.  96.  unde 
Cf.  97.  ain  i>.  andr«»  B.  98.  Solle  C.  Sfillft  w.  s.  d.  k. 
1001.  An  disen  m.  i.  uol  sp.  3.  In  h.  —  Vm  d.  5, 
im  C.  6.  vn  H.  7.  so!  engan  80  n.  9.  Dez  tagez. 
10.  Den  kirchng.  si  n.  11  laiten  an  irn  12.  Baid  1>. 
[lieh]  C.    1^.  pfebein  /f,  ptebiwe  C,  pfnwn  C.    Ii.  Ä^ÄI 

a.  19.  Uiidt?  C.  zc  sitier  s.  D.  gebitcn  C.  D.  22. 
«a^  WZ  ba6ea.  25.  lichcw  ii.  sippe  C.  D.  26.  Lus^u.  28. 
du  d.  D.  umbe  a  29.  versmachn.  30.  Lnrf  Ä.  C.  31. 
sparst  ilu  17.  C.  3).  dir  ex.  34.  sein.  36.  dein#.  .4^ 
iibche  C.  4].  bi  im  *(bffsery,  42.  [ge].  43.  nie  fteinen. 
4o.  Ir  pfr.  si  ze  s.    46.  Ivr(t)zten  H.  C,    60.  macbei» 

C.   66.  vn  H.   70.  leiste  fl.  C.    73.  Unde  C.   74.  Nie  v. 

b.  76.  kein  Absatz  H.  C.  v^  .  si  O.  85.  ßaidtt  in  er.  86. 
kein  Absatz:  lefsleu /f.  C.  90.  Sine  C,  91.  minii  k.  94. 
Bider6.  97.  zü  der.  99.  gpzem.  llOo.  dis«  iorchr  6. 
Wur/I  si  ieczo.  7.  liebte  C.  9.  Un  ,  Un^/  C,  Ir  licssend 
P.  U.  er  w  b.  12.  cham.  l;}.  beui/At.  17.  im  6ch. 
19.  Arelfi  it^«.  A.  C.  geb.  0.  20.  [si].  21.  Bald«.  2$. 
lick  24.  atifl'  gesp.  25.  koume  C.  erwegel:  reg^t.  26» 
Conan.  30.  der  slö^^e/.  31.  red  sol  euch  nit  lan.  30. 
Do  H.  a  42.  Icfsfon  H.  C.  50.  da  H.  51.  er  p/atert  Ä.  C 
56.  Da.  58.  t  erhiU.  59.  r.  m.  in  gcvarii  :  warn  H.  waren 
C.  63.  danne.  64.  in.  68.  an  C.  69.  beWe  C.  70. 
niaiHg^r  t.  71.  \n  H.  D.  72.  gebn.  73.  Gen.  79.  geUuti. 
80.  [Die].  81.  kein  Absatz,  H,  C.  sie  C.  82.  cm;.  83. 
gehaissA.  84.  weil.  85.  gan.  88.  setzet  C.  eltwen  D.  89. 
manfger  C.  91.  Wend.  93.  Ui^de  C;  ew.  D.  94.  GaaX 
—  afAait  95.  Unde  C,  98.  deil  narret. 

L.  .  Mariittsfesi.    Von  dem  Stricker. 

Heidetkerser  Sammlungen.}   174,    CoUcmaer  Abschrift   (C)  11% 
Wiener  Samm/un^  (  \\n)  Ui  insbrueker  Abschift  0}  40  Laf$berm» 
lAtdtrHud  CLO  CLXIX.    Wiener  Peiy«M«Na««Mto^j|g^iW5  * 

Ueberschrift :  geboutcer  H.  Hie  Iranc  eii^ebovr  ober 
macht  An  sante  Martines  nacht  C.    Ain  mer  von  sant 

Marteins  dieb  W,  1.  Wollen  jr  ain  wil  ;;edagen  So  w ölt 
ich  vch  kurtzwile  sagen  1.  Vun  ainem  richon  bur  niannl/. 
5.  W  Also;  JD.  Sara  tett  och.     7.  ir'  fe/Ut  so.     9.  - 
fehlt  karge.    10.        Und.    11.  W  geperden.    12.  W 
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D.  Ii  wol  getronchen  h.,  IT'  D.  sy  vosinoikleich  tetfi*  13. 

So  w.  14.  (brachen?)  Nu  Yorchtens  (meint 
worhtens).  17.  hie  vor,  W^L.  hie  aus.  18.  hin 
ein.  19.  W-^  ain'  vnd*.  23.  L.  ze  dem  ersten,       ^  des 

ersten.  2i  FT'  Des.  25.  11^  benomen.  26.  CL.  ^^^unden, 
hund.  ^T"^  J>o  erhört  d.  w.  den  sch.  33.  L.  Er 
gwan.  30.  L.  fehlt  im.  38.  W  yegleichs  sein,  L. 
Vber  allu  sinii  r.  39.  L,  wol  (st,  me);  zeheo, 
hundert,  W  tawsent.  42.  fleizig,  i/.  fehlt.  43.  IF» 
L.  crsach.  44.  IV»  gestünde;  ^  f^|^ff  45 
er;  L.  ot.  47.  W^*  hiu  11.  b.,  H^^  hin  zo  paz;  L, 
jehU  hin.  51.  W  L,  f.  b.  e%  s.  m.  56.  vil  fehU,  57. 
ir^*  Es  Wm  Da  w.  58.  19^  L.  Und  w.;  gerne 
50.  Ander  din,  IT^  vnd  din.  66.  W '  fehU  nu;  i>. 
nu  1.  71-  W  3  ich  ouch.  75.  IT»  ex.  84.  WF* »  cr- 
(aschle,  L.  loscht.  85.  W  Er  w.  87.  CH.  Der.  88.  IF' 
Äart;  CU,  (ip  (*|,  diep).  90.  fehlt  su.  94.  oiht. 
J6.  W'  '  L.  fehlt  ie;  VF^  f^Ä/^  ie  so.  101.  W  er  seynl. 
\.  ir*  hi  naht,  L.  hie  nu.  10.  schenka.  12.  C.  be- 
»vndern^  vernomeu.  14.  JL.  Daz  er  sin  glücke  merct. 
:5.  Ir  sult.  16.  fehlt  ser.  18.  L.  W  Vnd  sult. 
9.  L.  fehlt  sin;  W  /e/if^  ienicr.  23.  W  getrinke;  C. 
vrbaz  hin,  nu  hin.  28.  W  h.  v.  i.  29.  CH.  L, 
rinkens,  W  trink^s.  34.  W  De.s.  37.  W  Si  br.;  vor 
'  spr.  38.  Sw<iz;  Alle  du.  39.  J//t?  o/</4^  nu.  40. 
V  fehlt  diu.  42  Alle  sinne.  43.  L.  al,  W  aller,  IF» 
pAI».  45.  IT*  liebiu.  4a  IT*  svibs,  L,  svlicb;  IT^^ 
rinkeo.  49.  W^^  L,  Daz;  mag.  54.  liebii.  55. 
!.  alteo.  56*  L,  moz  äiUf  Sein  müsz.'  57»  hinachu 
i  H'*  D.  sin  die  s.  61.       L,  als.   62.  H^i;.  ir.  63. 

luüiiht;  allen  fehlt  Allen.  6i.  IT*  ^  />.  Daz  wände  i. 
,  67.  W  lobe.  71.  W  Da  g.  72.  W  vil  1.,  gar, 
.  manig.  74.  Die;  L.  grozzen.  70.  L.  fehlt  guot. 
I.  IF»  Nu.    81.  W  Er.    83.  11'^      fehlt  elliu;  L  hab. 

Z,.  /"^/i/i  niht;  fT*  war  diu  rinder.    91.  L.  Sam.  93. 

alden,  2..  allen.    94.  95.  fehlen  C.   96.  W'^  L.  Des. 
michls.    201.  li^'  geheizze.    3.  CW'^  L,  in.  4. 
es  mü03}.  W^  ^  L  nhtcn  abe.    5.  vr'  witzen.   6.  L.  Ez; 
'^wer;  W^^  L.  halben  l.   9.  W^^Mil  wew,    11.  L.  enhan. 
.  CU.  in;  IV^  ^cUuuwen. 


LI.    Der  Wiener  MeerfahrL 

B**äelberyer  Sammlung  (U.)  37;  Coloc%aer  Abschrift  (C}  38. 

Ueberechrift:  [von]  C.  Unde  Folgeude  vnbezeich- 
e  Lesarten  gehören C,  1.  et^wcnne.  4.  Vü  //,  linde  C 
H  H.  CineittJ.  koiiden :  beg«nden  M  imekt^  auch  in  C}* 
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7.  tugenthaft:  verker^  ir  geschaft,  9.  sin  fflr  hin  H.  C, 
11.  Absatz.  13.  \c7Aint.  17.  all«  die  II.  ('.  22.  manr/jon 
H.  C  (öfter).  26.  hoverlichcr.  32.  Dewfu.  ^  iiti(l<?. 
40.  iinrf.  41.  g.  t-n*  v.  H.  C.  H.  sag^.  45.  vreiidi  u  1<  re. 
46.  IE  C  (häufig).  47.  wiutt^D.  52.  vii  H.  57.  Do. 
67.  Wienne  ./f,  Wienii«ii  C    68.      H,  71.  wion«.  75. 

Sfennicb :  dini^JI.  78.  manch  0.  €.  81.  do  H»  wienmC. 
3.  seltsenc  seltsame  C.  85.  xrineu.  87.  Zeinem*  88. 
'trarigen.  90.  Dnde.  98.  da.  99.  vroltcA.  iO^.  g«nuc. 
6.  seifen.  8.  erwarmfe  :  erbarmte.  16.  snuer  :  ^ebiir.  17. 
siner.  18.  j'/irf  sl.  10.  Itht  //.  23.  /lezen.  25.  Die  H, 
26.  kvmerliche  Ii.  27.  nwthtern  //.  C.  31.  trebe«  ^s. 
32.  kingee.  33.  rei«e  H,  C.  36.  vn  und  /^rage  C. 
42.  de»4.  44.  sagfc.  47.  prrxzen  Ä,  prusen  C.  64. 
sage  C.  evch  (uch)  Jf.  C.  Ctsfini^J.  70.  Und«  vermögen». 
72.  sulii.    73,  Dane»  wil.    76.  mth  gebur.    83.  mltalle. 

85.  kreflicli^fen  H  (cVi  ist  oben  hinein  gebefsert) ,  krefi/^^cn 
C.  92.  Syst.  93.  peloÄ^  95.  a/^ers.  96.  kom  H.  C\  99. 
same».  201.  vil.  2.  sagfen.  10.  i''^.  12.  einwart.  15. 
wipnr//  tipmic.  29.  nHikin  fdie  eigentlich  Niederdeutsche 
Verkh'inerrntg .  iirjiolikiti ,  irelche  in  ffiesem  Worte  allein 
nocii  liochfieiitsck  ist:  Nelke,  neheu  denu  Oberdeutschen 
Nägelein.  Vgl.  im  lAVJ.  Helmbrecht  727.  744  die  be- 
deutsame  Ünterscheiäung  dieser  Mvndari),  33.'  allen.  38. 
vn  Hf  und  C*  41.  mit  46.  gesMe  kart.  55.  war  60; 
w.  s.  68.  kam.  78.  tone.  80.  Iren.  84.  vn  und  C. 
96.  cnweiz.  97.  geschiht.  302.  baten.  6.  unfer.  12. 
slrauchf  C.  vn  H.  14.  wariliciidcf?.  19,  Fwr  //.  r.  28. 
hohsler.  31.  Wi\7..  35.  iinrA  ^/ebiiren.  39.  laiie  //.  C 
42.  unde.  47.  ie^/ichein.  57.  gienge  //.  C.  '69.  Viide, 
66.  Du/ien  g.  C,  vn  H.  67.  v er/erben  //.  C.  68.  {Jnder 
des.  69.  läge.  78.  Ilt  U.   82.  micr  H.   85.  Der  werfe  0. 

86.  kiele.  93.  Unde  waren.  96.  grosen.  98.  naMch)gctHir 
H.C.  406.  ünrf.  9.  Tdoch].  12.  [gejbat  18.  steine: bei ne 
Jf.  C.  10.  die  b.  20.  ZV  brache  H.  22.  sulche  (solch) 
g.  H.  C.  27.  Vn  If.  30.  knV?:en.  34.  iz('srbe/<en  *{lies 
f^eschcn).  46.  zecher.  40.  entzwei.  70.  wie;/were  H.  C. 
71.  wiennc/i.  72.  Da«.  77.  dartren  :  garn  cn  H.  C.  70. 
unde.  87.  mag  für  was.  00.  dann^  e.  08.  muhtera  H. 
C.  501.  gewacht  ff.  C.  3.  über  für  mere.  5.  trunken- 
Aolde.  17.  viel  JET.  29.  solche.  30.  Der.  der  H.  32. 
nüchtern  E.  C,  39.  umbexall  17.  C.  5$.  do  H.  C.  60. 
ubelich  H.  C.  65.  verderbet  vreve/iche  /f.  C.  75.  wire 
/f,  wir  :  hir  C.  78.  ScÄuIIe  H.  C.  venen  ff.  79.  niissc- 
bic;iien  ff.  90.  wir  gof  alle  go^.  97.  darzu  drun- 
gen  und  traten.  00.  Vnd  siz  ff.  C  605.  tri/nken  ff.  C. 
0.  /rnvch  ff.  Die  H.  C.  bur£;cre  C.  11.  hoch.  13.  do  ff.  C. 
14.  17.  Lü<i.   20.  de».   21.  Alrerst.   24.  vgl,  XLiJ;  70;  25. 
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harten  saure  :  nachf  f:^cbaure.  629.  meint  der  Nibelungen 
Noth  durch  KriemhUden.  31.  gesnh(e)n  H.  C.  37.  koume. 
39.  grtbcn.  40.  namr  für  maune.  42.  sau(w)er  C.  H. 
51.  Ir  /wr  Ez  H.  C.  öü.  o7.  sinrf  hinter  671  versetzt,  62. 

gemocAen  mac.  72.  Der  v^/et?£t  se^  gut  un.  74*  solcher« 
1.  na*.  83.  [des].  84.  daa  de«.  99-  ist  r«r  er  JT.  C« 
96.  Dttcbtern  E.  C.  701.  Ab$atzy  ansißit  7€ß.  B.  C.  6. 
gerD. 

Aus  Jansen  Enehkels  WeUhwhe. 

Htiäelhtr§tr  Bmmd$chrifi  (HJ  II/.  75-  Jir«ttcAii«r  Bmtdtehrift  (M.) 
B/  81.  Gieinker  Handtehrift  (QJ,  Gott$chedi  Abschrift  S.  i7  —  Die 
Mgemdm  tmbeneichiutttn  Lturtem  gehören  H.    Die  VergUichuag  von  M.  reicht 

Mit  Z.  59  bi$ 

3.  ligerirf.  i  Do  —  lesa  G.  5.  Des.  6.  Dnz  r;.  miit 
H,  7.  za</el.  8.  a«  m.  Gf.  [9.-26.]  /f.  12.  Vie*' beid^tt. 
13.  ties  iail  :  unhai\.  26.  hinten  fehlt  ein  Punkt.  27.  Da. 
28.  Troy  Ö.  29.  hgend  do.  30.  ir  da  vil.  32.  kirchen. 
35i  Troj/  G.  36.  witz  vnd  s.  G.  38.  glouben  //.  mier  G. 
43.  Achiles  OmiMr^  45.. wo  H.  G.  46.  ob  des  m.  ich 
r.  H,  mann^«  w.  ger.  G.  47«  i.  gar  v.  48.  vr  ckiait  G. 
49.  [der]  6?.  d.  eren  kl.  H.  50.  Vnd  gev.  i.  im  recht  JB. 
51.  o3.  Da,  51.  daz  G.  5i.  n^T'cÄstcD  G.  56.  Achiletn, 
59.  [a?«  itf.  re^  G.  60.  df7z  itf.  G.  majr/  Af^  ni-vr  G. 
61.  kam  nam.  6i.  sein«  G.  hübschikait  H.  65.  06.  Wie 
er  —  Gierig  a.  M.  68.  cbom  Ji.  71.  pider  itt.  71—86. 
verkürzt  G:  Do  nü  Achilles,  als  ich  e  las.  Zuo  seinem 
▼ater  Peleas  Haim  kom,  er  wuocbs  n.  v.  72.  Polcas.  [77. 
78.]  Jir.  *77.  lies  gebai^en.  79.  half»  r.  half»  Jtf.  81.  Ziro 
Jff«  looch  Jff.  82.  es  M,  er  rt7  vrcmde  w.  «int  jET.  83. 
im  vU  betroffen.  86.  gefüg  —  [er].  88.  Da  wart  es  ein 
ilf.  vromcr  H.  89.  90.  Vnd  do  er  i/rtrrf  w.  —  Do  w.  im 
G.  lVn(\]  n.  91.  w«r  :  crb-rr  M.  G.  93.  lenh.  dex  M. 
94.  )inii  m.  M.  (memt  biet).  96.  hiel  der  M.  97.  [er]  If. 
lutman^  soU  :  woU  H.  G.  98.  G.  dem  r/pr  si  iK^man*  H. 
99.  Da  Achillem  M,  G.  100.  mer  M.  G.  da  Ji.  [do] 
B*  1.  Schiron  do  G.  Schirone  M.  2.  mir  ieman  w.  3. 
seltzein(s)  Jlf.  G,  selcftes  H.  4.  miner  gelnk.  S.  w.  il^ 
b.  G.  7.  Da  M.  8.  dhmw  M,  G.  10.  gfonbOD.  12.  hare 
M,  G.  13.  wa(ie)cb«f  Aein  H.  G.  il4aio  ilf.  14.  sogen. 
16.  leinem  G,  leind/iera  Jf.  17.  liebe«  chint  M.  /wnchnerr 
G.  19  DiscM;  M.  20.  haft  itf.  G.  cÄainen  G,  /fonen  H. 
21.  t/Aaim  M.  har^/iu  H,  22.  Wachset  auf  dem  pari  dein 
M.  gewachsen  H.  23.  Da.  25.  Da  l<'st  es  31.  Irrt  G.  26. 
au  Ol.  i>i.  G.   27.  hAidinue        haidmim  G.    28.  s.  n.  V. 
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h.  Der  w.  dem  tunster  do.    519.  mir  {\arufnho  g.    65.  Init 

G.  Für  7i — 82.  hat  Ii  nur  :  Du  dcui  tochtcr  des  ward  «4;e^^  ir 
(v0l,  563.  571),  D.iz  SIC  niii  kind  hi  irem  leib  ^ebar,  > 
ward  sie  alles  laides  vül  (565);  JÜoch  XrusV  sie  Aciiilies 
vvui  ^077).  [85.  86]  «. 

Bandichriften:  »u  München  mtcei  (M,  Mm)  Dl.  lU.  256i  m  ^m^«- 
hmrg  Bl,  202;  «m  Nere$hfim  (S),  Z.  2:i7i{         Heidelberg  ftij 

BL  225,  »M  WotfenbütUl  %u>ti  ^W,  WwJ  Bl,  Ul,  44j. 

1.  Pei  der  zeit  ein  man  was  alaus  IT.  R.  gesenen  a« 

Mm.    2.  Vigilius  B  C^^st  so),   3.  war^  H.   4.  zau^^iMis 

H.  Nach  4:  Da  von  in  Aoguslus  lieb  hei  Vil  ern  vnd 
wirden  er  im  let  W.    5.  ew  da  w.  M.  A.  N.    7.  rehte« 
gd.  M.  A.  N.    8.  Da  von  ist  er  der  A.  helle«  H.  10. 
«elbe  l'är  Aelbe.    11.  kund  II,     12.  u^man  U.    16.  Von 
im  ist  iriir  daz  H,    17.  h?ft  if ,  hrt/zft  M.  A,  N,    VJ.  erde 
H.  *lies  sImoIv.    20.  daz  der  houweit  kamen  gituok /f.  *  lies 
vertrMok.     21.  siuew  H.  slag^i  M.  lY.   [s.  sL]  Mm.  22. 
chom  M.    23.  [was]  VW   23.  [crdej  /f.  26.  wun/i  //.  3ü. 
IFa  —  laride  Ji.  xl.  xV.  \h{ii\  //.   32.  iniie  JI.  A.  iV.  v.  i:ar 
w.  H.    33.  tins  ilf.  34.  [weilen]  d.  L  mer  b.  Ii,  3ti.  iins 
ür.  37.  wdUen  Jf.  lern  Jf.  ^.  N.  38.  vröud  tf.  41.  uns 
S.    42.  [dir]  JIT.  A.  iV.    44.  i»  JEI.    45.  Leret  Jlf.  A. 
ganz  üf.    46.  [des]  Jf.    47.  brechen  Jf.    50.  [nocfa]  H. 

aerbredben  H.  M.  Mm,  [so]  IfL  Ä.  N.  53.  all  IL  54. 
m.  grozem  schaU  ff.  58.  zoubern  ff.  59.  ewpfie  ff.  60. 
Zu  ff.  stein  iir.  i4.  N,    61.  lies  H     62.  all  ff.    63.  64. 
erweitert  ff.*  Ze  band  <lo  V'gilius  Dahl  im  alsus  Ich  muoz 
ir  kunst  versuochcn  An  Ic^en  mit  den  buochen.  65.  Seinl 
H.    66.  Gevarn  ich  trouw  wol  ze  g.  //.    68,  VU  wo!  //. 
169.  70.1  .4.  gewinne  ^f.  N.  72.  f?ei^un</  ff.   7:1  ^ffes  mn 
74.  Ob  war  wer  W.    Ais  er  w«,r  der  H.   75.  btcn\en  M. 
A,      steint  H.  76.  k.  het  si  H.  77.  Wanne  Af.  i4.  A'.  78. 
WoU  M,  N,  A,  eine»  ff.    71).  gieng  zuo  M,  N.  A,  80. 
Der  hi  der  ff.    81.  steine*  ff.    82.  alz  si  w.  von  art  ein 
itt.  .4.  jV.    84.  aU  //.    90.  [iu]  ff.    91.  Dar  M.    91.  92. 
minne  :  purgerinne  M,  A,  N.  94.  si  vil  dick  U,  96.  vrouir 
ff.    97»  n.  «M«  iMdl  w.  ff.    98.  Doa  Jf.  N.      Ui  he- 
gern  A.  si  nrnht  und  wolt  g.  A.   99.  lie  ff.    101.  tat  fl. 
2.  luwar  mift-rmaa;  ff.  3.  ewr  üf.  A.  2V.  4.  ei  ntoMal 
-w't  ff.  5.  w«rat  Jlf.  A.  iV.  6.  minii  —  versage  schao  Ir 
siilt  an  ein  ander  geren  Diu  iu  mag  iu wer  bet  gewern  ff. 
[7.  8]  Mm,     S,  m,  e  br.  üff.  A.  N.  brecAen  all  ff.  9. 
[waerlicb]  M.  A.  N,  gewer^n  ff.     10.  Da«  ff.  woli  ff.  A 
N.  H.  gern  M,  begeren  ff.   9.  10.  Ir  sult  an  ain  andrw 
gern  Die  ew.mug  ewer  pel  gebern  jlüi».  11,  m.  danol 
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M,  114  cwr  M.  A,  y,  [15  —  18.]  Mm,  Ifi.  iVann  s.  vnd 
g.  Pr.  Gold  vfirf  s.  ^.  [TT:  18p4.  10.  Da  -  vrouwn  H. 
21.  D«  itf.  4.  iV.  wis  ir  bin        weiser  ^as  ir 

UTrt  Mfii,  weiser  t£?irt  M,  weiser  icA       rficA  W.   ^  N« 
s.  M.  sail  H.       s.  im  vil  pald  iV.   2L  Aht  H.  21—24. 
Si  gie  zuo  irm  man  palt  Vnd  sprach  Ir  wirt  aht  wie  ich 
behalt  A.   2ä.  wipllch  H.  M.  N,  cre  M.   2L  han  ich  ge- 
halten H.     2^  ewr  M.  A.  N.  wiU  H.    30,  ra*  H, 
mVmp^  — sinn  H.   35,  36,  m!n  er  wol  beste  Wies.  k.  u.  ce 
H.    40.  küns^heit       [12  -  451  itf.  ^.  A\     43.  \o\ai  H. 
44.  Senrf  H.         wö/iest        iiL  habsf  du  dich  n7  wol 
H.  ^  [und]      52.  hab<?st  u.  s.  m.  h.  M.  ^.  iV.  53,  m«g  IL 
M^chiemen M.A.N.  55  tnitsl.H.  m^dunklH.  5I.Lt/ieil. 
öS,  iniitf  *o  M.  A.N.  SÄPZt  ir  an  H.    59,  iu  If.  e/ipirt  IT. 
60J  ikfi».  ÜL  luwern  H.  62.  [ich]  in  /f  /reilich  W.  fij: 
Ewm  Jf.  A.  N.  ich  mie      b.  H.    65,  s/eht  H.   67.  Waz 
H.    m.  frau;  M.  A.  N.    70.  ir  seit  M.  A.  N.    IL  [ir]  H. 
hewt  M.  A.  N.     72.  iu  heint  v.  H.     23,  dirr  ilf.  ^.  N, 
24.  rerdaht  H.    26,  [daa]  JM.  ^.  iV.    22.  choem^e  M.  A.  N. 
m  Das  H.  ich  mich  ilf.  A.  N.  beei  d.  l/pl  H.   29,  Ew</ew 
heint  ilf.  A.  N.  Endtent  [heint]  iL   80,  dem  lanrf  IT.  8L 
82.  leirfe*  M.  A.  N,  gar  w.  H.    83,  Da  M.  A.  N.  H.  herre 
H.    HL  //ort  H.    88.  din  H.   89.  ei/;  M.  A.  N.  in  mlne« 
H.     90.       ziechen  zuo  mir  Sicherleich  M.  A.  iV.  92, 
[vrouwe]  M,  A.  N.    94.  s.  t.  also  v.  H,   95,  da  ilf.  i4.  iV. 
er  spa^  H.     96,  V.  rf^  g.  H.     98,  stainrf  lin  M.  A.  N. 
200.  Da  M.  A.  N.  an  m/f  s.  H.   3.  er  ab  H.   4,  herre  ff. 
2,  8.  ein  :  sin  M.  A.  N.  IL    9,  korib  FT.  (  immer J.  10, 
si  Äme  V.  h.  £f.    IL  saz  er  s.  in  A.  ein  H.  iV.    12,  Daz 
waz  von  im  nicht  ein  guoter  sin  W.    13,  sinnen  H.  15, 
gade»  H.    18,  vergangen  H.    20.  [und]  U.    2L  Den  — 
lagt  H.   22,  Romarn  —  sagt  «.  [oz]  jtf.  a.  N.   ^  [her] 
M.  A.  N.    24,  gehangen  ^4.    25,  Du  M.  A.  N.    26,  gelaub 
ez  —  sech  ilf.  gelaub«  W.  sechs  rfann  an  A.  N.  ez  <iem* 
an  H.   2L  zvsar  iW.  ^4.  N.        dan»  m.  oder  w.  H.  30, 
wiser  /f.     3L  33,  Da  M.  A.  N.     33.  r^mer  M.  A.  N. 
Romare  [dar]  H.   35,  leglich  «.  36,  [schön]  H.  40.  ieg- 
licher  zuo  H.   4L  k.  [her]  V.  H.    42.  tr  Aangent  äus  H. 
43,  44.  ///  stiU :  wiU  H.  mit  w.  M.     46,  t.  ^^an  H.  42. 
hange«  M.  A.  K.    50,  ha6«  erleiten  H.    5L  Ze  h.  d.  wirt 
H,    52,  [in]  ^.    53.  Da  ü.    54,  h.  erliten  g.  H.   52.  Da 
iH.  i4.  \.  iL  m.  her  V.  her  ab  /iez  if.    58.  hü«  wirl*  H. 
59.  Da  iW.  /I.  AT.        [söre]  H.     6L  tait  H.     63.  64. 
gewun«:  kunn  H.  [66]  i»f.  wa?r      man  W.    69,  iw  Jf.  20, 
ich  Mw,  iemafi  Ä.   2_L  [niht]  Bächen  H.   23.  gepavteu  M. 
A,  A',  ;9awen  ü.    24.  de«  iL    26.  grozz  ilf.  A.  iV.  22. 
79.  Da  M.  A.  A\   TS,  li«n  H.  Also  L  s.  A.    83.  84.  kund: 
stund  H,    88.  vllzig  Jf.  sus  i»f.  A.  N.   89,  9a  herr  :  üns 
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werr  ML  A*  SHH.  mM^^i*  A.  JK,  distr  H.  92. 
JIOiD«r  Jf.  94w  rollt  M.  A.  N,  95^  Da  JH.  il.  9(k 
all  IT.    97.  berr  <fwr  M.  ^.  iV^.    99.  (ins  aHs  Jf.  -il.  N, 

30!.  2.  mwgen  —  bachen  H.  %.  sterben  M.  A,  JV.  5. 
wir  (icinm  M.  A.  N.  iins  ist  M.  iV.  V.  Ict  in  do 
Sagen  A.  8.  mi/f;t  — stiU  //.  9.  sag  H.  tO.  in  tiftoicizon 
H.  11.  leidet  37.  A.  xV,  /^e  leit  H,  12.  Also  V.  zuo  in  H. 
13.  Da  itf.  A.  Doch  H.  15.  ist  so  vil  iiiht  A,  16.  hcrr 
ir.  A.  JV;  17.  18.  smne :  gewinne  JT.  A.  N.  v.  snuok  g. 
H.  20.  /c  R.  b.  H.  31.  mach^  Jf.  tuot  u.  im  ^  tpind 
W.  22.  I  ndst.ilfm.  stierd^  st^rbent  A .  Dar  zuo  HirH 
uns  Vr.  24.  swert  H.  \dcs]  M.  A.  A.  25.  [ioch  Jf.  A. 
iV.  26.  nifit  s,  fr.  27.  28.  luild  :  [selben]  schuld  H.  [29. 
30]  A.  [daz]  Mm.  IV.  W.  v.  h.  v.  H.  31.  P^is  W,  D«  .W. 
A,  A.  34.  38.  wollen  H,  [35-38]  Mm.  36.  leman^  H. 
37.  versAm/^t,  H  versäumet  Jf.  A'.  lazz^  v.  M.  38.  w.  g. 
d.  üna  Jf.  *ainien  fehien  die  HiOicken  der  Rede,  36—38. 
Wan  ez  vnz  an  die  Dot  gat  Vnd  wai  wir  wider  dich 
haben  getan  Dez  weil  wir  gen  dir  ze  puozz  stan  A*  3Ö. 
sweret  M.  A.  \.  40.  Also  H.  [gen  inj  A.  N.  ttdiH. 
41.  Si  sw.  im  N,  Die  sw.  im  M,  Do  swiiorens  im  A, 
Äwuom  —  leirf  H,  42.  leglicA  z.  ei^/  //.  H.  niemand  H. 
[43— A,  46.  *lies  m6'i[nelm.  47.  Er  sprach  die  A,  fraw 
iA.  ff.  49«  50.  Die  mag  daz  wol  vnder  stan  Daz  ir  mügl 
daz  fcwr  ban  A.  51.  mag  N,  A,  mage«  £r.  W,  maniM 
M,  ze  hani  die  <ia  ir  52.  nach  in  IT.  *Da8  Fmnki  ist 
zu  löschen.    53.  Ich  main  m.  ?!.  Jtf.  AT.  [mit]  vi.  N.  «legen 

55.  ir  if.  günnc  A%  gunnen  H.  53-^55.  Der  man 
der  muüst  ir  auch  dez  günn  A,  56.  all«'  M,  A.  alle?;  ir 
cbünn  Vnnden  H.  55.  56.  siitrf  wol  urnttt Steffen.  57. 
3-  V.  [giej  if.  58.  si  ri\  s.  empfie  /f.  (^O.  \\  oll  H. 
62.  Tojg*  m«  smu  ff.  63.  luo«i  H.  64.  {?cv/  imut  itf.  i4. 
N,  65.  muezza  JIT.  il.  N.  66.  samftt  ff.  69.  iu  U.  71. 
Itezstft  jlf.  il.  N.  72.  leiifo  ff,  73.  da«  ff.  IT.  stn  üf.  A. 
IV.  7r>.  /r  ra.  e  ertrinken  in  dem  R.  ff.  Daz  sag  ich  auf 
die  trew  mein  A.  76.  nicmanrff.  TO.  ITaz  —  süU  H. 
82.  Da  s.  ir  «uf  M.  N.  A,  85.  denn  nn  ff.  86.  smi  A. 
[87.  88].  J»fiif.  87.  miider  W,  88.  lom  ri  J/,  In 
fr.  ff.  O^o»  liechen,  luchen,  1üu<  h  ,  zie/im,  sc/dieJuen'O 
91.  fär  Zünden  iesen  aiie  Handschriften  Eitlen.  92.  irer 
d  gewi«<  ff  dann«  Jlf.  A,  ff.  93.  vom  dem  ^.  iV.  VF.  zünfen 
ff.  9i>.  paidiw  .V.  A.  A\  d.  fett?r  ff.  96.  man  ez  nimer 
M.  A.  N,  97.  Wellen*  Jlf.  A.  N.  * Hinien  fekU  ein  Komma. 
Wollen  si  a.  dan  v.  ff.     98.  hinter  w.  ff.  [99.  400]  A. 

zünfen  ff,  zunlen  Mm.  TT,  zünden  iV.  400.  begund 
-r  ti?nten«,  bunden  (  wunden)  A,  luonnten  W.  C.  weiset 

u*lf'*  künden  iV.    2.  4.  wölt  ff. 

d.  6«ff€h  JH.  ii.  ff.     4.  r.  il/is  I.  ff.    8.  WolU  ~  wun» 
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H.  Wcllent  M.  A,  IV.  ÖL  erhört  ir  mag  H,  1^  D«  — 
manig  M.  A,  N.  vra^  H.  LS.  Da  M.  .4.  iV.  vi.  und  na.  H. 
16.  vrouw  H.  IL  schämet  s.  ser  ff.  Ifi.  Ici<fc  —  mer  Jf. 
20.  an  in.  a.  H,  E  daz  daz  an  A.  derge  M,  W.  22.  hoert 
iL  ret  ilf.  A.  N,  2tL  empfl.  tf.  20.  Do  H.  3a.  k.  liehi 
6,  M,  N,  kcrz  H.  M.  änslit  M,  A,  (in  Schlesien  Inselt}. 
3^  [truok]  H,  m  ain  pöss  L  IT.  [37.  38J  A.  W,  37. 
[truog]  ilf.  N.  puochein  M ,  pu/rAreU  Jtfiw.  einen  ipikkeli  H. 
ein...  her  N.  32.  iML  samM  :  ambi  H,  4L  muoslen  fl. 
46.  pat/;ef  Af.  A.  N.         napo/cz  If.  Napels  ist  si  g.  Afm. 

ez  a»  H.  5(L  sineit  w.  ei'gie  £1.  5L  ^  wolt :  solt  H. 
53.  M.  crgieuge  ;  hieng£f  itf.  ^.  iV.  ergi^  iiT.  ^  Da  si 
D.  h.  V.  im  ilf.  i4.  A^.  von  im  die  m.  H.  Swer 
cz  z.  M.  i4.  N,  ML  bewiprt  Mm,  wert  M.  N.  6(L  ei  H. 
6L  62.  st.  ane  sal:  h.  über  al  A.  W.  st.  alie  samt:  h.  über 
ai  gCHrtot  M.  N.  62.  h.  mii  schal  IL  63.  64.  herre :  mer« . 
iW.  A,  N,  Wst  H.  ßä.  ti(L  67.  bWd  H.  Cimmer).  muost^ 
M.  A,  iV.  goU  H.  67.  in  itf.  i4.  iV.  guldei»  M,  A. 
N,  69.  da  ist  A>  Mm.  iV.  W.  70.  das  ist  J»r.  Mm,  sein 
0.  W.  bcgraitlft  M.  A,  N,  73.  IL  umgestellt  in  IL  [der] 
H.  75.  76.  in  —  würd  :  in  bürrf  H.  gering*  H. 
ganz  M.  A.  N.  vröud  Ä.  70.  80*  hi\d\yfi\d  H,  79.  einw 
M.  vi.  N.  80.  an  den  H.  aL  geracÄt  W.  82.  Daz  H. 
dicAt  M.  i4.  8a.  [der]  H.  86.  zoig^t  M,  A,  N.  89. 
gruob  H.  90.  wis  if.  9L  gerecht  iW.  i4.  ^.  92.  Gen  iW. 
i4.  iV.  [ezj  ff.  9iu  hart  ff.  For  94  noch  Mit  stner  band 
wol  gelikn  ff.     95.  niemant  M.  A.  N.  H.  vuor»  ff. 

vinger  dar  M.  A.  \.  97.  in  dem  ff.  99.  500.  si  vünden 
dort  In  d.  b.  d.  vollen  h.  ff.  einen  h.  W.  501.  niemanrf 
iii.  A.  IL  2±  trunkn«^  s.  -4.  »ach  FT.  3.  uns  M.  it.  N. 
4.  äffen  in  d.  wild  H.  d.  perig  w.  M^.  (gevilde,  oder  der 
wilde?)  6.  [gen z rieh]  M.  A.  N.  7.  ort  g^ie  IL  8.  trun- 
kene er  JV,  Irunkner  er  Mm,  truncÄ  er  itf.  9.  [da]  ff. 
sei»  iir.  X.  JV.  [10,  i2]  ^.  [IL  i2j  ff.  13.  Auch  ez  A. 
lÄ.  6esehcn  H.  iE  groz  ff.  Ifi.  si  ff.  19.  man  H.  20. 
6rach  M,  A.  iV.  2L  bilde  M.  A,  [niemant]  ff.  eilende 
M,  affent  Mm,  IL  W,  ^  daz  golt  M.  A,  N,  23.  daz 
gf/o*  iL  23.  24.  «if»<l  in  IL  umgestellt,  24.  rtch  M,  A,  N. 
25.  gros  H.  Vnd  gewan  auch  er  vnd  guot  A,  26i  samtt 
ff  Daz  selb  noch  m.  s.  t.  A,  27.  gewi«f  ff.  [27. 
M^.  [27  —  30]  A,  ^  f/ns  noch  des  e.  M,  N.  3Ö.  wir 
a/l  vr.  H. 

UandBchriftrn:  Münchner,  »wei  (M ,  Mm)  Bl.  ÜL  .  Au§$bur- 
ger  (A)  Bi.  mt  Ner  e  ikeimer  (N)  Bf.  \91i  Heidelberger  (U)  Bl  133. 

2s  Focas  H.  My  Socus  N.  3.  do  gen/e  begie  ff.  L  5^ 
Er  dar  oder  wann  er  chaem  :  najm  A.  M.  N,    [6]  ff .  7. 


e.  ich  von  im  vcrnnm  H.  aines  Ä.  M,      H.   9.  b.  sHner 
i,  A,  M.  N,    11.  ein  W.  chnsppm  A.  M,  iV.  (Hntner}.  12. 
Dez  namcn  hiezz  E.  A.  M.  A\     i/eraclius  iV.     14.  west 
//.    15.  w,Tr  A,  ilf.         16.  Daz  M,    18.  thf>in  A,  M. 
i.V.    20.  geUew  A,  M,  N,    22.  chert  M,    23.  dem  küuic 
B.    37.  lieben]  A.  M.  N.    S7.  28.  soll :  wole  JT.   3t.  f>a 
A,  üf.  N,  33.  wd/^      X,  guDoe  il.  Jlf.  iV.  34.  hmre  w. 
er  künde  A,  M.        35.  Da  il.  .V.  iV.    36.  [tuon]  H.  37. 
[geben]  JW.  .4.  lY.    38.  mir  ex  iH.  A.  N.     iO.  Aan  eine« 
ie^lichcn  stein  Ii.    41.  Gesehen — krcflt  >/.  .4.       er  H. 
42.  ^ie  /eft  tatt  //.     43.  iechanl       jachant  N.     46.  AI« 
edelii  H.    47.  iegleicher  iüf.  i4.  2V,  ieglich«  H,    50.  rfhein 
iH.  A,  iV.     51.  0.  sei  a.  iftf.  J.  iv.  a.  genoitt  oJer  g.  H. 
52.  Wenn  fl.    33.  sich  fl.   54.  Oder  ob'it.   S5t'  [0d^] 
Ji.  56.  her  M,  A.  Bf.   57.  an  ein  iedich  ff.   60.  sUit. Ji. 
.4.        62.  mir  1.  bes.  H.    64.  kein  Jf.    65.  kiin/f  an  im 
6cs.  ff.    66.  vraz  M.  A,  V.    67.  ist  Uigcndba/t //.  iinlu- 
geuAalt  ^f.  yl.  iV.     69.  CAautlft  >/.  .1.  /V.     70.  ch«n  icii 
[wol]  Jlf.  A.  iV.     71.  1*7  reht  M.  A.  S.    73.  all  U,  74. 
$t<nt  H.  [gar]  itf.  .fl.  i\\   76.  pcy  e/e/i  ii.   78.  lert  üf.  iV.  il. 
80.  herreu  H.    81.  l<el  üf.  il.  iV.    82.  heiz^  H.    84.  JcA 
kottf  in  Ich  17.  nlm  M.  A,         85.  Focas  IT.  üf*  A*  iV. 
90.  [hcrje]  H.    1)2.  k^it  H.  93.  [im]  —  gnuok  96. 
nutz  M.  ^.  iV.    99.  War  üf.  il.  iV.    104.  vfcizzick  üf.  A, 
N,  [in]  H.    12.  mein*  //.  cren  uol  gezem  M.  .4.  Y.  16. 
ellew  ÜJ.  ^.  A\    17.  IleizzeA«  du  M.  A.  iV,  Heizt  du  H. 
*iies  Haislu.    18.  </czirat  M.  A,  N.    22.  voln  A.  ZV,  ^olen 
üf.   24.  bet  H,   25.  voUen  H,  vo//*  Ji.  A.  N.   29.  [vilj  tf. 
30.  Inn  h.  —  gezeige  U.   33.  Chan  üf.     N.   39.  cwrm 
M.A.N.   40.  laztJSr.  41.  geschieh  ir.  42.  Iltffttff.  43. 
44.     nt :  div  lant  üf.  il.  N.  H.     46.  ITer  H.  nu  kl.  üf. 
A.  N.     47.  chcem  üf.  A.  N,     48   dc/i  landen  üf.  il.  N, 
lanf  //.    50.  chomen  üf.  il.       liutew  If.     Sl.  ??ra/>M  H. 
54.  Dit?  h.  ge;vr.  ü/.  X  iV.  geprls*  If.    56.  chonn  n  A. 
60.  vrou>v«  61.  62.  fiirslinrie  :  pnrjxerinne  M.  A.  lY. 

66.  d.  Volk  w.  if.  67.  68.  m.  u.  wip  Zuu  f/<6er  b.  z.  vil 
wit  ff.  69.  Do  il,  Die  üf.  70.  hene  haut  üf.  il.  iV. 
den  w.  ff.  71.  *  hinten  fehU  ein  Komma.  73.  laz  [sßblnen] 
ff.  75.  WieB.  76  mich  hie  and  ff .  78.  als  sam  H,  alz 
m.  ^.  1.  sa»i  m.  üf.  80.  I'tfon  ich  ir  n.  enlzweichüf. 
il.  enLsweich  X,  82.  sollu  ii.  83.  m.  tu  H,  86.  band 
gevie  ü.  87.  88.  Die  vürstinn  W.  g.  in«  ff.  89.  sicA 
rfÄeinen  üf.  .4.  .Y.  93.  [^Oa]  ff.  litlers  üi.  ^1.  N.  95.  rer 
vol  üf.  N,  96.  icuiaue  ff.  97.  bin«  üi.  .4.  i\.  97.  98. 
8t«t :  pffit  IT  il.  N.  etlicb«  ff.  99.  ir  zuht  üf.  y.  201. 
liienen  ff.  3.  eUUchln  ff,  4.  irm  üf.  A.  N.  5.  6.  pnt: 
taef  üf.  \.  7.  palaz  üf.  il.  ÜT.  10.  Ist  ist  j.  vrouw» 
ff.  [12—15]  ff.   16.  hand  gevie  ff.   17.  weiset  JT.  il.  Jf. 
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1219—22.]  H,  20.  Mindert  chaiu  \ue  iiine  M.  A.  hinne«  iV. 
25.  26.  einew  :  reiiicw  ein  :  rein  üf.  A,  N*  27.  w. 
utreA  w.  it.  r.  «iid  w.  H.  28.  in  e^  A^  er»  Jir.  iV.  31. 
bebakte  ilf.  A,  N,  33.  WÜ  in.  die  enmwen  an  H.  buot 
Jlf.  .4.  A\  35.  b(  hdlel  Ir  käusch/cAait  M.  A.  38.  auf 
ir  H.  Mm.  f-xn  M.  4t.  mage  ff.     42.  iric  /f.  holt  M.  A. 

43.  ht>r  <K*/ius  M.  A.  N.  44.  des  seinem  h.  if.  h.  zc 
pf.  M.  4.  A\  45.  Wil  M.  A.  N.  18.  be^ünd  H,  49. 
iJiid  m.  —  iorien  H.  50.  iemant  b.  in  vorhtcn  H.  51. 
[ich]  If.  5St  var  H.  53.  irouwen  H.  55.  frawii  JMT.il.  ^. 
56.  giiuok  Jf.  57.  Bat  e.  kfiniginn  H.  58.  sl  an  si  H.  ' 
59.  Da  M.  Ä.  iV.  60.  von  in  M.  62  lor^  Jf.  03.  [man] 
K.  M.  JWan  w.  si  iV.  Si  weissen  si  ai/ch  vil  d.  64. 
krm/iat  ilf.  .i.  X.  65.  si  fsichj  hm  nn  //.  81.  Merckt  d. 
dunk^  H.  [83  -  901  «.  [94j  /f.  !)5.  Vnd  gab  ir  s.  sw. 
z.  maidzettn  H.  f96  — DS]  //.  300.  selber  seift  M,  A. 
N,  (301.  2]  H,    3.  Jiä/t        m.  H,    4.  sl.  «  aa  h.  JL  A. 

[5.  6]  tf.  7.  mir  iliüs  n.  Ir.  H.  8.  Fir  gar  Jf.  X.  2V. 
nitn#  Jf.  10.  frumen  AT.  A.  iV.  11.  Eine«  a^ia  st  under 
ein  ff.  12.  Alles  irs  #16^«  si  gar  v.  H.  leideits  M.  A,  N. 
13.  Da  M.  i1.  N.  \%.  nne  M.  A.  N.  15.  ha  si  saz  in  ir 
M  A.  A.  16.  irr  guldei«  M.  A.  X.  17.  grueiiei  si 
?rf/?inicbleich  Jf.  A.  N,  20.  rniim  H.  22.  vensler  und 
vui  Ü.  23.  tiigenllejchcn  M.  A,  X,  2i.  gruezzet  in  min- 
nicblcieb  M.  .4.  iV.  25.  [doj  w.  erkan«^  i/.  26.  von  so 
iw.  si  JT.  min»  H-  JV.  [^--46]  B,  Mm,  30.  er  von  «i^iifi« 
n.  Jir.  31.  32.  bert  und  sin  Und  im  m.  sazt  si  nach  im 
A,  M.  [undc  sin]  X.  33.  [im]  A'.  39.  fwar  ach  N.  (40. 
41  j  N.  M.  42.  ie  ain*  A.  M.  43.  warn  si  n,  ein  ander 
t.  M.  A.  44.  ped<»7r  i»f.  A.  47.  Dez  w.  dl  traw  m.  M, 
uunn  N.  48.  Do  ir  d.  s.  t.  w.  M.  N,  47.  4H,  Auch  ward 
ir  (im  sin)  herz  gen  im  (gein  ir)  b(w)unt  Da  vuu  ward 
der  frau[ejn  ein  siecblum[b]  kunt  H.  Mm,  [49  —  52J  Ä. 
mm,  [49.  50]  JV.  49.  Da  wont  M.  A.  52.  siechfo^r  Jlf. 
it.   53.  Dm  M,  A.  N.  Vam  H,  Mm.  kündiaz  M.  kündie^ 

Irnndig  Mm,  54.  Die  lach  M.  im  !.  .V.  55.  Die  [fraw] 
sprach  sam  mir  mein  lei/>  Mm.  H.  |55.  5(V-  Mm.  H.  57. 
Ich  greilV  ez  an  IVaw  bar  vür  war)  Mm.  H.  58.  minn^^e) 
Vit  «rar  Mm.  H.  |5!)  6ij  Wwi.  if.  ö9.  WeWt  M.  A.  iV. 
63.  uiinw  xV.  (ii.  sic/ier  iV.  65.  Kuniphia  H.  66.  chuui- 
ginitüfM».  Wer  bat  dir  gesagt  sa  Daz  ich  nach  minne  fewr 
M,  N.  A  (für).  67.  da«  Mm,  swuer  swtir  Mm^  sewr 
JW.  Prinn  als  vngebewr  A,  [67—70]  A,  68.  Äwer  all^ 
den  kr,  erfuer  Jlf.  Jlfm.  iV.  Nieman  so  weiz  crchür  üf.  iV. 
69.  In  allein  Romischen  H.  reich  :  gcleicli  M,  Mm.  iV. 
[71—74]  Mm,  H.  71.  Ich  w.  d.  aul  dt'/ri  genad  Jlf.  A". 
72.  [oucb]  Jlf.  N.  74.  sein  dir  A^.  75.  s|)r.  es  R.  ilf.  iV, 
spr.  frau;  K.  il.  Komphia  H,    76.  an  angst  sin  H.  78. 
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es  mmtr  fl.  380.  Und  mlo  heimlich  vor  tf .  [81]  H.  82. 
gevalleo  t»  H.  a3.  jung»  Jf.  181  —  88]  H.  89.  Acin  «. 
90.  geref  M.  A,  ZV.   92.  ewr  M.  i4.  A'.    93  ow  orr-m*  s. 

A.  N.  94.  Ific  H.  eu?r  i»f.  ^4.  A\  llaiZiet  euch 
der  nii^ichen  ill.  i4.  iV.  biz  H.  üfwi.  mit  lieh  f^/izU  H.  WX). 
iii  dtf/i  marvh  mMckt  N,  A,  2.  Haiz;£(fi  cwcli  J/.  .-1. 
iV.  3.  4.  iii»  :  spiun  H.  5.  ein  g<i%s  JMiii.  tot  mir  it. 
die  nU  vi.  Mm,  H.  9.  n6r  Dtfr  Jlfiii,  dana  Jlf.  11.  13. 
kflnigin»  :  sinn  H.  13.  reifet  aller  naechlichleich  JW.  A. 
N.  15.  m.  gor  vr.  H.  [15-30]  Mm,  H.  18.  «#eÄ«  wr  17. 
25.  jung(k)fiiaii  xV.  M.  31.  in  ti-ol  ane  A,  in  afso  ersach 
Jlfm.  H,  32.  hahcnl  31,  ha6^  .V.  H.  ^ut  N.  33.  34.  kü- 
uiginn  :  siuw  ü.  ediew  M.  /l.  xV.  3'<^.  mit  ni.  fl.  35.  ge- 
winn H  36.  in  rf7  woi  gesehen  H.  [37.  38]  H.  39.  Nu 
merkt  vil  H,  recht: ebnecht  M.  A.  A.  40.  So  iu^JT.  49* 
ir  iu  s.  Jff.  43.  RHten  vor  in  Jlf.  A.  44.  Das  pf.  k. 
ilf.  A.  N.  45.  ewni  M.  A.  N.  48.  Yati  Yon  fl.  48.  hilft 
H.  49.  t/er?  ir  ^.  50.  haizzet  Af.  A,  AT.  51.  senfel  M. 
A,  .V,  scndt  H,  52.  [ich]  3/.  A.  /V.  53.  höbschen  M.A^ 
54.  vindet  iH.  il.  A.  kemnaten  H.  öS.  06.  iu  si  leiliSiÜ. 
Ey  M.  b.  trfil  W.  .V.  57.  leef  owr/mn  H.  58.  vnhef  itf. 
A.  A".  60.  sag  if.  61.  62  küüigiu/* :  siaii  ü.  63.  64.  65. 
AIz^  ez  ergct  mit  sicbcrhait  ilf.  A.  A.  65.  mtne»  II*  67- 
miiüch  H.  68.  beraube  JH.  A.  N.  71.  vrow»  A  73. 
war«»  H.  73.  f>ic  N.  Si  santen  s.  tiW  gtiot  IT.  rilter 
erder  Mm,  73.  74.  ritlcr  :  swaer  JM,  A.  AT»  75.  Da  M.  A. 
JV.  fi.  76.  guolei*  3/,  A.  A^  78.  nn??.  H.  79.  Da ->f .  A. 
N,  81.  höbsch  3/.  A.  N.  in  ;  künigi«  H.  83.  kiinigin/«e 
Jlf.  A.  A'.  8i.  höbschait  ilf.  A.  J\,  85.  minn  If.  eiipfl. 
Jlf.  A.  A\  89.  haiftleich  JV.  [in]  gnuok  ii.  90.  wan*  JI. 
Jlffli.  iV.  A.  Wo»  si  w.  beüeiid  u.  kl.  AT.  w.  paidä  umVL 
Htm.  w.  peiOentkMeü  tinkl.  A.  fl.  92.  Da  iir.  A.  tt, 
93.  la^  A.  JV.  93.  94.  la^r :  sair  H.  97.  im  M,  A.  500. 
/^esigel  Jlf.  A.  JV,  gesigt  tf.  1.  gesagl  H.  4.  [sag  an]  Jlf. 
A.  A'.  7.  iaecht  M.  A.  A,  iaA^t  If.  11.  vorholt  H.  12.  • 
[en]  M.  A.  13.  D^z  A.  t:.  r/fr  ü.  M.  A.  A\  14.  iiiemnnf 
niiel  U,  iemant  \\\ni\tet  M.  4.  A.  17.  ifchein  H.  *{Ues 
dhain).  22.  lit  M.  A.  A'.  23.  Du  M.  A.  A'.  25.  hei  il. 
dhainem  ilf,  deinen  A.  26.  Gevolget  JH.  A.  A.  [27—28] 
H.  38.  all«  Jtf,  noch  A.  [29]  H.  30.  Gtfrot^  so  w.  A. 
[39.  30]JIC  Vnd  biet  ieb  g...  achi  Zeüenleer  Si  w»r 
auch  svar  an  missetat  Hiet  ich  geuolg«!  deinem  rat  A. 

4.   9(r  ^citff4i-}la|>0. 

Heid*nerg*r  Hmmätekrifi  Bi.  SOO. 

15.  wl^U.  19.  <ar  (a  aus  e  geb^/sert).  23.  in  seinem 
«^nn.  37.  Er  sprach  ist  wieder  an/serkaib  der  ROm^eHe, 
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39.  nueirest.  40.  narXrenil.  4S.  aDs4riiifle.  46.  "lies  [aUJ. 
SO.  pabst.  61.  52.  :  sehen.    55.  56.  alt :  swar.  68l 

weis.  8i.  si^sl.  90.  valantz.  94.  zu.  98.  niemand 
emptic.  *(lie8  da).  100.  niemanf^.  9.  palti!  lieh.  12.  zu. 
13.  schri!)'.  16.  icman^  17.  zu.  19.  29.  nackenr/.  25. 
versüni/'L  27.  Der  hotschaft  gl.  31.  guots.  3i.  vraw. 
36.  w^iilich.  47.  wöll.  48.  iril.  52.  D«.  53.  eiper.  54. 
lemaDif.  58.  bischo/e.  63.  Zte.  64.  die  niemand.  68.  wolt. 
^ar  tfolle.  73.  Da.  90.  *daz  0berxähiiy.  207.  |»ab8t  der 
tiu/el.  16.  17.  Da.  18.  ^in^n.  19.  Fllr  Wan  t«f  tool  Daz 
2sti  lesen.  24.  iftn.  27.  Da.  31.  gicn?^  er  e.  32.  sprachn 
s?n  kiiekt  mit.  *Dtfv?  Komma  ist  zu  tilgen.  /i3.  Ein  kappet 
gemein.  54.  57.  fmbst,  64.  WiV.s  h^n  .  Ü7.  gar6t.  70. 
slfVgen.  74.  vor  vol.  76  Hie  am  Hände,  wov.  77.  heize«. 
82.  soll.  89.  pabsi.  90.  Dow.  91.  sto*.  93.  spihel  94. 
m.  n.  scb.  96.  uömen,  302.  discn.  13.  barm  sich.  15* 
sagt  im.  20.  zu  d.  tiufci.  37.  SnU.  39.  ndi,  46.  n.  K 
47.  fvatii.  48.  kleineit.  49.  allew.  64.  56.  niemand 

5.   Jtaiffr  9ü$9htvU 

Uand$ehriften:  %wei  Münchmer  (^M,  Mm)i  Augtb  uryer  (^AJ  }  Nt- 

1.  merche«t  M.  A.  iV.  waz  A.  2.  Rom  ff.  3.  Gar- 
dinal  M.  A.  A.  4.  und  /Yal  A,  und  die  ^enei^a\  Mm  6. 
lessen  B,  in  den  Jlf.  A*  imU  M.  7.  lobleo  JT  8.  [dal 
lüiein  Jf.  it.  9.  Cheine«  JMf.  A.  N,  *{iies  debninfejs) 
ezzen  B.  9.  iO.  püa^  :  \a0  H.  dannene  dnnna/it  if, 
dann  dannoch  Mm.  laeg  i4.  11.  Der  hat  H.  12.  j^^- 
/^?rl)icn  die  hcrre»  H.  i3.  trrtben  ff.  14.  Daz  ez  an 
dem  zil  Inck  A,  [15.  16]  .4.  Mm.  15.  an  H.  16.  chan 
ff.  17.  Die  M.  X.  18.  [wolj  M,  A,  i\.  19.  l)a/i?;iccht 
Ji,  ^^jm7(/>rechl  iV.  Mm ,  Darprccbl  ff.  22.  wiederholt 
B  daß  erstemai  mn  frumer  man.  Sß,  D«  JIT.  A.  N.  B. 
hemn  B,  [23  —  28]  A.  24.  all  B»  Ternomen  H. 
zn  swar  H.  125.  26]  Mm.  26.  slarkcA  ff.  28.  igleidk  JV. 
iV^.  an  H.  29.  Da  M.  iV.  A.  ff.  si  n«  z.  ff.  rhomcn:ver- 
nomen  iW.  iV.  A.  H.  [31.  351  ,lfm.  \ael  M.  A.  .4.  *^<A^r 
l«il').  ie«leichcr  A',  fn^^s^leicher  3f.  sidol  M.  34.  Da  — 
wci*-  //.  35.  hoerenl  uns  M.  A.  lY.  ail  if.  [37.  38]  A.  37. 
vtn  ewc/«  a/m  M.  ali  H.  39.  chismen  M.  N.  39.  40. 
Daz  mir  eio  maD  io  diser  vrist  Peiot  ze  aiigen  chomen 
ist  A.  41.  Tackprecht  M.  A.  N.  42.  zu  allen  d.  If.  [43. 
H]  A.  Mm.  befser  ivol  sein  für  ain.  15.  47.  Da  N, 
it.'  tf.  Aorl  H.  hrrn  ^.  it.  47.  rfi<?  a/ if,  aU^  M,  ouch 
A.  [alj  iV.  so  M,  Mm.  50.  hi^lon  A.  das  «•  gern  K.  51. 
Tackf recht  A%  Dr^/ckprechl  it.  Mm.  5i.  er  macA^  die 
ur.  II.  kruoai  it,  kruw  tvol  X,  55.  sac/»  ü.   56.  mannen 
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X.  frum  öö.  chuiiÄl  ilf.  A.  N.     61.  [sam*]  H.  G3. 

Cht^^men  M  A.  N.  Üiti  M.  Mvi.  A%  tirar  ez  A.  67. 
rirnscr  h.  [hie]  ilf.  iV.  A,  68.  uiugn  H.  70.  fragen  i/. 
73.  itew  lelt  JV.  il.  iV.  76.  VdlliklicA  H.  TT.  an«  J».  il. 
üf.  swiir  if.  78.  a^ernr  Jf^  ayar  Jf.  79.  einen  üf. 
ainn  A.  80.  [er]  H.  manigM  JBT*  81.  mmgesN,  manig€ii 
ÄT.    82.  ze  jrelfon  3Itn.  ze  v.  h.  er  .4.    83.  u.  httener  M, 

H.  Mm.  H*.  newien  H.  85.  86.  Da  M.  A.  iV.  H. 
ayerer  .H.  .4.  A'.  87  [Sie  sprj  H.  Die  iU.  88.  tiiemaut 
ii,  nemen  H.  [neniu  89.  s.  h.  H.    90.  «iis  ilf.  A. 

A.   91.  92.  cw  H.   9,1.  [vil]        94.  Meinen— »enncn  U, 

«IW  schoen  ^.  96.  [mng]  jf.  w.  wueu  A,  han  üin. 
tOO.  Alz  —  land«  M.  A,  N,  1.  herm  A,  N,  sprachen 
H.  2.  Ewer  H.  uns  ilf.^.  A\  3.  Du  entrinsf  A.  ans  >f. 
A.  N.  Ir  rrnt?i"«rl  u.  den  von  dan  von  stal  H.  7.  [iuj 
H.  8  nw/^/[  /#.  9.  sw/ir  H.  10.  l nr?(k)precAl  üf.  iV, 
Dr^ickiircchi  .4.  13.  aU  H.  14.  fall]  M.  A.  N.  ew  e.  hand 
H.  i5.  Z«  dem  chai#ter^tum  H.  g/impf  JJ.  ^.  iV.  16. 
Takprecht  —  ile»  sch.  17.  sUe  JI.  .4.  A'.  19.  Da  ilf. 
N.  jahfl  Jf.  90.  werdend  B.  [91.  92]  il.  ijeh^rt  .*  starrt 
If.  ir  vor  ha^f  —  ir  von  Jffw.  A\  II.  93.  im  auf  Mm» 
fragen  H.  [24]  H,  25.  Das  ersacA  eiit  it.  vischar: 
sw«r  H.  da  daz  ^fm.  es  H.  27.  28]  !.  27.  im  da  s.  Jlf. 
2i).  Dar  umd  si  ^.  31  33.  Dragprehten  fuorten  si  in  die 
stat  A,  31.  Tackprechlen  ilf.  A'.  la?tcn  üf.  34.  Ueincz 
ze  ff,  Hincz  iV,  Uncz  ilf.  ilfm,  Gen  A,  37.  D«  ilf.  .4.A'. 
auch  /f.  38.  in  daz  H.  39.  Ob  under  in  jemand  H. 
10.  ner  M.  m  by  jn  iM  ain  Jf.  4t.  Tag(k)precht  JIT.  N. 
A,  Jf.  war  Jf.  49.  im.  43.  dileinen  JIT.  A.  iV.  44.  Por 
fywtb  CO  m.  Jf .  46.  Werent  ilf^  worden  A,  vf  erüeni  N*Hf 
werden  ilfm.  47.  [Si^  —  n\l  H.  48.  muol  A.  m.  chfain 
H.  49.  cir  H.  51.  iagpr.  H.  Mm,  TaeArpr.  AT,  Tnpr. 
Drackpr.  A.  52.  Dpz  ilfm.  verg« /#en  ilfm.  H.  Ltit  durch 
den  reichen  g.  [53—68]  Da  wulten  si  in  niht  crlan  Si 
wollen  in  zc  herren  han  A,  53.  Vi'^i.  £f.  56.  1.  [ürslH. 
S8.  unge  ec<en  Jf.  59.  Nicht  es  4#¥.  If.  60.  [enj  — süss 
A.  6t.  muss^  —  gewere»  B.  69.  Ir  es  N.  63.  So  Ir 
iiQchcnd  fl.  67.  Da  ilf.  A'.  If,  Do  nii  J.  T^gpr.  ilf.  A^. 
Ä.  68.  herrn  M.  4.  A^.  69.  warn  M.  A.  N.  70.  wollt 
[ir]  Ä.  71.  musz  //.  72.  So  ?/7Tt  jr  alle«  d.  w.  [mini  H. 
75.  76.  all:  schal/  H.  77.  Äeinen  H.  pol  iW.  A.  A\  78. 
<fas  1.  Jf.  79.  Do  k.  ir  dar  e.  H.  80.  i/ns  M.  -4.  iV.  81. 
Daz  Jf.  85.  »Ter  H.  86.  Her  if.  87.  [inl  erzwmt  H.  88. 
iMuani  Jf.  89.  90.  D«  JV.  il.  AF.  Jf.  91.  swor  H.  99. 
[mir]  d.  ayrar  H.  93.  drati^d  If,  Irowen  ilf.  A,  iV.  95. 
[an  mir]  H.  96.  [so]  H.  98.  herr  Jf.  [99.  200]  A.  Mm. 
3.  gesafiFl  H.  5.  Süllen^/  H.  6.  ich  nicmanf  m/if  g.  3f. 
A.  A\  niemanil  if.    7.  gepout  ilf.  ii.  N.    9.  ho/  ü.  il. 
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[da]  M,  A.  xY.  [11.  12]  Ä.  AU  H.  [beidiu]  H. 
13*  waren  Jf.  14.  loolten  H.  it.  ilT.  15.  Du  Jlf.  it.  i^. 
16.  vernamefi  und  H.  17.  19.  Da  M.  il.  i¥.  18.  riUer  Jf. 
19.  all  H.  war»  M.  il.  A".  20.  [daz]  H.  33.  [iict]  H.  ^. 
berren  0.  27.  von  ew  h.  /f.  29.  musse;i^  Jl»  30.  £tf7r 
M.  A.  N.  32.  al/  H.  33.  \'\e  da  n.  d.  flcdk  f»ul  b.  H. 
fleif  M,  A,  iV.  34.  herr/t  M.  A.  N.  36.  w.  da  n.  chain 
Ä.  40.  scr:  mcr  M.  A.  N.  chainer  U.     42.  scr  H. 

43.  von  j«»  /f.  V.  im  w.  A,  N.  45.  Herrn  rnp^prccht  M. 
A,  N.  h.  her  lapvcrhi  H.  46.  m.  auch  aU  chrum  ü.  48. 
Mit  vr.  aU  pey  im  g.  H. 

6.  Conftnnttn« 

Hmmd*«hriftemt  Jir««cJb«er  Min)  B/.  154,  SCi;  Augthurget 
(A)  Bi.  207;  N«r««Jk«i«i«r        AI.  SHl  HtU^Uerstr  C»)  BL  SSO. 

1.  Dannooh^  Ii.  [vrid]  Jir.  JV.  2.  vrum  H.  e.  [Wl]  üf. 
8*  W»n  I.  fräwd  ynn  IT.  9.  tu  a.  Jtf.  A,  N.  10.  efn 
ff.  IT.   11  Hekt  hinter  12.    Die  tr.  it.   12.  selk  M.  A.  N. 

frewntei«  H.  13.  der  H.  15.  Elena  M,  A.  N,  16.  a. 
waz  d.  M.  ^.  N.  17.  Coslnntinus  H.  18.  in  niht  umh  siis 
H.  22.  Rom  M.  A.  N.  [25  —  28]  Mm.  26.  in  N.  27. 
uwrechlik«it  M.  A,  N.  28.  im  waz  A  .  30.  hdden  H.  [31. 
32]  M.  A.N.  knniginnen  fl.  35.  wan  er  M.  jV.  ff.  [37. 
38]  Mm.  38.  g/niok  //.  40.  Manm.  —  fdie  sinl  iiiiiij  H, 
h.  ein  rnüzz  die  ist  m.  ^.  41.  rnl  an  I.  M.  .4.       42.  swnr  H. 

44.  [irlff.  [45—48]  iL  [47.  48]  A.  49.  Dij  ^\  Da  M.  50. 
sw«r  il,  51.  I  wd  w.  /l.  52.  Er  w.  i>f.  iV.  Ein  in.  d.  w.  v.  H. 
[vil]  M.  il.  i^.  53.  eines  klein  H.  54.  muostilf.  A.N.  in» 
Jf .  55.  eilt  H.  56.  vueze»  tf .  faez«  JIT.  il.  üf.  58.  krumbtf 
H,  krump  Jf.  N,  w.  er  dennoch  I.  il.  59.  Banne  ilT.  il. 
iV:  60.  küni^e  Jf.  63.  schamler  JZ.  64.  Dos  H.  gegert 
ür«  iV.  65.  üie  weiset  üf.  it.  iV.  einen  kelcr  Jf.  07.  Do 
Ä.   68.  ich  mer  s.  ^4.   69.  tr<»iben  H.   70.  w.  geöffeni  w. 

crsch.  wart  ilf.  N.  H.  erscheUt  H.  71.  kunl  w.  H. 
72.  im  [umb^  ff.  d«  mit  u.  A.  78.  unsalig  ff.  79.  Ge- 
teii^t  —  söYichen  M.  A.  N.  80.  cn^ct  newr  (nur)  n.  .4. 
N.  U.  81.  Sicht  a.  iW,  Äi'lii  a.  N.  83.  unsnüg  f/.  H4. 
[hi^l  i.  ewm  i>f.  A.  N.  86.  Daz  zuu  dem  rukken  ff.  88. 
ftl  den  ff.  89.  fU.  r.l^£(«r  kr.  ^f♦  A.  91.  Dr  w.  i\. 
i^€tre«cn  ff .  93.  auf  \.  M.  A.  94.  sin iu  ff.  95.  Zertre« 
N,  Zerlrefe»  üf.  il.  96.  gelaub  M.  A.  N.  [97.  98]  il. 
R^er  ir.  N*  100.  «tro  d.  Jf.  N.  den  grab«er  il.  1.  Dto 
die  eiaen  heten  gegr.  JT.  eesen  Jf.  3.  geveU  m.  [niht] 
Jf.  4.  heiren  w.  ich  [cz]  H.  reruol  M.  5.  Grabt  Jf.  6. 
Ste^  Jf«  Sie  gar  ein  H*  7.  8.  Ein  scharfi'es  sw.  st.  D. 
s.  w.  u.  s.  r.  M.  il,  N,  Vor  S  hai  H  nach:  \]nd  sich 
mit  zornikch  räch.  10.  Wo  H.  11.  prech  If.  12.  Herr 
Jtf.  it.       [la  14]  il.  chinillein  M.  N.  niemanl  ilf. iV.  Jf . 
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gicht  M.  N,  spricht  ».  Do  da  daz  it.    IIL  [Und]  3f, 

Ä.  N.  prech  IL    IL  Vnd  den  pTcnning  H.  M,  A,  N,  IS- 
Do  M.  Am  N.    iS^  schnn^  H,   ^  er  räumen  daz  L  JVf.  iV. 
H.  lande  M,  iV,  lan*  vi.  H.    [2^.  22]  yl.    2L  Dannochl  H. 
23.  s.  g.  in  eine»!.   24..  w.  L  M.^,  N.   25,  2fe.  ^it  «iTi«* 
Reimzeile:  äuzzeciik  M»  A.  iV,  Aussikch  //.    2L  das  M, 
N,  H.  im  in  w.  H.  im  w.  gewar  A.  \2S\  A.  [niht]  A'. 
lenger  H.  gespart:  An  der  selben  vart  N.   2SL  wwrd  s.  ges. 
drat  M,   3(L  Pofe/i  nach  A,  zehant:  Cha>meu  pnid  in  daz 
lant  M.    aL  C/nd  do  .4.    32  gcin  R.  H.         chlagonf  M. 
3Ü.  mwgt  H,   4L  iiüni^  M.  A,  N.   42.  ;ahen  If .   4a.  44, 
ra*  ;  dra*  M.  A,  iV.  dem  k.  M,  A.  H.   4L  vriimen  H.  4L 
Doch  M,  A,  N.     ÖL  Die  kunst  L  M.  IV.  IL  \a>ten  M.  N, 
Herrn  M.  N.  A.   59.  hei*  H.   60..  wo!  ir  M.  iV.  ainen  N. 
ir  gewinn  ein  michel  t.  H.     üL  [ze]  ^1.    62.  äns  Jf.  it. 
2V.  maermel  Jtf.  it.  iV,  marAel  H  (immer^,   ßfi,  welhcw  -W. 
6&  Do  H.    23.  74.  san*  :        lan<  M.  A\  -4.  H.  nach  den 
TO.  itf.  A\  Ä.  [75.  76]  it.   75.  mürn  H.   77.  dar  zno  e.  H. 
7S^  w.  zwar  d.  itfTiV.     ^  82.  san*  :  die  lanl  iW.  it.  iV. 
Weiten  auz  it.  den?  LH.    Sa.  bmht  H.  chmrflein  M.  A. 
N-    86.  [vor]  H,    8L  kinden  H.    88.  ^ruok  H.    8L  Ä 
genuogen  :  truogen  A,    ^  w.  not  e.  H.     ÖL  sprach  H. 
her  ilf.  it.  A'.   iia^  Da  —  im  rf«^  ze  mcern :  waern  M,  A, 
2V.    95,  irn  M.  vt ,  ir  iV.  vrttern  H.  [den]  J*r.    9tL  Alle« 
M,  A.  A.    9L  herr  M,  A,  N.    9S»  Wan  der  j.  mocht  iL 
großzzer  sin  31.  4.  A^.    2ÜL  disen  j.  JWT.  -4.  iV.    3.  barm- 
Aersichait  A.  IL     L  voller  it.  [3.  4]  Vw.     L  m.  liebes 
libes  H.   8.  aengstl.  M.  A.  A.  27  de»*       ^.  AT.  H.  lö. 
m.  über  si  e.  H.    IL  swtieren  H.    12,  sln/n  H.    la..  horr 
M.  A.  N.    14.  e  »M  mit  fi.    15,  manige«  it.  mangcs 
A^    19.  iesllch  k.    20.  l/iet  ilf.  A.  N.    2L  Da  M.  it.  A. 
23.  nafest  H,    25.  Von  H.    26,  ha6  uam.    28.  haft  eine» 
b.  M.  A,  N.    30.  [zuo  dir]  H.     3L  erbarmung  ü.  32. 
gr^zzer  m.  «ein  M,  it.  A.    34..  gewesen  M.  A'.  H,  40, 
gcwrt/fs  ich  H.  gewanies  M,  A,  A.    [W.  44J  it.   44.  slniw 
H.  Die  kl.  Mm.  waz  JMT.     45.  /fasoMilö,  gasnu(w)l  A.  A. 
Mm,  *awl  H.     46.  krumper  i»f.  it.  A.    [47—50]  Mm, 
[47.  ^  it.    [49.  50]  H.    [52-56]  it.    52.  enftan  H.  54. 
Sin  gewant  w.  r.  gnnok  H,    55.  sprechen  M.  A.  AT.  56. 
wenn  H.     5L  tu  M.  N,     Er  sprach  morgen  solt  A.  [^ 
fl.  sein  üf.     Der  als  ich  sei  g.  -4.     59.  Der  s.  A. 
[reht]  H.  alz  ich  i»f.   6L  sel6  M.  it.  iV.   63.  s.  gesunt  z. 
.  tf.    64.  wöllest  H,    w.  im  h.  itf.  A\  (troi  haut  A'»*  hnubl). 
im  daz  houbt  zwar  A.    65.  d.  hanbt  s.  Mm.  A.  iL  ßü. 
Daz  /(a6  auf  die  trew  mein  A.     68.  dir  den  zc  fl.  69. 
den  ges.  M.    70.  [ist]  m.  [waerlich]  H.     69.  70,  So  tuon 
ich  dir  daz  sicher  chunt  Daz  er  dir  gcit  rf.  g.  A,  [71—74] 
7L  prest  Mm.  [aller]  Mm.  H.     72.  g.  fon  im  b.  H. 
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274.  Hast  gegen  M.  Mm.  dein  H.  76.  Da  —  langer  M.  A. 
A.  78.  [üaz  geschach]  Da  vil  M.  ilra^  .1.  Mm.  N.  [79. 
80J  ^.  8!.  Drt  M.  ^.  iV.  82.  [imj  II.  83.  D«  M.  Ä.  N. 
[83.  84J  A,  Do  iW.  A.  84.  Irw^^hait  M.  A,  86.  wa^  g. 
M.  ür.  [97  —  90]  it.  87.  Da  üf.  iV.  8a  von  JH.  N. 
90.  an  fuezmm  u.  ilf.  /V.  93.  [%\ik]  M.  A,  N,  gesAnd  H« 
95.  [an]  /f.  96.  Dhainc/i  iftf.  iV.  Dez  selben  er  niht  cnlie 
A.  [97  -  302]  A.  97.  Er  H.  99.  uiemaiirf  niei»*  — 
dariniie  M.  iv.  300.  kam  H.  ungewinwp  M.  N.  1.  7/ian 
er  /J.  tet  er  in  M.  iai  U.  2.  muosten  H.  dulden  M.  N. 
4.  [hcrj  M.  A.  A.  6.  vor  im  sach  M.  A.  N.  7.  8.  Da 
M.  A,  N,  H,  gevrüUM;l  H.  10.  King  M.  A.  H,  [gr.j  Mm, 
groszetr  gros  H.  J.  [11—18]  il.  [Ii— Uj  Jim.  JET. 
14.  «rtoBtten  N.  15.  g»rb  ilf,  «erb«  (A.)  oder  gnrbd  JV^ 
grab  Mm,  H,  16.  enpfie  M.  19.  le  hau«  weiset  M.  xV. 
A.  w.  y|.  20.  [mich]  H.  werd  ilf.  A,  pin  Mm.  21. 
Ha  spr.  M.  Herr  iH.  A.  22.  [Er  spr.]  ilf.  Er  iach  A. 
N.  ich  mag  Mm.  han  n.  drat  s.  H.  24.  du  /iden  gr.  H. 
25.  //.  V.  m.  hie  H.  28.  [wolj  H.  30.  also  if.  31.  Ici6 
JH.  A.  N.  32.  Das  H.  34.  schier  ilf.  A.  A\  36.  [hie] 
M.  il.  N.  [rebt]  H.  38.  ieben  H.  43.  w.  v.  im  il.  M. 
43.  Da  JH.  il.  ^.  44.  din  H,  dein««/  Jf.  46.  und  ^  g. 
fl.  49.  die  M.  A.  N.  50.  nach  A.  Das  ziveite  nach 
fehlt  H.  A.  53.  Da  M.  A.  A.  54.  De«  l.  [im]  H.  tcyfer 
iW.  A.  tei/fer  H.  55.  Und  — m^prmel  ilf.  A.  N.  59—62. 
Vnt  taufit  in  zstunt  Vnd  maht  in  auch  an  dem  leib  gesuut 
A,  61.  Da  M.  A.  S.  64.  alle  die  h.  H.  65.  66.  woUen : 
soken.  68.  w.  kam  genuok  H.  72.  Lebeiit  in  gros  H. 
74.  pawroder  paweD  Jlf.  JV.  75  G«b  Jf.  Gell^4||^  (ünser) 
ilf.  76.  w»r  H.  77.  b.  zeken  t.  JH.  il.  N,  ■  TSfäi  so  gr. 
79.  leiihnnmen.  ilf.  A.  N.  80.  Bestärten  so  gar«.  81. 
er/i  //.  82.  PetV/e  r.  M.  A.  N.  85.  Petcrn  H.  88.  Gab 
er  den  mautel  mit  zübtea  z.  il.  Kom  an  alle  swar  Jf.  ^ 

MamdBckriften;  Münchner  (Mm)       274,  ^  » <;  s  &  u  r  9  r  C^^)  Bl.  Slii. 
Neretheimer  (N)  BL  238,  Heidetbe,  ger  (ü)  Bl.  27$. 

1.  SttUen  Ii.  ane  A.  Mm.  JV.  2.  Haussen  H9  raussen 
ilfm,  rseuzz(ss)en  A.  A.  5.  gewallie/f  A.  Mm^  gewaltich- 
leicÄ  A.  6.  goldes  A.  Mm.  A.  p;.  sUhcrs  H.  A.  8.  s.  sei« 
I.  ilfw*.  9.  Dar  zü  .4.  ilfm.  A.  10.  war</  H.  13.  [mocht  j  H.  14. 
mjlc's  16.  Denn  —  ;iemcn  H.  19.  an  H,  2'f.  her*  A. 
Mm.  A\  25.  daz  H.  26.  [alsoj  A.  27.  Also  daz.  il.  29. 
gffioUleicb  il.  Mm.  N.  30.  Süll  il '  JKm.  31.  kumbt 
H.  ewr  il.  Jirm  N.  35.  erb  H.  36.  dano  4.  Jim.  fi. 
38.  *//es  sprach.  40.  "lies  s6.  die  A'.  43.  Mag  U.  45.  a. 
n.  m.  ü.  46.  [boten]  A.  zu  dem  Mm.  A\  49,  äniimz  A. 
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Mm.  50.  sngl  A.  Mm.  N.  51.  int  H.  52.  aüJf.  55* 
rat  :4.  ilfm.  A'.   57.  YroUen  A.  Mm.  |rabst  it.  H»  Mm»  N. 

57.  58.  ker^n  :  eren  H.  58.  [in]  m.  mif  s.  H,  in  mit 
j^Mt  e.  Mm.  A.  60.  a«  I/.  63.  [siT  ff  65.  pabst  A.  H. 
Mm,  N.  (immer  ).  66.  ward  M  [vilj  U.  Mm.  S.  67.  u. 
gut  U.  üb  was  er  N.  [67.  68.]  ^.  [71  -  74J  Ä,  72.  k. 
tmtf  die  Jfin.  N.  rawssen  H.  Mm,  raeuzzcn  /V.  73.  ze  r. 
JITin.  78.  b*  ez  a.  M,  b.  In  a.  N,  80.  t.  iiMim  a. 
.4.  an  ff.  [81—86]  A.  82.  ent  Mm.  N.  Wem  Mm. 
84.  lan  Mm.  85.  Wegiin^  —  da  A.  86.  daz  sol  H.' 
[87  —  90"  t  Min.  H.  Seit  mir  ez  n«  der  pabsl  A.  Mm. 
N.  erlüubf  H.  92.  so  i*t  ez  uol  au  I.  /Wm.  93.  b.  aile 
j.  >l.  3fwi.  91.  maj?  .4.  ilfwi.  [95— 98J  A.  95.  ^abst  er- 
laube Mm.  H.  hUt  Mm,  hat  H.  96.  [GotJ  H.  97.  IMe  y. 
Mm.  99.  Do  ff.  100.  mangen  [vr.]  A.  Mm.  2.  daz  A.  %. 
Vud  den  N.  W  A.  Bfm.  7.  pfeli  B.  9.  [ie]  A.  Mm.  dAain 
iV.  Trat«?  A.  Mm.  N.  41.  iVoch  N.  vroum  H.  13.  14.  do: 
so  A.  ff.  Mw.  A\  I  i.  wanf  i»fm.  N.  15.  gezamen  II. 
20.  chemnaf  A.  Mm.  iV.  23.  Ein  A.  ff.  .'»fwi.  21.  werden 
H-  26.  wa5  >rwi  iV.  27.  aii  ron  irm  /l  Mm.N.  '29.  Irt?t 
^.  3fwi.  *  (  hej.ser  laW.  So  immer).  30.  w/<?rleich  w. 
A.  Mm.  A\  31.  [ainj  ff.  32.  erKr.  ir  nniUts  H.  anll/az  A. 
mn.  N.  35.  an  ff.  36.  si  si  ff.  37.  38.  Do  si  do  s.  gem. 
Beidio  arm  und  rtch,  Gemeinltch  si  da  jähen,  Aisbald  si 
erst  an  sahen  ff.  38.  gemaineArlcich  A.  Mm.  M.  42.  selber 

A.  Mm.  A.  43.  Herrc  A.  Mm.  N.  ditz  A.  Mm.  sin  ff. 
ii.  wirm  iV,  wirdel  ff.     46.  antlits  ff,  uniUitz  A.  Mm. 

48.  hinter  H.  50.  Do  —  kom  ff.  52.  [diu]  ff.  53. 
gel<^l  A,  Mm.  57.  hiez  er  ff.  58.  2;en  A.  Mm.  N.  60. 
le^^*  A.  Mm.  A.  62.  het  e.  versfaiü«  n  ff.  63.  tlem  m. 
H.  61.  doi^n  die  krdz  Mm.  da^u^eii  ^4,  daewn  N,  65. 
het  A.  Mm.  iV.  68.  künges  A.  Mm.  ff.  70.  m.  zwar*  v. 
>t.  JIfw.  71.  berr  ^4.  Jirm.  N.  72.  ge^chaff  ff.  78. 
den  votier  Mm.  79.  dAain  A.  Mm.  N.  81.  man  in  i.  JV. 
83.  laet  A.  Mm.  SI.  Herr  A.  Mm.  N.  87.  dan  ff.  89. 
S\  A.  Mm.  X.  90.  [dä]  A.  Mm.  N.  schier  b.  Mm.  9t. 
95.  visch<»r  .4.  Mm.  N.  97.  sw^eben*  A.  Nj  swebe«  Mm. 
swe/en  ff.    98.  zoc/i  ,4.  Mm.    201.  Sehe«t  >l.  N.  2. 

mug  ff.    3.  sl.  zt<;ar  ff.    4.  in  daz  A.  Mm.  N.    5.  Do  A. 

B.  Mm.  N.  schcenetf?  A.  Mm,  schoen  reine  B.  9.  pald 
A.  Mm.  N.  41.  nr.  sieA  B.  12.  iuot  H.  13.  14.  s.  in 
daz  lant  Her  ziio  mir  gesant  ff.  19.  [ir]  N.  18.  [wart] 
ff.  25.  [morl  A.  Mm.  N.  29.  Sah*  —  [in]  ff.  32.  gru- 
ben ff.  33.  [ez]  ff.  kinchaitiV,  chinr/rrhnit  ff.  37.  ewrn 
A.  Mm.  N.  kleider  ff.  [39.  401  a.  40.  iraw  Mm.  42. 
cnfspielt  \,  spielt  A.  Mm.  U.  volliiaichc/*  ff.  45.  ni« 
gctet  A.  Mm.  47.  einem  ff.  48.  G.  w,  ff.  50.  kiues 
it.  iMiii.       Einen  ff.   51.  52.  woU  :  soll  ff.   54.  Des  was 
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si  b.  H.  2^  seini  H,   5&  Die  m.  a.  w.  H.  Si  w.  an  den 
augon  bl.  X  [57—60]  A.  Mm.        wollend  H.    58,  sole 
fl,  ß(L  ich  wir  iV.   b2.  Des  was  /fiM  ff.  ^cbant  A.  Mm. 
N.  64.  [da]  A.  Mm.  iL   6ß.  sollest  IL   67,  di«  h.  A.N. 
(iS.  T/id  dien  crtrenchen  in  dem  -4.  itfm.    [69.  70]  ^.  Mm. 
Ü9.  [dich]  darin«  N.   TU  [ze]  tot  iL    TL^äs  ff.   7IL  l. 
rfir  H.  IT  zwar  hie  [vil]  A.  Mm.     TL  [dazl  iV.  ff.  79* 
oiwpf.  iL  8(1  Fwer  w/r  die  i4.  Mm.  N.   8L  [tt.  v.  si]  —  von 
d  i4.  Mni.  N.     83i  fraw;ii       Mm.  N.     84.  von  wit«  A. 
Mm.  N.    85.  Accrn  mü^  iL.  sehen  -4.  Mi».  N.    86.  k.  ze 
iem  marschalk  j.  ff.  j87.  ^  ^.   88.  l^ünigs  Mm.  IL  [sin] 
H.    89.  Zehanl  v.  ATliralrf  H.  iV.    äL  rf«*  k.  Mm.  92. 
grözeml  il.  Mm.  N.   94.  [dä]  H.  mannen  .4.  Mm.  N.  [95. 
fe]  ^.  der  not  iV.     96.  grozzet?  M»*.  iV,  groz  ff.  971 
(iaz]  i4.  itfm.  iL     99.  Rf/cllen  i4.  itfii».  iV.  heren  v.  fT. 
m  Drt  Ä.    L  [wol]  >1.  itfw.   2.  le^t  A,  Mm.   6.  Da  ff. 
0.  irr  vrümkeit  A.  Mm.  N.    IL  da  ^.  Mm.  N.    13.  da 
on  z.  ff.    16,  schoßn  iV.    18.  nnde  k.  iV.    22.  fraii??i  A. 
tfffi.  iV.    2a,  künigs  H.     24.  warlich  H.     26,  briefe  H. 
EL  fraw  A.  Mm.  N.   29,  ewr  A.  Mm.  N.   3Ü.  irr  A.  Mm. 
^^   3L  schoen  A.  Mm.  N.   32.  Wo  H.  [35  —  38] 
untl  von  ewr  Mm.    38..  rich^«  H,  reich  iV.    40.  Wann 
/war      Jlfi/i.     4lL  Des  w.  ich  h.  dir  uz  n.  -4.  Jtfiw. 
£  [wil]  A.  M.   43.  komsl  H.   44.  s.  ^far  v.       50.  [daz 
asj  ^.  Mm.  N.   52,  [daz]  a«  ff.  [ane]  iV.   53.  Da  A.  Mm. 
7.  iL    ^  dann  ^1.  Mm.  N.   56.  Do  A-  Mm.  N.  H.   57.  an 
r.  [57.  58]  Mtn.    59^  cnpcuf^  i4.    60.  ir»  —  in*  -4.  itfi». 
r.        "do  ff .   64.  vrwmkeit  H.   Üä.  [do]     itfiii.  iV.  66. 
)w  der  huoren  fT.     67,  ^  epeulet  ew  hcrr :  w«r  A. 
Im.  N.  groz  H.   69.  iuw^rm  ff.    70.  Das  ff.   73.  ist  ein 

H.  74.  [schier]  ff.  75.  mueazt  A.  Mm.  N.  78^  Haiza;«t 
.  Mm.  N.  8Ü.  «er  H.  82.  al/^r  erst  ff.  ÄtW  sich  Mm. 
L  yeslich  fl.  84.  lar  H.  Nieman  g.  ez  s.  A.  [85.  86]  A. 
»rr :  wer  ff.  werr  N.  hört  ff.  87.  Da  -4.  Mm.  N.  groz 
.  Sa.  Schrih^  ff.  <KL  Schrib  iifw.  iL  9L  secA  Jlfifi. 
L  er  ez  Mm.  A.  93.  fraw^  A.  Mm.  ZV.  96.  se«*  A.  Mm. 
.  [si]  Mm  daz  ff.  97.  baU  H.  ^  [und]  d.  k.  L  Mm. 
.    99.  ist  eisl.  ff    401.  daz  kint  tuot  ze  ff.   2.  mfioz  H. 

4.  vind  :  erwind  ff.  6.  D«  —  de»  trew<?n  A.  Mm.  N. 
,  8]  Mm.  9,  eile*  ^4.  Mm.  N.  U.  dem  m.  d.  br.  ff. 
.  "[äa]  A.  Mm.  N.  iL  [recht]  ff.  1^  kan  A.  Mm.  N. 
i]  niemanl  iL     16.  begund  [do]  A.  Mm.  N.     17,  Bas 

künigs  iL  lü.  [nA]  i4.  Mm.  iV.  2L  f>eii?  v.  Mm.  22, 
juwn  er  weina*  b.  ff .  25.  Äein  iL  *(iies  d(e)hain).  26. 
?  sol  ^  tragen  A.  Mm.  N.     29.  in  ein  II.  30. 

'S  w.  er  nie  v.  Mm.  N.  weinen*  ff.  34.  wanne  A. 
IL.  J)L  35^  daz  wißr.  ff.  36.  das  w.  e.  klein  H.  3L 
Ii  iL  gelobt  in  ein  s.  il.  jUi/i.  2V.   39.  nihliv  A.  Mm. 
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442.  j^rsclichc  n  I/,  iro  hierauf ,  im  Vehergantf  zu  IHatt  283, 
Miederholt  wird  Der  mir  das  wolt  ein  klein  verjehen.  43. 
chindiain  A,  Mm,  xV.  4i.  im  M,  ir  A,  den  Mm.  i5. 
m.  schon  z.  Mm.  50.  [SchcBnq  traw  Mm.  A\  A.  51. 
toiffer  6,  t^j^^r  JlfM.  A.  iV.  SS.  J9a  rmt  diu  vrouw  o, 
üft  dem  mere  zwar  H.  54.  gofs  will  Jf*  56.  ane  $w. 
'  Mm.  A,  N.  57.  li^fer  //,  TeyMcr  Mm,  A.  N.  59.  puliirk 
il.  N,  pu^A/ch  Mm,  PuU/ecA  H.  fiber  Jf.  61.  Zmo  der 
leifer  ii.  l^'.yber  jW»*.  i4.  iV.  6&.  *befser  daz  or/tr  der 
stat.  tU).  e/rr  3f.  .4.  \'.  68.  *  befset  daz  oJer  de» 
stat,     74.  ha//  //.     75.  Mm.  A.  N.    76.  ich  ez  wil 

H.  77.  wider  die  Mm.  ^.  A.  79.  vroutt?  H.  81.  82. 
Römerin» :  küniginn  U.  86.  grdraffen  Jlfm.  A.  ^.  8B. 
dfteiDer  frSwd  ATm.  il.  üT.  89.  gesigel  Jtfm.  ^1.  iV.  9t.  vuert 
JÜNi.  ^.  iV.  94.  im  üfo».  yl.  iV.  98.  was  H.  sein  m.  Mm. 
A.  N.  99.  J)a  Mm.  A.  N.  den  br.  H.  500.  reche  Mm.  .V. 
it.  2.  Wie  m.  h.  iiiw^  m.  H.  3.  [von  ir]  £f.  4.  «^rirnn 
H.  5.  Da  Mm.  A.  jV.  5.  6.  Duz  cz  —  7r<w  /yerar  :  swar 
6.  Ort  Mm.  A.  N.  9.  *befser  brieve.  10.  Da  Mm.  .4. 
iV.  12.  vv.  ü.  ff.  13.  L'/hein]  if.  15.  vv«rd  Mm.  .4; 
iV.  16.  [sich]  H.  19.  20.  rasprachtsacb  JI,  22.  du  v. 
A.  23.  "bejktr  briev«.  24.  iehen  J7.  25—30.  verkürzt 
H:  Do  anlwtirt'  der  bot'  zenant  Und  sprach:  ^az  luon 
ich  iu  bokanl.  28.  wizzenf.  29.  bri^'f.  31.  Da  Mm.  A. 
iV.  32.  ewr  Mw  ,4.  Y.  :i3,  Do  H.  34.  mirT  ff.  35. 
Geil  mir  d«z  /f.  36.  ha6  /i.  39.  Vor  grozem  z.  //.  40. 
Und]  Mm.  A,  N.  42.  die  s.  A.  Mm.  N.  42.  43.  si  ewik- 
ici)  sicherlicli  Ir  sünd  b.  [unzj  H.  im  Mm.  ^4.  46. 
die  .al^.  Jpi^vJlrfl|.  A.  47.  H^e  0.  48.  erpam  Mm,  A.  N. 
49*  DeM  Jim.  Die  a.  ^Ibait  iV.  51.  [lieben]  vroutim  H. 
52.  De*  m.  H.  53.  54.  g^n  :  sten  Mm.  A.  K.  [dk  in]  H. 
55.  l/n<2  m.  H.  aengiicich  gclal  Mm.  A.  N.  5b.  Der  die 
H.  58.  do  Mm.  iV.  A.  H  61.  chin<i/ein  Mm.  A.  N,  62. 
nim?/?pr  Mm.  A.  JV.  63.  /uo  einander  Mm.  A.  N.  65. 
gerungen  H.  66.  hei  H.  73.  wnurrn  H.  76.  cm  Mm.' 
A.  77.  der  k.  Mm.  iV.  78.  rauweu  s.  s.  dar  nach 
ge«ti:tiid  fl.  r«weo  Mm.  A*  N,  79.  Ycm  Reussen  17.  8P. 
do  ir.  81.  U.  pabst  se  Rom  z.  jtfmi  il.^.  82,  sOiid  Jir«. 
A.  iV.  83.  an  der  t.  H.  tohler  (für  vrouweif)  JKm.  it.  iV. 
H.  88.  Fanii  //.  89.  raüssen  Mm.  it.  iV,  totiTSScn  H. 
93  W.    94.  Hegen  Mm.  A.  N.     96.  Ao!n  Mm.  i4.  iV. 

//.  97.  im  Mm.  .V.  600.  groz  H.  1.  [selbe]  fl.  2. 
>n  fl.  3.  Da  Mm.  A.  X.  5.  Da  Mm.  A.  N.  H.  9.  Da 
Mm.  ii.  iV.  [sij  J\\  suntl  fl.  10.  ir«  Mm.  A.  iV.  preslcn 
Mm.  [11]  N.  babst  an  gots  fl.  12.  [beide]  fl.  15.  Da  — 
an«  Jffim.  A.  JV.  17.  [sin]  fl.  18.  kimHein  A.  Mm.  N.  19. 
▼ron?/'n  Jf.  21.  üa  —  purger  Mm.  A.  N.  22.  vrou/r« 
an  II.  23.  an  Ir  r.  A.  Mm.  N.  25.  Du  si  d«  g.  A.  Mm. 
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' X.  6*27  Orr  >fm.  A.  N,    28.  reeuzzen  Mm.  A.  rawien 
-"^      U.   1^.  [ihlj  i/.  etrr  Mm.  A.  N.     ^0.  wöll  Ä.     32.  irn 
Mm,  A,  N,  34.  iuiier  H.    35.  Wo^^ewl       Wolf  Mm.  A» 
S.  fraw  a.  36.  fsprach  er]  Mm.  A.  N.    37.  [si]  N.  39. 
woU  //.   40.  \az%  Mm.  A.         42.  hcchaiit  A\    43.  züh- 
If      tenlich  H.  44.  ende  bab  etrr  Jfm.  ^.  iV.    45.  cur  Mm* 


(      Mo  jr«.  i.  J¥.  so.  grüner  sein  Mm.A.N,  51.  franiren 
^       Mm.  Ä.N.    M.  52.  6a.  D«  Jll«.  A.  N.  [beide]  ff.  53. 
[in]  Mm.    .^3.  54.  srin  Der  b.  spr.  «fii«      ein  ff  not  sein 

Nü  n/mpt  die  H.  54.  n.  r^vr.  Mm.  A.  N.  56.  Drt  Mm. 
A.  N.  57.  Gm  Mm  A.  N.  61.  irrn  Mm.  A.  N.  63.  Da 
Mm  1.  64.  vroliMm  H.  (^5.  st  ht^im  in  gleich  H. 
paidew  N.    66.  Ziio  ircm  werden  r.  H.  [künik]  Mn. 

67.  si  al3  ein  k.  X.  68.  rinf<  ^1.  A\  i#.  69.  n.  und  t.  H. 
70.  f)a«  iV,  D«in  H.  vr.  und  ir  A\  H.  Mm.  74.  AI  wiinn 
A.  Mm.  N.  76.  daa  M.  78.  unjje?/t/^lirh  If ,  ung^'/iwf^k'ich 
Mm.  80.  uns  o//  vr.  ^f?//.  jV.  79.  80.  Der  geh  vnz  allen 
seinen  segen  Vnz  mucz  vnscr  ewicklcichen  pflegen. 


Uan  äichriflem  •wei  Münchnt-r  (M,  Mm)  Bl.  I58i  2C7i  Augs- 
hurftrCA)  Bl.  909f  ;lVere«A(  im<  )  (TV)  Bl.  23tf  Reidelberatr  W 

BL  m. 

i.  2.  Der  fuor  in  vnger  ze  ainer  zeit  In  daz  grozz  laDt 
weit  A.  2.  rncz  u.  M.  3.  b.  da  kr.  A.  4.  [in]  M.  u. 
si  die  w.  Mm.  öalachen  Mm.  A.  A,  palachcn  M.  H.  5. 
/a?t  M.  N.  A.  6.  nahef  H.  7.  gelairbt  //.  7.  8.  sein: 
von  heim  M  N.  A.  [Und]  M.  N.  A.  10.  den  wist  IL  11. 
[grözer]  H.  18.  .S?o  H.  law  wolt  auz  M.  N.  A.  19. 
und  M.  N.  A.  21.  gelau  bl  der  vrouun  H.  22.  sant  ir 
ff.    [23  —  26]  Mm.   23.  Daz  s/  tro^  erkant  ff.  A'.   24.  f?e- 

sant  ff.    25.  biet  ff.    28  s,u/  JL  xV.        29.  Daz  ff.  30. 

fraw  M.  iV.    29.  30.  Daz  suitn  gelauben  sicherleich  £dlefc 

kdfiiginne  reich  A.   33.  0er  du  —  Unger  1.  H.  34.  tet 

vor  H.  35.  Und  er  A.  36.  lesen  ilf.  ff.  37.  Da  ilf. 
A.   38.  al  In  seinem  Jlf.  N.  A.  40.  Daz  sollen  daz  die 

fierrcn         4>i.  lan^l  ff.    43.  künigin  ff.    44.  Si  jähen  z. 

V.  iV.  if.  2tto  in  s.  u  sein  sin  ff.   45  Seint  ff.   45.  46. 

•err«  :  werm  ilT.  A\  A.   49.  Ncment  ff.    51.  ffein  h.  M. 

V.  A.  hercz  ff.    52.  hciw.  M.  N.  A.  solh  ff.    53.  h^'t  H. 

fw  Seifi  b.  swer  ser  g.  M.  AT.  A.    57.  M^enn  k.  Knr/  //. 

5.  die  s^«f  JW.  61.  fnichlj  ff.  64.  docÄ  auch  M.  got  sin 
65.  T\\ht  H.    66.  euch  St.  an  im  immer  ff.   67.  hcnii 

£^en  ir  M.  JS\  A.     68.  in  im  v.  ff.     70.  ÄrV7/en  h.  ff 

rr/i  iW.  iV.  A.    71.  hiks  Jl.  xY.  i4.    72.  die  w/^*  b.ihiu^ 

.  /iiM  A..      73.  Änscr  M.  A.  A.    75.  Do  I.  M.  So  re/«i 


I.  IAehe9%m»ber, 
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d.  A.  hcmi  M.  Ä,  Mm.  mit  s.  Ay  nn  sin»«  M»  76.  Re- 
dent  Mm,  Relcn  M.  \.  [Redeten]  A.  kunigin/ie  M. 
küniginite  M.  A.  79.  l  eitw.  80.  kura6^  cbumpt 
M.  [ir]  A.  M.  Af»i.  [81  -  86]  it.  SL  geziucF  IL  iö. 
trewcn  rnd  den  jfuotcn  M  üeschibt  M.  sel6  IL 
87*  P«»«  h.  if.  M±  w^rden^  frerden  Mm.  9(L  Jamer 
M.  Ö2.  «nser  M.  M.  H  ie  g.  [nü]  H.  IML  irw  si  U, 
97.  micA«  n.  M.        cwm  Af.  A.  A.    [99.  lOOj  Mm.  99, 

M.  IL  6cge  M.  liML  iuw^rn  U.  LDa  st.  iW.  JS\  A, 
2.  sic7t  M.  Deruoften  Jff,  ftuolten  A.  £L  [vor  mir]  i4. 
gehör/  H.  liL  rf«-  U.  /f.  1^  Da  —  do  itt.  iV.  A.  11. 
fwol]  JH.  A\  A.  1^  d  s!  L  o.  H.  HL  k.  so  si  A.  Mm. 
17.  kumöst  /I.  künigin»e  M,  18.  erlaitent  ü.  Mm.  siune 
M.  So  wirst  du  laider  maer  inn  A.  ^  lan^  H,  22.  mir 
iat  v  ar  M,  A.  21  in  M,  A.  A.  29..  drl  H.  ^ 
Dannocht  [so]  H.  3X  äl.  umgesetzt  iL  32*  PaideiW.  A'. 
A.  34  viVnf  z.  rast  JW.  3iL  dar  zmo  k.  ü.  Chöment  itf. 
A'.  31— 36.  Daz  hundert  razzt  ist  von  tiinn  Vnd  iünfzehen 
in  meinem  sinn  A,  [37.  38]  Mw.  dar  atio  r.  H,  die  r. 
A.  38.  So  snell  ditz  ich  nTEl  wol  getrabten  chan  A.  IL 
waz  H.  42.  Syd  seini  er  ü,  M^a»  er  A.  43.  m.  nocA  w. 
M.  44.  hctT  iW.  iV.  A.  6elr.  M,  iV,  /rehten  ilfiM.  41. 
gewere  ü.  48.  gewg  M,  ging  A".  5(L  kouU  er  u.  K.  pf. 
orfCT"  m.  A.  Mm.  52]  A.         i«*  muiyst  Afiw,  im  ez 

muost  iL  im  in  gewinnest  ilf  vöiliklich^n  ü.    55.  ich 

r/ir  V.  H.  [55.  56]  A.  sölhen  itt.  A.  57.  unrf  M.  A'.  A. 
trat  ü.  58.  ze  raben  M.  5jl  58.  Ze  r.  in  d.  st.  Snell  u. 
drat  A.  59.  Daz  sey  dir  sicher  gesait  A.  60.  v.  m.  u.  h. 
A'.  A.  62.  dich  b.  H.  berait  sein  dar  H.  63.  sp.  er  zuo 
dem  kilniy  v.  H.  65.  ktim6sl  ü.  ze  p.  itf.  A\  7Ö.  U^r  iL 
[vil]  M.  A.  A.  ?ro/  ^rb.  H,  7L  k.  gar  biz  H.  72.  [du] 
H.  [vüj  M.  A'.  A.  73.  [ist]  A.  Mm.  iL  74.  Der  H,  A, 
[Er]  itfm.  |sch(Bnen]  A.  Mm.  76,  i>er  Ä.  unrf  i>i.  A\  A. 
TL  dannocht  ü.  ^  Hinz  H.  Rnben  Jl.  A.  A.  96. 
hiemit  endet  M.  97.  guot  A.  Mm.  älMl.  trabt  in  ü.  L 
abciirfi»*  —  ein  A.  A'.  iWin.  3-  Ri  dem  \o\en  u.  b.  de« 
man^'n  H.  [3.  4]  Mm.  A,  L  drts  [voln]  H,  herre.  iL 
irh  >vil  ez  T.  A.  7.  hcrr  A,  Mm.  N.  [en]mag  A,  X.  Mm. 
11.  (leftf  —  voll/  «/äo  g.  yl.  A'.  Mtn.  13.  herr  ^4.  N,  Mm. 
14.  E«  Mm.  *ibefsei'  mues^).  ewr  A.  Afi/i.  [15.  20]  yt.  15,  es 
iL  gczÄwmpt  iJfin.  /L  16.  ew  Mm.  A'.  ISTvoIin  3Jw. 
liL  vmsl  H.  20,  seinl  iL  [so]  Afw.  A.  22.  [mit]  H.  2L 
22.  Do  k.  er  in  ni.  st.  Den  voln  er  im  v.  A.  [23  -  30] 
.4.  24.  in  ~  but  H.  leitkaut  A'.  25.  Da  er  h.  da  if.  S 
Purgcrn  H.  der  pnr^  m.  guoten  Mm.  A.  3(L  [Daz]  ilfiw. 
[33]  Af»*.  36.  [da]  vor  A.  N.  Mm.  3L  [in]  H.  4L  vleilen 
if.   47.  in  riVr  f/;ar  h.  H.  herr  A.  \.  Mm.    48.  *.  die  k. 

givf'zzcr  A.  X.  Mm.    49.  scäoI  H.   5L  Gesamet  i4.  A\ 
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Mm.  2M,  sagen  A.  N,  Mm.  [55.  56]  it.  [61—64]  A.  ßL 
gnuok  if.  62.  da  v.  If.  66.  icnhan  g.  H.  68.  enfruochen. 
fift.  von  it.  iV.  Mm.  hof  X.  iV.  Mm.  £L  [Tt.  72j  il.iV.iWm. 
71^  Im  geben  H.  TL  78.  ern  :  mern  A.  N  Mm.  luwer  k. 
[die]  H.  Td.  sei  ich  M.  Mm.  &L  [Mern]  nu  heizent  tf. 
baizzet  A'.  b.  mir  Mm.  81.  ew^r  d.  ii.  JMm.  iV.  iuw^r  k.  H. 
82.  geniezen«!  tf.  83.  schafle«l  Ä,  c/tati/'t  itfm.  [83^  8i] 
i4.  86.  selb  H.  SL  heir  il.  iV.  Mm.  88.  nie  geu^ait  iL 
A.  Mm.  [89.  90]  it.  90.  tr  ktind  n.  m.  sein  Afm.  JV.  9L 
[Dö]  it,  jDä"JVr  92.  tisch*  A.  N.  Mm.  ffi  Von  kost  u. 
fl.  94.  Het  er  ein  p.  H.  9ä.  [des]  H.  97,  w.  er  g. 
tiuwr  H.  ^  [er]  H.  300.  Da  —  pelf  A.  N.  Mm.  L 
frant  Mm.  [2.  3]  itfm.  2.  er  in  t.  N,  Mm.  irew.  Mm.  3^ 
Wenn  Mm.  iTsu^os  Mm.  [Er  sp.]  —  s.  saz^Aan^  it.  5. 
in  dem  H.  6.  [du]  it.  9.  vinger/  it.  N.  Mm.  10.  Und 
\a  dir  daz  e.  A.  e.  L  Mm.  [tl— U]  it.  [13.  14]  iV.  Iß. 
Sie  H.  19.  singez  Mw*.  20rdes"ao  H.  [sieb]  A.  iV. 
Mm.  2h  [daz]  —  niht  H.  25.  docA  H.  26..  [den]  v.  H. 
27.  g.  beid  ze  £L  pörg  it.  2^^  warn  it.  Jlfm.  N.  29. 
ri^tTen  it,  rtiffen  Ar.  itfm.  32.  harbig  ewr  A.  Mm.  N. 
harwig  H.  34.  gar  wirt  it.  Mm.  eo^w.  H.  £35.  36]  A.  N. 
37.  siufA.  slicf  H.  38.  herr  it.  N.  39.  umgestellt 
in  IL   39.  er  umb  gen  H.  [4t.  42]  it.  (er]  H.   42.  mache< 


iV.   43.  Zehand  er  n.  it.  MT  den  [45.  4a_.  ra.  er 

s.  k.  Mm^  muz  er  s.  ein  k.  N.  st.  er  ze~b.  Saz  so  was  er 
künis:  genant  H.  47.  (übt  H.  [dö]  A.  Mm.  N.  48.  lie 
it.  Mm.  iV.  49.  [die  scheide]  H.  5L  /e^rf  rfaz  it.  Mm.N. 
52.  mesn^^r  it.  Mm.  N.  53.  buoch^r  her  H.  56.  sw.  un<f 
m  it.  Mm.  57-.  do  Mm.  N.  58.  Er  sp.  m.  L  dax  tcol 
b.  H.  59.  traia;xa»»gs  A\  60.  So  sprach  der  raesnaer  H. 
6L  ein  lies  Iis  H.  ainer  L  it.  Mm.  62.  daz  H.  greis  it. 
Mm.  N.  63.  gesegneten  iV,  gesegneten  gesegeUen  Mm. 
'64]  Mm.  Ez  H.  bloz  //,  plozz  it.  ^ar  IL  65.  diu  k.  H. 
Sraltar  iV.  68.  [aller]  H.  72.  w.  wil  ich  sehen  an  H. 
73.  74.  mesnaer;  [vil]  swaer  il.  Mm.  N.  75.  Glaubt  it. 
Mm.^N.  man  m.  H.  76.  G.  u.  s.  selb  d.  ganzen  w.  H. 
[77-80]  Mm.  TL  m.  selb  der  l.  H.  herr  it.  Mm.  N.  78. 
traa  mie  g.  it,  L  da  g.  iV.  80.  Do  it.  N.  8L  si  im  H. 
83.  miY  im  H.  86.  horn  it.  Mm.  87.  ^  Uns  herren 
L  g.  Zuo  d.  t.  dos  muoz  ich  jehen  H.  88.  begunden  si 
im  Mm.  N.  jchen  Mm.  90.  herm  it.  N.  Mm.  9L  92. 
dra* ;  kemna^  it.  iV.  Mm.  94.  zwen  gr.  herren  H.  vie 
it.  Mm.  [dö]  N.  [95.  %]  M.  I^az  Mm.  reht  A.  N.  Mm. 
97.  rnrf  luffen  hin  it.  98.  Zuo  d.  st.  do  er  rfa  saz  A. 
99.  Tnrf  het  it.  402.  Choraen  il.  JV.  Mm.  st.  gon  H.  3. 
er/?/1icht  H.  4.  Vor  sorgen  Mm.  7.  mon*  Mm.  Daz  siXlt  mir 
sag^rt  //.  [wan]  Mm.  JV.  it.  [9.  10]  it.  JV.  Mm.  iL  swerJV. 
in  it.  iL  Mm.    12.  leist  H.    IBTdas  H.    13  —  16.  r.  wer 

e.  4.  ffmftu,  Gciamaitibiatautr    II  46 
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ir  seit  Daz  ist  zwar  an  der  zeit  («war  d.  i.  t.  Mffi.  A  iV. 
Mm.  418.  w.  III  w.  I»ek.  H.  19.  Da  A.  A'.  Mm.  |der1 
i4.  Mm.  2L  iiei'  künig  H.  gen  yl.  xV.  ilf»4.  23.  InnenU, 
gen  A.  JiM.  i4.  0«  ^*  So  8.  w.  herr  ^.  Jim. 
wilKfc.  I.  herr  N*  97.  lieplieft  H.  89*  ifaz  t/^o«  JT.  33. 
Dannochf  B*  niemanC  A.  AT.  Mm.  S.  36.  dm  sch.  Jf. 
[43]  K.  \%.(b^8er  vietleicM  \\ohcn).  ii  in  r  H.  47.  vi« 
Jf.  49.  Daz  IM  der  H  51.  ei«  Miw.  g.  dnz  s. 
52.  wi/rrfe  A.  55.  [bischotj  H.  56.  fal]  iWm.  rt»  der  st, 
ilf.  Sic«  A.  A.  Mm.  59.  stiiib£>?i  fJ.  61.  siii  lin  4.  N.  Mm. 
63.  [er]  Ii.  ^a^chen  Mm.  {ico  häutig  b  für  w  ateM)^  u?al- 
saincn  A.  A\  B,  65.  den  BT.  66.  der  Mm.  ordenung  A, 
N.  83.  niemand  A,  Mm,  74.  Den  Jf .  76^  t.  ^r.  Mm, 
N,  fraicm  A.  l.  gar  U,  77.  Brtit^en  rfor  gereite  B«d  ze 
a.  z.  H.  7?>.  Zu  f/.  do  A.  AT.  Mm.  H.  er  /fo  I.  H.  81.  Daz 
—  [vor]  H.  86.  l/iirf  H.  sei  sterben  A.  A.  i»fm.  87.  het 
A.  A.  Ml».  88.  üa^  ff.  sei  A.  N.  Mm.  90.  MKa  ff  91. 
rawen  H.  rarrcn  M.  A.  Mm.  93.  f/?V  Mm.  94.  ^eseit  ff. 
97.  l.  sant  Eyidins  d.  H-  ff ,  t.  ügidius  d.  g.  98. 
Da  B.  501.  ergrtfftenH,  2.  m.  gufilinHiM^n  II.  3.  Do 
A.  N.  Mm.  fl.  H.   6.  [W^]  g.  ir«*  s.  im  JT.  trr 

s.  tfiitf  1.  Mm,  leib  :  w  eib  A.  xV.  Mm.  7.  £^ane  Bpidius  H. 
Mm,  an  dem  If.  11.  berr  A.  A.  Mm.  12.  ewrr  A.  A'. 
Mm.  16.  sp.  Saut  Blgidius  I.  jtf.  17.  s.  die  h.  tf.  18. 
jnoch'  Mvi.  m.  die  n.  fSf.  21.  vrouw;  hiei  H.  hett  A,  hef 
Jfm.  22.  23.  e\^r  A.  A\  Mm.  25.  herr  A.  A'.  Mm.  26. 
s.  div  k.  ff.  S.  miigen  n.  Mm.  >ciii  A.  A'.  Mm.  [27.  28] 
A.  27.  irx  I.  Mm.  28.  [mirj  B.  89.  [sich!  B.  3!. 
ilitf«  80.  II.  Mai.  b.  heyund  m  flehen  A.  3x.  sel^  A.  Mm. 

a.  [33.  34]  A.  36.  si»  k.  B.  37.  pett  A.  A.  Mm.  38. 
lüht  Satie  Egidim  ein  g«/i;i  ff.  [ein]  g.  sein  A.  N.  Mm. 
39,  fdaz]  ff.  Mm.  iO.  S.ir  4  xV.  B.  42.  [ir]  ff.  43.  Sp. 
Sant  Eyidins  der  Ii.  //.  herr  A.  A".  Mm.  44.  scAol  A. 
45.  muezpsf  ff.  iü.  L'^iiii^^^  t  47.  Sant  Efjidiiis  tef  uf 
ir  H.  50.  In  dai&  ^ra«  u.  bcunn  ein  Ariel  M//i.  51.  ^aiso] 
A.  Mm.  H.    52.  iSl^fie  Egidius  u.  fl.    53  [der]  Mm.  por 

H.  57.  k.  w.  stuont  H.  58.  [was]  B.  60.  fftr  n.  IT.  s.  n. 

I.  M.  iV.    61.  Si  si  stinkt  A.  A'.  Mm.  «f«  A.  A.    65.  ze 

b,  m.  er  gen  A.  66.  An  d.  k.  swas  er  s.  b.  Ii.  TD.  k.] 
w.  er  8.  b.  M.  70.  «jt  8.  fl. 

11.  Naiuffecht. 

Handtekriftcn-   eint  MüHchnei  fMtnJ  Bi.  tlO;    Augtburger  (^A} 

1.  [der]  Mm.  er  an  ^tvcsr  A.  4.  muoz  N.  Mm.  m. 
icA  t?oii  im  Mm.  [do]  Mm.  jV.  fl.   h.  So  er  ms  fl.  H^o  A. 
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A\  Mm.  6.  niemane  A.  N.  Mm»  K,  &  groz  H.  vazzt 
erkl«  A.  N.  Mm.  wa  ,  A.  N.  Mm.  Id.  Dar  umb 
U.  sei  i4.  iV.  Mm.  IL  <^  armen  0.  ü  er  <lt«  glocken 
h.  H.  15^  go^«  —  [an]  H.  17,  Ein^  fl.  tag*  do  A.  N. 
Mm.  Iß.  do  er  az  A.  N.  Mm.  huenr  H.  20.  er  erkl.  H. 
2ä»  [schon]  —  der  L  A.  N,  Mm.  26.  ane  A.  N.  Mm.  2L 
armeii  N.  H.  2^  der  die  grozen  glocken  U.  2^L  geklenc/ce 
i4.  ^fflt.  A.  ^  s.  in  an  weder  H.  irm  i4.  A\  Afm. 
32.  klencft«  sieb  an  der  st.  A.  N.  Mm.  33.  [si]  H.  35. 
L  L  u.  n.  i4.  ktim^es  H,  39^  ML  vernomen  :  komcn 
A.  N,  Mm.  43.  4L  klenckt :  senckt  Mm.  ict^lcicher  A.  N. 
Mm.  [45.  46]  i4.  iemant  Mm.  4L  niemand  it.  2V.  Mm. 
[49.  ^"iT^SÖ.  m.  da  /f.  ^  Si  g.  v.  H.  52.  Si  saiten 
Und  Sailen  A.  Mm.  [53  —  56]  X.  ^  haft  N.  Mm. 
Menckt  55.  wir  im  ie  H.  niemand  N.  Mm.  iüL  An 
der  selben  st.  i4.  «ecA  wir  Mm.  ^  [im]  £f.  in  A.  [aber] 
Mm.  [59.  60]  il.  59.  [dem]  H.  da  N.  Mm.  H.  60.  ma- 
nigen  mvi  H.  menigii'  Mm.  N.  6L  Sp.  aber  br.  A.  62. 
die  gl.  A.^N.  64.  [viere]  fl.  [65.  66]  A.  Mm.  N-  65.  Da 
H.  67.  Do  (et  in  A.  Mm.  N.  ffiTspracAen  A.  Mm.  N. 
69.  grozz  A.  Mm.  iV.  TL  Alsuse  iler  ein  under  den  H. 
74.  an  den  iV.  ff.  klachel  Mm,  kchenkchel  Uy  swenckel  A. 
[74.  75]  A.  76.  Si  giengen  vür  A.  [widerjMm.  ie- 
mand  H.  79.  heiz  H.  8(L  Gerichts  wil  ich  im  A.  [niht] 
H.  stan  M//i.  iV.  H.  ^  veriahen  A.  Mm.  iV.  ^  glocken 
[ist]  H.  85.  swingef  H.  sitenkel  H,  swencAr^  Mm.  86. 
manigen  st.  H.  9L  Wer  ir  leid  si  gar  g.  H.  92.  H. 
94.  [muoz]  b.  ti*ir  si  sin  H.  b.  ber  si  sein  Mm.  b.  das 
wunder  ain  A.  95.  beschaffe  H,  schaffen  A.  A'.  Mm.  w. 
sch.  Mm.  96.  greschen  A.  [97.  ^  A.  98.  suil  Mm.  99. 
[gie]  H.  ifXL  gl.  ^rie  an  Hr^~SL  gen  it.  iV.  Mm.  2.  Ae« 
si  Mw.  ein  A.  /V.  Mm.  3±  [luot]  H.  4.  ye«lichen  H.  7. 
Da  A.  iV.  Mm.  [U  —  16]  M.  15.  Wa  H.  din  n.  Ä.  Mm. 
tuoe  H.  17.  Die  nater  Ia»t  sich  für  seinen  v.  M.  18. 
sagen  A.  N.  Mm.  20.  gnaden  H.  22.  [ir]  irn  A.  iV.  Mm. 
24.  zaigesl  A.  iV.  Mm.  27.  leids  H.  ^  herr  A.  iV.  Mm. 
30.  [nach]  H.  32.  öaz  H.  35.  staudech  iV.  36.  niemand 
A.  A".  Mm.  iL  38.  Die  da  H.  39.  si  daz  s.  A.  N.  Mm. 
sotten  Mm.  holten  A.  40.  [herren]  A.  tt'olten  H.  A. 
43.  ob  irm  arm  LH.  44.  mannen  A.  Mm.  46.  der 
natern  gewin  A.  2V.  4L  ir  ir  ze  H.  48.  spies  A.  iV.  Mi». 
49.  Das  der  künig  gut  Daz  sch.  d.  k.  K.  g.  E.  [der]  A. 
K.  ^  Y/is  H.  5L  der  se/6  k.  H.  55.  Das;  ich  U.  57 
weit  H.   60.  m.  <fo  n.  A.  iV.  Mm. 


9.  Midi». 

Itetiii  ibe  rge  )   kianäscHi  ift  (II.  273. 

9.  10.  spiU  :  behalt.  iO.  mir  für  niur.  13.  uiemnnif. 
17.  eUea*  32.  niemanf.  41.  rolea  golf.  5().  n«s.  52. 
wa«.  S3.  Da.  57.  58.  möhl  genesen.  59.  Doch.  67.  Da. 
78.  steht  zweimal^  zuerst:  So  ich  si  mach  mcl.  79.  Em- 
ofahen.  92.  jamerlich.  106.  Da  w.  n.  I.  19.  daz  Gol. 
21.  u.  twar  ger.   27.  Bier. 


Digitized  by  Google 


y  Google 


NOVO 


Stanford  Uoiversity  Library 

Stanford,  California 


In  Order  that  others  may  use  this  book, 
please  return  it  as  soon  as  possible,  but 
not  later  than  the  date  due. 


